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Denen Edlen Ehrenveften, Großachtbaren 
vnd Hochyyeyfen HERREN 


De u 
SCHULTHEISEN, 
BURGEMEISTEREN, 


SCHÖFFEN wd RAHT, 


Dero löblichen Regierung; der VVeirberümbten 


Statt LEYDEN, 


„Meinen Großgunstigen ; gebietenden 
HERREN. 


3 aA vorgeiten Die Huͤtte des Stiffts mit jhrem ge⸗ 
Jraͤhte vnd zugehoͤr durch den trewen Dienern 
Gottes Moſen gerade nach dem fuͤrbild vnd mo: 
I fier/ ſo jhme der HErr auf dem berg vorgezeiget 
hatte’ zageruͤſtet vnd erbawet wurde / fo brachte 
das vol Iſrael / ein jeglicher feine freywillige Hebe vnd gabe zum 
werck des dienſtes des Heyligthumbs / das da gemacht wurde⸗ 
reichlich und vberfluſſig hinzu. Es brachte aber ein jedweder freh 
willig zum Hebopfer / was noth war / nad) feinem vermogen⸗ 
cheils Edelgeſteine / gold / ſaber + ertz / ſpecereh⸗ theils gelbe uud 
weiſſe ſeyde / ſcharlack rofinrorh / fornholtz⸗ theils dachsfelle⸗ 
roilich widerfelle / Negenhar. Warüber ſie dan auch durch Mo— 
fen’ nach volziehung des wercks / geſegnet würden, Exod. ꝛ5 
v.36.39. Ob nun zwarn mit dieſem vberauß herꝛlichem werd 
nichts ober all / ohne der allerfuͤrtreflichſte Tempel zu Jeruſa 
lem / fo vom König David anfangs entworfjeh / von deſſen ſohn 
aber Salomo vber die maffen prächtig vnd koͤſtlich erbawet / zu 
vergleichen 7 So mag dennoch darumb denen vieljältigen ſchö— 
nen Gottes· haͤuſern im Chriſtenthumb / von gottſaͤligen Po⸗ 
tentaten vnd Herrſchafften mit vnſaglichen koſten vnd arbeyd 
A 2 auffge⸗ 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 


a a > ne 





| * 
auffgerichtet / jhr gebuhrlicher ruhm vnd lob nicht berfcehmahlert 


noch verdunckelt werden. Der hochloblichen Mepferen Conllan⸗ 
tini, Theodofi, Caroli M. nd andereh gottſaͤligen epfire 
thut man billig ruhmen in dieſem werck / welches im anſchaven 
vnd betrachten alle fromme hertzen hochlich erfrewet und ergetet. 
Was vnſere ſaͤlige Vorſahren Die getrewe Chriſtliche Toliz, 
Nehemiz, vnd Elrz., beyde Wiltliches und auch Geiftliches 
Standes indiefen Berepnigten Provincien , Reformiiter Re- 
ligion, vor jahren / wiewol in fumnierlicher zeit / an dem bay 
enjers Jeruſalems ond feines Tempels’ für einen ruhmlichen 


und onverdroffenen fleiß und eyffer erwieſen / ſolches iſt der gan⸗ 


gen weiten welt bekant. In deren hochlobliche fußſtapfen E. E. 
U, und TB. beſtendig tretten / end dakin trachten wie Sie 
nicht nur in end für der welt jhre lobliche Police und Regie 
rung / ſondern auch vnd fuͤrnemblich ben der lieben wehrten Ehre 
ſtenbeit und Poſternéte, inſonderheit fuͤr Gott dem Herınfeld: 
ſten / mitfchüsung end vortpflansung Des rennen und rnver⸗ 
faͤlſchten Gottesdienſtes / einen onft.rblihen nahmen erwerben 
vnd erhalten, Der Ehrgeitz trich vorzeiten Herodem dal in / 
daß er ſich vnternahm den wegen Tempel Jeruſalems mir ei 
nem newen koſtbahren gebaͤw / ſeiner phantafen nach / zu verbeſſe⸗ 
ren / wie Joſephus beſchreibet / deſſen herligteit dannoch auch ohne 
menſchliche kunſt end zuſatz / allein wegen der zutuuft vnd gegen⸗ 
warth Chriſtt viel groͤſſer werden ſolte dan des Erfien vorzei⸗ 
ven geweſen. Hagg. 2. Wer halben ſich nicht fo ſehr dreb zu be; 
frembden/ daß die gefuchte ehre vnd nahm fo batd vertofchen und 
verfchwonnen, Weit weit einen befferen grund vnd anderes ab- 
fchen yaben FEN. vd Wein dem Sie hieſtger Start anſehn⸗ 
liche fi one Tempel vnd Kirchen fo herzlich zu erweiteren vnd zu 
vermehren loblich angeſangen / damit as heolſame vnd fälig- 
machende or! Chriſti nicht allein vnter Ihre Liebe Bürger: 
ſchafft reichlich in aller weißheit wohne / ſondern auch allerhand 
Nationen Ankomlingen vnd Einwohneren in jhrer ehgenen 
Mutter⸗ 
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Matter ſprache verſtendlich gepredigt vnd wiltiglich vorgettagen 
werde / wnd.affo neben der Inlaͤndiſchen/ Bälfhen vnd Englio 
ſchen ‚nunmehr auch die Hochteutſche Gemeine ſich dero — 
fichen Munificent hochreoislich zu erſfrewer / ond jhr / negſt Gott⸗ 
hertzgruͤndlich zu dan ken. | 

- Bırdiefer newen Hochteutſchen Hemeine Stiffts · Huͤtten id 
Girchen-bawwnum deſſen E. CE. A. vnd W, grund nicht ohne 
m hen koſten gelegt vnd auß gefuͤhret / auch mit einem bei on: 
deren dazu beruffenen ordentlichen Diener/ fambt allem zugel or⸗ 
die vornembite und koͤſtlichſte ſtuͤcken dev Edelgeſteinen⸗ 
ged und Wers / weit vbertreffen / ſehr reichlich verſehen — 
meidh / au meinem geringen ort / das meinige⸗ wonicht Seiden 
end ſchalacken / jedoch etwan ſchlechte Dachs· vnd Widerfelle 
auß wolinesnendem hertzen hinzutragend / dero gewiſſen zuver— 
ſicht daß C wie auch etwan in einem jrdenen gefäß der aller⸗ 
edelſte ſchatz getragen wird’ 2. Cor.4.) Dieſe meine geringfie 
atge papterne Hebe / wegen des einhaltenden himliſchen Klerucde⸗ 
vbn E. E. A. und W. ſambt dero wehrten Gemeine / mie nich⸗ 
fen Für die geringſte angeſehen vnd geſchaͤtzet werden konne. 
Solche meine wolmehnende geringe arbeid num prefentire hiemit 
in ſchuͤldiger vnterthaͤnigkeit an E. E. A. vnd IB. alß ein 
fenlktein zit obgemeltem Bawſehr nüß- vnd dienlich/der vertraw⸗ 
fen iberſicht / eß werden E. E. U. und W. Ihr foldhe 
F de intention in Guͤnſten mwolgefallen? vnd 
mich Derofe hen beſtermaſſen recommendirer fein laſſen 7 alß 
Broe: EU ed, 


Vnterthaͤnig gehorfamen Di:ner 


Severein Mattbes, 
Buchtruder, 
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Die Bücher des nevven 
Teltämeits. 


Eusngelium’$. Matrhei. 

Euangelmm $. Marci. 

Evangelium 8. Luce, 

Euangelium $S: Johannis, 

Der ApoftelGefchichte , befchriebenvon & Luca: 
Epiftel S. Paulian die Römer, 

Die 1. Epiltel $. Faulian die Corintker, 

Die 2. Epiltel S Paulian die Cosiniher, 
Epiftel S. Paulian die Galater. 

Epiitel S. Pauli an die Ephefer.,, 

Epiftel S, Paulian die Philipper, 

Epiſtel $. Pauli andie Colofler. 

Die r. Epiftel S. Pauli an die Theffalonicher, 
Die 2, Epiftel S. Paulian die Theflalonicher. 
Diet: Epiftel, S. Paulian Timotheum, 

Die 2, Epiftel S. Pauli an Timotheum, 
Epiftel S, Pauli an Titum. 

Epiſtel 5, Paulian Philemonem. 

Die 2: Epitel. 5. Perri, 

Die 2.Epiftel 8. Petri, 

Die 1. Epiltel S. Johannis, 

Die 2; Epiltel. S. Johannis, 

Die, 3. Epiſtel S. Ioh:nnis, 

Die Epiitel.an-die Hebzeez. 
‚Die Epiftel Jacobi. * 
Die Epiſtel Iude 

Die Offenbszung S. Johanni⸗. 
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Al war dem Chriſtlichen Leſer cin ſoiches — zeichen huird br⸗ 
tommen/ I er wiſſen das alda «in Eunangel ium ober 
Eriſtel anfanger/ zud,an diefeim EL zeichen fich 
emigt 

YOR- 
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DisMAR,EEN 


VORREDE 


LUTHERS 


Auft das newe 


TESTAMENI. 


S Leich wie das Al: 
— 
IN j X 


te Teſtament iſt 
ein buch / darin 
nen Gottes gefek 
> EN und Gebot’ Da: 
| neben die gefchichte / beyde dere⸗ 
die dieſelbigen gehalten vnd nit 
gehalten haben / gefchrieben 
find / Alſo iſt das newe Tefta: 
ment ein buch / darinnen Das 
Euangelium vnd Gottes ver⸗ 
heiſſung / daneben auch gefi chic): 
te / beyde dere’ die daran glaͤu⸗ 
ben’ vud nicht glauben / ge: 
ſchrieben find. 
Denn Evangelium I ein 
Griechiſch wort’ vnd heiſſet 
auf Teuiſch / gute botſchaft/ 
gute maͤhre / gute newe zeituug⸗ 
gut geſchrey / davon man ſin 
get’ ſaget / vnd frofich iſt. Ale 
da Darid den groſſen Goliath 
vber wand tam ein gut geſchrey 
vnd troͤſtliche newe zeitung vnter 
das Juͤdiſche velck / daß jhr 
gren licher feind erſchlagen/ vnd 
fie erlofer + zu freude vnd friede 
geftelt weren/ daven tie Jungen 
vnd ſprungen vubfr plid) waren, 
U Yfo Hr dbdas Euangelium 
BSttes vnd new Teftanıen!/ein 
aufe mahre vnd geſchrey in alte 
welt erſchollen durch Die Apo— 





— 


— 
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fiel / von einem zechten David, 
der mit der Suͤnde Tod on, 
Teufel geſtritten vnd vberwun 
den habe / Vnd damit alle bie’ 
—* ſuͤnden gefangen + mit dem 
öde geplaget / von Teufel vber⸗ 
weltiget geweſen / ohn jhr ver⸗ 
dienſt erloſet / gerecht / lebendig 
vnd ſelig gemacht hat vnd da⸗ 
mit zu friden geſtellet / vnd Gott 
wieder heimbrache, Dardon Nie 
ſingen / dancken / Gott loben / und 
froͤlich find ewiglich / fo ſie das 
anders veſt glaͤuben / vnnd im 
glauben beftändig bleiben. 
Solch gefihreg vnd troͤſtliche 
mähre/ ober Euangelifche vnd 
örtliche newe zeitung? heißt 
auch Ein new Teftament Dar 
umb / daß gleich wie ein Teſta⸗ 
ment iſt / wenn ein ſterbender 
mann fein gut beſcheidet / mad) 
feinem tode den benanten erben 


auß zuch eilẽ / alſo hat auch Chri⸗ 


ſtus vor feinem ſterben befohlen 
vnd beſcheiden / ſolches Cuau⸗ 
gelium nach feinem tode außzu⸗ 
ruffen in alle welt / vnd damit 
allen / die da glaͤuben / zu eigen 
gegeben alles fein gut⸗das iſt 
ſein leben / damit er den tod ver⸗ 
ſchlungen / ſeine gerechtigfeit/ 
Damit ex die ſunde vertilget / und 

4 feine 
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fünden / tod vnd zur hellen ver- 
ftrickt / niches tröftlichers hoͤ— 
rem’ denn ſolche thewre lichliche 
botſchafft von Chriſto⸗/ Vnd 
muß fein hertz von grund lachen⸗ 
vnd frolich drüber werden / wo 
ers glaubt Daß war fen, 

Nun hat Gott / foldhen dran: 
ben zuſtercken/ dieſes ſein Euan⸗ 













Vorrede auff das 
feine ſeligkeit damit er die ewi⸗ 
ge verdamnis vberwunden hat. 

Nun fan je der arme menſch in | 


menfollen alle volcker auferden 
geſegnet würden. Chriſtus iſt de 
ſame Abrahe / ſpricht Span: 
lus/ Gal,3, 16 der hat alle 
welt geſegnet Durchs Euange⸗ 
lium. Denn wo Chriſtus nicht 
iſt / da iſt noch der fluch / der uber 
Adam vnd feine finder fiel, da 


zumal der ſuͤnde des tods vnd 
der bellen ſchuſdig vnd eigen enn 
muſſen. Wider den Rich ſegnet 


gefundiger hatte / daß fie all 


gelium vnd Teſtament vielfeltig un das Euangelium alle welt⸗ 


im alten Teſtament durch Die 
Prophetenverheiffen? wie S. 
Paulus ſagt / Rom.r.2, Ich 


damit daß es vufet bffencich: 
| ber an Diefen ſamen Abraͤhe 
glaͤubet / ſol gefeaner das iſt / Non 


bin außgeſoͤndert zu predigen fuͤnde / tod und belle (ep fen 


bas Euangelium Gottes / wel 
ches er zuvor verheiffen Bat 
Durch feinepropheten inverhet: 
ligen Schrift / von feinemfohn, 
Der jhm geboren iſt vondem fa: 
men David’ x. 

Dad daß wir der erfiche an: 


zeigen / hat ersameriten ver- | 


heiſſen + ba er ſagt zu der ſchlan⸗ 
gen’ Gen.3.r5, Sch mil ſeind⸗ 


und gerecht / lebendig vnd ſelig 
bleiben ewiglich Wie Chriſtus 
ſelbſt ſagt Johanar! 26. Wer 
an mich glaͤubt der wird nim⸗ 
mermehr ſterben. 

Item / Oo verhieß ers Dat 
vid 2, Sam. 73. da er ſagt: 
Ich wil erwecken deinen ſamen 
nach bir / der ſol meinem namen 


ein hauß bawen/ vnd ich wil den 


ſchaft ſetzen zwiſchen dir vnd dem ſtul ſeines konigreichs beſtetigen 
weibe / vnd zwiſchen deinem fa: ewiglich· Ich wil ſein vater 


men / vndj hrem ſamen / Derſelbe | 


foldir den Eopf zutretten / Vnd 
bu wirft jhn im Die ferfen ſte⸗ 
chen, Chriſtus iſt der ſame die⸗ 
fes weibs / der dem Teufel fein 
kopf / das iſt / ſuͤnde / tod’ heile’ | 
und alle feine kraft zutretten 
hat / Denn ohn diefen famen 
Fan fein menſch der ſuͤnde / dem 


ſeyn / vnd er ſol mein ſohn 
ſeyn / ꝛe. Das iſt das reich Ehri⸗ 
ſti / davon das Euangelium lau⸗ 
tet / ein ewiges reich / ein reich des 
lebens / der ſeligteit vnd gerech: 
tigkeit / dareyn komen auß den 
gefaͤngnis der ſuͤnden vnd todes⸗ 
alle die da glaͤuben 

Solcher verheiffunabes Eu⸗ 


tod / noch der heiten entrinnen 
Item Gen. 22.17. verhieß 
s Abraham⸗ Durch feinen ſa⸗ 


angeln find viel mehr auch in 
den andern. Propheten + als 


er Mich, sy2 Bub du Barhle: 


hers 
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ben Ephrata“ die du Flein biſt 


neyye Teftsment, 9 


es vesdamt ſolche werck / ſender 


gegen den tauſenden in da’ | e8 fordere den glauben am Chri- 
auf dir ſol mir kommen / Der in | ſtum daß derjelbe fuͤr vns funde/ 


Iſrael ein Herr fen, 
Item Hoſeaam 13414. Ich 
wilſie erloſen auß der Hellen⸗ 


vond vom Tod erretten. Led ic) 


— 


— 


wir dir ein gift ſeyn / Helle / ich 
wil dir ein peſtilentz ſeyn. 

So iſt nu das Euangelium 
nichts anders / denn ein predigt 
von Chriſto / Gottes vñ Dabids 


ſohn / waht em Gott vnd menſch⸗ 


der fur vns mit feinem ſterben 
vnd auferſtehen aller menſchen 


fuͤnde/tod und helle vberwunden 


hat / die an jhn glauben. Daß 
alſo das Euangelium eine kuͤrtze 
vnd langerede mag ſeyn / vnd ei: 
her kurn / der ander lang beſchrei⸗ 
ben mag. Der beſchreibets lang⸗ 
der viel werck vnd wort Chriſti 
befchreibetsalsdie vier Euange⸗ 
nenthun. Der befchreibts aber 
kurtz / der nicht von Chriſti wer 
cken / ſondern kuͤrtzlich anzeigt/ 
wie er durch ſein ſterben vnd 
auferſtehen / ſunde / ted vnd helle/ 
vberwunden hab / denen die an 


jen glaͤuben/ wie ©, Petrus 


vnd Paulus. 
Darumb ſihe nur darauf / daß 


dirnit auß Cheiſt or einen Mo⸗ 
ſen macheſt / noch auß den Eu⸗ 
angelio ein geſez oder lehrbuch⸗ | 
wie bißher geſchehen iſt / vnd etli⸗ 
che vorrede auch ©, Hieronymi ermahne / ich ſlehe / ich bitte. Daß 
man allenthalben ſihet / wie dag 
Euangelium nicht ein geſet buch 


ſich horen laſſen Denn Das Eu⸗ 
angeltum fordere eigentlich 


tod vnd helfe vberwunden har ⸗ 
vnd alſv vns nicht durch vnſere 
werck / ſondern durch ſein eigen 
werck / ſterben vnd leiden / from 
lebendig vnd ſelig machet / daß 
wir onsfeines ſterbens und ſigs 
moͤgen anmemen; als hetten wirs 
ſelbſt gethan. 

Daß aber Chriſtus im Eu— 
angelio / dazu, SPetrus und 
Paulus viel gebot vnd lehre ge⸗ 
ben / vnd daß geſetz außlegen / ſol 
man gleich rechnen allen andern 
wercken vnd wolthaten Chriſti. 
Vnd gleich wie ſeine werck vnd 
geſchichte wiſſen / iſt noch nit das 
rechte Euangelium wiſſen: denn 
damit weiſt du noch nicht / daß er 
die Sünde / Tod vnd Teufel 
vberwunden hat: Alfo ift audy 
das noch nihtdas Euangelium 
wiſſen / wenn du ſolche lehre vnd 
gebot weiſſeſt Sondern wenn 
die ſtim komt / die da ſaget / Chri⸗ 
ſtus ſey Dein eigen mit leben / 
lehren / werden’ fterben/ aufer= 
ſtehen / und alles mas er ift ’ 
hat / thut vnd vermag. 

Alſo ſehen wir auch / daß er 
nicht dringet / ſondern freiind- 
lich locket / vnd fp.icht: Selig 
ſind die armen’ ⁊ꝛc. Vnd die 
Apoſtel brauchen deß worts / ich 


nicht vnſere werck / daß wir da⸗ iſt / ſondern eigentlich cine pre⸗ 
mir from vnd ſelig werden. Ja/ 


digt von den wolthaten Ehrifti 


Us vn3 
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10 
vns erzeigt / und zu eigen gege- 


benrfo wir —— r 
— u. über? Er 
get/draͤwet / fchlagt und ſtrafer 
grewlich / Denn er iſt ein gefeis= 
ſchreiber und treiber. 

Daher komts auch/baß einem 
gläubigen fein geſetz gegeben iſt / 
Dadurch er gerecht werde für 
Gott / wie S. Paulus far 
1. Tim, 1. 9. darumb / daß er 
durch den glauben gerecht / leben⸗ 
dig vnd ſelig iſt. Vnd iſt jhm 
nichtmehr noch / denn daß er 
ſolchen glanben mit wercken be: 
weiſe Ja wo der glaube iſt / fan 
er ſich nit haltẽ / er beweiſet ſich/ 
bricht herauß durch gute werd 
betennet und lehret ſolch Cuan⸗ 
gelium fuͤr den leuten / vnd waget 
Ein leben dran Vnd alles was 
lebet vnd thut / das richtet ex 








Vorrede aiff das neyve Teftamentr. 


zu des neheften nutz jhm gu hei: 






fen / Nit gllein aber iſt zu ſolcher 


mir leib Aut vndehr wie er ſi⸗ 
het / daß jhm Chriſtus gethan 
hat / vnd folget alſo dem exem⸗ 
pel Chriſti nach. 

Das meinet auch Chriſtue / 
da er zur letze kein ander gebot 
gab / denn die liebe daran 
man ertennen folte / wer ſeine 
junger weren / vñ rechtſchaffene 
glaͤubigen Denn wo Die, were 
vnd liebe nicht herauß bricht, 
da iſt der glaube nice recht 
da haftet das Euangelium nach 
nicht / vnd Chriſtus iſt micht 
recht erfant, Site nuu rick⸗ 
edich allo in die, buchet Des 
newen Lefbaments: + Daß: Aus 
fie auf dieſe weiſe zu leſen 
wiſſeſt. ——— 


Etliche 
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n 


- “m ... u o 


um 


guade zukomen / fonbern auch f al: 






















wi: 
* 
J 


J 
J 


— 
EA HET THAT EL LICH 


ER 5 


„a 





Etliche ‚Sprüche > 
Von Zweck vnd Inhalt des 


newen 


er N Heifins hatetliche un Uyagkein 
gefener erlnche aber zn Proxhe⸗ 
| ten y etlich zn Enangeuſten / et⸗ 


Teiltamients., 


Mir it aegehen aller Gewalt im Nm⸗ 
mel und auf Erden / darumb gehet 


| Yin I und teten alle Boͤlcker / vnd 


\ { daß di deß Vaters’ 
Hibesu Härten und.sehrern.: Da die | tauffee ſe im Namen atere/ 
— werden zum vnd deß Sohns / vnd d ums } 
RN Umpts 7 dadardy dertäb | und lehrit fie halter / alles was id) euch 


ntisteierbawet | werde 7 biß daß wir befohlen babe / und ſthe/ idy ha bey 


alk hinag komme nzu einery Glau⸗ cuch alle Tagt / diß an der "Tre ende, 


Genond Erfandnuß dei Sohns Bots 
fes I vndeit volkommen Mann wer 
Bun Der dh ſey in der maffı des volkom⸗ 
meinen alvers Jeſu Chriſti / auff daß 
wir nicht mehr 
wegen vnd wiegen faffen / von allerley 
Wänd der Lehr / durch Schalckheit 
der Menſchen vnd Ztufcheren / damtt 
ſit vns erſchleichen zuverführen, Laſſet 
vns aber recht ſchatſen ſeyn in der lie⸗ 
be / und wachſen mallen Thief. Jan 
Bun / der das Haupyt i Ehrtiluk 


Jtſus anfworftt den Gadirıteny, 
md fprady zu Ihnen Ihre free Yud 
wiffere die Schriffe nidje /nory. die 
Kraffe Gottes. 


Bud Jeſus trattzu ſeinen Fun 
gien / ridet mit ahnen vnd ſprach 


Ach viel andere Sehen hät Je⸗ 
ſus für fiinen Füngern/ die nid)t gen 
ſchrieben find in dieſem Bud) O ieſe 


Kinder ſeyen / vnd vns aber find geſchrichn / daß r glaube 


FJeſus fen Chlriſt / der Sohn Borts 
und dag jhr durd) den Glauben das 
sehen habt in frinem Nanırn. 


Boudirfem Jiſu zeugen alle Pro⸗ 
oberen’ daß durch ſeinen Namen / alla 


Fate an Ihm Blauben / Bierghbung dis 


Suntmempfähm folln: 


Chriſtns i def Geſe zes ende / wer 
an den gla ubtt / der iſt gerecht, 


IE ihr nicht giaubet / ff ich 
Ehriftus ) ſey / ſo werdet jhr ſterben 


—*2 Binden, 


} 


Pt 
, 
’ 


- — — — TE 
ran — 
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ds) ERICH RI. (8 


EVANGELIVM 
85... M 'A"T TH. E:®. 


S Mättheus befchreiber anfänelıch. das herkommen Chrifli Unfers 
Heylands nach dem Fleifch ‚aufz dern Samen "Davis 5 feine 
wunderbare Empfa: nenulz Und Geburt , von einer Innefta®en nach 
derSchrifft. Darnach bandelı er-von der tauffe Iohanniss und den Ver- 
fichumgen » fo Chriftur vider den Teuffel auf? 8: fanden und vberfrun 

den , auch vaterfür grofft Zeichen UndV under „at ANf2 — — 
Befefe nen. % mä alle An, breftbaf] [rg gi 7 Mienf ch en zeit an, Wer am 


Iunger erwehlet , und ihnen die — defz R ıchsGettesero, bf- 
net , #ıe er durchanlz. vn Arafflichm aller Gerechtig zei "Und Heitig- 
c.\% 


kat feınen VVandel bey le nach dem Gefetz, ‚und der Euangelifohen 
Lehr » gefuhret , aueh nseer den Todtrunter dew Kiöiner Pılato un 
feimldrg erlitten, auf dafz er die Hin Affe un ferer Sanden an⸗ 
Lreutiz, ni, ıgeite ‚undalseinremess ver Art 1g6s Opf ers eh. fsr war 
alle ‚feii Pe; alter aufopferte ,‚ und endlich, Wreer dw ren * ⸗ 
erfir lung om ärıtten 'T. 100 dem Tode feine Nacht demrimen, vond 
uns die Freliche B ot fehafı döfg erworben en Lebens Wlederbrachi habe, 
nach kelchem all lanser auch feinen I: ingern Befehl er) an ‚ aleV Sleker 
zuwilenren und zu taufens und ver heilen er? olle bey jhwenjeyn —* 
nder —end— 
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EVANG 
Das 1. Capitel. 
ı Di Herin FJeſu / als des wahren 


I Mruffte Geſchlecht + Aregeiker 7 2 vom 
) Ahrabam vnd folgenden Patriar⸗ 


— — 


den / 6 von Davıd und folgenden 


| Rönigenz 13 von Zerubabel/ vnd 


| forgenden Fuͤrſten / nach der Babylonis 


| der fohns Abraham, 


fchyen Gefangnuß / 13 feine Geburt auf 


ı der Fungfrawen Marta Ye, 7-14: 


Is iſt das buch 
vonber Geburt 
Jeſu Chriſti⸗ 
der da iſt ein 
ſohn Davids⸗ 





2 Abraham zeugete Sfaar/ 
Iſaac zeugete Jacob / Jac ob 


Feugete Juda vnd feine brůder⸗ | 
Phare; und | 


3 Ida zeugete 
Saran / von der Thamar⸗ 


Pharez zeugete Hezron / He⸗ | 


zron zeugete Ram / | 
4 Ram zeugete Aminadab⸗ 
Aminadab zeugete Nahaſſon 


Nahaſſon zeugete Salma⸗ 


Salma zeugete Boas / von d 
Rahab /Boas zeugete Obed von 
ber Ruth / Obed zeugete Jeſſe⸗ 

6 Jeſſe zeugete den Konig 
David/ Der koͤnig David zeu⸗ 
gete Salomon / von dem weib 
des Vrie/ 

+ Salomon zeugete Roboam / 
Roboam zeugete Abia / Abia/ 
zeugete Alfa 


8 Aſſa zeugete Joſaphat / Jo⸗ 
ſaphat zeugete Joram⸗ Joram 


zeugete Ofia/ 


9 Dfia zeugete Jotham / Jo⸗ 


ELLVM 


A 


tham zeugete Achas / Achas 
zeugete Fyedyia/ 

Ezechia zeugete Danaffe/ 
Manaſſe zeugete Amon’ Amon 
zeugete Joſia, 

1.Joſia zeugete Jechonia 

vnd feine bruͤder / vmb die ziet 
des Babyloniſchen gefanguus, 

ı2 Mach der Babylonijchen 
gefaͤngnus zeugete Jechonia 
Sealthiel/ Sealthiel zeugete 
Zorobabel⸗ 

Zorobabel zeugete Abiud 
Wind zeugete Eliachim / Elia⸗ 
chim zeugete Afor/ 

ı4 Aloe geugete Zadoch / Za⸗ 
doch zeugere Achin / Achin zeu⸗ 
gete Eliud⸗ 

15 Eliud zeugete Eleaſar⸗ 
Eleaſar zeugete Mathan⸗ 
Mathan zeugete Jacob⸗ 

16Jacob zeugete Joſeph / den 
mann Starte. von welcher iſt 

geborn Jeſus / der da heiſt 

CThriſtus. 

ı7 Alle glieder von Abraham 
biß auf Darid find vierzehen 
glied / Von David bisauf die 

Babplonifche gefaͤngnis find 

vier zehen alteb / Bon ber Ba— 


byloniſchen gefaͤngnus bis auf 


Chriſium find vier zehen glied. 
18 Die geburt Chriſti war 
aber alſo gethan / Als Maria 
ſeine muiter dem Joſeph ver— 
trawet war/che erficheimholer/ 
erfand fichs / daß ſie ſchwanger 

war von dem H. Geiſt. 
19 Jo— 
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> 


war fromb / vnd wolt fie nicht rů 


verlaſſen. 
20 In dem er aber alſo ‚ge: 
dacht /.fübe da erſchein ihm ein 


ſprach: Joſeph du fohn Davids 
forchte Dich niche Mariam dein 
gemahl au dir su nehmen; Denn 
daß injhr gebohrn iſt / das iſt 
vom 8 Geiſt. 

21 Vnd ſie wird einen ſohn ge 
haͤren / des namen ſoltu Jefus 
heiffen: Denn er wird fein volck 
felig machen von jhren fünden; 

22, Das tit.aber- alles geſche⸗ 
hen / auf daß erfuͤllet wuͤrde / das 
der Herꝛ durch den propheten ge: 
fast hat’ der. da ſpricht⸗ 

23, Bihweine jungfraw wird 
ſchwanger feyn/ vnd einen ſohn 
gebaͤhren / vnd ſie werden fei- 
nen namen. Emanuel heißen 
das iſt verbolmerfcher 4 / Goit 
mit vns. 

2.4 Da nun Joſeph vom 
ſchlaaf erwachte / thet er / wie 
Ihm des. Herrn Engel befoh— 
len hatte / vnd nam ſein gemahl 
zuſich 

25 Vnd ertennet fie nicht 
biß ſie jhren erſten ſohn ge: 
babı /.Bnd hieß feinen namen 
IJIEſus. 

Das.rı. Oapitel,; 

r Die Wellen beten Chriſtum an’ 

2.4 1 Yofepb » teucht mit Marta vnd 


ihrem. kind hr, Egupten,/ nach dır 
(dirte/ 16 Dixodes Ihe die Eindr 


Ge... 


Evangeliunı 
19 Jofeph aber jhr mann 


gen / gedacht aber ſie heimlich zu 


Engel des Herrnim traum / vnd 














tin edfen / 20 nah feinem tod irirb FF 


Joſeph mie Maria vd hemmt BF * 


Liaps [3, 1 


wieder aus Egypten beruffiusagwmahe e 


MR zu Nazarcih nad) der ſchrifft. 


—** 


AZeſus Geboren 
war. zu Bechlehen 


im Juͤdiſchen lande / jur zeit des Ir 


konigs Nerodis / ſthe da camen 


J 9 er 
vo. 


die Weiſen vom Morgenlande 


gen Jeruſalem / vnd ſprachen: 
2 Wo iſt der newgeborne to⸗ 


nig der Juden Wier aben 
ſeinen ſtern geſehen imn Mor· 
genlande / end ind famen in 


anzubeten, 

z Dadas Der onig Herades 
borete / erſchrack ex⸗ vnd mit 
Ihmdasganze Jeruſalem⸗ 

+ Bud ließ verſamlem alle 
Hoheprieſter vnd ſchrifftgelehr⸗ 
tem vnter dem volck / vnd «rfor⸗ 
ſchete von jhnen / wo Chrius 
ſolt gebohren werden 2 op 

3 SDR fie fasten Ihm: Zu 
Bethlehem im Ssübifchenlanbee 
Denn alſo ſiehet geſchrieben 
Öucchdenprogheten /. mio oo 
6. Bud du Bethlehem in 
difchen lande/ biſt mit nichte bie 
tleineſt vmter ben farfken Zuda / 
Dennaus.dir. fol. mir komında: 
Der Hertzog / der vber mein vole 
Iſcgel sim Dana ſe. 

7 Da berief Herodes die B 
fen, heimlich vnd erlernet mit 
fleiß von ihnen A weun der ſtern 
erſchienen were | X 
8Vnd weiſete fie an Berhfe- 


hem / vnd ſprach: Ziehet hin⸗ 


vnd forſcher fleiſſig nach dem 
tindlein / pad wenn ihrs ſindert⸗ 
ſo 
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>... 


wi Joa durch einen andern weg 


"| 


Cap, J 


ſo fagt mirs wieder daß ich auch 
ronnne ond es aubete.· 
Als ſie nun ben Fang ge 


hört hatten’ dogen fie hin / Vnd 


he / der ſteru⸗ den ſie im Mor⸗ 


Fenlande geſehen hatten’ gieng 
fur ihnen hin’ biß daß er kam⸗ 
ond Hund oben uber / da Das 
rindlein war. 
180Da ſie den Fern ſahen⸗ 
wurden ſie hoch erfrewet / 
xVhd giengen in das hauß 


“) and Funden das tindlein mit 
A) Maria ſeiner mutter / und fielen 


nieder’ vnd beteten es an / Vnd 
theten jhre ſchaͤtze auf / vnd 
ſhenckten jhm gold / weyrauch 
vnd myrechen. 

Bab Gott beſahl jhnen im 
traum / daß ie ſſich mit ſolten wie⸗ 
der zu Oirodes lencken / Vnd 


wieder in jhr land. 

3 Düfte aber hinweg gezo⸗ 
gen waren ) fihe/ da erſchein der 
Eunget des Herm den Joſeph 
din traum / vvnd Beach: Stehe 
anf / vnd nim das tindlein vnd 
ſeine mutt er zu dir / end Heu) 
inEgpptenlandbiend bleib alda/ 
biß ih dirs Tage : Denn es iſt 
vorhanden / daß Herodes das 
kindlein ſuche ⸗ daſſelb vmbzu⸗ 
bringen. 

Bnd er Find auff/ vnd 
nam das eindlein vnd feine 
Mutter zu ſich bey der nur 
vnd entweich in Egrptenland⸗ 

15 Vnd bleib allda bis nach 
dem tod Herodis 7 auff daß er- 
fAet wirdedas der Herr durch 











S, Mecthes. 2 


den Propheten geſagtohat 7 ber 
da fpricht : Aug Egyhpten hab 
ich meinen ſohn gerufen, 

16 Da Herodes nam. faher 
daß er von den Weiſen betrogen 
war / ward er ſehr zornig / vnd 


ſchicket auß / vnd ließ alle finder 


zu Becthlehem todten / vnd 


in jthren gantzen Grentzen ⸗ Die 


da zweyjaͤhrig vnd drunter wa⸗ 
ren / nach der geit+ die er mit 
fleiß von Den Weiſen erlernet 
hatte. 

i7 Da iſt er ſuͤllet / das geſagt 
iſt von dem propheten Jeremia⸗ 
der da ſpricht: 

18 Auff dem aebirgehat man 
ein geſchrey gehorer 7 viel Fla- 
gend‘ weynens vnd heuling, 
Rahel bewehnet jhre Finder 
und woltfich nichttröften lajfen/ 
Denn es var auf mit ihnen, 

19 Da aber Heroes geſtorben 
war ſihe / da erſcheinder En- 
gel des HErrn Soſeph im 
traum in Eghptenland / 

20 Bad ſprach: Stehe auf/ vñ 
nim das kindlein vnd ſeine mut⸗ 
ter zu dir / vnd zeuch hin in das 
land Iſrael / ſie ſind geſterben⸗ 
die dem kinde nach dem leben 
ſtunden. 

21 Vnd er ſtund auff / vnd nam 
das tindlein und ſeine munner 
zu ſich / vnd kam in das land 
Iſrael. 

22 Da er aber horete/ daß 
Archelaus im Juͤdiſchen lande 
konig war / an ſtat ſeines vaters 
Herodis / ſorcht er ſich dahin zu 
tomen / vnd im traum empfieng 
er 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 












1 16 Eunngefium Gip. rıkk 
| er befehl von Gott / end zo) 7Als er num viel Pharifeet 
in die oͤrter des Galileiſchen vnd Saduceer ſahe zu ſeiner 
landes / Taufe kommen⸗ Tprady er zu I 
23 Vnd kam und wohne: | jenen: Ihr ottergegichte / wer 
J* 
F 


























der Statt’ die da heiſt Naza⸗ | hardenm euch geweifor? daß jhr 
reth / Auff daß erfuͤlet wurde / dem kuͤnfftigen zorn entrinnen 
das da geſagt iſt durch den Pro werdet? jr 
pheten 7 Er fol Nazarenus 8° Schetaw ehnerechefhaffe: 19 
heiſſen. ne frucht ber buſſe.— | 
j 9 Dendernurnivdaßfhrben: Ir 
45 IlIls aıpr er, an 2 
1 ra. pin Wu euch bot fügen: Bir haben I: 
t U⸗ — — 
ſten / 5 tauffet im Jordan > 8_fors Abraham zum vater. sc ſage 
dert rechtſchaffene fruͤchte der buſſe / eich, / Gott vermagdem Abra: © 
230 dräwet mus Sorte gtgamwertts | ham auß diefen freinen finder em 


gem zorn / 12 ztuget vom Chriſto / 
daß er kommen ſey / 13 Jeſus wird | zu erwecken. 


von jhm getauft. 10 Es iſt ſchon Die art den I 
7 Bder zeit kam Johannes | Bäumen an die wurtzel gelegt / 
der Taͤufer / vnd prediget in Darumb / welcher baum nit 
ber Wuͤſten des Judiſchen | gute frucht bringet / wird abz⸗e 
Landes / hawen / vnd ins fewr geworſen. 
2 Vnd ſprach / thut buſſe / das ır Ich taͤufe euch mit waſſe 


himmelreich iſt nahe herben zur buſſe / Der aber nach mir ko⸗ 

kommen; met / iſt fraͤrcker denn ich / dem ich 
3 Vnd er iſt der’ von dem der auch nit gnugſam bin ſeine ſchuch 

prophet Jeſaias geſagt hat/ und zu tragen / der toirdeuch mir dem, IT 

gefprochen : Es iſt eine ſtim ei: | heiligen Geift und mir fewer 

nes prebigerz in der muften 7 be: aufen; 

reitet dem HErrn den weg vnd ı2 Vnd er hat ſeine worf⸗ 
macht richtigfeine ſteige. ſchaufel in ſeiner hand / er wird 
4 Er aber / Johannes / hatte ſeine tenne fegen/ vndden weis’ | me 
ein kleid von camelhaaren ons | den In feine ſchewren ſade⸗ 

einen Ideen guͤrtel vmb feine) Aber die ſprew wird er verbren⸗ 

lenden? feine ſpeiſe aber tar nen mit e wigem fewer⸗ 

hewſchrecken vnd wild Fonta. ı 3 Zu der jeittam Jeſus aus 
5 Da giena zu jhm inauß die Galilea an den Jordan gun | 

ſtatt Jeruſalem / vnd das gan⸗ Johamne / daß er ſich von jhm | 

Be JZuͤdiſche land / vnd alle aͤn⸗ taͤufen lieſſe. | 

der andem Yordan / 14 Aber Johannes wehret “ 
Vnd lieſſen fih räufen von jhm / vnd ſprach: Ich bvatf | or 

ihm in Jordan vud befanten | wol / daß ich von dir getauft 

jhrefunde, | werde / vnd du komſt zu mir⸗ 

15 Je⸗ 


— — —⸗ — —ñ — — e ⸗ ——— 
. 
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‚Cap, IV. 


5 


2°’ 
J 


8. Matthes. 17 


FJeſus aber ant wortet / vnd -s Da fuͤhret Ihn ber Teufel 
ſprach zu jym Laß jest alſomit ſich in die heilige ſtatt⸗ vnd 


ey 4 alfagebürt es vns alle ge: ſtellet jhn auf die zinnen des 


Bermeſſenheit + 9 vnd zu teufliſcher 


ſprach: | | | 
| Den menſch lebet nicht vom brot naum / die da ligt am uleer Fan 


ipechtigteit zu erfüllen, Da ließ tempels 


| 6 Bnd ſprach zu Ihm Bits 
ı6 Bud da Jeſus getauft | Gottes fohn / ſo laß dich htnab⸗ 
War / fcig er bald heranf / auß denn es ſtehet gefchrieben : Er 
bem waſſer / end fihes dathet wird feinen Engeln / ober Dir 
fich der himel au vber jhm / vnd | befehl thun / vnd fie werden dich 
Johannee ſahe den. Geiſt Got: auf den haͤnden tragen / aut daß 
(e3 gleich, als eine taube herab.| du deinen fuß nicht an einen ſtein 
fahren / vnd ober jhn tomen. ſtöſſeſt. | 
17. Dübfihe/eineftimme vom! 7 Da ſprach Jeſus zu jhm⸗ 
himel herab ſprach: DIE iſt mein Wiederumb ſtehet auch geſchrie⸗ 
fieber ſohn 7 an welchem ich | ben. Du folt Hottdeinen HErs 
wolgefallen habe, | ven nit verſuchen; | 
Das ry. Capitel. 8 Wiederumb fuͤhret jhn der 
z Jefuswird von Teuffel vers | Teufel mitfich auf einen ſehr ho= 


ucht / das iſt / gereizt 4 3 zum miße hen berg / vnd zeiget jhm alle reich 


ere 6 ju fuͤrwitziger der welt / vnd zjhre herligteit / 


| | g h zu jhm; Diß 
Ubaötterevyi / 40 7» 20 aberer trabe | 9 nd ſprach zu jihm; D 

et fi) mit.dee H. Schrifies | alles wil ic) Dir geben/fo du nie= 

J peak rin # bit et | der felleſt / vnd mich aubeteft. 

2 red⸗ ⸗ 

eras Euaugelamm. u. | 10 Dafpeach Jeſus su jhm: 

Heb dich weg von nur Satan: 


Ks Iy% ward Jeſus vom 


Heift in die wuͤſten Denn es ſtehet geſchrieben / Du 


=“ 








| geführt’ auf bag er von Dem oft anbeten Gott deinen Heren⸗ 


und Ihm allein dienen. 


Teufel verfucht wurde, dien 2 
11 Da verließ ihn der Teu— 


2: Vnd da er vierthig tag vnd 


viertzig nacht gefaſtet batte-huns ſel / vnd fiche da traten bie 
| gertyhn, 


Engel zu ihm vnd dieneten 


3 Bad der Verſucher trat gu | ibm. 


— — a CM, r 
ibm  end-fprach. Biſiu Got⸗ .ı2 Dazun Jeſus hoͤret / daß 


| tesfohn-fo ſprich / daß dieſe ſtei. Johannes vberantmortet war⸗ 
nebrot werden. 


‚sorher in das Galileiſche land⸗ 
BVnd er ‚antwortet. vnd vnd verließ die ſtatt Nagareth⸗ 
Es ſtehet geſchrieben 13 Kam vñ wohnet zu Caper⸗ 


allein / ſondern von einem jegli-, ber greutze Zabulon vnd Naph⸗ 
chen wort daß. durch den mund thalim. Auf daß erfůllet wurde⸗ 
Gottes gehet. das da geſagt iſt durch den * 

| phe⸗ 
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pheren Jeſaiam / der da ſpricht 
5 Das land Zabulon / vnd 


das land Naphthalim/ am we: 


ge des meers / jenſeit des Jor⸗ 
dans / vnd die Heydniſche Ha⸗ 
lilea / 

16 Das volck / das im finſter⸗ 
nis ſaß / har ein groſſes lecht 
geſehen / vnd die da ſaſſen am 
ort vnd ſchatten des tods + denen 
iſt ein liecht auffgangen. 

17 Bon der zeit an ſteng Je⸗ 
ſus an zu peebigen / vnd fagen 


Euangelium C 





viel vol 


ip. IV. 
Reich / vnd heilet allerlen ſeuche 
vnd kranckheiten ware" * 
Bm ſein rucht erſchal in 
das gantz Syrtentand / Vnd ſie 
brachten zu ihm allerley frank 
mit mancherley ſeuchen Und qual 
behaft die beſeſſenen die mort: 


ſuͤchtigen / vnd die gichtbruchi⸗ 


gen vnd er macht ſie ale geſund. 
B es fordere Fhrli dach 
Ballea⸗ auß 

ben gehen ftätten von Zeruſa⸗ 
tem’ auß dem Juͤdiſchen Tande/ 


Thut buſſe / das himelreich iſt vnd don jenfeitbes Jordans. 


nahe herbey komen. 

18 Als nun Jeſus andem 
Galileiſchen meer gieng/ fahe 
er zween bruder / Simon der 
da heißt Petrus / vnd Andream 
feinen bruder’ die worfen jhre 
netze ins meer / Denn fie waren 


fiicher, 


19 Vnd er ſprach zu ihnen: 


Folget mir nach / ich wil euch zu 


menſchenfiſchern machen, 

20 Bald verlieſſen fie jhre 

netze / vnd folgeten yhm nach 
2ı Bund da er von dannen 

fuͤrbaß gieng/ fahe er zween an- 


dere bruͤder Trac bunden fohn 
ZSebedei / vnd Johannem fe: 





Das v. Gapitel; 


2 Zrofiprebige Chriſti von der 
wahren Sıltgkeie / 16 deren dr Goet 
durch gute Kerck preifen/ 18 Sitraff⸗ 
predigt wider die Pharifer/ 217 vom 
Zodifchlag 4 27 vom Ehibrud) 
zı vonder Ehrfchibung #33 vom 
Eydifiihwne / 38 von der Kae 
43 vonder tirbe deß Nichſten. 


DD: er aber Das volck fahr’ 


sieng er auf einen berg’ 


vnd fatte fich vnd feine jünger 


traten zu yhm⸗ In 
2 Bnd er eher feinen mund 
auff + tehrerfe vnd ſprach ⸗ 
3 Selig find 7 die ba geiffiich 
arm find : Denn das Eirmiel- 
reich HEyhe. 


nen buader 7 im ſehif mit jhrein I’ Schia nd die da Bid: WA- 
vater "Zebeden Daß fie jhre gen" Denn fie follen getröftee 


ner e flickten / Vnd er rich huen. 


werden. 


22Mald verlieſſen ſedas s Selig ſind die ſanſt muͤtigen: 
hir und jhren vater endfotge: | Denn le werden das erdreich 


tenaban nach 
237 Bd Jeſus gieng vmbher 


beſhen. 7% \ 
5 Sehg ſind Pieda mar 


Inngansen Galileiſchen lande | vnd dinftet nach deraerechntg- 


Ichrerin jheen ſchulen / vnd pre⸗ | keit: Dem ſie ſoUen far werden, 
bigt das Euangelium von demn 7 Celig ſind oie bariiherk:. 
gen, 
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‚ECap. vs S, Matthes, 10 
gen ; Denn ſie werben barınhers| prophten aufzuloſen / Ich bin 


Asteit erlangen. nicht kommen. aufzuloſen ſon⸗ | 

a. 8. Seligfinddie reines herisen | dern zu erfullen. Y 
j 27 Ber / . w 

"Hab: Denn fie.werben. Gott 1.5 Den ich ſage euch war⸗ 

Mawen. lich Bis daß imel vnd erde | 


9 Selig find diefriedfertigen: | seräche / wird nicht vergehen N 
Denn fie werden GOtues linder | der £leineft buchſtabe ⸗ noch ein ! 
heiſſen. tůttel vom gefeüe ’ biß daß alles | 

Selig find die vmb gercdy: geſchehe. | 
I tlateit willen verfolger werden: | „19 Wer nun eines von dieſen 

.2.Dehn das. himelreich ur Ihr; kleineſten gebotten auflofet und 
Fr. Scia ſeyt ihr 4 wenn euch lehret Die leute alſo / der wird 
2.7 4 Bie menſchen vmb meiner willen der tleineſt heiſſen im himel⸗ 
ſchmahen end verfolgen / vnd re: | xeich / Wer es aber thut vnd 
den allerley vbels wider euch fo | lehret / ber wird groß heiſſen un 

ſie daran liegen. himelreich. | 

12. Sept frölich end getroft/) . 20 Den ich fage nd KF ES 

es wird euch im himel wol beloh⸗ ſey denn ewer gerechtigteit beſſer 
einer werden. Denn alſo haben denn der Schriftgeichrten vnd 
004 4 fie verfolget die prophetens bie | Phariſeer / ſo werdet Ihr nicht 
vor euch geweſen ſind. in das himelreich tomen. 
“Ir She. fine das ſalt der er⸗ 21 Ihr habt gehoͤret / daß am 
ben / Wo nun das ſaltz thum den alten geſagt iſt: Du ſolt nit 
wird / womit fol man ſaltzen? todten / Wer aber toͤdtet / Der 
Es iſt gu nichts hinfurt nuͤtz | ſol des gerichts ſchuldig ſeyn. 
denn daß man es hinauß ſchut⸗ „22 Ich aber ſage euch: Wer 
e / vnd laß es die leute zutretten. mit ſeinem bruder zuͤrnet / der iſt 

14 Ihr ſey das liecht der welt. des gerichts ſchuldig / Wer aber 

Es mag die ſtatt / die auff einem zu feinem bruder ſaget⸗ Racha⸗ 
7 I herge ligt⸗/ nicht verborgen ſeyn. der iſt des raths ſchindig / Wer 
135 Man zunder auch nicht aber ſagt / Du nary der iſt des 
ein liecht an / vnd ſetzt es unter helliſ geufewrs ſchuldig. 









einen effel ondern auff .ei:| 2 3 Darumb wenn du deine ga⸗ 
nen leuchter / ſo leuchtet es Denen | be auf den altar opferſt / vnd 
Allem/.die im hauſe ſind. wirft allda eindencken daß dein 
16.. Aljo laſſet ewer Liecht bruder, etwas wider dich habe⸗ 
feuchten für ben leuten / daß ſie 24 So laß alldafuͤr dem altar 
ewere gute werck ſehen / vnd deine gabe / vnd gehe zuvor hin / 
cwern vater im himelpreiſen. vnd verſuͤne dich mit deinem 
17. She ſolm nicht wel nen / Daß |heuder/ vnd ale denn kom / vnd 
sch komen bin / Das geſez oder die | opfere deine gabe, 





I e 


2) \ „> 
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20 Euangelium Go. WR 

25 Sey milfertia Deinem mi- ı DaB zu dem alten gefaat sitz IE} 
derſacher bald / Dieweit du aM Du ſolt feinen falfihen Erd! % 
ben ihm auf dem wege biſt / auf chun / vnd ſolt Hött deinen eyd 
daß dich der widerſacher nicht halten. 
ber mal eins vberantworte dem | 34 J haber ſage eur Daß 
richter / vnd der richter oberant- | Ihr auer Ding nihr ſchreren 
worte dich dem Diener / vnd wer⸗ folt? weder bey hinel / deun er 
deſt in den kercker geworfen, iſt Gottes ſtul 

26 Sch ſage dir warlich dur) 35 Moch ben ber erden? denn 
wirſt nicht non dannen herauf | ie iſt ſeiner fuͤſſe ſchemel⸗ noch 
komen / bis du auh den letzten bey. Jeruſalem denn fie iñ 
heller begahleft,. EN | eines groſſen foniges ſtatt. 

27 Ihr habt gehort/ daß zu 30 Auch ſeletu nicht bey, dei⸗ 
den alten geſagt iſt / Du ſolt nit nem haupt ſchweren / Dann du 
ehebrechen. oermagſt nicht ein einiges haar 

28 Ich aber fage euch / wer | weiß oberfchrarg zu machen. 
ein weib anſihet / jhr zu begeren | 37 Eimer rede aber fen Ja⸗ 

ja / Dein’ nein? Was trier 
brochen in feinem herzen. | ber iſt das iſt vom vbel. 
29 Ergert dich dein rechtes | 38° hr habt gehort daß ger 
auge / fo reiß es auß und wirfs | Tage iſt / Auge vmb auge’ zau 
von dir. Es iſt dir beſſer daß ei: | vmb gan. 
nes deiner glied verderbe/ und | 39 Ich aber ſage euch / daß 
nit der gantze Leib in die helle ge- | Ihe nit wiederfireben ſolt den 
worffen werde. vbel / Sondern fo die jemand 

30 Ergert dich dein rechte einen ſtreich gibt auf deinen rech⸗ 
hand / fo hawe ſich ab / vnd wirf | ten baden, Dem biete den andern 
fie von die, Es iſt dirbeffer/dag | aud) dar, roh 
eines deiner glied verderbe / und | 40 Vnd fo jemand mit die 
nit der gantze leibin die helle ne: | rechten wit’ vnd deinen rock ne 
worfen werbe, "men ’ Dem laß auch Den mantel 

zu Es iſt auch geſagt: Wer! 41 Vnd ſo dich jemand notiget 
ſich von ſeinem Weibe ſcheidet / eine meiler fo gehe mit fm 3160, 
der ſol je geben einen ſcheidbrief. 42. Gib dem Der dich butet/ 

32 "sch aber ſage euch: Wer vnd wende dich nit von dem / der 
ſich von feinen weibe ſcheidet dir abborgen oil, 

(es ſey denn vmb ehebruch) 43 Ihr habt gehört / daß ge 
ber macht daß ſie Die ehe bricht, | ſagt ir Du ſolt deinen neheſtfen 

Vnd wer eine abgeſcheidete frey⸗ lieben? vnd Deinen feind haſen 

et / der hricht die ehe, 44 Ich aber ſage euch Fre: 

33 Ihr habt weiter gehoͤrt / ber ewere ſeinde / ſegnet + * 
en’ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Tnfete ca C-Telgete [1fei-te B o)VZetelt] a -SV2Ee) 4 Col 1 SIT CHeJlellfel 1-7 EDIT uleteteh 
2G17f1] 


u) 


Cap. 'v 


onsichen ’ hut wol denen die euch 


- - 


bafien/ bitter ſue die / ſo euch 
Aeidigen vnd verfolgen⸗ 
Auf daß ihr Linder feger 


‚ipters vaters im himel Denn 


er leßt feine ſonne aufachen vber 
die boten vnd ober Die Auten/ 


And leßt reguen pber gerechte 
Rd vngerechte. 


46 Denn ſo Ihr liebet die euch 


8. Matthes, 









2 
ı Wenn du aber allmoſen 


gibſt / fo laß deine üncke hand 
‚nicht wiſſen/ was bie rechte 
thut Auff daß dein allmoſen 
verborgen ſey⸗ 

4 DBudbein vater der in Dad 
‚verborsenfihet / wird dirs rer: 
| gelten offentlid), 


5; Bud menn du beteſt / fol 


du wicht ſeyn wie Die heuchler⸗ 


tieben /. was. werdet- hir Für die da serne ſtehen vnd beten iq 
Kohn Haben?! Thun nit daſſelb den ſchulen ⸗ vnd an Den ecken⸗ 


auch die zoͤlner? 
47 Bad fo jhr euch nur zu 
ewren brüdern freundilich thut⸗ 


vnd auf den gaſſen / auf daß ſie 
von den leuten geſehen werden, 
Warlich ich ſage euch fie has 


was thut jhr ſonderlichs Chun ben jhren lohn dahin. 


nicht Die zolner auch alfo? 

43 Darumb folt jhr volfo- 
men ſeyn + sleic) wie ewer vater 
m himel voltomen iã. 

Das vı. Cıpite!, 


z Thriſtue prediget wider den pha⸗ | 


riſeiſchen pracht vnd gleiſnerey im al» 
moſen geben, Fim bren/ 15 vnd 
im falten 7.2.9 wider den geis/ 2 5 vnd 
die heidniſche bauchſorge / 35 beufler 
uns am eriten ſuchen Das reich Gottes, 


4 Abt acht auff ewer allmo⸗ 


Aſen / daß jhr die nicht ge⸗ 
bet fuͤr ben leuten / daß jhr ron 
Ihnen: geſehen werdet / Ihr 
habt anders keinen lohn bey ew⸗ 
rem vater im himel. | 
2. Senn du nun- allmofen 
gibſt / ſolt du nicht laffen fur» dir 


poſaunen / wiedie heuchler thun 


he in dein Famerlein / vnd 





a — 


6 Wenn aberdubeteft/ fo ge 


ichleuß die thuͤr zu / vnd bere 


zu deinem vater im verborgen 


Bnd dein Vater / der in das 
verbergen ſihet / wird dirs ver⸗ 
gelten offentlich. 
„> in u, 10 „rn ww 
7 nd wenn jhe betet / folt 
jhr nicht viel plappern wie Die 
Heiden’ denn ſie meynen / ſie wer⸗ 


den erhoͤret / wenn ſie viel wort 


machen. 

s Darumb ſolt jhr euch ihnen 
nicht gleichen + / Ewer Bater 
weiß was jhr beduͤrſet / chi 
denn jhr jhn bittet. 

9. Darumb ſolt jhr alſo beten 
Dnier Vater in dem himmel 
Dein nam werde geheiliget. Dein 
reich fome, 


in den ſchulen vnd auf den gaſ⸗ 20: Dein will geſchehe / auff 
ſen / auf daß ſio von den leuten 
gepreiſet werden. Warlich ich 
ſage euch / ſe haben jhren lohn 
dahin. 


erden wie im himel. 
1.1 ‘Bnfer täglich brot gib vns 


— 


12 Vnd vergib uns vnſer 
ſchuld/ 
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iſt das reich / und die kraft / vnd 
bie herligteit in ewigkeit / Amen. 

2a Denn ſo jhr den menſchen 
jhre ſehle vergebet / fo wird euch 
ewer himliſcher vatter auch ver⸗ 
geben; 

ı5 Wo jhe aber Den men: 
ſchen jhr fehle nicht wergeber/ 
ſo wird euch ewer vater ewer 
fehle auch nicht vergeben, 

16 Wenn jhr faſtet / ſolt ihr 
nicht ſawr ſehen / wie die heuch⸗ 
ler/ Denn fie verſtellen jhre 
angeſichte / auf daß fie für den 
leuten ſcheinen mir jhren faſten. 
Warlich ich ſage euch / fie ha⸗ 
ben jhren lohn dahin. 

m Wenn du aber faſteſt / fo 
ſalbe dein haupt/ vnd waſche 
Dein angeſicht / 

18 Auf daß du nicht ſcheineſt 
fürben leutẽ mit deinem faſten 
Sondern für deinem Vater⸗ 
welcher verborgen ift 7 vnd dein 
vater der in das verborgen jiher/ 
wird dirs vergelten ofſentlich 

19 Ihr ſolt euch mir ae 


Euangelium 
ſchuld / wie wir vnſern ſchuldi 
gern vergeben. 

135 Bid führe vns nicht in 
verſuchung / Sondern erloſe 
vns von dem vbel Denn dein! 


ſchalck iſt fo wird dein zautzer 








Cap vo I ud 

122Das auge iſt des leibe 

liecht / Wenn deim auge einfel — 

iag iſt / ſo wird dein Antzer ib 
liecht ſeyn. 1* 

23 Wenn aber dein aug ein 
— 
leib finiter fern. Wenn aber II 
Das Wedjt’ pasin dir iſt/ fin: 
ſternis iſt wie groß wird denn 
die ſinſternis ſelber ſeyn? 

24Memand kan wehen 
herren dienen’ "Entivieder er I" 
wird einen haffen / vnd' ben an= ©" 
dern fieben / oder wird einem 177” 
anhangen / vnd den anderuver ·⸗ 
achten. Ihr Fone nicht Hot 
dienen ond dem Manimon, 

25 Darumb Tage ich eich, Dir 
Sorget nit fuͤr ewer [eben / was 
she eſſen vnd triucken werde \ 
Auch nicht fuͤr ewren / Teib/was 17 
yhr angiehen werder. Iſt nit das 
leben mehr denn die ſpeiſe Bud 
ber leib mehr denu ie 

26 Sehet die vogelionterdeim | 
himel an / fie eh >? eh 
erndten nicht / fie famteh nicht I * 
in die ſchewren Bud ewer 
himuſcher vater nehrt ſie doch. 
Sept Ihr. denn nit viel mehr 
denn ſie ne 

27 Wer iſt vuter euch der 


- 


| Key. 
⁊ 4J— 


[25 
» 
| 
Fre. 
* 


amlen auf erden / da ſie die mot⸗ ſeiner lenge ein elen zu ſetzen mñ 


jen vnd der roft freſſen / vnd da ge / ob er gleich darumb forget ? 


die diebe nach graben vnd ſtelen. 
20 Samlet euch aber ſchaͤtze 
iin himel ? da fie weder moͤtten 
nochroſt freſſen / vnd da die die: 
be nit nach graben noch ſtelen. 
31 Denn wo ewer ſchatz ur 
da iſt auch ewr hertz. 





—* 


28- Bnd warumb forzer she IT 


fir die Fleidinge Schamge die I W 
lilien auf dem felde / wie ſe wach: ⸗ 


ſen/ fr arbeiten nicht⸗/ auch 
ſpinnen ſte nicht. Er 
29 Sch fage ech 7'baß auch 
Salomon in aller feiner here | Im 
ligfeie | 
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ECap. VI. $. Mattlies. 23 
.Migteit nicht betleidet geivefen | maß jhr meſſet / wird euch ge⸗ 
als derfelbigeneins: meſſen werden. 
Sodenn GOtt das graß 3 Was ſiheſtu aber den ſplit⸗ 
‚auf dem felde alſo kleidet / das ter in deines bruders auge / vnd 
Y ps heute ſtehet⸗ und morgen | wirft nie gewar des balcken in 
n den ofen geworfen wird / ſolt deinem auge? 
er das nicht viel mehr. euch 4 Oder wie darffſtu ſagen zu 
chun / o jhr kleinglaͤubigen? deinem bruder; Halt / ich wil 
Darumb ſolt jhr nicht for: | Div den ſplitter auß deinem auge 
gen vnd ſagen; Was werden ziehen / vnd ſihe / ein balcken iſt 
wix een? Was werden wir | in Deinem auge 2 
tin. Wo mit, werden wir) 5Du heuchler / zeuch am erften 
„tens kleiden⸗ den balcken auß deinẽ auge / dar⸗ 
an Ind a Sach ſolchem allen trach⸗nach beſihe wie du den ſplitter 
„ten Die Heiden / Denn ewr him: | auf deines bruders auge gieheſt. 
ſcher patten weiß / daß jhr des] 6 She ſolt das heiligthumb 
alles hedurſt. * nicht den hunden geben/ vnd 
pi J achtet am erften nach ewere perlen folt jhr nicht fuͤr 


























m. reich GOttes u vnd nach die faͤw werfen / auf daß ſie die⸗ 
ſelben nit zutreten mit jhren fuͤſ⸗ 
ſen / vnd ſich wenden / vnd euch 
zureiſſen. 

7 Bittet / fo wird euch gegeben / 
ſucht / ſo werdet jhr finden klopft 
an / ſo wird euch aufgethan⸗ 

8 Denn wer da bittet / der 
empfehet / vnd der ba ſucht / 
der ſindet. Vnd wer da antlop⸗ 
fet / dem wird aufgethan. 

Welcher iſt vnter euch 
menſchen / ſo jhn ſein ſohn bie⸗ 
tet vmbs brot / der ihm einen 
ſtein biet? 

10Oder ſo er ihn. bitter vmb 
einen ſiſch / der jhm eine fchlan: 
gebiete? 

11. Sobennjhe/ die jhr doch 
arg ſeyt / koͤnt dennoch ewern 
findernaute gaben gebẽ / wie viel 
mehr wird ewer vater im himel 
guts geben denen die ihm. bitten, 

12 Allg 


inexr gerechtigteit / So. wird 
euch ſolches alles zufallen. 
4Darumb ſorget nicht für 

en andern morgen. Denn 
ex morgende tag wird für das 
Br feine ſergen. Es iſt guug daß 
Fr — eigen pla⸗ 
6h —J— N 


ma Das v rr Capitel. 


Wi ſollen andere nicht leichtuich 
aond ohne beruff richten/ die perlen 
nicht fuͤr die Saͤw werffen/ fläiſſig 
| —5 Aandern t hun wit wir auch 
Begehren? 1y darch dieengepforten 
Angthen/Ayfalfche propbefen ers 
„u; 1» Benmen nmen und menden / 31 richt 
Ei | beucjler ſeyn / ond nicht auff den 
and / ſondern auf din felfen bawın, 


eh R Ichtet nicht / auf daß 
ira ihr nicht gerichtet werdet. 
2 Denn mit welcherley gerich⸗ 
ehhr richtete werdet jhr gerich⸗ 
"Tr bet werden/ vnd mic welcherley 


* 
J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 


— 




























24 
12 Alles nun / das jhr wollet 
daß euch die leute thun ſollen⸗ 
das thut jhr jhnen / das iſt das 
geſetz vnd die propheten. 
„a3 Gehet ein durch die enge 
pforten / denn die pforte ift weit⸗ 
vnd der weg iſt breit / der zur 
verdamnis abfuͤhret / vnd Ihr 
ſind viel die drauf wandeln. 

14 Vnud die pforte tft enge / vnd 
der weg iſt ſchmal / der zum leben 
fuͤhret / vnd wenig iſt jhr die jhn 
finden. 

15. Sehet euch für / für 
den falfhen propheten / die in 
fchafsflegderm zu. euch fomen/ 
inwendig aber find fie reiffen: 
de wo fe. 

16 An jhren fruͤchten ſolt jhr 
ſie ertennen. Kan man auch 
trauben leſen von den Dornen? 
Diver feigen von den difteln? 

ı7 Alfo ein jeglicher “guter 
baum bringet gute fruͤchte / aber 


ein fauler baum bringet arge 


Früchte. 


arge fruͤchte bringen’ Vnd ein! 


Evangelium 


Cap. vıt, 





22 Es werden viel gu mir ſa⸗ 
gen an jenem tage: Herz / Herv I: 
Haben wir nicht in deinem na⸗ 


men germeiffaget ? Haben tik 


en 
> 


nit in deinem namen teufel auß⸗ 


getrieben? Haben wir nit in dei: 


nem namen viel thaten gethan ? ? 


23 Denn werde ich jhnen be& 
tennen: Ich habe eich noch nie 
erfant/ Weichet alle von mie 
jhr vbelchäter. 

24 Darumb wer Diefe meine 


rede höret/ und hut ſie ben ver= | 
gleichicy einem Elugen mann / der 


feinhauß auf einen felfen bawer, 
25 Da num ein platzregen fiel 


vnd ein gewaͤſſer tam / vnd webe⸗ 


ten die winde / vnd ſtieſſen au 
das hauf / ſiel es doch nit / deñ es 
war auf einen felſen gegruͤndet. 

26 nd werdiefe meine rede 
boͤret / vndthut he nicht der iſt 


einem thorichten mann gleich 
‚der fein kauf auf den ſandbawer. 


27 Da mmreinplafiregen fick 


Pd 


und Lam ein gewaͤſſer / vnd webe |” 
38: Ein guterbaum fan nicht ten die winde / end ftieffen an das 


baußr ba ſiel es / vnd thet einen 


fauler baum fan nicht gute groſſen fall. 


früchte bringen. 


28 Vndes begab fich/ da Je⸗ 


19 Ein jeglicher baum’ der ſus Diefe rede volendet hatte 
nicht gute fruͤchte bringer/ wird | entfarrfich das volck vber feiner 
abgehawen / vnd ins fewr ge: | [ehre / 


worfen. 


29: Denn er prediget gewaltig/ 


20 Darumb an jhren fruͤchten nnd nit wie die ſchriftgelehrten. 


ſolt jhr ſie ertennen. 


2Es werden nicht alle / die zu 
mir ſagen / Herr / Herr / in das hi⸗ 


Das vIrı, Capitel. 


Ein auffesiger gehrilet/2 glanbdrs 
bauptmangı »$ berufung der Heyden / 


melreich komen / ſondern die den | dud verwerfang der Juden / 11 Perri 


willen thun meines 
himei. Db 


ers im ſchwieger wird geſund⸗ 
erg | feffenermd krancken / 1.426, Chriße 
Inachfolgen/ 19. 22. Chriſtus ne 

i h) 3 





vnd andert / he⸗ 
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Easap, vitr S. Mattes. Y, 
af Mar / a 9 treiber hoͤſe Geiſter auß / 10 Da das Jefus hoͤrte⸗ 
"2 ertaubet Juan in die Shmw zufabrt, | wundert er ſich / vnd ſprach zu de⸗ 
Aer aber vom.bergberad | nen/die gun nachjolgeten: War⸗ 
Dis Folgen jm viel volcks lich sch ſage euch) ſolchen goaubet 
‚Ras. | habe ich im Iſrael nit zunden. 
2 Vnd ſiehe ein außſetziger ur Aber ich ſage gay vil wer⸗ 
m / vnd betet jn au / vnd ſpraͤch den kommen por morgen vnd 
err / ſo du wilt kanſt du mich vom abend / vad mir Abraham 
vol reinigen. | 


4 


vnd Iſaae vnd Farb imhi 
3. Band Jeſus ſtrecket ſeine melreich ſihen / 
yard auß / ruͤhret jhn an vnd 12 Aber die Finn et des reichs 
prach Ich wils thun / fen ge⸗ werben außgeſtoſſen in das fin⸗ 
eiaiget 7 vnd alsbald ward er ſternis hinauß / da wird ſeyn 
zon ſeinem außſatz rein, heulen vnd zaͤutlappen. 
Vnd Jeſus ſprach zu ihm: 23 Bnd Jeſus ſprach zn dem 
Diebe su’ ſags niemand / ſon⸗ hauptman. Gehe hin dir geſche⸗ 
Horn gehe hin / vnd zeige dich dem | he mie Du geglaͤubt haſt. Vnd 
ieſter vnd opfere Die gabe / die | fein tnecht ward geſund gu der— 
Moſes befohlen hat zweinen | felbigen hund, =D | 
henanis vber fie, 14 Vñ Jeſus kam in Peters 
5 Da aber Jeſus einging gu | hauß / vnd ſahe / daß feine ſchwi⸗ 
Cape naum/ trat ein haupt⸗ger lag / vnd hatte das ſieber⸗ 
man zu jhm / der bat jhn⸗ 15 Da greif er jhre hand an/ 
46 DBudifprach / Herr / mein vnd daß fieber verließ fie. Vndfie 
enecht lige zu hauſe / vñ iſt gicht⸗ ſtund auff/ vnd dienete Ihnen, 
xüchig vnd hat groſſe qual. | 16 Am abend aber brachten 
7 Jeſus ſprach su jhm ich wit | fie viel beſeſſene zu Jh / under 
komen / vnd jhn gefund machen, | treib Die geiſter auß mit worten⸗ 
8 Der hauptman antwortet / vnd macht allerley trancken ges 
end ſprach: Herr / ich bin nicye | fuund/ ME 
wehrt / daß du unter meindad) | 17 Auff Das erfullet wuͤrde⸗ 
geheſt / fondern fprich nur ein | das gefage ifk Durch den ‘Pros 
wort fo wire mein knecht gefund, pheten Jeſaia / Der da fpricht: 
I 9 Deü ich bin ein menſch / dar⸗ Er hat vnſer ſchwachheit auf 
zu der oberfeit vnderthan / vnd fi) genomen / vnd onfere ſeuche 
habe vnter mir kriegs knechte | hat er getragen, 
Noch wenn ich ſage zu einen’ | 18 Vndda Jeſus viel volcks 
gehe hin / fo gehet er / Vnd zum vmb ſich fahe / hieß er hinuͤber 
andern tom her / ſo tomt er / vnd jenſeit des ineersfahren, 
su nieinem tnechte / Thu das: 10 Dad e8 tratt zu jhm ein 


ſo | 
thut ers, | ſchriftgelehrter / der ſprach zu sm 
B Meiſter 
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26 Euangelium “1x. Cap, f 
Meifter/ Ich wil dir folgen/ wo | diefelbige firaffe wandeln tonte 





bu hingeheft, 29 Vnd ſihe / fie ſchryen vnd 


20 Jeſus ſagt zu jhm: Die ſprachen: Ach Jeſu / du ſohn 
fuͤchſe haben gruben / vnd die vo⸗ Gottes / was haben wir mit dix 


gel vnter dein himmel haben ne: | zuthun? Biſt du herfomen ung 
fter/aber n/ menfchen fohn hat zu quelen / ehe denn es zeit ifie 


nicht da er fein haupt hin lege, 30 Es war aber ferne von Ih 


Ze; 
[9 


21 Mind ein ander unterfei= | Inen eine groffe herd ſaw an der 


nen jungern fprach zu gm: Herr | wende. 


erlaube mir / das ich hingeherund | 31 Dabatenjhn die Zeufel/ | 


zuvor meinen vater begrabe, und fprachen: Wilt du uns auf: 


22 Aber Jeſus ſprach zuym; | treibew/fo erlaube uns indie berg In 


Folge du mir/und laß die todten de ſaͤw zu fahren. 


te 


ihre todten begraben, 32 Vnd er fpracdh: Fahrer Iı 


” 23 Bnd er trat in das hin. Da fuhren ſie auß / vnd fuh⸗ 
hir’ vnd ſeine Juͤnger folgeten ren indie herde ſaͤw. Vnd ſihe⸗ 
ijhm: die ganße herd ſaͤw ſtuͤrtzt ſich 

24 Vnd ſihe / da erhub ſich ein | mit einem ſturm ins meer / vnd 
groß vngeſtuͤm im meer / alfo/ | erfoffen im waſſer. 
daß auch das fchiflein mit wel⸗ | 33 Vnd die hirten flohen 
len bedeckt ward / vnd er ſchlief. | vnd giengen hin in die ſtadt / ond 

25 Vnd die Juͤnger traten zu | fagtendus alles’ und wie es mie 
jhm / vnd wecketen jhn auff / vnd den befefjenen ergangen war, 
ſprachen: Herr / hilf vns wir | 34 Bmnd ſihe / da gieng bie 
verderben. gantze ſtadt herauß Jeſu entge— 

26 Da ſagt er zu jhnen: Ihr | gen. Vnd da fie jhn fahen/ ba- 
kleinglaubigen / warumb ſeyt jhr ten ſie jhn / das er von jhrer 
ſo forchtſamẽ Vñ ſtund auf / vnd grentze weichen wolte. 
bedrewete den Wind vnd das 
meer / da ward es gantz ſtille. Das ıx Capitel, 

27 Die menfchen aber ver- | * er ae 

’ mr ri „u. | Oitgen getund/ 9 berufter SO. Marthe⸗ 
— —— ————— | am m iſſet mit den Gundern. > 
i | ° | antworte den Jungern Johannis 
ihm Wind vnd meer gehorſam | vber der faſten / 18 wird von einem os 
it ? — enge der ee o mas 

28 Qimo er fam jentfeit des De a 3*8 ek ra 
meers in Die gegend der Gerges | tervom Fodty 27 hilfft zweyen Blin⸗ 
fener. Da tiefen jhm entgegen | dans 3.2 un einem befeflenem/ 3 7 heiſſet 
gtveen befeffene / die fa * auf | vmb Arbeiter zur Erndte bitten. 





ben todtengräbern / und waren | (KK F° U teat er in dag 
ſehr grimmig / alſo / daß | ſchif / vnd fuhr wi— 
der 
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x. Cop. 
Arar Hecüber / und kat im feine ſen gu tiſch mit Jeſu ond feinen 
'Ntart, 
3 Vndfiherda brachten fe zu | ı1ı Da das die Pharifeer fa 


S. Matrhes. 27 


— 


juͤngern. 


hm einem gichtbruͤchigen 7 der | hen / ſprachen ſie zu ſeinen jun 


Kaa auf einem bette, Da nun 
Jeſus jhren 


Sen getroſt / mein fohn 7 beine 


ſchriftgelehrten fprachen bey ſich 


gern; warum iſſet ewer Meiſter 
glauben ſahe mit den zoͤlnern vnd fünderne 
Frach er zu dem gichtbrüchigen: | 12 Da das Jeſus horet 
rer er zu jhnen Die ſtarcken 
unde ſind dir vergeben, duͤrfen des artztes nicht / ſondern 
3 Vnd ſihe / etliche unter den | Die franden, 
13 Gehet aber bin / vnd ler- 
ſeibſt: Diferlaftert GOtt. zet was das ſey: Ich habe wol 
4 Daaber Jeſus jhre gedan⸗ gefallen an barm hertzigkeit / und 


cken ſahe / ſprach er: Warumb nicht am opfer. Ich bin tomen 


denckt jhr ſo arges in eweren 
herkien, 

s Welches ift leichter gu fa 
gen : Dir find deine fünde ver nnis zu jhm / vnd ſpra— 
gehen? Oder zu fagen: Stehe gen: Warumb faſten wir vnd 
auff vnd wandele? | die Pharifeer fo viel / vnd dei⸗ 

6 Auf daß jhr aber wiſſet / daß ne jünger faſten nicht? 
des menfchenfohn mache habe 15 Jeſus fprach zu Ihnen: 
auferden die ſuͤnde zu vergeben’ | Wie konnen die hochzeitleute 
ſprach er zudem gichtbruchtgen/ | leyd tragen / fo lange der breut= 
ftehe auf’ heb dein bette auf / vnd gam bei jhnen iſtz Es wird aber 
gehe heym. | die zeit komen / daß der breuti— 

Bud er ſtund auf/ vnd ging sam von jhnen genomen wird⸗ 
heym. als denn werden fie faſten. 

8 Da daß volck das ſahe / ver⸗ 160 Niemand flickt ein alt kleid 
wundert es ſich / vnd preiſete mit einem lappen von neiwen 
Gott / der ſolche macht den men⸗ tuch / denn der lappe reiſſet doch 
ſchen gegeben hat. IL ‚ wider vom Eleide / vnd Der villa 

9 Bndda Jeſus vondannen wird ärger, 
gieng / fahe er einen menfhen 17 Man faffee auch nicht 


die finder zur hbuffe zu rudgn, 
vnd nicht die fromen. ’ 
In dep famen die Junger 






I ain zol fisen / der hieß Mat⸗ moft inatte fihleuche / anders 


theus / vnd ſprach zu jhm: Fol⸗ Die ſchleuche zureiffen / vnd der 
gemir. Vnd er ſtund auf / vnd moſt wird verſchuͤt/ vnd Die 
folgete jhm. ſchleuche komen vmb / Sondern 

10 Vnd es begab ſich / da er zu man faſſet moſt in newe ſchleu— 


tiſch ſaß im haufe / ſihe / da kamẽ che’ fo werden fie be yde niit ein⸗ 


viel zolner und fuͤnder / vnd ſaſe ander behalten. 


© 4 18 Da 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 
































28 Euangelium Ix. Cap, 
KT 18 Daer foiches mit jh⸗ David / erbarm dich vnſer. 
nen redet / fihe/da Lam der ober-| 28 Vndda er heim kam / tra⸗ 
ſten einer / vnd fiel fuͤr ihm ni⸗ | fen Die blinden zu jhm. Vnd 
der / vnd ſprach: Herz meine! Jelus ſprach zu jhnen: Glaubt 
tochter iſt jetzt geſtorben / aber ſHr / daß ich euch ſolches thun 
om’ vnd lege deine hand auff tan? Da ſprachen fie su jhm; 
fie / fo viro ſie lebendig. | Herr’ ja, 

19 Bad Kefusftundanfund| 29 Da rühret er jre augen 
folge jha nach / und feine jünz an / und fprach : Euch gefchehe 
ger. nach ewrem glauben. 

20 (Vnd ſihe / ein weib das 30 Vnd jhre augen wurden 
zwolf j ahr den blutgang gehabt / |geöfner, Bud Jeſus bedreimer 
rat von binden zu jhm / und | fies und ſprach: Sehet zu’ daß 
ruͤhret feines Fleides faum an, es niemand erfahre, 

2ı Denn fiefprach bey ihr | 31 Aber fie giengen auß / und 
ſeliſt: Möchte ich nur fein | machten jhn ruͤchtbar im felbis 
Kleid anrühren/ fo wuͤrde ich sen ganzenTande, 
gefund, 32 Damın diefe waren hin- 

22 Da wende ih J uß komen / fihe/ ba brachten fie 
vmb / und fahe fie’ vndſprach | zu jhm einen menfchen der war 
Sey getroft meine tochter / dein | ſtum vnd befeffen/ 
glaub hat bir geholfen. Und 33 Vnd da der Teufel ward 
das weib ward geſund zu berfel- | außgetrieben / redet der ſtum⸗ 
bigen ftunde,) me, Vnd das vol verwundert 

23 Bnd als er in des cherften fh und ſprach: Solches ift 
hauß kam vnd fahe die pfeiffer | noch nie in Iſraͤel erfehen wor⸗ 
vnd das getunmeldes volckes / den. 

24 Sprach er zu jnen: Weiz) 34 Aber die Phariſeer (pra= 
chet / denn das maͤgdlein iſt nit chen : Er treibt die Teufel auß 
tod / fondern es ſchlaͤft. Vnd fle durch der Teufel oberften, 
verlachten jhn. 35 Vnd Jeſus gieng vmbher 

25 Als aber das volck außge⸗ in alle ſtaͤtte vnd maͤrckte / lehret 
trieben war⸗ gieng er Dinenn/ in jhren ſchulen / vnd prediget 
vnd ergreif ſie bey der hand / da dz Euangelium von dem reich/ 
fiund das maͤgdlein auff, vnd heilet allerley ſeuche und 

26 Vnd dis gerucht erſchall | alterlen frandheit im vol. 
indaffelbige gante land, EI | 36 Bndbaerdas volck ſahe⸗ 

27 Bad da Jeſus von dan: jamerte jhn deſſelbigen / denn fie 
men furbaß gieng / folgeren ıhm waren verſchmacht / und zerſtre⸗ 
zween bliuden nach / die fchenen/ | wet wie Die ſchafe / die feinen 
vnd ſprachen: Ach du Sohn hirten haben. 











37 Da 
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8. Matthes. 28 


37 Da fprach er zu feinen jüns, verfornenfchafen auß dem haus 


een ; Die erndte iſt groß / aber 
wenig find der arbeiter, 

38 Darumb bittet den herren 
der erndte / daß er arbeiter in 
feine erndte fende/ 


Das x. Capitel, 


7 Chriſtus ſendet feine Apoſtel auß 
zu predigen/g mit gemiffer Inſtruc⸗ 
kon/ 6 vonder Welt Vndanek vnd 
Ihrer Gefahe / 19 trojker fiewider all 
Ergernuͤs vnd Forcht / 34 beant wor⸗ 
tet Das Ergernuͤs der Vnruh bey dem 
Enangelto’ 37 darumb mufle das 
Brig getragen feyn. 


V Pd er rief feine zwolf juͤn⸗ 
ger zu ſich / und gab jhnen 
macht ober die unfaubern get- 
ſter / Daß fie dieſelbigen außtrie- 
ben und heyleten alterlen feuche 
und allerlch kranckheiten. 

2 Die namen.aber der zwoͤlf 
Apoſtel find diſe: 
Simon / genant Petrus / vnd 


Andreas fein bruder / Jacobus/ 


Zebedei ſohn / vnd Johannes 
ſeyn bruder/ 

3: Philippus vnd Bartholo⸗ 
meus / Thomas vnd Mattheus 


ber zolner / Jacobus / Alphei 


ſohn / Lebbeus / mit dem zunamen 
Thaddeus / 


m u —— — 
— — un 


Der erſte 





ſe Iſrael. 

7 Gehet aber und prediger/ 
und fprechet: Das himelreich iſt 
nahe herbey fomen. 

8 Machet die franden 49 
fund / reinigerdie außſaͤtzigen / 
wecket die todten auf? treibet Die 
Teufel auß. Vmbſonſt habt 
jhrs empfangen’ vmb ſonſt gebt 
es auch. 

9 Ihr ſolt nit gold / noch fil⸗ 
ber / noch ertzt in ewern guͤrteln 
haben. 

10 Auch keine taſchen zur 
wegfahrt / auch nicht zween ro⸗ 
cke / teinen ſchuch / auch keinen 
ſtecken. Denn ein arbeiter iſt 
ſener ſpeiſe wehrt. 

11 Wo jhr aber in eine ſtatt 
oder marckt gehet / da er kuͤndiget 
euch / ob jemand darinnen fey/ 
der es wehrt iſt / vnd bey demſel⸗ 
bigen bleibet / biß jhr von dannen 
sichet. 

12 Wo ijhr aberinein haug 
gehet / fo gruͤſſet daſſelbige / 

13 Dad fo es daſſelbige hauß 
wehrt iſt / wird ewer fride auf 
ſie komen: 

14 Iſt es aber nit wert / ſo 
wird ſich ewer fride wider zu 


4 Simon von Cana / vnd euch wenden, Vnd wo eich je— 
Judas Iſchariot / welcher Ihn | mandt nit annemen wird / noch 
verriet. ewer rede horen / ſo gehet her= 

5 Diefe zwolfe ſandte Je⸗auß von demſelbigen Kaufe oder 
ſus / gebot jnen vnd ſprach: Ge⸗ ſtatt vnd ſchuͤttelt den Kaub von 
het nicht auff der Heyden ſtraſ⸗eweren fuͤſſen. 
fen / vnd ziehet nit in der Sa: | ı5 Warlich ichfage euch / dem 
mariter ſtaͤtte / lande der Sodomer vnd Go: 

6 Sondern gehet hin gu den | morrer wirdes traͤglicher erge= 

| 8.3 hen 
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30 Euangelium 


folcher ſtatt. | feinen imeijter / 


hau er / vnd werden euch geiffelm | heiffen? 


det, | in Die helle, 
2ı Es wird aber ein Fruber 


22 Vnd mürfer gehaſſet wer⸗ let. 
den von jederman vmb meines 31 Darumb 


beharret / der wird felig, ſperlinge. 
23 Wenn ſie euch aber in eis | 32 Darumb/ 
euch / jhe werdet Die ſaͤtte Iſ— ſchen vater. 


menſchen ſohutompt. fuͤr den menſche 


u 
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ben am juͤngſten. gericht denn 24 Der jünger iſt niche vber 


16 Sihe / ich ſende euch wie vber den Herrimn. 
ſchafe mitten vnter die wolfe. 25 Es iſt dem juͤnger genag 
Daruin ſeyt klug wie die ſchlan⸗ daß er fon wie fein meiſter / vnd 
gen/vit one‘ Falfch wie Die taubẽ. der knecht mie fein here. Haben F 
17 Huͤtet euch aber für den ‚Re den haußvater Beelzebub } 
N menf hen denn fe werden euch | geheiffen / wie viel mehr wer⸗ 
pbherantworten fuͤr jhre raht— den ſie feine haußgenoſſen alſo 


in jhren ſchulen. 26 Darumb fordtet euch 
18: Vnd man wird euch fire | nicht fir jnen. Es ift nichts ver⸗ 
fürften vnd konige fuͤhren vmb | Borgen/ das nicht offenbar wer⸗ 
meiner roillen/ zum zeugnis ober | de + vnd iſt nichts heimlich dag I 
fie. und uber die Herden, | man nit wiſſen werbe, 
19 Senn fie euch nun vter⸗ 27 Was ich euch ſage im ſin⸗ 
autworten werden / fo ſorget ſternis das redet im liecht / vnd 
nicht / wie oder mas jl r reden was jhr hoͤret in das ohr das #* 
{ ſolt / denn es fol euch zu Der ſtuu⸗ prcbiget aufden daͤchern. 
de gegeben werden’ was jhr re⸗ 28 Bnd forchtet euch nicht fuͤr 
ben ſolt. | denen / die den leib todten / vnd 
20 Denn jhr ſeht es nicht, die Die ſeele nit mogen: —— 3 
da reden / ſondern ewers vaters tet euch aber viel mehr fur dem | 
Geiſt iſt es / der durch euch re⸗ der leib vnd ſeele verderben mag 


x. Cop 


a 7 . 


nech der knecht 


— 


—E 


29 Kauſt man nicht zween 
ben andern zum tode vberant⸗ ſperlinge vmb einen pfenningẽ? 
worten / vnd der vater den ſohn / Noch felt derſelbigen keiner auf} 
vnd die finder werden ſich em= Die erden / obn ewern vater, 

poͤren wider jhreeltern/ ondjhs | 30 Tu aber find auch ewre 
nen zum ode heilen, haar au dem haupt alle gezeh⸗ 


—— 
> 


forchtet euch 


willen / wer aber biß ans ende | nicht / ikefepe beffe r denn vie I 


wer nisch befen= ⸗ 


ner flatt verfo! gen fot liehet in net fürde n menfchen ven soil } 
ein andere, Warlich ich ſage ich betennen für meinen himliz | 


rael nie außrichten / biß deß 33 Wer m ich aber verleugnet 
en / denn wilich FI 


auch 








1. Cap. 





S, Matthes, 31 


uch verleugnen für meinem | fage euch / es wird jhm nit vn⸗ 
# \ “f 
Hinlifhyen vater, belohnet bleiben, 


auf erden/ ich bin nit komen fri= 


-. 


34 She folt ni wehnen / daß Das xt. Capitel, 

ch kommen ſey / fride sufenden | Johannes fender ziween Flnger 
zu Ehrifto/ a diebören vnd ſehen / daß 
e zu ſendẽ / ſondern das ſchwert. | ex der verheifiene Welt Heyland —* 
ie Denn i ., hen den | riıhmer Johanne m vber alle Prox he⸗ 
z5 Denn ich bin tomen den | ten / 16 vermweifer den Juden Ihre 





‚menfchenzuerregen wider feinen | ngjmdeheie z vnd vndandbartit / 


Dater / vnd die tochter wider ihre | 2 gtröfter ſich vnd ferne Juͤnger wıder 


Ihre ſchwieger / 


werden feine eigene haußgenoſ⸗ 
den ſeyn. 


‚Soder tochter mehr liebet deun 


mutter / vnd Die ſchnur wider | eg erg 
Suoͤnder zu ſich⸗ 
Todes begab ſich / da Te- 
ſus ſolch gebot zu feinen 
zwolf ungern volender hatte/ 
37 Wer water oder mutter | giena er on dannen fürbaß/ zu 
mehr Liebet / den mic / der iſt kehren und zu predigen in jhren 
mein nicht wehrt / vnd wer ſohn ſtaͤtten. 
| he | KF 2 Da aber Johannes 
mich / ber iſt mein nicht wehrt, \im gefengnis die wer& Chriſti 
38 nd wer nit fein creuß hoͤrete / ſandte er feiner Juͤnger 


36 Bud des menfchen feinde 








auf ſich nänbe/ vnd felget mir | zween. 


nach / der ift mein nit werht. 3 Vnd ließ jhm ſagen / Bit 
39 Wer ſein leben finder / der du der da fomen ſol / oder ſollen 
wirds verlieren / vnd wer ſein | wir eines andern warten? 
leben verleurer vmb meiner wil⸗ 4 efus antwortet / vnd ſprach 
len / der wirds finden. zu jhnen: Gehet hin / und ſaget 
40 Wer euch aufnimt / der Johanni wider / was jhr ſehet 
nimt mich auf / vñ wer mich auf⸗ | und hörer. 
nint / der nimbe den auf Der | 5 Die blinder fehen / die la— 
wich geſand hat. men gehen / die aupfägigen wer⸗ 
41 Wer einen propheten auf⸗ den rein / vnd die tauben horen⸗ 
nintin eines propheten namen / die todten ſtehen auff vn den 
der wird eines propheten lohn armen wird das Euangelium 
empfahen. Wer einen gerechten geprediget. 
aufnimt in eines gerechten na= | 6 Vnd ſelig iſt der fih nicht an 
men’ Der wird eines gerechten | mir ärgert, 
Lohn empfahen. | 7 Da die hingiengen 7 fieng 
42 Dnd werdiefer gerinaften | Jeſus an su reden zu dem volck 
einen nur mir einem becher fal- |von Johanne / Was fent jhr 
tes Waſſers trencket in eines hinauß gegangen in die wuͤſten 
Angers namen / Warlich ich | zuſehen Wol jhr ein rohr ſe⸗ 


I hen 
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* Etianpehum x 1, Caps P 


ben’ das der wind hin vnd her , Hitenv vnd rufen gegen jhre gez 
| fellen, 

8 Dber was fent * hinauf | 17 Vnd ſprechen: Wir ha⸗ 
— Jul eben? Woltet ihr | benen ch gepſiffen⸗ und jh rwol⸗ 


|, 
einen. menſchen ia rorichen Eleiz | tet nit tantzen / Wir haben euch | 


bern ſehen? Sihe⸗ Die Da weiche —— yr woltet nit wey⸗ 


kleid⸗ resen⸗ ſind in der fonlige I men, 

haͤuf 18 Johannes iſt komen / aß 
9 * r was fene jhr red er /vnd tranck nicht/ fo ſagen 

gegan — Wol yes e/ Erharden Zeufel, 

nen prepheten ſehene Ja ich ſa⸗ 19 Des menfchen ſohn iſ ko⸗ 

ge euch der auch mehriftbenn men üffer ond trinde t/ fo fagen 

ein peephet. Re: Sihe / wie i der menſch ein 


10 Denn di erifts/ von dein | 'reffer vnd einw —*—— ’ der 
geſchrieben ſiehet; Side / ich | solmer vnd der fünder geſelle? 
* meinen Engel fuͤr dir her⸗ BR die weißheit muß ſich recht⸗ 
der deinen weg fuͤr dir bereyten ven fertigen laſſen von jh ri ktindern. 
ſol. EI; | 20 Da fieng er an die fratt 

11 Waruch ich ſage euch / vu⸗zu ſchelten in welchen am mei⸗ 
ter allen / die von veibern gebo— |fte feiner chaten geſche en wa⸗ 
ven find / iſt nicht auftomen der |ven/ vnd hatten ſich Doch nicht 
gi oſſer ſey denn Johannes der gebeſſert. 
taͤufer Der aber der kleineſt iſt 21 Wehe dir Chorazin / meh 
in Himmelreich / iſt groſſer die Bethſaida / Weren ſolche 
kenn er. thaten zu Thro vnd Sidon ge⸗ 


12 Aber. von den. tagen Jo⸗ ſchehen / als bey euch geicheben 


Fannis deß taufers bißhiehers ſind / fie beten vor zeitẽ in ſacke 
leydet das hin nefreich gewalt / rud in der afchen buffe gerhan. 
und die gewalt chun / Die reiſſen 22 2 ich ſage euch: Es 
es zu ſich. wird yon Sidoen traͤglie her 
13 Denn alle propheten vnd ergehen. * yungften gerichte/ 
Das geſetz haben geweiſſaget biß Denn euch. 
auff Johannes. 23 Bnd du Capernaum / die 
14 Vnd fo jhrs wol: anne— da biſt erh aben biß an den himel 
men / Er iſt Elias / der da fol zu: * wirſt biß in die helle hinun⸗ 
Fünftigfer n. ter geſt oſſen werden. Denn fo 
15 Wer ohren hat su hören⸗ | zu Srdoma die thaten gefches 
der höre, bei weren / die bey dir gefchehen 
16 Wen ſol ich ab bi ger | ind /-fie-(kun.e noch heutiges 
ſchlecht vergleichen? — den tages. 


* 


tindlein gleich / die an de mar ckt 24 Doch ich ſage euch: Es 


wid 
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Schre/ denn dir, 
25 Zuderfelbigen zeit antivor- 
eſus / und fprach: Ich preife 


Deifen vnd flugen verborgen 


Sennet den vater / Denn nur ber 





” 


















tr. Cap. 5; Matthes, 23 


rd der Sodomer lande träg-, und feine jünger ttaren hunges 


her ergehen am juniten ge: | vig/ fingen anchern auß zurau⸗ 
ſen / vnd aſſen. | 

2 Da das die Pharifeer fas 
hen / fprachen fie zu ihm: Sih⸗e / 
deine junger thun / das fich nicht 
ziemet am ſabbath zu thun. 

3. Er aber fprach zu jhnen⸗ 
Habt je nicht geleſen / was Da⸗ 
wid thet / da jhn und die mit ihm 
waren hungerter 

4 Wir erindas Gottes hauß 
ging / vnd aß die ſchawbrot / die 
ihm doch nicht ziemten zu effen/ 
noch denen die mit jhm waren⸗ 
ſondern allein den prieſteru. 

gs. Oder habt jhr nicht geleſen 
im geſehze / mie die prieſter am 
ſabbath im Tempel den ſabbath 
hrechen / vñ ſind doch ohn ſchulte 

6 Ich fage aber euch / daß hie 
deritt/ ber auch geoffer iſt denn 









ch vater und Herr himels vnd 
v erben / Daß du ſolches den 


i / und haft es den vnmuͤndi⸗ 
moſſenbaret. 

26 Ja vater / denn es iſt alſo 
solgerellig geweſen fur Dir. 

27 Alle ding find mir vberges 
en von meinem vater, Vnd 
jemand kennet den fohn / denn 
ur der vater / vnd niemand 


ohn / und. wen es berfohn wil 
ffenbaren, 

28 Romt her zu mir alle Die 
hr mühfelig und beladen feyt/ 
ch wil euch erquicken. 

29 Nemet aufeuch mein joch/ | der Tempel. — 
nd Lernet von mir / dennichbin! 7 Wennjhr aber wuſiet / was 
ſanftmutig / vnd von hertzen de⸗ das fen (ich hab wolgefallen an 


mutig / ſo werdet jhr ruhe finden | Der barmhertzigkeit / vnd nicht 


ar ewere ſeele. am opfer) hettet jhr die vn⸗ 
30 Denn mein joch iſt ſanſt / ſchuldigen nit De | 
und mein laſt iſt leicht. 3 Des menfchen ſohn iſt ein 
Herr/ auch pber den fabbath. 
Das xı1, Capitel, 9 Bnd er gieng vondannen 


e N " u 4 \ ' hrr 1 
Jeſus verantwores feine Fans fuͤrbaß / vnd cam in jhre ſchule. 
ger / 9 heyletam Sabath eines verdor ⸗10 Vnd fihe/ da war em 


were Dandy ng weicher Dem zorm feiner | menſch / der hatte eine verDorzeks 
Feinde / a 2 madyer einen Befeflen und |, ET 2 

Gtummen grfundt/ 24 läfterung der | Hand, Bud fie fragten 8 vnd 
Phariſeer / 3 guter vnd fauler baum ſprachen: Iſts auch recht am 
19 zeichen Fond, 41 Ninenirer 23bbath heylen? Aufdas ſie eine 


Königin von mittag / 4 4anfdylag des | _ 


6 fache su jhmhetten. 
böfen geiſtes +5 o wır Ehrifltaewans ſache su jhm hei VRR 
fir ſey. 11 Aber er ſprach zu yanım 
r B der zeit aing Jeſus Welcher iſt vnter euch ee 
durch die ſaat am ſabbath / ſchaf hat / Das ha am — 
8 
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73. Euangelium xır. Cap! 
im eine gruben fellet/der es nicht auf feinen namen hoffen. 
ergreiffe end aufhebe? 22 Da ward ein beſeſſener si 

12 Wie viel beſſer ift nun ein jhm bracht / der war blind vn 
menſch denn einfchaf? Darumd ſtum / Vnd er heylet jhn / alſo⸗ 
mag man wol am ſabbath guts | daß der blinde vnd ſtumme bey 
thun. de redet vnd ſahe. 

13 Da ſprach er gaben men⸗ 23 Bud alles vol entfarstel 
| ſchen: Strecke deine handanß, | ff hr ond ſprach: Iſt diſer ni 
Vnd er ſtreckt ſie auß + vnd ſe Darid⸗ fon? 
| ward jhm wider geſund / gleich 24 Aber die er a fiel) 
6 I 

hi 


ze 


wie die andere, es höreten / fprachen fie: Eh 
14 Da giengen die DH yarifeer treibt die — anders auß 
hinauß / vnd dielten einen raht | denn durch Beelzebub / der Teu⸗ 
vber jhn / wie fie hn vmbbrach⸗ fel oberſten. 
ten’ 25 Zeſus aber rernam jhre 
15 Aber da Jeſu —* gzedancken⸗ vnd —— zu jtnen 
weich er von dannen,Ji Rub ih m Fir ) glich reich / fo es wit jtm 
folgete viel volcks nach / under jetbyt — wird das wird 
herfete fe alle/ wüß ee | 2. ein? jegliche aaa 


> 


16 Vud! bedrawete ſie / daß fie eh anf’ fo es mit jhm ſelbſt 
Ihn nicht meldeten⸗ * * sea beſte⸗ 
917 Auf daß erfüllet würde, / ben, 


Das gefagt : ſt darch benprophe= | 26 So denn ein Satan den! 
ten Jeſaiam / der da fpeiche: andern auß reibet fo muß er 
18 Si: / das iſt mein knech | mit jhm ſelbſt vneins ſein wie | 
ben ich erwehlet habe / vnd m ein; mag denn ſein re ich beſtel en? 
liebſ er/ an dem ‚ine ine ſeele wce| 27 So ich aber die Teufel I 
geh: allen hat, J h wil mei inen dure 42 Beel⸗ acht ıb außer eihe/ durch F 
Sau jhn legen / vnd er ſol wen tre iben fie ewre finder auf? I 
Ben Her den das gericht verfün: | Darumb werden fie ewere rich: 
| digen, ver ſeyn. 
| 19 Fr mird nicht ganden | 23 So ich aber die Teuſel 
noch ſchreyen / vnd man wird —8— den Geiſt GOttes auß— 
ſein gefchren nit hören aufden | treibe/ fo iſt je das reich Got⸗ 
gaien. tes au en ronnmen, 
20 Das zufioffen rohr wird 29; rer wie fan jemand in 
er ren, vnd dasg um: eines ſtarcken hauß gehen / vnd 
mende toht wird er nit außle h n ſeinen hanßraht rauben / es 
leſchen Bif * er außführe | fe; denn/ daß er ‚uvor den ſtar⸗ 
baß gerichte zum ſieg⸗ ken binde / und alsdenn ibm 
21 Vud die Herden werden | ein hauß beraube e 


y 30 Wer 


* 
— — — — — — — — — 
— — —— 
— 
= 
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ExıY.Chp, ©, Matthes, 37 
30 Wer nit mit mir iſt / der wir m often gern ein zeichen von 
Kit wider mich / vnd wer nit mit ‚Dir fehen, 
mir ſamlet 7 der gerfttewer, | 39 Bnd er antwortet vnd 
312 Darumbfageich euch: Alle | fprach zu jnen : Die dofe und 
Hünde und Täfterung mird den ehebrecheriſche art fucht ein ehe 
menſchen vergeben / Aber die chen / Vnd es wird jhr kein zeis 
aſterung wider den Geiſt / wird chen gegeben werben / denn das 
den menſchen nit vergeben. zeichen des propheten Jonas. 
32 Vnd wer etwz redet wider | 40 Denn gleich wie Jonas 
des menſchen ſohn / dem wirds war drey tage vnd drey nacht in 
vergeben / Aber etwas redet wi⸗ des walftfches bauch / Alſo wird 
der den heyligen Geiſt 7 dem des menſchen ſohn drey tag vnd 
wirds nicht vergeben / weder in drey nacht mitten in der erden 
diſer / noch in jener welt. ſeyn. 
33 Setzet entweder einen gu⸗ 41 Die leute von Ninive wer⸗ 
ten baum / ſo wird die frucht den aufftretten am juͤngſten ge— 
gut / Oder ſetzet einen faulen richte mit dieſem geſchlechte / und 
daum / fo wird die frucht faul. werden es verdammen / denn 
Denn an der frucht erkent man ſie theten buſſe nach der predigt 
den baum. Jonas / vnd ſihe / hieift mehr 
34 he otterngeſichte / wie denn Jonas. | 
Font irr gutsreden/ dieweil ihr | 42 Die fonigm von mittag 
boß fentr Weß das hert vol iſt / wird aufftretten am juͤngſten 
deß gehet der mund vber. gerichte mit diſem gefchlechte/ 
35 Ein guter menſch bringet vnd wird es verdammem / denn 
guts herfuͤr auß feinem iten ſie tam vom ende der erden⸗ 
ſchatz des hertzen / vnd einbo- | Salomonis weißheit zu horen, 
‚fer menſch bringet böfes herfür | und fihe 7 bie iſt mehr denn 
auß feinem bofen ſchatz. Salomon. 
36 Ich füge euch aber / daß 43 Wenn der vnſauber geiſt 
die menſchẽ muͤſſen rechenſchaf tvon dem menſchen außgeſahren 
Fehben am juͤngſten gericht von | iſt / fo durchwandelt er duͤrre 
I einen jeglichen vnnuͤtzen wort / ſtaͤtte / ſuchet ruhe + vnd finder 
daß ſie geredt haben, ſie nicht. 
37 Auß deinen worten wirft) 44 Da ſpricht er denn: Ich 
du gerechtfertiget werden / vnd mil wider vmbtehren in mein 
auß deinen worten wirft du der⸗ hauß / darauß ih gegangen bin, 
damt werben, Vnd wenn er kom / ſo findet ers 
38 Da antworten etliche vn⸗ muͤſſig / gekehret vñ geſchmuͤckt. 
eer den ſchriftgelehrte un Pha⸗ 45 So gehet er hin / vnd 
riſeern vndſprachen: Maſier⸗ —*7 ſich ſben andere get 
B« ſter⸗ 
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36 Eusngelium x111.. Cop. 


ſier / die ärger find denn er ſelbſt und ſatzte fich an das Meer. 


und weit fic hinein fomen/woh= | 2 Vnd es verfamler fich viel 
nen fie alda/ vnd wird mie dem⸗ volcks zu jhm / alſo / daß er im 


felben menſchen hernach ärger/ das fchif trat / vnd ſaß / und al= I) 


ben es vorhin war. UL o wirds les volck ſtund am vier, 

auch dife argẽ geſchlechte gehen. 3 Vnd er redet zu jhnen 
46 Da er ned) alſo zu dem mancherley durch gleichniſſe vñ 

volck redet / ſihe / da ſtunden feine ſprach: Sihe / es gieng ein far 

mutter vnd feine bruͤder drauf | man auß zu ſaen. 

ſen / die wolten mit jhm reden. 4 Bud indem er ſaͤet / fiel etli⸗ 
47 Da ſprach einer zu jhm: ſches an den weg / da kamen die 
Sihe deine mutter ond deine vogel vnd fraſſens auff. 

bruͤder ſtehen drauſſen end) 5- Erlicyes fiel in das ſteinich⸗ 
wollen wit dir reden. te / da es nicht viel erden hacte/ 
43 Er antwortet aber / vnd vnd gieng bald auff / darumb/ 

ſprach zu dem / der ea jhm an daß es nittiefe erde hatte, 

ſaget / wer iff meine Mutters) 6 Als aber die fonne aufgieng/ 
Vnd wer find meine bruͤder? verwelcket es / vnd dieweil es 
49 Bid recke die band auf nicht wurtzel hatte / ward es 
vber ſeine junger / vnd ſprach: duͤrre. 

Sihe da das iſt meine mut-⸗ 7 Etliches ſiel vnter die dor⸗ 


ra 


2 


41 


ter end meine bruͤder. nen / vnd Die doͤrnen wuchſen 


So Denn wer den willen thut auff / vnd erſticktens. 
meines vaters im himel / ders) 8. Eilicyes ſiel auff ein auf 
ſelbi ‚ce iſt mein bruder / ſchwe⸗ land /vnd trug frucht etliches 
ſter und mu ter. hunderfeltig / etliches ſech zigfel⸗ 
Das xırı. Capitel, tig / iches dreiſſig eltig. 
2, Jeſus Prediget ang dem Schiff⸗/ 9 Wer ohren hat zuhoren / der 
8 ſtiner Kirchen gelegenben im der höre, 
3ele d nancherley © ufle/ | Ir 
—* —* * ch tley Blaͤchnuſſe⸗ 10 Vnddie jaͤnger traten su 
Kur erley DJdamen 7 To Trage ..r 5 » — Tor 1 
der Junger / 17 preiſet ſu ſelg / 18hm / vnd ſprachen: Warumb 
erfiirer die Gleichnuß vom Saman / redeſt du zu ihnen duch gleich⸗ 
er gleichnuͤſevom Wcsen end Bns niſſe? — 
raut / 1 vom Sanertag / 3 7 Erklaͤ⸗ — | 
rung der Blecinüß vom eisen 1 ı Frantivortet/ond fprach: 
vnd * auf / 44 andere Glachnuͤß Euch iſts gegehen / Daß Ihe das 
2) aatın Acers 45 veonem sinniz hox Li Er 
jeanlen? a7 vom Das und Gulden eheiMnis bes Fimefreichg ver— 
R “ u wur v ij m. 5 dr u She FR 
3.2 248 die ichrer altes vnd newes her⸗ nemet / diſen aber iſts nicht ge⸗ 
Er bringen / 54 die zu Capernaum ‚geben. 
BRasen f1ch: : 12. Denn wer da bat/ dem 
\ Yıdımfeloigen tage gieng wird gegeben’. daB er Sic fülle 
’@* „Jeus auß dem hauſe / habe / wer aber nir hat / von dein 
wird 
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wird auch genomen dascr hat. 


Nurch gleichnäffe : Denn nic je: 
enden augenfehen ſie nit / vnd 


t1721.:Cap. ; 
ſelbige bald aufnimt mit freuden⸗ 

21 Aber er hat nicht wurtzel 
in jhm / fondern er ift weiter; 
wendiſch / wenn ſich trubfal vnd 


verfolgung er hebt vn des worts 


3 Darumb rede ich zu jhnen 





nit horenden ohren horen ſie 





EL . = . ar r . ir 4 4 a 7 4 
nicht / denn ſie verftehen es nit, | willen / ſo ärgert er ſich balde, 


— 


£ - E J J (7 
veiſſagung Jeſaie erfuͤllet die | geſaͤet iſt / 


werdet es nicht vernemen. 23 


Der aber vnter die dornen 
der iſts / wenn je- 
da ſagt: Mir den ohren werdet mand das wort höret / Vnd 
irs hoͤren / vnd werdet es nich: | Die ſorge diſer welt vnd betrug 
vertiehen — Vnd mit ſehenden | 028 reichthums er ſtickt das 
augen werdet jhrs ſehen / vnd Wort / vnd bringet nicht frucht. 
Dir aber indas gute land 

15. Denndifesvoldshers iſt geſaet iſt / der iſts / wenn jemand 
verſlockt / vnd jhre ohren hören | Das wert horet / vnd vertichet 
vbel / vnd jhre augen ſchlum⸗ es / vnd denn auch frucht Prim: 
mern / auf das fie nit dermal get? Vnd etu her tregt hun⸗ 
eines mit den augen ſehen / vnd dertfeltig etlicher aber ſechzig⸗ 


14 Vnd vber jhnen wird die| 22 


= 





mit den. ohren. hören und mir feltig / etlicher dreiſſigfeltig. 


iv 


bem hertzen verſtehen / vnd ſiih S 24 Er legt hnen ein an⸗ 
beketreu / daß ich jhnen huͤlfe. Iber gleichnis fur vnd ſprach: 
16 Aber ſeiig ſind ewere au- | Das himelreich iſt gleich einem 
gen / daß ſie ſehen / vnd ewere oh— nenſchen der guten Minen auf 
ren / daß ſie horen. ſeinen acer ſaͤet. * 
17 Wariich id) ſage euch / 25 Da aber die Leute [Hliefen/ 
ick propheten vnd gerechten | kam fein ſeind / vnd [act vn— 
haben begert zu ſehen / das jhr kraut zwiſchen den weigen vd 
ſehet / vnd habe ns nicht geſehen | gieng davon. 
vnd zu hoͤren / das jhr horet / vnd 26 Da nun das kraut wrichs/ 
habens nicht gehoret. vnd frucht brachte / da fand ich 
18- So hoͤret nun jhr diſe auch das vnkraut. 
gleichnis non dem ſaͤman. 27 Da traten die knechte zu 
19 Wenn jemand das wort dem haußvater / und ſprachen: 
von dem reich höret / vnd nicht Herr / haſt du nit guten ſamen 
verſtehet fo komet der arge / Auf Deinen acker gefaet 2 woher 
vnd reifiet es hin was da ge: | hater denn Das verfraut? 
ſaͤct iſt in fein hertz und der | 28. Er ſproch zu jhnen: daß 
iſts Der an dem wege geſaͤet iſt. hat der feiud gethan. Da ſprachẽ 
20 Der aber auff das ſteinich⸗ | die knechte: Wilt du denm daß 
te geſaͤet iſt der iſts / wenn je⸗wir hingehen und. es außgettan ? 
mand das wort hoͤret / vnd daß 
daß 


S; Matthes, 27: 


. 
J 
* 
’ 
1 
- 


29. Er ſprach 7 Mein / auf 
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38 Euangelium xrır Chpl 


daß jhe nicht zugleich den wei⸗, von ſich / vnd tam heim / vnd 
gen mit außraͤuſet / ſo jhr das | feine Junger traten su ihm / und? 


enfraut außgettet. ſprachẽ. Deute vns dieſe gleich⸗ 
30 Laſſets beydes mit einan⸗ niſſe vom vnkraut auf dẽ acker. 


ber wachſen biß zu der erndte/ 37 Er antwortet / vnd ſprach 

Vnd vmd ber ernde zeit mil ich zu Ihnen: Des menſchen ſohn 
zu den ſchnittern ſagen: Sam: iſts / der da guten ſamen ſaͤet. 

fet zuvor das Vnkraut / vnd 38 Der acker iſt die welt. 
hindet es in buͤndlein / daß man Der gute ſame find die finder! 
es verbrenne Aber den Wei⸗ ‚des reichs. Das vntraut ſind 
gen ſamlet mir in meine ſchew⸗ Die finder der boßheit. 


| ven. EI) 39 Der feindder fie ſaͤet / iſt 

| 31 (rin ander gleichnis Tege der teufel, Die erndte ift das en⸗ 

1 er jhnen für vnd ſprach: Das de der welt. Die ſchnitter find | 

him̃elreich iſt gleich einem feuf- Die Eugel. 

| korn / Dasein menſch nam und | 49 Gleich wie man nun das I’ 
ſaͤets auf feinen ader / vntraut außaettet 7 / vnd mit 


32 Welches das kleineſt iſt fewer verbrent ſo wirds auch 
unter allen fanen/ Wenn es am ende Diejer weit gehen, 
aber erwaͤchßt / fo ift es das; *1 Des menſchen fohn wird 
groͤſſeſt unter dem kol / vnd wird | ſeine Engel fenden / vnd fie 
ein baum / daß die vogelunter | Werden famlen auß feinem | 
dem himmel kommen vnd woh: reich alle ergerniffe / und die da 
nen onter feinen zweigen. vnrecht thun⸗ 

33 Einander gleichnäs redet 42 Vnd werden fie in den 
er zu jÄnen : Das Limelreich | fewrofen werfen / da wird fern 
r iſt einem famwerteig aleich / den: heulen end sanflappen, 

ein weih nam / end vermenger| 43 Denn werden die gerechten N 
jhn under drey ſcheffel mehle/ leuchten wie die ton in jhres 
biß daß er gar durchſaͤwert war, | vatters reich. Wer ohren har } 
34 Solches alles reder Jeſus su horen der höre, 
durch aleichniffe zu dem volck / 44 Abermal iſt gleich dz him⸗ 
end ohn aleichniffe redet er melreich einem verborgen ſchatz 
nicht zu Ihnen / im acker / weichen ein menfh 
35 Auff daß erfülfet wuͤrde | fandt / vnd verbarg jEn’ end N 
das geſagt iſt durch Den pr phe⸗ | gteng hin fuͤr Freuden vber den ⸗ 
ten / der da ſpricht: Ich wil ſelbigen / vñ verkaufft alles mag 
meinen mund aufthun in gleich⸗ er hatte / vnd kaufte den acker. 
niſſen / vnd wilaußfprechendie] 45 Abermal in: grcichd; him⸗ 
heimligteit von anfungder welt.melreich einem kaufnan / ver N 
b 36 Da ließ Jeſus Das —— perien ſuchte / 








— 








46 Vnd 
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zırı. Cap, 
46 Dnd da er eine föftliche 
perlen fand / gienger hin und 
verkaufte alles was er batıe/ 
end eaufte Die felbige, 

47 Aber: * iſt gleich das 
himmelreich einem netze / Das 
ins meer geworfen iſt / Damit 

man allerley gattung fehet / 

48 Wenn es aber volift/ fo ; 
ziehen fiees herauß an das vfer/ 


5. Matthes, 


39 
der / Jaeob und Joſes / vnd 
Simon vnd Judas? 

56 Vnd ſeine ſchweſtern ſind 
fie nicht alle bey vns? 

-- Woher komt jhm denn 
das allese Vnd ärgerten fich 
an ihm : Jeſus aber ſprach zu 

ihnen: Ein prophet gilt nirgend 
weniger denn in feinem vater⸗ 


lande und in feinem haufe, 


ſihen ondlefen die guten in ein) 58 Vnd er thei daſelbſt nicht 


Egefaͤß zuſammen / aber die faulen 
‚Wert ren fi e Wed, 

49 Alſo wird es auch am ende 
der welt gehen / die Engel wer- 
den außgehen’ vnd die bofen 
von den gerechten fiheiden / 

so Bund werden fie in den 
ſewrofen werſen / da wird’ beu- 
len vnd haͤntla ippen ſeyn. 

51 Vnd Jeſus ſprach zu jnen: 
habt jhr IT: alles verftanden? 
Sie fprachen : Ja Herr 

52 Da * er: Darumb 
ein jeglicher Schriftgelehrter/ 
zum him̃elreich —— gleich 
einem haußvater / der auß fei- 
nem ſchatz newes und altes her- 
für tregt. N 

53 Vnd es begab fih / da 
Jeſus dife gleichniffe volender 
hatte’ ateng er von dannen/ 

s+ Bud fan in fein vater- 
fand’ vnd Ichrer fie in jhren 
ſchulen / alfo auch daß ſie ſich 
entſaßten vnd ſprachen: Woher 
kombt dieſem ſolche weiß heit und 
thaten ? 

55 Iſt er nit eines zimmer: 
Imansjohn? Heißt nich: feine 
mutter Marie Vnd fe ine bruͤ⸗ 
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Ze 


viel zeichen / vmb Ihres vnglau⸗ 
bens willen, 

Dis xırır. Capitel, 

r Drrodes meynet Jeſus ſey Jo⸗ 
hannes / 3 welchen er bat enthaupten 
laſſen # 3 Jeſus ſpeiſet 7000. mann 
mie fuͤnf broten vnd zween fiſchen / 
22 entweich auf einen berg allein zu 
beten, 25. wandeft auf dem memw/ 
28 heiſſet Petrum zu ſich komen⸗ 
30 vnderhelt jhn / daß er auf vn⸗ 
— ſincket / 3-5 heyter viel kranckt. 

V der zeit tam das geruͤch⸗ 
te von Jeſu fuͤr den Vier⸗ 
fuͤrſten Herodes/ 

2 Dnd er ſprach au feinen 
enechten: Die er iſt Joannes 
der täufer / Er iſt von den tobd- 
ten auferftanden / darumb thut 
er ſolche thaten. 

3 Denn Herodes hatte Jo— 
annem gegriffen / gebunden, 
und in das Ean⸗ gnus geleat/ 
von wegen Der Herodias / ſei— 
nes bruderg Dhilippus weib. 

4 Denn Johannes hatte zu 
ihm gefagt : Es iſt nicht rech:/ 
daß du fie habeſt. 

5 Under hette ihn gern getoͤd⸗ 
tier forchte fi) aber für dem 
volck / denn ſie hielten jhn für 
einen propheten. 

6 Da 


ProQuest LLC. 



















































40 Euangelium xıv. Cap, 
5 Da aber Herobes feinen | vom dir / daß fie hin in bie märd- 
jahrstag begieng / ba tantzte | te gehn ond ihnen ſpeiſe faufen, 
bie tochter der Herobiagftir ji | 16 Aber Jeſus ſprach zu jh⸗ 
nen / das gefiel Herodes wol, | nen. Es iſt nicht noht / Daß fie 
7 Darumb verhieß er yhr hingehen’ Gebt jhr jhnen zu 
mit einemende/ er wolt jhr ge⸗ eſſen · — 
ben/ was ſie fordern würde, | ı7 Sie ſprachen: ir haben 
8. Bd. als fie zuvor von jh⸗ | hie nichts’ denn fünf brot / vnd 
rer mutter zugerichtet war / zween ſiſche. 
ſprach ſie: * mir her auf eine — 5** er fprach : Bringt 
huffel das haupt Johannis | mir fic her, 
% —— — 29 Band er hieß das vold ſich 
9 Und der konig mar trat: | Tägern auff das grap / vnd nam 
rig / doch vmb des eydes wil⸗ die fünfbrot / vnd zween ſiſch/ 
len / vnd dere die mit ihm zu tiſch ſahe auf gen himel / vnd danckte⸗ 
ſaſſen / beſahl ers jhr zugeben. | vnd brachs / und gab Die brot 
10. Bnd fehickte hin / end) den juͤngern / vnd Die Junger ga⸗ 
enehauster Johannes im ge: ben ſie dem old, 
faͤngnis. 20. Bnd fie aſſen alle / vnd 
Vnd ſein Haupt ward her⸗ wurden ſat / und huben auf was 
getragen in einer ſchuͤſſeln / vnd vberig bleib von brocken / zwolf 
dem maͤgdlein gegeben / vnd fie korbe vol, 
bracht es jhrer mutter. 21 Die aber geſſen hatten / der 
ı2 Da kamen feine juͤnger | waren bey fuͤnf tauſent mann⸗ 
end namen feinen leib/ vnd | ohne weiber vnd finder, 
begruben jhn / vnd kamen vnd 22 Vnd alsbald treib Jeſus 
verkuͤndigten das Jeſu. ſeine juͤnger / daß ſie in daß ſchif 
13 Da das Jeſus hörete/ |traten/ vnd für jhm heruͤber 
weich er von dannen auf einem |fuhren / biß er das volck von 
ſhi in eine wuͤſten alleine / ond ſich lieſſe. 
da das volck das hoͤrete folget| 23 Vnd da er das volck von 
es ihm nach zu fuß auß den ſtaͤt⸗ ſich gelaſſen hatte / ſteig er auff 
ten. einen berg allein / daß er betet. 
14 Vnd Jeſus gieng herfür/ | Vnd am abend war er allein 
vnd ſahe das groffe volck / vnd daſelbſt. 
es jamerte ihn derſelbigen und | 24 Vnd das ſchif war ſchon 
heilete jhre krancken. mitten auf dem meer / vnd leid 
15 Amabend aber traten fei- | not von den wellen / denn der 
ne junger zu jhm / vnd fprachen: | wind war jhnen wieder, 
DIE iſt eine wuͤſte vnd die| 25 Aberin her vierdten nacht⸗ 
nahe felit d aher / Laß das vold |twache kam Zeſus au — 
vn 
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ury, Cap. 5. Mattlies. PA 
Ind gieng auf dem Meer, nur feinesfleides ſaum anruͤre⸗ 
125 Bnd da ihn die junger | ten, Bnd alle Die da anruͤreten/ 
ihen aufdem meer gehen / er- ap gefund, 
hracken ſie / und fprachen / E5 Das xv. Capitel. 
t ein ge pen 2voud ſch ch ER 
te ford uhr h | 4 r/3 ſtrafet der Ohariſeer auffaße/ 
27 Aber alßbalſd red det Jeſue verwirft menſchinſazungen im 
tft nd ſprach: Seytge⸗ Bortrsdienfl 10 lehret was den men» 
el Er ki pr —— * ſchen verunrtintge oder nicht / ? das 
os’ ich bins / TORE euch Cananeiſche werblein ſchreyt ihm 
icht. nach / a®er better shre beſe ſene tochter / 
28 Pe trus aber antwortet 29 macht viel breß hafte geſundt/ 12 
hın/ vnd ſpra ch Herr biſtu es/ ſpeiſet 4000. mann met ſieben broten, 
»heiß mich zu dir komen auf 1 Atkamẽ sujhm die ſchrift⸗ 
em waſſer. gelehrten vnd Phariſeer 
29 Vnd er ſprach Kom her. — ein /vund ſera hen. 
Bi Peru 5 trat aus dem ſchif⸗ | Wa rumb oberiresien Deine 


Jeſus weranfmwortet feine uns 


nd « ai in \ auf de, 01 ſſer daß ji ingent Der alt eiten auffaie ee ie 
Ezu Sei wi ih Ne, ’ w al h en e h ande nit / wenn ſie 
30 Er ſahe aber einen ſtar⸗ Pas ek en, 

1 

| 4 


‚en wind: da erfchrat er / vnd 3 Er antwortet vnd ſprach zu 
uban zu finken/ ſchrye vnd jaen: Warumb vbe ei Des 
srach : Herr/hilf mir. jhr Gostes gehoft / vmb ewe 
31 Jeſus aber reckt bad die! | aufſaͤtze ewillen? 
‚and aus/ vnd ergreif jhu / vnd 4 Gott hat gebotten: Du ſolt 
prach zu jhm: O du klein alau-ı vater und mutter ehren: Wer 
iger / warumb zweifeljidu? | aber varer vnd mutter flacht/ 
32 Erg te traten im das | der fol des tods fierben, 
chif / vnd der wind legte ſich. | 5 Aber jhr lehre: Wer zum 
23 Di: aber iin ſchif warem/ | vater oder zur mutter fpricht 
amen vnd ſielen für jhm nider/ K Wenn ichs 85* ſo iſt dirs 
nd ſprachen: Du biſt warlich | viel nuͤzer der th ut wol. Da— 
Horte: ; fol n. | mit gefihicht es / daß niemand 
34 Vnd fe ſchiften Ye uber —4 infort feinen vater eder feine 
and kamen in das landt Gene— 4 mutter chi, 
I 
\ 
| 
| 





6 Vnd habt al o Gottes ges: 
bot aufgehaben vmb ewr auf⸗ 

ſein gewar wordẽ⸗ ſchick⸗ füge willen, 
aus in das gantze land| 7 hr heuchler/ eß hat wol 
ombher / vnd! brachte — St von euch geweiſſaget/ 
ot “c ſunden; sul j6 ir’ ID ae efproche ene 
36 Bud baten jen / daß ſſie 8 Diß vold nahet [ich zu mir 
mit 


35 3 die leu ec am felbi- 
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42 Euangelium xv. Car. 


mit feinem munde / vnd chret 
mic) mit feinen lippen / aber jhr 
herisift ferne von mir. 

9 Uber vergeblich dienen fie 
mir/ die weil ſie Ichren ſolche leh⸗ 
re / die nichts denn menſchen ge: 
bot find, 

10 Vnd er rief das volck zu 
ſich / vnd ſprach zu jhm: Hoͤ— 
ret zu vnd vernemets. 

ır Was zum munde einge: 
het / das verunreiniger den men⸗ 
ſchen nicht / ſondern was zum 
munde außgeht / das verunrei- 
nigt den menſchen. 

12 Da traten ſeine juͤnger zu 
yhm/ und iprachen : Weiſt du 
auch/ daß fich Die Phariſeer ar- 
gerten / da fie Das wort höre: 
ten? 

13 Aber er antwortet’ und 
ſprach: Alle pflantzen / die mein 
himliſcher vater niepilanter/bie 
werden außgereut, 

14 Laſſet fie fahren 7 fi — 
blind und blinde leiter. Wenn | 
aber ein blinder den are) lei 


tet / fofallenfie beybe in die gru⸗ 


in 





herauf gehet / das tommet auß 
—* hertzen vnd das verunre⸗ 
igt den menſchen. 

Denn auf dem heren 
kommen arge gedanden/ mord ⸗ 
ehebruch / hurerey / dieberey / fal ©. 
(che zeugnis / täfterung. | 

20 Das find die ſtuͤck / die den 
menfchen verunreinigen / Aber F 
mit vngewaſchen Handen ei= #° 
fen/ verunreintget dern menſchen 3 
nicht. 


2 Bnd Jeſus ging FT 


auß von bannen / vnd entweich 
in die gegend Tyro und Sidon. 

22 Vnd fihe/ ein Cananeiſch 
weib gieng auß derfelbigen grenz = 
tze / vñ ſchreh jm nach / vñſprach ; 

HErr/du ſohn David / er⸗ 
barın dich’ / Meine tochter wird 
vom teufel vbel geplagt. 

23 Vnd er antwortet jhr kein 
wort, Da traten zu jhm ſeine 
| jünger‘ baten jhnr nd ſprachen: 
Laß fie doch von dir / Denn ſie 
fihrenet ons nach. 

24 Er antwortet aber’ / vnd 
ſprach: Ich bin nicht gefandt/ 
denn nur zu den nerlornen ſcha⸗ 


; Da antwortet Petrus / vnd fen von dem hauſe Ifrael. 
— * ich su ihn : Deure uns sdiefe 25 Sie fam aber/ vnd fi I 


gleichnis, 
16 Bd Jeſus forach zu jh- 


nen: Sept jhr denn audy noch | 


unverftendig? 


für jhm nicher 7 und ſprach: 
| yon’ hilf mir, 
26 Uber er antmortete/ und N 


ſprach: Es iſt nich fein’ daß | 


17 Merckt jhr noch nicht / daß man den kindern jhr brodt ne⸗ 
alles / was zum munde eingeht’ me / vnd werfe es fuͤrt die — 9 


das geht in den bauch vnd wird 


27 Sie ſprach: Ja HE 


durch den natuͤrlichen gang auß⸗ | aber doch effen Die hündfe in * 


geworffen. 


18 Was aber zum munde 


den broſamlein / die von jhrer 


herren tiſche fallen. 
28 Da I 
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v. Cap. „ Matthes. 43 


8 Da antivortet —— ond die ſiſche /dancket / brach ſie/ 


xach zu jr. O weib / dein glaub | vnd gab fie feinen Ji ungerw und 
t arch. dir gefchehe wie Du mile| Die Juͤnger r gaben ſie dem volck. 
Ind ihre todh: ee ward eſundt/ 37 Vm ſie affen alle’ vnd 
ide rſelbigen ftunde EI wurden fat/ und huben auf was 
20 Vnd Jeſus gieng vo dan: vberbleib vonbroden. ſieben bör— 
en fuͤrbaß 7 vnd kam an das be vol, 

Zalileiſche meer⸗ Bub aaa. 38 Dub die da geffen hatten/ 


ine! I berg/ und ſatzte ſich allda, | Der war viert aufent manı/dal if 9 


Solcks / die hatten mit ſich la⸗ 


genommen weiber und kinder, 

39 Vnd da er das volck hatte 
zen’ blinden, fiu! mnen / kruͤppe eV’ | von.) 9 gelaſſen / trat er in ein 
nd viel andere / vnd worfen fie ſchif und fam in bie grenze 
Jeſu für die fuͤſſe / vnd er hey⸗ | Diasdata. 

Bee: Das xv1ı. Capitel. 


31 Dap fich d das volck ver- 


4 die | r Die Pharifeer begehren ein sehe 
ee da fie ſahen / Daß die &87 er — wätet fit auff das zeichen 


30 Und es fam zu jhm viel 





Summen redeten/bie kruͤppel ge= Jona 6 warnet fuͤr jhrem ſawrteig⸗ 


und waren / die la: neng iengen/ / dae iſt 12 fur were 16 9.10% 


wr bef n v —16 J trv 
eblinden ſahen / vnd preiſete en Ers bern tnus von Chriſto / 19 er⸗ 


heiſſet ihm dieſchlaiſſet des himmel⸗ 


en Gott Iſcael. ar ni chs / zr pridiger jhnen von ſeinem 

32 Vnd Jeſust ie! fein er un⸗ todt vnd —— b —*2*2 
creus / 25 tröjler die / fo das lebt m 

er au fi h/ end ſprachE s ia⸗ ſunet willen verlieren, 

nert mich des volcks: —— ſie | 

nihn woldren tage bey mir ver= | A traten bie Phariieer 

harren / vnd h aben nichts zu ſe⸗ vnd Sadduceer zu jhm / 


ieverſuchten jhn / vnd forder- 
en / daß er e ein zeichen vom 
te nicht verſchmachten auf dem | himmel ſehen lieſſe. 

wege, 2 rt er antwortet/ vnd 
33 Da fpra hen zu jhm fine | ſprach: Desabends fprecht jhr: 
Sünger: ober mögen» ir fo | * wir * ein ſchoͤner tage wer— 
viel brots nemen in der wuͤſten | den / denn der himmel iſt rot’ 


en von mir laffen / auff Daß 
n 


en / vnd ich wil ſie nicht onaef= | die 
hi 


Bag wir fo viel volcks fe igen? J 3 Vnd des morgens ſprecht 


34 Und Jeſus ſprach zu jhr: Es wird heut vngewitter 
nen: Wie viel brots habt jhrẽ? kon dennder himelift roth vnd 


ni 


Sie fprachen: Sieben / und ein truͤbe. Ihr heuchler / des himels 
wenig fifchlein. eftalt fonnet jhr vrtheilen / 


35 Vnd er hieß das volck ſich Konnet jhr denn nicht auch die 


1 laͤgern auf die erden. zeichen dieſer zeit vrtheilen? 


36 Vnd nam Lie ſieben brot/ 4 Dieſe boſe vnd ehebrecheri⸗ 
ſche 
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44 


Euangelium 


\ 
I 





xvı Cop 


fche art ſucht ein zeichen / vnd ſol ſprach: Wer ſagen die leute dag 


Ihr kein zeichen gegeben werden/ 
denn dag zeichen des Propheten 
Jonas. Bud erließ fie un gieng 
davon, 

5Vnd da feine jünger waren 
Kinüber gefahren / hattẽ fie ver: 
geſſen brot mit ſich zunemen. 


6 Jeſus aber ſprach au shnen; 


Sehet zu / vnd huͤtet euch für 
dem ſawerteig der Phariſeer vñ 
Sadduceer. 

7 Dadachten fie ben ſich felbft/ 
und fprachen : Das wirds fegm/ 
dag wir nit haben brot mit vns 
genomen, 

8 Da das Jeſus vernã / ſprach 
erzujhnen : Ir kleinglaͤubi⸗ 
gen / was betuͤmmert jhr euch 


doch / daß jhr nit habt brot mit 18 Vnd ich ſage dir auch / Du 
biſt Petrus / vnd auf dieſen fel⸗ 


euch genomen? 
9 Berneme: jhr noch nichts? 


Bedencket jhr nicht an Die fünf | 
brot vnter die funftaufent / und 


wie. viel korbe jhr da auf hubt⸗ 
10 Auch nit an die fieben brot / 
vnter die vier tauſent / vnd wie 
viel korbe jhr da auf hubt⸗ 
11 Wie verſtehet jhr denn 


nicht / daß ich euch nit ſage vom | 


brot wenn ich fage : Huͤtet euch 
für dem fawerteig dir Phari— 
feer und Sadduceere 

12 Da verftunden fie ’ daß er 
nit gefage hatte’ daß ſie fich huͤ— 
ten folten für dem fawerteig des 
brots / fondern für der lehre der 
Phariſeer und Satduceer, 

13 Dafam JEſus in Lie ge 
send der ſtatt Lefarea Philip 
pi/ und fraget feine Junger vnd 








des menſchen fohn fen? J 

14 Sie ſprachen: Etliche ſa⸗ 
gen / du ſeheſt Johannes der 
Taufer / die andern / du ſeyeſt 
Elias / etliche / du ſeheſt Jere⸗ 
mias / oder der propheten einer. 

15 Erfprach zu jhnen: Wer 
ſaget denn jhr / daß ich fey? 

160 Da antworte Simo— 
Petrus / vnd ſprach: Du biſt 
Chriſtus des lebendigen Got⸗ 
tes ſohn. 

17 Vnd Jeſus antwortet / vñn 
ſprach zu jhm: Setig biſtu Sein 
mon / Jonas fohn: Denn fleiſch 
vnd blut hat Dir Das nicht offen⸗ 
baret fondern mein vater im 
himmel, 


— nz * gu — 


fen wil ich bawen meine Ges 
meine‘ vnd Die pforten der hel⸗ 

fen ſollen ſie nit vber weltigen. 
19 Bund wil dir des himmel⸗ 
reichs ſchluͤſſel geben’ alles was 
bi 


du auf erden binden: wirft’ fol Ds 


auch im himel gebunden ſeyn I 
vnd alles was du auf erben [Or % 
fen wirſt / fol auch im himel loß 


y — 
* 


— en 


fern, 
20 Da verbot er ſeinen juͤn— 
gern’ daß ſe niemand fagen fol- 
ten / dag er Jeſus der Chrift 
were. 

217 Von der zeit an fieng Je⸗ 
ſus an / vnd zeigt feinen juͤn⸗ 
zern / wie er muͤſte Lin gen Je— 


ruſalem gehen / vnd viel leiden 
von den elteſten vnd hohenprie⸗ 
ſtern vnd ſchriftgelehrten / vud 
getodtet 
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J v1. Can, 


8. Matthes. af 


ddiet werden/und am dritten | berge/ 10 dit Jünger fragen von Elia, 


eeauferſtehen. 
Bnd Petrus nam jhn zu 
fuhr jhn an / und ſprach: 
Err“ ſchone dein ſelbſt / das 
Serfahre bir nur nicht, 
3 Aber er wand fich vmb/ 
Mfpradh su Petro: Heb dich 
atan von mir / du biſt mir ar- 
lich : Denn du meyneſt nicht 
Soͤttlich / fondern was 
Mnfchlich iſt. 
Da ſprach Jeſus zu feinen 
Igern: Wil mir jemand nach⸗ 
ger’ der verleugne ſich ſelbſt⸗ 
H neme ſein creutz auf fich/ 
a folge mir, 
nu; Denn wer fein leben er- 
ten wil / der wirds verlieren, 
4: aber fein leben verleurer 
ab meinstwillen/ ber wirds 
‚en, 
; Was hülfs dem menſchen/ 
ı Br die gantze welt gemwuune/ 
9 neine doch ſchaden an feiner 
ſe? Oder mas tan der menfch 
sen’ damit er feine feele wider 
r 
Denn es wird Je geſche⸗ 
hr daß des menfchen john fo: 
Fin der herrligkeit feines va- 
es mit feinen Engeln / vnd als 
On wird er einem jeglichen 
gelten nad feinen wer ten. 
Warlich ich fage euch: Es 
dde etliche hie / die nicht ſch ne⸗ 
Is werden den tod / biß daß ſe 
menſchen Sohn komen fehen 
einem reich, 
| Dıs xvrr. Cıpitel, 
Chriſtus wird verklaͤrt auf den 





ı4 tr antwor tet / 15 macht einem 
monfüdrttgen geſund / 16 dem die 
junger nicht helfen fonten / 22 wit» 
derbole die predigt von feinem leyden / 
2.4 gibt den ainfgrofehen fur ſich und 
Petrum. 


Nd nach ſechs tagen nam 

Jeſus zu ſich Petrum vñ 
Jacobum vnd Johannem ſei⸗ 
nen bruder / vnd fuͤhret ſie beiſeit 
auf einen hohen berg/ 

2 Vnd ward verkläret fur j⸗ 
nen / vnd fein angeficht Teuchtet 
wie die fonne / vnd ſeine kleider 
wurden weiß als ein liecht. 

3 Vnd ſihe / da erſchienen jh⸗ 
nen Moſes vnd Elias / Die red⸗ 
ten mit jhm. 

4 Petrus aber antwortet⸗ 
vnd ſprach zu Jeſu: Herr / hie iſt 
gut ſeyn / wilt du / fo wollen wir 
hie drey huͤtten machen / Dir 
eine / Moſi eine / vnd Elias eine, 

5 Da er noch alſo redet / ſthe⸗ 
da vberſchattet ſie eine liechte 
wolcke. Vnd ſihe / eine ſtimme 
aus der wolcken fprach: Diß iſt 
mein lieber Sohn / an welchem 
ich wolgefallen habe. Den ſolt 
jhr hören, 

6 Da das bie junger höreten’ 
ſielen fie auf jhr angefichte/ vnd 
erſchracken ſehr. 

Jeſus aber trat zu Ihnen/ 
rühret fie an / vnd ſprach: Ste⸗ 
her auf/ vnd foͤrchtet euch nicht. 

8 Da ſie aber jhre augen aufs 
huben / ſahen fie niemandt / denn 
Jeſum alleine, 

9 Vnd da ſie vom berge her⸗ 
ab giengen / gebot jhnen Je⸗ 
1us/ 
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46 Euangelium x VIL. ce 
fus / vnd ſprache Ihr ſolt diß jhm / vñ der enabe ward geſund 
geſicht niemand ſagen / biß des | gu derſelbigen ſtunde. 
menſchen ſohn von den todten| 19 Da traten zu jhm feinen 
auferitanden tft, \ jünger beſonders / vnd ſprachen; 
a0 Vnd ſeine juͤnger fragten | Warumb tonten wir jhn nit 
ihn’ vnd fprachen: Was ſa⸗ außtreiben? | 
gen denn die ſchriſtgelehrten | 20 Jeſus aber antwortet / vnd 
Elias muͤſſe zuvor fomen ? ſprach zu ihnen Vmb emerse”. 
a1 Jeſus antwortet / vnd onglaubens willen. Denn ich 
ſprach zu jhnen: Elias ſol ja | fage euch warlich / So jhr glau⸗ 
zuvor komen / vnd alles zu) ben habt als ein ſenftorn / ſo mö⸗ 
recht bringen. get jhr fagen zu dieſem berge⸗ 
12 Doch ich fage euch: Es Heb dich von hinnen dort hin⸗ 
iſt Elias ſchon komen / ond fie| fo wird er ſich heben / Vnd euch 
haben jhn nicht ertandt / ſon⸗ | wird nichts vnmuͤglich ſeyn. 
bern haben an ihm gethan was | 21 Aber diſe art fehret nit auß / 
fie wolten. Alſo wird auch des | denn durch beten und faften, 7 
menfchen fohn leiden muͤſſen 22 Da fle aber jhr weſen hat⸗ 
von Ihnen, ten in Galilea ſprach Jeſus zu 
13 Da verflunden die juͤnger | jnen: Es iſt zukuͤnftig / daß des 
daß er von Johanne dem Taͤu⸗ menfcht ſohn vberantwort wer⸗ 
fer: zu jhnen geredt hatte, de in der menſchen hande, — 
14 Bndda fie zu dem volck 23 Vnd fie werden jhu toͤͤ 
kamen / trat zu jhm ein menſch / ten / vnd am dritten tage wird ex 
vnd fiel ihm zu fuͤſſen / au erſtehen. Vnd fie wurden 
15 Vnd ſprach: Herr / erbarm ſehr berrubt, 
dich vber meinen ſohn Denn! 24 Da fie nun gen Caper⸗ 
er iſt monfüchfig/ vnd hat ein naum famen/ giengen zu Pest" 
ſchweres leiden / Er felt oft tro die den zinsgroſchen eynna ⸗ 
ins feror / vnd oft ins waſſer / men / vnd ſprachen: Pfleget 
16 Vnd ich hab jhn zu Dei: ewer meiſter nit den zinsgro⸗ 
nen juͤngern gebracht / vnd ſie ſchen zugeben? 
tonten jhm nicht helfen, 25 Er ſprach / ja. Vnd als 
17 Zeſus aber antwortet/ | er heym kam / kam jhm Jeſus 
vnd ſprach: O du onglaubige | zuvor / vnd ſprach: Was dun⸗ 
vnd verfeirreart / wie laug fol; det dich Simon? Don wem 
ich ben euch ſeyn ? Wie Tangfol| nemen die konige auf erden denn, 
ich euch dulden ? Bringer mir zoll oder sinfer Von jhren kiu⸗ 
jhn hicher, dern / oder von frembden? 
16 Vnd Jeſus bedraͤwete 26 Du ſprach u ihm Pe— 
jn / vnd der Teufelfuhraus von trus: Von den frembden. Der 
lus 
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eyıııCap. 
S ſprach zu ihm: So ſind die 
nder frey. 
7 Auf daß aber wir ſie nicht 
sägern fo gehe hin an das 
Deer/ vñ wirf den angel / vñ den 
iten ſiſch Der aufferfehrer/ 
Innim/ Band wenn du feinen 
Aund aufthuſt / wirſtu einen 
ter finden’ denſelbigen nim/ 
d gib jhn fuͤr mich vnd dich, 
Das XxVIII. Cap itel. 
"x Die Juͤnger fragen wer der gröfs 


S. Matthes, 47 


wurd’ und erfauft Würde im 
meer / daes am tiefſten iſt. 

7 Wehe der welt der ergernis 
halben, Es muß ja ergernis 
eommen Doch wehe dem men- 
ſchen / durch welchen ergernis 
kommet. 

8 So aber Heine hand cder 
dein fuß dich ergert fo hame 
jhn ab / vnd wirf ihn von dir’ 
Es iſt dir beſſer daß du zum 
(cben am oder ein kruͤppel eyn⸗ 


Fey 3 Jeſus ſtraffet jhhren Ehr⸗ geheft/ dann daß du zwo haͤnde 


87 6 warner für Ergernus / zı leh⸗ 
warumberindie Welt kommen 
7 15 wie ein bruder den andern | 
mahnen ſolle 17 vnd vom Bann 
Halsſtarrigen 21 von bruͤder⸗ 
per Berzeyhung / 23 erklaͤret es 
Orc ein SGleichnuß von etnem Roͤ⸗ 
je vnd ſeinem vnbarmhergigen 
Frechte. 
DB derfelbigen ſtunden tra” 
ten die Juͤnger zu Jeſu⸗ 
Rd (prachen : Wer iſt doch der 
Soffeft im himmelreich? 
Jeſus rief ein find zu ſich/ 
d ſtellet Das mitten unter fie/ 
Bnd ſprach: Warlich ich 
ge euch / es ſey denn daß jhr 
Ich vmbkehret / vnd Werder 
e die finder / ſo werdet jhr 
ht ins himmelreich tommen. 
Wer nun ſich ſelbſt nidri— 
wie diß Find der iſt der 
oͤſſeſt im himmelreich. 
Vnd wer ein ſolches find 
fnimt in meinem namen / ber 
‚ne mich auf. 
Wer aber ergert diſer ge- 
igſtẽ einen’ Die an mich glau⸗ 
n/ dein were beifer/ daß ein | 
Ulfieiwan feinen hals gehengt | 





oder zween fürfe habeft / und 
werdeſt indas ewige fewer ae 
worfen. 

9 Vnd ſo dich dein auge er⸗ 
gert / reiß es auß / vnd wirfs 
von dir / Es iſt dir beſſer / daß 
du einaͤugig zum leben eynge⸗ 
heſt / denn daß du zwey augen 
habeſt und werdeſt in das helli⸗ 
ſche fewr geworfen. 

0 Sehet zu dag jhr nicht 
jemand von diſen kleinen ver: 
achtet: Denn ich fage euch“ 
Ihre Engel im himel ſehen 
alle zeit das angeſicht meines 
vaters im himmel. 

2 Denn deß menſchen ſohn 
iſt komen ſelig zu machen das 
verloren iſt. 

ı2 Was duͤncket euch· Wañ 
jrgend ein menſch hundert fcha- 
te hetie / end eins vnter den- 
telbigen ſich verirret / leßt er 
nicht die neun und neuntzig auf 
den bergen / geher hin’ vnd 
ſucht das verirreter 

13 Vnd ſo fichs begibt / daß 
ers finder / warlich fag ich euchs 


cr 
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43 
er frewet ſich daruͤber mehr 
denn vber die neun vnd neun⸗ 
tzig / die nit verjrret ſind. 

14 Alſo auch iſts fir ewerm 





daß jemand von diſen kleinen 
verloren werde. 
15 Suͤndiget aber bein bru⸗ 


Euangelium 
22 Jeſus ſprach zu jhru Ich 
ſage dir nicht ſiben mal / ſondern 
ſbentzig mal ſiben mal. | 
KF 23 Daramb iſt Das hi⸗ 

gatterim Limel nicht der wille / melreidy gleich einem konige ⸗ 





| 
xvırı. Cap 


der mit feinen tnechten rechnen“ 
volt. 


24 Vnd als er anfieng zu 








rechnen’ kam jhm einer fuͤr / der 
war jhm zehen tauſent pfund 
ſchuldig. | 

25 Da ers nicht hatte zube⸗ 
sahen’ Lie ber her: vertauffen 
ıharz vnd ſein weib / und feine® 
kinder / vnd alles was er hatte 
vnd bezahlen. 


der an dir / ſo gehe hin / vnd ſtra⸗ 
fe ihn zwiſchen Die end Ihm 
alleine» Horet er dich / foha- 
ſtu deinen bruder gewonnen: 

16 Hoͤret er dich nit / ſo nim 
noch einẽ oder zween zu dir / auff 
daß alle ſache beſtehe auf zweer 
oder dreyer zeugen munde. 


— — nn 


17 Horet er die nicht / ſo ſage 
es der gemeine: Hoͤret er die ge⸗ 
meine nit / ſo halt jhn als einen 
Herden vnd zolner, 

ı8 Warlich ich fage euch: 
as ihr auff erden binden 
werdet / fol auch im himel ge: 
kunden ſeyn / Vnd was Ihr 


26 Da ſiel der knecht aider⸗ 


- 


end betet jhn an/ und ſprach 


Herr / hab gedult mir mir / ich 
wil dirs alles bezahlen. 

27 Da jamerte Den herren 
deſſelbigen knechts / und lieg jhu 
loß / vnd Die ſchuld erließ er jhm 
auch. 


28 Da gieng derſelbe knecht 





auf erden loͤſen werdet / ſol auch | 
im himel loß ſeyn. hinauß / vnd fand einen ſeiner 
19 Weiter ſage ich euch: Wo mittnechte / der war jhm hun⸗ J 
ween vnter euch eins werden dert groſchen ſchuldig⸗ vnd er 
auff erden / warumb es iſi⸗ das greif jhn any end wuͤrget ibn/ tr 
fie bieten woͤllen / das ſol jhnen vnd fprady : Bezahlte mir was 
geiderfaren von meinem vater du mir fehulbig bift. M 
im himel. 29 Da fiel ſein mitknecht nic min. 
20 Denn wo zween oder Drey |der / und barzhn / und ſprach: {er 
verſamlet find in meinem na= | Hab gebult mit mir / ich wil dirs 
men / ba bin ich mitten unter |allesbesahlen. | 
ihnen. 30 Er wolte aber nicht / ſon⸗ 
21 Da trat Petrus zu jhm |dern zieng hin vnd warf ihn 
end ſprach: Herr / wie oft muß ins gefaͤngnis / biß daß er be⸗ 
ich denn meinem bruder / der an zahlet / was er ſchuldis war. 
mir ſuͤndiget / vergeben? Iſte L * * er 
| olches fa ' e ſehr 
gung ſiben male | ER 
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Sıp, X1% 


$. Matthes. 4% 


Abbt / vnd tamen / vnd brady= riſeer / verſuchten jhn / vnd 


Un für jhren herrn alles Das 
Oh begeben hatte, | 
"2 Da fordere jhn fein her 
eſich / vnd ſprach zu yhin : Du 
Whalktstnedyt/ alle diſe ſchuld 
ab ich Dir erlaffen / dieweil du 
Sich badeſt / 
233 Solteſtu denn dich nit 
‚uch erbarmen vber Deinen mit⸗ 
Snecht/ wie ich mich vber dich 
Warmet habe? 

34 Bad ſein herr warb zor⸗ 
Aig / vnd vberaͤntwortet jhn den 
Feinigern / biß daß er bezahlet 
lies was er jhm ſchuͤldig war, 
35 Atfo wird euch mein him⸗ 
Sifcher vater auch thun / fo Ihr 
Acht vergebet von ewrem her 
Sen / ein jeglicher feinem bruber 

Das xıx. Capitel, 

1 Kranke werden geheylet / 3 
Srage der Pharifeer von der Eheſcha⸗ 
Duns / 4 Chriſtus ant wortet / 10 pre⸗ 
‚ger von dreyerley verſnittenen / 13 

imps die Findlen auff / 16 heiſſet et» 
"onen reichen Gottes gebott voik omlich 
alten 23 vnd fein Gutt den armen 
geben + 23 zeiger damit / wie fchwers 
Std) ein rercher ins Reid) Goctes 
fomme / 27 vwerbeifet allen denen Ar) 
was vmb ferne willen verlaflen/ 
riichliche wibergeltung- 

2 Mp- 
Ndes begab fich / da Je⸗ 
4J ſus diſe rede volendet hat⸗ 
te / erhub er ſich auß Saubs⸗ 
ond kam in die grenhe Des Zu— 

J r ww. . CH j 
biſchen lands / jenfeit des Jor⸗ 
dans / 


2 Bü folgete jhm viel volcks 
nach / vnd er heilete fie dafelbit. 
3 Da traten zu jhm die Pha⸗ 








ſprachen zu jhm: Iſts auch 
vecht / daß ſich ein mann ſcheide 
von ſeinem weibe / vmb jrgend 
einer vrſach? 

4 Er antwortet aber / vnd 
fprach zu jhuen: Habt jhr nicht 
geleſen / daß / der im anfang ven 
menſchẽ gemacht hat/ der macht 
daß ein mann rũ weib ſeyn folte 

5Vnd ſprach: Darumb wird 
ein menſch vater vnd mutter 
laſſen vñ an ſeinem weibe han⸗ 
gen / vnd werden die zwey ein 
fleiſch feyn/ 

6 So ſind ſie num nit zwey⸗ 
fondern ein Heifch. Was nu 
Hort zufamen gefuͤgt hat / das 
folder menfch nie ſcheiden. 

7 Dafprachen fie: Warumb 
hatden Moſes geboten einen 
ſcheidbrief zu geben und fi) von 
jhr zu ſcheiden? 

8 Erfprach zu jhnen: Moe⸗ 
ſes hat euch erlaube zu [Heiden 
von ewern weibern / ven ewers 
bergen hertigkeit wegen / von 
anbegin aber iſts nit aljo gewe⸗ 
fon, 

9 Snfage aber euch: Wer 
ſich von feinen weibe ſcheidet⸗ 
Ces ſey denn vmb der hurerch 
willen) vnd ſreyet ein andere/ 
der bricht die ehe / vnd wer die 
abgeſcheidete freyet / der bricht 
auch dieche. 

10 Da ſprachen die Juͤnger 
zu jhm:; Stehet die ſache eines 
wannes mit feinem weibe alſo⸗ 
ſo iſts nit aut ehelich werden. 

11 Er prach aber zu jhnen: 

C as 
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co Euangelium x ix.Cap/li 
Das wort faſſet nit jederman / Was fehfer mir noch? 
ſondern denen es gegeben tft, 21 Jeſus fprach zu jhm 
ı2 Denn es find etliche ver: | WWiltu voltomen fern / fo gehe 
ſchnitten / die find auf mutter: | hin’ vertaufe was du haft / vnd 
Leib alfo geboren’ vnd finderli-| gibsden armen’ fo wirffu einen 
che verf hnidden die von men= | jchag im himel haben / und tom m” 
Ehen verſchnidden ſind / vnd find| undfolge mir nach, J 
etliche verſchnidde die ſich felbft| 22 Da der juͤngling das wort 
verſchnidden haben / wınb des horet / gieng er betruͤbt von jhm / 
himelreichs willen. Wer es denn er hatte vil guͤter. 
faſſen mag / der faſſe es. 23 Jeſus aber ſprach zu ſei⸗ 
13 Da wurden tindlein zu nen Juͤngern: Warlich ich ſäeäe 
Ihm gebracht / daß er die hände | ge euch / ein reicher wird ſchwer⸗ 
auf fie legte / vnd betet / die Juͤn⸗ | Lich ins himelreich komen. J 
ger aber fuhren ſie an. 24 Vnd weiter ſage ich euch: 
14 Aber Jeſaus ſprach: Laſſet Es iſt leichter / daß ein camel 
bie kindlein / vnd wehret jnen durch ein nadelohr gehe / denn 
nit gu mir zu komen: Denn ſol⸗ daß ein reicher ins reich Gettes 


cher iftdas himmelreich. fome, 
15 Bnd legte Die haͤnde auf! 25 Da das feinejünger hoͤre⸗ 
fie und zog von daumen, ten / entfasten ſie ſich fehr / und ir 


16 Vnd fihe / einer trat zu / fprachen: (Ey / wer fan denn fe 
ihm/ und ſprach: Guter meis | lig werden ? 
ſter / was folich guts thun dag | 26 Jeſus aber fahe ſie an s. 
ich das ewige leben möge haber | ond fprach zu Ihnen + Ben den "r 
17 Er aber ſprach zu Jhm: | menfihen ifts enmüglich 7 Aber Win 
as heiffeftu mich gui? Mie- |bey Gott find alle Ding muͤglich. 
mand iſt gut / denn der einige] 27 Da antworter Perrus/ 
Gott. Wir aber zum leben vnd fprad zu jhm : Sihe / wir" 
eingehen / ſo haltdie gebött. haben alles verlaffen/ vnd find. % 
18 Da fprach er zu jm; Wel⸗ | dir nachgefolget was wird ons: 
cher Jeſus aber fprach: Du fote| darfur 
nirtonten/dufoltniechebreyeri 28 Jeſus aber ſprach zu jbs 
du ſolt nit ſtelẽ / du ſolt nit falſch nen: Warlich ich ſage euch dag In 
zeugnis geben/ she / die jhr mir ſeht nachgefol⸗ 
19 Ehre vatter vnd mutter / get / in der widergeburt / da des 
vnd du ſolt deinen neheſten lie⸗ menſchen fon wird ſitzen auf 
ben als dich ſelbſt. dem ſtul ſeiner herrligkeit / wer⸗ | 
20 Da fprach der jungling zu/ det jhr auch figen auf smolf | 
Ihm: Das hab ich alles gehat: | ftülen/ und richten die zwolf ge⸗ 
sen von meiner jugend auf. ſchlechte Iſrael. 
29 Bd |! 
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\ J. Cap. f £ 
4. Band mer verfäffer haufer⸗ 
Sir briider/ oder ſchweſter⸗ eder | 
Errer/ oder inuiter/ oder werb⸗ 
Ser finder / oder TER / vmb 
Anes namens willen 7 ber) 

rds hundertfeltig nemen / vnd 
Sewige leben ererben: 

Aber vie / die da find die er 
n werden die letzten / vnd die 
en werden die erſten ſeyn. | 

Das xx, Capire', | 

x Gteihnuf vom Arbertern im 
FBeingarten/ı 8 Chriſti Leyden / Todt 
Aufferſtehung / 20 begeren der 
dder Zebeder an Chriſtum / 22 der 
rat ihren Ehrgeis/25 verbeut ſei⸗ 

I Yüngern weltlichen Bewalt / 


6 erfordert Demuth / 29 zween 
Uundin werden ſchend. 


— As himelreich tt 
! gleich einem haußs 
atter / der am morgen aup- 

teng / arbeiter zu mieten in 

einen weinderg. 

Bnd da er mit den arbei: 

ern eins ward vmb einen gro⸗ 
Schen zum taglon/ fandicer fie 

a ſeinen weinberg. | 

3 Bud ateng auß vmb bie 
ritte ſtunde / vnd fahe andere 
andem markt muſſig ſtehen⸗ 

Bndfprachzughnen: _ 

4 Heberjhr auch hin in den 
inberg / ich wil euch geben⸗ 
was recht iſt. 

Bud ſie giengen hin. Aber⸗ 
malgieng er auß vmb die ſe hſte 
Send neunte ſtunde / vnd thet 
gleich alſo. 

6 Bind die eilfte ſtunde aber 
Sienger auß/ vnd fand andere 
Imüfjig ſtehen / xnd ſprach zu 


| 


S. Matthes. 


ci 
Was ſſehet jhr hie den 


jhnen: | 
fig $ 


ganen ag mut! 
3— Sie Kruchen zu jhm Es 
hat vns nie mand gedingt. Er 
ſprach zu jhnen; Geht Ihr 
auch hin in den weinberg⸗ er 
was recht ſeyn wird / [ol euch 

. De 
3 Da es nun abend Mard/ 
fprach der herz des weinbergs 
zu feinen fihefner : Raf ben 
arbeitern’ vnd gib Ihnen den 
lohn / Vnd heb an an denleß⸗ 
ten? bis zu den erſten. 

9 Da kamen die vmb Die eilfte 
kunde gedinget waren / nd 
enpfieng ein Jrgluyer feinen 
greſchen. 

10 Da aber die erſten famen/ 
meyneten fie / ſie vom den mehr 
empfahen / vnd ſie empfiengen 
auch ein jeglicher feinen” gro— 
ſchen. 

Bnd da ſie den empften⸗ 
gen / murreten ſie wider den 
haußratter/ vnd ſprachen 

12 Diſe leßten haben nur sine 
ſtunde gearbeiter / vnd Du haſt 
fie vns gleich gemacht / die wir 
‚des tages laſt und die hitze ge 
tragen haben. 

13 Er antwoͤrtet aber / end 
fagt gu einem vnter ihnen; 
Mein freund’ ich thu dir nicht 
vnrecht / Siſtu nit mie mir eins 
worden vmb einen groſchen? 

Nim was dein iſt / vnd 
gehe hin / ich wil aber diſem 
leuten geben gleich wie Dir, 

15 Oder hab ich nicht macht 
su thun was ich wil mir den 

Ca meinen 


1 
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r2 Euangelium Cap, x 4 
meinen? Siheſtu darumb fo ſtrincken / und mit der taufe dar." 
ſcheel / dag ich fo gürtg bin > ich mit getauft merde/ Aber dagkı 

16 Alfo werden die Testen bie | fiSen gu meiner rechten und 
erften/ vnd die erften die letzten lincken zu geben / ftchetmir nigl 1" 
ſeyn. Deñ viel find berufenvaber | zu / fondern denen es bereiter iſt 
wenig find außerwehlet. EL von Meinem vatter, t 

17 Bnd er zog hinauf gen] 24 Da das die schen hoͤreten/ ⸗/ 
Jeruſalem / und nam ju ſich wurden fie vnwillig uber die 
bie zwolf jünger beſonders auf | zween bruͤder. 
dem wege / vnd ſprach zu jhnen 25 Aber Jeſus rief ihnen zu 

18 Sihe / wir ziehen hinauf ſich / vnd fprach: Ihr wiſſet / daß 
gen Jeruſalem / vnd des men=| die weltliche Gürjten herſchen⸗ 
ſchen ſohn wird den hohenprie=| vnd die oberherren haben gee 
fleen und ſchriftgelehrten vber⸗ | walt / So ſol es nicht ſeyn vn⸗ m 
antwortet werben / vnd fie wer⸗ | ter euch / 
den jhn verdammen zum tobe/| 26 Sondern fo jemand til | 

‚19 Vnd werden jhn vberant⸗vnter euch gewaltig ſeyn Der is 
worten ben Heiden / zu ver- | fer ewer diener/ 
ſpotten / vnd zu geiſſeln / vnd 27 Vnd werda wil der für- 
zu ereugigen / Vnd am dritten nembfie ſeyn / der ſey ewer 
tage wirder wider auferſtehen. knecht. 

20 Da trat zu jhm die muter 23 Gleich wie des menſchen 
ber kinder Zebedei mit jhren | fohn iſt nicht tomen / daß er hhm 
foͤhnen fiel fuͤr jhm nider / vnd dienen laſſe / ſondern ds er diene⸗ 
bat etwas von jhm. vd gebe fein leben zu einer er: 

21 Vnder ſprach au ibritwas | lofung für viele, 
wiltue Sie fprach zu ihm: Laß 29 Vnd da fie von Jeriche 
biefe meine zween ſohne ſizen außzogen / folgete im vielrolka % 
in deinem reich / einen zu dei⸗ | nach, 
mer rechten‘ / den andern zu dei- | 30 Vnd ſihe / zween blinden 
ner linden, fajfen am wege/ vnd da fiehöre- 

22 Aber Jeſus antworter| ten’ daß Jeſus fuͤruͤber gieng/ 
vnd fprach: Fr wiſſet nicht was ſchrehen fie vnd ſprachen Y5 |» 
jhr bitte. Konnet zhr den keit | Herr’ du john David rerbarm © 
trincken / denich trincken wer⸗ | dich vnſer. 
de / vnd euch taͤufen laſſen mir) 32 Aber das volck bedraͤwete 
ber taufe / da ich mir getauft ſie / daß ſte ſchweigen ſolten. Aber 
wende? Die ſprachen zu Ihm; | fie fehreren viel mehr / vnd fpra- 
Ja wol, chen: AhHerr / du ſohn David’ 

23 Bader ſprach zu jhnen; erbarm dihh vnfer. 

Meinen telch ſelt jhr zwar 2 Jeſus aber ſtund ftille / 
| vnd 


Ban 
& ° 
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db. xxr. S. Matthes. ei $3 k 
Nrief jhnen / vñ ſprach: Was fanftmůtig⸗ vnd auf einem efel/ 
Fr ihr / daß ich euch thun folz | vnd aufeinem fullen ber laſt⸗ | 
3 Sie fprachen zu Ihm: *9 eſelin. | | 
Irr / daß vnſere augen aufge: | 6 Die Junger giengen hin⸗ 
Inwerden, vnd theten wie Ihnen Jeſus be= } 
Bnd es jamerte Jeſum / fohlen hatte/ | 
% ruͤhrete ihre ggsen an’ vnd 7 Bad bradıten die efelin und 
IHald wurden Fre augen wi⸗ Tas fuͤllen / vnd legten jhre flei= 
ſehend / vnd fie folgeten jhm | der drauf / vnd ſeſzten jhn drauf, 
8 Aber viel volcks breitet die 
Das xxı. Capitel. tleider aufden weg / die andern 
I Sfus reitet in die Stade Jeru⸗ | heben zweige von den bäumen/ | 
am auffeinem Efet 12 —* — vnd ſtreweten fie auf den weg. 
chet einen Fagenbaum / 23 fraget gieng vnd nachfelget / ſchrey⸗ 
Hohenprigter von der Tauffe Fo» | vnd ſprach: Hoſtanna dem ſohn 
Unmis/2% ſtraffet Ihre Boß heit durch David / Gelobet fen der da komt 
echnuſſe / von zween Gobnen/ 35 |. ER IC. si S_ | 
d den werngartnern / 3.8 die jhres | im namen des HErren Hoſi⸗ 
zn Sohn ombbrachten / 42 vnd | anna in der hohe, 
m verwor ffenen Stein ; 10 Vnd alser zu Jeruſalem 
J 8 ſie nun nahe bey eynzog / erregt ſich die gantze 
Jeraſalem kamen ſtatt / vnd ſprach: Wer iſt ders 
n Berhphage an den oͤlberg/ 11 Das volck aber ſprach: 
ndte Jeſus ſeiner junger | Das iſt der Jeſus / der propher 
ven / von Nazarech auß Galilea. 
z Vnd ſprach et ı2 Und Jeſus gieng zum 
in in den flecken / der fuͤr euch tempel Gottes hineyn 7 und 
ger vnd bald werdet jhr ein rreibt herauß alle vertaͤufer vnd 
ein finden angebunden / vnd kaͤufer im tempel / vnd ſtieß vmb 
a Füllen bey jhr. Lofer fie auf⸗ der wechßler rifche/ vnd die ſtuͤle 
ud fuͤhret fie gu mir. der taubentkraͤmer. 
3Vnd ſo euch jemand ewas| 13 Vnd ſyprach zu jhnen: Es 
irdfagen/fo ſprecht / Der Herz | ftehet geſchrieben mein: hauß 
edarfjhr / Sobald wird er fle |fol ein betthauß heiſſen / jhr aber 
uch laſſen. habe eine mordergruben drauß 
4 Das geſchach aber alles / auf gemacht. 
aß erfuͤllet wuͤrde / das da ge⸗14 Vnd es giengen zu jhm 
age iſt Durch Den propheten / der blinden vnd lamen im tempel / 
ya ſpricht: und er heilete ſie. 
5 Baget der tochter Biom| ı5 Daaber die hohenprieſter 
Sihe / wein konig tomt zu Die\ond ſchriftgelerten fahen die 
C3 wunder / 





— — — 


— — 
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Evangelium CaD,X Xi) 


4 | Fa 
wonder / die er thet / vnd die tin⸗ kam / traten zu ihm / als er le 


der im tempel ſchreren / vnd ja= | Tel’ die hohenprieſter vnd 


gen / Heſianna dem ſohn Da: elteſten im volck vnd ſprachen 

gib’ wurden ſie entruͤftet / Auß waſſer macht thuſtu das 
16 Vnd ſprachen zu jhm: HC» Vnd wer hat dir Die macht ser 
tu auch was diſ FJe⸗ Heben? 

reftu auch was diſe fagen? Je⸗ 8 u —— 

ſus ſprach zu jjhnen Ja: Habt * Jeſus aber antwortet 





ihr me gelefen⸗ auß dem munde vnd fprac) Minen: Sch wir 


der vnmuͤndigen vnd feuglingen euch auch) ein wort fragen / fi | 
haft du Lob gugericht? jhr mir das ſaget / wil ich euch 


17 Bud x ließ ſie da end fagen/ auß waſſer macht ich dad: | 


gieng zur jta:t hinauß gen Be⸗ thus, 
thanien / vnd bleib daſelbſt. 25 Woher war bie Tauf 


18 Als eraber.des morgens Johannis? War fie von Du‘ 


wider indie ftatt gieng/ hunger mel/ober von den menfchen? DET 
tejhn, | gedachten fie bey ſich ſelbſt von 
9 Bnd erfahe einen feigen: ſprachen: Sagen wir / Sie ſet⸗ 
bauman dem wege vnd gieng vom himel geweſen ſo wird 
hinzu / vnd fand nichts dran | Ju vns ſagen/ warumb glaube | 
dean allein blerter / vnd ſprach jhr jhm denn nicht? X 
zu jhm: Rum Arük aufbir 26 Sagen wir aber/ ſie ſe 
infort nimermehr feinefrucht, ger: 1 
ah verdorrete fen mir ons fire de vol forch 
alßbald. ten / Denn ſie hielten ale 502 
20 Bndda das die Juͤnger hannes fur einen prepheten. 
ſahen / ver wunderten ſie ſich⸗ rã27 Vnd ſie antworten | Seu 
ſprachen: Wie iſt der feigen- | und ſprachen Wir Fre N 
baum ſo bald verdorret? nicht, Da fpram er zu a 3 
2ı Jeſus aber antwortet / vnd So ſase ich euch) auch nie jvauf 
ſprach gu jenen : Warlich ich | wajier macht 19) das we 4 
ſage euch / ſo jhr glauben habt / 29 Was duͤnckt euch aber 


don menſchen geweſen / fo muͤ 


- 
4 4 


vnd nicht ziverfele/fo werben jir | Es hatte ein nian zween ſohne⸗ 


nicht allein ſolches mi: dem fei⸗ und gieng zum eeſten/ vñ ſprach 
genbaum thun + ſondern ſo jhr Mein ſohn / gehe hin⸗ vnd ar⸗ 


werdet ſagen zu diſem berge⸗ beite heut in meinẽ a 


Heb dich auf / vnd wirf dich ins 29 Er antwortet aber / vnüs 
meer / fo wirds geſchehen/ ſprach. Ich wils nit thun. Dar⸗ 

22 Bnd alles was jhr bittet nach rewet es jhu/ vnd gieng 
im gebett / ſo jhr glaubt / ſo wer⸗ hin. 


5 


det jhrs enpfabeu, | 30 Bit er gieng zum andern in. 


23: Bud als win den tel | ſprach gleich aljo, (Er * 
worte 


J 
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41.:Cap. S, Matthes. A; ss 

Arter aher/ vnd ſprach / Herr |] 38, Da aber die weingaͤrtner 
pnd gieng nicht hin, den fohnfahen’ ſprachen ſie vn⸗ 
sr Velcher under den zweyen | Der einander: Das iſt Der erbe/ 
des vatters willen aerhan? | komet / laßt vns Ihn todten / vnd 
Die ſprachen zu jhm: Der ers | kin erbaut an vns bringen, 

”, Sefüs ſprach zu ihnen: | 39 Vnd ſie namen jhn vnd 
arüũch ich ſage euch: Die zol⸗ | ſtieſſen jhn zum weinberge Linz 
hbacen mögen wol ehe auß / vnd toͤdten jhn. 
un 08 himelveich kom̃en denn jhr. 40 Wenn nun der her: des 
‚2 Sohannes kam zu euch’ | weinbergs komen wird⸗ was 
d lehret euch den rechten —*— in — diſen Weingartnern 
rd ihr glaubet jhm nicht, Aber | thun ? 

— 3 vnd en glaubten] 41 Sie ſprachen ihm ‚Er 

„an. Bad ob jhrs wol faher/ wird die boßwicht vbel vmb⸗ 
eiet jhr dennoch nicht buffe/ bringen / vnd feinen weinderg 

ßihe jhm darnach auch ge⸗ andern weingartnern außthun / 
aubt hettet. die Ihm die fruͤchte zu rechter 

"33 Hoͤretein ander gleichnis: | zeit geben, | 

“ war ein haußvater / der | 42 Jeſus ſprach zu Ihnen: 

antzzet einen weinberg / vnd Habt jr nit geleſen in der ſchrift⸗ 

Sibrereinen zaun drumb / vnd | der ſtein⸗ den die bawleute ver⸗ 

ub eine kelter drinnen / vnd worfen haben der iſt zum eck⸗ 
e einen thurn / vnd thet jhn ſtein worden, Von dem Herzen 
en weingaͤrtnern auß vnd zog iſt das gefchehen/ vñ es iſt wun⸗ 

‚ber land. derbarlich fuͤr vnſern augen. 
34 Da nun herbeh kam die 3. Darumb fage ich euch / das 

eit der fruͤchte / fante er ſeine reich SOTtes wird von euch 

echt zu dem weingaͤrtnern/ genomen / vnd den zen gege⸗ 
aß Nie feine fruͤchte empfiengen. * werden / die ſeine fruͤchte 

1.35 Da namen die weingaͤrt⸗bringen. | 

* jeine knechte / einen ſteupten „44 Vnd er auf dieſen ſtein 

Res den andern todten ſie / den fellet / der wird gerfchellen / auf 
dritten fteinigten fie, rn aber fellet / ven wird 
4.236 Abermalfandte er andere | er zumalmen. 

J— wu den der eriten| 45 Bub da die hohenprieſter 
wWaren / vnd ſie theten jnen gleich vnd Phariſeer ſeine gleichnus 

alſo. hoͤreten⸗ atmen fie daß er 

+37. Darnach fandte er feinen | vonznen redet. 

[ * zu jnen a — Sie 40 Vnd ſie trachteten * 
werden ſich fur meinem ſohn nach / wie ſie jhn griffen / a er 
ſchewen. fie forchten ſich für dem volck⸗ 
Ä C4 denn 








— —— 
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76 Euangelium C pD.xxerei 
denn es hielt jhn fin einen pro⸗ aber dir säfte warẽs nit wehre,! 
phelen. 9 Darumb gehet hinauf die) 


Das xxır, Capitel. ſtraſſen / vnd ladet zur hochzeit / 


ı Sleichnus rom koͤnige / der feie —* Pi Ben i 
nem Bohn Hocyzere macjre/ aıınd 7 nd die tnechte giengen 
vom Hoczerrlichen Eltde/ a5 die AUF auf die ſtraſſen / vnd brach⸗ 
reine —8 * ur ten zuſamen wen ſie funden / boſe 
3% — 
wird gefra get noeicyes das flrmembite alle Vol, 
Grbore im gef fin / 4 erfrageefia 11 Da gteng der könig hin⸗ 
—A wes Sohn Ehrijtus ſey. eyn Die gaͤſte zubeſehen⸗ vnd 
va Jeſus ant: fahealda einen menfchen/ der 

wortet / und redet | hatte kein hochzeitlich kleid an "» 
abermal durch gleichniſſe u in’ | 12 Bnd forach zu jhm 
vnd fprach: Freund / wie biſtu hereyn Kos 1" 

2 Das himelreich iſt gleich et: | men’ vnd haft doch fein hoch⸗ 
nem. fönige / der feinem ſohn zeitlich leid anz Er aber ver⸗ 
hochzeit machte/ ftummer, 

3 Vnd fandte feine knechte 13 Da ſprach der koͤnig zu ſei⸗ 
auß / daß ſie den gaͤſten zur hoch- | nen dienern Binder jhm haͤn⸗ 
zeit ruͤſeten / vnd fie wolten nicht | de uno fuͤſſe vnd were jhn in 
tonen. das finſternis Nnauß / da wird 
4Abermal ſandte er andere ſeyn heulen und zänflappen.: · 
tnechte auß / ondfprah: Sa=| 14 Deñ viel find berufenvaher Ir! 
Herden gaften: flirer meine mal: | wenig find außerwehlet. EM : 
deit habe ich ber eitet/zmeine och- (X3° 15 Da giengen die sphaz Fin 
fen vud mein maftvich iſt ges rifcer hin / end hielten einzu: Yun 
ſchlachtet / und alles bereit / tomt raht / wie fie jhm flengen in ſei⸗ 
zur hochzeit. ner rede. 

s Aber fie verachteten dass | 16 Vnd ſandten zu jhm jhre Im 
end singen hin / einer auf ſei— Jauͤnger ſamt Herodes die⸗ | 
nen acker / der ander zu feiner nern / vnd fprachen: Meiſter In 
hand: hierung, | wir willen / daß du warhaftig \ 

6 Etliche aber griffen feine biſt / vnd lehreſt den ven GP: = 
knechte / honeten vnd todten fie. | tea recht / und dur fragſt nach 

7 Da das ber konig hoͤret/ niemand⸗ denn du achteſt nicht 
ward er zornig / vnd ſchickte ſein das anſehen der menfihen/ 
heer auß / vnd brachte diſe mor⸗ »7 Darumb ſage vns / was 
der vm / vñ zunbet jhre ſtattan. duͤncket dich? Iſts recht daß |“. 
8 Da ſpracher zu ſeinẽ knech⸗ man dem Keifer zins gebe / oder 
ten; Die hochzeit iſt zwar bereit/ | nichte 





* 
- 
»’ 
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ap. xXII. S. Matthes, 57 
18 Da mın Jeſus merckte jre 29 Jeſus aber — 
alckheit⸗ ſprach er: Ihr ſprach gi ihnen > Ir jrret —* 
td euchler/ was verfucht je miche wiſſet die ſchrift nicht / noch die 
FF “for mie Die zinßmuͤn— it Gottes 
"49 MWerfer mie die sinpmun: traſft Gottes · J 
e reichten hin einen 30 SM der auferftchung wer⸗ 
Ne Teofpen dar den fie weder freyen⸗ noch ſich 
Bud er ſprach zu ihnen: freyen laſſen / ſondern h⸗ ſind 
Beß iſt das bilde vnd die vber⸗ gleich wie Die Engel Voltes im 
Pre ı bimel, 
reift? | F —— 
Sie ſprachen zu jhm.: Des 31 Hab: ihr aber —* gele⸗ 
Keiſers. Da ſpeach er zu men: ſen võ der todten auferſte uns 
20 gebt dem Keiſer was des | Das euch) gefagt iſt vom Gott / da 
oReriersiit vnd GOTTe was er ſpricht. 
| BOTTEs iſt z32 Ich bin der Gott Abra⸗ 
22 Da fie das höreten / ver⸗ ham / vnd der St Sa Mn 
wanderten ſie ſich / vnd lieſſen der Hort Jacob? Horta eriie 
Fihn / und giengen davon. Dh wit ein Sort Der todten / ſondern 
in demfelbige der lebendigen. 
23 Andemfelbigen tage tra⸗ der leben 
ten zu jhm die Sadduceer / Die | 33 und da folches is vor 
da halten / es fey fein aufer fies | * entſatzten ſie ich vber ſei⸗ 
“ /vnd fraaten jhn / vnd nerlehre. 
v u A —— 4 Da aber die Phark- 
24 Meifter/Meofes hat ges ſer hoͤreten / daß er nen 
ſagt: Go einer firbe/ vnd hat duceern das maul geſtopft hat⸗ 
5 gie Einder/fofol fein bruder fein ter / verfamleren ſie fi. En, 
weib frehen / und feinembruder | 35 Vnd einer vner ib 2 
amen erwecken. ein ſchriftgelehrter verſucht 
9 25. Nun ſind beh vns geweſen yhn / vnd ſprach Mes iſ das 
U fiben bruͤder / Der erſte freyet / vñ 36 Meiſter we * " 
arb / vnd dieweil er nicht ſamen fuͤrnembfte gebotin Ri 
hatte / Keß er ſein roggb feinem | 37 Jeſus aber [prac) I PERS 
| bruder/ Du folt lieben Gott deine JIer= 
In 26 Deffelbigen gleichen der ven’ von ganzem herhen⸗ yon 
ander 7 pub. ber. dritte biß an gantzer ſeelen / von ganzeng es 


den fibenden, müͤte / 
—9 (est nach allen ftarb 39 Dip iſt dasfürnembft und 
aud) das weib, groͤſte gebott. 


28 Nuninder auferſtehung 39. Das ander iſt dem Be 
welches weib wird ſie ſeyn vnter Du ſolt deinen neheſten lieben 
den üben? Sie hoben ſie ja alle ala dich ſelbſt. 


In diſen zweyen gebotten 
un rom Si " hanget 
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‘se Euangelium XXIII, can 
hanget das ganze geſetz und die „ber fie Wollen dieſelben nich 
gropheten. mit einem finger regen, 

41 Damımdie Pharifcer bey | 5 Alle Ihre werck aber thu 
ein ander warẽ / fragt fie Jeſus / ſie daß fie von den leuten geſe 
42 Vnd ſprach: Wie duͤnckt hen werden, Sie machen jhre 
euch vmb Ehrifio 2 Weß fohn | dendigedel breit / vnd die ſeume 
ters Siefprachen: Davids, | anjhrem kleidern groß. 
43 Er ſprach zu jnen : 2Bie | 6 Sie fisen gern oben an vbet 
| 





nennet ihn den Dasid im geift | tifch / vnd in den fehulen/ 
einen HErren? da cr fagt: ı 7 nd habens gerne’ daß ſte 
44 Der HErr hat gefaat zu | gegeüffer werds auf dem marckt /⸗ 
meinem Herzen: Setze dich zu vnd von den menfchen Rabbi 
meiner rechten / biß daß ich lege genant werden, 
deine feinde zum ſchemel deiner 9 Aber jhr ſolt euch nicht 
fuͤſſe: Rabbi nennen laſſen / deun einer 
45 So nun David ihn ei- | iſt ewer meiſter / Chriſtus / jhr 
wen Herren nennet / wie iſt er aber ſeyt alle bruͤder. 
denn jein ſohn? 9 Vnd ſolt niemand vater 
46 Band niemand font jhm | heiſſen auf erden / denn einer iſt 
em wort antworten / vnd durft ewer vater / der im himeliſt. ‚2 
auch niemand von demtagean |“ 10 Vud jhr fort euch nicht 
binfort ihn fragen. 39 | laſſen meiſter nennen / denn ei⸗ 
———— ner Hit eier meiſter⸗ Chriſtus: 4 
} Ä ; TE. Der groͤſſeſt onder euch Fi 
—— * a a ‚fol ewer Diener fegn, 
gets bofe werek und Heuchley / * u J 
26 beſchuldiget fie als Propheten ER Denn wer ſich ſelbſt erhd- J 
Mörder / 27 klaget vber die Birſto⸗ het / der wird ernidriget / vnd 
Aung Jeruſalem · wer ſich ſelbſt ernidriget der In 
U redet Jeſus zu dem wird erhöhet. 
volck vnd zu ſeinen Juͤ⸗ 13 Weh euch ſchriftgelehrten 
gern / vnd ſprach: vnd Perifier jhr heuchler / 
2 Auf Moſes ſtul ſigen Die | Die jhr Das himelreich zu ſchlie 
ſchriftgelehrten vnd Phariſeer. Het für den menſchen / Ihr kont 
3 Alles nun was ſie euch fa= nit hineyn / vnd die hineyn wol⸗ 
gen / Daß jhr halten ſollet das | len / laſſet jhr nic hineyn gehen. 
haltet vnd thuts / aber nach jren 14 Wehe euch ſchriftgelehr ⸗ 
werden foller jhr nicht ehum. ten vnd Phariſeer / jhr heuch⸗ 
Sie ſagen wol vnd thuns nicht. ler / die jhr der witwen haͤuſer 
4 Giebinden aber ſchwere of |Treffer / vnd wendet Lange gebet 
vntraͤgliche burden / vnd legen fuͤr darumb werdet jhe deſto 
ſie den menſchen auf den hals | mehr verdamnis empfahen, 
ı5 Weh 
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Hxıık Cap: S, Matthes, | | > 
Weh euch ſchriſtgelehrten nemlich das gericht / - ne” 
Ind Pharifeer Ihr heuchler/ hertzigkeit vnd den glauben * 
je jhr land und waſſer —— —* man thun / vnd jenes Mi 
daß ihr einen Judenge⸗ lafſen. 
2 —J ver a — 24 Ir verblendte legter in 
orden iſt / macht jhr auß jhm jhr * ſeiget / vnd ca 
Hin kind der hellen/ zweyfeltig | ver N 
Mmehr denn jhr ſeyt. 25 Weh euch f —— 
16 Weheeud) verblente ley⸗vnd Phariſeer⸗ Ihr u * 
er / die jhr ſagt: Wer Da die jhr die becher vnd fü lei 
chwert bey dem tempel das ift außwendig rein haltet / * 
ichts / wer aber ſchweret —2 aber iſt voll raubes vnd fras 
| a ı der iſt aſes. Ä 
| — Haren | 26 Dublinder —— — 
7 IJhr narren vnd hlinden / nige zum erſten das —* ar 
as is gröffen/ das gold ober am becher und ſchuͤſſet — 
der tenpeuder das geld heiliger? |auch das außwedis⸗ ann 
18, Ier da ſchweret / bey dem 27 Weh euch range dar 
altar / dasift nichts wer aber | und Pharifeer / Ihr * —* 
ſchweret bey dem opffer das dro⸗ die jhr gleich ſeyt sie nn 
eben ift/ der iſt ſchuldig. tuͤnchte graͤber/ mr ren 
9 hr narren vnd blinden‘ dig huͤbſch een on er 
4 was it geöffer das opffer / oder |DIG find fie voller 
der altar / der das. opjer heiliget? vnd alles vnflats. — 
20 Darumb / wer da ſchweret/ 28 Alſo auch jhr / von nd 
4 ben dem altar / der ſchweret bey ſcheinet jhr fuͤr re * 
demſelbigen / vnd bey allem was fromb / aber —** — * 
droben iſt. voller heucheley vnd * er 
21 Vnd wer da ſchweret bey 29 Weh euch (orig —* 
dem itempel / der fchweret bey | und Phariſeer/ jhr ee 4 
demſelbigen / vnd bey dem⸗ der die jhr a —* 
drinnen wohnet. wet / vnd ſchmu der gere 
32 Dann ver da ſchweret bey graͤber / vnd ſprecht: 2 
dem himel / der ſchweret bey dem 30 Weren wir zu vr er —* 
ſtuel GOttes / vnd bey dem / der zeiten geweſen/ ſo wolten * 
drauf ſit. TR nicht theilhaftig ſeyn mit jhn 
23 Weh euch ſchriftgelehrten 


an der propheten blut. a 
| be jhr zwar vbe 
in) nd Phariſeer / jhr heuchler/bie | 31 So gebt jh e vi 
a] sähe une die muͤnth / tilt;| euch felbft zeugnis / das hr wi 
/ vnd ruͤmmel⸗ vnd laſſet dahin⸗ der ſeyt dere⸗ die die propheten 


| reift i etz / getodtet haben, 
‚ven das. ſchwereſt im gel “ getodteth GE 92 Te 
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32 Wolan / erfuͤllet auch jhr 
Das maß ewer väter, 

337° Ihr ſchlangen / jhr otter⸗ 
gezichte / wie wolt jhr der helli⸗ 
ſchen verdamnis entrinnen? 
54 Darumb fiher Ich 
ſende zu euch Propheten vnd 
weiſen und Schriftgelehrten⸗ 
vnd derſelbigen werdet. jhr et— 
liche todten vnd creutzigen / vnd 
etliche werdet jhr geiſſeln in 
ewern ſchulen / vnd werdet ſie 
verfolgen von einer ſtatt zu der 
andern. 


35 Auf daß vber euch komme 


Euangelium- 


Cap. xxrrd) 





zung des temytis / 5 vnd dem rorgen bt m 


benden zeichen 7 1 6 Gibt feinen Fine 
‚gern rath vnd troft auff Die vot ſtehen⸗ 


de voth / a24 warnet für den verfühs 
rern / 28 weiſſaget von feiner (ren 
zukunft + 36.deren tag vnd Itundez 


| aud).den ergeln verborgen / 37 wel 
‚ Aber Die lesſsten zeiten hoſe ſeyn werden / 
42 heiſſet er uns wachen / 425 wie klu⸗ 
ge knechte. 


Vv Jeſus gieng hinweg 


von dem empel / vnd ſei⸗ 

ne Juͤnger traten zu jhm dag 

fie Ihm zeigeten des tempels ge⸗ 
baw. | 

2 Jeſus aber fprach zu jh⸗ 

‚nen: Sehet jhr nicht das alles? 


alle dy. gerechte blut / dz vergoſſen | Warlich ich ſage euch / es wird 
iſt aufſ erden’ von dem blut an | hie nicht ein rein auf Dem are 


des gerechten Abels / biß aufs 
blut Zacharias: Barachie ſohn⸗ 
welchen jhr getodter habe zwi⸗ 
ſchen dem tempel vnd altar. 

36 Warlich ich ſage euch / daß 
folches alles wird uber. diß ge: 
ſchlechte tommen, 

37 Jeruſalem / Jeruſalem/ 
Die du todteſt Die Propheten 
vnd ſteinigeſt Die zu Dir geſaudt 
find/ wis oft hab ich beine kin 
der verſamlen wollen? wie eine 
henne verſamlet jhre kuͤcklin 
vnder jhre fiüigel/ vnd ihr habe 
nicht gewolte 

33. Sihe ewer hauß ſol euch 
wuͤſte gelaſſen werden. 

39 Denn. ic) ſage euch:/ jhr 
order mic) ven jest am nicht 
fehen / biß jhr fpreche 7 Gelober 
ſey Der da formt im namen des 
Herten, 

Das xxrv, Capitel, 


dern bleiben / der nicht zerbro⸗ 
chen werde. 
Bnd als er auff den oͤlber⸗ 


ge ſaß / raten zu jhm feine. 


Juͤnger beſonders / vnd ſpra⸗ 


chen: Sage vns / wenn wird: 


das geſchehen? Band welches 
wird das zeichen ſeyn deiner zu⸗ 
tunft / vnd der welt ende ? 
4Jeſus aber antwortet / vnd 
ſprach zu jhnen: Sehet zu / daß 
euch nicht zemand verfuͤhre. 

5 Denmes werden viel komen 
vnder meinem namen’ vnd ſa⸗ 
gen / Ich bin Chriſtus/ end 
werden viel verfuͤhren. 

6, Ihr werdet hören triege⸗ 
vnd geſchreh von kriegen / ſehet 
zu / vnd erſchrecket nit / das muß 
zum erſten alles geſchehen / aber 
es fi noch nit Das ende da. 

7 Denn es wird ſich empoͤren 


ein volck vber das ander’ und 
2 Jefus weiffagef von der zerftös ein konigreich vber das ander/ 
i 


— 
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p xxtve S, Matthes: 61 
— ſeyn peſtilentz und; der eehre nicht vmb feine klei⸗ 
Bopsee zeit vud erdbeben hin bee zu polen. r 
2 * 19 Wehe aber den fülien- 
d wider. 14 ſaugern zuder jet 
2 “ Uererſt die | gern vnd ſaug 
J ar ſich 20 Bittet aber / daß ewer 
zeam 





., Als denn werden fie euch flucht nicht geſchehe im winter 


erantworten in truͤbſal / vnd Dr * — ui 09 
Herden euch todten / vn jhr muͤſ 21 Yen es wir 


tgehaſſet werden vmb meines groß truͤbſal ſeyn / als nicht ge⸗ 


meas willen / von allen vol⸗ weſen iſt von anfang Der welt⸗ 


Aalſcher Propheten erheben vñ 
oeerden viel verführen. 


1  Migteit wird vberhand nehmen⸗ 
Ard die liebe in vielen erkalten. 


werden das Euangeltum Dom 


nnem zeugnis vber alle volcker/ 
bond Denn wird das ende komen. 


‚ werdet den grewei ber verwu⸗ 
. kung’ davon gelagt iſt durch 


— 


drauf.) 





‚ Dede der wird felig. 


Kr bißher / vnd als auch nicht wer⸗ 
I⸗ wer den ſich viel aͤr⸗ den wird. 

— — run ein: |, 22 ‚nd —* *— sage —* 

wer berrahten / vnd werden EURER. FREUE 19 4% din 
‚ch under einander haſfen. * nich jeltß/ — * * * * — * 
| 1 verden ſich viel »vwehlten Mi en werden dieſe 
per DR ni | tage verkurit, 

23 So als den. jemand zu 
euch wird ſagen / ſihe / hie iſt 
Chriſtus / oder ba / ſo ſolt jhrs 
nicht glauben. V 

24 Denn es werden falſche 
Chriſti vnd falſche Propheten 
aufftehen / vnd groſſe zeichen 
vnd wunder thun / daß verfuͤh⸗ 
ret werden in den jrꝛatyum C mo 
es muglich were) auch die auß⸗ 
erwehlten. 

25 Sihe / ich habs euch zu⸗ 
vor geſagt. 

26 Darum̃ / weũ ſie zu euch ſa⸗ 
| iel/ daß en, gen werdẽ / ſihe / er iſt in der wu⸗ 
se * nude ſten / ſo gehet — *— ſihe / er 

wer. bası ufer der mercke iſt in der tamer / ſo glaͤubets nit, 
pe per 27. Denn gleiäy wie der. .blitz 







12 Vnd dieweil die vngerech⸗ 


13 Wer aber beharret biß ans 
14 Vnd es wird geprediget 


reich in der gantzen welt / gi ei⸗ 


15: Wenm jhr nu ſehen 


| die ber⸗ aufgeher vgaufgangy vnd ſchei⸗ 
| near —* iſt / net biß zum niderggng Alſo 
Bnd wer auf dem dache wird guch ſeyu die zukunft des 
ifff / der ſteige nicht hernieder et⸗ — LE An 
was ausfeinem haufe zu holen‘ 2 a;ahe ein aas 
18 Bid wer auf dem felde iſt / ſamlen ſich die goler. 


29 Bald 
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6 Euangelium Capı xxıEl 
29 Bald aber nach dem rrüb-g 380 Dem gleich wie fie margg 
— zeit werden fonn | in den tagen vor der fuͤndim 






ond den fehein verlieren / ſie affen / ſie truncken / ſie freye 
vmd Die ſterne werden vom hi: | ten / vnd lieſſen fich ſreyen⸗ bi 
mel fallen / und die kraͤſte der an den tag / da Noe zuder al" 
himel werdenfich bewegen, hen eyngieng. 
so Vnd als denn wird er: | 39 Vnd ſie achtens nicht / big" 

ſcheinen das zeichen des men; die ſuͤndiut tam / vnd nam ſu 
ſchen ſohns iin himel / vnd ars alle dahin / Alſo wird auch ſeyg 
dann werden heulen alle ge— ke zukunſt des menſchen ſohne 
ſchlechte auf erden vnd werden 40 Denn werden zween auf" 
fehen tomen des menfthen fo! n ; dem’ felde feyn / einer wird an 
im den wolcken des himels mit genommen’ vnd der ander wird 
groſſer kraft vnd herrligkeit. verlaſſen werden. — 
31 Bnud er wirdſenden ſeine +1 Zwo werden mahlen auf 
Engel mit hellen poſaunen/ vnd der muͤhlen eine wird angenon 
fie werden famlen feine außer- men’ vnd Die ander wird ver⸗ 


wehlten von den dier winden / laſſen werden. 
von einem ende des himels zu) 42 Darumb wacher denn jhr 
dem andern, wiſſer nicht 7 weiche ſtunde der 
32 An dem feigenbaum lernet Herrtomen wird. J— 
ein gleichnuͤs / wenn fein zweig / 45 Das ſolt jhr aber. wiſſen / 
jest ſaftig wird / vnd bletter ge-, wenn cin hauß vater wuͤßte we⸗ 
ninnet / fo wiſſet jhr / daß der che jtumd der Dieb tommen wolt / 
ſommer nahe iſt fo wurde er ja wachen / vñ nicht 
33 Aſſo auch 7 went jhr das [in ſein hauß brechen laſſen⸗ 
altes fehet’ fo wiſſet/ daß es 44 Daruımnbfeyejhrauchibe- Im 
nahefüurderthar ig. . presew Denn des menfchen ſohn 
34 Warlich ich ſage euch: Dig wird tomen zu einer ftunde/ da I 9" 
gefchlecht wird nit vergehen big Ihr nicht meynet. DE ee 
daß dieſes alles geſchehe 1745 Welcher ift aber nun ein 
35 Himel vnd erden werden trewer und tluger tnecht / den 
vergehen / aber meine wort wer⸗ der Herr geſetzt hat vber ſein 
den micht vergehen. geſinde daß er jhnen zu rechter 
36 Don dem tage Aber / vnd | seit ſpeiß geber un Fi 
von ber fhitide weiß niemand, 246 Gelig iſt der enecht / wenn 
auch die Engel nicht im himel | ſein Herrkomt / vnd findet jjyn 
ſondern allein mein vater, alſo thun. J 
37 Gleich aber wie es zur seit) 47 Warlich ich ſage euch / er 
"oe war / alſo wird anch ſeyn wird jhn vber alle feine guͤter 
die zukunft des menſchen ſohns. ſetzen. —J 
nr | 48 ©o | 


j Ö 8 
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xy. Cap. | 

18 So aber jener / ber boſe 
Brecht wird in ſeinem hergen 
gen: Dein Herr komt noch 
Snge nicyt/ | 
049 Bud feher an zuſchlahen 
Sine mie knechte / iſſet ond triu⸗ 
er mit den rundenen. + 
0 So wird Der Herr deifel- 
len Ancchts romen an dem tage 
Heß erfichhmicht verfi,,et/ vnd zu 

er ſtunde / die er nicht meynet. 

1 Band wird jhn zuſcheit ern⸗ 
n d wird jhm ſeinen lohn geden 
it den heuchlern / da wird ſeyn 
eulen vnd zantlappen. 

Dis xxv, Cıpite!, 

1 Die gleichnuß von den zehen 
"Yungtramen’ 2 4nnd dem herzen, Der 
Man Enechten erläche centner ferner 
Ser außthuͤt / 34 beſchreͤbung Des 
a ſten gerichts / z4 was fur ein ſen⸗ 
Serie oder die ffommen / 41 vd pber 
reboien ergeben / 46 auch wie Die 
eecution ſeyn werde, 
4 Enn wird das himmel: 
a reich gleich ſeyn sehe jung⸗ 

Tamwensdie jhrelampennamen/ 
vnd giengemauß dein breutgam 
‚entgegen. '. | 

3 Aber fünf under Ihnen wa⸗ 
ren thoͤricht / vnd fünf waren 
Elug. * 2 

3 Dierhörichtennamen jhre 
lampen / aber fie namen nicht ole 
mi ſich / 
4 Die klugen aber namen ole 


—E— in itten einen A einem jeden 
in ihren gefaͤſſen ampt jhren dem drit | 
sheen.gefalfen? wach feinem vermogen / vnd zog 


lampen. 


Da nu der breutgam ver⸗ 
och / wurden fie alle ſchlaͤferig⸗ 


ond entſchliefen. 





$, Matthes, 


63 
ein geſchrey / ſihe der breutigam 
kout / gehet auß hin entgegen, 
7 Da ſtunden dieſe Jungfras 
wen alle auf/ vnd ſchauckten 


hre lampen. 


s Die thörichten aber ſpra⸗ 
chen zu den flugen: Gebr vns 
von ewerem ole / denn vnſere 
(ampen verleſchen. 

9 Da antworteren die klugen 
und sprachen: Nicht alſo / auf 
dag nicht uns vñ euch gebreche/ 
geheraber hin zu den eramern / 
vnd kauft fuͤr euch ſelbſt. 

10 Bund da ſie hingiengen zu 
kaufen / kam der breutgam / vnd 
welche bereit waren / giengen 
mit jhm hineyn zur hochzeit / 
end die thuͤr ward verſchloſſen. 

Zu leht kamen auch die an⸗ 
dern jungfra en / vnd ſprachen: 
Herꝛ / Herr / thue vns auf 

ı2 (Fr antwortet aber / vnd 
ſprach: Warlich ich fage euch⸗ 
Ich kenne ewer nicht, 

13 Darumb wachet / denn jhr 
wiſſet weder tag noch ſtunde / im 
welcher des menſchen ſohu tom⸗ 
men wird. 

14 Gleich wie ein menſch / der 
ober landt zog / rufete ſeinen 


knechten / vnd thet ihnen ſeine 


guter eyn. 


15 Vnd einem gab er fünf 


centner ? den andern zween⸗ 


dald hinweg. 


16 Da gieng der hin / der fuͤnf 
senener. empfangen hatte / vnd 


Zur mitternach ‚aber wardandelte mit den ſelbigen / vnd 
—* gewan 
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64 
gewan andere fünf Gentner, 

ı7 Depgleicht auch der zween 
centner empfangen hatte/ ge: 
wan auch zween andere, 

18 Der aber einen empfangen 
hatte / gieng hin / vnd macht 
eine gruben in Die erden / vnd 
verbarg feines herren gelt. 

19 Vber ein ange zeit kam 
dev herz dieſer tnechte / vnd hielt 
rechenſchaft mit jhnen. 

20 Da trat her zu be fuͤnf cent⸗ 
ner empfangen hatte / vnd legete 
andre fuͤnf eetner dar / vñ ſprach: 
Herr / da haſt miefünfcentner 
gethan / Sihe da / ich hab damit 
andere fuͤnf eentner gewonnen. 

2ı Da ſprach ſein herr zu 
ihm: Ey du frommer vnd ge⸗ 
trewer knecht / du biſt vber we 
nigen getrew geweſt / ich wil dich 
vber viel ſehen / Gehe eyn zu 
deines herzen freude, 

22. Da tras auch hergu ber 
zween ceniner empfangen-hatte/ 
end ſprach: Herr / du haft mir 
zween centner gethan / fihe dw 
ich habe mit denſelben zween 
andere gewonnen. 

2; Sein herr ſprach zu jhm: 
En du frommer vnd getrewer 
Eenecht / du biſt vber wenigem ge⸗ 
trew geweſen / ich wil dich vber 
viel ſehen gehe ein zu deines 
herren freude. 

24 Datrat auch herzu ber einẽ 
cenmer empfangen hatte / vnd 
ſprach: Herzzich wußte / dz du ein 
harter man biſt / du ſchneideſt⸗ 
wo du nit geſaͤet haſt / vnd ſam⸗ 
leſt / da du nicht zerſtrewet haſt. 





Euangelium 





Cap. xx Wi 
25 DR forchte mich’ gieng Kill". 


vñ verbarg Deinen centner Indie"... 


erde: Sihe / da haſtu das deine 
26 Sein Herraber antwortet/ 


vnd ſprach zu jiym: Du ſchalcke 


vnd fauler knecht / wuſteſt da 
daß ich ſchneide / da ich nicht ge 
faͤet habe / vnd ſamle / da ich 
nicht geſtrewet habe. 

27 So ſolteſtu mein: gelt zur 
den wechß ern gerhan haben’ vll 
wenn ich Fomen were / hette ich 
das meine zu mir genomen mit 
wucher. 

28 Darumb nemet von ihm 
den centner / vnd gebets dem der 
zehen centner hat. 

29 Denn wer da hat dem" 
wird gegeben werden / vnd wird 
die fuͤlle haben / wer aber nicht 
hat / dem wird auch das cr han" 
genommen werden, y 

30 Bnd den vnnuͤtzen knecht 
werſt in Die finfternus hinauß / 
Da wird. ſeyn heulen und zaͤn⸗ 
klappen, . | 
| zı Wenmaber des men- I ı *" 


ki 


hen ſohn komen wird in feiner I" 
herrligkeit / vnd alle heilig: Enz 177 


gelanit sm den wird er den ſitzen 
auf dem ſtuel feiner herzlichkeie, Dem" 
2 Bud werden für jhm alle 
volcker verfamler werden, Bund IN 
er wird ſie von einander ſchei⸗ 


den gleich als ein hirt die fihafe TORE 


von den bocken ſcheidet. 


33 Vnd wird die ſchafe zu 


ſeiner rechten ſtellen / vnd die hear 
bocfe zur lincken. 
34 Da wird denn der toͤng 
fagen zu denen zu feiner rechten: | 83 
Kommet 


J 


| 
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DE XXV $, Matthes. 65 
*  « “ '. . i J 
nnet ber jhr aefeaneren | und Ihr habt mic) nicht up 
z ’ F de 24 a 4 " J i⸗ zweſen / 
Feines paters/ererbet dz reich/ | fer ich bin a ge Baur 
PPRER. beain ihrh ch nicht getrancke 
Seach bereitet iſt von anbegin | IT habt mich nicht Hei — * 
ne weit 43 Ih bin ein gaſt geweſen⸗ 
5 Den ich bin hungerich ge= [end Ihr habt mic) nicht beherz 
en / und Ihr babe. mic) ges bergei / ich bin nacket gewejen/ 
„» J „ x j IX 2 5 2 A L a | J 8 az 
rd jhr habt mid) getraͤncket ich ich bin frank vnd geſangen ge⸗ 
n ein gaſt geweſen / vnd jhr weſen / vnd jhr habi mich nicht 
x (ash su sy ap beſucht. 
ibt mich beherdergel⸗ 2 
135 Sch bin nadet geweſen / 44 Da werben ſie —7* 
43) jhr habt mich bekleidet / ich antworten vnd ſagen % * 
n trand geweſen / vnd jhr wenn haben wir dich geſehen 
ee E Yayrıt/ tia / oder eis 
abt mich beſucht / ich bin gefan- hungerig — — od A 
In gewefew/ond she ſeyt zu mir en gait⸗ oder naget NEE 
men | ran £ / oder gefangen’ vnd ha⸗ 
# # ij . ' J Äh ni edie ete 
37 Deun werden jhm die ge⸗ TOR an — 
Scchten antworten / vnd jagen; | * all 21212722 50 J 
vr, / 4 
XErr / wenn haben wir dich WORTEN. DRRTagER 5 a * 
Aagerig geſehen / vnd haben WM age eu —R— 
ich eſpeiſet? Oder Yuritig vnd than habt anem vnder diſen ge⸗ 
mer 7 % u A / “ *1 8 
‚aben dich getraͤnckte ringſten⸗ das habt jhr mir auch 
4 a I N A Ir an 
38 Wenn haben wir dic) ei⸗ > en | ” ——— 
Iren gait gejeben/ vnd beherber-⸗ 46 Dur Dan cn 
10:? der nacke / vnd Haven dich | ge perin gel en mw cr DI: IE 
seh erdeie in das ewige leben. 
— hi. i 
39 Wenn haden wir dich 
cher agefangen geſehen / an | 
* aeg — en a 31m 1 Jiſus ſaget die zeit ſeines lei dens 
vnd ſind zudir ko nen Pe 'fey fuͤrhanden / 3 die Hohenyr ieſter 
42 Bar der konig wird NE: | hatten rarb wider zhn / 0 eig weib albet 
ien vnd ſagen zu jhnen. ha Dan a my 
J RT >» path» rn | tler mer dan Jungern Di t 
Waͤrlich u) 1agr euch Wa⸗ — * (tiffree fen hatız Abendmal / 30 
she gechan hadt einen DIESE ſaget war fie ſich an jhm Ärgern werdi / 
dieſen meinen geringſten beus | 3.6 betet im gatten / 47 wird gefan⸗ 


Das x xv ı. Capitel. 


RT ade 5 an, <ı G.-eferyfert vnzettg⸗ 16 
dern / das habt hr mir gethan. | * Anger ——— gs 7 Jeſus wird 


41 Denn wird er auch ſagen €, arpbas Fefuchret / 64 bekennet er 


——G8———— len (I deßwe⸗ 
Nenzazur linken; Gehet bin (ey dir ſohn Gottes / 65 wird 
k— a ern vo > * Itod verdammet / 69 S. Pto⸗ 


4 vnd buſſt. 

| ewige fewr / das bereitet iſt dem uere fal/ 75 il 
ten el sndfeinen Engeln, ab 
. 2. Y +5 len 

42 Ich din hungerig geweſen⸗ ſus alle dieſe rede vo | 


| yon mir jhr verſluchten / in das E zum 
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to cs begab ſich / da Je⸗ 


— 
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det 

































65 


det hatte / 


i fprach er zu feinen 
Juͤngern: 


2 Ihr wiſſet daß nach zweyẽ 


Euangelium 


\t 
| wird, 
13 Warlich ich fage euch: 730 






cap, xx vm 
an’ daß man mich begraben 


- 
[| 
- 


tagen Oftern wird / und des diß Fuangeliü geprediget wir 
menfchen fohn wird vberant⸗ in der ganken welt da wird" 
wortet werden / daß er gecreutzi⸗ man auch fagen gu jhrem ae" 
daͤchtnuͤs / was ſie gethan ha, W 
4 Da aieng hin der zwolfen 


get werde. 

3 Da verſamleten ſich die No- 
henpriefter vnd Schriftaefehr- 
ten / vnd die Flteften im volck 
in den pallaft des hohenprie- 
fters / derda hieß Caiphas⸗ 

4 Dnd hielten raht 7 wie fie 
Jeſum mitliften griffen / vnd 
todten. 

Die ſprachen aber; Ja nit 
auff das feſt auf das nit ein 
aufruhr werde im volck. 

s Da nu efus war zu Be— 
thanien / im hauſe Simonis 
des außſatzigen⸗ 

7 Trat zu jhm ein weib / das 
hatte ein alas mit koöftlichem 
waſſer / und goß es auf fein 
haupt /da er sır tifche faß, 

8 Da das feine junger ſaben⸗ 
wurden fie vnwillig / vnd ſpra⸗ 
chen: 

9 Bo zudientdifer pnraht > 
Difes waſſer hette möcht theme 
verkauft‘ und den armen gese- 
ben werden. — 

10 Da das Jeſus merder 
fprach er zu Ihnen’ was bet im⸗ 
mert jhr das web? Sichatein 
gut werd an mir gethan/ 


einer / mit namẽ 


verrahten? 


Judas Iſcha⸗ 


riot / zu den hohenprieftern/ 


| 15 Vnd ſprach: Was wolt 
jhr mir geben / ich wil jhn euch 
Vnd ſie boten jhm 


dreiſſig ſilberlinge. 

16 Vnd von dem an ſuchet er 
gelegenheit / daß er jn verriehte. 
17 Aber am erfien tage der 
ſuͤſſen brot tratendie Juͤnger 

zu Jeſu / vnd ſprachen zu jhm: 
Wo wiltu / dag wir Dir bereiten 
das ofterlamb gu effen? 

18 Erfprah: Gebet hinin 
die ſtatt zu einem’ vnd fpreche 
su jhm: Der meifter leßt dir fa: 
gen / meine zeit ift hie / ich mil 
bey dir die oſtern halte mit mei⸗ 
nen jungen, 
| 79 Bnd die Junger theten/ 
wie jhnen Jeſus befohlen hat: 
te / vñ bereiteten das ofterfamb, 
20 Vnd am abend ſatzte er 
ſich zu tiſch mit den wolfen. 

21 Bnd da fie affen/ ſprach 
er: Warlich ich ſage euch/ einer 
vnder euch wird mich verrahtẽ. 
| 22 Vnd fe wurden fehr be: 


11 Ihr habt ale zeit armen truͤbt / end huben an ein jegli⸗ 


bey euch / Mich aber habt jhr nit 
alle zeit, 


cher vnder jhnen / und fagten zu 
jhm: Herr bin iche? 


12 Daß ſie diß waſſer hat auf 23 Er antwortet ond ſprach: 
meinen leib gegoſſen / hatfie ge⸗Der mit der hund mirt mir in Die 


ſch u je l 
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67 
axvı. Cap, S, Matthes, Penfko- 
| „2 Wenn 1) aber auferite= 


re Los a Aue: tal, Q r 7 
Muͤſſel tauchet / der wirt nich Bez wilich für euch hingehn in 
Serrahtın, 4 
—8 Halileam. 
Ses menſchen fohn gehet | 9% — aber antwortet / 


ar dahin / wie vom jhm ge 
rieben ſteht / doch wehe dem 
nſchen / durch weichen bes 
enſchen ſohn verrahten wird⸗ 
S were jm beſſer / Daß Derfelbige 
enſch noch nie geboren were. 
"25 Daantivortet Judas / der 
hn verrieth vnd ſprach: Bin 
ch Rabbie Er ſprach zu jhm. 
Du ſageſts: 
26 Da ſie aber aſſen / nam 
Feſus das brot / dancket / vnd 
Trachs / vnd gabs den Juͤngern⸗ 
ond fprach : Nemet / eſſet / das 
haft mein leib. 
27 Vnd er namben kelch / vnd 
dancket / gab jhnen den’ vnd 
ſprach: Trincket alle darauß⸗ 
28 Dasift mein biut des ne⸗ 
ven Teſtaments / welches ver- 
goſſen wird fuͤr viel zur vorge 8 
bung der funden, gen. NE 
ſage ach / ich werde 33 DA BE —— * 
von non an nit mehr von diſem Meine ah we * 8 wachet 
gewächs des Weinſtocks trin- den tobi Bleibet hei 
den/ biß an den tag’ da ichs —— 
new trincken werde mit euch in — —— —* io⸗ 2 
Er. Kara | betet und ſprah: Mein vater⸗ 
z0 Buddaße ben lobgeſang | eher 1r (9 aehe diefer kelch 
geſprochen hatten / gingen [ie | 1° mug « — ic. 0V 
hinauf an ben olberg, von mie’ 10 * 
"32 Da fprac) ins yurıh; londern wn DAR, einen 
nen: In dieſer nacht werdet gie | 42 * —* 58 — 
euch alle ärgern an mir, Denn u —* —3 dan 
es ftcher gefchricben ; Ich wer⸗eno⸗ ond av ds de 
de den hirten ſchlahen / vnd die net >= | 
— herde werden ſich zer⸗ ("an Baer nadberr 6 | * 
* 


vnd ſprach zu jym; wenn fie 1%) 
auch. alle an dir aͤrgerten — 10 * 
ich doch mich nimmermehr ar⸗ 
en, | 
vn Jeſus ſprach —W * 
lich ich ſage dir / in dieſer ne 
che der han krehet⸗ wirſtu mich 
dreymal verleugnen. 
Petrus ſprach zu im: Dub 
wenn ich mit dir erben muͤſte 
jo wil Ach Die nicht — 
36 Deßgleihen fagten auch 
alle Yünger, Da fan Sets 
nit jnen zu einem hofe/ der jeß 
Zeih ſemane / vnd ſprach fe 
nen ungern; Genet U) * 
biß daß ich dorthin gehe A v * 
37 Bud nam zu ſich Petrum 
nn die zweenſohne Zebedei⸗ vnd 
fieng an zu trawren vnd AN za⸗ 
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nicht 










iſt ſchwach. griffen ph, 
42 Zum andern mahl gieng | 51 Vnd ſihe / einer auß denen 


er aber hin / betet / vnd ſprach· die mit Jeſuwaren / decketde 


Mein vater iſts nicht můglich | hand auß/ und zog fein ſchwert 
daß dieſer telch von mir gehe / ich auß / vnd ſchlug des hohenprie- 
trincke jhn denn / fo geſchehe dein ſters knecht / und hieb jhm ein 
wille. ohr ab. 
43 Bnd er kam / vnd fand ſie 52 Da ſprach Jeſus zu jhm: 
aber ſchlaſend / vnd jhre augen Stecke dein ſchwert an ſeinen 
waren vol ſchlafs. ort / Denn mer das ſchwert nimt / 
44 Vnud er ließ ſie / vnd gieng der ſol durchs ſchwerdt vmbt om⸗ 
abermahl bin / vnd betet zum | men, 
dritten mahl / vnd redet dieſel⸗ 53 Oder meynſtu / daß ich nicht 
bige wort. tonte meinen vater bitten / daß 
45 Da am er zu ſeinen Juͤn er mir zuſchickte mehr denn zwolf 
gern / vnd ſpfach zu jhnen Ah legion Engel? 
wolt jhr nun fehlafen ond ru: | 54 Wie wuͤrde aber die ſchrift 
hen? Sihe / die ſtund iſt hie⸗ erfuͤller? Es muß alſo gehen. 
daß des menſchen ſohn in der | s5 Du ber ſtunde fprach Jeſus 
Sunder hände vberantivorte: |5u der fha em : Ihr ſeyt auß⸗ 
wird. Zangen als zueine.n morder / mie 
46 Stehet auf, laßt uns ge⸗ſchwerd en vnd mit ſtangen / mich 
hen Sihe / der iſt da der mich | dr fahen / Bin ich Doch taͤglig 
verräht. geſeſſen bey euch und habe 8; 
47 Bad als er noch redet / ſihe lehrt im tempel / vnd Ihr habt 
da kam Judas / der zwolſen ei⸗mich nicht gegriffen. 38 
uer vnd mit jhm eine groſſe 56 Aer das iſt alles geſchehen / 
fchaar mic ſchwerdten vnd mir daß erfuͤllet wurde die ſchriſt der 
ſtangen / von den hohenprieſtern Propeten. Da verlieffen jhn 
vnd aͤlteſten des volcks. alle Juͤnger und flohen. 
43 DBnd der ꝓerraͤhter hatte 57 Die aber Jeſum gesriffen 
Ihnen ein zeichen gegeben / vnd hatten firhreten jhn zu dein ho: 
gefagt ; Welchen ich tüffen wer= | henpriefter Caiphas / dahin die 
de / Der iſts/ den geeiffer. Schriftgelchrten vñ elteiten ſich 
Be; Vnd alß bald trat er zu verſamlet hatten. 
Zeſu / vnd ſprach: Gegrüffer| 58 Petrus aber Fofgete jhın 
ſeyſt du Rabbi / vnd füffer ihm, nach von ferns / bißz in den pal⸗ 
so Zeus aber ſprach zu jhm. laſt des hohenprieſters / end 
Mein fre und / warumb biſtu gieug hineyn / vnd ſatzte ſich ben 
| bie 
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6: Enuangelium Cap, zxxvi, 
nicht in anfechtung fallet. Der | tomen ? da traten fie hinzu / vnd 
geiſt iſt willig / aber das fleiſch legten die haͤnde an Jeſum ung En" 


J 
J 
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i J 
u. 
\ BR, 
! W er 
ar 1,0 
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y “P XXVI. 





echte / auf daß er ſehe / wo 
hinauß wolte. 
Die hohenprie ſter aber und 
ſten / vnd der gantze raht⸗ 
Ahten falſche zeugnis wieder 
ſum / auf daß ſie jhn todten. 
Vnd funden keins: Vnd 
ewol viel falſcher zeugen herzu 
en / Finden ſie doch teins. Zu 
‚te traten herzu zween falſche 
gen, 
Ir Dndfprachen: Er hat ge: 
Ir sch kan den tempel Gottes 
Sprechen 7 und in Dregentagen 
Anfelden bawen, 
2 Bad der hoheprifter Fund 
f / vnd fprach zu ihm : Ant: 
teſtu nit zu den / daß biefe 
eder dich zeugen? 
"3 Aber Jeſus ſchweig ſiille. 
Und ber hoheprieſter autiwor- 
7 0nd fprach zu jhm: Ich be⸗ 
were dich bey dem lebendigen 
ott / daß du vns ſageſt / ob Du 
Heft Chriſtus der ſohn Gottes? 
eſus ſprach. 
4 Du ſageſts. Doch ſage ic) 
ch / von nun an wirds geſche⸗ 
2 / daß ihr ſehen werber bes 
Ienfchen fohn figen zur rechten 
e fraft / vnd ktomen inden wol⸗ 
Sm des himmels. 
's Da zureiß der hoheprie- 
"Fre feine Eleider/ vnd fprach : Er 
a HDirgelaftere/ wasdurfen 
rx weiter zeugnis? Sihe / jeit 
"be jhr feine gortsläfterung ge⸗ 
rel, 
166 Was dbundet euch 2 Sie 
eworten vnd jprachen ; Erifi 
S todes ſchuͤldig. 





$, Matthes. 69 


67 Da ſpeheten fie auß in ſein 
angeſicht / vnd ſchlugen jihn mit 
faͤuſten. Etliche aber ſchlugen jhn 
ins angeſicht Bund ſprachen: 

68 Weiſſage ons Chriſte / wer 
iſts der dich ſchlug? 

69 Petrus aber ſaß drauſſen 
im pallaſt / Vnd es trat zu jhm 
eine magd / vnd ſprach: Vnd Du 
wareſt auch mit dem Jeſu auß 
Balilea. 

70 Er leugnet aber fuͤr jhnen 
allen / vnd ſprach: Ich weiß nicht 
was du ſageſt. 

71 Als er aber zur thuͤr hinauß 
gienz / fahe jhn ein andere / vnd 
ſprach zu denen die da waren: Di⸗ 
ſer war auch mit dem Jeſu von 
Nazareth. 

72 Band er leugnet abermahl/ 
und ſchwur da su: Ich kenne des 
menſchen nicht. 

73 Bud vber ein kleine weile 
traten hinzu die da ſtunden / vnd 
ſprachen zu Petro: Warlich / du 
biſt auch einer von denen‘ / Denn 
deine fprache verraͤht dich, 

74 Da hub er an fich zu ver- 
fluchen und ſchweren / Ich kenne 


des menſchen nicht. Vnd alsbald 


traͤhet de han. 

75 Da dachte Petrus an die 
wort Jeu / da er zu jhm aate; 
Ehe der han kraͤhen wird / wirſtu 
mich drey mahl verleugnen. Band 
gieng herauß / vnd weynet bit⸗ 
terlich. 

Da: xxvrn Capitel. 


ı Jeſus wird Pilato vberanfwörs 
tet / Judas erhenckt ſich 1 1 Pilatus 
frager Jeſum / ob er der Juden Fonig 


fey/ a5 dwill jhn loß geben, 19 wird von 


fm 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 


— — u: 
— — 2 2 ⸗ Br. 
.. u 


= — 


— ———— ——* 








70 Euangelium xxvıt. Cıp) 
feinem weibe gewarnet / 2ı Die Ju⸗ genennet der Blutaker/ biß a = 
den begeren Barrabam / 24 ver den Feutigentao. 1 
Dietriegeknchee volpermbn’ 15 | 9 DA it erfüllet / Das gefaghih 
ereugtgen Ihm / 37 heftten en vber⸗ iſt Durch den Prcpheten Jere 
ſchrift ans Creus / 8 Zween re mias/ da erfpricht: @ie u aben 
mc ————— 
art auf / Fi viel wunder / 57 wird damit bezalt ward der vertauf⸗ 
begrabın/ 66 und verwachet⸗ te / welchen fie fauften von den 
Es morgens aber hielten findern Iſtael. u 
alte hoheprieſter vnd die] 10 Vnd haben ſie gegeben vmb 
elteſten des volck einen raht vber einen topfers acer als mir de 
Jeſum / daß ſie jhn todten. Her befohlen hatte. | 
2 Bad bunden jhn führeten| 11 Jeſus aber ſtund für dem 
jhn bin / vnd vberantwerten landpfeger / Vnd der landptle⸗ 
jn dem landpfleger Pontio Pi⸗ | ger fraget jhn / vnd ſprach: Biſi 
lato. du ber Juden fonig ? Jeſus a⸗ 
3 Da das ſahe Judas / der ber ſprach zu .ym: Du ageſts. 
jhn verrahten hatte / daß er 12 Vnd da er verklagt wardin 
perdamt war zum tode / gere⸗ von den hohenpriefiern vnd el 
wet es jhn / vnd brachte herwi⸗ teſten / antwortet er nichts. 
ber Die dreiſſig ſibberling den ho⸗ 13 Dafprad Pilatus zu jhm⸗ 
henprieſtern vnd den elteften/ Horeſtu nicht wie hart ſie dich 
vnd ſprach:  |vertlagen? J 
Ich habe vbel gethan / daß 14 Vnd cr antwortet jhm 
ich vnſchuldig blut verrahten nicht anf ein wort / alſo- daß 
habe, Ste ſprachen: Was ge⸗ich AUG) der landpfleger ſehr 
het vns das an? Da ſihe du zu. oerwunderte. 
s Bud er warf die ſilberlin⸗ Auf dasfeft aber hatte dee" 
ge in ben tempel / hub ſich da⸗ landpfleger gewonheit / dem 
von / gieng Lin vnd erhengt ſich volck einen gefangenen loß zu 
elbſt. geben⸗ welchen ſie wolten. J 
5 Aber die hehenprieſter na⸗ 16 Er hatte aber zu der zeit 
men bie filberlinge / vnd fpra= eilnen geſangenen / einen ſender⸗ 
hen : Es taug nidyt/ daß wir ur En andern der hieß Bar⸗ 
i es falten legen/ deũ kabas. 
—2 17 Vnd da fie verſamlet wa⸗ 
7 Sie hielten aber einen raht/ ren ſprach P ilatus zu jhnen. 
end fauften einen töpfers a- | Welchen wolt jhr daß ich euch 
der darumb / zum begraͤbnis leß gebe⸗ Barrabam oder “fe: 
der bilger. fum / von dem geſagt wird / er 
8 Daoaher iſt derſelbige acker ſey Chriſtur? 
18 Denn | 





-" 


- .,. Er a — 
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Avıı, Cap. $, Matthes. zı 
2 Denn er wußte wol/ dap,feln / vnd vberantwortet jl,w/ 


and vb \erer basß er geereutziget würde, 
1 auß ned vberantwortet daß | 

En e 27 Da namen die frigsfnechte 
2, Bund da er aufdem richt= | des landpflegers Jeſum zu ſich 
fa’ ſchickte fein weiß zu | in Das richthauß / vnd ſamleten 

7 und ließ ihm fagen: Hab ober jhn die ganzefchar/ | 
Sniches zu ſchaffen mi diſem 29 Bud zogen jhn auß⸗ vnd | 
rechten / Ich habe heus viel legten jihm einen purpurmantel 
* inet an— 

den im traum vom Jewel ! 
|. 29 Dnd flochten eine dorne 
27 Aber dic hohenprieſter und | frone / und jarten fie auf jein 
Siien vberredten das volck / haupt / vñ ein rohr im [eine rech— 

ſie vmb Barrabas bitten ſol⸗ hand / vnd beugeten Die knie 
od Jeſum vmbbrechten. [TUT Ihm / vnd verſpotteten JEW 

ı Da antwortet nun ber vnd jprachen: Hegruffet ſeyſt du 
pfleger⸗ each au ihnen; | „Juden fonig. 
Bopfleger/ und ſprach zu jhnen: | Auden teug · 
Seichen wolt jhe vnder diſen 3° nd ſpeyeten ji nan / vnd | 
Amen’ den id) euch fol loß ge= | namen Das rohr⸗ vnd ſchlugen 
—2 — 3 3 
32 Sie fprachen: Sarrabam. damit [ein haupt, 

Pilatus fprad) zujhnen: | 31 Vnd da ſie jhn verſpottet 
as ſol ich denn machen mit hatten / zogen fie Jun den mantel 


⸗ — — — 
s + 


“ “ g .. % er ” n — 
ſu/ von Dem geſagt wird“ er auß / vnd zogen JM ſeine kleider 
Chriſtue? Die ſprachen alle: an / vnd fuͤhreten jhn hin / daß fie 
& 4 a a di“ J a) * 
jhn ereutzigen. jhn creutzigten. | 


3 Der landpfleger ſagete: 32 Bud in dem fie hinauß gin- 
bag har ee denn vbels gethant gen funden Ihe einen — 
ie ſchryen aber noch mehr von Kpren⸗e mit uno: 
d ſprachen Laß in creuttigen. non ı den wungen ſie / daß er 
4 Da aber ‚Pilatus ſahe/ daß ha fein reuz trug. ER 
nichts ſchaffete / ſondern das 33 Vud ba fie an tr 
‚kein groſſer getiiinmel ward men⸗ ME namen Golgorh 
m cr warfer / vnd wuſch ; 
















m AA — 


das iſt verteutſchet / ſchedelftett. 
Inde für dem volk vn ſprach. 


34 Haben fie jhm eſſig zu trin⸗ 
ch bin vnſchuldig an den blue | Ken’ mit gallen verniſchet⸗ und 

es gerechten⸗ Sehet jhr zu. da ers geſchmecket / wolt er nicht 
Da antwortet das gange 


trin den. 

> - x Is — — —I— 
Ik +. vnd ſprach; Sein blut | 35 Da ſie jhn aber gecreutii 
me ober uns und vber vnſere get hatten / theileten ſie feine 
ae: kleider / vnd worfen Das loß dar— 
6 da gab er jhnen Barra⸗ | umb/ Auf daß er en 
IE Hop Re etz De / das ge agt ur urt en 
loß / aber Jeſum ließ er ss | e —* 
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9 Euangeluum 





Cap, xx v 


Propheten: Sie haben meine|das gantze land / biß zu der neu 
kleider enter ch getheilet / vnd ten ſtunde. 
vber mein gewand habenfiedas| 46 Vnd vmb die neunte ſtum 


loß geworfen. 


ſchrey Jeſus laut / vnd ſprach 


36 Bub fie ſaſſen alda und EM Fiir lama fabachehani 


hüterenfein, 


Das iſt Mein Gett / Me 


37 Vnd oben zu ſeinen haup⸗ Gott / warunb haſtu mich ver 
ten hefteten edie tjach feines laſſen? 


todes beſchrieben / nemlich: Diß 
iſt Jeſus der Juden fonig 


38 Bnd da wurden zween chen ſie 


moͤrder mit jhm geereutziget / ei⸗ 


47 Etliche aber die da ku. 
ven’ da fie das horeten / pra— 
Der ruferdem Elia 
48 nd bald Tief einer vntalh 


ner zur rechten’ vnd einer zur Ihnen’ nam einen ſchwam / vn 


linden, 

39 Die aber fuͤruͤber gtengen/ 
laͤſterten jhn / vnd ſchuͤttelten 
ihre koͤpfe. 

40 Bnd fprachen : Der du 
den tempel Gortes zubrichfi/ 
vnd bamweft jhn in dreyen ta- 
gen / hilf dir ſelber Biftu Got- 
tes fohn / fo fleig herab vom 
ereutz. 

41 Deßgleichen auch Die ho⸗ 
henprieſter ſpotteten ſein / ſampt 
den Schriftgelehrten vnd elte⸗ 
ſten / vnd ſprachen: 

42 Andern hat er geholfen 
vnd fan jhm fiber nicht helfen’ 
iſt erder Lonig Iſrael / fo fteige 
er nun vom ereutz / fo willen wir 
Ihm glauben, 

43 Er hat Gott vertratwer/ 
der erloſe jbn nun luͤſtets jhn⸗ 
Denn er hat geſagt / Ich bin 
Gottes ſohn. 

44 Deßsgleichen ſchmaͤheten 
jhn auch die morder / die mit jhm 
geereuh iget waren. 


fuͤllet jhn mit eſſig / vnd ſtee 
Ihn auf ein rohr / und traͤncke 
Ihn. 

49 Die andern aber ſprachen 
Halt, laß ſehen / ob Elias kome 
ond jhm helfe, 

so Aber Jeſus ſchrey aber 
* laut / vnd verfchied, 

sı Vnud ſihe da / der fürbanen. 
im tempel zureiß in zwey ſruͤcke 
von oben an biß vnden auß. 

52 Vnd die erde erbebete / und 
Die felſen zuriſſen / vnd die graͤ⸗ 
ber theten ſich auf / vnd ſtunden 
auf viel eibe der heiligen / die da 
ſchliefen. 

53 Vnd giengen auß ben graͤ⸗ 
bern nach feiner auferſtehung⸗ 
vnd tamen in die heilige ſtatt / 
vnd erſchienen vielen. 

54 Aber der hauptman / vnd 
Die ben jhm waren vnd beware⸗ 
ten Jeſum / da fie ſahen da— 
erdbeben / vnd was da geſchach / 
erſchracken ſie ſehr / vnd ſpra⸗ 
chen: Warlich diſer iſt SORT | 


45 Vnd vender ſechſten ſtun⸗ ſohn geweſen. 


de an ward ein finſternis rber 
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55 Bud eg waren viel — 
ber dar 


\ 






















‚ap XKXVITI. S. Mat hes. 3 
da / die von ferne zuſahen / . dritten tag / auf daß nicht feine 
da Jeſu waren nachgefolget Juͤnger fomen end ſtelen jhn⸗ 
ß Gaꝛlea / vnd hatten jhm | vd fagen zu Dem volck / er iſt 
dienet auferftanden von den todten/ 
d 6 20 ⸗ 
Bater welchen mar Ma⸗ vnd werde bet letzte betrug aͤrger 
Maddalena / und Maria denn der erſte. ER 
De mutter Jacobi und Joſes/ 65 Pilatus fprad) su ihnem: 
1d die murter der finder Ze: | Da habt jhr die huter / gehet 
dei | hin / vnh verwahrer / wie jhr 
Am abend aber kam ein wiſſet. —* | 
Sricher mann von Arimarhiv | 66 Sie giengen hin / vnd ver⸗ 
er hieß Joſeph / welcher aud) | wareten das arab niit huͤtern⸗ 
jünger Jeſu war, und verſigelten den ftein, 

3 Der gieng zu Pilato /, 
nd bat jhn vmb ven Leib Jeſu. 
Ya befahl Pilatus / man ſolt 1 Weber kommen zum Grabe / ⁊ 

4 der Engıl waͤlget den ſtein davon / 5 bie 
men geben, zeuget die auffer ſtehung Chriſii / vnd 
so Bud Joſeph nam den leib / | groiter fie, 9 der Here erfehcine jhnen/ 

Y (% f " o e 2 & | 

RE, meinre ein- | zı dte buter ſagen in der Stat / was 
—“ jhn in — | ſich begebeny 26 erſcheinet den eniffen/ 

nad’ | 1 9 beſthlet jhnen alle volcher zu Ichrem 
| 





Das xxvııı. Capitel. 


so Vnd legete jhn in fein ei⸗ und zn tauffen / 20 verheiffer/er wolle 
en new grab / welches er hatte | bey jihnen feym- 
affen in einen felfen hawen / vnd abend aber des ſab⸗ 
velget einen groſſen ſtein Fur baths / welcher anbricht 
te chuͤr des grabs / vndgueng | ammorgen des erften fener a= 
Anden, ges der fabbathen / tam Maria 
6r Es waraberalda Dlaria | Magdalena / vnd die ander 

Maadalena / und die ander | Maria, das grab zu beſehen. 
Raria / die ſahten ich gegen | 2 Vnd ſihe / es geſchach ein 
as grab. groß erdbeben: Denn der Engel 
62 Des.andern tags / der Da | des Herzen tam vom himel here 

Folger nach dem ruͤſttage / tamen ab / trat hin zu vnd waͤltzet den 
te hohenprieſter vnd Phari: | fein von der thuͤr / vnd ſatzte ſich 

er ſamptlich zu Pilato vnd | drauf’ | 
prachen: SER 2 Vnd ſeine geſtalt war wie 
63 Herr / wir haben gedacht⸗ der blitz⸗ vnd ſein kleid weiß als 
daß diſer verfuͤhrer ſprach da der ſchnee/ 

x noch lebet:ich wil nach dreyen 4 Die huͤter aher erſchracken 

Hagen auferſtehen. | | für forcht / vnd wurden als we⸗ 
64 Darumb befihle daß man | ven ſie tod. 

Das grab verwahre bis anden! 5 Aber der Euss antiterten 

vu 











Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 


men An rg — — 
. % 


erg —su —— — 




































ſuchet. knechten gelts gnue⸗ 


6 Er iſt nit hie / er iſt aufer⸗13 Vnd fprachen : Saget / 


24 Euangelium Cap. xxXvII— 
vnd ſprach zu den Meibern:; 12 Dad fie famen zuſamen 
Forchtet euch wie / ich weiß daß | mirden elteſten / vnd hielten etz» 
sr Jeſum den gecreusigten | nenraht/ vnd gaben den kriegs⸗ 










ſtanden / wie er geſagt hat. Rome | feine Juͤnger kamen des nachts/ /⸗ 
her / vnd ſehet die fterte / / da der und ſtolen jhn / dieweil wir 


Herz gelegen hat, fchliefen, 


7 Vnd gehereilendhin’ ond| 14 Vnd wo es würde außfo= Fee 


fagets feinen ungern / daßer | men bey dem landpfleger / wolln 
auferſtanden ſey von den tod⸗ | wir jhn ſtillen / vnd ſchaffen / 


ten. Vnd ſihe / er wird für euch | dag jhr ficher fent. 


hingehenin Galileam / da wer⸗ ı5 Ynd ſie namen das gelt/ 


bet jhr jhn ſehen. Sihe / ich habs und theten wie fie gelehret wa⸗ 


euch gefagt. | ren. Solches ift eine gemeine 
3 Vnd ſie giengen eilend zum | vede worden bey den Juͤden / biß 
grabe hinauß / mit forcht end) aufden heutigen tag. 


groffer freude, und liefem/ daß fie] 16 Aber die eilf Juͤnger gien 
es feinen ungern verkuͤndig⸗ gen in Halileam aufeinen berg / 


ten. dahin Jeſus ihnen befcheiden 
9 Vnd da fle giengen feinen] hatte, 

Juͤngern gu verkuͤndigen / ſihe | 17 Vnd da fle jhn ſahen / fie 

da begegnet jhnen Jeſus / vnd len ſie fuͤr jhm niver ⸗ etliche a⸗ 

ſprach: Seyt gegruͤſſet. Vnd ber zweifelten. 

ſie traten zu jhm / vnd griffen 13 Vnd Jeſus trat zu jhnen/ 

an feine fuͤſſe / vnd fielen vor redet mit jhnen / vnd ſprach: 

jhm nider. Mir iſt gegeben aller gewalt im 
10 Da ſprach Jeſus zu ihnen: himel und auf erden, 

Foͤrchtet euch nit / Gehet him | 19 Darumb gehet hin’ end 

vnd verfundigt es meinen bruͤ⸗ | lehret alle volcker / und taufet 

dern / daß ſie gehen in Halileam /ſie in namen des Vatters / vnd 

daſelbſt werden ſie mich ſehen. des Sohns / vnd des heiligen 
11 Da fie aber hingiengen | Geiſtes. 

ſihe / da kamen etliche von den 20 Vnd lehret ſie halten al- 

buͤtern in die ſtatt / vnd vertuͤn⸗ | les mas ich euch beſohlen habe / 

digeten den hohenprieſtern alles vnd ſihe / ich bin bey euch alle 

was geſchehen war, tage / biß ander welt ende, 





EVAN- 
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EVANGELIVM 


u WAR GV 5. 


j — * * In. 
Marcus der ander Euangel ıf ‚ fehet an von der Tauffe una Pre- 


1. dig des Te uffers lohannıs, dafz das Reich Gottes nahe fey , [crei- 
I darnach von den Verfüchungen und dem Kampff Ch ‚rıfı wider 
I Sathan von feiner Lenre , VI ——— ten” une heiligen VV andel, 
h Wıe die lı (deny! ım nach zgefehet ‚ Ihn endtlich gegri ıffen ; gefan- 
pundg: screutziget h aben ‚er aber am dritte en Tags au[z dem Grabe 
Ider F: ur des Lebens ‚ widerumb herfur getretten, den lungern er- 
benen, und gen Himmel, da dıe Startifß, U ne" 's zukunfftigen und 
hrenVVandels, zur R_echten defz. Vaters au genommen vorden ſey⸗ 
‚bey er ſeine Hıflorı'ender, 


Das erfte Capitel, 5Vnd es gieng zu jhm hine 
Jo hannes taͤuffet vnd prediget auß das gantze Juͤdiſchel land/ 
ser wulten/ 7 von Chriſto /daser | vnd Die von Jerufatem pn iefs 
nmen fty/ 9 „Sefus wird vonsbm | fen ſich alle von jbm täufen im 


auft 7 ı2 vnd vom Sathanvırs 
bt / 14 fabet an zu predigen/ 16 Jordan /  ondb berenneten jre 


uffe vier Juͤnger / 2 2 lehret gemals | J unde, 


423 treibet einen Teuffel auß / 98 * heklei⸗ 
jet &.!  t#fru® Schwieger geſund / 6 Johannes aber war * 


beyiet Kranckbeiten / 3 8 prediger | Det mit camels haaren / und mik 
dın Städten / 40 reinigen einen | cinem ledern guͤrtel vmb feine 
fägigen, | lenden / vnd aß hewſchrecken vnd 
\ se ift der anfana | wild honig, 
des Fuangelü vd | 7 Vnd prediget / und fprach: 
Jeſu Chrifto den | Es komt einer nad) niit’ der iſt 
fohn Gottes. ſtaͤrcker denn ich-/ dem ich mit 
| 2 Als geſchrie⸗gnugſam bin’ daß ich mich für 
2 ficher i in ben ar Sen jhm buderend die riemen feiner 
ihe / ich ſende meinen Engel, fchucd) auf oſe. 
e dir her / der Da bereite deinen 8 Ich taͤufe euch mit waſſer / 
zg fuͤr dir. aber er wird euch mit dem heis 
Es ift eine ſtimme eines ligen Geiſt taͤufen. 
edigers in der wuͤſten / Berei⸗ 9 Vnd es begab ſich zu derſel⸗ 
den weg des Herzen / machet bigen seit / das Jeſus auf Ba— 
ne ſteige rich ig. lilea von Nazareth kam / vnd 
Johannes der war in der ließ Ai täufen von Johanne 
Irften/taufer und prediget / von im Jordan. 
Ir taufe der buſſe / zur verge⸗ ro Vnd alsbald ſteig er auß 
Ing der ſuͤnde. dem waſſer / und fahe/ daß ſich 
| 2 dir 
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yo: 
ber himel aufthet / vnd ben Geiſt 
gleich wie eine taube herab £o: 
men auf jhn. 

11 Bud da geſchach eine ſtim⸗ 
me vom himmel: Dubiſt mein 
lieber ſohn / an dem ich wolge⸗ 
fallen hab. 

12 Vnd bald treib jhn der 
Geiſt in die wüften/ 

13 Vnd War alda inder wuͤ— 
fen viertzig tag / vnd ward ver- 
ſucht von dem Satan’ und mar 


bey den thieren / vnd die Engel vnſaubern geift/ 


dieneten jhm. 

14 Nach dem / aber Johannes 
vberantwortet ward / tam Je⸗ 
ſus in Galileam / vnd predig— 
te das Euangelium vom reich 
GOttes. 

15 Vnd fprach : Die zeit iſt 
erfuͤllet / vnd das reich GOttes 
iſt herbey Fomen/ Thut buſſe⸗ 
end glaͤubt an dz Euangelium. 

16 Da er aber an dem Gali— 
leiſchen meer gieng / ſahe er Si— 
mon / vnd Andreas feinenbru- 
der / daß ſie jhre netze ins meer 
wurfen / Denn fie waren ſiſcher. 

17 Bub Jeſus ſprach zu 
Ihnen : Folget mir nach / ich 
wil euch zu menfchenfifchern 
machen, 

13 Alſo bald verlieffen fie ihre 
neije / vnd folgeten jhm nad). 

19 Vnd / da er von dannen 
ein wenig fuͤrbaß gieng / ſahe er 
Jacobum / den ſohn Zebedei⸗ 
vnd Johannem feinen bruder / 
daß fie die nee im fehifflicten, 

20 Dnd bald rief er Ihnen, 
Vnd ſie lieſſen ihren vater Ze: 
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Euangelium 


R 
Cıp. I. 
beceum im ſchif mit den taglohanı) 





nern / vnd folgeten jhm nach, 7, 


2ı Vnd fie giengen gen Ce 


pernanm / vnd bald an den ſa 
bathen gieng er in bie fchufe u 


und lehrete. 


22 Vnd ſie entſatzten fich vbe 


ſeiner lehre: Denn er lehret ge 
waltiglich / vnd nicht wie 


Schriftgelehrten. 


23 Babes war in jhrer ſche 


le ein menfch befeffen mir einen 


ſprach: 
24 Halt / was haben wir mit 


dir zu ſchaffen / Jeſu von Nas’ 
zareth ? Du bift komen ung u; 
verderben’ ich weiß wer du biſt / 


ber Heilige GOttes. 


25 Vnd Jeſus bedraͤwte jhn⸗ 
vnd ſprach; Verſtumme / vnd 


fahre auß ven jhm. 


26 Vnd der vnſauber geiſt 


reiß jhn / vnd ſchrey laut / vnd 
fuhr auß von jhm. 

27 Vnd ſie entſatzten ſich alle/ 
alſo / daß ſie unter einander ſich 
befragten / vnd ſprachen: Was 
iſt das? Was iſt das fuͤr eine 


newe lehre? Er gebeut mit ge⸗ 


walt den vnſauberen geiftern/ 
vnd ſie gehorchen jhm. 

28 Vnd ſein geruͤcht erſchall 
u vmbher indie grentze Ganz 
lilee. 

29 Vnd ſie giengen bald auß 
der ſchulen / vnd kamen in Das 
hauß Simonis vnd Adreas/ 
mit Jacobo vnd Johanne. 

30 Vnd die ſchwieger Si— 


der ſchrey und an 


* 
J 


- 


-h 


— — 


zer 
hi g 


“s 
Lo 
— 
. 


14 


* 


her 
It | 
hi 


E 
4 


monis lag vnd hatte das fies ' 


ber / 






























„wm, Tr. S. Marcus. 77 
ı W ond alsbald fagten fie jhm vnd recket die hand auß / ruͤh⸗ 
© jhr. ver jhn an / und ſprach: Ich 
BVBnd er trat zu jhr / und wils thun / ſey gereiniget. 
rer fie auf / vnd hielt ſte bey 42 Vndals —* ſprach / gieng 
hand / vnd das fieber verließ der außſatz alsbald von Ihm/ 
Hald’ Vnd ſſe dienet jhnem vnd er wardrein. 
Am abend aber / da die | 43 Vnd Jeſus bedraͤwete 
One vntergangen war / brady= jhn / vnd treib jhn alsbald von 
ſie zu jhm allerley krancken ſich / 


beſeſſene. 44 Vnd ſprach zu jhm: Si⸗ 
3 Bnd die gantze ſtatt ver⸗ he zu daß du niemand nichts ſa⸗ 
Inter Ahfür der thuͤr. geft/ fendern gehe hin / vnd zeige 


+ DBnd er half vilen franz | dichdem priefter/und opfere fur 
w/die mit mancherley feuchen | deine reinigung was Moſes 
aden waren / vnd treib viel gebotten hat zum geugnis vber 
eufel auß/ vnd ließ die Teu= ſle. 
nicht reden / denn fie ten⸗ 45 Er aber da er hinauß 
Oten ihn, kam / hub er an / und faget viel 
5 Bnd des morgens vortage davon / vnd macht die gefchichte 
and er auf’ vnd gteng hinauß, ruͤchtbar / alfo/ daß er hinfore 
Ind Jeſus gieng in eine wuͤſte niche mehr font offentlich in die 
ette / vnd betet daſelbſt. ſtatt gehen / ſondern er man 
6 Bud Petrus/ mit denen hauſſen in den wuͤſten oͤrtern⸗ 
chen jhm waren’ eileten jhm vud ſie tamen zu jhm von allen 
ach’ enden, 
37 Vnd da fie jhn funden/ Das r1. Cwpitel. 
| rachen ſie zn Jh: Gederman | _ Srfus Eommergerf Capernaum / 
cher dich, s mader einen gicht brüchige gefund⸗ 
38 Vnd er ſprach zu jhnen: | 12 beruffet Mattheum / 25 iſſet mis 


in Bio ne . den zölluern vnd Sundern / 18 ınfa 
aſſet ons in die nehefte ſtaͤtte fhuldiget ferne Juͤnger das fie niche 
ehen/ daß ich daſelbſt auch pre⸗ faſten / 23 vnd das fieam ſabbath Es 


ige: Denn da zu bin ich komen. | bern aufruffen- 





39 Vad er predigte in Jhren No ober etliche tage gieng 
chulen in gan’. Halilea / vnd er widerumb gen Caper⸗ 
Freib die Teufel auß. naum / vnd es ward ruͤchtbar / 


40 Vnd es kam zu jhm ein daß er im hauſe war. 
Auſſaͤtziger der bat jhn / Enietfüur | 2 Vnd alsbald verſamleten 
hm ond fprach zu ihm.: Witz ſich viel alfo / daß fie nicht raum 
u / fo kauſt du mich wol reini: | hatten / auch hauffen fur der 
gen. thuͤr / vñ er ſagt jhnen das wort. 
41 Bundes jamerte Jeſum I 3 Vnd es kamen etliche zu 
D3 jhm 
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RB 
A 


3 Euangelium Cap. IE 


* die brachten einen gicht— 
bruͤchigen von vieren getragen. 

4 Bud da fie nicht konten bey 
ihn fomen fur dem volck / deckten 
fie das dach auf/ da er war / vnd 
grubens auf’ vnd liefen daz 
bette hernider / Da der gichtbrüt- 
chige innen lag. 

5 Daaber Jeſus jhren glau- 
ben ſahe / ſprach er zu dem gicht- 
brüchigen: Mein ſohn / deine 
ſuͤnde find dir vergeben, 

6 Es waren aber etliche 
ſchriftge lehrten / die ſaſſen alda/ 
vnd gedachten in jhren hertzen⸗ 

7 Wie redet diſer ſolche gots⸗ 
Uaſterung? Wer fan fünde ver⸗ 
geben / denn allein HHDrt? 

8 Vnd Jeſus ertennet bald 
in feinem geift / daß ſie alſo ge⸗ 
dachten bey ſich ſelbſt / vnd ſprach 
zu jhnen: Was gedencket jhr 
ſolches in ewren hertzen? 

9 Welches iſt leichter zu dem 
gichtbruchtgen zu ſagen: Dir 
find Deine ſuͤnde vergeben / oder/ 
ſtehe auf / nim dein bette / vnd 
wandele? 

10 Auf daß jhr aber wiſſet⸗ 
daß des menſchen ſohn macht 
hat zu vergeben die ſuͤnde auf 
erden / ſprach er zu dem gicht— 
brüchigen: 

11 Ich ſage dir / fiche auf/ 
nim dein bette / vnd gehe heim. 

12 Vnd alsbald ſtund er auf 
nam ſein bette / vnd gieng hin⸗ 
auß fuͤr allen / alſo / daß ſie ſich 
alle entfasten / vnd preiſeten 
Gott / vnd ſprachen: Wir haben 
ſolches noch nie geſehen. 
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13 Vnd er gieng tideunlu 
Linauß an das meer / vnd al 
volck tam zu jhm / vnd er le 
ver fie, 

14 Vnd da Sefus fuͤruͤbg 
gieng / ſahe er Levi den fon ABM 
phei / am soll ſitzen / vndſprach 
su jin : Folge mir nach, Vnd 
und au / vnd folgete ihm nach,/ 

15 Vnd es begab ſich / da ex 
tiſch ſaß in feinem hauſe / ſatzten 
ſich viel zolner vnd fünder am" 
tifch mir Jeſu ond feinen jünent" 
gern : Denn jhrer war viel die" 
jhm nachfolgeten, 

16 Bud die ſchriftgelehrte— 
und Pharifeer/da fie fahensdaßın 
er mit den zolmern vnd ſuͤndern 
aß / ſprachen fie zu feinen juͤn 
gern: Warumb iſſet vnd trincket 
er mit den zölnern vnd fuͤnder 

ı7 Da das Jeſus hoöret 
ſprach er zu ihnen : Die ftarde 
durfen feines artztes fonderg tr 
die krancken. Sch bin fomen zu 
ruffen den ſuͤndern zur buſſe / vnd 
nit den gerechten. 

18 Vnd die junger Johan— 
nis vnd der Phariſeer faſteten 
viel / vnd es tamen etliche / die 
ſprachen zu ihm: Warumb fa⸗ 
ſten die junger Johannis vnd 
der Pharifeer/ und deine jͤn⸗ 
ger fanen nit ? | 

19 Vnd Jeſus ſprach zu jh⸗ 
nen: Wie konnen die hochzeit⸗ 
leute ſaſten / dieweil der braͤu⸗ 
tigam bey jhnen iſt? Alſo lang 
der braͤutigam bey jhnen iſt In 
konnen ſie nicht faſten. | 

20 Es wird aber die zeit fo= ! 

men“. 


-. 
— 


. 







































ıp. 11, 


°, Marcus, -& 


en / daß der brautigam von ein herr / auch des fabbathe, 


I 


Enen genomen wird/denn wer= | 
Enfie faſten. 


D:s 111. C>pitel. 
Jeſus heylet am Sabbath / 6 ent⸗ 


21 Niemand flicket einen lap⸗ "weicht ans meer/ s obenler viel kranck⸗ 


n von newem tuch an ein alt 
id / denn der newe Tappe reiffer | 


heiten/ 25 verordnet zwolff Apoſtel / 
2 1 feine (Freunde wollen ihn greiften/ 
2 2 die Phariſeer beſchuldigen um / er 


ch vom al.en/ vnd der riſſß treibe die Teuffel auf durch Beelztbub / 


ird erger. | 
32 Bnd niemand faſſet moft 
Eh alte fchleucher anders zureif- 

It der mioft die fchleuche / vnd | 
x wein wird verfchueter/ vnd | 


| 


23 welcht Laͤſterung er widerleget/ 28 
als eine Suͤnde in H. Bet. 33. wer 
feine Mutter Bruder vnd Schweſter 
feyen. 


No er aieng abermat in 
die ſchule / vnd es war da 


e fchleuche fomen vmb / fon: ein menfch/der hatte ein verdor= 
en man fol moft in newe rete hand. 


hleuche fasten. 


2 Bud fie hielten auf ihn / ob 


23 Bundes begab ſich da er er aucham fabbarh jhn heilen 


sandelte am fabbach durch die 
gat / vnd feine yunaer fiengen 
m / in dem fiegiengen/ chren 
uß zu raͤufen. 

24 Dnddie Phariſeer fpra: 
Shen zu ihm: Sihe zu / was thun 
Syene juͤnger am fabbaht/ das 
zit recht iſt? 

25 Bnd er fprach zu ihnen: 
Habt yhr nie selefen / was Da: 
sid thet / da es jhm not war / vnd 
ihn hungerte / ſamt denen / die 
nen jhm waren* 

26 Wie er gieng in das hauß 
Gottes / zur zeit Abjathar des 
hohenprieſters / vnd affe die 
ſchawbrot / die niemand durfte 
eſſen denn die prieſter / vnd er 
gab ſie auch denen / die bey jhm 
waren. 

27 Vnd er ſprach zu jnen: der 
Sabbath iſt vmb des menſchen 
willen gemacht / vnd nicht der 
menſch vm̃ des ſabbaths willen. 


wuͤrde / auf daß ſie eine ſach zu 
jhm hetten. 

z Vnd er fprach zudem men- 
fchen mit der verborreten hand; 
Trit herfuͤr. 

4 Dnd er ſprach zu jhnen: 
Sol man am tabbath guts thun 
oder höfes thun ? Das leben er: 
halten oder rodten ? Sie aber 
ſchwiegen jtille, 

5 Dnderfahe fie umbher am 
mit zorn / und war betruͤbt ober 
ihrem verſtockten herhen / und 
ſprach zu dem menſchen: Stre⸗ 
be deine hand auß. Vnd er 
ſtreckt fie auß / vnd die hant ward 
jhm geſund wie die ander. 

6 Vnd die Phariſeer giengen 
hinauß / vnd hielten alsbald 
einen raht mit Herodis dienern 
vber jhn / wie ſie jn ombrachten, 

- Uber Jeſus entweich mir 
feinen jüngern an das meer / vnd 
viel volcks folgere jhm nach auß 


28 Soiſt des menfchen fohn | Halilen/und auß Judea⸗ 


D 4 3 nd 
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10 Eusngelium Cap. ı zB 

8 Vnd von Jeruſalem / vnd ſohn / und Thaddeum / und Sa 
auß Idumea / vnd ven jenſeit mon von Lana, 

Bes Jordanus / vnd die vmbb Ipro| 19 Vnd Judas Iſcharich 
vnd Sidon wonen / eine greſſe der jhn verriet. 
menge / Die feine thaten hoͤreten | 20 Vnd fie tamen zu hauſe⸗ * 
vnd kamen zu ihm. vnd da kam aberınal das volck 

9 Vnd er ſprach zu feinen j juͤn⸗ zuſamen / alſo / daß fie nicht raum 
* daß ſie jhm ein ſchiflein hatten zu eſſen. 
hielten / vmb des volcks wilen⸗ 21 Vnd da es höreten die vmh 
daß ſie ihn nicht druͤngen. jhn waren / giengen ſie hinauß/ 

10 Denn er heilete jhrer viel / vnd wolten jhn halten / Den 
alſo / daß jhn vberfielen alte die | fie fprachen: Er wird von ſinnen 
geplagt waren’ auf daß ſie jhn tomen. 
anruͤreten. 22 Die ſchriftgelehrten yon ! 

11 Vnd wenn jhn die vnſau⸗ |die von Jeruſalem abher tom⸗ 
bern geiſter ſahen / fielen ſie fuͤr men waren / ſprachen: Er ba 3% 

Ihm nider / ſchreyen / vnd pra⸗ ben B:elyebub vnd durch den 

chen: Du biſt GOttes ſohn. oberſten Teufel treibt er die 
12 Vnd er bedraͤwete ſie Teufel auß. 

hart / daß ſie jhn nicht offenbar | 23 Bud er rief fie zuſamen ⸗ 

machten. vnd ſprach zn jhnen in gleichniſ⸗ 

13 Vnd er gieng aufeinẽ berg fen: Wie fan ein Satan dem 
vnd rief zu ſich welche er wolte / andern außtreiben? 

vnd bie giengen hin zu jhm. 24 Wenn ein reich mit jhm 

14 Bnder ordnete Die zwolfe / ſelbſt vnter einander vneyns 
Daß fie ben jhm ſeyn ſolten / vnd wird / mag es nit beſtehen⸗ 
daß er fie außſendete zu predig, | 25 Vnd wenn em. hauß mit 

15 Vnd daßſie macht hetten jhm ſelbſt vnter einander vn⸗ 
die ſeuchen zu heilen / vnd die eins wird / mag es nicht beſtehẽ. 

Teufel außzutreiben. 26 Geserfihnu der Satan 

26 Vnd gab Simon den na= wider ſich ſelbſt⸗ vnd iſt mitj © 
men Petrus/ ſelbſt vneins / fo tan er mit beſfte ⸗ 

17 Vnd Jacoben den ſohn hen— ſondern es iſt auß mit i¶ m. 
Zebedei / vnd Johannes den 27 Es fan niemand einem 
bruder Jacobi / vnd gab jhnen ſtarcken in fein hauß fallen / nd 
den namen Bnehargem / das ijt feinen haußraht rauben / es ſey 
gtſagt / donners finder / denn / daß er zuvor den ſtarcken 

18 Vnd Andream / ond Phi⸗ binde / vnd alsdenn ſein hauß 
lippum / vnd Baͤrtholomeum / beraube. 
nd Mattheum + vnd Tho⸗ 28 Warlich ich ſage euch Ale 
men’ vnd Jacobum Alehei fuͤnde werden verge — * jet 

hen⸗ 


— 
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Sentindern/auch bie gotslaftes retten / und auf dem waſſer ſi⸗ 


41a damit fie Gott laͤſtern. Ken / und alles vold ſtund auf 


7 Wer aber den heiligen geijt |Dem [ande am meer, 


S:ert/ der hat keine vergebung | 2 nd er prediget ihnen lang 


liglich / fondern iſt ſchuldig durch gleichniſſe. Vnd in ſeiner 


ewigen gerichts. predigt ſprach er zujhnen: 


o- Denftefageen: Er hat ei⸗ 3 Hoͤret zu / Sihe/ es gieng 
In vnſaubern geiſt. ein ſaman auß zu ſaͤen. 

1Vnd es kam feine mutter /4 Vnd es begab ſich —* 
d feine bruder / vnd ſtunden | [act / fiel etliches an den weg 


uffen / ſchickten zu jhm / und | da kamen die vogel unter dem 


— 


| H ſſen jhm rufen, himel/ vnd fraſſens auf. 


2 ( Dnd dasvoldfaßomb| 5 Etliches fiel inbas are 
1) vnd fie fprachen zu zhm: | IE’ ba es nicht ** ar 
sihe / deine mutter vnd deine vnd gieng bald au f — 
üder drauſſen / fragen nad) daß es nicht tieſe erden hatte, 
5 6 Da nun die ſonne aufgieng/ 
33 Bub er antwortet jhnen⸗ verwelcket es / vnd bietveil «8 
ndfprach: Wer iſt meine mut: — 3 wurtzel hatte { verbors 

/ vnd meine bruͤder? 3. | | 
ni Vnd er fahe rings vmb ſich 7 Vnd * fiel en. bie 
af die Juͤnger / die vmb Ihn dornen / ond ——— 
n kreiſ ſaſſen / vnd ſprach | Empor / vnd erſticktens vnd es 
Sihe / dWas iſt meine mutter bracht keine frucht. 


iind meinehrüder. 8 Vad etliches fiel auf ein gut 


35 Denn wer Gottestwillen land vnd brache fruche / die da 
Aue / der iſt mein bruder / ond | zunam vnd wuchs / vnd etliches 


Feine ſchweſter / vnd meine [eg dreiſſigfeltig / vnd etliches 


tier jechssiafeltig / vnd erlicheshuns 


: dertfeltig. 
Das 111 1. Cıpitel. a —* 
1 Jeſus erkleret fein reich dur] 9 nd. er ſprach zu jhnen 
dacdhnufle / 3 von viererley ſamen / 2 | Wer ohren has zu hoͤren / der 
om angezundeten liecht / 26 vom fa» höre. 
nen der gemaͤchl ich waͤchſt vnd zetti } 7 


et/3 ovom ſeufkorn / 3 3 andere gleich⸗ 10 DBnd da er allein Mar/ 


üuſſe mehr / 34 dieer feinen Jungern rragten ihn vmb Diefe gleichniſſe 
Aonders aujligt / 35 die wällen bes | die vmb jhn waren ſampi den 
chen Das ſchiſ / 39er gebtut Dim mölfen, 

N] oder fiengabermalanzu) 11 Vnd er fprach zu ihnen: 
, am meer / vnd es JEuch iſts gegeben Ds geheimnig 
yrfamte: fich viel vol ks zughnv/ |D°8 reichs Bottes zu wiſſen / Dee 


ifo / daß er mußt in cin ſchif [nem aber braujfen wiederfeh⸗ 


D v5 ve 
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82 Xuangelium Cap. ı 


12 Auf daß ſie es mit fehenden 
augen ſchen vnd doch nicht er- 
kennen / vnd mit hörenden oh: 
ven hören’ vnd doch nicht ver- 
ſtehen / auf daß fie fich nir der- 
mal eins befehren / vnd jhre 
fünde jhnen vergeben werden, 

13 Vnd er fprach zu jenen: 
Verſtehet jhr diſe gleichniffen 
nicht / wie wolt ihr denn die 
andern alle verftehen ? 

ı4 Der faman fact das wort, 

15 Dife finde aber die an dem 
Wege find/ mo das wort gefaet 
wird / vnd fie es geh, ort haben / fo 
komt alßbald der Satan ’ vnd 
nimt weg das wort/ das in jhr 
hertz geſaͤet war. 

16 Alſo auch die ſinds / die 
aufs fleinigte gefaet find wenn 
fie das wort gehort haben / neh: 
men fie es bald mit Freuden auf 

ı7 Dnd haben feine wurtze 
in ihnen / fondern find wetter⸗ 
wendiſch / wenn ſich truͤbſal o⸗ 
der verfolgung vmbs worts wi⸗ 
len erhebt / fo argern fie ſich 
a ßbald. 

18 Vnd dieſe ſinds / die vnter 
die dorner geſaͤet find’ Diebe. 

wort hören, 

19 Vnd die forge dieſer welt, 
vnd ber betriegliche reichthumb/ 
end viel andere lirfte gehen hin- 
eyn / vnd erſticken das wort / und 
bleibt ohne frucht. 

20 Vnd dieſe ſinds / die auf 
ein gut land geſaͤetſind / die das, 
wort hören / ind neymens an⸗ 


— — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — —— —— —— — — —— — — —— — — ————— — — 





ger es alles durch gleichnuſſen. ſigfaͤltig / vnd etliche ſechtzigfa— 


tig / vnd etliche hundertfaͤltig 

2ı Vnd er ſprach —D J 
Zuͤndet man auch ein liechta — 
daß mans vnter einen fcheff 
oder unter einen tifch fee ? MR ;. 
nichte / fondern daß mans auf: 
einen leuchter jene. 

22 Denn esift nichts verbagg" 
gen / das nicht offenbar werd" " 
und ift nichts heimliches / bag” 
nicht herfür fomme, 

23 Wer ohrenhat zu höre 
der hore, 

24 Drd fprach zu ihnen: Se" 
het zu was jbr horet. 
welcherley maß jhr meſſet wird" 
man euch wieder meſſen / 
man wird noch zu geben euch / die 
jhr diß horer, 

25 Denn wer da hat’ dem" 
wird gegeben / vnd wer nicht 
hat/ vonden wird mgn nemen 
auch das er hat. 

26 Vnder ſprach: Das reich 
Gottes helt ſich alſo / als wenn 
ein menſch ſamen aufs land 
wirf t/ 

27 Vnd ſchlaͤft / vnd ſtehe 
auf nacht und tag / vnd der ſa⸗ * 
me geht auf / vnd waͤchſet / daß 
ers nicht weiß. 

(28 Denn die erde bringt von 
‚he ſelbſt zum erſten das graß Ih 
darnach die ehren darnach den I 
vollen weisenindenehren.) IN 

29 Wenn fie aber die frucht 
bracht hat / fo fchiter er bald die Jun 
ſicheln hin / deñ die erndte iſt da. 

30 Bad er ſerach: Wem 


bnd brimgen fruch > (iche dieifz ‚wollen wir das reich 1 
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ip. ıv. 8. Mırcus, s 


leichen? Vnd durch meld) ſtumme. Vnd der wind legt ſich⸗ 
Acchnis wollen wir es furbils | und ward eine groffe ſtille. 
h? 40 Vnd er ſprach zu jhnem 
ı Gleich mie ein fenfforn/ | wie ſeyt jhr fo forchifame Wie⸗ 
ern dz geſaͤet wird aufs landt / daß jhr feinen glauben habt? 
its das tleineſt vnter allem | 41 Vnd fie forchten ſich fehr/ 
Omen auferden, und fprachen vnter einander: 
32 Bnd wenn es gefact iſt fo | Wer iſt der? Denn mind vnd 
mt es zu / vnd wird groͤſſer meer ſind jhm gehorſam. 
un alle kolkraͤuter / vnd ge⸗ 
Sinner groſſe zweige / alſo / daß RE 
e vo el vnter dem himel vnter 1 Jeſus treibt eine legion feufel 
| g Xaubs / laͤſſet fie in die ſaw fahren’ 19 
inen ſchatten wohnen konnen. den heſe ſſenen heiſt er Gottes woltbat 
33 Vnd durch viel ſolche verkuͤndigen / 22 Jairus er ſucht Ihn 
RT fagt er ihnen dag | in feiner tochter Franckhert / 25. um 
leichniſſen 103 — * m | blurflufleges weiblein ruͤhret hn an/ 
bori / nach dem fie es horem| ,„ymd wırd gefund / 3 Jairi toche 
onten. terlein ſüirbt vnter deſſen / 41 trabır 
34 Bud ohne gleichnis redet |ermwechet es vom todt. 
| infon-| U 7 Mofie e ienfeit des 
or nichts zu jhnen / Aber infon= | td fie tamen jenſei ) 
yerheitleget ersfeinen Juͤngern meers in die gegend der 
Alles aus, Hadarener, Ä 
35 Bnd.an demfelbigen tage| 2 Vnd als er auß dem ſchiſ 
des abends ſprach er zujhnen: ſtrat / lief jhm alßbald entgegen 
Laßt vns hinuber fahren, auß den graͤbern ein beſeſſener 
36 Bud fie lieſſen das volck menſch / mit einem unfaubern 
gehen / vnd namen jhn / mie er |getit / der feine wohnunginden 
im ſchif war / vud es Waren grabern hatte. | 
mehr ſchif bey jhm. 3; Vnd niemand tonte ihn bin⸗ 
37 Bad es erhub ſich ein groſ⸗ den / auch nicht mit etten / 
fer windwirbel / und warf die 4 Denn er war oft mit feſſeln 


Das v. Capitel, 





Swellen in das fchif / alſo daß vnd fetten gebunden gexefen/ , 


| das ſchif vol ward. vnd hatte die tetten abgeriſſen⸗ 

38. Bnd er war hinden auf vnd die feffel zu rieben vnd nie= 
dem ſchif vnd ſchlief auf einem mand kont jhn samen’ 

tuͤſſen / vnd fie wecketen jhn auf/ | 5 Vnd er war alle zeit bende 


vnd ſprachen zu jhm: Meiſter/ |tag vñ nacht auf den bergen vnd 
ns ch / daß wir in den graͤbern / ſchrey und ſchlug 


fragſtu nichts darna ‚gen 


39 Bud er fund auf/ vnd 6 Daer aber Jeſum fahe von 
| ferne/ Tiefer zu / vnd fiel fuͤr hm 


Ds 7 Schrey 


bedraͤwete den wind / und ſprach | 


gu demmeer; Sweig / vnd ver: nieder / 
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54 Euangelium Copa! 
7 Schrey laut / und fprach: | nen widerfahren war und vv 
Was habicy mie die zu chun’ | den fäwen, | 
O Jeſu / du fohn Gottes des 17 Vnd fie engen an vl! 
allerhohe ſten? Ich beſchwere baten ju n / daß er auß jhrer ge 
dich bey Gott / daß du mich nicht | gend zoge. | 
queleft, 18 Vnd da er in das (hi) 
8 Er aber ſprach zu hm: |trar / bat jhn der beſeſſene daß 
Fahr auß du vnfauber geijt | er mocht bey jhm ſehn⸗ 
ron dem menfchen, 19 Aber Jeſus ließ es Ihm). 
9 Vnd er fragte jhn.: Wie nicht zu / fondern (prach zu jo 
heiſſeſt due Vnder antworser, Gehe hin in Dein yauß / und a 
End (prach : Legion heiffe ich / den deinen/ vnd verfundig Ji= 
Denn enter iii vicl, nen / wie groſſe wol hat dir deg 
10 Vnd er bat jhn ſehr / daß Her: gerhauz und ſich Deiner er⸗ 
er fie nie auß derſelben gegend barmet hat, 
triebe. | 20 Bund er, gieng Eins / vnd 
11 Vnd es war daſelbſt an fieng an auß,urufen ti dem z— 
den bergen eine groſſe herd ſaͤw henſtaͤtten / wie groſſe wolthat 
an der weyde⸗ Ihm Jeſus gerhan Latte’ / vn 
12 Vnd die teufel baten jhn jederman verwunderte ſich. 
alle / vnd prachen: Laß vns in 27 Vnd da Jeſus wider herz 
Die faw fahren. ‚uber fuhr im ſchif / verſamlet 
13 Vnad alßbald erlaͤubet jh⸗ſih viel volcks zu jhm / vnd wagt 
nen Jeſus. Da ſuhren die on= | an dem meer, 
ſaubern geiſter auß / vnd hren 22 Vud ſihe / da kam ber ober 
in die ſaͤw / vnd die herd ſtuͤrzie ſten einer von der ſchule / mit 
ſich mit einem ſturm ins meer, / namen Jairus / vnd da er jhn 
Ehr aber war bey zwey tauſent) ſahe / fleter jhm zu fuͤſſen / 
vnd erſoffen im meer. 23 Vndbat jn ſehr/ vñ ſprach:⸗ 
14 Vnd die fänhirten flohen/ Meine tochter iſt in den legten? 
Mund verfähidigten das in der | zugen/ du wolteft £o.umen/ vnd⸗ 
fiattondauff demlande, Vnd |deine hand auf fie legen / daß 
‚fle giengen hinauß gu fehen/was | fie gefund werde / vnd lebe. 
da geſchehen war / 24 Vnder gieng hin mie jhm / 
15 Vnd tamen zu Jeſa / vnd Lend es folget jhm viel volck 
ſahen den / fo von den Zeuffeln nach / vnd ſie drungen jhn. 
beſoſſen war / daß er ſaß und 25 Vnd da war ein weib / das 
wird bekleidet / vnd vernuͤnfftig / hatte den blutgang zwolf jahr 
Vadforchtenſich: gehabt / 
16 Bund die es gejehen hateen/]| 26 Vnd viel erlit en von vie⸗ 
ſagten jhuen / was dem beſeſſe [lem aͤrtzten / vnd hatte all jhr au a 
dich I 





— 
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Kap. V: $, Marcus, 


ob versgehret / vnd half fie ] vebe die da geſagt ward / vnd 
chts / ſondern viel mehr ward iprac) zu dem oberikider ſchule: 
cer mit jhr. Forchte dich nicht / glaube nur⸗ 
17 Dadie von Jeſu horete/ | 37 Band ließ niemand jhm 
um ſie im volck. von hinden zu⸗ nachfolgen denn Petrum vnd 
ad ruͤbret fein kleid an⸗ Berl obum vnd Johamemn den 
238 Deun ſie ſprach: Wenn druder Jacodi. | 

hnur fein kleid mochte anruͤh-⸗ 33 Bud er ram m bus hauß 
en / fo wuͤrde ich gejund, des ober teu der ſchule⸗ vnd ſahe 
29 Bnd alßbald vertrucknet das gerunel / vnd die da ſehr 
»e brum hres bluts / vnd fie | weineten vnd heufe:en. 
abfersam leibe / daß fie von | 39 Vnd er ging hineyn/ und 
rer plage war gefund worden, ſprach zujhnen:; Was tummelt 
zo Bud Jeſus fuͤhlet atsbald | vnd weinet hr? Das lind iſt 
nibn ſelbſt die kraft Die von nit geitorben ſondern es ſchlaͤft. 


ha außgangen war / vnd wand: | 40 Vm ſie verlachten. ihn, 


4 a 6 i — - 
e ſich vmb zum volck / vnd Bader treib fiealleauß/ / vnd 


peach: Wer hat meine kleyder nam mit ſich den vatter Des fin- 


Eingeruhre:? des vnd die mutter / vnd die bey 


deiner plage. 


zı Bud die junger fprachen | jhm waren’ vnd gieng hineym/ 
wihm: Da ſigeſt / daß dic) das da das kind lag / | 
sol dringe: / vnd ſpeichſt. Wer| 41 Bud er greii das kind bey 
Jar mich angeruhret ? ‚ber hand / vnd ſprach zu jhr: 
32 Vnd er ſahe ſich vmb nach Talitha kumi / Das iſt verdol— 
ꝛer / die das geſhan hatte, metſchet / Meidlein / ich ſage Din/ 
33 Das weib aber forchte ſich ſtehe auf. 
ja hu . 
ud zirrert Dem fie wufte was| 42 Vnd algbaid. Fund das 
\ . . - 

an jhr gefihehen war I kam / | meidlein au,/ und wandelte⸗ Es 


Send fiel fire jhm nieder / vnd | war aber swölf jahralt. Bad 


fagt jhm die gantze warheit. ſie en ſagten ſich vber die. maß, 

34 Er ſprach aber zu ihr: | 43 Vnder verbot jhnen har:⸗ 
Mein tochier / dein glaube hat | daß es niemand wiſſen folte/ 
dich geſundt gemacht / Hehe hin vnd ſagte / ſie ſolten jhr zu eſſen 
mit frieden / vnd ſey geſund von | geben, 


35 Da er noch alſo redet / 69: Das vr. Capitel. 


uf nd der S)- Jeſus wird in ſelnem vaterland 
men etliche —* rw — * verachtet / ſendet Die Apoſtel auß 14 
berſten der ſchule / vnd ſprachen. Herodes heit im für Johannes / 17 dem 


Deine tochter i tgeitorben/ was | er hatte laſſen todten / 30 die Apoſtel 


muͤheſtu weiter den meiſter? kom men wieder / 5 1 erweichet im die 


— er v - wiiten ’ 34 daferbft pridiget er dem 
36 SE us aber horet bald die yoick/; Hfpeifkmue fadr Morin/s000. 
mann/ 
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86 Evangelium. Cıp. von 
mann / 4.6 befef auf einem berge/ 48 wege / allein einen ftab / feine 


komet des nachts auf dem wafler zu |; i N | 
feinen juͤngern / 55 heylet allerley taſch tein brot / kein gelt in 


kranckheiten. guͤrtel⸗ u: 
No ergieng außvondan-| 9 Sondern weren geſchucht 
nen/ vnd faminfein var= vnd daß fie nit zween rode anzım 





terland/ vnd feine Jünger fol- | zögen. | 
geten jhm nach. 10 Vnd ſprach su ihnen: IB’ 

2 Vnd da der ſabbath tam / jhr in ein hauß gehen werdet / da 
hub er an zu lehren in jhrer bleibt innen / biß jhr von dan 
ſchule / vnd viel die es hoͤreten | nen ziehet. 
verwunderten ſich ſeiner lehre/ 11 Bund welche euch nit auf 
vnd fprachen : Woher komt nemen noch horen / da geht von 
dem ſolches ? Vnd was weißheit dannen herauß / und ſchuttel 
iſts / die jhm gegeben iſt / vnd den ſtaub ab von ewren füffen/ In 
ſolche thaten Die durch ſeine zu einem gegeugnis vber ſie. Ich 
haͤnde geſchehen? ſage euch warlich / es wird So⸗⸗ 

3 Iſt er nit der zmmerman domen on Gomorren am junge 1 
Marie ſohn / vnd der bruder ſten gerichte traͤglicher ergehen 
Jacobi und Joſes / und Jude / denn ſolcher ſtatt. | 
vnd Simonis ? Sind nicht 12 Vnd fie giengen aus und ni" 
auch feine ſchweſtern allhie be | predigten / man folte buſſe thun / 
uns? Dad fieärgerten fih an| 13 Vnd trieben viel teuſel 
jhm. auß / vnd ſalbeten viel ſiechn 

4Jeſus aber ſprach zu ihnen: | mit ole / vnd machten ſie gſund. un 
Ein proͤphet giltnirgend mwent-| 14 Vnd es tam fur den fie "iv" 
ger denn im varterland / vnd nig Herodes (‚Denn fein name "Im 
dahenm benden feinen, war nu befant) vnd er ſprach: 

5Vnd er font alda nicht ein | Johannes der taͤufer iſt von 
einige that thun / ohn wenig ſie⸗ ben todten auferſtanden / darum⸗ jun 
chen leget er die hande auf / vnd thut erfolcherhaten, 
heiter ſie / 15 Etliche aber ſprachen: Er 

6 Vnd er verwundert ſich jres iſt Elias’ Etliche aber / er iſt 
vnglaubens. Vnd er gieng vmb⸗ ein prophet / oder einer von den 
her in die flecken im kreiß / vnd propheten. | 
lehrete. 16 Da es aber Herodes hoͤret / 

7 Vnd er berief die zwoͤlfe Ifprach er: Es iſt Johanne I Th: 
vñ hub an / vñ fandtefte ja zween | den ich enthaͤuptet habe / der it 
vnd zween vnd gab jhnen macht | von den todten auferſtanden. 
vber die onfaubern geifter. ı7 Er aber Herodes/ hatte Hi: 

8 Vnd gebot Ihnen’ daß fie | außgefande 7 und Tohannem Yu 
nichts bey ſich trugen auf dem] gegriffen’ vnd ins gefangnus I. " 

| gelegt / 


u 
J (ze 


-. 
* 


J 
J 
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gefiel wol dem Herode / vnd 


9 mit enle zum konige x. bat’ vnd 


fprad) 7), | ge 
beſt jest ſo bald auff eine ſchuͤſ⸗ 


*4 
“ 


4 
4 


egt / vmb Heroedias willen 


Hnt nicht. 


S. Marcus, 37 

26 Der könig warb betruͤbt 
Doch vmb de: eydes willen / und 
dere die am tiſch ſaſſen / wolt er 
ſie nit laſſen eine fehlbitte thun. 

27 Vnd bald ſchickte hin der 
konig den hencker / vnd ließ ſein 
haupt herbringen. Der gieng 
hin / vnd enthauptet jhn im ge⸗ 
faͤngnis. 

28 Vnd trug her fein haupt 
annem + Denner wuſte / daß auf einer ſchuͤſſel / vnd gabs dem 
rein fromer vnd heiliger mann meidlein⸗ vnd das meidlein gabs 
var’ vnd verwahret jhn /vnd | IHrer mutter. i 
ehorcher ihm in vielen fachen | 29 Vnd da das feine jünger 
md horer jhn gerne. horeten / tamen fie vnd namen 
31 Ünd es Fam ein gelegener | feinen Teib/ vnd legten Ihn in 
ag / daß Herodes auf feinen ein grab, Ob 
ahrstag ein abendmal gab den 390 DBnd die Apoſtel kamen zu 
dberiten und hauptleuten / vnd Jeſu sufamen ’ vnd verfundig- 
uͤrnembſten in Halilea, ten Ihm das alles / vnd was fie 

22 Da trat hineyn die tochter gerhan vnd geichret hatten, 
der Herodias / und tantzete / vnd) 31 Vnd er ſprach zu jhuen: 
Laſſet uns beſonders in eine mus 
ften gehen / vnd ruhet ein we— 
nig/ Denn jhrer war wiel Die 
abe und zu giengen / vnd hatten 
nicht zeit gnug zu eſſen. 

32 Vnd er fuhr da in einem 
ſchif zu einer wuͤſten hefonders, 

33 Vnd dz vol fahe fle weg— 
fahren / vnd viel fanten jhn⸗ 
vnd liefen dafelbit hin mir ein- 
ander zu fuſſe auß allen ftarten/ 
vnd famen jhnen zuvor / vnd fas 
men zu jhm. 

34 Vnd Jeſus gieng herauß/ 
vnd ſahe das groſſe volck / vnd 
es jamerte jhn derſelbigen / Deñ 
ſie waren wie die ſchaafe / die 
keinen hirten haben, Vnd fieng 
an eine lange predigt. 

35 Da 


ıp. VI. 


ines bruders SP hilippus weib 
enn er hatte fie grefreyet. 

18 Johannes aber ſprach zu 
yerode: Es iſt nicht recht / daß 
I} deines bruders weib habeſt. 
19 Herodias aber ſtellet jhm 
ach / vnd wolt jhn todten / vnd 


20 Herodes aber forchte Jo— 


denen / die am rifch ſaſſen. Da 
ſprach der tonig zum meidlein. 
Bitte von mir was du wilt / ich 
wil dirs geben/ 

23 Vnd ſchwur jhr einen end/ 
was du wirft von mir bitten’ wil 
ich dir geben’ biß an die helffte 
meines konigreichs. 

24 Sie gieng hinauß ’ vnd 
ſprach zu hrer mutter: Was 
fol ich bitten? Die ſprach: Das 
haupt Johannis des taufers, 

25 Bud fie giengbald hineyn 





Ich wil / daß du mir ge- 


ſei das haupt Johansts des 
taͤufers. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
‚Acaral 



























— u — ⸗ 
— F R 
4 — 













































33 

35 Da nunder tag faſt dahin 
ne feine Jünger zu ihm. 
vnd fprachen : Es iſt wuͤſte hie/ 
vnd der tag iſt nun dahin / 

36 Laß ſie von dir / daß ſie hin⸗ 
gehen vmbher in die dorfer vnd 
maͤrckte / vnd kaufen jhnen bror/ 
denn ſie haben nichts zu eſſen. 

37 Jeſus aber antwortet / vnd 
ſprach zu jhnen: Gebt jhr jhnen 
zu eſſen. Vnd fie ſprachen zu 
ihm: Sollen wir denn hinge- 
hen / und zwey hundert pfenning 
wehrt brot faufen / vnd jhnen 
zu effen geben ? 

38 Eraber fprach zu jhnen. 
ie viel brot habt jhr 2 Hehe: 
bin vnd fehet. Bnd da fie es er- 
under hattẽ / ſprachen fie; Fuͤn⸗ 
fe / vnd zween ſiſche. 

39 Vnd er gebot jhnen / dag 
fe ſich alle lagerten / bey tiſch 
vollen / auf das gruͤne graß. 

40 Vnd fie fasten fih nad 
ſchichten / ja hundert vnd hun⸗ 
dert / fuͤnfhzig bndfuͤnftig 

41 Vnd er nam biefunf brot 
vnd zween fiſche / vnd ſahe auf 
gen himel / vnd dancket / vnd 
brach die brot / vnd gab ſie den 
juͤngern / daß ſie jhnen fürleg- 
ten / vnd die zween fifche theilet 
er vnter ſie alle. 

42 Bud. fie aſſen alle / und 
Wurden fat. 

43 DBndjie huben auf diebro- 
den / zwolſ torbe vol / und von 
ben fifchen, 

44 Vnd die da geffen hatten, 
ber war fünftaufent mann, 

45 Vnd alßbalt treib er feine 


Euangelium 








Cap. vi 


jünger daß fieindas ſchif traten 
vnd vor jhm hinuͤber fuͤhren gen 
Bethſaida / biß daß er das polck 


von ſich lieſſe. 


46 Vnd da er ſie von ſich gez 


ſchaffet hatte / gieng er hin auf 
einen bera zu beten, 
47 Bund am abend war dag 


ſchiſ mitten auf den meer / vnd 


er auf dem lande alleine, 


48 Vnd er ſahe / daß ſie no 


lidden im rudern / Denn der 
wind war jhnen entgegen. Vmb 
die vierte wache der nacht tam 


= 


, 


er zu jhnen / und wandelte auf "1. 


dem meer, Bnder wolte für jh⸗ 
nen vber gehen, 


49 Vnd da fie jhn fahen auf) 
dem meer wandeln / meyneten 


ſie es were ein gefpenft / vnd 
chryen/ 

50 Denn ſie ſahen jn alle vnd 
erſchracken. Aber alßbald redet 
er mit jhnen / vnd ſprach zu ih⸗ 
nen: Sept getroſt / Ich bins / 
forchtet euch nicht. 

sı Vnd er trat zu jhnen in 
das ſchif / vnd der wind leget 
ſich. Vnd ſie entſatzten vnd vers 
wunderten ſich vber die maß/ 

52 Denn fie waren nichts ver⸗ 


fkandiger worden vber den bro⸗ 


ten / vnd jhr her war ver⸗ 
ſtarret. 

55 Vnd da ſie hinüber gefah⸗ 
ven waren / kamen fie in das 
land Genejarerh / end fuh⸗ 
ren an. 

54 Vnd da ſie auß dem ſchiſf 
traten / alßbald kanten fieghn, 

55 Bud liefen alle in die vmb⸗ 
liegende 
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C m 89 
I V II. —X Marcus 


ro 


Ende länder / und hubenan | und.frügen / und ehernen gefaͤſ⸗ 
an ken vmbher zuführen ſen / vnd ti h zu waſchen. nie | | 

| „ * 8 IA 1) IuE: 
Mr or ſie hoͤreten daß| 5 Da fragten jhn nun 9 
betten“ wo! j — {ı tem; u‘ 
eyar Phariſeer vndſchriftgelehrtent 


Vnd wo er in die maͤrckte | Warumb wandeln deine zunger 
m ih: = 
ie ſtaͤ te / oder dorfer eingieng/ nicht nach den aufſaͤten der —* 
legten fie die krancken auf ſten / ſondern — — brotm 
marckt / vnd baten jhn⸗ daß vngewaͤſchen handen : — J 
In den ſaum ſeines elendes | 6 Er aber antworte 4 ee 
lühren möchten / vnd alle ſprach zu jhnen: ol fein * 
jhn anruͤhreten / wurden von euch heuchlern Jeſaias * i 
\ > weiſſaget / wie geſchrieben ſte⸗ 
* het: Diß vol ehret mich mit | 
Das vor. Capitel, den Lippen / aber jhr hertz iſt | 
’ ) 7 3 art tr 
£ Ertiche Jünger Jeſu ıffen mie | ferne von mir. 
Jewaſche nen handen / gdre Pharke | Vergeblich aber its / daß 
J ee hund ſie mir dienen/ dieweil ſie lehr en 
8 ſtrafet ſie wegen Ihrer aufiaße/ ſolche lehre / die nichts in denn 


was den menſchen eygent lich ver⸗ menſchen gebot. 


reanige / 24 em —— weib 8 Ihr verlaſſet GOttes ge⸗ 
tree Fur jhre beſeſſene tochter / 30 er TE . 
she — ttuffel von hr 148 mache bot / vnd haltet der menic n 


en tauben horend vnd redend. | auffſaͤ ze / von krugen vnd trinck⸗ 


Nd ees kamen zi jhm die gefaͤſſen zu waſchen / vnd deß— 
KL nern vnd etliche von gleichen thut jhr viel. — 
MSchriſtgelehrten die voni a Vnd er ſprach SU IHRES 
torufalsın fo.nmen waren. Wol fein habt jhr SOttes ge: 
Feruſalem ko nmen waren, an. 1 daß jhr | 

2 Bund da fie faben etlicher bot aufgehaben, Auf up 3 

ner juͤnger mit gemeinen / das ewere aufſaͤhhe haltet, 18 aefagt: j 
ſt / mie ongewafchen. handn]| 10 Denn Mofes di deine i 
48 brot eifen / verfpramen | Da folt Deinen vatter aeg 


or ra Fr 
BEER? 


- 


ve ER e 





| on ohys . + vatter 1} 
ie es. ke mutter ehren. Er > FR hun \ 
3. Denn die Phariſeer und oder mutter luchet / der ſol | 


 >ernon eiten nicht 7 ſie wa: todes fterben, 
Me Juden eſſen nicht / ſie wa⸗ todes ſterber —— 
chendenn die hande manchmal | re Ihr aber Ichret / —— 
Halten alſo die aufſaͤtze der etz | ner ſpricht zum varter Der mus 
seiten ter’ Gorban (das iſt / wenn 
—\ ‚ x“ ” . i e - 
4 Bad wenn fie vom markt, ichs opfere/ ſo { dirs viebnu 
3 rn ji 42 > 2 Y 
konen / effen fie nicht / Fawas tzer) der thaͤt wol, Se 
ſcheu ſich ꝛeenn. Vnd des dings] ı2 Vnd ſo laßt jhr hin * 
iſt oil / das ſie zu hal en haben jhn nichts thun ſeinem vatt 
enomen / von trinckgefaͤſſen oder feiner mutter⸗ 
angenonen / x gefaſſ ſ 13 Vud 


sun Luise Pu EZ 
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90 Euangelium Cap. 

13 Vnd hebt auf Gottes wort von innen herauß / vnd mach 
durch ewer auf ſaͤtze / die jhr auf den menſchen gemein. 
geſatzt habt vnd desgleihen) 24 Vnd er ſtund auf / 
thut jhr viel. geng von dannen in die gren 

14 Vnd er rief zu jhm das Tyri vnd Sidon / vnd gieng 
| ganze volck/ vnd ſprach zu jh⸗ein hauß / vnd wolt es nem⸗ 
—4 nen: Horet mir alle zu / vnd ver⸗ | wiffen laſſen / end kont doch n 
nehmets. Er verborgen ſeyhn. 

15 Es iſt niches auffer dem! 25 Denn ein weib hatte v 

" menfchen Das jhn koͤnte ge- Ihm gehoͤrt welcher töchtertnl m 


j 


mein machen / fo es in jhn ge⸗ | einen vnſaubern geiſt hatte/ on 
het / ſondern das von jhin auß- | fie kam / and fiel nider zu ſeine 
N gehet / das iſts / das den menfchen fuͤſſen. | 
(26 Bundes warein Grie 
chiſch weis auß Syrophenice 
und fie bat j hn / daß erden Te 
fel von jhrer tochter auß reiben" 
27 Jeſus aber fprach zu jj 
Laß zuvor die finder fat werden 
Es iſt nicht fein / daß man dep v 
finder brot neme/ ond werfen 


Ä gemein macher, ; 
4 16. Hat jemand ohren zu ho- 
a ren / der höre, 

17 Bud da er von dem vork 







—— 


ins hauß am’ fragten jhn ſeine 

junger vmb dieſe gleichnis. 

4 18 Vnd er ſprach zu jhmen: 
4 Seyt jhr denn auch fo unver- 
h ftendig? Vernehmet jhr noch | für die hunde, | 

! nicht, daß alles / was auſſen iſt/ 28 Sie antwortet aber / vnd 
vnd in den menſchen gehet / das | ſprach zu ihm: Ja Herz / aber 
kan jhn nicht gemein machen? doch effen die Huͤndlein vnter 

19 Dennes gehet nicht in fein | dem tifih von dein broſamen der. 
ber / fondern in den bauch und | Einer. 

| gehet auß durch den narlirlichen | 2y Vnd er ſprach zu jhr: mb 

gang deralle fpeifeaußfeger. des worts willen fo gehe hi⸗— 

| 20 Vnder ſprach: Was auß|der Teufelift von deiner tochter, 

| Dem menfchen gehet das mache | auß gefahren, 

den menfchen gemein, 30 Vnd fle gieng hin in jhr 
21 Denn von innen auß dem hauß / vnd fand daß der Teufel! 

) 

h 








herzen der menfchen gehen her- | war außgefahren / und die toch⸗ 

auß boſe gedancken / ehebruch | ter, auf den bette ligend. 1° 
| hureren / mord, I 3ı Vnd da er wider auß Ihn 

| 22 Dieberey/ geitz / ſchalck⸗ | gieng non den grenzen Thri rud 
heit / Lift / vnzucht / fchalchsau- Sodon + kam er. an das Gali⸗ 
ge / gottslaͤſterung / hoffart / leiſche meer / mitien vnter die 
vnvernunfft. grenze der zehen ſtaͤtte. | 
23 Alediefeböfe ſtuck gehen 32 Vad fie brachten zu ihm } 
einen ) 
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"pP, vıll 8. Marcus, ’ 01 
sen tauben / der ſtum war / won mir heim lieſſe / wurden 
d fie baten jhn / daß er die fie auf dem wege verſchmach— 
nd auf jhn legte. ten / dennetliche waren von fer= 

3 Bund ernamjhnvondem nefommen,. _ 

IE beſonders / vnd legethm 4 Seine jünger antworten 
"finger in die ohren / vnd fpi= jhm: Woher nemen wir brot 
vnd ruͤret feine zunge. hie in der wuͤſten daß mir fie 

4 Bd fahe aufgen immel / fattigen?  _ * 

iset und ſprach zu jhym: He: 5 Vnd er fragete ſie Wieviel 


Hetha, das iſt / Thu dich auf, habt jhr brot? Ste fprachen; 


35 Vnd alsbald theten ſich Sieben. | 
ne ohren auf/ vnd das band 6 Vnder gebot dem volck⸗ daß 
mer sungen ward loß / und re⸗ fie ſich auf die erben lagerten, 


recht. Vnd er nam die fleben brot / vnd 


36 Vnd er verbot jhnen / fie dancket / vnd brach ſie / vnd gab 


tens niemand ſagen. Je mehr | fie feinen juͤngern / daß fte dieſel⸗ 
WE aber verbot / je mehr ſie es bigen fuͤr legten / vnd ſie legten 
ßbreiteten / dem volcke fuͤr. 


37 Bud verwunderten ſich 7 Bnd harten ein wenig ſiſch⸗ 


Eher die maß/ond ſprachen: Er lein / vnd er dancket / und hieß 


Frachloſen redend. 


at alles wol gemacht / Die tau⸗ dieſelbigen auch fuͤrtragen. 
en macht er hörend/ vnd die 8 Gie aſſen aber vnd wurden 
ſat / vnd huben die vbrigen bro⸗ 
cken auf / ſieben forbe. 
9 Dnd jhrer war bey vier 
2 Jıfus fpeifet 4000 Menſchen / tauſent / die da geſſen hatten / vnd 
x die ‚Obhartfeer begeren ein Zachen / ah 9° 
< er wärnet feine Jünger für dem er ließ ſe DON ſich. 


Das vırr. Capitel. 


Sauwerttig der Phariſter 22 ma» 10 Vndalßbaldtrat er in ein 


her einen Blinden ſchendt / 27 Be⸗ ſchif mir ſeinen jüngern / und 
Andenus der Junger von jhme / z rer 


Snrediger Ihnen von feinem Zodt/ 34 famindte gegend Dalmanutha, 


ud) von Ihrem Ereus vnd Troſt. 11 Vnddie Phariſeer gien— 


SKF 07 der zeit da viel gen herauß / und fiengen an fich 


volcks da war / vnd mit jhm zu befragen / verſuch⸗ 


hatten nichts zu eſſen / rief ten jhn / vnd begerten an jhm 


Jeſus ſeine Juͤnger zu ſich / vnd ein zeichen vom hinel. 
ſpach zu yhnen: 12 Bnmnder ſeufhhet in feinem 
2 Dich jamere Des volds 7 geift/ vñ fpradh: was fucht doch 


denn fie haben nun drey tag bey diß gefchlecht zeichen? Warlich 
mir verharret / und haben nichts ich fage euch / es wird dieſem Se: 


zu eſſen⸗ ſchlecht kein zeichen gegeben. 
3 Dnd wennich fie vngeſſen 13 Vnd er ließ ſie / vnd en 
| wieber- 
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9 Euangelıum Cap, vie 
wiederumb indas fchif'ond fuhr, hinauf für den fle&en 7 und" 
herüber. ſpuͤtzet in feine augen / vnd lege)", 
14 Vnd ſie hatten vergeffen | feine hand auf jhn / und frage". 
brot mie ſih zu nchmen / und Ihn’ Dberichtes feher | 
hatten nicht mehr mir fih im| 24 Vnd er fahe auf’ nd 
ſchif denn ein brot. ſprach: Ich fehe menfchen ges 
15 Bad er gebot jhnen / und | hen’ ats fehe ich, bäume, | 
ſprach: Schawet zu / ondfeher| 25 Darnach leget er abermal 
euch fuͤr fuͤr dem ſawrteige ber | die haͤnde auf feine augen / vnd 
Pharifeer vnd fuͤr dem ſawer⸗hieß jhn abermal fehen., under " 
teige Herodis. ward wider zurecht bracht / dag 
16 Vad ſie gedachten hin und | er alles ſcharpf fehen konte. 
wieder / und ſprachen unter ein=| 26 Bud er ſchicket jhn hein 
ander: Das iſts / daß wir nicht und ſprach: Gehe nicht hiney 
brot haben. in den fleken / vnd ſage es auch 
17 Vad Jeſus vernam das/ | niemand drinnen. 9 
vnd ſprach zu yhmen: Was be⸗ 27 Vnd Jeſus gieng auß / vn 
tummert jhr euch doch / daß jhr feine Jünger in die maͤrck e de 
nicht brot habe? Vernemet jhrſtatt Te aree Philippi / und auf Bi 
noh nichts / vnd fent noch nicht | dem wege frageter feine juͤnger 


verftändich? Habt jhr noch ein | und fprach zu ihnen. : Wer fan" hi 


verſtarret hers in euch 2 gendie leute daß ich fen? | 
18 Habt augen vnd ſehet nicht | 23 Sie antworten: Sie faz 

und habt ohren und hörer nicher | gen / du feneft Johannes betien 
29 Bad dender nicht dran / |taufer / Etliche fagen / du ſeyeſt 

Da ich run” beodt brach unter | Elias’ Etliche/ du fegeit ver" 

fuͤnf tanſent / mie viel korbe vol propheten einer. 

brocken hubt ige da auf? Sie| 29 Bud er ſprach zu jhhnem 

ſprachen: zwolfe, Ihr aber / wer fagt jhr / daß ich 
20 Da ich aber bie ſieben brach ſey ? Da antwor:et Petrus 





puter vier tauſent / wie viel kor· vnd ſprach zu ihm; Du biſt 


be vol brocken hubt jhr da auf? | Chriſtus. 
Sie ſprachen: Sieben. 30 Vnd er bedraͤwete ſie / aß 
21 Vnd er ſprach zu jhnen: ſie niemand von jm ſagen ſolte. 
Wie vernemer jhr denn nichte 31 Bad huban fie zulchren? 
22 Bader fangen Berfaidw | Des menfihen: ſohn muß vief pie | 
end fie brachten zu jhm einen | leyden / vnd verworfen werden IV. 
blinden / vnd baten jhn / daß er | von den. eit:ften. und hohenprie- Pr, 
Ihn anrürer, (term vnd ſchriftgelehrten / vnd 
23 Dnd er nam den blinden | getödter werden/ vnd vber drey 
ben der hand und führer ihn. | tags-auferftehen, 
32 Bid In. 
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ID. IX. 
I: Bund errederbas wort frey 
enbar. Bnd Petrus nam 

4: zu fih/ Feng un Ihm zu 
Shren, 

3 Er aber wand fi) vmb/ 

I) fahe feine gunger an / vnd 
Frewet Detrum / vndſprach: 

Che Linder mich du Satan, 
ann du meineft nit das göt- 
"7 fondern das menſchlich ift. 

4° Bund er rief zu fich dem 

ie > fampt feinen jüngern, 
Sn fprach zu jhnen: Wer mir 
a nachfolgen 7 Der verlengne 

ſelbſt / vnd neme fein creutz 
Fſich / vnd folge mir nach, 

;s Denn wer fein leben wil 

halten’ der wirds berlierem/ 

d mer fein leben verleurt vmb 

inet vnd des Euangelii wil- 

/ der wirds behalten, 

6 Was hulfs den menfchen/ 

nn er die gantze welt gewuͤn⸗ 

vnd neme an feiner feele 
aden ? 

7 Dder was Pan der menfch 

sen / damit er feine feeleTofe ? 

38 Wer fich aber mein vnd 

iner wort ſchaͤmet / unter bi- 

in ehebrecherifchen end fundi- 

m gefchlecht / deß wird fich 

ch des menfhen fohn fiha- 

n/ wenn er fomen wird in 

t herzligfeit feines vatters mit 

n heiligen Engeln, 

ı nd er fpradh zu Ihnen: 
| ‚Sarlic) ich fage euch Es ſte⸗ 
son etliche hie / die werden den tod 

cht ſchmecken / biß daß ſie ſe 

n das reich GOttes mit traft 





5. Marcus, 55 


Dis 1x. Capitel, 


2 Jeſus verklaͤret fid) auf dem 
Berger 11 Antwort von dem Elias 
14 die Jünger fonnen einen Geiſt 
niche auftreiben / 19 er flraffer jhren 
unglauben / 25 treibet den Geiſt auf, 
30 predsger von feinem Todt/ 33 vnd 
von der Demurb/ 33 ſtraffet Johan⸗ 
nem / dz er einem verbotten barıı/ teuf⸗ 
fel auß zutreiben / 4? vermahner ergers 
nus zuverhuͤten / 59 auch Saltz vnd 
Friced zu haben, 


Mo nach ſechs tagen nam 

Jeſus zu fih Petrum⸗ 
Jac obum und Johannem / vnd 
führer fie auf einen hohen berg 
befonders alleine / und verflis 
ret ſich fuͤr jhnen. 

3 Bund feine kleider wurden 
heit und fehr weiß wieder ſchnee / 
daß fie fein ferber auf erden fan 
fo weiß machen, 

4 Vnd es erfchein ihnen E- 
lias mir Mofe/ vnd hatten eine 
rede mir Jeſu. 

5Vnd Petrus antwortet / vnd 
ſprach zu Jeſu: Rabbi / hie iſt 
gut ſeyn / Laſſet vns drey huͤtten 
machen / Dir eine / Moſi eine/ 
vnd Elias eine. 

6 Er wußte aber nicht was er 
redet / denn fie waren verftürgt, 

7 Vnd es kam eine wolden/ 
die vberſchattet fie / vnd eine 
ſtimme fiel auß der wolcken / und 
ſprach. Diß iſt mein lieber ſohn⸗ 
Denn ſolt jhr hören, 

8 Vnd bald darnach ſahen fie 
vmb ſich / vnd ſahen niemand 
mehr / denn allein Jeſum bey 
jhnen. 

9 Da fle aber vom berge herab 
giengen / verbot jhnen Jeſus / 


daß 
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04 Euangelium 


baf fie niemand fagen folten; 
was fie geſehen hatten / biß des 
menſchen ſohn auferſtuͤnde von 
den todten. 

10 Vnd ſie behielten das wort 
bey ſich / vnd befragten ſich vn— 
ter einander: Was iſt doch das 
auferſtehen von den todten? 

ıı Bnd Die fragten jhn / und 
ſprachen: Sagen doch die ſchrift⸗ 
gelehrten daß Elias muß vor 
tomen? 

ı2 (Fr antwortet aber/ vnd 
fprach zu ihnen: Elias folja 
zu vor fomen/ vnd alles wider 
gu recht bringen/Dagu des men- 

(hen fohn fol vielleiden’ und 
verachtet werden / wie denn ge- 
ſchrieben fichet. 

13 Aberich fage euch / Elias 
iſt komen / und fie haben an jm 
gethan was fie wolten / nach dem 
von jhm gejchrieben ſtehet. 

14 Vnd er kam zu feinen juͤn⸗ 
er + vnd ſahe viel volds vmb 

fie / end ſchriftgelehrten / die fich 
mit j hnen befragten, 

15 Vnd alsbald/da alles vol 
ihn ſahe / entſatzten fie ſich / Lie: 
fen zu / vnd gruͤſſeten jhn. 

16 Vnd er fragte Die ſchrift— 
gelehrteu + Was befraget jhr 
euch mit jnen? 

ı7 Einer aber auß dem volck 
antwortet / vnd prach: Meifter/ 
ich hab meinen fohn herbracht 
zu dir / ber hat cinen fprachlofen | d 
geift, 

18 Dnd mo er jhnnertwifcher/ 
fo reiffer er jhn / vnd ſchaͤumet / 
end knirſchet mit den zaͤnen / vnd 




































Cap. 
verborret, Ich habe mir deinen 
jüngern gevedt/ daß ſie jhn auß 
trieben / vnd ſie tonnens nit. 

19 Er antwortet ihm abe 
vnd ſprach: O du non— 
geſchlecht / wie lang ſol ich 
euch ſeyn ? Wie lang fol id 
mich mit euch leyden? — 

20 Bringet ibn ber zu —* 
Vnd ſie brachten jhn her zu jn. 
Vnd alsbald da jhn der geiſt ſa 
he’ reiß er jhn / vnd fiel aufn" 
die erden / vnd weltzet fich/ vnd 
ſchaͤumet. 

2ı Vnd er ſraget feinen vatab; 
ter: Wie lang ifls/ dap Ihm) 


das widerfahrenift ? Er fpradh: f —* 


Von kind auf⸗ 


22 Vnd oft hat er jhn in cc Anker 


wer vñ waſſer geworfen/dag ern 
Ihn vmbbraͤchte. Kanſt du aber 
was / fo erbarm dich vnſer / vnd 
hilf vns. t 

23 Jeſus aber ſprach zu hme 
Wenn du koͤnteſt glauben / Ale 
ding find muͤglich dem der da 
glaubet. 

24 Vnd alsbald ſchrey des tin⸗ 
Des vatter mit threnen / vnd 
ſprach: Ich gfaube/ Lieber Herr Be 
hilf meinen vnglauben. 

25 Da nun Jeſus ſahe / daß * 
das volck zulief / bedraͤwet er Fir 
den vnſaubern geift / und ſprach 
zu ihm : Du fprachlofer und In. 
tauber geiſt / ich gebiete dir / 

daß du von jhm außfahreft/ / 
vnnd fahreft hinfore nit im | 
ihn, 

26 Da ſchrey er / vnd reiß 
jhn ſehr / vnd fuhr auß vonder 9 
ward | 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
[nfetet ca c-Telgefe [Hfei-te B eV gelelt] a -EIVZEe) & Col 11a A111<-H >11 el lTel 11-7 EDIT W u feTeten 
2G17[1] 








4.1Xx. 


S. Marcus, 97 


als were er tod / daß auch |vnd herisete Daffelbige / vnd 


Bagten / erifttod, 

Jeſus aber ergreif jhn bey 
Band’ vnd richtet Ihn auf⸗ 
“ar ftund auf. 

EBndda er heim kam / frag⸗ 
Ion feine jünger befonders: 
Frumb fonten wir jhn nit 
Hreiben? 

4 Bnderfprach :*Dife art 
nit nichre außfahren/ den 
hbeten vnd faſten. 

VE Dnd fie giengen von dan⸗ 
& hinweg / vnd Mandelten 
u Halileam / under mwolte 


daß es jemand wiſſen fole, | 
Er lehret aber feine jünger’ | 


rach zu ihnen: Des men- 


ſprach zu jhnen: 
37 Wer ein ſolches findlein/ 
in meinen namen aufnimt / der 


nimt mich auf/ vnd wer mich- 


aufnimt / der nimt nit mich auf- 
fondern den / der mich gefande 
hat. 

38 Johannes aber antwortet 
jhm / und ſprach: Meifter/ wir 
fahen einen / der treib Teufel in 
deinem namen auß/ welcher ung 
nit nachfolget / end wir verbot 
tens jhm / darumb/ daß er ung 
nicht nachfolget, 

39 Jeſus aber ſprach: hr 
ſolts jhm nit verbieten/ denn/ 
es ift niemant / der eine that 


co fohn wird vberantiworter | thue in meinem namen 7 vnd 
en in der menfchen hände / inoge bald obel von mir reden, 
sie werden jhn toͤdten end| 40 Wer nit wider ons iſt / der 


Fer getoͤdtet iſt / fo wird er 
Britten tage auferftchen, 
2 Sie abe vernamen das 
mit / vnd forchten fih Ihn 
gen, 
| Bnder famgen Gaper- 
ar’ onddaer daheim war/ 
ter ſie: Was handelt jhr 
Mmander aufdem wege? 
2 Sie aber ſchwiegen / denn 
Atten mit einander auf dem 
a gehandelt/ welcher ver 
wet werc. 
WVnd er fatste fih / und rief 
Wwolfen / vnd ſprach zu jh⸗ 
So jemand wil der erſte 
“U der folder teste ſeyn für | 
1 / und aller knecht. 


iſt fur ons. 

41 er aber euch trencket mic 
einem becher waffers in meinem 
namen / darumb/ daß ihr Chri— 
ſtum angehoret / warlich ich fa- 
ge euch / es wird Ihm nicht vn⸗ 
vergolten bleiben, 

42 Vnd wer der fleinen ei- 
nen aͤrgertSie an mich glaͤuben / 
dem were es beſſer / daß jhm ein 
muͤlſtein an ſeinen hals gehengt 
wuͤrde / vnd ins meer geworfen 
wuͤrde. 

43 So dich aber deine hand 


aͤrgert / fo hawe ſich ab / es iſt dir 


beſſer / daß du ein kruͤppel zum 
leben eyngeheſt / denn daß du 
zwo haͤnde habeſt / vnnd fah⸗ 


Bnd er nam ein kindlein / | reft in die helle / in das ewige 
Iſtellet es mitten unter ſie / ſewer. 


44 Da 
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Fuingelium 


fen / in das ewige fewer. Ihndamit: 


47 Ergert did) dein auge/ fo gebotten? 
wirfs von dir / es iſt dir beſſer⸗ 


BGebotꝛtes geheſt / deñ daß du zweh 
augen habeſt / vnd wer deſt In 


gefaltzen werden / vnd alles opfer 
wird mit fals gefaltet. 

so Das fals ift aut / fo aber 
das falis thum wird 7 womit 








bey euch/ vnd habt ſtide unter | SEN. | 
einander, 





ſcheidung / 13 hertzet dre kindlein 17 | 
fager eim Reichen / was er thun folle/ | SIT 
24 vnd welche Reichen ſchwerlich ins ſcheiden. 


ewige Erſtattung / 32 erinnert von fürs | OH 

nem Zodte / 35 Johannes vnd Ja⸗ | felbige, 

cobue begeren zu feiner Rechten vnd sı nd er 
Uncken zu fisen 74 1 Die zellen Apoſtel 
werden vnworllig / 46 Zeus machet 
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44 Da jhe wurm nicht ſtirbt / gieng abermal mit haufen 
vnd jhr fewer nit verleſchet. jhm / vnd wie feine gewonh 
a5 Ergert Di) Dein fuß/ fo war’ lehret er ſie abermal. 
hawe jhn ab / es iſt dir beffer/ 2 Vnd die Phariſeer maß 
Daß du lam zum eben eyngeheſt/ zu jhm; vnd fragten jhn DI 
denn daß du zween fuffe habeſt / ein mann ſich ſcheiden moge DEE" 
end werdeft in die hellegewor= feinem meibe: Vnd verſucht 


| icht ſti sortet aber 
s Da jhr wurm nicht ſtirbt / 3 Er antwortet a | 
4 jhr fewer nicht verleſcht. ſprach: Was hat euch Mof 


4 Sie ſprachen: az — 
nättsia in das reich zugelaſſen einen fcheidbrier ir" 
ee nl ſchreiben / vnd fich zu [cheibang 
| 5 Sefus eh * 
Reaſche fewer geworſen zu jhnen: Vmb ewers bern Ak 
er ech nicht ftirber/ | haͤrtigkeit will hat er euch fol P 
endyhr fewer nit verleſcht. gebott geſchrieben/⸗ u 
49 Es muß alles mit fewer | 6 Aber von anfang er Greg 
tue hat fie Gott gejchaffen ge 

maͤnlin vnd fraͤwlin. h 
7” Darumb mird der men 
feinen vatter vnd mutter laſſe 


mid man würgen? Habt ſaltz vnd wird jenem weibe anhe u 


reich) Gorreefommen 28 verbaiflit 10 Vnd daheym 
den vertriebenen Chriſten / zeitliche vnd 922 nb Da 
‚aberinal feine Junger v a 


Cap. Wi | 
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8 Vnd werden ſeyn Die rue 
’ ein fleiſch: So ſind fle nun ae" 
Das x. Copitel. zwey / fondernein fleiſch. 
Jeſus antwortet von der Ehe⸗ 9 Was denn Gort zuſan 
gefuͤget hat / folder menfd) nie" 


fragten Jh 


ſprach zu jhnen 
Wer ſich ſcheidet von ſeine— 
Bartimeum fehend. weibe / vnd freyet eine andere 

Nd er macht ſich auf/ vnd der bricht dieeheanght.. 5. 

kam ven dannen an die ı2 Vnd ſo ſich ein weib / ſchei 
orter des juͤdiſchen landes / jen⸗ det von jrem manne⸗ vnd — | 
fäirdes Jordans / vnd das vold| einen andern / die bricht er = m 
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Xi S, Metcus. 97 
3 Dad fie bracheen findlein Bin’ verkaufe alles Mas du haji’ 
Eh daß er fie anzürere, Die | und gibs den armen / fo Wirt 
i Bger aber fuhren die an/die fie | du einen ſchatz im kimelhaben/ 
zen, vnd kom / folgemir nach / vnd 
+ Da e3 aber Jeſus fahe/ nim das creug auf dich. 
5 er unwillig/ vnd ſprach 22 Er aber ward vnmuts vba 
Sihnen: Saffer die kindlein zu per rede / und gieng trawrigda— 
E kommen’ und wehrer jhnen von/ Denn er haste viel guter, 
It/ Denn folcherift das reich | 23 Bad Jeſus fahe vmb Hay 
ttes. | vñ Iprach zu feinen Jungern; wie 
Warlich ich fage euch : |fehmwerlich werden Die reichen im 
ber das reich GOttes nicht daß reich Gottes fomen, 
äpfehet als ein findlein/ der | 24 Die jünger aber entfaßten 
Fd nicht heneyn fomen, ſich vber feiner vede, Aber Te: 
6 Bnd er hertzet ſie / vnd ſus antwortet wiederumb / vnd 
jet die Hände auf ſie / vnnd ſprach zu jhnen; Lieben kinder⸗ 
net fie, wie ſchwerlich iſts / daß die / ſo 
+ Bnd da er hinauß gangen jihr vertrawen auf reichthumb 
Fauf dem weg / lief einer vor⸗ ſetzen / ins reich GDOTLesto: 
Afuͤr / Enier für jhn / und fras | men, - 
2: ihn: Guter meifter / — 25 Es iſt lichter/ daß een ca⸗ 
ich thun / daß ich das ewige mel durch cin nadelohr gehe/ 
ben ererbe? denn daß ein reicher ins reich 
8 Aber Jeſus ſprach zu jhm: GOttes kome. 
as heiſſeſt du mich gut? Nie: | 26 Sie entfatiten ſich aber 
Sand it gut/ denn der einige | noch viel mehr / vnd fprachen 
Dt, vnter einander ; Wer fandenn 
9 Du meiffeft je Die gebot wol / ſelig werden ? 
Du folt nicht ehebrechen Du| 27 Jeſus aber fahe fie an / vnd 
le nicht toͤdden / Du ſolt nicht | ſprach: Bey denmenfchen iſts 
elen / Du ſolt nicht falſch ge= | vnmuͤglich / aber nicht bey Gott / 
ugnis reden Du ſolt niemand Denn alle ding find muͤglich bey 
uſchen / Ehre deinen vatter und | Gott, 
utter. | 28 Da ſaget Petrus zu jhm: 
120° Er antwortet aber / vnd Sihe / wir haben alles veriaf: 
wach zu jhm: Meiſter / das ſen / vnd find dir nachgefolget. 
abe ich alles gehalten von mei: | 29 Jeſus antwertet / vnd 
er jugend auf, ſprach: Warlich ic) fage euch/ 
21 Bnd Jeſus fahe jhn an / Es iſt niemand / fo er verläffer 
Ind Lieber ibn / end ſprach zu | hauß ober bruder? oder ſchwe— 
Thm; Eines fehlet dir / Gehe fer ’ oder vatter / oder mutter⸗ 
E cder 
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95 Euangelium 


oder Weib / cher kinder’ oder 
aͤcker / vmb meinet willen/ und 
vmb des Euangelii willen. 

30 Der nicht hundertfeltig 
empfahe / jetst in diſer zeit heu- 
ſer / end bruͤder / und ſchwefter 
vnd mutter / vnd Finder / vnd 
äcker / mit verfolgungen / vnd 
in der zufünftiaen welt das ewi⸗ 
ge leben. 

31 Viel aber werten die letzten 
ſeyn / die die erſten ſind / vnd 
die erſten ſeyn / die die letzten ſind. 

32 ie waren aber auf dem 
wege / vñ giengen hinauf gen Je⸗ 
ruſalem / vnd Jeſus gieng fuͤr 
jhneu / vnd fie entſatzten ſich / fol⸗ 
geten jm nach vnd forchten ſich. 
Vnd / Jeſus nam abermal zu 
ſich die zwoͤlfe / vnd ſaget jhnen/ 
was jhm widerfahren wurde, 

33 Sihe / wir gehen hinauf 
gen Jeruſalem / vnd des men: 
ſchen ſohn wird vberantwortet 
werden den hohenprieſtern vnd 
ſchriftgelehrten / vnd ſie werden 
Jin verdammen zum tede / und 
vberantworten den Heyden / 

34 Die werden jhn verfpotten 
und geiſſeln / vnd ver ſpeyen / und 
toͤdten / vnd am dritten tage wird 
er auferftehen, 

35 Da giengen zu jhm S$aco- 
bus und Johannes / diefohne 
Zebedei / vnd Sprachen: Meiſler⸗ 
wir wollen daß du uns thuſt/ 
was wir dich bieten werden. 

36, Er ſprach zu jhnen: Was 
wolt ihr daß ich euch thue? 

37 Sie ſprachen zu jhm: Gib 
vns daß wir ſitzen / einer zu dei⸗ 


Cap, — Dia 


ner rechten / und einer zu beinahe"... 








































lincken / in deiner herrligken a * 


38 Jeſus aber ſprach zu D ar 
nen: Ihr wiſſet nit was " 


bittet / Röntjhrden telch al" 
cken / den ich trincke / vnd udn" 


taufen laſſen mir der taufe De‘ 
ich mit getauft werde? 7 

39 Siefprachen ujhm: JJ 
wir fonnen es wol. Jeſus abeen 


(prach zu jnen: zwar Ihe merbehh 
den feld) trincken / den ich trin 


cke / vnd getauft werben mit de 
taufe / da id) mit getauſt werde 





40 Zu ſitzen aber zu meine 





rechten vnd zu meiner linden) 
ſtehet mir nit zu euch zugeben 
ſondern welchen es bereitet iſt 
41 Vnd da das die jehen Ho: 
reten / wurden fie vnwillig vber 
Jacobum vnd Johannem. 
42 Aber Jeſus rief jhne 
vnd ſprach zu jhnen: Ihr wife 
ſet / daß die weltiſche Fuͤrſten 
herſchen / und Die maͤchtigen vn⸗ 
ter jhnen haben gewalt. 
43 Aber alſo fol es vnter euch 
nie ſeyn / fondern welcher wil 
groß werden unter euch / der fol? 
ewer Diener ſeyn / | 
44 Vnd welcher unter euch 
wilder fürnemfk merden/ ber foß I: 
aller tnecht ſeyn. 
























45 Denn auch des menſchenn 


ſohn iſt nit komen / daß er jhm 
dienen laſſe / ſondern daß ee # 
diene / vnd gebe ſein leben zur 
bezahlung fuͤr viele. | 
46 Vnd fie famen gen Fest. 


richo / vnd da er auß Jericho 
gieng / er vnd ſeine juͤnger / vnd 


ein 
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ey’ J 


u Xle $. Marcus. 0) 
she volck / da faß ein blinder / / zween / vnnd ſprach gu Ihnen: 


Merimeus Timei ſohn / am} 2 Gehet hin in den flecken⸗ 


/ und bereit. der fur euch ligt end alsbald 


NE, Bnddaer hoͤret / daß es wenn Ihr hineyn komet / werdet 


Busvon Nazarerh war / fieng jhr Anden ein füllen angebun: 
Sun zufchregen und fagen,; jden / auf. welchem nie fein 
Eu’ dufohn David’ erbarın menfch gefeifen iſt / Loͤſets ab⸗ 
5 mein, und führer es her, 


Bnd viel bedrömeren jhn | 3 Vñ fo jemand zu euch fagen 
Ale fill ſchweigen: Er aber | wird: Warumb thut jhr dast 
Men viel mehr du fohn David | Sofprecht: Der HErꝛ bedarf 


Bırın dich mein, fein: fo wird ersbatd herfenden, 
= Bd Gefus fund ſtille 4 Sie giengen hin / vnd fun 


ließ jhm rufen, Vnd fie |den das fulten gebunden an 


en dem binden / und fpra- |der thuͤr / auffen auf dem weg⸗ 


zu ihm: Sey getroft/ ſehe | feheid ’ und loſetens ab, 
Br er rufer dir, as 5Vnnd etliche die da ſtunden / 
Bnd er warf ſeyn kleid von ſprachen zujnen: Was machet 


fund auf/ vnd kam zu Jeſu. Ihr / daß jhr das füllen abloͤſet ? 


VBnd Jeſus antwortet,6 Sie ſagten aber zu jhnen⸗ 


6 soil Kott 4 
ſprach wushmn: Was wilt wie jhnen Jeſus gebotten hatte/ 


daß ich dir thun ſol⸗ Der vnd die lieſſens zu. 


Mich ſehend werde, 


de fprach zu hm; Rabbemiv| 7 Bnd fie führeten Das füllen 
zu Jeſu / vnd legten jhre kleider 
Jeſis aber ſprach sujhm: | drauf / und er ſatzte ſich drauf, 
9: bin / dein glaube hat Dir se: 8 Dieraberbreiteren ihre klei— 
— x / yes» 


ren, Vnd alsbald ward er ſe⸗ der aufden weg, Erfiche hieben 


D wege ſtreweten fie aufden weg. 

E 9 Band die vorne vorgiengen / 
end die hernach folgeten’ ſchrey⸗ 

IJeſus reyttt eyn zu Jeruſalem / mar ka U 1. 

erfluchet einen Fagendaum / ı 5 en vnd ſprachen: He ſianna Der 

Ser dee Krämer auf dem Zempet | lobet fen der dafomt in dem na⸗— 


Dıs x r. Capite!, 


uͤhmet die krafft deß Glaubens | men des HErrꝛen⸗ 


herſſet dem Nechſten verzeyhen / 27 


Dohenprie ſter fragen jhn von fürs 10 Gelobet fen das reich vn— 


0 Beruff/2 9 er fraget fie widerumb ſers vatters Darid / das Da 
‚I Zauft Johannis, tomt im namen des Herzen’ 


7 Nd da fie nahezu Jeru— | Hoſianna in der höhe, 


fatem famen gen Beth⸗ zı Vnd der HERR gieng 


Arge und Berhanten / an den eyn zu Serufalım 7 vnd inben 
Berg /ſandte er feiner juͤnger tempel / vnd er beſahe alles / vnd 





E 2 am 
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100 
an abend gieng er hinauß gen 


Euangelium 


Bethanien micden zwoͤlſen. J 
da 


12 Vnd des andern tages / 


Cap. x 

20 Vnd am morgen gienae 
Ifie furuber/ und fabenden fe 
genbaum / daß er verdorzer fix 


fie von Bethanien giengen / hun⸗ biß auf die wurtzel. 


gerte jhn⸗ 


von ferne / der better hatte. Da 


trat er hinzu / ober etwas drauf 


finde, Bd da er hinzu kam⸗ 
faud er nichts denn bletter⸗ 


2ı Bnd Petrus gebachte Da 
13 Vnd ſahe cine nfeigenbaum | an vnd ſprach su jhm: 


Iihe/ der ſeigenbaum⸗ den DU 
verßucht haft / iſt verdorret. 
ef us antwortet? / vmn 


ſerach zu jhnen; Habt glaube a 


Denn es war noch nicht zeit, | an Hort’ 


Das feigen ſeyn folten, 

14 DBnd Jeſus antwortet’ 
end fprach zu jhm; Nun eſſe 
von dir niemand feine Frucht 
eiviglich. Vnd feine junger bo: 
reten das/ 

15 BVnd ſie kamen gen Jeru⸗ 
ſalem / vnd Jeſus gieng inden 
tenpel / fieng an vnd treib auß 
die verkaͤufer und kaufer in dem | 
tempel / vnd die tiſche Der wechſ⸗ 


ler vnd die ſtuͤle der taubenkra⸗ 


mer ſtieß er vmb⸗ 

16 Vnd ließ nicht zu / daß je- 
mand etwas durch den tempel 
truͤge. 

17 Vnder lehret / vnd ſprach 

zu jhuen; Stehet nicht geſchrie⸗ 
ben / Mein hauß ſohh 5* ein 
bethauß allen volckern? Ihr 
aber habt eine moͤrder gruben 
drauß gemacht. 
‚18 QBudes tamfuͤr die ſchrift— 
gelehrten end hohenpri ieſter / vñ 
ſie trachten / wie ſie jhn vmb⸗ 
braͤchten. Sie forchten ſich aber 
für jhm / Dennalles volck ver: 
wunderte ſich ſeiner lehre. 

19 Bud des abends gieng er 
hinauß für Die ſtatt, 
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F 


ı 23 Warlich ich fage euch⸗ See 
| zu bee. 4 Heb dich 


vnd wirf Dich ins meer / vnß 


zweifelte nicht in feinem bergen: 
fondern glaubte/ dz es geſcheh m 
wurde / was er ſaget / ſo wird 


Ihm geſchehen / was er ſaget 
24 Darumb fageich euch / 


les was jhr bittet in ewren 
bett / glaͤubet nur / daß ih 
empfahen werdet / fo wirds cut 


werden. 


25 Vnd wenn jhe ſtehet omg" 


betei / ſo vergebet / wo jhr etwe 
wider jemand habt / auf daß auf 


Ind 


“ 
. 


Be 


ewer varter im himel euch ver— 


gebe ewre fehle. 


26 x 
26 *x, * 


27 Vnd ſie kamen abermal — 


gen Je zruſalem / vnd da er Mi 
den tempel gieng / kamen zu Ha 
die hohenpriefter und ſchriftge 
kehrten vnd die elteſten⸗ 


— 


” 


h 


28 Vnd ſprachen zu jhm / auß 


waſer macht thuſt du das? U J 


wer hat dir die macht ges gecandk 


daß du ſol hes thuſt? 


29 Jeſus aber antwortet / und 
ſprach zu jhnen: Ich wil euch 
auch ein wort fragen / antworte 

mir/ 








ap. XII, 


S. Marcus, 


701 


ſo mil ch euch ſagen auß nern / daß er von den weingaͤrt⸗ 


er macht ich das thue. 
> Die tau e Johannis War 


vom, himel / oder von men⸗ 


en ? Antwortet mir, 
1 3: d ſie gedachten bey yſich 
a ’ und fprachen : Sagen 
u, fie war som himel / fo wird 
i gen: Warumb habt je denn 
An nicht acaläuber 
12 Gasen wir aber / fie wa 
An menfchen ’ fo forchten wir 
S für dem volck / Denn fie 
Htenalle / daß Johannes ein 
Ahter prophet were; 
3 Bnd he’ antworten / und 
achen zu fi: Wir wiſſens 
ht. Bund ° Jeſu s antwortet/ 
ſprach shi So ſage 
© euch auch nie / auß waſer 
Aid) ſolches thue. 


Das xII. Capitel. 


I? Gleichnus von den weingaͤrt⸗ 
n / 7 die Ihres Herzen Sohn vmb⸗ 
Achten 13 frage der Phariſter vom 
Snsgrofdyen’1y Frage der Gaducier 
Srder Aufferſtehung/ 24 Jeſu Ant⸗ 


rt darauff/23 Frage eines Schrifft⸗ 


ehrten vom grſten Gibott 7 35 
us fraget fie dargegẽ von Chrifto/ 
“a warnet fürden Gletſnern, zu rihs 
ut Autr armen wirwen Allmos. 
Nd er fieng an zu jhnen 
durch gleichniffe zu reden. 
in menſch plant ste eind wein- 
rg / vnd führer einen zaun 
Iumb’ und geub eine kelter / vnd 
wet einen thurn / und thet jhn 
HB den weingaͤrtnern / vnd zoch 
er land. 
map fandre einen knecht / da | 
e get kam / zu den weingaͤrt⸗ 


nern neme von der frucht des 
weinberges 

3 Sie namen ihn aber’ und 
ſteupten jhn / vnd lieſſen jhn laͤr 
von ſich. 

4 Abermal ſandte er gu ihnen 
einen andern knecht / Demfelbi- 
gen zerworfen fie den kopf mit 
ſteinen / vnd lieſſen jhn gefchma= 
het von ſich. 

Abermal ſandte er einen an⸗ 
dern / denſelben toͤdten fig / vnd 
viel andere, Etliche ſteupten fie’ 
etliche todten ſie. 

6 Da hatte er noch einen einte 
gen f hn / der war ihm lieb den 
fandte er zum letzten auch zu jh⸗ 
nen’ vnd ſprach: Sie werden 
ſich für meinem ſohn ſchewen 

7 Aber dieſelbigen weingaͤrt⸗ 
ner ſprachen vnter einander; 
Diß iſt der erbe / komet / laßt ung 
Ihn todten / ſo wird das erbe vn— 
— 

8 Vnd ſie namen jhn /vnd 
todte — vnd wurfen jhn hei 
auß fuͤr den weinberg. 

9. Was wird nun der Hers des 
weinberges hun ⸗Er wird fb- 
men / vnd die weingaͤrtner vmb⸗ 
bringen / vnd den weinberg ans 
dern geben. 

10 Habt jhr auch nit geleſen 
dieſe ſchrift? Der ffeim/br n die 
bamleute verworfen haben / Dee 
iſt ein eckſtein worden, 

11 Dondem herren iſt Das 
geſchehe en / vnd es iſt Wunder: 
li h fuͤr vnſern augen. 

12 Bd fie trachten darna dy/ 

E 3 wie 
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102 
wie fie jhn griffen und ſorchten 
ſich doch fuͤr dem volck / denn ſie 


vernamen / Daß er auf fie diſe ſick 


gleichniſſe gered hatte / vnd ſie 
lieſſen jhn / vnd giengen davon⸗ 

13 Vndſie ſandten zu jhm et- 
ſiche von den Phariſeern vnd 
Herodis dienern / daß ſie jhn 
fiengen in worten. 

14 Vnd ſie tamen / vnd ſpra⸗ 
chen zu jhm: Meiſter / wir 
wiſſen daß du warhaftig bift, 
vnd frageſt nach niemand / denn 
du achteſt nit das anſehen der 
menſchen / ſondern du lehreſt 
denn weg GOttes recht: Iſts 


Euangeliam. 


Cop. x 
bruder deffelbigen tweib nem 
vnd feinem bruder famen. ern 


en, | 
20 Nun ſind ſiben brüder AN’ 
weſen / dererftenam ein welt 
der ſtarb / vnd ließ feinen fan \ 
21 Vnd der ander nam 
vnd ſtarb / vnd ließ aud nid. 
ſamen / 
22: Der dritte deſſelbigen gle 
chen / vnd namen ſie alle ſbae 
vnd lieſſen nit ſamen zu IM" 
nach allen ſtarb das weib auch 
23 Nun in der auferſtehun 
wenn fie auferfichen/ wel . 
weib wird fie. ſeyn unter jh 





recht Daß man dem feifer zinfe Denn fiben haben fie zum we —X 


gebe oder nicht? Sollen wir jhn 
geben oder nir geben ? 

15 Er aber merder jhre heu- 
cheley / vnd fprach zu jhnen: 






gehabt? 
24 Da antwortet Jeſus / ¶ 
ſprach zu jhnen: Iſts nit all 


Was verſucht jhr mich? Brins| nichts wiſſet von der ſchri 


get mir einen groſchen / daß ich 
ihnfehe: 

16 Vnd ſie brachten ihm, Da 
fpracher : Weß iſt dasbild on: 
die vberſchrift? Die fprachen zu 
ihm : Des teiſers. 

17 Daantworter Jeſus / und 
ſprach zu jhnen: So geberdem 
keiſer / was des keiſers iſt / vnd 
Gotte / was Gottes iſt. Vnd 
fie ver wunderten ſich ſeyn. 

18 Datraten die Sadduceeer 
zu ihm’ Die da halten / es fen 
feine auferſtehung / die fragten 
jhn / vnd ſprachen: 

19 Meiſter / Moſes hat vns 
geſchrieben / Wenn jemands 
bruder ftirbet / vnd leßt ein weib / 
vnd leſt Feine tinder / fo fol fein 
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Ihr jeret + darumb daß J * 


noch von der kraft GOttes. 
25 Wenn ſie von den todte 
auferſtehen werden / fo werde" 
ſie nicht freyen / noch ſich Frege 
laſſen / ſondern fie ſind wie d 
Engel in himel. 
26 Aber von den todten daß 
te auferfichen werden / habt 
nit geleſen im buch Moſi / by 
dem buſch wie Gott za jym ah 
get / vndfprad : ich bin dag 
BOtt Abraham / vnd der Sa 
Iſaae / vnd der Gott agb 
27 Gott aber iſt nit der to 
ten / ſondern der lebendigen 
Gott / Darumb jrret jhr ſehr 
28 Vund es trat zu jhm der 
ſchriftgelehrten einer / der ihnen 
zugehort hatte / wie ſie fich mit 
einander 


hnhtten ift das Hore Iſrael⸗ 


Bnd du folt Gott deinen 
wlan irren lieben von gantzem her- 
A von gantser frele/ von ganz 


























WM. xXıI. S. Marcus. 103 
Sander befragten / und ſahe / ten / Chriftus fey Davids fohn? 
ner jhnen fein geantwortet | 36 Eraber/ David’ ſpricht 
Der und fraget ihn : Welches durch den H. Heift: Der Herr 
aas fürnemdfte Gebott für | hat geſagt su meinem Herren⸗ 
An? feise dich zu meiner rechten / biß 
mE Sefus aber antwortet jm: | d; ich Lege deine feinde zum ſche⸗ 
dotf urnembfte gebott fuͤr allen mel deiner f uͤſſe. 

37 Da heißt jhn ja David 
feinen Herrn / woher iſt er denn 
fein ſohn? Vnd viel volcks ho= 
ret jhn gerne. 

38 Bnd er lehrete ſie / vnd 
ſprach au ihnen: Sehet euch 
fuͤr / für den ſchriftgelehrten / 
die in langen kleidern gehen / vnd 
laſſen ſich gerne auf dem marckt 
gruͤſſen/ 

39 Vnd ſitzen gerne oben an 
in den ſchulen / vnd ober tiſch im 
abendinal/ | 

40 Sie freffen der witwen 
haͤuſer / vnd wenden langes ges 
bet fuͤr / dieſelbigen werden deſto 
mehr verdamnis empfahen. 

41 Vnd Jeſus ſetzet ſich ge= 
gen den gottestaften / vnd ſcha⸗ 
wet / wie daß volck gelt eynleg⸗ 
te in den gottskaſten / vnd viel 
reichen legten viel eyn. 

42 Vnd es kam eine arme 
witwe / vnd legte zwey ſchaͤrflin 
eyn / machen einen heller. 

43 Vnder rief ſeine jünger zu 
ſich / vnd ſprach zu jhnen: War⸗ 
lich ich ſage euch / diſe arme wit⸗ 
we hat mehr in dem gottskaften 
gelegt / denn alle die eyngelegt 
haben, 

Denn fie haben alte von 
MM. vbrigen eyngeleget / Dife 
aber hat von shrem armut alles 
E4 was 

































HErr vnſer Gott iſt ein ei⸗ 
nr Gott/ 


an gemürte / und von allen bei- 
äh kräften / Daß iſt das fur- 
bbbſte gebott. | 
Ir Bd das ander ift jhm 
dich, Dufotdeinen neheften 
een alß dich felbfk, Es iſt fein 
der groͤſſer geboft / denn dife. 
32 Bad der fchriftgelchrte 
Acch zu jhm: Meiſter / Du 
warlich recht geredet / denn 
‚rein Gott / vnd iſt kein an⸗ 
2 auffer jhm / 
33 Bud denfelbigen lieben 
‚os ganzem hertzen / von gan⸗ 
em gemuͤte / von ganzer ſeele / 
‚End von allen kraͤften / vnd lie⸗ 
nſeinen neheſte als ſich ſelbſã⸗ 
18 iſt mehr denn brandopfer 
Snd-alle.opfer. 
34 Da efus aber fahe / daß 
vernuͤnftiglich antwortet/ 
Hrach er zu jhm: Du bift mit 
Fme von dem rich GOttes. 
Bnd es durfte jhn niemand 
Speiter fragen, 
135 Bud JEſus antwortet 
md fprach/ da er lehret im tem⸗ 
re Wie ſagen die ſchriftgelehr⸗ 
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104 Euangelium Cop. xii 


was fie hat / jhre gantze narung / das ander empoͤren / vnd ein te 
eyngelegt. nigreich vber das ander vn 
Dis xtEI. Capitel, werden geſchehen erdbeben hin 

ieder vnd wir min 

Jeſus predigervon Zerſto rung —* ya Sarg * fern 
deß Tempels / 5 er zehlet dee vorberges | thewre zeit vnd ſchrecken /das 

hende Zetchen / ı 2 rrofter die Jünger iſt der not anf na, 

wider die Gefahr / 1 4 gibt Ihnen raht / | 9 he aber feher euch fir/deit 


wie ſie dem Vngluͤck entfliehen. 24 12° U. —X 
weiſſaget vom Ende der welt / vnd fiir» ‚fte werden euch vberantworten 


ner listen Zukunfft / 33 vermahneefuͤr die rahthaͤuſer vnd ſchulen⸗ 
fe zum wachen und beten, vnd jhr muͤſſet gefteupet wer⸗ 
Nd da er auß dem tempel den / vnd fuͤr fuͤrſten vnd tonige 
gieng / ſprach zu jhm feiz | mügfet jhr gefuhrer werden 
ner jünger einer: Meiſter / ſihe | vmb meiner wiilen / zu einem 
welche ſteine vnd welch ein baw zeugnis vber ſie. | 
iſi das? 10 Vnd das. Euangelium 
2 BVnd Jeſus antwortet / rnd muß zuvor geprediget werden 
ſprach zu Hm: Siheſt du wol onter alte volcker. 
allen diſen geoffen baum? nicht 11 Wenn fie euch num fuͤh— 
ein ftein wird auf dem andern ren und vberantiworten werden? 
bleiben / der nit zerbrochẽ werde, ſo ſorget nich? was jhr reden 
3 Vnd da er auf dem olberg ſolt / vnd bedencket euch nicht 
ſaß gegen den tempel / fragten jun | zuvor / ſondern was euch zu 
beſonders Petrus vnd Jacobus der ſelbigen ſtund gegeben wird⸗ 
vnd Johannes vnd Andreas; das redet: Denn jhr ſeyts nicht 
4 Sage vns / wenn wird das die da reden ı fonbernder heilige 
alles geſchehen ? Vnd was wird | neift. | 
das zeichen ſeyn / wenn das alles ı2 Fa wird aber vberantwor⸗ 
ſol volender werden, ten einbeuder den andern zung 
5 Sefus antwortet jihnen / tode / vnd der varterden fohn/ 
end fing an zufagen: Sehet zu | und die finder werden ſich empo⸗ 
daß euch nicht jemand verfuͤhre. | ren wieder die eltern / vnd wer⸗ 
6 Denn es werben viel komen den fie helfen todten. 
enter meinemnamen/ und ſa⸗ 13 Vnd werdet gehaffes feyn 
gen’ Ich bin Chriſtus / vnd von jederman omb meines na— 
werden viel verfuͤhren. mens willen. Wer aber behar⸗ 
7 Wenn jhr aber hören wer- ret biß ans ende / der wird ſelig. 
bet von kriegen und krieges g⸗ 14 Wenn jhr aber ſehen 
ſchrey / ſo forchtet euch nit Denn | werdet den grewel der verwuͤ⸗ 
es muß alſo gefchehen/ tung’ von Demder prophet Da= | 
8 Aber dasendeifinch niel gefagt hat/ daß er ſtehet / 
da, Es wird ſich ein volck vber da er nicht fol’ (Wer es lieſet / 
der 





"ug 
s 
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Apxrrn. S, Marcus. I * 
neme es)" aledenn wer in, 25 Vnd die ſterne nn 
Beiden sfrdYiche aufdie berge/ | vom himmel fallen / vnd a 
75 Vnd wer auf dem Dache träfte dee himel werden ſich be 
der freige mit bernieder ing | wegen, 


* | x 
Emßroft kome nit dareyn etwas 26 Vnd denn werden ſie ſe⸗ 
bolen auß feinem hauſe⸗ hen des menſchen ſohn komen in 
PZ j 


und ter anf dem Felde iſt | den wolden / mit groſſer kraft 
re wende ſich nicht vmb ſeine vndherzligkeit. il 
Beider zu holen. | 27 Vnd denn * feine 
17 Beh aberdenfhwangern| Engel ſenden / vnd wird DRK 
d ſeugern zu der zeit. ſamlen feine außerwehlten bon 
118 -Ditter aber + daß eiver | Den vier winden / vnd dem ende 
chtaefeheheim winter, der erdẽ biß zum ende der himel. 
acht nicht geſchehe im win er. dẽ biß zum we 
10 Denn in diſen tagen wer⸗ 23 An dem feigen aum lerne 
| *5 truͤbſal ſeyn / als ſie eine gleichnis: Wenn jentjeine 
ie geweſen find bißher / von | ziweise ſaftig werden / vnd GL 
hfang der creagurem/ Die Got gewinnet / fo wiſſet jhr⸗ daß der 
efchaften hat / vnd als and) ſommer nahe iſt. | | 
Sicht werden wird, 29 Alſo auch / wenn jhr fehet? 
20: Bndfoter Ser diſe tage | dag ſelches geſchicht / ſo wiſſet⸗ 
icht verkuͤrizt hette / rwͤrde fein | daß es nabefur der thuͤr iſt. * 
enſch ſelig / aber vmb der auß-| 30 Wartic) ich ſage euch / diß 
Wwehlten willen / die er außer⸗ geſchlecht wird nicht vergehen 
| ochterharskat er dieſe rage ver⸗ bdiß daß diß altes geſchehe. 
uͤrtzt. | i | 31 Himel und erden werden 
21 Wenn nunjemandsuder vergehen / meine wort aber wer⸗ 
eit wird gu euch ſagen fihe/ hie den ni hr versehen. k 
ſt Chiſtus / ſihe / da iſt er / ſo 32 Von dem tage aber vñ von 
laͤubet nicht. der ſtunde weiß nie nand⸗ auch 
22 Denn es werden ſich erhe⸗ die Engel nicht im himel/ auch) 
zen faliche Chriſti / vnd falſche der ſohn nicht / ſondern allein der 
repheten / die zeichen vnd wan⸗ vatter, 
er thun / daß ſie auch die außer⸗ 33 Gehetzu/ wachet vnd be⸗ 
wehlten verfuhren / ſo es mug⸗ tet/ Denn jhr wiſſet nicht / wenn 
ich were. es zeit iſt. —* 
23 Ihr aber ſel et euch für, | 34 Gleich als ein meaſch der 
Sihe / ich habe euch alles zuvor vber Jand zoch/ vnd keß jan 
geſagt. hauß / vnd gab feinen knechten 
24 Aber zu der zeit / nach die⸗ mache / einem jeglichen fein 
ſem truͤbſalt werden fonne und | werck / vnd gebot dem chürhü⸗ 
mond jhren ſchein verlieren / ter / er ſolte wachen. u 
© 5 3; 0% 
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106 Buangefüm Cap: x 
35 Sottahernun/bennjhr, s Man koͤnt das warfer mi" 
wiſſet nit wenn der herz des denn vmb drey hundert groſch 
hauſes tomt / ob er tomt am a⸗vertauft haben / vnd daſſell 
bend / oder zu mitternacht / cber | den armen geben. Vnd mut 
vmb den hanenſchrey / ober des |ten ober fie, | 
morgene⸗ 6 Jeſus aber ſprach: Laſſet 
36 Auf daß er nicht ſchnelko⸗mit frieden was betuͤmmert 
me / vnd finde euch ſchlafend fie? Sie hat ein gut werck 
37 Was ich aber euch fagerdas | mir gethan. | 
fage ich allen / Wachet. 7 Ihr habt alle rn 
Das xıv, Capitel * —* „pad wenn jhr wol 
x Die Hobenpriefler- hatten rahekyanet jr jhnen guts thun / m 
wieder Yefıayaz 3 er oſſe fich farben | Aber habt jhr nicht alle zeit. 


zu Bırhanta / so Ju das anſchlag/ 9 Sie kat geihan’ mas PM 


wider Ihn /.12.das Dilerlamb / 22 kont / Ste iſt zuvor komnm 


us ſtifftet ſeyn heylig abendmal / 27 


fager/ fiewerden ich allean jhm jr, [Meinen Leichnam zu ſalben ; * 


Bern 32 betet im garten / 43 wird | Meinen begraͤbnis. 


von Fuda verrahten 45 gfangen,| Woarlich id | 
5-0 die jungern fliehen / 54 Petrus fol» War lich ich fage euch / n 


- nett (GE y er . = J 
get von fern / 5 Ilſus wird verflage/ | diß Euangelium geprediget wi⸗ 


65 verſpehet vn d gefchlagen / 66 Ps | umaller welt / da wird man au⸗ 
trus verleugnet Ihn / 7.5. weintr, diß ſagen zu Ihrem gedechtni⸗ 
Nd nach zween tagen war das ſie gahan hat; h 
oſtern / und Dietage der | 10 Vnd Judas Iſchariot 
ſuͤſſen brot. Vnb die hohenprie⸗ Jeiner vonden zwolſen / gieng hi 
wie fie jIIn mit liſten griffen/ jhn verrier, 
vnd todten. 11 Daſie das höreten⸗/ wu! 


ſter vnd ſchriſtgelehrten ſuchten/ zu den hehenprieffern daß an“ 





- 


2 Sie ſorachen aber: Ya nicht den fie fo / vnd verhieſſen I nh 


auf das feſt / daß nicht ein anf: das gelt zu geben. Vnd er ſuchte 


ruhr im volck werde. wie er jhnfuͤglich verriet. 


3 Vnd da er zu Berhanien) 12 Bnd am eerſten tage beit; 


war / in Simonis des außſaͤtzi⸗ ſuͤſſen brot da man das oſter 
gen hauſe / vnd ſaß zu tiſch / da lamb opferte ſprachen feindv 


tam ein weib die hatte ein glaß juͤnger zu ihm: Wo wilt du⸗ 
mit vngefaͤlſchtem vnd fofili: daß wir hingehen vnd bereiten / 
chein nardenwaſſer / vnd fle zu⸗ daß du das oſterlamb eſſeſt 2 


brach das glaß / vnd goß es auf/ 13 Vnd er ſandte feiner juͤne 


ſein haupt. ef ger zween / vnnd fprach zu 
4Da waren etliche die wur- |jhnen: Gehet hin in die ftart/) 


den enwillig vũ fprachen: Was ond es wird euch ein menſch 


ſol doch diſer vnraht? begegnen / der tregt einen trug 


mit 
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nip. xIıv. S. Marius; 107 
waſſer / folget ihm nachr, 23 Vnd nam den kelch / und 
. VBnd wo er dyngehet / da) Dander/ vnd gab jhnen den’ 
ht zu dem haußwirt: ‘Der vnd fie truncken alle darauß. 
ſter leßt dir ſagen / Woiſt 24 Vnd er ſprach zu ihnen: 
gaſthauß / darinne ich das Das ift mein blut des newen te⸗ 
erlamb effe mit meinen jun: (taments / Das [ur vile vergoß 
An? jmwrd 
ls Vader wird euch einen] 25 Warlich ich ſage euch daß 
ſſen ſaal zeigen / der gepfla⸗ ich hinfort nit trincken werde 
let und bereitet iſt / dafelbft vom gewachfe Des Weinftods/ 
Ihtet für ons zu. biß auf den tag’ da ichs new 
"6 Vnd die jünger giengen trinde in dem veich Gottes. 
h / und kamen in die ſtett / vnd 26 Vnd da fie den lobgeſang 
ndens wie er jhnen geſagt hat⸗ geſprochen hatten’ giengen fie 
end bereiteten das oſterlamb. hinaußan den olberg. | 
Ir Am abend aberfam ermir| 27 Vnd Sefus ſprach su jnen: 
n zwolſen. Jhr werdet end) in diſer nacht 
a Bad als fie zu tiſch ſaſſen ale an mir ergern; Denn es 
daſfen⸗ſprach Sefus: War⸗ ſtehet gefchrichen / Sch werde 
„uch ich fage euch / einer unter] Den hirten ſchlahen vnd die ſcha⸗ 
ach / der mit mir iſſet / wird mich fe werden ſich zerſtrewen ⸗ 
krrahten, 28 Aber nach dem ich aufer= 
c Bund fie wurden tratorig/ ſtehe / wil ich fur euch hingehen 
Ind ſagten zu jhm / einer nach| in Galileam. Ä 
hm andern: Binihs? Bnd| 29 Perus aber fagte zu ihm: 
er ander’ Bin ichs? Vnd wenn ſie ſich alte ergerten⸗ 
Iso Er antwortet / vnd ſprach fo wolt doch ich mich nicht er⸗ 
u jhnen: Einer auß den zwoͤl⸗ gern, 
Le der mie mir indie fehüffel| 30 Vnd Sefus ſprach zu jhm: 
auchet. | Warlich ich fage dir Heut in 
"21 Zwar des menfchew-fohn] diſer nacht / ehe denn Der han 
ehet hin / wie von jhm geſchrie⸗ zweymal krehet / wirſt du mich 
hen ſtehet. Weh aber dem men: | dreymal verleugnen, | 
schen? durch welchendesmen-] zı Er aber redete noch wei⸗ 
„schen ſohn verꝛahten wird es) rer: Ja wenn ich mit Dir auch 
vere demſelben menfchen-beffer/ | fterben muſte⸗ woit ich dich nit 
Haß er nie geboren were, verleugnen: Deffelbigen gleishen 
22 Bad indem fte affen/ nam | fagten he alle, 
ZJeſus das brce/ dancket vnd)| 32 Vnd fie kamen zu den ho= 
Machs / vñ gabs jnen / vñ ſprach. | fe’ mirnamen Gethſame / vnd 
Meme / eſſet / das iſt mein leib. er ſprach su feinen — 
| CH 7 
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308 Euangelium Cap. x 
ger euch hie / bis ich hingeher g 42 Stehet auf / laßt vns 
vnd bete. hen / Sihe / der mich verrahläle® va 
33 Vnd nam zu ſich Derrum | tft nahe. 4 
vnd Jacobum / vnd Johau⸗43 Vnd alßbald / da er nom‘ 
nem / vnd ſieng an zu zitlern vnd redet / kam herzu Judas / de 
zu zagen. zwolſen einer / und ein gr 
34 Vud ſprach zu jnen: Mei⸗ ſchar mir jhm / mir ſchwerde 
ne fecle iſt betruͤbt biß an den | vnd mie ſtangen von den has 
tod / enthalte euch hie ennd heuprieſtern on ſchriſtgele h 
wachet. vnd elteſten. 4— 
35 Vnd gieng ein wenigfür-| 44 Dad der verrahter hatten: 


baß / fiel auf die erden / vnd be: | jhnen ein zeichen gegeben / / vud 





























. ne / 6 4 “ Y ar —* - | al — 2 ‘zZ —F 
| ti t; baß/ 10 es muglich were/die | geſagt: Welchen ich rufen wer 
| fiunde fuͤrüͤber gienge⸗ de / der iſts / den greiffet / /— 
Bad ſraͤch hf A Ei ST greinet/ vn 
j 36 Vnd ſprach: Abba / mein fuhret jhn gewiß. 2 
arttom / z hr A: Ir A 4 a, . i 
* es ED alle: musika), | ‚4 on da er kam / trat e 
vderhebe mich diſes kelchs / Doch bald zu jhm / vnd ſprach zu ibn: 
nicht was ich wil / ſondern was Rabbi / Rabbi / vnd kuͤſſee Hn 
du wilt 6 Mio! —*5 
uwilt. 46 Bie aber legten jhre hande 
84 a gl f Se ; 
| 37 Vnd dan vñ fand fie ſchla⸗ Jan Ihn / und griffen ihn 1 
2 —— — — I Webers a 3 
Kind Band ſpeach zu Peire Si 7.Einer aber von denen / die 
A * N alas ann ı I Fön LETTER 4 da; y 
u ſafen da Bermöchteſt pa Der ſtunde / zoch fein ſchwerde 
u rl eine ſtunde zu wachen? ‚ep ’ PRD ſchlug des hohenpeie⸗ 
38 Macher oribiberet,baß jhr ſters 


Be; ——— s Taecht / vnd hieb jhm ein 
nicht in verſuchung fallet. Der ohr ab. 


BVnd JEfus antwortet ⸗ 


geiſt iſt willig / aber das Feiſch 48 
284 nn nun { — J 
8 iſt ſhwach. 4 vu rach zu nen: Ihr ſeyt J 
39 Vnd geng wider hin⸗ vnd bggangen als zu einen or 
betet/vñ prach die ſelbigẽ wort. ‚wer Mit ſchwerdren on init ſtan⸗ 
40 Bnd kam wider vnd fand gen / mich zu ſahen. 
fie abermal ſchlafend / Denn 43 Ich Ein täglich bey cuch 
Ihre augen waren vol ſchalfs/ | IM tempel gewefen / und habe ges %. 
J vnd wuſten nicht / was ſie jhm lehret / jhr habt mich nicht ge- 
a Aa e/r ıoy ⸗ how 4 mr 1 3 
Bi anti örteten, | serien, Aber auf daß die ſchriſt 
41 Vnd er kam zum dritten⸗ erfuͤllet werde. | 
u * —* — Aa 3 J PR J no - \ 
mal’ uni ſprach su jhnen: Ah JO DBnd die jünger verlieſſen j 
ıf welt jhr nu ſchlafen / vnd ruhen? Ihn alle / und toben, 1 
Es iſt gaug/ die ſtunde iſt ko⸗ 51 Babes war ein juͤnglin / 
f men / Sihe / des ken chen ſohn | der folgete jm nach / der war mit 
— rantwortet in der ſun⸗ beinwad bekleidet aufder bloſſen 
ber hande. haut / vñ die junglinge griffe jn. 
;2 Er 
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Ip. xıv. 8. Marcus. I # \ 
Dr Er aber ließ ben Teinivad, ſtus / der fohn des Horhgelobz 1 | 
Ahremw’ vnd flohe bloß vonznen, | ten? ; 5 
© 3 Band fie führeren Zefum| 62 Jeſus aberfprah. : Ich 

9 


em hohenprieſter dahin zu: | bins / vnd jhr werdet ſehen Des a 
nmen tomen waren alle ho: menſchen ſohn ſien zur rechten HR, 
Snpriefter vnnd slteften vnnd hand Der tragt / vnd komen mit in 
riftgelehrten. des himels wolchen. J il f 

4 Petrus aber folgete ihm] 63 Da zu reiß der hoheprieſter Inn 

h von fernen / biß hineyn in ſeinen rock / vnd ſprach: as IR 


s habenpriefters palaft / und | Dürfen wir weiter zeugen? 
war da / vnnd faß ben denn | 64 Ihr habt gehort Die gots⸗ 

Sechren/ vnd warmere ſich bey | läiterung, das Dunst euch? 
n licht, | Sie aber verdampten ihn alle 
Aber die hohenpriefter und daß er Des tedes ſchuldig were, 
gantze raht ſuchten geugnis | . 65 Da engen an erliche jhn 
der Jeſum / auf daß ſie jhn su verſpehen / vnd verdeckten fein 
m tod braͤchten / und funden angeſicht / vnd mit ſauſten ſchla— 
hts. gen/ vnd zu jhm ſagen; Weiſ—⸗ 
5 Diel gaben falſch zeugnis ſage uns, Vnd die Enechte fihlu= 
der jhn⸗ aber jhr zeugnisigen Ihn ins angeſichte. 

mmete nicht vberein. 56 Vnd Petrus war daniden 
7 Bnd etliche ſtunden auf im pallaſt da famdes hohen 
d gaben falſch zeugnis wieder prieſters magd eine: 





if vnter ſie / vnd fragte es vnd hub abermahl an zu jagen 
a7 vnd ſprach: Autworreft) du Denen die dabey Hunden’ Dis 
nichts zu dem / das diefe wies ſer iſt der einer. 

Ir dich zeugen? | mo Bd er leugnet abermahl. 
sı Eraberfchweig flille/ vnd Vnd nach einer kleinen weile 
twortet nichts. Da fragte jn ſprachen abermal zu Petro/ die 
r hoheprieſter abermal / vnd dabey ſtunden: Warlich du biſt 
rach zu jhm; Siſt du Chri⸗ der einer / Denn du biſt cin Ga⸗ 
lileer⸗ 


niond fprachen: 67 Bud da fie ſahe Petrum J 

Wir haben gehoͤret / dag ſich warmen / ſchawet ſie jhn an⸗ 90 
ſaget / "Sch wil den tempel / der vnd ſprach: Vnd du wareit auch 

it handen gemacht iſt / abbre⸗ mit Jeſu von Nazareth. 

ein / vnd im dreyen tagen eis | 68 Er leugnet aber vnd ſprach: Wi 
wandern bawen / der nicht mit Ich Feine jhn nicht / weiß auch 
udn gemacht ſey. nicht was Du ſageſt. Dad er ji 
9 Aber jhr zeugnis ſtimmete gieng hinauß in den porhofr/end I) 
yh nicht vberein. der han krehet. 4 
so Bndder hoheprieſter ſtund 69 Vnd die magd fahe jhn / 
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no Euangelium Gap. xy J 
lileer / und beine fprachelauter, 5 Jeſus aber antwortet nicht · 
gleich alſo. mehr / alſo/ daß ſich auch Piia 

71 Er aber ſieng an ſich zu ver⸗ tus verwunderte. 
fluchen vnd ſchweren / ichfenne 6 Er pflegete aber jhnen auf — 
den menſchen nicht von dem das oſterfeſt einen gefangenez 
jhr ſaget. loß gu geben / weichensfie bezw 

72 Bnd der han krehet zum gehrren, } 
andern mal, Da gedacht De 7 Es war aber einer genant 
trus an das wort das Jeſus Barrabas / gefangen mit den 
zu jhm ſagte: Ehe der han zwey⸗ auffrührifchen / dieim aufeuhed 
mal krehet / wirft du mich drey⸗ einen mord begangen hatten, * 
mal verleugnen. Vnd er hub 8 Vnd das volck gieng haufen" 


an zu weinen. vnd bat / daß. er. thet wie wi 
ppfleget. 1; 
Das xy; Capitel. | . Pilatus aber antwortet jahre wH 


2 Aeſus wird Pilato vbergehen / nen: Wolt jhr / daß ich euch 
der fraget jhm / ob er der Juden Koͤnig den koͤnig der Juden loß gebe Mrs: 
ſey /8 das volck begehret BSarrabam/⸗ 10 Denn er wußte / dag Ihn“ 
15 Fıfus wird verdammet zum!,. ' P ap) jap 
sreug/ 16 verſpottet 2 0 außgeführe, | die hohenpriefter auß neid vber⸗ 
au 5 Er a. creuſes vber⸗ antwortet hatten. 
Schrift / 29 wird verſpottet / 3 7 vers | PERLE : En ie 
BRIBEl 7 20 Menden Red van Fag 1R Aber die hol enprieſter rei⸗ ır 
zu 4 43 Jofepb bietet vmb den leid, heten Das volck / daß er hnen 


nam Jen / 46: Ing Ihn imeinman: viel lieber den Barrabam loß 
grob. gebe. 

Ndbald am morgenhiel:| 12 Pilatus aber antwortet 

ten die hohenprieſter einen: wiederumb / vnd ſprach zu jnen 
raht mit den elteſten vnd ſchrift· Was wolt jhr denn dag ich thu 
gelehrten / dar zu der gantze raht / dem / ben jhr ſchuͤldiget / er ſe 
vnd bunden JEſum / vnd fuͤh⸗ ein Fonig der Juden? | 
reten jhn hin / vnd vberantwor⸗ 13 Sie ſchreyen abermahl / 
teten jhn Pilato. Creutzige jihn. 

2 Vnd Pilatus fraget jhn: 14 Pilatus aber ſprach zu jh⸗ 
Biſt du ein koͤnig der Juͤdene nen. Was hater vbels gethaue 
Er antwortet aber / vnd ſprach | Aber ſie ſchryen noch viel mehr/ 
sujhm: Du ſageſts. Creut ige jhn. 

3 Vnd die hohenprieſter be⸗ 15 Pilatusaber gedachte den 
ſchuldigten jhn hart. volck gnug zu thun / vnd gab jh⸗ 

4 Pilatus aber fragte ihn a⸗ nen Barrabam loß / vnd vber 
mahl / vnd ſprach: Antworteſt antwortet jhnen Jeſum / daß er 
du nichts > Sihe / wie hart ſie gegeiſſelt vnd gecreutziget wuͤr de. 
dich verklagen, | 16 Die kriegstnechte aber fuͤh⸗ 

reten 





TE 


| 
| 
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up. xV. 


Sen jhn hineyn In das richt=. 


€, . Mitcus. 





—X 
jhm zween moͤrder / einen zu ſei⸗ 


uß / vnd riefen zufamen die ner rechten / vĩ einen zur linckẽ. 


Ensefchaar/ 


28 Da ward die ſchrift erful- 


Bnd zogen hm ein purpur let / Die da fagt : Er iſt vnter die 


on vnd ſezten ſie jhm auf? 
18 Bad fiengen au jhn zu⸗ 
ſſen: Gegruͤſſet ſeyſt du der 
uden Lonige 
9 Vnd ſchlugen jm d5 haupt. 
Siedem rohr / vnd verſpeyeten 
uns ondfielen auf die knie / vnd 
eten jhn an. 
Bnd da ſie jhn verfportet 
arten. > zogen ſie jm Die purpur 
SE und zogen Ihn feine eigene 
der an / vnd führeten in auß⸗ 
aß ſie jhn creutzigten. 
Bnd zwungen einen / ber 
ruͤber gieng / mit namen Si⸗ 
in on von Cyrene / der vom felde 
m. cher ein vatter war Ale⸗ 
Andri vnd Ruſt ) daß er jm das 
Keuis truͤge. 
22 Vnd ſie brachten jhn an bie 
ett Golgatha / das ift verdol⸗ 
etſchet / Schedelſtett. 
23 Vnd ſie gaben Ihm myr⸗ 


en in wein zu trincken under | 


ams nicht zu ſich. 


24 Vnd da fie jhn 
harten / theiletenfre ſeine kleider 


vnnd flochten.eine dorne vbelthater gerechnet, 


29 Vnd die fuͤruͤber giengen/ 
laͤſterten jhn vnd ſchuͤttelten jre 
haͤupter / wndfprachen: Pfui 

dich: mir fein zerbrichſtu den 

tenpel / vnd baweſt jhn in drey⸗ 
en tagen? 

30 Hilf dir nun ſelber / vnd 
ſteige herab vom creuße, 

31. Deſſelbigen gleichen Die 
hohenprieſter verſpotteten jhn 
unter. einander / ſampt den 
ſchrifftgelehrten / vnd fprachen; 
Fr hat andern geholfen / end 
kan jhm ſelber nicht heifen, 

32 rer Chriſtus vnd konig 
in Iſrael / fo ſteige er nun vom 
creutze / daß wir ſehen vnd glau⸗ 
ben, Vnd die mit jhm geer eutzi⸗ 
‚get waren ſchmaͤheten ihn auch, 

33 Vnd nach der. fechften 
(Funde wardein finiternus ober 

das ganze land biß vmb die 
‚neunte ſtunde. 

1-34 Bad ombdie neunte fun: 
| de rief Jeſus laut / vnd fprach; 


hn geereutziget Eli / Eliv Lama afabthante 


Das iſt verdolmetſchet / Mein 


nd worfen das loß drumb / wel· Bott / Mein Gott / warumb 


her was vbertkame. 


25 Vnd es war vmb die dritte 


kunde / da ſie jhn ereutzigten. 


haftu mic) verlaffen ? 
3:5 Bund. etliche / die dabeh 
Funden’ Da fie. das höreten/ 


26 Vndes war oben vber Ihn ſprachen ſie: Sihe / er rufet dem 


eſchrieben / was man jhm ſchuld 


Eliae 


Jab + nemlich / ein-Fonig der 36 Dalief einer / vnd fuͤllet 


Juͤden. 


27 Vnd fie ereutzigeten cket jhn auf ein rohr / vnd traͤn⸗ 





einen ſchwam̃ mit eſſig / vnd ſte⸗ 


cket 
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112 Euangelium Cıp. xy 
cket jhn/ * (pa: Halt / laß 40 Bnd er kanfte ein fine 
we ob Elias kome / vnd jhn | und nam ıhmab/ond wider 
herab nehme, in die linwad / vnd legte jjn 
* WE jhn 3 
37 Aber JEſus ſchrey lau’ | ein grab / das war in einen fen; 
vnd verſchied. * gehawen / vnd weltzet einen freien 
38 Vnd der fuͤrhang im tem- fuͤr des grabes thuͤr. | 
pel zureiß in zwey ſtuͤck von 47 Aber Maria Magdalen 


oben anbiß vnden auß. |ynd Marta Joſe⸗ fhaweteh 
39 Der Hauptmann aber | zu/ wo er hin gelegt ward. 
der da dey ſtund gegen jm vber/ Dis X Cabitei. 


vnd ſahe / Daß er mu folgen] r Ertiche weiber kommen frfih zum 
gefchren verſchiede / ſprach er; | grabe — finden Den ſtain abs waͤ 
Warlich / dieſer menſch iſt Got⸗ a s * —— — 88 
b; 2 
tes fohn geweſen. Mr MagNalmam/-12 darnach zwei 
40 Vndes waren aud weiber | Jünger auf — endlich 
» ba’ die vonferne ſolches (99 an 7 7 wtrbeufferählken bey tan 4 
weten’ vnter welchen mar Ma⸗ und zeichen / 1 H-fihrer gin himel. 
ria Magdalena / vnd Maria’ | =» V Nd da der ſabbat 
des fleinen Jacobs vnd 50: ver gangẽ wars ka 
ſes mutter / vnd Salome⸗ tn Maria Masdatena wine 
427 Die jhm auch nachfolget | Maria Kacobt/ond Satoriilı" 
ba er in Galilea war / vnd gedie⸗ ſpecerey auf daß fie kamen⸗ ont) | 
nee hatten / vnd viel andere / die ſalbeten jIhn 
mit jhm hinauf gen Jeruſalem > Vnd ſie kamen zum grab an 
gegangen waren, einem ſabbather ehr friv da did 
42 Bnd am abend’ dieweil ſonne aufateng, 
es der ruͤſttagkrar / welcher iſt 3 Vnd ſie ſprachen enter ins 
der vorfabbath, ander‘: Wer weltzet vns den 
43 Kam Joſeph von Arima⸗ ſtein von des grabes thuͤre 
thia / ein ehrbarer rahtsherꝛ / 4 Vnd ſie ſahen dahin⸗ 
welcher auch auf das weich Go:⸗ wurden gewar / daß der ſtein 
tes wartet / der wagets / vnd abgewelzet war / denn er war 
gieng hinern zu Pilato / ind: fehraroß, | 
bat vmb den leichnam ef, 5 Wnd fie siengen Tinern ink: 
44 Pilatus aber veriwunderte das grab / vnd ſahen einen jungs 
ſich / dag er ſchon tod war / vnd ling zut rechten hand ſiyen / der 
rief den bauptman vnd frage hatte ein lang weiß kleid an / vnd 
jhn / ob er laͤngſt geſtorben were? ſie entſatzten fich. | 
45 Dndalserserfundet von)‘ 6 Er aber fprach gr jhnenzi 
dem hauptmann gab er Joſeph Entſetzet euch nicht: Ihr ſuchet 
den leichnam. Jeſum von Nazareth / den ge⸗ 
1— | reukigteme 
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2. xvI $, Marcus. 113 
Bsisren / er iſt aufer ſtanden | A 14 Zu lest da die eilfe 


9— 

— fr “ u +. . Mm ‚ —* 4 Rs x . 

Bit nicht hie / ſihe da Die ſtet zu riſch ſaſſen / ofenbdareter ſich 
d ſie jhn hinlegten. 





und ſchalt jhren vnglauben / vnd 
Sehet aber din / vnd ſagets jhres hertzen hartigfeit ’ DaB 
En züngern und Petr / daß ſie nicht geglaubt hatten denen/ 
Sie eh hinzehen wird in Die jhn geſehen hatten aufer— 
en / Da werdet jhr jhn ſe⸗ ſtanden. | 
9 wie er euch gefagt hat. 15 Vnd ſprach zu jhnen / ges 
Sbd fie gengen ſchnel her⸗ het in alle welt / vnd prediget das 
ond flohen von dem grabe | Euangelium allen creaturen. 
Dr es war fie zittern vnd ent⸗ 16 Wer da glaubt und gerauft 
Anantomen / vnd fagten nies wird / der wird felig werden’ wer 
nd nichts denn fie forchten aber nit glaubt/ der wird ver— 
hi EI - I damt werden. ee 
goerus aber/ da er aufer-⸗ 17 Die zeichen abet die In fol⸗ 
Srden war’ frwam erften tage | gen werden / Denen dieda glau⸗ 
Babbarher/ erſchein er am er⸗ | ben’ nd die; In meinem namen 
der Maria Magdalene/ | werden fie Teufel außtreiden⸗ 
welcher er ſieben teufel auß⸗ mit newen sungen reden⸗ 
Beichen hatte. 18 Schlangen vertreiben vnd 
Bnmid ſie gieng hin / vnd ſo fie etwas toͤdtliches trinden⸗ 
Wuͤndigets denen / die mit hm wirds Ihnen nicht ſchaden Auf 
eſen waren / die da leide tru⸗ Die krancken ren be Die . * 
und weineten. & de lezen / fo wirds bejfer mit jh⸗ 
1 Vnddiefelbigen/ da fie ho= | nen werden, * 
en ’ daB er lebete end were! 19 Vnd der HERR na’: 
erſchienen / glaubten Re nicht, ! dem er mie jhnen geredt hatte⸗ 
Darnach / da zween auß ward er aufgehaben gen him— 
zen wandelten / offenbaret er mel’ vnd ſiget zu der rechten 
onter einer andern geſtalt / Hand Gottes. BR 
fe aufs feld giengen, 20 Die aber giengen auß / vnd 
13 Und dieſelbigen giengen predigten an allen orten / und 
h hin / vnd verkuͤndigten das der Herr wirckete mit hnen⸗ 
In andern? den glaubten fie und dekraftiget das mort durch 
ch nicht. mitfolgende zeichen, 
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ZEVANGELIVM 


ER Pike 1° SE 


— Eh der dritte Euangeliſt, befchreibet anfangs die Geburt 4 * 
taufers Iohannis » und die wunderbar men[chwerdung des fol" | 
GOttes nach dem fleifch , demnach erzehlet er fein gefchlecht-regiflei = 
und was ferners von (einer taufe , predigampt ‚ vunderverchen " .. 
den , auferftehung und hımelfahrt » Sie die andern Euangeliften auch." 
fehreiben, rn 















Das erfte Capitel. war ein prieſter von d ordnun 
vr Vorrede / 5 dem alten prieſter Abi mit namen Zacharia 
—— eg der engel des | vnd fein weib von den töchter 

ern einen ſohn / annem / 18 da: / e hieß (Fi 
ers nicht glaubet/20 wird er ffumm/ er toeiche hp —8 
3 40nd Eü ſabet h fein web ſchwanger / * waren ar u — 
26 der Enge ver kuͤndiget Mariayzı | fromfur GOtt / vnd giengen 


daß fie Gottes ſohn gebaren ſolle / 39 allengebotte 
fie kompt zu Elifaberh / 46 lohet den En ne FOOROFR 
Deren, g7 Fohannıs wird gebohren / —* 


4 vnd fünvarerwirderumb n7 Vnd ſie hatten fein kin 
67 preiſet Gott. Denn Eliſabeth war — 
8Intemahl ſichs bar / vnd waren beyde wol 
Erw viel vnterwundẽ taget. 
8 Vnd es begab ſich va ln 
N die rede von den | priefleramts pflegt für Gott / ꝛ 
EAMaeſchichten / ſo vn⸗ seit feiner ordnung / —* 
der ons ergangen find/ 3 Tach gewohnheit des pflenn.. 
2 Wie vns das gegeben haben / ftertyumbs / vnd an hhm ward". 
die es von anfang ſelbſt geſehen / daß er raͤuchern ſolte / gienge e 
vnd diener des worts geweſen in den tempel des JENEM’ © 
finds 10 Vnd Die gantze menge best. 
3 Habichsfür gut angeſehen | volcks war hauffen/ vnnd be⸗ 
nachdem ichs alles von anbegin ket / vnter Die ſtunde des raͤu⸗ 
erkundet habe / daß ichs zu dir / cherns. 
mein guter Theophile / mir fleiz 11 Es erſchein jhm aber dex 
ordentlichen ſchriebe / Engel des Herzen’ vnd fund... 
4 Aufdaßdu gemwiffen grund. zur rechten hand am räuchaltat 
erfahreft / der lehre / welcherdu 12 Band als Zacharias jhn 
——— biſt. fahe erſchrack er / vnd es ram 
> der zeit Herodis / Ihn eine forcht an. | 
des toͤniges Judee // 13 Aber ver Engel ſprach zu 


⸗ 


m; 
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Ip. J. 5. Luca” 115 
An: Foͤrchte dich nicht Zacha⸗ | fich/ daß er fo lang um tempel 
* #7 denn dein gebet ijt erhoree/ | verd0g« | 

© dein weib Elifaberh wird| 22 Vnd ba er herauf gieng/ 
2 einen fohn geberen / deß na⸗ koute er nicht mit jhnen reden. 
n ſolt du Ichannes heiſſen Vud fie merckten / daß er ein 
4 Bud du wirft dep freude geficht geſehen hatıe im teimpel, 
Ed wonne haben/und viel wer- a er wincket ihnen und bleib 
u einergeburtfreiwen. ſtum. | 

KL, : Dir wu groß ſeyn fur | 23 Und e3 begab ſich da die 
m Herzen’ Wein vnd ſtaͤrck zeit ſeines ampts auß war / gieng 
räncke wird er nicht trincken / er heim in ſein hauß. 


wird noch in mutter leibe er⸗ 24 Vnd nach den tagen ward 


| iſt / ſein weib Eliſabeth ſchwanger⸗ 
er werden mit dem H. Geiſt / | fein weib Eliſabeth | 
Bnd er wird der finder we: — ſich fuͤnf mondew/ 
1017 jel au Gott jihrem Her⸗vnd pa. — | 
277 — 25. Alfo hat mir der HERR 
ine dr Hund er wird fuͤr jhm her: gethan indentagen’ daer mich 
hen im geift und kraft Elias/ angeſehen hat / bap er mein⸗ 
betehren bie hertzen der vaͤt⸗ ſchmach vnter den menſchen von 


arte zu den kindern’ vnd die vn⸗ mir neme. 


eur taubigen zu der tlugheitder ge:| 26 Dad im ſechſten he po 
echten / zu zurichten Dem Herꝛn ward der Engel Gabriel ge⸗ 
n bereit vol, ſandt von Gott / in eine ſtatt fir 
8 Bund Zacharias ſprach zu) Galilea⸗ die heiſt Nazareth/ 
lem Engel: Wo bey ſolich das 27 Zu einer jungfrawen / * 
kennen? Denn ich binalt/und | vertrawet war enem mann⸗ 
ein weib iſt betaget. mit namen Joſeph / vom hauſe 
819 Der Engel —— vnd en vnd die jungfram hieß 
sarrach zu ihm: ch bin Ga⸗ Maria. 
* Bet kür — Reber vnd 23 Vnd der Engel cam su jhr 
hin gefandtimitdir zu reden/ daß hineyn/⸗ vnd ſprach: Gegruffet 
Eh dir ſolches verfundigte, ſeyſt du hotbfelige ’ der Herr iſt 
20 Bndfihe du wirſt verſtum⸗ * dir du gebenedeyete vnter 
Sen’ vnd nicht reden konnen / den weibern. | 
OB auf den a da diß geſche⸗ 29 Da fie aberjhn fahe / er: 
en wird / darumb / daß du meiz ſchrack fie vber feiner vebe / vnd 
en wor ten nicht geglaubet haſt / gedachte / Welch ein gruß iſt dz? 
Leiche ſollen erfuͤllet werden zu 30 Vnd ber Engel fprach zu 


uhrer zeit. jhr: Forchte dich nicht M⸗ 


"21 Bund das volck wartet auf ria / bu haſt gnade bey GOtt 
zu Si 


acharias / vnd verwunderte funden. 
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116 Euangelium Cap 
31 Sihe / du wirſt ſchwanger 40 Vnd kami in das hauß 
werden im leibe / vnd einen ſohn charias/ und erffer & iſabe 
geberen / des namen ſolt du Je⸗ 41 Vnd es begab fich / 
ſus heiſſen. Eliſabeth den gruß Marie 
32 Der wird groß / vnd ein | tet’ hupfer das find in jhrk 
ſohn des Höheften geneũet wer⸗ leibe und E liſabeth war des 
den / end Gottder HErr wird Geiftes vol⸗ 
jhm den ſtul ſeines vatters Da⸗ 42 Vnd rie laut/ vnd ſpra 
vid — Gm biſt Du enderd 
33 Band er wird ein toͤnig ſeyn weibern / vnd gebenedcher iſi 
ober das hauß Jacob ewiglich⸗/ | fruche deines Leibes/ 
vnd feines fonigreichstwird Fein | 43 Vnd woher komt mir a 4 
ende fern. daß die mutter meines HEr 
34 Da ſprach Maria zu dem * ers met? 






— — 









Engel: Wie ſol das zu gehen? Sihe / da ih die rim "= 
Sintemal ich von feinem ınan- te genffes hoͤrete Hase 
nie weiße init freuden das kind in meinen 4 


35 Der Engel antwortet / und! leibe. 
ſprach zu jhr: Der heilige Geiſt 45 Vnd o ſelig biſt du / diet 
wird vber dich komen / vnd die geglauber haſt Denn es wil 
eraft des Höheften wird Lich v⸗ Volender werden / was dir geſag 
berfchatten. Darumb auch das | HF vom HErren. 
heilige / das von dir geboren! 46 Vnd Maria —8 — 
wird / wird Gottes ſohn genen⸗ ne ſeele er hebt den HErzen/ 
net werden. 47 Vnd meirgeift frewet fig) 

36 Vnd ſihe / Eliſabeth deine | Bottes meines Heylands. 
gefreundte / iſt auch ſchwanger 48 Denn er hat ‚fen elend 
mir einem fohn in ihrem alter mag) angeſehen / Sihe / vom 
vnd gehet jetzt im ſechten mond / [rim an werden nich ſelig preiſen 
die im geſchrey iſt / daß ſie un: [alle finds kind. 


fruchtbar ſey/ 49 Denn er hat groſſe ding an 
37 Denn bey GOtt iſt fein | mir gerhan, der da maͤchtig iſt⸗ 
ding vnmuͤglich. end Desname heilig iſt. 


38 Maria aber ſprach Sihe | SO Vnd feine barmhertig⸗ 
ih bin des Herzen magd mir ge= keit weret jmmer fur vnd fuͤr⸗ 
ſchehe / wie du geſagt haſt. Vnd bey denen die jhn furchten. 
der Engel ſchied von jhr. 531 Er vbet gewal lt nis ſeinem 

39 Maria aber ſtund auf in arm / vnd zerſtrewe die hoffer⸗ 
den tagen / vnd gieng auf das tig ſind in jhres hertzen ſin. 
gebirgte endelich gu der ſtatt 52 Er ſtöſſet die gewaltigen 
Jude / vom ſiul / vñ er hebet die elenden. 
| 53 Diet 
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auf“ 


Er Bid Elifaberh Fam jhre 


20 Aberfeine mutter antwor⸗ 


halle. 


Br. 'S, Lucas. 117 
© Die hungerigen fuͤllet er 65 Vnd es tam eine ſorcht v⸗ 
Bautern / vnd leßt Die reichen ber alle nachbarn / vnd diß ge 
ſchicht ward alles ruͤchtbar auf 
dem ganzen Jůuͤdiſchen gebirge, 
66 Dnd alle die es horeten? 
namens zu hertzen / vñ ſprachen: 
Was meyneſi du wil auß dem 
kindlein werden? Denn die hand 


Er denckt der barmhertzig⸗ 
ond hilſt feinem Diener Sf 


C Wie er gerebehat vnſern 
ern / Abraham / vnd ſeinem 
Ben) ewiglich. des Herren war mit jihm. 

FE nd Mariabteib beyjhr | 67 Bnd fein vatter Zacharias 
© drenen monden’ Darnach | Ward des heiligen Heiftes vol/ 
Bectfie widerumb heim, weilfaget und fprach: 

68 Gelohet fey der HErrder 
Wr dag fig gebeven ſolt / vnd fie GOtt Iſrael / denn er hat be⸗ 
Bir einen fohn. ſucht und erloſet ſein vol’ | 

8 nd jrenahbarn undge-| 69 Vñ khat vns aufgericht ein 
Indten hoͤreten / daß der Herr horn des heyls in dem hauſe 

de barmhertzigkeit an jhr | feines dieners David. 

Shan hatte / vnd freweten ſich | zo Als er vor zeiten geredt 
u: jbe. hat durd) den mund feiner heili⸗ 

9 Bund esbegab ſich am ach⸗ gen propheten⸗ 

Stage’ kamen fie zu beſchnei⸗ 71 Daß er vns errettet bon 
das kindlein / end hieſſen ihn vnſern Feinden / vnd von der 

h feinem vatter Zacharias | hand aller bie vns haſſen. 

72 Vnd die barmhertzigkeit 
erzeigete vnſern vaͤttern / vnd ge⸗ 
dechte an ſeinen heiligen bund. 

73 Vndan den eyd / den er ges 
ſchworen hat vnſerm vatter A⸗ 
braham / ons zu geben/ 

74 Daß wir erloͤſet auß ber 
hand vnſer feinde / Ihm diene: 
ten ohn forcht vnſer leben lang/ 

75 In heiligkeit vnd geredy- 
tigkeit / die jhm gefellig iſt. 

76 Vnd du kindlein wirſt ein 
prophet des Hoͤheſten heiſſen⸗ 
Du wirſt vor dem HErren her— 
gehen / daß du ſeinen weg be— 


Yond ſprach: Mit nichten / ſon⸗ 
m er. fol Ichannes heiſſen. 
sı Bud fie ſprachẽ au jhr: Iſt 
h niemand in deiner freund- 

Haft/ der alfo heiffe, 

62 Dina fie winckten feinem 
Sutter 7 wie er jhn wolt heiſſen 
en. | 
3 Bund er fordert eine tafe: 
Sin ſchreib vnd fpradh : Er heift 
Kohannes. Vnd verwunderten 


164 Dnd alsbald ward fein 
und vnnd feine zunge aufge: 


Fan’ und vebere/ vnd Tobere | reiteft/ 


ott. 77 Vnd erktentnis des heils 


gebeit 
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'B, II. 


S, Lucas. IL9 


Snfchen ein wolgefalten. EIE 1 allerley manlin’ das zum erſten 


Or 15 Bnd da die Engel 
"e: ihnen gen himel fuhren/ 


Sschendie hirten under einan- 


B: Laßt ons nun gehen gen 


ehem / und Die gefchichte 


J 
4 


J 


* lem / auf daß fie jhn daritei= 


v 


m / die da geſchehen iſt / Die 


der Herr fund gethan hat. 

Er Bud fle kamen eylend / und 
m den berde / Mariam vnd 

Aſeph / darzu das find in der 


Pen ligen. 
Da ſie es aber geſehen hat⸗ 
breiteten ſie das wort auß/ 
ches zu jihnen von diſem tin⸗ 
Eſagt war. 
Bnd alle / fuͤr die es kam / 
Inderten ſich der rede / die jnen 
Bieten gefagt hatten. 
7 DMaria aber behielt alle 
Wwort / und bewegt fie in jh⸗ 


hertzen. 
sr Band die hirten kehreten 


Ber vmb / preiſeten vnd [obeten 


ter vmb alles / das fie gehört 
is gefehen hatten; wie denn 








nen gefagt war, 

Pr 2ı Bnddaadhr tag vmb 
en / daß das find befchnidden 
de / da ward feinname ge- 
Jeſus / welcher genennet 
von den Engel / ehe denn 


‚Hin mutterleibe empfangen 


» 
“ 
vn # “ 


BVBVnd da die tage jhrerrei- 


‚ing nach dem geſetze Moſi 
hen’ brashtenfle ihn gen Se: | KF’ 
mutier wunderten ſich deß das 
von jhm geredt ward, 


dem Herren/ 
43 Cie denn geſchrieben 


die mutter bricht/fol dem Herrn 
geheiliget heiffen) 


24 Bnd daß fie geben das O⸗ 


pfer / nach dem gefagt iſt im ge⸗ 
fee Des Herzen’ ein par turtel⸗ 
tauben oder zwo junge tauben, 


25 Vnd ſihe ein menfch war 


su Jeruſalem / mit namen Si— 
meon/ und Derfelbe menfch war 
from vnd gotsfuͤrchtig und 
wartet aufden troſt Iſrael / vnd 
der H. Geiſt war in jhm / 


26 Vndjhm war cin antwort 


worden von dem H. Geift/ er 
folte Den tod nicht ſehen / er herte 
denn zuvor den Chriſt des 
Herzen gefehen, 


27 Vnd kam auß anregung 


des Geiſtes in den tempel. Vnd 
da die eltern das tind Jeſum in 
den tempel brachten / daß ſie fuͤr 
jhn theten / wie man pfleget nach 
dem geſetzz⸗ 


28 Da nam er jhn auf ſeine 


arm vnd lobete Gott / vñ ſprach: 


29 Herr nun leſſeſtu deinen 


diener im fride fahren‘ wie du 
gefagt hatt, 


zo Denn meine augen haben 


deinen Denland gefehen, 


32 Welchen du bereitet haft 


für allen volkern / 


32 Ein liecht zu erleuchten die 


Heiden / vnd zum preiß deines 
volcks Iſrael. 


33 Vnd ſein vatter vnd 


34 Bud Simeon ſegnet fie/ 
und 
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120 


vnd ſprah zu Maria ſeiner 


zu einem fall vnd auferſtehen 
vieler in Iſrael / vnd zu einem 
zeichen / dem widerſprochẽ wird / 

35 ( Vnd es wird ein ſchwert 


Euangelium 


M 


J 





Cap. 1 J ß 


43 Vnd da die tage vole # Br, 
Mutter; Sihe / diſer wird geſetzt waren/ und fie wider zu bag 
giengen / bieib Das find eg 
zu Jeruſalem / ondfeineeftel 
wußtens nicht. 








44 Sie meyneten aber / ex 9 


durch deine ſeele dringen) auf re vnder den geferten / vnd® ik; 


Dap vieler hergen gedanden of: 
fenbar werden, 

36 Bud es war eine prophe- 
tin’ Hanna/ cine tochter Pha- 
nuel / vom geſchlechte Aſer / die 
war wol betagt / vnd hatte gelebt 
ſiben jahr mit jhrem manne/ 
nach ihrer jungfrawſchaſt⸗ 

37 And war nun cin witwe 
bey vier und achisig jahren / die 
cam nimmer vomtempel Dienet 
Gott mir faften vnd beten tag 
end nacht/ 

38 Diefelbetrat auch hinzu zu 
derfelbigen ftunde/ vnd preifer 
den Herzen’ ondredete von jhm 
zu allen/ die da auf die erlofung 
zu Serufalem warteten, 

39 Bid da fie alles volendet 
harten / nach dem geſetze des 
HErren / tehreten fie wiber im 
Galileam / zu jhrer ftate Na— 
zareth. 

40 Aber das find wuchs’ vnd 
Ward far im Geiſt / voller 
weißheit/ und HOLT Tes gnade 
var bey ihn. ED 

41 Qnd feine eltern giengen 


alle jahr gen Jeruſalem auf das 
ofterfeit, 

CF 42 Budtaer zwölfjahr 
alt war / giengen fie hinauf gen 
Jeruſalem / nach gewonheit Des 
feſtes. 
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ten / verwunderten ſich ſe— 
verſtands vnd ſeiner antwort 


— — 


men eine tagreiſe / vnd ſuch 


jhn vnder den gefreundten — * 
bekaͤnten. 


45 Vnd da fie jhn nicht | J 


den‘ giengen fle widerumb % 
Jeruſalem vnd ſuchten jhm 


46 Vnd es begab ſich 


dreyen tagen / ** ſie ha: 
tempel * ... under Bes): 
lehrern / daß er jhnen zuhore 


vnd ſie fragete. 


47 Vnd alle die jhm =: 


(2 

48 nd da fie jhn fahen/ h han 
fasten fie fich / undfeine n | 
* zu jhm: Mein Kohn 
vmb baftu uns das acıhalı. « 
Sihe / dein rafter vnd ich Br 
ben bich mit ſchmerhen geſug 
49 Vnd er ſprach zu jyyjn 
Was ijts/ daß jhr mich geſu 
habt? die jhr nicht / 5 
ich ſeyn muß in dem / Dasımel 
nes vatters * 

so Bnd fie verſtunden 
wort nicht / daß er mit 4 
redet, 

sı Bud er gieng mit ib 


hinab + vnd tam gen Na. 


verh / end war yenen vnde 
than. Vnnd feine mutter 
hielt alle dieſe wort inzrem bel 


gen, 
sa Bu 


” 1777, 
u 








=, TIT. 5. Lucas, s2L[ 
Bnd Jeſus nam zu an vnd mas vneden iſt / fol ſchlech⸗ 
Sheit / alter vnd gnade / bey ter weg werden⸗ 
ond den menfchen. EIG 6 Bnd alles fleiſch wird den 
Capitel Heyland Gottes ſehen. 
Johannes —— und tauffet Ä — erben 
| J. wüften/® er fordert rechtſchaffe⸗ Das hinauß gung / daß es fich 
Brldyte der us 16 zeuger von von jhm taufen lieſe: Ir ottern⸗ 
Die / — —8 — * gezichte / wer hat den euch ge⸗ 
* —** das gefehlecperegifter wieſen / daß Ihr bern anfunfti: 
iftinady dem Mafcy/ biß auf gen zorn entrinnen werdet? 
dam. | 8 Sehet zu thut rechtſchaf⸗ 
VER dem funfzehenben jar des fene Frucht der buffe 7 und nemee 
Keiſerthumbs feifers Tibe- | euch nit für zuſagen / wir haben 
"9 da Pontius Pilatus land⸗ Abraham zum vatter, Denn 
Baer in Judea war / vnd Des | ich fage euch Gott kan dem A⸗ 
Bes ein Bierfürft in Galilea |braham auß difen fleinen finder 
> fein bruder Phikippus ein erwecken. 
Serfürft in Iturea ond in| 9 Es iſt ſchon die axt den bäu- 
gegend Trachonitis / vnd | men an die wurtzel gelegt: Wel⸗ 
Sanias ein Dierfürft gu As | cher baum niche gute feucht brin- 
Iene/ get ber wirb abgehamen und in 
= Da Hannas und Taiphas das ſewer geworfen .i 
heprieſter waren’ ba geſchach 10 Vnd das vold frager ihn, 
ne: befehl Gottes zu Johan⸗vnd fprad : Was tollen wir 
3 Zacharias fohn/ in ber denn thum? 
Iiſten. ıı Er antwortet / und ſprach 
Band es kam in alle gegend | zu jhnen: Wer zween röde hat⸗ 
mb den Jordan / vnd prediget der gebe dem / ber feinen hat / 
E taufe der buͤſſe zur verge⸗ vnd wer ſpeiſe hat / thu auch 
nd der ſuͤnden/ alſo. 
Wie geſchrieben ftehetindem | ı2 Es kamen auch die zoͤlner / 
ich der rede Eſaias des Pro- !baß ſie ſich tauffen lieſſen / vnd 
eten / der da ſagt: Es iſt eine | ſprachen zu jhm: Meifter/ was 
unme eines predigers in ber ſollen denn wir hun? 
üften : Bereitet den wegdes | 13 Er ſprach zu jhnen: For⸗ 
Erzen / vnd machet feine ſtei⸗ dert nicht mehr denn geſetzt iſt. 
De richtig, Da fragten jhn auch Die triegs⸗ 
5 Alte thalfollen vol werden / | Leute’ ond fprachen: 
nd alle berge vnd huͤgel ſollenn 14 Was follen dei wir thun? 
Srnibriger werden / und tras| Bnd er ſprach zu jhnen: Thut 
sum iſt / ſol richtig werbem/) niemand gewalt noch vnrecht / 


J vnd 
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122 
vnd laſſet euch bentigen an ewe⸗ 
gem ſolde. 

ı5 Us aber das vol im 
wahn war / vnd dachten allein 
ihren hersen von Johanne / ob 
er vielleicht Chriſtus were/ 


fprach zu allen : Ich taufe euch 
mit waffer / Es tomt aber ein 
ſtaͤrckerer nach mir / dem ich 
nicht anuafam bin / daß ich die 
riemen feiner fihuch auflofe/ der 
wird * mit dem heiligen 

Geiſt vnd mir fewer taufen. 

17 In deſſelben hand iſt die 
wurſſchaufel / vnd er wird ſeine 
tenne fegen / vnd wird den wei— 
sen in feine ſchewren ſamlen/ 
vnd Die fprem wird er mit ewi⸗ 
gem fewer verbrennen. 

18 Vnd viel anders mehr 
vermahnet vnd vertuͤndiget er 
dem volck. 

19 Herodes aber der. Vier— 
fuͤrſt/ da er von jhm geſtrafet 
ward vmb Herodias willen / ſei 
es bruders weib / vnd vmb al- 
les vbels willen / Das Herodes 

thet 

20 — ZEN, 
hannes gefang et 

21 Vnd es —— ſich / daß ſich 
alles volck taufen ließ / vnd Se: 
ſus auch getauft war / und berer/ 
Dap ſich der Himel auf thet. 

22 Vnd der H. Geift fuhr 
hernider in leiblicher geſtalt auf 
in / wie eine taube / vnd eine ſtim 
fam auß dem himel die ſprach: 
Du biſt mein lieber fohn / an 
dem ich wolgefallen habe, 


7 
— 
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16 Antwortet Johannes / vnd 


Euangelium 


| 


u — — —— — 


ein 
ohn 


m 
der war ein ſohn Joſeph / der 
war ein ſohn Jonam / Der wart 
ein ſohn Eliatim/ 













Cap. J I ME 
Jeſus gieng in de 


4 


nd — 


y 


dreiſſigſt jahr’ und ward gehafl" 


—* einen ſohn Joſeph⸗ a 
yrwareinfohnElv _ 

24 Der war ein ſohn Mat x 
hath / der war ein fo: n Levi / Den" 
war ein ſohn Melchi/ der way 
ein ſohn Hanna / der warb) 
ſohn Joſeph⸗ 

25 Der war ein fohn Math⸗ 
thias / ber war ein ſchn Am⸗⸗ 
der war ein ſohn Nahum / De 
war ein ſohn Eſli / der war did? 
ſohn Nang⸗⸗ 

26 Der war ein ſohn Maah 
Der war ein ſohn Mathathia 
Der war ein ſohn Semei / Da 
war ein john Joſeph + der 

info: nn Suba/ 

27 Der war ein ſohn Joha 
na in war einfohn Reſia beginn. 
war ein. fohn Zorobabel/ de— 
war ein john Salathiel / der 
war ein ſohn Neri⸗ 4 

23 Der mar ein ſohn Melch 
der war einfohn Addi der wald 
ein fohn Koſam / der war ein 


ſohn Elmadam / der war ein 
ſoh n Her⸗ 


29 Der War 


ein fohn Jeſ⸗⸗ 
Der war cin ſoh n Eliezer / De 

war ein ſohn Jorem / der wart 

‚chn —* dattha / Der war ein 


ri 
Der war ein fohn Si 
’ der war ein ſohn Juda ⸗ 


30 
con 


31 Der war ein ſo hn Melea J 
der war ein ſohn Menam / der 
var 













4 


ıp, IV. 8 Lucas. £: 


9 


Br einfohn Mathathan / der Funde / 49 heylet vl krancken / 44 


vnd preds den fchuln. 

Sr einjohn Nathan / der war Fl ee ragt 3. 

% fohn Dabid⸗ us aber vo eauger —*8 
23 Der war ein fohn Jeſſe— | tes / fam wider von dem 

war ein fohn Obed⸗ der war | Jordan’ und ward vom Geiſt 
856 Dder war ein fohn | in die wuften gefuhret/ 
* 3 eo i - : —53 tage lang 
Almon / der war ein ſohn; 2 Vnd ward zig tag 3 
haſſou⸗ von dem Teufel verſucht / vnd er 
3 Der war ein ſohn Amina: aß nichts in denfelbigen tagen’ 
13 ’ der war ein tohu ram vnd Da Diefelbigen ein ende hat 
I war ein fohn Eſrom / der | tew/hungerte Ihn darnach. 
Leeinfohn bares ’ der war 3 Der Teufel aber ſprach zu 

cd fohn Juda/ | ihm Biſt du Gottes ſohn / ſo 
Der war ein ſohn Jacob/ Ipric) zu dein ſtein / daß er brot 
war ein fohn Iſaac / der — — E6 
J v * 18 Y 
ehe Zharah + der war ein frac) au ihm : Cs feet ge 
Als * k \ , , r- — 1 

In Stahor ſchrieben: Der menſch lebet nie 
s Der war einfon Saruch/ allein vom brot’ fondern von 

e in ſohn Roaakır/ der | einem jegelichen wort GOttes. 
* NE zunn | 5 Bund der Teufel fuhret jhn 

ein ſohn Phaleg / Der tun | rare Hreizi 
_ j E sin, ” *441 — na moi 
Yhnn Eber ı Der war einfch aur einen h ohen berg/ vnd wei— 
Ben —— ee ihm alle reich der gantzen 
5 Ser war eis fohn / Cai— welt in einem augenblick⸗ 

n / der ar cin fohn Arphach⸗6 Vnd ſprach zu jhm: Diſe 
der war einfohn Sem / der | macht wil ich bie alle geben / und 
wein fohn Moe’ der warein | ihre herligkeit / denn ſie äft mie 
in Lamech—⸗ pbergeben/ vnd ich gebe fie wel⸗ 

7 Der war ein fohn Ma: | hen ic) mir, ; 

| alas de ar ein F Sodum | vi 32 
iſala / der war ein ſon Enody | 7 —— u ande 
"war ein john "Tared/der war | ten / 10 [LES aules Dein ſeyn. 


fohn Malalect / der war ein8 Jeſus antwortet jhm / und 
in Cainan⸗ ſprach: Heb dich von mir weg 


$ Der war ein ſohn Enos | Satan / es ficher geſchrieben⸗ 
war einfohn Seth / der war | du ſolt Gott deinen Herren an⸗ 
fon Adam der war Gottes, | beten’ vnd ‚hm allein Dienen, 
9 Band er fuͤhret jhn gen Je⸗ 
ſcruſalem / vnd ſtellet jhn auf des 

bee im vonmay ss | tempeis Sinnen / vnd ſprach go 
Are zu Nazareth / 32 auch zu Eas | Ihm : Biſt du Gottes ſohn / fo 


naum / treibet einen Zeuftel auß | Iaß pi von hinnen hi vr 
“ 16 dich von himen Hinunder. 
machtt ©, Petrus ſchwieger ges | * 3 — Denm 


Das ıv. Capitel. 
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124 Euangelium Cap, 19 


10 Denn es fichet geſchrieben / 20 Vnd als er das duch ur 
er wird befehlen feinen Engeln | ther/ gab ers dem diener / v a" 
von dir / daß fie dich bewahren’ ſatzte ſich: Vnd aller augen / di 4 u 

sr Vnd auf den handen tra= | in der ſchulen waren (ahtauf jr! 
gen’ auf daß du nicht etwa dei⸗ 21 Vnd er fingan zu faggl 
nen fuß an einen ſtein ftöffeft. zu jhnen; Heut iſt dieſe ſ rl. 

12 Jeſus antwortet 7 vnd erfuͤllet fuͤrewren ohren. 2 
ſprach du jhm: Esiftgefagerdul) 22 Vnd ſie gaben alle zeugni 
ſolt Gott deinen HErrn nicht] von jhm / vnd wunderten fd! 
verfurhen. der holdfeligen wort / bie r 











\ . 
N 
2 | 


e3 Vnd da der Teufel alle) feinem munde gtengen vnd ſpra 
verfuchung volendet hatte, weich den : Iſt das nit Joſeph 
er von jhm eine zeitlang. fohn ? | * 

14 Bud Jeſus tam wider in] 23 Vnd er ſprach zu jhnen 
des Geiſtes kraft in Galileam/ Ihr werdet freylich zu mir fa! WILL 
und das gerücht erfchall von! gen diß ſprichwort: —— ig 


Ber — 
4 


9 
Ar 
Nox 

;,» 

ö 


zhm durch alte vinbligende ort, |felber: Dan wie geoß Ding had... 
15 Bnb er Ichret in jhren ben wir gehort zu Capernaun 
ſchulen / vnd warb von jeder⸗ | gefehchen ? Thue auch alfo Hu ., 
man gepreifet, in deinem natterlande, De 
16 Vnder fam gen Naza⸗ 24 Er ſprach aber: Warlich 
reth / da er erzogen war? enb| ich ſage euch / kein propher if” 
giena in die ſchut nach feiner ger | angenentin feinem vatteriand 
tonheit am fabbathtage / und] 25 Aberinder warheit ſag Ti 
fund auf vnd wolt ieſen. Lich euch : Es waren viel wire" 
17 Da ward jhm das buch des | in Iſrael zu Elias geitenda den 
propheten Eſaias gereicht / vnd | himmel verfchloffen war drey 4 
Da cr das buch rumb warf / fand| vnd ſechs monden / da ein groſſ 
er den ort / da gefchrieben ſtehet. thewrung warim gantze Tande 
18 Der Beiſides Herrn ift | 26 Vnd zu der feiner ward!" 
bey mir / derhalben er mich gefal- Elias gefand / denn allein gel 7" 
bet hat / vnd gefandt zu verfun- | Oareprader Sidonier / zu e 
digen das Euangelium den ar- | ner witwe. 2 | 
men / zu heylen die zuftoffenher:]| =7 Bud viel außfai;igen wa⸗ * 
tzen / zu predigen den gefange- | ten in Iſrael zu Des prophetepl" * 
ren’ daß fie leß ſeyn ſollen end | Eliſeus zeiten / vnd der feinen m 
Den blinden das geficht / ondden | ward gereiniget / denn allein" 
äufchlagenen/ daß ſie ſrey vnd Naamanauß Syrien. 


ſedig ſeyn follen/ 28 Vnd fie wurden vol zoͤrue 
19 Vnd zu predigen das an⸗ alle die in der ſchulen waren DE 
egeine jahr bes HErren. fie das horeien/ 2 

4 29 Bi" 
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pn IV. $. Lucas. s27 
Bnd ſtunden auf/ und hauß / vnd Simonis ſchwiger 
een jhn zur ſtatt hinauß / war mit eim harten ſieber behaft⸗ 
ſuhreten jhn auf einen huͤ⸗ vnd ſie baten jhn fur fie 
„u desbergs/ darauf jhre ſtatt 39 Vnd er trat zu jhr/ end 
Axet war / daß fie jhn hinab gebot dem fieber / vnd es verließ 


rrtzeten. ſie / vnd bald ſtund ſie auf / vnd 
Aber er gieng mitien durch dienete jhnen. 
jan. hinweg. | 40 Vntd da bie ſonne vnter⸗ 


Vnd tam gen Capernaum gangen war / alle die ſ ofranden 
die fratt Gauilea / vnd lehret hatten mit mancherley ſeuch en⸗ 
an den ſabbathen⸗ brachten fie zu jhm. Vnd er le: 
2 Budfle verwunderten fich | get aufeinen jeglichen die haͤn⸗ 
eer lehre / denn feine rede war | de / vnd machte fiegefundes 
Wwaltig. | 41 Esführen auch die Zeufel 
3 Wndes war ein menſch in auß von vielen’ fihregen und 
0% fehule / befeffen mie einem ſprachen: Du biſi Chriſtus der 
Efaubern Teufet / vnd der ſchrey ſohn Gottes: Vnd er bedraͤwer 
ut / fle/ und ließ ſie nicht reden denn 
Vnd ſprach: Halt/ was ft wuͤſten daß er Chriftus 
„ ben wir mit bir zuſchaffen / war. 
eſu von Nazareth? Du biſt 42 Da es aber tag ward/gteng 
Imen vs zu verderben / ich | er hinauß an eine wuͤſte ſtette⸗ 
if wer du biſt / nemblich der vnd das volck ſuchte jhn/ vnd 
eilige GOttes. kamen zu jhm / vnd hielten jhn 
Bnd Jeſus bedraͤwet jhn / auf / daß er nit von jhnen gienge: 
dſprach: Verſtumme / und 43 Er ſprach aber zu ihnen: 
Fr he. auf von jhm. Vnd ber Ich mup auch andern ſiatten 
Senfet warf jhn mitten under Das Euangetium predigen vom 
vndfuhr vonjhm auß / vnd reich Gottes / denn darzu bin ich 
et jhm feinen ſchaden. geſandt. 
236 Vnd es tam eine forcht v⸗ _ 44 Vnd er prediget in den 
er fie alles und redeten mit ein⸗ ſchulen Galilee. 
Srder / vnd fprachen: Was iſt Das v. Capitel, 
ers für ein ding FErgebeutmit 5 Fefus Iehret das void auf: dem 
Ps acht vnd gemalt den vnſau— Schiffe / 6 auff fein wort thut HOttrug 
Ken geiſtern / vñ ſie fahren auf, 34 —— ae 
a7 Dubesccfhah fin 4: ne 
o Ahreyin alle oͤrter des vmbli- verantwortet feine Fünger / warumb 
u Tendenlandes. fir nicht falten. 
38 Wander ſtund auf auß der FT S begab fich aber / da 
Schulen’ vnd tam in. Simonis ſich das volck zu jhm 


3 Drang, 
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126 Euangelium Cap. 
drang / zu hoͤren dag wort Got⸗ ‚10 Deſſelben gleichen aud 
tes / vnd er ſtund am ſee Gene: | 3 *— vnd J J Di hannem ‚u: 
‚gene ıtohn ıe Zebedey / 7Simonis ge. 
Dad fel \e zwey ſchif am fee ſa len, Bud Jeſus ſprach 4J 
fichen. ’ die fifcher aher ware 1, Simon: Foͤrchie bich wicht, dem! 
aufge ctreit Ol BR! che jre nehe / —— nun an wirft Du menſch— 
3 Trat er in der ſchiffe eines | Fahen, kr 
welches Simonis ER / vnd bat | 11 V und fie ri hreten die br 
jhn / daß ers ein weni gvom lande | u land r verlief N alteg 
füh Jret. Vnd er ſaͤt ste ſic 1) / vnd vnd ——— nad); 1} 
Ichret das vol auß dem (hir, 12 und es begab ſich⸗ da IE 
4 Dub ats er hatte aufgehörer | in ner fratt war fihe ba all 
gi reden / ſprach er su Simon: an mann voll außſatzes. 
Fahre auf die hohe/ vnd werſet | Der Jeſum ſahe / fiel er auf ſc 
ewre netze auß⸗ daß jhr einen ——————— 
zug thut. Herr / wilt du / ſo kanſtu m J 
5 Vnd Simon antwortet/ reinigen. Li 
end ſprach zu ihm: Meifter 1 3 Vnd er ſireckt. die hanlı, 
wir haben die gantze nacht gear= | auß ⸗ und rühret jhn an/ vn 
beitet / vnd nichts gefangen aber ſprach: Sch wils thun/ fen ge 
auf dein wort wil ich das netze a: ‚et. Bnd al fo bald gien 
außwerffen. rauf fast son th m. 
6 Vnd da ſie das theten / be- ha Vnd er gebot jhm / Dape 
ſhboſen fie eine groſſe menge | niemand] ſag gen folt⸗ ſonder sehr, 
hehe e’pnd jhr nes zureiß. hin / vnd ze 4 ze dich dem prie ſter 
7 Bad fie vincketen jhren ge⸗vond opfer für deine reinigung 
ſellen / die im andern ſchif wa— wie e Moſes gebotten bat’ JE ma 
ren / daß fie kamen’ vnd huͤlffen | sum zeugnis. 
ihnen giehen. Vnd fie famen | 15 Es kam aber die fage VOR 
vnd fuͤlleten berde ſchif vol, hm ge weite —* vnd kam wie 
J 
|y 


— — — 


alle’ daß fie ſunc ken. olcks zufanen daß fie Jin ber 
8 Da das Simon Petrug |reren —*— durch jhn „Se un 
fahe/ fieler Jeſu zu den Fnien | | wurd en von tiven kranckheiten 
vnd we: Herr/gehevonmir | 16 Er aber ent weich in DE 
hinauß⸗ ich bin ein ſfuͤndiger wuͤſten / vn —— 
menfch/ | 17 Vnd es begab fich aufeinen 
9 Denn es war jhn ein ſchre⸗ tag / daß er lehrete/ vnd d ſaſſe 
cken ankommen / vnd alie die da die Phariſeer vnd ſchriftge 
mit jhm waren / ober diſen lehrie die da Fomen waren auf). 
ſiſchzug / den fie miteinander | allen mardtenin © Sa — 
gethan hatten’ Judea/ vnd von Jeruſalen 
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2, v. S. Lucas. 127 
eraft des Herren gieng| W ar / vnd gieng heim / vnd prei⸗ 
2 ihm / vnd half jederman. ſete hu 
VBwſihe⸗ eluche männer | 26 Dino fie entlasten ſich alle / 
Ehren einen menfihen auf ei | und preiferen Bott / vnd wurd den 
Be der war gichtbruͤchig vol fürch und fprachen: Wir 
I fie ſuchten / wie ſie jun hin: habe en heute ſelhame Ding ges 
4 brärhten vnd für yhn legten. | [ehen. ) 
9 nd da fie tue dem volck 27 8 zndd arnach at era cr außp 
Ihe finden / an welchem ext | di bjah e einen zolner / mit na 
Hi finden brachten / ſtie En | men Levi / am zoll ſihen / vnd 
| laufdas dad) vnd lieſſen jhn ſprach zuujhm: Folgen ie nach, 


3 


Archdie ziegel hernider mie dein —— — 





In 7 mitten vnder fie für auf vnd folge tm nach, 
eſum 29 Vnd der Levi richtet Ihm 
V da er jhren glauben ſa⸗ ein groß mahl zu in feinem haus 
ſprach er zu ihn: Menſch/ ſe / vnd viel zoͤlner und andere 
dir vergeben. D en N hm zutiſche. 
Vnd die —— »Bnd die ſchrift — en 
Dharifeer fi engen ou zu vnd —— murreten wiet 
nen’ undfpr rachen Wer iſt ſeine zuͤnger / vnd F hen: 
r / daß er gote laftern Frde⸗ B War! im efle t vnd 4m IDEE 
Dt —— vergeben / denn MI 
Tin Gott? 
22 Daaber J „y° ſus jhre 


tden zoln ern vnd a n? 
31 Vnd Jeſu 8woort 
ur ira AU 1 min: Ag 


NP i ade. 
anfen merckte/ anmortet & den durfen Des arktes nicht 
nd fprach zu jhnen: it Br = | [ondern die tranten, 

" . * u i om kıryı Au 
——— x * 32 we) np bin “ n zurufen 
23 Welches iſt len —* 5 — ben fuündern zur buſſe / vnd nicht 


en / Dir —* den ne fuͤnde verge⸗ den ge re hten, 

In /cher zii lagen / ſtehe aufe | 33 Ste aber ſprachen zujhm: 
nd wandele? | Wa rrumb ſaſten Johannis 
Auf daß jhr aber wiſſet/ | Juͤnger fo of L und or viel/ 
af des menfthen ſOn Kind deſſelben gleichen der Phariſeer 


J 


6 


abe aufe der / fun de verge— uͤnger/ aber deine junast eſſen 
en’ ſprach er zu dem gi hrbrü: | und erinden? 

higen ch ſage dir / ſiele auf⸗ —* Erſrrach a aber gu jtnen: 
We Dein berlin auf / / vnd gehe | hr moget bie hochzeitleute 
hei. nicht zu faſten treiben / fo lang 
25 BVnd alßbald ſtund er ar if | der breutigam beyjhne niſt. 


ip ihrenatigen’ vnd hub das 35 Es wird aber die eu fom 
berlin auf darauf er gelegen nen / daß der breutgam von jh⸗ 


J ui - 
15 a 9 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Tufete CH c-TelgeXe [MTel-1e B e)VKeloltl a Ve) @ Kol 11114111. CH >11e) Te) 7-7 EDIT ulefeteh 
2G 171] 


ı23 


en genomen wird / denn wer⸗ 
den ſie ſaſten. 

36 Vnd er ſagte zu jhnen ein 
gleichnis: Niemand flicket einen 
lappen vom newen kleid auf ein 
alt kleid / wo anders / ſo reiſſet 
das newe / vnd der lappe vom 
ne wen reimet ſich nicht auf Das 
alte. 
37 Vnd niemand faſſet moſt 
in alte ſchleuche / mo anders / fo 
zureiſt der moft die ſchleuche 
end wird verfchüttet / vnd Die 
ſchleuche tomen vmb. 

38 Sonder den moſt ſol man 
in newe ſchleuche faſſen / ſo wer⸗ 
den ſie beyde behalten. 

39 Vnd niemand ift der vom 
alten trincket / vnd wolle bald 
bes newen / denn er fpriche : Der 
alte iſt milter. 


Das vr. Capitel. 


1JEſus verantwortet feine Jun⸗ 
ger / 6 heylet tines verdorrete band, z 5 
wehlet zwolf Junger / 20 Preifer feine 
Funger (ulig/ 24 dra wer den reichen 
und heuchlern das wehe / 2 7 heiſſer die 
funde lieben / 26 gedultig vnd milde 
ſeyu / 3.7 vermahnet zu dergleichen tu⸗ 
ginden / 46 ſtraaftt die heuchltr. 
Nd es begab ſich auf einen 
afterſabbath / daß er durchs 
getreyde gieng / vnd feine juͤnger 
rauften ehern auß / vnd aſſen⸗ 
vnd rieben ſie mit den haͤnden. 

2 Etliche aber der Pharifeer 
ſyprachen zu jhnen: Warumb 
chut jhr / das ſich nicht ziemet 
zuthun auf die fabbarher ? 

3 Vnd Jeſus ant wortet / vnd 
ſyrach zu jhnen: Habt Ihr nicht 
das geleſen / das David thet / ba 





Euangelium 








Capı vi" 
ihn hungerte vnd die mir ji" ..w" 
waren? 

4 Wie er zun hauß GOt 
eingieng / vnd nahm ſchawbre⸗ 
vnd aß / vnd gab auch denen / 
mit jhm waren / die dech 
mand durffte eſſen ohn die. prig I 
ſter alleine. 


5 Vnd ſprach zu ihnen: DET 
menſchen john iſt ein herz. au 


des ſabbaths. 
6 Es geſchach aber auf ein/ 

andern fabbath/ daß er gien 

in die fchule / vnd Iehrere, Bl” 


da war ein menfch/ deß rechh 


hand war verborret, | 

7 Aber die Schriftgelehre !" 
und. Pharifeerr hielten aufihm ® 
ob er auch heylen würde anı fake 
bath / auf daß fie einefacheg 
jhm fuͤnden. 

3. Eraber merckte jhre geda— 
den’ vnd fprach. zu dem men 
ſchen mit der duͤrren hand: Sr" 
he auf / onttricherfür: Bit 
er ſtund auf’ vndtrat dahin. 

9 Da ſprach Jeſus zu jhnen 
Ich frage evch / was zieut ſich 
zu thun auf die ſabbather / gute 
ober. boͤſes / das Leben erhafteg "m 
oder verderben ? 

10 Bnderfahefiealle umbziı 


her an/ vnd ſprach zu dem meue 
(hen / ſirecke auß Deine hand 
vnd er chets. Da ward jhm fee’ im! 


ne hand. wieder zu recht bracht 


gefund wie die ander, | 
ar Sie aber wurden. gang 


vnſinnig / ondberebeten ſich mi 
einander / mas ſie thun wolten 

ı2. Es begab ſich aber zu der 
jet 
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’ ap. V Ta J Luca®, 129 
ler daß er gieng auf einen beray Seligfept jhr die jhr hie wey⸗ 
deien / vnd er-bleib vbernachenet / denn jhr werdet lachen. R 
dem gebet zu GOTT. 22 Selig fent jhr / fo euch * 
BVntd da es tag ward⸗ rief | menſchen haffen / vnd euch a 
M ſeinen jungern/ end erwehlet fondetrn / und fcheften euch / vnñ 
er zwoͤlfe / welche er auch A⸗ verwerfen ewren namen’ als 
ton "fer nennet / einen boßhaftigen / vmb des 
14 Simon / welchewer Pe⸗ | menfchen ſohns willen: 
an um nenne und Andream ſei⸗ 23 Freier euch alßdenn / pn 
ie am bruder / Jae obum vnd Jo⸗ | hüpfer / denn ſihe / a 
Iannem/ Plitippum vnd Bar: | groß im himmel, Deßgleicgen 
nu olomenım/ thäten jhre vaͤtter ben prophe: 
m ten auch, 
Mattheum und Ihomam/ 
im acobum , Atphei fohn‘ Girl 24 Aber Dagegen wehe ench 
‚Bon / genant Zelotes⸗ reichen denn jhr habt ewren 
Sudam Jac obs ſohn / vnd ſtroſt dahin. TER 
— — den were] 25 Wehe euch / die jhr voll 
hter ſeyt / denn euch wird hungern/ 


VBnd er gieng hernider mit wehe euch die jhr lachet / denn 


| | ; | jhe werder weinen vnd heulen; 

nen’ und trat auf einen plak | Ihr werder F 
—* ide, and der hauf feiner | 26 Wehe euch / wenn euch jez 
‚Singer 7 vnd ein groſſe menge berman wol vedet / deßgleichen 


es poldg von altem Juͤdiſchen thaͤten jhre värter den falfhem 


.. ande v erufalem/und Tyro | Propheten auch. F 
a am En gelegen/bie , 27 Aber ichfage ech / Die jhr 


a tommen waren jhn au ho⸗guhoͤret⸗ liebet ewre ſeinde / thue 


würden denenwol / die euch haſſen⸗ 
n se he ” 28 Segnet die/ ſo euch-.verfitt- 
18 nd die von vnſaubern chen / bitter für die fo euch beleh⸗ 
etrichen wurden / | Digen, | h 
ae —* 29 Vnd wer dich ſchlaͤgt auf 
Vnd aðlles volck begehrte einen backen / dem biete den an- 
| Hin an zurühren, denn es gieng | Dern auch dar / vnd mer Dir ne 
raſt von jhm / vñ heylet ſie alle. mantel nimt dem wehre amt 
20 Vnder hub feine augen nicht den rock. — 
nuf vber feine jünger / und| 30 Wer dich bittet / Dem gr 
drach: Selig ſeyt jhr armen: vnd wer er do 
iſt fordere es nicht wieder. 
un a ei 31 Vnd wie jhr wolt / bo 
21 Selig ſeyt jhr / die jhr Bun euch * leute ren  olfo 
ert / Denn jhr folt fat werden. thut —9* geich F BR 
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830 Euangelrum Cap, X 
32 Vnd ſo jhr liebt / bie euch ‚feinen meifter wenn der uͤm 
lichen / wasband's habe jhr da⸗ iſt wie fein meifter / fo iſt —4— 
von 2 Denn die finder lieben komen. ä 
auch jhre liebhaber. 41 Das ſiheſt bu aber ein? 
33 Vnd wenn Ihe eweren ſplitter in deines hruders ac 
wolthaͤtern wolthut was dancks vnd des balcken in deinem aug 
habt jhr davon? Denn die fun- wirſtu nicht gemahr ? 
ber thun Daffelbige auch, | 42 Oder wie fanftu ſagen 
34 Vnd wenn jhr leihet von | deinem bruber/ halt ftill bruder 
denen jhr hoffet zu nehmen / was ich wil den fplitter auß being 
dancks habt jhr davon? Denn auge ziehen / und du fiheft fe" 
Die fünder leihen den fündern nicht den balden in deinem Er 
auch / auf Daß fie gleiches wieder ge? Du heuchler geuch zung 
nehmen, den balden auf deinem auer 
35 Doch aber lieber ewere fein⸗ und beſihe denn / daß du den folk 
de thut wol / vnd leihet / daß ter auf deines bruders auge: 
ihr nichts dafuͤr hoffet / fo wird gieheſt. ß J 
ewr lohn groß ſeyn / vnd werdet 43 Denn es iſt kein gutct 
einder des allerhoͤheſten ſeyn / baum / der faule Frucht trage. 
denn er iſt gutig vber die vn⸗ vnd fein fauler baum / Der site 
Bandbarenundboßhaftisen. fru ht trage. | 
3° 36 Darumb ſeyt barm⸗44 Gin jealicher baum mir. 
herhig / wie aud) ewer vater an feiner eigen Frucht erfangır 
barmhertzig iſt. Deñ man lieſet nicht feigen von 
37 Richtet nicht fo Werber den dornen / auch fo Tiefer map 
Phi auch nicht gerichtet/verbamt nit traubenvonden heiten, J 
Bit’ ſo werdet jhr nit verdamt / 45 Ein guter menfch bringe 
vergebet / fo wird euch vergeben / gutes herfuͤr auß dem ur 
38 Gebet / fo wird euch gege- ſchatz feines hergen/ und e 
ben: Ein vol / gedruͤckt / geruͤt boßhaftiger menſch bringe boſe 
Seht vnd vberflüſſig maß wird herfuͤr auf dem bofen ſchatz fe— 
man in eweren ſchoß geben denn nes herken. Denn weß daß here 
eben mit der maß / da jhr mit vol iſt / deß gehet der mund vber 
meſſet / wird man euch wider 46 Was heißt jhr mich abe 


eſſen. Herr Herr / vnd thut nie wagt: 
39 Vnd er ſagt jhnen ein ich euch ſage? 


gleichnis: Mag auch ein blinder 47 Wer zu mir komt / vn 
einem blinden den weg weiſen? hoͤret meine vede / und thut ſie / Dax 
erden fie nicht alle beybe in | den wil ich euch zeigen wen er 
Die gruben fallen 2 gleich iſt. 
42 Der junger. iſt nicht vber | 48 Er iſt gleich einen men- 
ſcheu⸗ 


I) 
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fap. VII. 5. Luca” 13 
Ivan d der ein hauß bawere / und |nen hin. Da fie aber nu mich: 
ubtief/ und Tegte Den grund ferne von. Dem hauſe waren, 
if den fels. D Da aber geiwälfer | fante der hauptman freunde au 
m / da reiß de r ſtrom zum hauß | jhm / eubiießjhm fagcn ah 
17. end mochts nicht bemegen/ HErr / bemuͤhe dich nicht ich 
Enn es war auf den fels ge: [bin Bm wehrt / daß du onter 
uͤndet. mein dach geh eſt * 
Wer aber hoͤret und niche | 7 ** nb ich N fer f 
zut / der iſt gleich einem men- nicht wuͤrdig — * h aß 
hen der ein hauß bawete auf ich zu dir kaͤme / ſond r ſprich ein 
je erden ohn grund’ und | der Wwort / fo wird mein knabe 96 
rom reiß zu jhm zu / vnd es fiel ſund. 5 
ald / und au gewan einen 3. Den auch ich! —* u en 
roſſen riß. den oberkeit vnderthan / vn 
habe kriegstnechte vnter mm 


und ſpreche su einen: Hehe hin’ 
E — ſo geh herer hin ond gm andern/ 
necht gefunde / 1 Termercket der wit⸗ en 
din fohn zu Naim / 12 Johannes kom her / fo komt er rg 
endet Junger zujhm / 22 denen ers meinem knecht thu das / fo 
eiſet ers daß er Chriſtus ſey 25 th, 9 
Abmet Johannem / 30 die Phariſete Reſust 23. 
erachten den raht Gottes 3r Chr⸗ 9 Da aber Jeſus das horet 


* 


dus klaget / dag wede rer noch Zobans veewander er ſich fein / und 


ats den leuten recht thun Eömne/ 37 | mb end forach au 
time ſuͤnderin ſalbet Ihn / 47 jhr were wandt fich t ſp N 


den Ihre ſuͤnden vergeben, dem vold/ das jhm nachfog ger: 
JAch dem er aber Fir dem | | Sch fage euch / forchen glauben 
IN si ——— hatte / 'habichin“ Iſrael nicht funden, 
gieng er gen Capernaum. | 10 Bnd da die geſandten F 
VBVBnd eines hauptmans dervmb zu har fe kamen/ —* Ir 
enecht lag tobfrand / den er ſie den er rancken knecht ge — 
weh et hie if KE 11 Vnd es begab fh 
3 Da er aber von Jeſu horet/ Id» nad) / ta er meine —* 
ſandte er die elteſten der Juden mit namen Lat / gieng / vn 
au jhm / vnd bat jhn daß er ea me / ſeine junger 6 — viel m 
gi feinem enccht geſund machte, yhm / vnd viel volcks. E 
4: Da fie aber zu Jeſu eamew/ | 12 Als eraber nahe an het 
baten fie jhn mit ſleiß / vnd ſpra⸗ ſtathor kam / ſiehe / da trug ma 


— 


en: X riſt ſein m? hre/ Daß du Feimen tod ten her uß ’ der ein ei⸗ 


‘Das vır. Capitel. 


Pe 


ihm das ergeigeft/ niger ſoh nm war ſeiner mußte 
Denn er hat vnſer volck lieb⸗ eo war eine witwe / vnd r 
vñ die ſchule hat er ung erbawet. volcks auß ber ſtatt gieng m 


* hr, 
6 Rſu⸗ aber gieng mit jh I —* —* 
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Euarı 
ſprach au jhr / Werne nich, 


Funden, Bader 
Kingr ich fage bir / fiche. auf, 

z$ nd der todte 
auf / vnd ſieng an zu 
er gab jhn ſeiner mutter. 


phee vmter uns aufge ſanden⸗ 


geſucht. 
ı7 Vnd dieſe rede sen jhm 

—— ui. sante Juͤdiſche 
aud/ vnd in iege 
— a e. vmbliegende 

18. Dndes perfündigten Je⸗ 
hanni feine jünger das alles, 
Vnd er rief zu fich feiner junger 
ezween / 


19. Vnd ſandte fie su Jeſu⸗ 
ond ließ jhm ſagen / biſt DR 
da komen fol/ ober ſollen wir 
eites andern warten? 

—* Da * die maͤnner zu 
meamen/ ſprachen ſie: Jo⸗ 
hannes der ——— — 
dir geſandt / vnd leßt dir ſagen/ 
diſt du der da tomen ſol / ober 
ſollen wir eines andern warten? 
21. Zu derſelbigen ſtunde aber 
machte er viel geſund von. ſeu⸗ 
chen und plagen vnd boͤſen gei⸗ 
hern / vnd vielen blinden ſchen⸗ 
cket er das geſicht. 
22 Bund Jeſus antwortet/ 
taud ſprach zu jhnen; Gehet 


Dyr gelium. 
v3. Vnd da ſie der Her: ſahe⸗ 
ſamerte jhn derſelbigen / und 


14. Vnd trat hinzu / vnd ruͤh⸗ 
wer den ſarck au / vnd die traͤger 


ſprach: Juͤng⸗ 
richtet ſich 


reden / vnd 

36 Vnd es kam fie alle ein 
forcht an vñ preifeten Gott und 
ſprachen: Es iſt ein groſſer pro⸗ 


vnd GOtt hat ſein volck heim: 





Cap. 
hin vnd vertundiget Johan 
was jr geſehen pflgehort habel!:"’ 
die blinden fehen / die lamen ge 
hen / die außſaͤtzigen werdẽ rein 3” 
die tauben hoͤren / die todten int" 
hen auf / den armen wird 
E ae geprediaet/ 

23: nd ferfigiftnerfich ah 
ärgert an mir. — 
24 Daaber die boten al). 
hannis hingiengen/fieng Tefal" 

an zu reden zum volck von I 
hanne:. Was. fent jhr hinauß u 
gegangenin die wuͤſten zu ſeh . 
Wolt jhr ein rohr fehen da 
kom winde bewegt wird?. | 

z5 Oder was ſeht ikr hinauß 
gegangen zu ſehen? Wolt jhe) vn 
einen menſchen ſehen in weichn 
kleidern? Sehet / die in. herz hund 
lichen kleidern und Lüften ledben 
dic find in den koniglichen Löft, Ki Der 

26 Oder was feyt jhr hinauß 
gegangen zu ſehen? Wolt „ke ih u: 
einen propheten ſehen? Ya ich 
ſage euch / der da mehr ft dann Ne 
ein prophet. 

27 Er iſis / von demgeſchrie 
ben ſtehet: Sihe/ ich —— Hin 
nen Engelfür deinem angeſich 
her / der da-bereiten foldeinem Ku... 
weg für bir, F 

28 Denn ich ſage euch daß Su. 
unter denen’ die von weibern ge 
boren ſind / iſt tein groſſer pro⸗ 
phet denn Johannes der täu- * 
fer / der aber tleiner iſt im reih 
Gottes / der iſt gröffer denner, u 
‚29 Dndalles vold / dasjhn 
höretv vnd die zoͤlner / gaben 
Gottrecht / vnd lieſſen ſich ta⸗ 

en. I 


_ 
erde 
- 





19 
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ip. ver. 5. Lucas 158 
mit der Taufe Johannis. feine firffe zu neigen mit thraͤnen/ 
. So Aber die Pharifeer und | und mir den haaren IT hauprs 
„ chriftgelehrten werachteten getruͤcknen⸗ vnnd £uffer feine 
.. Httesraht wider fich felbit/ fuͤſſe / vnd ſalbot fie mir ſalben. 
3 tieffen fich nicht von yhm | 39 Da aber dasder Phari⸗ 
dıfen. ſeer fee / der Ihn geladen hatte / 
-.. Er Aberder HENRſprach: ſprach er ben ſich ſelbſt / und ſa⸗ 
sem fol ich die menſchen Diefes Igel: Wenn diſer ein prophet 
hlechts vergleichen? vnd were⸗ ſo wußte er / wer vnd welch 
m find fie gleich ein weib das iſt / die jhn anruͤh⸗ 
Sie fſind gleich den tindern / ret / denn ſie it eine ſuͤnderin. 

‘auf den masrckt ſihen / vnnd 40 Jeſus antwortet / vnd 

Wen gegen einander / vnd ſpre⸗ ſprach zu jjm: Simon ich has 
ln: Wir haben euch gepfiffen / |be.dir etwas zu ſagen. Er aber 
hr habt nicht getanht / wir ſprach: Meiſter / fageam, 

ben euch getlaget/ vnd jhr | 41 Es hatte ein wucher zween 
Ibrt niche geweynt. ſchuldner; Einer war ſchuldig 
Denn Johannes der taͤu⸗ fuͤnf hundert groſchen / der an⸗ 
ft komen/ vnd aß nicht brot / der funſtlig. 

dtranck feinen wein / fofage|_ 42 Da ſie aber nicht hatten zu 
Sr rer harden teufel. begahlen / ſchenckt ers beyden, 

Des menſchen ſohn iſt to: | Sage an’ welcher vnter denen 
iſſet vnd trincket / fo fage | wird jhn am meiſten lieben? 

e: Sihe / dermenfch iſt ein 43 Simon antwortet / vnd 
ſer vnd weinſaͤuſer / der zoͤl⸗ ſprach Ich achte / dem er am 
Ar ond ſuͤnder freund. meiſtengeſchenckt hat. Er aber 

5Bnd die weißheit muß ſich ſprach zu jhm / du haff seche 
fefertigen laſſen von allen jh- gerichtet. 


ibern 44 Bnder wandte ſich zu dem 


4 Es bat ihn aber der Pha⸗ weib / vnd ſprach zu Simon; 
eer einer daß er mit jhm eſſe. Siheſtu diß weibe Ich bin to⸗ 
nd er gieng hinepn in des men in dein hauß / du haſt nie 
hariſeers hauß und ſetzte ſich nie waſſer gegeben zu meine fuͤſ⸗ 

itſch/ ſen / dieſe aber hat meine fuͤſſe 


7 VBVnd ſſhe / ein weib war in mit thraͤnen genetzet / vñ mit den 
‚nie ſtatt die warcinefünderinda | haaren jres haupts getruͤcknet. 
vernam daß er zu tiſch ſaß 45 Du haſt mir feinen Fuß 
des Phariſeers hauſe / brach⸗ | gegeben / dieſe aber nach dem fie 


ſie ein glaß mir ſalben / hereyn tomen iſt / hat fie nicht 
‚on 38 Dnd trat hinden zu feinen | abgelaffen meine fuͤſſe zu tuͤſſen. 

is Affen’ vnd weint / ond-fingan| 46 Duhaft mein Haupt nicht 
mir 
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- won einem lieche / 29 fagt / wer feine | hundertfältig frucht. Da er d⸗ 


139 Euangelium., Cap. EL 
mit öle geſalbet fie aber. harzdie Ihm. Fandtreichung ehe) 
meine füffe mit falben geſalbet. | von jhrer haabe. — 
47 Derhalben fage ich dir: EI4 Da nun viel volcke 
Ihr ſind viel fünde vergeben / einander war / vnd auß 
denn ſie hat viel geliebt / welchem fratten zu jhm eyleten / 
aber wenig vergeben wird / der er durch eine gleichnis: Jr 
liebet wenig. 5 Esgiengein ſaͤmann — 
48 Bnderfprachsujhr; Die | iu faen feinen famen/ / vn 
find deine ſuͤnde vergeben’ dem / er ſaͤet fiel etliches an n- 
49 Da fiengen ans die mit weg / vnd ward vertretten ⸗ 
jhm au tiſch ſaſſen / vnd ſpra⸗ die vogel vnter dem himmel, 
chen bey ſich ſelbſt: Wer iſt di⸗ fraͤſſens auf, Y 
fer/ der auch die finde vergibt: ® 6 nd erliches fiel auf, 
so Eraber ſprach zu dem weis fels / und Da es aufgieng/ & 
be: Dein glaube hat dir geholfen’ | borret es / darumb / daß e 
gehe hin mit frieden. ſaft hatte. 
| Bi | 7 Vnd erliches flel mitten 
Das 11% Cipitel. ter die Dornen / und die doer 
seiber thn m | aienaen mi lan uch 
Yan A, — von ne a erſtickt 
dhrer haabıya er prediget durch gleich | etlichs el auf ein 
nus von mancherley ſaamen / 16 auch land / vnd es gieng auf / vndt 










Das meer/ 27 treiber teufel aus cinem > e 
befeflenen 7 3 2 1aße fiein diefärofahe Zu horen / ber höre, | 
xen / a erwecken dee Jairi tochteriein / 9 Es fragten jhn aber ſe 
43 heilet das blurffugige weibltin. jünger / ond fprachen ; Abel, 
Nd es begab fich darnach / | diefe gleichnis were⸗ 
Daß er reyſete durch .ftatte | 10 Er aber ſprach Euch iſ— 
vnd maͤrckte / vnd prediget vnd gegeben gu wiſſen das geheimn 
verkuͤndiget das. Euangelium | des reichs Gottes / den ande— 
vom reich GOttes / vnd bie) aber in gleichniſſen / daß ſe - 
zwolffe mit jhm/ nicht ſehen / ob ſie es ſchon 34 
2 Dazu etliche weiber / die er ger | vnd nicht verſtehen ob fie... 
fund hatte gemacht von ben b9= ſchon hören, 3 
fen geiſtern vnd kranckheiten/ 11. Dasiftaber die gleichnihk 
nemblich / Maria / die da Diag: | Der fameift das wort Hortes, 
dalena heiffer ’ von welcher was | 122 Die aber an dein wege indie 
Ken fiben Teufel außgefahren/ | das find diees hören / darnac 
3 Vnd Kohanna / das weib | Lomt der Teufel/ end nimbr dat 
Chuſa  despflegers Herodis | wort von jhrem hertzen/ auf da 
vnd Suſanna / und viel andere‘ | fie nicht Haube / vñ felig werd 
3 Di 


mutter vnd brüder ſeyn / 22 ſtillet ſaget / rief er: Wer ohren batı 
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EB), LLVX. 
2 Sieaber aufden fels / find 
2, wenn fie es horen / neinen 
as wort mit freuden an’ vnd 
a haben nit wurtzel / eine zeit: 
43 glaubenfte / vnd zu der geit 
anfechtung |< fallen fie ab, 

ı Das aber unter die dornen 
4/mdt die / ſo es hoͤren / vnd 
Sen hin vnter ben forgen/ 
Achehumb vnd wolluſt ‚biejes 
ens/ under ſticke n / vnd brin⸗ 

feine frucht. 

5 Das aber auf dem guten | 
hd / find’ die das wort horem/ | 
d behalten in einem feinen 
ten hertzen / vnd bringen 

icht in gedult. Eu 
> 165 Niemand aber gun: 
rein liech ht an’ vnd bedeckts 

seinem gefäß/ oder feät es 
ter cine bank / fondern er 

nt$ auf einen leuchter / auf 
B / wer hineyn gehet / Das 
chtſ a‘ he, 

7 Denn es iftnich 
n / Das nicht € ren ar w 
ich nichts hent ches / das mit 
nd werde / vnd an tag kome. 

138 So ſehet nun drauf / wie 
r zuhorer, Denn wer ba hat 
nivirb gegeben’ wer aber nicht 
av’ von dem wird genommen/ 
uch Das er meinet zu haben, 
19. (#5 giengen aber Kin Au 


ine mutter und brüder 7 und 


als 


onen fur dem volck nicht zu 
hm Lomen, 

20 Vnd es ward m ange⸗ 
agt; Deine mutter vnd Deine 
ruͤder ſtehen drauſſen / und mol» 
en dich ſehen. 


©. Lucasa 


| 


—— 





135 
Er aber antwortet / vnd 
ſprach zu jhnen: M mater 
vnd meine bruder find diſe / Die 


21 


Gotttes wort hoͤren vnd thun. 
22 Vnd es begab ſich auf der 


tage einen / daß er in ein ſchif 
trat / ſampt ſeinen Jung gern / vnd 
er ſprach zu Ihnen; Laßt ung 
vber den ſe eſah ren. Sie fi lieſſen 
vomlande, 

Bid da fie fihifeten/ 
entfchlief er und es fam ein 
windwirbel auf den fee / 


2 
23 


vnd Die 


wall wert ober ne ven te { end d ſtun⸗ 
den in er! IA; br, 
214. & Da traten fie zu jhr vnd 


wecketen Ihn auf/ vnd for ae: 
Meiſter / Meiſter / wir verder- 
ben, Da und ch auf. nd. be: 
draͤwete den wind / vnd die wo— 

ge des waſſers vnd es ließ ab / 

vnd ward eine ſtille. 

an —* aber au ihnen; 
glauber Sie fordh= 

ten ſie an aber / und ve — en 
ich / vud ſprachen vnder einan⸗ 
der: Wer iſtdieſer? Denn er 
gebeut dem winde vnd ‚de m waf- 
ſer / vnd fie find Ihm geharfamd ? 

26 — fort in die 
gegend der Gadarener / welche 
ift gegen Galileam vber. 

27 Vnñd als er. nuptrat auf 
das. land / begegnet ihm ein 
mann auß der Statt‘ der hatte 
Zeufelvonlanger seit her / und 
thet feine fleider an / vnd bfeib 
in feinem hauſe / fondern in den 
graͤbern 

28 Da er aber Jeſum fahe/ 

ſchrey er / vnd fiel fur jhm nie— 
Der’ 


u. — 


sn 
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256 
ber + vnd rief laut / vnd ſprach: 
Was hab ich mit bir au ſchaf⸗ 
ſen / JEſu / du ſohn GOttes 
bes allerhoͤheſten? Ich bitte 
dich / du woͤlleſt mich nicht quelẽ. 
29 Denn er gebott dem vnſau⸗ 
bern geiſt / daß er von dem men⸗ 
ſchen außfuͤhre / denn er hatte 
jhn lange zeit geplaget. Vnd er 
war mit ketten gebunden / vnd 
mit feſſeln gefangen / vnd zureiß 
die bande / vnd ward getrieben 
won dem Teuſel in die wuͤſten. 

30 Vnd Jeſus fraget jhn⸗ 

vnd ſprach: Wie heiſſeſt du? Er 
ſprach / Legion / denn es waren 
viel Teufel in jhn gefahren; 
31 Vnd ſie baten jhn / daß er 
fie nicht hieſſe in die tieffe fahren, 

32 Es war aber daſelbſt eine 
groſſe herd ſaͤw an der weyde auf 
dem berge / vnd ſie baten jhn / daß 
er jhnen erlaubte in dieſelben zu 
fahren, Vnd er erlaubete jhnen. 

33 Da fuhren die teufel auß 
von dem menſchen vnd fuhren 
in die ſaͤw / vnd dic herd ſtuͤrtz et 
fich mit einem ſturm in die fee/ 
vnd erfoffen, 

34 Daaber die hirten fahen 
was da gefchach/ flohen fies und 
verfündigtens in der flatt und 
in dendörfern, 

35 Da giengenfie hinauß zu⸗ 
fehen was da gefchehen war⸗ 
end famen zu Jeſu / vnd funden 
den menſchen / von welchem die 
Teufel außgelahren waren⸗ 
ſthzend zu den füffen JEſu / be= 
eleidet und vernuͤnftig / vnd er⸗ 
roten 
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Euangelium 


ge / wie groſſe ding Dir GL 


vnd prediget durch die ga 
ſtatt / wie groſſe ding shm Jeſt 
gethan hatte. | 












Cap, I 1 
36 Vnd die es geſehen hath 
verfündigrens jhnen / wie ie" 
eſeſſene war gefund wotden Be“ 
37 Vnd es bat jhn die ®. 
menge ber vmbligenden a nt" 
der Gadarener / baßer von il ud" 
nen gienge, Denn es war ſie pn" ’ 
groffe forcht an fomen. Vn 
trat in das ſchif und wand un" 
wiederumb. | 









getkan hat. Vnd er sieng:hin 


40 Bud es begab ſich iii 


Jeſus wiedertam / nam jhn dae 
volck auf / denn fie warteten alt, 
auf jhn. 


41 Dub ſihe da fam e 


mann / mit namen Jairus / dex 
ein oberfterber ſchulen war / vnd 
bat jhn / Daß er wolte in fe... 
hauß fomen; 


42 Denn er hatte ein einige. : 


tochter / bey zwoͤlf jahren die" - 
lagin den Icäten sügen. Vnd 
da er hinging / drang jhn das. 
volck 


43 Vnd ein weib hatte dey 


blutgang zwoͤlf jahr gehabt / die 
hatte alle jhre nahrung an die). 
aͤrtzte gewant / vnd konte vom is... 
niemand geheylet werden / 
44 Die trat hin zu vom hi⸗ 
day \ 





Freſus aber ſprach Es 
































rer S, Lueas, 137 
ond ruͤhret ſeines Pleides Wennet nit / ſie iſt nicht geſtor⸗ 
an / vnd alſo bald beſtund ben / ſondern ſie ſchaͤft. 
abdlataang. 55 Vnd ſie verlachten jhn⸗ 
Bud ZJEſus ſprach: Wer wuſten wol / daß ſie geſtorben 
. mich Angeruͤhret⸗ Da fie war, — 
Weleugneren / fprach Pe=| 54 Fr aber treib fie alle hin: 
SE pnb die mie jhm Maren: auß/ nahm fie ben der hand/ vnd 
iier / das volck draͤnget und rief / vnd ſprach: Kind ſtehe auf. 
i / vnd da ſprichſt / wer ss Wand ihr geiſt Kam wider⸗ 
dh angeruͤret? vnd ſie ſtund alſobald auf, Vnd 
er befahl / man ſolt jhr au eſſen 
J J — 
m̃ jemand angeruͤhret / geben. 
Rh —8 daß eins eraft 56 Badjhreeiternentfatiten 
mir gegangenift. ſich / er aber gebot jhnen daß fie 
Da aber das weib ſahe / daß niemand ſagten / was geſcho⸗ 
verborgen war⸗ En fie mit | hen war. 
X aͤri d 
FJern / vnd ſſel fuͤr jhn / vn Dis.ıx. Cipitel, 
nel ts für allem vol#/ 
ca mas vefahe fe Dh hate en vom 
In Dgeruhret ’ vnd wie fie were —8 ro ur fpifer 75000 mens 
sbald gefund worden, fehen / 18 der junger befantnus vo@ 








ug Er aber fprach zu jhr: Sen | Ehrüitor »3 17 verklaͤret ſich 3 8 trte 


laub betxinen guiſt auß / 46 der Ilinger 


J ro ft meine tochter/ deing b go dena (ohne *2 
dire geholfen / gehe hin mit Ziaffa außeritb / ſagt eo373 
hg * nicht wehren 7 54 der Juͤnger flelſch⸗ 


— 4 
e eyfer / 7175966.von drcytn 
+9 Da er noch redet / tam ei⸗ | Ne Ehrite nachfolgen woltin. 


vom aefinde des cberften der SER 
hule / vnd ſprach zu Ihm; Deine Rfoibert —— 
hhter iſt geſtorben / bemuhe den zuſamen/ vn hu Bann 
eifter nicht. walt und macht v ⸗ ee. 
so Daaber Jeſus das ho: fel : vnd daß fie ſeuche hey 
te / antwortet er jhm / vnd konten. | | 
a —9 Förchre dich nicht glaub 2 Vnd —*2*— * * 
pm / ſo wird ſie geſund. digen das reich (yo t 
sı Daer aber in das hauß heilen die krancken. ah 
am 7 ließ er niemand hinepn | 3 Vnd ſprach zughnen: „5 


| ie. euch nehmen au 
Hehen / denn Petrum ond Ja⸗ ſolt nichts mit euch neh 


roh und Johannem / "ond beu weg / weder ſtab noch taſchen 


Ae vatter vnd mutter, noch brot / noch gelt / Es ſol auch 


s2 Sie weineten aber alle / | eier nicht zween rocke haben. 


| ihri cz 
ond tlaaten ſie. Er aber ſprach: 4 Dad wo jhr in ein . e 
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138 Evangelium Cap.äl 
het / da bleibt / biß jhr von dan: Laß das volck von dir, daß | 
sten sicher, hingehen in die maͤrckte on H 
5VBnd welche euch nicht auff-| her / undindie doͤrfer / dag 
nemen/ da gehet auß vonverfer- | herberde vnd fpeife ee g. 
ben ſtatt / vnd ſchuͤttelt auchden | wir find hie in dep wuͤſten | 
ſtaub ab von ewern fuͤſſen / zu 13 Fraber fprach fr ih K 

einem zeugnis ober fie, Gebe jhr jhnen zuerten, € 
6 Bad fie giengen hinauß / vnd forachen 'x” Bir haben: J 
durchzogen Die maͤrckte / predig: | mehr dennfünfbkor und ziel! 
ten das Euangelium / vnd mach= fiſch/ esſey denn daß wir Bil) | 
ten geſund an allen enden. hen ſollen / vnd ſpeiſe taufen | 
7 Es tam aber für Herodes fo groß volck⸗ | 
ben Bierfürften + alles was| 14 ( Dennestwären beyfl 
durch jhn geſchach + Vnd er bez tauſent man ) E⸗ ſprach ab 
ſorgt ſich / dieweil von etlichen ge⸗ ſeinen juͤngern Lafſet ſie hf. 
fagt war / Johannis iſt von den gen ben ſchichten / ja fuͤnftig 
todten auferſtanden / fuͤnftzig. vr Ar 
8 DBonerlihenaber/Etiasift]| 15 Bud fie theten alfo’ h 
erfchienen/ von etlichen aber / es | fasten ftch alle, A 
iſt Der alten propheten einer auf⸗ | 16 Danamerdie fünf 4 
erſtanden. und zween ſiſch / vnd ſahe au 
9 Dad Herodes ſprach: Jo⸗ gen himmel/onddanderdeiben 
hanne: den hab ich enthauptet | brach ſie / vñ gab fie ds juͤnger 
wer iſt aber diefer / von dem ich | dag fie dem volck fuͤrlegeten 
folches höre Vnd begert Ihn 17 Bad fie aſſen und winbek 
zu ſehen. alle far / vnd wurden aufgch@r 
10 Vnd die Apoſtel kamen benz daß ihnen bberbleib son 


wider / vnd ersehleren ihm / wie brocken/ amalfeärze, 
grojje ding fie gethan Fetten. 18 Yıdes begab ſich da J 
Vnd er nam fie gun ſich / vnd allein war / und beter⸗ vnd ſein 
entweich beſonders in eine wuͤ⸗ | Jünger bey jhm 7 fraget er ii 
renden ber ſtatt Die da heiſt ind fprach : Wer fagen die lee 
Berhfaida, te⸗ daß ich ſey⸗ 

11 Da dep das volck innen 19 Sie antworten’ vnd ſpra⸗ 
ward zoch es ihm nach / vnd er | hen: Sie ſagen du ſeheſt Jo⸗ 
ließ ſie zu ſich / vnd ſaget jh- | hannes der Tänfervetliche aber 
nenvomreih GOTTes/ und du fereft Elias / etliche aber 
machte geſund die esbedorften, |es fcH der alten propheten einer 

12 Aber der tag fieng an ftch | aurerftanden. | | 
zu neigen, Da traten zujhm die | 20 Er aber ſprach zu jenen 
zwoͤlſe und fprachen u jhm | Wer fager Ihr aber daß ich fen 2 

| 


8 
Pal 7 








. 
» 
— 








⏑— —— 
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1239 
Hı8. Pd da er detet / Ward die 
untworfct Petrus ond * — « R Geht anders’ 
an Giik Der Shrift | geftalt feines angefichts @ — 
a: Du biſt Fond fein kleid ward weiß⸗ und 


$, Lucas. 


8 e8. ” * Ref 

End er bebrämet fte/ vñ ge⸗ — ſhe / zween manner 

ſie das niemand ſagten | 37 in; melche ware 

BP“ nen a! Des redeten mit jhm welche warzn 
VBVnd ſprach: Dann des 


Ay atra nnd Fias 
Moſes ont zn r un klarheit / 
7 37Die erſchienen in tigru 
ns ondvertvorfen werden Ze ——— außgang 
eſten vnd hohenpri:= UP DT aan 
den elteſten v Beet ⸗ ù(lte erfullen zu "562 
* Grifiglerten / vnd welchen en ſolte exfullen SID 
a Rdeitten vuſalem. Ben 
dtet werden / vnd ————— 32 Petrus aber / sub ie ni 
Br auteritehhen, u wmnrypr N volſch afs. 
J Na ſprach er zu ihnen al: Jam ha aren⸗ ei * ſaben 
5% nir fofgen wil / der Da fie aber aufwacr·n * 2 
+ hier m ur M uf z3 ET, cc 
ke * ferbft dond nehme | fie [eine elacheit s 
ie u & { / 1 ner ben ihm rehen. 
tse au ich taͤglich und | mann * di 
F er a 33 Bad ee begab ſich * 
1 a + 4% ab rla a — —Wes 
Denn wer fein leben erhat- | von IHM — — 
—49— v ı r = a du „c .L . — 4 
En.) der wird es verlieren’ irus gun ef : Meißer— hüt= 
mi / Der 5 | aut fenn/ Laſſet vns drey HU 


raber ſein leben verleuret vm 
u a Mr 7 rh It?, | Rn 
fehner wille / der wirds erhalte: |... 5 Elias eine / vnd wußte 
J + 46 hette der eine / vmn 
25 ud was m tiche was er redet, 
enfchr ob er die ganze welt ET oh ‚er ſolches redet‘ 
En sertöre ih ſelbſt/ ne heran 
wunne / vnd oerlore ſich ja | N ns motkernndpberfihattet 
{. ſelbſt? ka 1b eane worlut - 
17 | x 1° | 


i 1} 4 ' , - Jay % % ; u 116 
2a ; J F rf rı 4 J J | \ 
“ 4% 77 % ‚ si. “ \ )% J ._ 
5 4 i ‚ 4 met Y nd * — 
26 5er IKK) Ki u % u)» % | 


“en In muß noch viel 
Iſchen ſohn muß noch r 


ie Zi 
34 Na er ©: 


‚ “ ar u. N 
yer beichadiget ſie 


: . rk umeriocy, 
einer more ſchaͤmet / deß wird ——— nd ee het ine fimme 
ch des menſchen ſohn | Bit **— en die ſprach: DI 
Samen’ wenn er komen WILD | Mr a — Den 
1 feiner herligkent 7 und feines In. { u ae 
atrera pndber heilfgen Engel 1 I tum ſolche ſtimme 
4 s BD UTDERE 


SH fane eich aber warlisy | 39 Mr I a 

27 Ich age euch a h j di | act hach j rum, n zo 

saß etliche find von denen’ 16 1 9° 

hie fichen / die den tod nicht 

ſchmecken werden biß daß te | 
BEN 3 

das reich Gottes jei en. 
8 RVudes begab ſich na 
PA Vne I / * — 

ſen reden bey acht tagen / Dapet ARE 
nem end Jacobum / vnd gieng |. | 


feine, nd te er 
vertuͤndigten nieima 
denfelbigen tagen ’ was 
ch Di Ifehen hatten. 


vol, 
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um als 
ſchwie en vnd 
and ni thin 
fie ge: 
Es beaab fich aber den tag 
da fie von dem berge 


entgegen viel 


auf einen berg ZU beten, | 8 Gnb 

















































ben votre ram | 
a m 
* 5* mein eini⸗ fih 
—— 











ſet jhn / daß er ſchaͤumet / vnd mir 


gebeten’ daß fie jhn au 
vnd * Tamara en 
41 Da antwortet Jeſus / un 
ſprach: O bu a au 
verkehrte art / wie lang fol ich 
ben euch ſeyn / vnnd euch buldens 
ringe deinen fohn her. 

42 Vnd da er zu jhm kam reiß 
Ihn der Teufels ondgerzer ihn⸗ 
Jeſus aber bedraͤwete denn pn- 
faubern geiſt / vnnd machte denn 
enaben geſund / vnd gab ihn fet- 
Nem vatter wider. 


mit vns / 
so. Bnd 


Jeit er] 
ber allem das er cher , ſprach er 
44 Faſſet ihr zu ewren.chren! itelleten, 


45 Aber das wort vernamen Jeruſalem 
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47 Daaber Jeſus den 

‚Een jhres hertzen ſahe ex | 

er ein find / vnd ſtellete st" 
> | 


der wird groß fein 
49 Da antw 


orte! Johan 
vnd ſprach: * 


Meifter/ wir ſe 

einen ’ der treib die Teufelz 
in Deinem namen’ vnd wir 
reten Imvdenn er folget dir 


it erfüller war, da 
binnen genomen werden’werbi. 
er fein angeficht ſtracks gen © H Las 
— * fie entſatzten ſich alte | ruſalem zu wandeln. 

er — ** Gottes, Da| 52 Bad er fandte botten a | 
fie ſich aber. alle verivunderten, v⸗ | hm hin / die giengen 





Ca Er 


vr 
Js 
Mm, _ 


x [ 










not weicher er vom jhm / wenn er | mich L 

| | gefandt har: Iherali.. m 

ihn seeflen hat, Per Meinen 9* 9— Bu? 
40 Bnd ich hab deine jünger 4 


44 


| 
| 


4 


Jeſus ſprach zu / 
Wehret ym nicht ‚de — ME 
wider vns iſt / der iſt fuͤr ung, F IRA 

sı Es begab fih aber, da h u 
Ber ſolt . 


binrund.ta.. 


ſie nicht / vnd es warfür jhnen 54 Daaber das feineji 4 
verborgen / daß fle es nicht be- Facobus vnd eng al | 
grieſſen / vnd fie forchten fi) jhnn | hen / ſprachen ſie: 
| sufragen vmb daſſelbige wort. | fo wollen wir fagen 
6 Es tam auch ein gedancken vom himel falle , vnd vergehre ar: 

onter fle / welcher vnter inen der fie wie Eliasther? = 
sroffeft were, ss Jefusaber wandte ſich / vd 


bedraͤ⸗ 


J = N - 
- 
Kap 


x 
* 

—M 
* 
RV 

N 
Fir 
Bat IE 





48 DE ſprach zu jnemwerl 
kind aufnimt in meinẽ 

[+ [der nimt mich auf / vnd wer... 
aufnimt / der nim den ꝛ al 


FE 


—v— 
J 
* 


we 


T menineinen marckt ber Sana 
8 feinen jungern: riter / daß ſie jhm herber ge 4 Km 


diſe vu —* des menfchen| 53 Vnd ſie namen jhn ni = 
In pic Fan worter werden anu / darumb / daß er fein angeficii 
nder menſchen hände, gewendet haste zu wandelngen 


Herr will" 
+ Daß fewer 

















IX: 


et ſie / vnd ſprach: Wiſſet 
u, Wehe / welches geiſtes finder 


a 
2. Des menfchen fohn iſt nit 
Hr der menfhen feelen zu 
Brben / fondern zuerhalten, 
10,8 fie giengen in ein.andern 


“ 


rt. 
Es begab fich aber / ba fie 
'. em weg waren ſprach einer 
om: Ich wil dir folgen wo 
ehert. 
nd Jeſus fprach zu jm 
., Wuchfe haben gruben / vnnd 
Bögel unter dem himmel haben 
"7 Aber des menfchenfohn 
nie da cr fein haupt hinlege. 
‚2 Bund er fprach zu einem 
rn: Folge mir nad). Der 
ch aber : Herr / erlaube mir⸗ 
"Sich zuvor hingehe / vnd net: 


Bd 


Mvatter begrabe, 


NE, Aber Jeſus fprach zujm: 
de zodten jhre todten begra- 
"Wr Hehedu aber hin / vnd ver: 


dige das reich Gottes. 


Bnnd ein ander ſprach⸗ 
er / ich wil dir nach folgen⸗ 
Der erlaube mir zuvor / daß id) 
n abſcheid mache mie denen’ 


Fin n.cınem haufe find, 


2 efus aber ſprach zu jhm: 
her jeine hand anden pflug le: 
2 end fiher zuruͤck / der iſt nt 


hickt zum rei h Gottes, 


Das x. Capitel. 


r 


D 


ya er wolte hin tomen. 








SLucas, 


148 


angın kyi a7 mtwort / 29 mır 
nfer Nechſter ſey / 37 antwort? 
;8 Mareba made ihr viel zu [chafe 
fıny 4 2 Maria hat das guts t heil tro 
wehlet. 


Arnach ſondert der Here 
andere ſibentzig auß / vnnd 
andte fie ja zween pit zween fuͤr 


hm her / in alle ſtaͤtte vnd ort, 


2 Vndfprach zu jhnen : Die 
erndte ge hi arbeiter aber 
it wenig / Bittet den HErren 
der erndte / daß er arbeiter auß 
äbe in ſeine erndte. 
Sehe bin’ ſihe / ich ſende 
euch als die laͤmmer mitten vn⸗ 
ter die wolfe. 


4 Zraget feinen beute 


(nodhta= 


ſchen / noch ſchuch vnnd gruͤſſet 

niemand auf der ſtraſſen. 
Wo ijhr in ein hauß komet⸗ 

du fpreche zu erſt: Fride ſey im 


diſem haufe/ 


Vnd fo daſelbſt wird eig find 
des frides ſeyn / fo wird ewer fri⸗ 
de aufjhn beruhen / Wo aber 
nicht / fo wird ſich ewer [ride wi⸗ 


der zu euch wenden. 


7 u demſelbigen hauſe aber 
bleiber/ eſſet und trincket was fk 
haben / denn ein arbeiter iſt ſei⸗ 


nes lohns wert. Ihr ſolt nicht 
von einem hauſe zum andern 


chen, 


g 
3Vnnd wo ijhr in cine ſtatt 
komt / vnd ſie euch aufnemen/ da 
4 Yufus ſendet fibengig feiner juͤn eſſet mas euch wird fuͤrgetragen. 
JEr aufs 17 die kommen wider / vnd 
hehe was fie verrichtet/ 28 eren 
" Eabmet fie zur demuth / 21 dancket 
AN Fnem varıer/ 23 preiftdfeimesunger 
Sager 4 we der wich Eonsge und prophe⸗ 
Ey 23 womit das iwıge Iebin zu Ir» 


euch komen. 
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9 Bnd heyletdie trancken / Die 
daſelbſt find / vnnd faget Ihnen; 
Das reich GOTtes iſt nahe zu 


ıo Wo 





= — 4 — £ R 
E 1 — — - < 
— — — ——— — —— 














—— Di 








® 
M 


142 Euangelium Ca 
10 Wo jhr aber in ein ſtatt gegeben zu tretten auf ſchia— 
komet / da ſie euch nicht aufneh⸗ | und ſeorpion / und vber al 
men / da gehet herauß auf ihre walt des feindes / vnnd n H 
gaſſen / und ſprecht: wird euch beſchaͤdigen. 
fi Auch den ſtaub / der fih| 20 Doch Darin frewet 



















ftatt / fchlahen wir ab auf euch. chan find : Frewet euch 
Doch folt jhr wiſſen / daß euch daß ewre namen im hime 
das reich GOTtes nahe gewe⸗ ſchrieben find, —1 
ſen iſt. 2ı Zu der ſtunde frewet 

12 ch fage euch / es wird der | Jeſus im geiſft / vnd fpradh: 
Sodoma traͤglicher ergehen an preiſe dich vatter vnd HERE 
jenem tage / denn ſolcher ſtatt. mels vnd der erden / daß du 


an vns gehengt hat von ewer | nicht’ daß euch die geiſter vn⸗ 
| — 
















13 Weh dir Chorazin / nich | ches verborgen haft den meißghn 






Dir Berfaida : Denn weren ſol⸗ | und klugen / vnnd haft es o 
che thaten zu Thro vnd Sidon | baverden unmündigen. Ja 
geſchehen / die bey euch gefchehen | ter/ alfo war es twolgefellig 
find’ fie hetten vor geiten im ſack dir. 
vnnd in der aſchen gefeffen und] 22 Es ift miralles vberg 
buffe gethan. von meinem vatter, Vnd 
14 Doch es wird Thro vnnd | mand weiß wer der fohnfen/ 
Sidon traglicher ergehen am | nur der vatter / noch wer der v 
gerichte/ denn euch. ter ſey / dennnur der fohn 7 oh. 
15 Vnd du Capernaum / die welchem es ber fohn wil offe 
bu biß an den himel erhaben | baren, % 
biſt / du wwirftin Die helle hinun= | IF” 23 Vnd er wandte fich g 
ter geſtoſſen werden, feinen juͤngern / vnd ſprach in 
16 Wer euch hoͤret / der hoͤret ſonderheit: Selig find die a 
mic) / vnd wer euch verachtet / gen / bie da ſehen das jhr ſehet. 
der verachtet mich / wer aber mich/ 24 Denn ich ſuge euch: Vi 


































verachtet / Der verachtet den der | propheten und toͤnige wolten ſe 


mich geſand hat. hen / das jhr ſehet / vnd haben 

17 Die fibensig aber kamen | nicht gefehen vnd horen/ daB 
wider mit freuden / vnd ſprachen: jhr hoͤret / vnnd habens nic 
Herr / es find vns auch die Teu⸗ | gehoͤret. | 
fel vnderthan in deinem namen, | 25 Band fihe/ da fund ei 

18 Er forach aber zu jhnen: | fchriftgelchrter auf/ verfucht jun 
Sch fahe wol den Satanas vndſprach: Meifter/ was mu 
vom himel vallen / als einen ich thun / daß id) das ewige Tebe 
hlitz. ererbe? 
19 Sehet / ich hab euch macht/ 26 Er aber ſprach zu 9— | 

IE 
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IX. S. Lucas. 145 
Fehet tim gefttze gefchrie: | fo Dur etwas mehr wirſi dar— 
te Tiefeft du : 2 thun / wil ich dirs bezahlen / wenn 
antwortet— und ſprach: ich wider kome. 
lt GOtt deinen HEr ven | 36 Welcher duͤnck ketd— Dich /d 
von gantzem ber en / von | unter diſen dreyen der —* 
ſeele / von a Ten ft * 4 fen geweſen / dem / ber unter Die 
ngantze In BE | ; mörbder aefallen war? 
une eſten alsd chſe —5 | 37 E rfprach: Der bich arm— 
Fr aber ſprach hr: Dul hertzigkeit an jm that.D aſprach 
echt geantwortet / Thu dy⸗ Jeſus zu jhm; So gehe him 
du leben, 9 th + deß aleichen, 

Br aber wolt fich ſelbſt recht 33 Es begab ſich aber da ſio 
en, vnnd ſprach zu ef; | wandelten 7 gieng er in einen 
Hift den mein nehefter? | marckt / da war ein weib / mit na= 
Da antwortet Jeſus / und | men Martha / die nam jhn auf 
2: Es warcin menſch⸗ der | in jhr hauß. 
ron Jeruſalem hinab gen| 39 Vnd fie hatte eine ſchwe⸗ 
Se / und ſiel unter die moͤr⸗ fer / die hieß Maria’ die ſatzte 
die sohen ihn auß / vnnd | ich au se eſus fuͤſſen und hören 
Ben jihn 7 vnnd giengen Da= feiner rede zu, * 
onnd lieſſen jhn hatbtode | 40 Martha aber machet ji ? 
| viel zu fchaffen / jhm zu dienen; 
Es begab fich aber ohnges | Budfie trat hinzu / und ſprach: 
das ein prieſter dieſelbige | Herr / frageſt du nicht darnady/ 


eh nad och vnd da er jhn daß mich meine chweſter leßt 
1 gier nder fuͤruͤber. alleine dienen? ‘ Saar ıhr doch / 


—— gleichen auch daß fie es auch angreiffe. 
Bevit/da er kam ben die ſtett | 41 Jeſus — antwortet / vnd 
he / gieng er fuͤruͤber. ſprach gu ihr: Martha/ Mar: 
‚Ein —— aber reis | tha / Du haft air forge vnnd 
don kam dahin/ vnd da er muͤh e. 
che’ jamert jhn ſein / 42 Eines aber iftnot/ Mas 
Sieng su jhm / verband jm | ria * is gute theil erwehlet / 
Iwunden / vnnd goß dareyn das ſol nit von jhr genommen 
Andi m vein ennd hub jhn auf | werden. 


Zu, ur? Kir * + J 
hier / vnnd ful ret jhn in Das xr. Capitel. 
Mt Fberge vnd pfleget ſein. 


z Yelus lehret ferne hunger befet) 


\ 3 2*8 2 Br 7, a) 
5 Des ant ern tager enet er 4 nerhe iſe fe erborung denen F ſo mit 


och herauß zween gro= | dem gebet anhalten / 14 treiber einen 
3 * uk ) 7 vera Ö 

A’ and gab fie dem wirt / vnd | Feuftl auf, 77 werantworter ſolch 

Bo er = Yin, lin/sanN | vundenwerc 7 29 ſtraffet die fo zei⸗ 

Ach zu ihm : —* flege ſein vnd den K;arhhr TF 

® 


gehreten / 3 


nn Asa ,Ay 
uno Dir Pharie 


IE 
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144 
leer gleiſ⸗ 
ur * — in haltang jhrer tĩge⸗ 


Nd es begab ſich / daß er 
war an einem ort / vnd be⸗ 
tet / und da er aufgehört hatte / 
ſprach feiner jünger einer gu jm: 
HQExr Ichre vns beten / wie auch 
Johannes feine juͤnger lehrete. 
2 Er aber ſprach zu ihnen: 
Wenn jr beter/fo fprechet: Bn- 
fer vatter im himel/ dein name 
werde geheiliget. Dein reich fo- 
me. Dein wille gefchehe auf er- 
den wie im himel, 
‚3 Gib uns onfer täglich brot 
immerdar, 

4 Bud vergib uns onferfün- 
de / denn auch wir vergeben allen 
die vns ſchuldig ſind. Vnd fuͤhre 
uns nicht in verſuchung / Son⸗ 
dern —— pr ondem vbel. 

5 er ſprach zu jhnen: 
Welcher iſt unter * * ei⸗ 


Fuangelium 





Cap, | J— 
verſchaͤmten geilens willen 
ſtehen / vnd ihm geben wie 
er bedarf. 

9 Vndich ſage euch auch 
tet / fo wird euch gegeben Eos 
chet / ſo werdet jhr finden J 
fet an / ſo wird euch auſgech 

10 Denn wer da bitte/ 
nimt / vnd wer da ſuchet / dee 
det / vnd wer da antlopfet / 
wird auſgethan. | 

zı Wo bittet unter euch 
fohn ben vatter umbs brot? % 
3hm einen ftein darfür be 
nd fo er vmb einen fifch bin 
ber jm eine fchlange für den 
biete ? | 

ı2 Ober fo er omb ein ey 
tet / der jhm einen fcorpioglie 
fur biete? 


13 So denn jhr/ bie jhe.aliı 4= 


| fept / toͤnnet ewern tindern 
‚te gaben geben / viel mehr 


nen freund hat / vnnd gieng zu der vatter im himel den heilen 


jhm zu mitternacht / vnd ſpreche 
zu jhm: Lieber ſreund / leihe mir 
drey brot/ 

6 Denn es iſt mein freund gu 
mir fomen vonder ſtraſſen / vnd 
Ich habe nicht dz ich jhm fuͤrlege. 

7 Vnd er drinnen würbe ant- 
orten vnnd ſprechen / Mache 
mir teine vuruhe / die thuͤr iſt 
ſchon zugeſchloſſen / vnd meine 
findlin find bey mir in Der ka— 
mer / ich kan nicht aufitehen/ und 
Dir geben, 

8 Sch fage euch / vnnd ob er 
nicht aufftcher 7 und gibt ikm/ 
darumb / vaßer fein freund ift/ 
ſo wird er doch vmb feines pn: 





73 


Helft geben denen’ die F 
bitten, | 






eö geſchach / da der Teufel 

fuhr / da reber der fkumme, Bin 

das volck verwunderte fich. 
15 Etliche aber unter jhw) 


ſprachen: Er treiberdie Zeul "+ ©. 


auß durch Beelzebub / ven ober mn. 
ſten der Teufel, 
16 Die andern aber verſue 


ten jhn / vnnd begerten ein == \ 


hen non jhm vom himel / 
17 Er aber vernam jhreg) 
dancken / vnnd fprach 
Ein jeglich reich fo es mit j 
fi 


—J— 


4 
M 






zu jhn 
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= x 1, 


S. Lucas, T4f 


Et oneins wird / das wird wuͤ⸗ ‚fie hinegn komen / wohnen fie da⸗ 


bpondein hauß fellet vber das 
er, 3 
Iſt denn ber Gatanas 


und wird hernach mit demfelben 
menfchen arger denn vorhin, 
27 nd es begab ſich / da er 


Eh ie jhm ſelbſt vneins / wie | ſolches redet / er hub ein weib im 
ſein reich beſtehen? Dieweil volck Die ſtim / vnd ſprach du 
agt: Ich treib die Teufel ihm: Selig iſt der leib der did) 


durch Beelzebub. 


getragen hat / vnd die brüfte die 


2, &5o aber ich die Teufel durch du gefogen haft, 


Meetzebub aufrreibe/ durch wen 


28 Er aber ſprach: Ga felig 


lihen fie ewre finder auße dar= | find die Gottes wort hoͤren vnd 
Gb merden fie ewre richter bewaren. 


n 


29 Das volck aber drang hin- 


“ FR k | * 
Soiich aber durch Gottes zu / da fleng er an / vnd ſaget. DI 


er die Teufel außtreibe / ſo ſe iſt ein arge art / ſie begeret ein 
je dz reich Gottes zu euch, | seichen 7 vnnd es wird jhr fein 


ı Wenn cin ſtarcker gewap- | 


jeichen gegeben, denn nur Das 


+ y . ” MT 7 CY A 
rer feinen pallaft bewaret / fo | seichen despropheten „Jonas. 


Wet das bleiber das feine mir 
Den 
2 Wenn aber ein arder 
er jhn komt / vnd vberwind 
1’ fonimt er jhm feinen har- 
Fehr darauf er ſich verließ / vnd 
silerdenraub auß. 
Wer nit mit mir iſt / der iſt 
Eder mich / end wer nit mu 
ie ſamlet / der zerſtrewet. 
124 Wenn der onfauber geift 
m dem menſchen aupiehrer/ fo 
rchwandelt er duͤrre ſtette / ſu⸗ 
etruhe / vnd finde jhr nit / fo 
Sricht er: Ich wil wider vmb⸗ 
bren in mein hauß / darauß ich 
gangen bin. 
Bnd wenn er komt / fe 


* 


4 


-. 


30 Denn wie Jonas ein geiz 
hen war den Nineuiten / alſo 
wird des menfchen fohn feyn Dis 
ſem gefchlecht. 

31 Die fönigin von mittag 
wird aufirettenfur dem gerichte 
mit den leuten difes geſchlechts / 
und wird fie verdammen / Denn 
fie kam von der welt ende- zu ho= 
ren die weißheit Galomonis/ 
und fihe/ Lie ift mehr denn Ga = 
lomoa. 

32 Die leute von Ninive wer— 
den auftretten für dem gerichte 
mi. Diefem gefchlecht 7 und tete 
dens verdammen / denn fie the— 
ten buffe nach der predigt Jo— 
nas / vnd ſihe / hieift mehr denn 


Onderers mir beſemen gefehret | Jonas. 


nd geſchmuͤckt. 


13 Niemand zuͤndet ein liecht 


226 Denn geheter hin / vnd an / vnd ſetzet es an einen heim— 
mmt ſiben geiſt er zu ſich / die aͤr⸗ lichen ort / auch nit vnter einen 
"Fer find denn er ſelbſt / vnd wenn ſcheffel / ſondern auf den leuch⸗ 





9 ter / 
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146 Euangelium 
ter / auf daß / wer hineyn gehet | 43 Weh euch Pharifeern a 
das liecht ſehe. jhr gerne obenan ſiget in 
34 Das auge iſt des leibes ſchulen / vnd wolt gegruͤſſet ſe 
liecht / wenn nun dein ange ein⸗ | auf dem mardte, 
feltig ſeyn wird / fo iſt dein gan⸗ 44 Weh euch ſchriftgelehrr 
tzer leib liechte. So aber dein vnd Phariſeern / jhr heuchle 
auge ein ſchalck ſeyn wird / ſo iſt daß jhr ſeyt wie verdeckte vol 
auch dein Leib finfter. | tengräber/daruber die leute Im 
35 So ſchawe drauf’ das nit fen / und kennen ſie nicht. | 
das licchtin der finfternis fen, 45 Da antwortet einer von 
36 Wenn nundeinleid gantz ſchriftgelehrten / vnnd fprach 
liecht iſt / daß er fein fu vom ‚Ihm: Meifter/ mitden worte" 
finfiernig hat / fo wird er gans | ſchmeheſt du ons auch, 
kiccht feyn / vnnd wird dich er⸗ 46 Eraberfprah: Vnd w⸗ 
leuchten wie ein heller blii. auch euch fchriftgelehrten / den 
37 Da er aber in der rede war | jhr beladet die menfchen mit ont 
bat ihn ein Pharifeer / daß er | traglichen laften / vnndrüretf 
mit jhm das mittagsmaf effe; | nit mir einem finger an, 
Vnd er gieng hineyn / vnd ſatzte 47 Weh euch / denn jhrb 
ſich zu tiſche. wet der propheten graͤber / ew 
38 Da das ber Phariſeer fa= vaͤtter aber haben fie getodtet. 
he / verwundert er ſich / daß er 48 So bezeuget jhr zwar / v 
ſich nicht vor dem eſſen gewa⸗ bewilliget in ewer vaͤtter werch 
ſchen hette. denn fie todten ſie / ſo bawet) 
39 Der Herr aber ſprach zu jhre graͤber. 
ihm: She Phariſeer haltet die] - 9 Darumb ſpricht bie weiß 
becjer onnd fchuffel aufwendig | heit Gottes + Ich reil Prophe 
reinlich / aber ever inwendiges ten vnnd Aporiel zu ihnen fe 
iſt vol raubs vnd boßheit. den / vnnd derſelbigen werden ſſ 
40 hr narzen / meinet jhr / | etliche todten vnd verfolgen/ | 
daß das inwendig reinſeh⸗wens 50 Auf das gefordert werd 
außwendig rein iſt⸗ von dieſem geſchlechte aller pro 
41 Doch gebt almoſen von pheten blut / das vergoffenift 
dem das da iſt / ſihe / ſo iſt euch ſind der welt grund gelegt iſt/ 
alles rein. 51 Don Abels but an/ bi 
42 Aber such euch Phariſeern | aufdaß blut Zacharie der um" * 
Daß jhr vergehendet die minze kam zwiſchen dem altar ern 4 
| 









































end rauten/ onndallerien £ol/ |tempel: Jaich fage euch / es wir 

end geherfür dem gerichte vber | gefordert werden von diefem ge 

vñ furder liebe Gottes. Dig fort ſchlechte. 

man thun / vñ zenes nichtlaffen, | 52 Weh euch) fosftgeichee 
De 
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Hp. XIE S. Lu 
| 


S. Lucas. 149 
En ihr den fehlüffel desers, 4 Ich fage euch aber ‚meinen 
Srtnis habt / je komt nicht hin= freunden: Forchtet euch nicht 
17 end wehret denen die hin- | fuͤr denen / die den leib todten⸗ 
In wollen. und darnach nichts mehr chum 
2 3 Da er. aber folches zu ihnen | können. — 
net ſiengen an Die fohriftge-l 5 5% wil euch aber geigen für 
ren und Phariſeer hart auf welchem jhr euch forchten folt/ 
On zu dringen / vnd Ihm mit forchrer euch fur Dem / Der na 
aucherley fragen ben mund zu dem er getodtet hat / auch macht 
pfen. hat su werſen in Die helle. Ja⸗ 
Bnd laureten auf jhn / vnd ich ſage euch / fur dem forchtet 
chten ob fie etwas erjagen fon= | ed). 


—— 177 -e 
rauf feinem munde / daß fiel 6 DBertauft mann nicht fünf 
‚Die ſache zu jhm hetten. | feselinge vmb zween pfenninger 

Das xir. Capitel to ift fur GOtt derfeibigen 


\ ’ \ — 
nicht eins vergeſſen. 
Jeſus warnet fuͤr dem famateıg 63 DE 
e iöbartfer/ 2 vermahner zuraufs 7 Auch find Die Haar auf ew⸗ 
higkat im glauben / 6 und vers rem haupt alle gezehlet. Da— 
Samen auf GDZZs furſchuns / rumb forchtet euch nicht / denn 


EN kein Erbſchlichter ſeyn / 


7585 Mr 7 a: 
5 warnet für demgeig/ 22 vnd der Ihr ſeyt beſſer denn viel ſper⸗ 
dniſchen bauchforge/ 35 auch für linge. 


Meiſchuchten ſicherheit 49 predigt | g Sxech ſage euch aber / wer 
Am ereutz / ga ſtraffet der Phariſeer I ſag ch 


Sacheten/ 58 beiffee vnsrerfuhniic mich befenner fur den menſchen / 


yn gegen einander, den wird auch des menſchen 
IL) bef das volck zu / vnd ſohn betennen fuͤr den Engeln 
kamen etliche viel tauſent GOttes / 
ſamen / alſo / daß fiefich unter] 9 Wer mich aber verleugnet 
mander traten / da ſieng er an’ | fur den menſchen / Dep wird ver⸗ 
fi ſaget zu feinen juͤngern / Zum | leugnet werden [ur den Engeln 
Hrften hütet euch für dem fawer= | GOttes. | 
eiader Pharifeer / welchesift | 10 Vnd wer Da redet ein wort 
ne heucheler. wider des menfchen ſohn / dem 
2 Esift aber niches verbor= | fol es vergeben werden / wer aber 
nen’ das nicht offenbar werde/ | läftertden heiligen Geiſt / Dem 
acch heimlich das man wicht | foles nicht vergeben werden. 


Mſſen wer de, 11 Wenn fie euch aberfuͤhren 


Darumb was jhr im fin: | werben in jhre ſchulen / vnd fur 


fiernisfaget das wird man im | die oberteit / vnd fuͤr die gewal⸗ 


Hiccht hoͤren / was jhr redet ing] tigen / ſo ſorget nicht / wie oder 





ohr in den kamern / das wird | mas Ihr antworten / oder was 


man aufden daͤchern predigen. jhr ſagen ſolt⸗ 
J G 2 12 Denn 
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1418 Euangelium Cap. x 
ı2 Denn der heilige Geäftl| 22 Er fprady aber zu ſei 
wird euch zu derſelbigen⸗ ftunde | Jungern: Darumb fage ich eu 
lehren / was jhr ragen folt. forget nicht fuͤr ewer [eben 7 / 
13 Esfprach aber einer auß Ihr eſſen ſollet / vnd nicht 
Dem volck su jhm: Meiſter / ſa⸗ ewern leib was jhr anth 
ge meinem bruder / daß er mit | foltet; 
mir das erbe theile. 23 Das leben iſt mehr de 
14 Er aber ſprach zu jhm; die ſpeiſe / vnd der leib mehr de 
Menſch / wer har mich zum rich⸗ | Die kleidung. | 
ter oder erbfihlichter unter euch| 24 Nemet war der raben 7A 
geſetzet ? faen nicht / fie erndten nich AB 
i5 Vnd ſprach zu jhnen: Se: | haben auch feinen feller nd 
her zu / vnd hüter euch fur dem | ſchewren / und Gott nehret 
os: Denn niemand lebet da= | doch: Wie viel aber ſeßt 
vo das er viel guter hat, beſſer Denn die vögel? | 
16 Bund er fager Ihnen ein 25 Welcher iſt unter euch © 
gleichnus / vnd ſprach: Ks war 


* 


or ge 


‚er fihon drumb forger/ der 
ein reicher menfch / deß feld hatte Fonte eine elen lang feiner gro! 
wol gerragem/ De * 

17 Vmd er gedachte ben Ihm | 26 So jhr denn das gering 
ſelbſt / vud ſprach: Was ſol ich | nicht vermoget / warumb ſe 
thune Ich habe nicht da ich get jhr fur das ander? 

ine fruͤchte hinſamle 27 De der Lilien a 
meinejruchte Kinfamle, 7 vtemer war Der lilien a 

18 Band fprac) / das wil ich | beim Felde, wie ſie wachfen/fie ad 
thun / ich wil meine ſchewren ab⸗ or — a | 

echen / vnd groſſer bawen/ond | Ich age euch aber/ daß au 
he ; MT ———— — in aller ſeiner — 
il dreyn ſam en alles was mir S in yerli,z 
getvachten iſt / und meine gůter / | keit nicht iſt betleidet geweſce 

10 Vnd wil ſagen zu meiner als der eines, 4 
ſeelen: Liebe ſeele du haſt einen 25 Co denn das graß DZ 
groſſen vorraht auf viel jahr/ | heute auf dem felde ſtehet / ung 
* num ruh / iß / trinck / vnd Bro Hr 3 g “ seworfeh 

ad auten mut. wird / Gott alſo kleide 7 mie ve 

20 Aber Gott ſprach zu jhm: | mehr wird er euch Fleiden/ J i 
Dumarı dife nacht wird man ii | i 
— von LE fr —— pa F a E 
weß wirds ſeyn / Das du bereite je darne we 
Kal 1 oder was Ihr trinken ſolt nd 

21 Alſo gehet ex / wer jhm fahret nicht hoch her, 

f chaͤtze ſamlet / vnd iſt wicht reich 30 —— we — 
in Gott. ten die Heiden in der w J— 
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fp. XII. S. Lucas. | 149 
ur patter weiß wol / das jhr| weit / denn des menichen fohn 
beduͤrft/ wird komen zu der ſtunde / da 
ı Doch trachtet nach dem hrnchemerne 
Ih Gottes⸗ fo wird euch das 41 Petrus aber ſpra u 
43 zufallen ihm: Herr / fageftdudife gleich- 
Foͤrchte dich nicht du kleine nis zu vns / oder auch zu alle 
Id / denn esiit ewers vatters 42 Der Herr aber ſprach: 
Iaefallen‘ euch das reich zu 


wir 
- 


N Wie ein groß ding tits vmb ein 

sen. |tremen vnd Augen haußhalter/ 
3 Verkauft was jhr habt — feiset vber fein 

10 aehet almoſen: Macher euch geſinde daß er jhnen zu rechter 
det / die nicht veralten / einen | jett jije gebuht gebe METER 
ats / der nimmer abnimt im | 43 —6 
mel / da kein dieb zu kompt / chen ſein herꝛ finder alſo thun⸗ 


en feine en freſſen: wenn er Font: 
dden keine motten freſſen. Me 
4 Denn wo ever [char it da | - 44 Warlich ich fage euch er 
Sb auch ewer hertz ſeyn. wird jhn vber alle ſeine guter 


| Laͤſſet ewre lenden omb= | fernen. | 2 
an vnd eivre lichten] 45 © aber berfelbige Enecht 
ennen. in feinem hertzen ſagen wir 
z6 BVnd ſeyt gleich den men— mein her ver eucht zu Ab 
yen / die auf jhren herzen war- und fehet an zu ſchlagen tneht 
7 wenn aufbrechen wird vnd mägde / auch zu eſſen oc 
ander hochzeit’ auf daß wenn | 51 Sehr und ſich vol zu 

komt v eop t/ ie jhm auffen⸗ | 
hr denn. —— ES wird deſſ elbigen tneqh⸗ 
37 Selig ſind die knechte / bie teshen Fonen andern jagt h " 
I herr / fo cr kompt / wachend | ei fichs nicht verßhet vnd ji ber 
der’ Warlichich lage euch’ | kunde / die er nicht werp 7 SER 


en ans L, As ec. r * ar 8. 
Aird fich aufſchuͤrtzen 7 vnd wird jhn zuſcheitern / vnd WILD 


rd hie zu tiſche ſezen / vnd fur [Jhm feinen lohn geben mit om 

rin gehen / vnd ihnen dienen, vnalaubigen. . 

N oudfoer fontinder ane | 47 Der tnechtaber/ber feines 
38 Bndfoer komt in der | | —— 
ten wache / vnd wirds alfo fin= | herzen willen weiß r RD" ar ich 

hei felig find diſe knechte. nicht bereitet / auch nicht se 
39 Das folt Ihr aber willen’ feinem willen gethan / Der wire 

“hs u j u. * = 24 j nn — 
ann ein haußherꝛ; wußte zu —— mel, — 

Ar wetcher ſtund der Dieb ame / ſo 48 Der es aber —— 
P 2 5 - - e f ar 7 Pr In Ye 

—8 er / vnd ließ nicht in ſein hat Doch gethan / das der fire 


auß bredyen wehrt iſt wird wenig reich? 
A | be- | Leiden, Denn weldyem viel gest“ 
1 40 Darvnbfent ihr auch be —J ur * 
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ıro Euangelium. Cap. “I ı' 
ben iſt / beybem wird man viel| niche am euch ſelber was rech 
ſuchen / vnd welchen vierFefoh: | tft = 
len iſt vondem wird man viel]: 58 &o du aber mit Deine 
fordern, | widerſacher fuͤr den fueſten 
49 Ich bin komen / dag ich | heit’ ſo thue fleiß auf dem na 
ein ſewer anzunde auf erden’ daß Du fein loß werdeft’ aufpapl 
Was mwolt ich lieber / denn eg er nicht etwa Dich fuͤr den i 
brennete ſhon? ter ziehe / vnd der richter vbe 
so Aber ich muß mich zuvor antworte dich dem ſtok neiſte 
taufen laſſen mit einer taufe / vnd der ſtockmeiſter wert 
vnd wie tft mir fo bange ’ biß fie ins gefenantz. 
vollendet werde? | 


erden ? Ich fage/ nein / ſondern Das XIII- Capitel. 
zwytracht. 


59 Ich ſage dir / du wirſt ven 
51 Meynet jhr/ daß ich her⸗ dannen nicht herauß fomen/ ei 
komen bin’ Friede zu bringen auf du den aller letztẽ ſcherf bezahleſ 
















ı Fefus vermahnet zur buſſe mit 


s2 Denn von nun an Werden | einem ſchrecklichen Exempet 7 6 aus 


fünf in einem haufe vneing | fiwer Gieichnus zı mrbinder em 
ſeyn / drey wider zwey⸗ vnd 33 DR" der Krandehiet 

* 18 Glachnus rom Senffkorn vd 
zwey wider drey. Sawerteig / 23 Antworter auf der 


| 


53. Es wird ſeyn der vatter | Junger fiaar 2 ob werig ſelig a 

n ſobn⸗ u kahn | 25 Die Heuchler wolle tr verſtoſſen⸗ 
we m Un: det john 13 3. Sorchrer ſich miche fuͤr Herodes 
rden vatter / die mutter wi⸗ | Liſt / za Klaget ober die verſtockung 


ber die tochter / vnd Die tochter | der Stadt Jeruſalem. 
rider Die mutter / Die ſchwieger | 7 S waren aber zu dewgpelbi⸗ 


J 


wider die ſchnur / vnd die ſchnur gen zeit etliche dabey / die 
wider die ſchwieger. vertundigten ihm von den Ga⸗ 


54 Er ſprach aber. zu dem lileern / welcher blut Pilatus 
volck: Wenn jhr eine wolcken ſampt jhrem opfer vermiſchet 
ſehet aufgehen vom abend / ſo | hatte, | 
fprecht ihr bald / es komt ein re⸗ | 2 Vnd Jeſus ant wor tet / vnd 
gen / vnd es geſchicht alſo. fprach zu Hneu: Meynet jhr⸗ 

55 Vnd wenn jhr ſehet den daß diſe Galileer für allen Ga: 
ſudwind wehen / ſo ſprecht jhr/ lileern ſuͤnder geweſen find die- 
es wird heiß werden / vnd es ge⸗ weil ſie das erlitten haben? 
ſchicht alſo. 3 Ich ſage nein’ ſondern ſo 





56. Ihr heuchler / Die geſtalt jhr euch nicht beſſert / werdet 


der erden vnd des himels koönt she alle auch alſo vmbtomen. 


J 
J 


jhr pruͤfen / mwieprufershr aber) 4 Oder meiner jhr / daß die 


dieſe zeit nicht? achtzehen / auff welche der thurn 


57 Warumb richtet jhr aber in Siloha fiel / end erſchlug ſie/ 
ſeyen 
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pP. XIII. S. Lucas. r ß Ist 
Sen fihuidig gewefenfur allen| daß Jeſus aut den ſabbath hen“ 
nfehen / die zu Jeruſalem | Tete vnd ſprach zu dem pol" 
bnene Es find ſechs tage / darinnen 
Ich ſage / nein / ſondern ſo man arbeyten ſol in denſelbigen 
cn nicht heffert/ werdet jhr komt vnd laßt euch heylen / vnd 
e auch alſo vmbkommen. nicht am ſabbaehtas act 
;— Er faat jhnen aber biie | 15 ar antworte nm Der 
sichnis: (Fs hatte einer ein | Her: und fprad) : Du heuchler/ 
aenharnın / der war gepflantzt | Lofer nicht cin jeglicher vnter 
(einem weinberge / vnd kam euch feinen ochjen oder eſel von 
dfirchte Frucht darauf / vnd der krippen am ſabbath / vnd 
nd fie nicht, fuͤhret jhn zur trencke R 
Savorach er su dem wein | 16 Solt aber nicht geinjet 
etner: Sihe / ich bin nun | werben am fabbarh diſe⸗ Die doch 
en jahr lang alle} har fomen, —— KRISE NS bon diſen 
1 habe frucht gefucht auf di- bande / welche Satanas gehliie 
En feiaenbaum / vnd finden fie 12 hatte nun wol air 
ihr, hamwe ihnah/ was hin: | Jahr? 
ae | 17 Bnud als er ſolches fagter 
8 Fr aber antwortet / Bund mußten ſich ſchaͤmen Rue DM 
wach sujhm: Herr (ap jhn bi) wider geweſen waren / en 
och diß jahr / biß daß ich vmb alles polck frewet —28* NR 
hin arabe / vnd betuͤnge jhn⸗ herlichen thaten / DIE von Dil 
o Dber worte feucht bringen geſchahen. a aa Hd 
vo nit/ ſo hawe indarnach abe, | 19 Er ſprach aber ‚WER * 
10 Vnd er lehretin einer ſchu⸗ das bei) Wokles Re ran 
e an ſabbath⸗ wem ſol ichsnpergleichen ? 
ıı Vnd ſihe ein Weib War | 19 Es Hr, einem Jentern 
sa. das hatte einen geiſt Der geich welches ein menſch nam— 
Franckheit achhehen jahr / vnd vnd wartsin ſeinen garten vud 
Jewar krum / vnd konte nicht es wuche und garde groffer 
wol aufſehen. baum / vnd Die vogel des himels 
12 Da ſie aber Jeſus fahe/ wohneten vnter einen zweigen. 
et erite uſich v o Dndb abermal ſprach er; 
rafet enfie zu ſich und ſprach zu | 20 Bl ira? er in 
ihr: Weib / ſey loß von Deiner Wem fol ich das reich Gottes 
tranckheit. vergleichen © f 
13 Dndfeger die hände auf] 2ı Es it einem ſawerteige 
fi: / und alfo bald richtet fie ſich gleich / welchen ein weir vn 
auf / vnd prenfete Gott. und verbarg jhn vuter drey 
14 Da antwortet der oberfte ſcheffel mehls / biß daß er gar 
der ſchule / vnd war vnwillig / ſawr ward, 7— 
G4 22 Sud 
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152 Euangelium Cap. x 
22 Vnd er gieng durch ftättet 30 Bndfike/ es find Testen) 
vnd maͤrckte vnd lehrete / vnd | die werden die erſten ſeyn / 
nam ſeinen weg gen Jeruſalem. | ſind erſten / die werden die leßt 
23 Es ſprach aber einer zu ſeyn. | 
Ihm: Herr’ meyneſtu daß mwe-| 31 Un deinfelbigen tage eh 
nigfelig werden ? Er aber ſprach men ctfiche Pharifeer > em 
su jhnen: ſprachen zujbm: Heb dich 
24 Ringet darnach / daß jhr äuß / vnd gehe hinnen/ denn He 
durch die enge pforten eyngehet. rodes wil dich tödren, | 
Denn vielwerden das ſage ichh 32 Vnder ſprach zu Ihnewi" 
euch) darnach trachten / wie ſie Gebetlin / vnd fagertemielbhn 
hineyn tomen / vnd werdens gen fuchß / fihe, ich treibe Zar! 
nicht ehun konnen. rel auß / ond mache geſund he 
25 Bon dem an/ wenn der | und morgen / vnd am dritten. 
haußwirt aufgeftanden iſt / und | tage werde ich cin ende nehmen 
bie chur verſchloſſen hat/fower-| 33 Doch mußich Beute end) 
det jihr denn anfahen drauffen | morgen / end amtage darnach 
zu ſtehen / end an die thuͤr tiop⸗ wandeln / denn es ehutz nicht 
fen / vnd ſagen: HErr / HErr | daß ein prophet vmtomme auffen, 
thue vns auf. Vnd er wird ant⸗ Jeruſalem. 
worten / vnd zu euch ſagen Ich 34 Jeruſalem / Jeruſalem⸗ 
kenne ewer nicht / wo jr her ſeyt. Die bu todteſt propheten wall 
26 So werdet Ihr denn anfa- freinigeft Die zu Dir geſandt wer⸗ 
hen zu ſagen: Wir haben für den / wie oft hab ich wollen deinen" 
Dir geſſen vnd getruncken und | finder verſamlen / wie eine hen⸗ 
aufd: gaſſe haſt du ons gelehret. | ne jhr neſt vuter jhre fluͤgel / vnd 
27 BVad er wird ſagen: Ich jhr habt nicht gewolt? R} 
fage euch / ich kenne ewer nicye | 35 Sehervemwer hauf ſol euch 
wo jhr her ſeyt / weichet alle von | wuͤſte gelaffen werden, Denn ich 
mir jhr vbelchaͤter. | fage euch: Ihr werdet mich nichE 
25 Da wird ſeyn heulen und ſehen / biß daß es kome / daß jhe 4 
sanflappen 7 wenn jhr fehen jagen werdet: Gelobet iſt der da 
werdet Abraham / vnd Iſaae / kont in dem namen des Herzen, 


vnd Jacob / und alle propheten ⸗ 
dm reich Gottes / euch aber hin- Das xıv. Capirel, an 
auß geftoffen, ı Fefus heylet einen waſſerſuͤcht j⸗ * 


N gen / 8 jtraffet der JOharifeer ehrguinz 77 
29 nd es werden kommen vermahnet zur demuth 22 vndzur DE WS. 


vom morgen und vom abend | miltigklit gegen dın armen/tı6 durch Bu _ 
von mitternacht und von mitta- | die glachnus vom Sroffen abend mahl m 


A verweiſet er den Füden Ihre vndanc 
ge / die zu tiſche ſigen werden im | —— 123 ne an vom beruf der U 


reich Gottes. Heyden / 25 Peediget vom Creus/ * 
28 ver⸗ 
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D, XIV. S, Lucas, — * 16} 
ermabner / daß alte Chriſten ſich wirſt / jo gehe hin / vnd etze dich 
Du ruft / 34 das Gaig ſol nicht onten an / Auf daß / wenn Da 
pamI®» | komp / der Dich geladen hat ſpre⸗ 

xX7DTd es begab ſich/ che zu dir: Freund⸗ ruͤcke hin— 

—V daß er kam in ein (anf?) Denn mirit du ehre haben 
uß eines oberſten der Phari⸗ | furdenen/ die mit dir zu tiſch 
auf einen fabbath / das brot ſitzen. —— 

eſſen / ondfichteltenaufghn, | zı Den wer ſich ſelbſt erhohet 

Vnd ſihe / da war em menſch der ſol erniedriget werden.* 
ihn der war waſſerſuchtig 12 Er ſprach auch zudem oer 

Vnd Jeſus antwortet / vnd jhn geladen hatte: Wenn du ein 
jet zu den Schriftgelehrten mtttags oder abendmal macheſt⸗ 
d Phariſeern/ vnd ſpre a; ſo lade nicht deinefreunde⸗ noch 

is auch recht auf den ſabbath | Deine bruder / noch deine ge: 
pien ? Ben} freundten / noch deine nachbarın 

u Die aber ſchwiegen ſtille. | die da reich ſind / auf daß fie Dich 
ind er greit ihn an / vnd heylet | nicht et ooa widerladen / vnd Dir 
mund ließ Ihn gehen, | veraolten Werde / | 
Bnd antwortet / vnd reach] 13 Sondern wenn on ein 
ihnen : Welcher iſt unter) mahl macheß le m. * 
dh dem ſein ochſe oder eſel in men / die kruppel Die lamen / die 
Abrunnen fellet / vnd er nicht blinde /· 3 
pᷣbabd jhn herauß zeucht am! 14 Go bijtdu jelig / Denn fie 





bathtage? habens dir nicht zu vergelten⸗ 
9 Vnd (te eonten jhm darauf Es wird dir aber vergolten wer- 
at wieder antwort geben, den in der auferſtehung Der ge⸗ 


Er ſaget aber ein gleichnis rechten. EM 
den gaͤſten / da er mercket / wie 15 Da aber olches hoͤret 
eermwehleren oben an zu ſihen/ ner / der mit zutiſc ſaß ſerach 
md ſp each zu jhnen: er zu hm: Ses iſt Der das brot 
8 Wenn du von yemand gela= iſſet im reich Gottes. 

sen veirft zur hochzeit ſo ſee 6r aber ſprach Lin 
ech nicht oben an⸗ daß nicht et· jhm: Es war ein menſch / Der 
va eu ehrlicher denn bu von machte une groß abendmal / vnd 
hn geladen fey/ (vd viel Dazu. | 

Sn ſo —* komt / der ih) ı7 Vnd ſandte ſeinen enccht 
Send ihn geladen hat / ſpreche zu auß zur ſtunde des abendmals⸗ 
dir / Weiche diſem/ var da muſ⸗zu jagen den geladenen: Komer⸗ 
Aferk denn mir ſcham vnten AM denn es iſt alles bereit, 


— 


nen. 18 Vnd fie fingen an alle 
zo Sondern wenn du geladen nach einander ſich en 
05 ge 
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254 —* Zuangelium Cap. 
gen, Der erſte ſprach zu ihm: leben / de it mein iü 
Ich habe einen —* win feyn, — — 
* muß hinauß gehen / vnd jhn 27 Vnd wer nicht ſein ct | 
Beh, Ich bitte dich entſchuͤl⸗ tregt / vnd mir nachfolger 7 / 
— a: * | tan nicht mein jünger fegn, 
— ce fprach: Ich 25 Wer iſt aber unter euch / 
‚abe fünf joch ochfen getauft’ | einen thurn bamen mil und fl 
und ich gche jetzt hin’ fie Zube: nicht zuvor / vnd vberſchlegt h | 
ſehen/ Ich bitte dich entfchuldige | koſt / ob erg habe hinaus - 
mic. | führen? 2 | 
* Dad ber dritte ſprach Ich 29 Auf daß nicht wo erde. 
abe ein weib genomen/ barumb | rund geleat hat / vnd fansn 
ran ich nicht tomen. hinauß fuͤhren / alle die eg (eh (5 
21 Vnd ber tnecht tam / vnd fahen an zu fpotten 4 
ſaget das feinem Herren wider. 30 Vndſagen⸗ diſer menſ⸗ 
Da ward der haußherꝛ zornig | hub an ubawen⸗ vnd kan es 
dnd ſprach zu feinem tnechte: hinauß fuͤhren. J 
Sehe auß bald auf die ſtraſſen 31 Ober weicher konig wil net 2 
end gaffen der ſtatt⸗ vnd führe begeben in einen ſtreit wider e 
Bir armen/ vnd truͤppel / vnd nen andern konig/ und ſitzt nich 
—— DE blinden hereyn. zuvor / vnd raht:chlager , ob er 
22 nd der tnecht ſprach: koͤnt mie sehen taufent beges — 
Herr / es iſt geſchehen / was du | dem’ bet vber In fome mit we | 
befohlen haft esift aber noch | Kigtaufent — 
Haut da. i 32 Wo nicht / fo fchikterbore. 
F Vn der herꝛ prach zu ſchaft wenn jener noch) ferne 
em fnechte. Gehe auf die land- iſt / vnd bitter vmb fride | 
frraffen / undandiezaune/end| 33 Alſo auch ein jeglicher vn 
tztige fie hereyn zu kommen, | ter euch / der nicht abfager allem I 
auf daß mein hauß vor werde, tms er hat / kan nicht mein jun N 
24 Ich ſage euch aber’ daß | ger fen, — 
der manner feiner / die geladen| 34 Das ſaltz ift ein gut dinge I 
find / mein abendmal ſchmecken | wo aber da⸗ Satz chum wire 
wird. ES womit wird man würsen » \ 
33; Es gieng aber viel volcks 35 Es iſt weder auf das lan 7”. 
mit jhm / vnd er wandte fi: | noch in den miſt nuͤtze⸗ fondern 4°" 
vnd ſprach zu jhnen. mann wirds wegwerfen. Wert. * 
25 So jemand zu mir komt / ohren hat zu hören’ der höre, I 


vnd haffer nicht feinen vatter/ \ * 
mutter / weib / kind / bruͤder / Dis vd Capite), | 
en |. en en, Bob Fo 

3 er ſtrafee 


— 1 
pP: 
Fiat 
\ al 
„ii 
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p. XV 


<& Lucas. 


u frafer yhr neidiges hert / durch ein ) 
chnie vom verlohrnen Be; 
j che ı vnd verlohrnen 
Ind groſchen / 22 I | 


1%, 


| 153 
und nachbarinnen / vnd fpricht® 
Frewt euch mie mir/ denn ich 
habe meinen grofchen funden⸗ 
den ich verlohren hatte, 


F ‚ S naheten aber 0 |- 10 Alſo auch / ſage ich euch / 


ihm allerley zoͤlner 
fuͤnder / daß ſie jhn horeten. 


Vnd die 
riftgelehrten 





Phariſeer vnd 
murzeten / vnd 


wird freude ſeyn für den Engeln 
GOttes ober einen ſuͤnder der 
buſſe thut. 

ız Dnd er ſprach: Ein menſch 


achen; diſer nimt die funder hatte zween ſohne⸗ 
vpynd iſſet mie jhnen. J 
Er ſagt aber zu jhnen diß 
chnis / vnd ſprach: | | | — * 
+ Welcher menſch iſt vner das mir gehört, Vnd er theilet 
Schr der hundert ſchafe hat end jhnen das gut. 
er der eins verleuret / der nicht 
ſee die neun end neuntzig in der ſamlet der juͤngſte ſohn alles zu⸗ 


Srlornen / biß 


Vnd wenn ers funden hat/ 


leget ers auf 
euden. 


Iſten / vnd hingehe nad) dem 


daß ers finde? 





ſein achſeln mit 


ı2 Bud der juͤngſte vnter jh⸗ 
nen ſprach zu dem vatter: Gib 
mir vatter das theil der guter⸗ 


13 Vnd nicht lange darnach 


ſamen / vnd zoch ferne vber land⸗ 
vnd daſelbſt bracht er fein gut 
vmb mit praſſen. 

14 Da er nun alle das feine 
ver zehret hatte / ward eine groſſe 


O5 Vnd wenn er heim fomt- tbewrung durch daffelbige ganz 


- | 
fer er feinen ‚freunden vnd 


m 


achbarn / vnd ſpricht zu jhnen | 
Ateuch mit mir / denn ic) 
— V 

abe mein ſchaf funden / das 


xloren war, 


7 Ich ſage euch: 


Ach freude im 
men ſunder d 


J 


Alſo wird 
Limel ſeyn vber 


;t baffe thut fur 


lem ondneuntzig gerechten’ die 
er buffe nicht beine: 

ion DR. Dderz werd weib iſt / Die 

ehen geofchen Kat / 10 fle der ei⸗ 

ren verleuret die nicht ein liecht 


Runde / 


vnd tehre das hauß⸗ 


it Ismd fuche mit fleiß / biß das fie 


hn finde? 


Bi nd wenn fie ha finden | zu en: va ) habe ger 
—* hron freundinnen fuͤndiget im d5 himel / vñ fuͤr Dir, 
G6 


az rufet ſie) 


tze landt / dũ er fieng an zu darbẽ⸗ 
15 Vnd gieng hin vnd henget 
ſich an einen buͤrger deſſelbigen 
landes / der ſchickte jhn auf ſei⸗ 
nen acker / der ſaͤw zu hüten. 
16 Vnd er begehrte ſeinen 
bauch zu fuͤllen mit traͤbern / Die 


die fawalfen/ vnd niemand gab. 


ſie jhm. 

17 Da ſchlug er in ſich / vnd 
ſprach: Wie viel tagloͤhner hat 
mein vatter / die brot diefulle 
haben / vnd ich verderbe im 
hunger ? 

18 Ich wit mich aufmachen⸗ 
vnd zu meinem vatter gehen / vñ 
zu jm fagen: vatter⸗ ich habe ge⸗ 


19 Bid 
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156 Euangelium Cıp, @ 
19 Vndbin fort nicht mehr ; wolt nit hineyn gehen, Da gie 
wehrt / daß ich dein ſohn heiſſe | fein vatter herauß / vnd bar —1 
Mache mich als einen deiner | 29 Er antwortet aber⸗ 
taglohner. Vnd er machte fich | fprach zum vatter: Sihe / ſo vi 
auf/ vnd Lam zu feinem varter, | Jar diene ic} dir / und habe dei. 
20 Da er aber noch ferne von | gebot noch nie vbertretren / gr 
dannen war fahe jhn fein vat- du haſt mir nicht einen bock — 
ter / vnd jamerte jhn / lief vnd geben / daß ich mit meinen freu 
fiel jhm vmb feinen hals / vnd den frolich were. | 
eüffejhn. | 30 Mu aber difer dein ſoh 
21 Derfohn aber ſprach zu komen iſt / der fein gut * 
jhm; Batter/ ich hab gefinndi- | ren verſchlungen hat / haft 
get in ben himel / vnd für dir, |Jmein gemeſtet fatb geſchlachte 
ich bin Fort nicht mehr wehrt/ 31 Fr aber ſprach zu jhm 
daß ich dein fohn heiffe., Mein fohn du diſt alle zeichen) 
22 Aber ver vatter ſorach zu | mir / vnd alles was mein ifträ@n 
feinen Enechten: Bringer dag iſt dein, | 
befte kleid herſuͤr ond thut jhn | 32 Dufolteft aber ſroͤlich vm 
an/ vnd gebet jihm einen finger- gutes muts xhn⸗ denn diſer den 
reifan feine hand / vnd ſchuch bruder war ted / vnd iſt wide 
an feine fuͤſſe / lebendig worden’ er war period 
23 nd bringer ein gemefker ken / vnd iſt wider funden, 
falb her / und ſchlachtets⸗ laſſet Das xvi. Capite], 
ens eſſen / end frolich ſeyn/ | Bleichnus vom Vngerechte⸗ 
24 Denndifer meinfohn war Schafner/ 13 erliche Spruͤche deß 
tod / vnd iſt wider lebendig wor⸗ NRRen JEſu von zweyen pe | 
bay Gkwarom ** Oh 16 vom Befes,/ 18 vnd Ehefchene 


a ‚dung: 19 Gleichnus vom MIT T 
funden worden. Bud engen an Mann vnd armın Lazaro. has 


frölich zu ſeyn. | + Ktprach aber auch 
25 ber der eltefte fohn war FT a, Hallen. 3 
auf dem felde / vnd als er nahe Ewar ein reicher mann⸗ der 
sum haufe kam / hoͤret er das ge= hatte einen haußhalter / der ward 
ſaͤnge vnd den reigen: fuͤr hm beruͤchtiget / als hette 
26 Vndrief zu ſich der tnechte er jhm feine guͤter vbinbbracht. | 
einen / vñ fraget / was das were⸗ 2 Und er ferdert jhn / vnd 
27 Der aber Jaget jhin : Dein ſprach zu jhm: Wie hore ich das 
bruder iſt tomen/ vnd dein vat⸗ von dir? Thu rechnung von dei⸗ 
ter hat ein gemeſtet kalb ge⸗ nem haußhalten⸗ denn du kanſt 
ſchlachtet ⸗ dag er jhn geſund hinfort nit haußhalter ſeyn. 
wider hat, 3 Der haußhalter ſprach bey 
& * 








28 Da ward er zornig / vnd ſich feibft : Was fol ich chum: 
Mein 
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D. xXVI. Ss. Lucas, 157 
Kein her: nimt das ampt von, ı2 Vnd ſo jhr indem fremü 
2 / graben mag ih nicht / fo den nicht trew ſeyt / wer wil euch 


Summe ich mich zu betteln. geben Das jenige / Das eiwriit ? 
Ich weip very y thun 13 Kein haußtnecht fan 
wenn ich nun von dem ampe zweyen herren dienen / entweder 
eer werde / dap * mich in er wird einen haſſen / vnd den 
4: haufer nemen. ander lieben / ober wird einem 


Bad er rief zu fich alle ſchul⸗ anhangen / vnd den andern ver: 
Der feines herren/ oud ſprach achten. Ihr konnet nicht Gott 
rem eriten / Wie viel “ ſampt dem Mammon dienen, 
meinem heren fchuldig? E 14 Das alles horeren die 
ch: Hundert tonnen ols Phariſeer auch / die waren gei 

Vnd er prach zu ibm: Big / vnd ſpo Kuren ſeyn. 
danen brief, ſeye dich vund 15 Vnder ſprach zu Ihnen; 
Feibe Hugs funfi.ig, Ihr ſeyts / Die jhr euch. felort 

Darnach ſprarch er gu d rei hytfertiget fur den menfchen 
ern: Diraber wie Biel bit aber Gottkennnet ewre herhen 
Ehuldige Er ſprach Hundert denn was hoch iſt unter den 
Fiter — Vnd er fprach menſchen / das iſt ein grewel fuͤ 
eh; Nimd deinen brief / vnd | HOTT 
Keib achtz ig. | 16 Daẽs geſetze vnd Die pro- 

Vndd der herz lobete den vn⸗ pheten weiſſagen biß auf Jo 
echten Basähattit daß er hannes / vnd von. der zeit am 
nich acthan hatte. Denn die wird Das reich Botes durchs 
eer diſer weit And Flitgerz | Kuangeliaum geprediget und 
andie finder des liechts in ıb: jederman dringet mit gewalt 
geſchlechte. hineyn. 

nd ich ſage euch au: | ı7 Es iſt aber leichter daß 
Sacher euch freunde mit dem himel ond erden vergeben / denn 
Herechren Mummon / auf daß ein rirelam gefen falle, 

17 wennzhenundbarberz/ fie] 28 Wer ſich ſcheidet von fei- 
sy auinememindie ewige hut⸗ nem weibe / und freyet eihean- 
- dere / der bricht auch Die ehe / vnd 

0 Wer im geringſten trewwer Die abgeſcheidene von dem 
Tder iſt auch im groſſen trew | manne freyet / der bricht auch die 
8 wer im geringſtẽ vnrecht iſt | ehe. 

Bit euch im groffen vnrecht. EJ 19 Esmwar aber ein rei- 
So jhr nun in dem enge= | cher mann? der kleidet fich mie 
Arten Mammon nicht wen | purpur vnd köſtlichem leinwad⸗ 
wer wil euch das warhaf: | und lebet alle tag herzlich) und in 
vertrawen? freuden. 


d 
2 





20 Es war 
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173 Euangelium 


20 Es War aber ein armer mir 
namen Lazarus / derlagfür fei: 
ner thuͤr / voller fehweren’ 

22. Vnd begehrte fich zu ſaͤtti⸗ 
gen von den broſamen / die von 
des reichen tifche fleten: Doch 
famen die hunde / und leckten 
Ihm feine fchweren. 

22 Es begab fich aber/ daß 
ber arıne ftarb/ und ward getra 
gen von den Engeln in Abra— 
hams ſchos / der reiche aber farb 
auch / vnd ward begraben. 

23 Als er nun in der helle und 
in der quaal war / hub er ſeine 
augen auf / vnd ſahe Abraham 
von ferne / vnd Lazarum in ſei⸗ 
nem ſchoß/ 





Cap. 
28 Denn ich habe noch 
bruͤder / daß er Ihnen bezeug 
auf daß fie nicht auch kon 
andiefen ort der quaal, \ 
29 Abraham fprach zu Ihm! 
Sie haben Moſen vnd die 
pheten / laß fie dieſelbigen hören! 
30 Er aber ſprach: Nein! 
tee Abraham / ſondern wenn 
ner von den tedeen zu jj 
gienge / fo wurden fie buſſe hal. 
3ı Er ſprach zu jhm: —3 
fie Moſen vnd die prophe 
nicht / fo werden fie.auch ni]) 
glauben’ ob jemand von 
todten aufſtuͤnde. ei # 
Dis xvın Capiel,. a, 


ı Sıfus warner fir ärgern 6 





ei: 


24 Rief vnd ſprach: Vatter 3 vermant gu bruͤder licher ver zei hun 
Abrabam / erbarm dich mein’ gtroſtet die Junger/ 7 predigt wor 


Die verdienft der wercke zı range" ' 














vnd ſende Lazarum⸗ daß er das —* außſaͤgzige / 20 antwortet wu” 
euſſerſte feines fingers ins waſ⸗ feinem red) / 24 weiffager von Dal) 
fer tauche / vnd kule meine zun⸗waſen Der Iepten jet. A 
ge / Denn ieh leide pein un dieſer HF: fpeach aber zu ſein— 
flamme. jüngern: Es iſt vnmuͤglich 

25 Abraham aber ſprach: Ge⸗ daß nicht aͤrgerniſſe tomen⸗ wel 
dencke fohn/ daß du dein gutes aber dem / durch welchen ſie 


empfangen haft in deinem leben | men⸗ 


vnd Ladarus dagegen hat bofes 


2 Es were jhm nuͤher daft 


empfangen / nun aber wird er Me | man einen muͤlſtein an feine? 


troſiet / vnd du wirſt gepeiniget. 


26 BVnd vber das alles iſt 
zwiſchen ons vnd euch eine groß 
ſe kluſt beveſtiget / daß die da 
wolten von hinnen hinab fa: 
ven zu ach Fonten wicht/ vnd 
a ich nicht von Daunen gu vns 

eruber fahren. 
= Da ſprach er: So bitte ich 
dich vatter / daß du Ihn fendeft 
in meines vatters hauß. 
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hats henget / vnd würfe jhn im? 
meer / denn daß er diſer kleine 
einen ärgert, j 
3 Hüter euch / fo bein brude 
an dir ſuͤndiget / fo ſtrafe Ihm 
vnd fo er fich beſſert / vergib jhm 
4 Bad wenn erfiben — I 
tages wieder Fame zu Dir / v 
fpreche 7 es rewet mich / ſo foß) i 
du jhm vergeben. 


s Vnd die Apoſtel — ae 
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BB, xviın $, Lucas, 150 
Dem HErren: Stercke uns, 14 Vnd da er ſie ſahe ſprach 
Iglauben. erzujhnen: Gehet bin’ end 
2 De Herr aber fprach: zeiget euch den prieftern, Vn 
Senn jhr glauben habt als ein | es geſchach / da fie hingiengen / 
Forn / vnd ſaget zu dieſem wurden fie rein. 
Albeerbaum / Reiß dich auß | 15 Einer aber vnter jhnen⸗ 
verſetze dich ins meer / fo da er ſahe / daß er gefund worden 
‚uber euch gehorfam ſeyn. war / fehreteromb und preiſet 
Welcher iſt vnter euch / der Gott mit lauter ſtim⸗ 
Unfnecht hat/ der jhm pflͤ⸗ 16 Vnd fiel auf ſein angeffchr, 
oder das vich wendet’ wenn zu feinen finfen und dand et jm⸗ 
wem kompt vom felde / daß vnd das war ein Sarmariter, 
„um faae / gehe bald hin / vnd 17 Jeſus aber antwortet vnd 
dich zu tifche ? ſprach: Sind jhr mit geben rein 
| ſts nicht alfo daß er zu worden? wo ſind aber die neune? 
Djager: Nichte zu / daß ich uu 18 Hat ſich ſonſt keiner fun: 
Deſſe / ſchuͤrte dich / end den’ der wider vmbkehret 7 pnd 
Bene / bip ich eſſe vnd trinz gebe Gott die ehre denn diſ 
arnach folt du auch eſſen frembdlinger 
rincken? | _19 Und er fprach zu Ihm: 
Daucket er auch Deinfelbigen | Stehe aufz ache hin / dein glau⸗ 
Ehte/ daß ir. gethan hat was be hatdirgekoifen, EX \ 
Wbefohlenmwar? Ich menne] 20 Da er aber gefragt mard 
Mich, von ben Pharifeern / wenn 
Alſo auch jhr / wenn she komt das reich Horte: ? Ant- 
23 gethan habt / was euch be= | worter er jhnen / vnd ſprach: 
en it’ ſo ſprecht: Wir ſind Das reich Gottes komt nicht 
Buße knechte / wir haben ge= | mit eufferlichen geberden. 
11/ das wirzuchun Ichuldig! ar Man wird auch nicht fa- 
ven. gen: Sihe bie oder da it eg, 
11 nd es begab ſich / Denn ſehet / das reich Gottes 
Sr renfete gen Jeruſalem / iſt inwendig in euch. 
Ser mitten durch Samarien 22 Er ſprach aber zu den juͤn⸗ 
Walileam. gern: Es wird die zeit fomen/ 
Vnd als er in einen marckt daß jhr werdet begeren zuſehen 
begegneten jhm zehen auß: | einen tag Des menchen ſohns⸗ 
Age manner’ die ſtunden von| und werdet jhn nit fehen, 
gen 23 Vndfie werden zu euch fa- 
I nd erhubenjhre ſtimme/ gen: Sihehie/ fihe da, Gehet 
9 pracdyen FJeſu / Lieber} nit hin vnd folget auch ni, 
Br /. erbarme dic) onfer, | 24 Denn wie der blitz oben 
vor 
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160 | 
vom himel biiget / vnd leuchtet der wird jhr zum leben hei— 


ober alles das enter dem himel 


an feinem tage ſeyn. | 
25. Zuvor aber muß er viel 
lenden/ vnd verworfen werden 


son difem geſchlechte. 


26 Bud wie es gefihach zum 
zeiten Noe / ſo wirds auch geſche⸗ 
henin den tagen des menſchen 


fohns, 


27. Sie affen / fie trunden fie | E fr 1: a 
freheten fie liefen fich freyen / biß Das ans it / da ſamlen — 
auf den tag / da Noe in die arche | Die adler. 


gieng / vnd kam die fundflat⸗ 
vnd brachte fie alle vmb. | 
283 Deffelbigen aleicyen / wie 


esgefhach zum zeiten Lot / fie | 
aſſen / fie trunden / fiefauften 
fie verkauften / ſie pflanjten / ſie 


baweten. 


Luangelium 


29 An dem tage aber / da Lot 
auß Sodoma gieng / da regnet 
es fewer vnd ſchwefel vom him⸗ 
mei / vnd brachte fie alle vmb. 

30 Auff diſe weife wirds auch 
gehen an dem tage / wenn Des 
menſchen fohn fol offenbaret 
werden. 

31 An demſelbigen tage / wer 
auf dem dache iſt / vnd ſein hauß⸗ 
raht in dem hauſe / der ſteige nit 
hernider / deſſelbigen gleichen / 
wer auf dem felde iſt / der wende 
nicht vmb nach dem / das hinder 
jihm ift. 

32 Gedencket an bes Lots 
weib. 

33 Wer da ſuchet ſeine ſeele 
zu erhalten / der wird fie verlie⸗ 
ren / und wer ſie verlieren wird⸗ 
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Cap. zviM 


34 Sayfage euch: In berg) 
iſt / alfo wird des menschen fohn | digen nacht werden zween auf 


nem bette ligen / einer wird⸗ 
genommen / der. ander wird 
laſſen werden: 


z5Z8wo werden mahlen — 
einander / eine wird angenoe 
Die ander wird verlaſſen werde 


36 Vnd fie antworten / 
fprachen zu ihn : Herr / wo 
r aber fprad) zu jhnen: 









Das x vIII. Capitel, I. 
ı Jefſus vermahnet zu Räte): 


gebits 2 durch amexempel der wit 
9 warnet für Heucheley im © 
durch dee gleichnus diß jCharil 
vnd Zollners / 15 heiflet die kinde 
zu ſich bringen’ 18 weiſet einen wett 
hetugen auff das gefen/ 24 ſage 


retchen kommen ſchwerlich ins hin 


s 
melreich / 31 weiſſaget von fe N 


kuͤnfftigen enden / 35 machet ei 
blinden ſehend. j 


4° faget jhnen aber 
gleihnisdanen/ bapı 


.r 
. * 


. 
\ 
; 
i 


alte zeit beten vnd wide Tall 


| werden folt. j 
2 VBnd ſprach / es war e 
richter in einer ſtatt / der forch 


ſich nicht rar Gott / vnd ſche 


ſich fuͤr keinen menfchen. 


Es war aber eine witwe 


der ſelbigen ſtatt / die kam 
jhm / vnd ſprach Nette mil 
von meinen widerſacher. 


+ Bund er wolte lange nich 
Darnach aber dachte er bey HT 


ſelbſt / ob ich mich ſchon Mi 


GOTT wichr fürchte / noch fl 


| feinen menſchen ſchewe⸗ 
| - 


Dieye - 






























2 xvııl. S. Lucas, 161 
diemwert aber mir diſe witwe hinab gerechtfertigee in fein 
Etmühemacher/ wil ich fie | hauß für jenen; Denn wer ſich 
Di rauf daß fe nicht zu letzt ſelbſt erhoher / der wird ernidri⸗ 
Se’ vnd vbertaͤube mich. get werden’ vnd wer fich febft 
Daſprach der Herr: Höret | ernidriget der wird erhöhet 
2 wasder ungerechte richter | werden, 

P ı 15 Sie brachten auch junge 
Solte aber BOtt nicht auch kinelein zu jhm / daß er fle folt 
In feine außerwehlten / die anruͤren. Da es aber die jünger 
Bıntaa vnd nacht rufen / und ſahen / bedrameten fledie. 
edult deuͤber haben? ı 16 Aber Jeſus rief ſie su ſich⸗ 
h ſage euch: Er wird ſie vnd ſprach: Laſſet die kindlein 
Fr in einer kuͤrze. Doh | zu mir komen vnd wehret jhnen 
Er des menſchen ſohn kom⸗ nicht / denn ſolcher iſt das reich 
ird / meyneſt du daß er GoOttes. 

eerde glauben finden auf| 17 Warlich ich ſage euch / wer 
X nicht das reich GOttes nimt als 
Eſaget aber zu etlichen die | ein find / der wird nicht hineyn 
Bfelbit vermaffen/ daß ſie komen. | 
Eu mweren’ und verachteren die 18 Vnd es frage jhn ein 
Ben’ einfolch gleichnis: ober ſter / vñ ſprach: Guter mei⸗ 
Es giengen zween men= ſier / was muß ich thun / daß ich 
9 hinaufin den tempel zu be⸗ das ewige leben ererbe? 

4 einer ein Phariſeer ver) ro Jeſus aber ſprach zu yhm: 
Br ein zolner. | ı Was heiſſeſt Du mich gut? Nie⸗ 
2 Der Dharifeer Rund und | mand iſt gut / Denn Der einige 
Mi ben fich ſelbſt alfo: Ich Bott. i 

e dir GOrt / daß ich nicht 20 Du weiſſeſt Die gebott wol: 
Sviedie ander leute / raͤuber/ Du ſolt nicht ehebrechen/ du ſolt 
ecchte 7 ehebrecher 7 oder | wiche todten / du ſolt nicht ſtelen / 
wie diſer zolner / du ſolt nicht falfch gezeugnis re⸗ 
Ich faſte zweyer in ber den / du ſolt deinen vatter vnd 
Ehen vnd gebe den zehenden deine muster ehren. 
allem das ich hab, 21 Er aber ſprach: Das hab 
Vmd der zolner (Fand von ich alles gehalten von meiner 
4e/ wolte auch feine augen [Jugend auf. ; 
Braufbeben genhimel/ ſon⸗ 22 Da Jeſus das horee/ 
Br fchlug an feine bruſt / vnd ſprach er zugum: Esfehlet dir 
Soit ſey mir fuͤnder noch eines / Verkauf alles mas 


dig. | du haft vnd gibs ben armen/ 
2.534 fage euch / Bifer gieng ‚n wirſt du einen ſchatz im je 
me 
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162 Euangelium Cap. xviI ij 
mel haben / und tom / undfolge , 33 Vnd fie werden jhn ge 
mir nach. ſeln und todten/ und am denn 
23 Daerdashörete/ ward er tage wird er auferſtehen. 
trawrig / denn er war ſehr reich. 34 Sie aber vernamen der — 
24 Daaber Jeſus ſahe / daß nes / vnd Die rede war jhn 
er trawrig war worden / ſprach verborgen / vnd wußten nit mi) 
2; Wie ſchwerlich werden die | Das geſagt war. 
reichen in das reich GOttes to-| 35 Es gefchach aber / dag 
ıhen, nahe zu Sericho tam faß 
‚25 Eeiftleichter/ daß ein ca⸗ blinder am wege / vnd bettel 
mel gehe durch cin nadelohre/ | 36 Da er aber horetdas voll’ 
denn daß ein reicher indaß reich | Das durchhin gieng / forſchet 
Gottes tome. was das were? 
26 Da ſprachen die das hore- | 37 Da verkundigten fie Ih. 
ten: Wer fanden felig werden: | Jeſus von Mazarerh gieng — 
27 Er aber ſprach: Was —9— uͤber. 
den menſchen vnmuůglich ir 38 Vnder rief / undfprad 
das iſt ben Gott müglich, Jeſu / du ſohn David’ erba 
28 Da ſprach Petrus: Si— dich mein, 
be wir haben alles verlaſſen/ 39 Die aber vorne angienge 
ond find dir machgefolger, bedrämeten ji ner folte fh 
29 Er aber fprach zu ihnen; gen. Er aber ſchrey viel neh 
Warlich ich fage euch/ es iſt Du fohn David/ erbarın DE 
niemand / der ein hauß verleße, | mein. 
oder bruͤder oder weib  cder, 40 efus aber fund ſtille / v 
find / vmb das reich Gortes hieß jhn zu ſich führen. Dar 
willen, ‚Ihm aber nahe bey Ihn brashtei 
30 De ves nicht vilfeltig wider fraget er jhn⸗ 
einp’ahe tn diſer zeit vnd in der 41 Band Irrac: Was wird 
sufünftigen welt das ewige lebẽ. daß ich dir thun fol? Er ab 
—— 31 Er nam aber zu ſich ſprach Herr daß ich ſehen moge 
die zwölfe/ us ſprach zu jhnen: 42 Band: Jeſus ſprach zu ih 
Gehet / wir schen hinauf gen Sen ſeh end / Dein glaub bat F 
Jeruſalem vnd es wird alles geholfen. 
volendet / das geſchrieben iſt 43 Vnd alſobald ward ch 
burch die propheten von des hend’ vnd folget jhm nach vl" 
menfchen fohn. preiſete Hott/ond alles volck 
32 Denn er wird vberantwor⸗ ſolches ſahe Lobete Hott, ! 
ker werden den Heiden und er | Dis xıx. Capitel, 
wird verfpotter und gefehmäher | . x Ielug kehret eyn bay Zah 


sr gleidynus von einem edlen + 
und verſpehet werden’ \ vbgt landezog/ 23 shur feinen an 


sit! 


— 
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2. XIX. 8. Lucas, 163 


1 Br die Stadt Jeruſalem / 38 wird ) machen / das verlohren iſt. 


V ür gehenedenre ko ig außen, | | 8 


hr Ihrer ne Pr treibet ſagt er weiter ein dar⸗ 
Amer auß den tempel. | umb / Daß cr nahe ben Terufa= 
Nd er zoch hineyn / vnd Tem war / vnd fie meineten/das 
gieng durch Jericho. reich Gottes ſolt alſo bald offen⸗ 
Vnd ſihe / da war ein mann / bar werden: 
ent Zacheus / der mar ein! 12 Vndſprach: Einedfer zoch 
Bter der zolner / vnd war ferne in ein land / daß er ein reich 
eynneme / vnd denn wider kaͤ— 
| 8 Vnd begeh ret | me, 
wer er were’ vnd konte 13 Diſer jochen sehen feiner 
J volck⸗ den nner war knechte / vnd gab jhnen zehen 
von perfon, |pfund / end ſprach zu ihnen: 
Bnd er lief vorhin vnd fteig | Handel t/ biß daß ich widert o ne. 
inen maulbeerbaum / auf Seine buͤrger aber waren 
er ihr ſahe / denn alda folt jhm feind / vnd ſchickten botſchaft 
Fechkomen. nach jhm / vnd lieſſen jhm ſa⸗ 
Bnudals Jeſus kam an die | gen: Wir wollen nicht / daß di⸗ 
He ſtette / ſahe er auf / vnd ſer vber vns herſche. 
RN fein gewar / vnd ſprach su 15 Vnd es begab ſich / da er 
Zachee 7 ſteig eylend her⸗ wider kam / na: dem er dz reich 
deun ich muß heute zu * eyngenomen hatte hieß er dieſel⸗ 


u haufe eynkehren. bigen knechte fordern/ welchen ex 
Binder ſteig eilend hernider⸗ das gelt ge geben haͤtte Daß er 
nam ihn auf mit freuden. | | wußte / was ein jeglicher gehan- 


1 er fahen ; murreten | deit hette, 

Ale /dafcr bey einem fünder | 16 Da trat herzu der erfte/ 

E | endfprach: Hera / dein pfund 

Zacheus aber trat dar / ond | hat schen pfund erworben, 

55 zu den Herzen: Sihe ı 27 Vnder (pad) sujhm: En 
ärr/ die belfte meiner gürer du fromer Enecht / dieweil dur bift 

Sich den armen / vnd fo ich im geringften trew gewefen / ſolt 

nand betrogen hab / das geb | du macht habẽ vber schen ſtaͤtte 

Fierfeltig wider. 18 Der ander kam auch / vnd 


| 
; Ziſus aber ſprach zu ihm: ſprach: Herr / dein pfund hat 
e iſt diſem hauſe heil wider⸗fuͤnf pfund getragen, 
Ben / ſintemal er auch Abra- au 8 Zu. dem fprach er. auch: 
s fohn iſt. Vñ du ſolt ſeyn ober fünf flaͤtte. 
Denn des menſchen ſohn 
Nomen zu ſuchen vnd ſelig zu 


20 Vnd der dritte kam / vnd 
ſprach Herr / ſihe da / hie iſt 
dein 
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164 Euang; 
bein pfund / Welches ich hab im 
ſchweißtuch behalten’ 


21 Ich forchte mic) für div, 
benn du bift ein harter man 
du nimeſt / das du nicht gelegt 
haft’ und erndteft das Du nit ge= 
fe Hafe: 

22 Er ſprach zu jhm: Auß 
deinem munde richte ich Dich/ du 
ſchalck: Wußteſt du / daß ich 
ein harter mann bin / neme das 
ich nicht gelegt habe / vnd erndte 
das ich nicht gefaet habe: 

23 Warumb hait du denn 
mem gelt nicht in die mwechfel: 
banck gegeben? Vnd wenn ich 
tommen were / hette ichs mit 
wucher erfordert, 

24 Vnd er ſprach zu denen’ 
die dabey ſtunden: Nemet das 
pfund von jhm / vnd gebets dein, 
der zehen pfund hat. 

25 Bad ie ſprachen zu ihm: 
Herr“ hat er doch sehen pfund. 


26 Dennh {age euch / daß 


wer da hat dem wird gegeben 


werden / von dem aber der nicht 


elium 





Cap. x 
in den marckt / der gegen 
ligt / vnd wenn jhr hineyn ko 
werdet jhr ein fuͤllen angeb — 
den finden auf welchen nad 
nie fein menfch gefeifen iſt / 1% IM 
es ab / vnd bringers/ 

zu Vnd ſo euch jemand 9 
get’ / warumb jhrs ab löſet —9 

jaget alfo zu jhm: Der Ha 
sebarf fein, 

32 Vnd die gefandten gien 
hun / vnd runden’ wie er ne, 
gefagt hatte. e 

33 Dafie aber basfüllen & 
lopten / fprachen feine herzen 
ihnen: Warumb loſet jhr 
fuͤllen ab? 

34 Sie aber fprachen ; 
ner: be darf fein, 

5 Vnd ſie —— zu 
4 wurfen jhre kleider auf | 
fuͤllen / vnd ſazten Jeſum drait 

36 Daer nun din zoch/ bre | 
ten fie jhre kleider aufden Bi 

3, Bud da er nahe 
kam / vnd zoch den Olbe ber 
ſteng an der gan e haufe ſen 













hat / wird auch Das gemomen | Junger mit freuden SOtt ul 


werden / das er hat, 


27 Doch jene meine feinde / die 


nicht wolten / daß ich vber fie 


herſchen ſolt e/ bringet her’ end 


erwuͤrget fie für mir, 


28 Vndals er foldyes fager/ 
zoch er fort/ vnd reyſete hinauf 


gen Jeruſalem. 


29 Vnd es begab ſich / als er 
nahet gen Bethphage vnd Be⸗ 


thanien / vnd kam an den olberg/ 
ſandte er feiner jiinger ziween/ 


E 
* 
38 Bad frrachen: Seibel 







Ren nit la⸗ ter ſt tinn n vber all, 
haten / Die te gefchen hat ten 


der d a fomet/ ein konig / in de 
namen des Herren / Friede 
im hi nel / vnd ehre in der Hohe 

39 Vnd etliche der Pharif 
im volck —5 zu jhm Die 
t m de ine ne 





gut nen: 


Dife A eigen / fow 


30 Vnd ſprach; Gehet hin | den die ſte meſchreden. 





EuV 
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D. XX. 8. Lucas. 1605 
Br Bnd als er nahe hin-, eine gleidmus von dem moͤrdertſchen 


⸗ * weingartnern / Sottes vrt hetl / 0 ant⸗ 
Jam fahe er die ſtatt an und! norser von dem zinſgroſchen / 27 vnd 


met vber fte/ von der aufferſte hung / 42 fraget fie 
I Bndfprah: Wenn du es widerumb / wie Chriſtus Davids 
eeſt / fo wuͤrdeſt dur auch be⸗ br Mv/ 46 warnet [ur der heucheley 


der pharifeer. 
‚fen zu difer Deiner zeit/ was 


1 ; F 
Helnem friede dienet. Aber nu Id es begab ſich der tage 
fuͤr Deinen augen verborgen, einen / da er das voldIch- 


Denn es wird die zeit. ober Fetim tempel / vnd prebiger dag 
2 fonıen / daß deine feinde Euangelium da (raten zu jhm 
den omb dich / vnd deine kin | Die hohenpriefter vnd ſchriftge— 
mit dir / cine wagenburg lehrten mitt den elteften/ 

Drgens dich belagern / und an|_* Vnd fageen zu ibm’ end 
Er orten ängiten’ ſprachen: Sage vns / auf waſſer 

Bnd werden dich ſchleifen / | macht thuſt bu bas? Oder wer 
© einen ſtein auf dem andern hat dit die macht gegeben ? 
en / darumbs daß du niche] „3 Er aber autwortet / vnd 
Annet haft die zeit darinnen ſprach su juen: Ich wil euch 
eimgeſucht biſt. auch ein wort fragen ſaget mirs⸗ 

Vnd er gieng in den tem⸗ 4 Die taufe Johannis war 
ond ſieng an auß zutreiben (Ne vom himel / oder von men— 
darinnen verkauften vnd ſchen ER 
Aften/ Sie aber gedachten ep ſich 
Bad ſprach zu jhnen· Es ſelbſt / vnd fragen: Sagen 
Bet gefchricben : Mein hauß | PIE’ DON himel / fo wird er fa= 
Hinderchauß/ jhr aber habts geu Warumb habe jhr jhm 
acht zur mordergruben. denn nit geglaubt ? 

I nd tchrerräglich im tem⸗6 Sagen wir aber’ von men⸗ 
Aber die hohenprieſter vnd ſhen / lo wird vns alles volck 
Iſftgelehrten + vnd Die fuͤr- ſNeinigen; Denn fie ſtehen dar⸗ 
ien im volck trachteten auf/ Daß Johannes ein pro— 
nach / daß fie ihn vmb⸗ phet ſey · * 
Ohren’ 7 Vn ſie antworteten: Sie 

3 Bud funden nicht wie fie wuͤßtens nicht wo ſie her were. 
thun ſolten / denn alles] 8 Vnd Jeſus ſprach zu jh⸗ 
Ebieng ihm an / vnd höre. nen: So fage ich euch auch nicht 
1. auß waſer macht ich das thu. 

9 Er fing aber an zu fagen 
Bar; dem volck diſe gleichnis: Kin 
BE enger ie fe bariger uam na | Menfeh plans ecinen weinberg/ 
S,annis / 9 draͤwet jhnen durch) vnd thet jhn den weingaͤrtnern 


| auß/ 


Das xx. Capitel. 
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166 Euangelium Cap. 3. 
auß / vnd zoch ober land eine gu:| 13 Welcher auf diefen ff 
fe zeit, fellet der wird zufchellen / 





10 Vnd zu feiner zeit fandte | welchen aber er jeller / ven 





er einen tnecht zu den weingärt= | er zumalmen, 
nern / daß ſie jhm geben vonder) 19 Vnd die hohenprieſter 





frucht des weinbergs / aber die ſchriſftgelehrten rrachteren d J 


weingartner ſteupten ihn / vnd nach / wie ſie die haͤnde an 
lieſſen jhn leer von ſich. legten zu derſelbigen ſtunde 
11 Vnd vber das ſandte er ſorchten ſich fuͤr dem volck. 
noch einen andern enecht / ſie ſie vernamen / daß er auffſe 
aber ſteupten denſelbigen auch | gleichnis geſagt hatte. 
end hoͤneten jhn / vnd lieſſen 20 Vnd ſie hielten auf ine 












jhn leer von ſich. ſandten laurer auß / die ih. - 


12 Bnd ober das ſandte er Tem ſolten / als weren fie fi 


den dritten / fieaber verwunde- |aufdaßfieyghmin der rede 1 rl 


ven den auch vnd ſtieſſen jhn | gen’ damirfie jhn vberant 
hinauf, ten fonten der oberfeit / / vnd 

ı3 Da fprach ber ber: des | malt des landpflegers, | 
weinbergs —— thun? 21 Vnd ſie fragen jhn 
Ich wil meinen lieben ſohn ſen⸗ ſprachen: Meifter/ wir wir 
ben / vielleicht wenn ſie den ſe⸗ daß du aufrichtig redeſt vnd 
hen / werden fie ſich ſchewen. reſt den weg Gottes recht, 


‚. 


3 


14 Da aber die weingaͤrtner 22 Iſts recht / daß wicht, 
ben ſohn ſahen 7 dachten ſie bey Keiſer den ſchoſſz geben⸗ 


ſich ſelbſt / vnd ſprachen: Das ift | nicht? 


ber erbe / tomt / laſſet vns jhn 23 Gr aber mercket jerelift 


toͤdten / daß das erbe vnſer ſey. vnd ſprach zu ihnen: Was 
15 Vnd ſie ſtieſſen jn hinauf | fucht jhr mich? 
fuͤr den weinberg / vnd toͤdteten 24 Zeiget mir den groſche 


in, Was wird num der herr des | Weß bilde und vberſchriftf 
weinbergs denfelbigen thun ? er? Sie antworten / vndfal 


16 Kr wird tomen / vnd dieſe chen: Des Keiſers. 


weingaͤrtner vmbbringen / vnd 25 Er aber ſprach zu 


feinen Weinberg andern auß⸗ So gebet dem Keiſer was 


thun. Da ſie das höreten / ſpra⸗ Keiſers iſt / und SOTTW 
chenfie; Das ſey ferne. Gottes ift, 

ı7 Eraber fahe fie an’ vnd| 26 Vnd ſie Eonten fein 
ſprach: Was tft denn das / das | nicht radeln fur dem volck / 
gefihrieben fiehet: Der ſtein | verwunderten fich feiner 
den die bawleute verworfen ha= | wort‘ vnd ſchwiegen ftille, 





ben / ift zum eckſtein worden? | 27 Damaren zu jhm erlil " 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Tutete Ct e-Telgefe MTei-te B ef eteltl a Ve) @ Col 111 SIT CH SJle/ITe] 11-7 EDIT, Wuleteten 
2G17[1] 


2. E ’ 















Ei. X X $. Lucas. 167 
Sadduceer( welche da hal⸗ bey dem puſch / da er den Herren 
Des fen kein auſerſtehuug) heiſſet / Bott Abraham’ vnd 
fragten jhn/ Gott Iſaac vnd Gore Jacob. 
Bnmnd ſprachen: Meiſter/ 38 Gott aber iſt nicht der tod⸗ 
ſeshet vus geſchrieben / fo ten / ſondern der lebendige Hort? 
ndsbruder ſtirbt / der ein Denn ſie leben jhm alle, 
Fhat / vnd ftirbererbloß/So| 39 Da antworteten etliche der 
„Bein bruder Das weib nemen/ ſchriftgelehrten / vnd ſprachen 
‚feinem bruder einen ſamen Meiſter / Du haft recht geſagt. 
en. 40 Vnd ſie durften jhn fuͤrter 
Nun waren ſiben bruͤder |nichtsmehrfragen, 

erſte nam ein weib / vnd 41 Erſprach aber zu jhnen? 





erbloß. Wie ſagen fie / Chriſtus fey 
VBnd der ander nam das Davids ſohn? 
ebend ſtarb auch erbloß. 42 Vnd er ſelbſt / Davids 


in Bund der dritte nam fie. ſpricht im Pfalmbuc) ; Der 
Bfelbigen gleichen alle ſiben / HErr hat gefagt zu meinem 
0 lieffen Feine finder’ / vnd HErren / fee dich zu meiner 


Ken rechten/ 
2 Zu lest nach allen ſtarb 43 Bisdaßich lege deinefein: 
Mdasweib, de zum ſchemel deiner furfe, 


© Nun inder auferfichung | 44 David nennet jhn einen 
Ahes weib wird fie fenn unter | Herren / wie ift er denn fein fon? 
En? Denn alle fiben haben; 45 Da aber alles volck zuhos 
um weihe achabt, ret / ſprach er zu ſeinen juͤngern; 
Bund Jeſus antwortet) 46 Huͤtet euch für den ſchrift— 
Iſprach zujhnen: Die tinder gelehrten / die da wollen eynher 
Welt freyen vnd laſſen ſich tretten in langen kleidern / vnd 
kn laſſen ſich gerne gruͤſſen auf dem 
Welche aber würdig fenn marckte / vnd ſizen gerne oben 
Eden jene welt zu erlangen/ | an in den ſchulen / vnd vber 
© die auferfichung won den tiſche. 
den/die werden weder fregen’ | 47 Sie freiien der witwen 
9 fid) freyen laſſen⸗ ı haufer/ vnd wenden lange ge: 
2 Denn fie tonnen hinfort bett fuͤr / die werden defto ſchwe— 
“Be fterben / Denn fie find den) rer verdamnis empfahen. 
ein gleich vnd Gottes tin | Das xxr. Capttel, 
4’ bierveilfte finder find der ı Jeſus ruͤhmet der armen wit⸗ 
eſtehung. wen Almuß / 5 weiſſaget von Zerſto⸗ 
Daß aber die todten aufer⸗ | rung deß tempels / 9 vnd den vorgehen⸗ 


| R 9 den Zeichen / 12 von Truͤbſal ſeiner 
s A .c En “ > 


Sure 
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163 Euangelium 


 rfehungz 2 €. weiſſaget von den Js 
‚ihren lesten zukunfft /34 warme 
für freſſen / ſautien vnd forgen der Nah⸗ 
zung/ 37 vermahnet zu fleiſſigem 
Gebett. 
Y, Rfaheaber auf vnd ſcha⸗ 
wete die reichen’ wie fie jhre 
opfer eynlegten in den Gottes 
fajien. | 
3 Erfahe aber auch ein arme 
witwe / Die legte ſchwey Icherfim 


eyn. 
g Bader ſprach: Warlich ic) 
fage euch: Dife arme witwe hat 
mehr denn ſie alle eyngelegt. 
4 Denn dife alle haben auf 
jhrem vberfiuß epngelegt zu 
dem opfer Gottes’ ſie aber hat 
von jhrem armut alle jhre nah⸗ 
rung / Die fie hatte / enngelegt. 

s Bund da etliche ſagten von 
dem tempel/ daß er geſchmuͤckt 
were ven feinen ſteinen vnd klei⸗ 
noten / ſprach er: | 

6 (Es wird die zeit tomen / in 
welcher dep alles das jhr fcher/ 
nit ein ſtein auf dem andern ge: 
laſſen wird / der nicht zubrochen 
werde. 

7 Sie ſragten jhn aber / vnd 
ſprachen: Meiſter / wenn ſel 
das werden? Vnd welches iſt 


das zeichen / wenn das geſchehen 


wird? 
8 Er aler ſprach: Sehet zu⸗ 
laſſet euch nicht vrerful ren: 


Denn viel werden fomenin mei⸗ 


Cap, 24 


‚gen / fo enrfeiset euch nicht DW — — 
fotches muß zuvor geſcheh 
aber das ende ift noch nich 
baldda. 

' 10 Da ſprach er zu jh 
Ein volck wird fich erheben 
das ander’ vnd ein reich 
das ander⸗ 

| 73 Vnd werden geſche 
groſſe erübebunge hin vnd 
| der / thewre zeit vnd peſtile 
| auch werden ſchrecknis vnd g 
ſe zeichen vom him̃el geſcheh 

12 Aber vor dieſem allen RE. 
den fiedie haͤnde an euch lege ı.. 

vnd verfolgen’ und werben 4% 
vberantworten in jhre ſchu 
vnd gefangniſſe / vnd fuͤr Fond: 
vnd fuͤrſten ziehen / vmb mei 
| namens willen, ; 
| 13 Das wird euch aber wi? 
| fahren zu einem zeugnis. 

14 So nemet nun zu hery 
daß jhr nicht ſorget / wie Ihr 
veranworten ſolt. | 
BL Denn ich wilfeuc me? 
| end weißt, eit geben / welcher 
'follen wider fprechen mo 

noch widerſtehen alle ewre 
derwertigen. 

16 Ir werben aber vbere 
wortet werden von den elte 
brüdern/gefreundten vnd ſre 
den / vnd fie werden ewer erli@? 
tödten/ | 

ı7 Vnd jhr werdet gehalt 


nem namen vnd fagen /ich ſey ſeyn von jederman⸗ vmb meiit 
es / vnd die zeirift herbey fomen/ namens willen. 


Folget ihnen nicht nach. 


18 Vnd ein haar von ewe⸗ 


9 Wenun jhr aber horen wer⸗ haupt ſol nit ombfoment, R 
det von friegen end empoͤrun⸗ 19 Faſſet ewre ſeele mit 
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20 Wenn ihr aber ſehen wer- 
et Jeruſalem belagert mit ei: 
em heer/ fo mercket daß herbey 
Men iſt jhre verwuſtunge. 


Als denn wer in Judea 


‘ 
_ 


_ 


*4 


der fliche auf das gebirge / vñ 
ser mitten Drinnen iſt / Der wei⸗ 
je herauf / vnd wer auf dem 
ande iſt / der fome nit hinepn, 


22 Denndas finddie tage ber 


j 44 


ache / daß erfuͤllet werde alles 
das geſchrieben iſt. 


Weh aber den ſchwangern 
"md feugerin in denſelbigen ta⸗ 


en: Denn es wird grojfe noth 
wir erden ſeyn / vnd cin zorn 


ber diß volck/ 


+h 
Zr 


J 
9 


24 Bud fie werden fallen 


Arch des ſchwerts ſcherfe / vnd 


ans gefuͤhret vnter alle vol- 
Ber/ond Jerufſalem wird zutret⸗ 
ten werden von den Heyden / bis 


der Heydẽ zeit erfuͤllet wird. 


— 


* 
wi 


J 


1J 


4 


>25 Dnd es werden zeichen 
gejipehen an der fonnen / und 
Mond’ ond fternen / vnd aufer- 
den wird denleutenbange ſeyn⸗ 
End werben jagen / vnd Das 
meer vnd die waſſer wogen wer⸗ 
den brauffen/ 
26 Vnd die menſchen werden 


Vperfehmachten für forcht/ vnd 
. für warten der dinge’ Die fomen 


follen auf erden : Denn auch der 


himel kraͤfte fi) bewegen wer— 


den. 


27 Vndalsdenn werden ſie 
ſehen des menſchen ſohn tomen 


Jap. XXI. S. Lucas. 159 


zu gefchehen / fo fehet auf / end 
hebet eivere haupter auf / dar⸗ 
umb daß fih ewer erlofung 
nahet. | 

29 Band er fagt Ihnen ein 
gleichnis ; Sehet an den feigen- 
baum end alle baume/ 

30 Wenn fie jet außſchlagen 
fo ſehet jhrs an jhnen / vnd mer⸗ 
ckets / Daß jetzt der ſommer na⸗ 
he iſt. | 

31 Alfo auch jhr / wenn jhe 
dis alles fehet angehen / fo wif- 
ſet / dz das reich Gottes nahe iſt. 

32 Warrlich ich ſage euch / diß 
gefehlecht wird nicht vergehen / 
biß das eg alles gefihehe. 

33 Himel vnd erden werden 
vergehen / aber meine wort ver⸗ 
gehen nicht. 

34 Aber huͤtet euch / daß ewre 
hertzen nit beſchweret werden 
mit freſſen vnd ſauffen / vnd mit 
ſorgen der nahrung / vnd tome 
diefer tag ſchnell vber euch: 

35 Denn wie ein fallſtrick 
wird er Fomen uber alle bie auf 
erden wohnen, 

6 So ſeyt nun wacker alle 
seit / vnd betet / daß jhr wurdig 
werden moͤget zu entfliehen die⸗ 
fem allen/ das geſchehen fol/ 
vnd zu ſtehen für des menfchen 
ſohn. £ 

37 Bnder lehret des tags im 
tempel/ des nachts aber gieng 
er hinauß / vnd bleib vber nacht 
am olbere. 


Inder wolcken mit groffer traft 38 Vnd alles volck machet 


vnd herligfeit, 


23 Wenn aber dieſes anfehet | ihn zu hören, 





fich fruͤ auf zu Ihm / im tempel/ 


H Das 
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170 
Das xxıı. Capitel. 
Die Hohenprieſter trachten Jeſum 


Au toͤdtin / 3 Judas erbeut ſich jhn 


zuverrahten / 7 Jeſus iſſet das Oſter⸗ 
jamb / 19 ſtifter fein heiligs Abends 
mal 24 mahnet feine junger ab vom 
ehrgeis/ 1 ſaget S. Petern / daf 
der Teuffel feiner begeret / 39 betet im 
Garten / 44 ſchwitzet blutstropffen / 
4 votrd gefangen / z34 heylet des 
Hobenzriciters Knecht / sg wird in 
des hohenprieſters haus geführer, 
7 Petrus vertäugnet Ihn dreymal / 
6 Jeſus wird beſpeyet / 67 bekenntt 
st ſey Gottis Sohn, 


75 war aber nahe das feft 
der ſuͤſſen brot / das da O⸗ 
ſtern heiſſet. 

2 Vnd die hohenprieſter vnd 
ſchriftgelehrten trachteten / wie 


fie jhn todten / Vnd forchten ſich 


fuͤr dem volck. 

3 Es war aber der Satanas 
gefahren in den Judas / genant 
Iſchariot / der da war auß der 
zahl der zwoͤlfen. 

4 Vnder gieng hin und redet 
mit den hohenpriſtern / vnd mit 
den hauptleuten / wie er jhn wol⸗ 
te jhnen vberantworten 

5 Vnd ſie wurden fro / vnd ge⸗ 
lobten jhm gelt zu geben. 

6 Bund er verſprach ſich und 
fuchte gelegenheit/ daß er jhn 
pberantiwortet ohne rumor. 

7 Estam nun der tagderfüfs 
fen brot/ auf welchen man mußte 
opfern das ofterlamb, 

3 Bund er fandte Detrum und 
Johannem / vnd ſprach: Gehet 
hin’ bereitet uns das ofterlamb/ 
aufdaß wirs effen. 

9 Sie aber ſprachen zu jhm: 
Wo wilt du daß wirs bereiten? 


Euangelium 


Cıp. xxı® 
10 Erſprach zu jhnen: S 
he / wenn jhr hineyn fometi 
die ſtatt/ wird euch ein menſ 
begegnen / der tregt einen wa 
ſertrug / folget jhm nach in da 
hauß / da er Linenn gehet / 

11 Vnd ſagt zu dem hau— 
herin: Der meiſter leßt dir fx J 
gen: Wo iſt die herberge / dari 
nen ich das oſterlamb eſſen m⸗ 
mit meinen juͤngern ? 

12 Dunder wird euch eine 
ar offen gepflafterten faal zeige 
daſelbſt bereitetes, 

ı 13 Giegiengen hin’ und fit 
den wie er jnen geſagt hatte / /— 
bereite en das oſterlamb. 

14 Vnd da die fiunde fand’ 
ſatzte er fich nider / vnd die md 
Apoſteln mit jhm/ 

15 Vnd er ſprach zu jhne 
Mich hat hertzlich verlanget di 
oſterlamb mit euch zu eſſen / e 
denn ich leide. 

16 Denn ich ſage euch / daß id 
hinfort nicht mehr daven eſſe 
werde / bis daß erfuͤllet werd 
im reich Gottes. 

17 Vnnder nam den Kelch 
danck et / vnd ſprach Nemet den 
ſelbigen / vnd theilet jhn vnte 
euch/ 

18 Denn ich ſage euch’ / Ic 
werde nicht trincken von Dem geh 
waͤchſe des weinſtocks / biß dae 
reich Gottes kome. 

19 Vnd er nam das brot / dan 
cket und brachs / vnd gabs jhnen 
vnd ſprach: Das iſt mein leib⸗ 
der fuͤr euch gegeben wird Das". 

hut zu meinem gedechtnis. 
20 Def 
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Hp. KXlilu 
Deſſelbigen gleichen auch 
eeich nach dem abendmal/ 
Up ſprach· Das iſt der kelch⸗ 
Saewe teſtament in meinem 
der das für euch vergoſſen 

rd, | | 
33 Dochfihe/ die hand mei: 
‚8 verrähters iſt mit mir ober 


8, 
2 Vnd zwar des menfhen 
ihn acher hin mie es beſchloſſen 
Fu Doch wehe demfelbigen men + 
hen / Durch welchen er verrah + 
m ivird, 
23 Vnd ſie fingen an gu fra: 
en pneer ich ſelbſt / welcher es 
dc were unter ihnen / der das 
‚hun würde 
24 Es erhub fih au ein 
and onter jhnen / welcher vn⸗ 
ee ihnen ſolte fur den groſten 
halten werben. # 
25 Er aber fprach zu Ihnen: 
Die weltliche tonige herfchen/ 
end die getvaltigen heiffer man 
gnedige herzen / 
26 Ihr aber nicht alfo: Son⸗ 
bern der groͤſſeſt vnter euch fol 
‚fen wie der jüngfte / vnd ber 
„nfürnembfte wie ein dienen. 
27 Denn welcherift der groͤſ⸗ 
ſeſteder zu rifch fitget/ oder der da 
ul Diener? Iſts nichtalfo/ daß der 
\ au tifch ſihet? Ich aber bin vnter 
euch wie ein Diener. 


28 he aber fegts / die ihr 
I beharzer habt bey mir in meinen 


anfechtungen. 


| 29 Vnd ich wil euch das reich 
1 befcheiden / tie mirs mein vat- 


ter befiheiden hat / 


S., Lucas. 


Ist 
30 Daß ihr eſſen vnd trincken 


folt ober meinem tiſch in meinen 
rich / vnd ſihen auf | 
vnd richten die zwoͤlf geſchlecht 
Iſrael. 


ſtuͤlen / 


Der Herrꝛ aber ſprach Dis 


mon’ Simon / fihe / der Oata⸗ 
nas hat ewr begehret / daß er euch 
moͤchte ſichten wie den weitzen⸗ 


32 Ich aber hab fuͤr dich gebe⸗ 


ten / daß dein glaube nicht auf⸗ 
höre / Bnd wenn du dermahl⸗ 
cing dich betehreft / ſo ſtercke dei⸗ 
ne bruͤder. 


33 Er ſprach aber zu jhm 


HErr ich bin bereit mie Dir ins 
aefängnis und in den todt zu 
gehen. 


34 Er aber ſprach Petre / ich 
ſage dir / der han wird heut nicht 
krehen / ehe denn du dreymal 
verleugnet haſt / daß du mich 
tenneſt. | 

35 Bader fprach zu Ihnen: 
So oft ich euch gefandt habe 
ohn beutel / ohn taſchen / und ohn 
ſchuch / habt jhr auch je mangel 
gehabt ? Sie ſprachen ; Die 
feinen. i 

36 Da ſprach er zu ihnen; 
ber nun? wer einen Beutel 
hat / der neme jhn? deffelbigen 
gleichen auch die taſchen. Wer 
aber nicht hat / vertaufe fein 

kleid / vnd kaufe ein ſchwert. 

37 Denn ich ſage euch: Es 
muß noch das auch volendet 
werden an mir / das geſchrieben 
ſtehet:er iſt vnter die vbelthaͤter 
gerechnet. Denn was von mir 
geſchrieben iſt / das hat ein ende. 

H 2 8 Sie 
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172 Evangelium Cop, xxı® 

38 Ste fprachen aber: Her’ Maren / was da werden wolt 
ſihe / hie find zwey ſchwerdt. Er fprachen fie zujhm : HEr⸗ ſen 
aber ſprach zu jhnenes iſt gnug. len wir mit dem ſchwerdt Drei 

39 Vnd er gieng hinauf nad) | fihlagen ? # 
(einer gewonheit an den — | 50 Vnd einer außjhren ſchu 
Es folgeten jhm aber feine juͤn⸗ des hohenpriefters enecht / vn 
ger nad) an denſelbigen ort. hieb jhm ſein recht ohr ab, 

40 Vnd als er dahin kam / 51 Jeſus aber antwortet vn 
ſprach er zu jhnen: betet / auf daß ſprach Laſſet fie doch ſo fern 
zhr ni ht in anfechtung fallet. machen. Vnd er rühret fein ober 

41 Vnd er reiß ſich von jh⸗ an/ vnd heylet jhn. 
nen bey einem ſteinwurſ / vnd 52 Jeſus aber ſprach zu beit: 
tniet nider / betet / hohenprieftern vnd hauptleute 

42 Vnd ſprach. Vater / wiltu/ Destempels / vnd eiteſten / 
ſo nim dieſen telch von mir / doch vber jhn tomen waren; Ihr jenet 
wicht mein’ fondern dein wil | als zu cinem mörder mie fchiveranr 
sefthehe, en vnd mit fangen außge 
+3 Es erfchein jmaber ein Ens | gansen, . 
gel vom himel / vnd ſtercket jihn. 53 Sch bin täglich ben euch ihn: 

44 Vnd es fam dag er mir) tempel geweſen / vnd jhr haben 
dem tod rang und betet heftiger, | feine Land an mich gelegt / aber 
Es ward aber ſein ſchweiß wie DIR iſt ewre ſtunde / vnd bie 
blutstropfen/ die fielen auf die nacht der ſinſternis. 
erden. 5+ Die sriffen jhn aber / vnd 
45 Vnd er fund auf von dem fuͤhreten ibn’ vnd brachten hn 
gebet / vnd kam zu feinen juͤn⸗ | in des kohenpriefters hauß / Pe⸗ 
gern vnd fand fie ſchlafend fuͤr trus aber folgete von fernen. 
trawrigkteit / 55 Da zuͤndeten ſie ein fewer 

46 Vnd ſprach zu ihnen: an mitten im pallaſt und ſatz 
Was ſchlafet jhr ? Steher auf/ ten fich sufamen / vnd Perrus ir 
vnd beter/ auf daß ihr wicht in ſatzte fich onter fie. 
anfechtungfaller, >56 Da ſahe jhn eine mad D 
47 Daer noch redet fihe / die figenben dem liecht / und fahe 
ſchaar / vnd einer von den zwoͤl⸗ eben auf jhn / vnd ſprach zu ibm; 
fen / genant Judas / gieng für | Dicfer war auch mit jhm. 
zhnen her / vnd naher fich zu Je⸗ 57 Er aber verleugnet jhn⸗ 


, ſu / jyhn zu kuͤſſen. vnd ſprach: Weib ich keune ſein 
48 Jeſus aber ſprach zu ihm: mar sagen rn > - 

' Juda / verrähtefi dudes men | 58 Dad uber eine kleine weile | 
ſchen fohn mit einem £uß ? fahe jhn einander / vnd ſprach: 

49 Da aber ſahen / die vmb jhn Dur bift auch der einer, Petrus 

aber 
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Jap. XXIII. $. Lucas 173 
Y . BE AEH 
Der fpradı: Menſch/ ichb 


ins des menfchen fohn fien zur 
iicht. 


rechten band der traft Gottes. 
Bnd ovber eine weile bey ei⸗ 


r ſiand⸗/ bekreftigets ein ander 

d ſprach: Warlich dieſer war 
Auch mir jhm / denn er iſt ein 
Baileer, - 
60 Derrus aber ſprach:menſch 
an weiß nicht mas du fagelt. 
Mind alsbald da er noch redet 
eher der han. 
161 der Her: wandte ſich 


Yı\ 


md fahe Petrum an / vnd Pe⸗ | 
es adahre an des Herren 
Hort/als er zu jhm geſagt hatte: 
FEhedennder han krehet / wirſtu 
ich drey mal verleugnen. 
Bnd Petrus gieng hin⸗ 
vnd weinet bitterlich. 
63 Die manner aber / die Je⸗ 
fm hielten / verſpotteten JEW 
nd fchlugen jhn⸗ 
64 Berdeten jhn / und ſ hlu⸗ 
en jhn ins angefiht / vnd fra⸗ 
äten jhn / und ſprachen: Weiſ⸗ 
ſage wer iſte / der Dich ſchlug: — 
65 Bnd viel andere laſterung Pilatum. 
en fie wider jhn. 2 —— —— 
BVnd als es tag ward’ ſam⸗klagen⸗ vnd ſprachen. ELF 
lfeten fich die elteſten Des volcks / | DW wir / daß er Das —5—— 
die hohenprieſter vnd ſchriftge— Y vnd — den — or 
ehrien / vnd führeten jhn hinauf Keyſer zu — RIO 10% —* 
fuͤr jhren raht. Arge —9 Se a 
67 Dnd Sprachen : Biſtu 3 eg Da es KW 
Chriſtuseſage e3 ons. Er fprach | und ſprach * BB NE RER I 
aber zit jhuen: Dage ichs euch⸗ DERANEG> er —— ‚ums 
fo glaubt jhr nicht / vnd ſerach Du —A * 
63 rag ich aber/ fo antwor⸗4Pꝛilaus wprac) zu dem * 
tet ihr nicht / vnd laſſet mich doch ———— vnd zu dem bot: 
\ nicht loß. Ich finde Feine erſach an dieſem 
69 Darumb von nun an wird menlchen. 


-0 Dafprachenfie alle: Biftu 
denn Gottes fohn? Erfprad zu 
ihnen jhr ſagts / denn ich binz, 

— Sie aber ſprachen: Was 

rfen wir weiter zeugnis? Wir 
habens ſelbſt geyortaup feinem 


44 ——— 
munde. 


* 
wi 
Ia 


Das xxırı. Copitel. 


x Jeſus wird verflagt für Pila⸗ 
to / 3 der fragt hn / ob er der Juden 
eonıg ſey /7 sender Ihn zu Herode 
13 gibt jhm zeugnis ſeiner vnicyuld/ 
10 wiljhntofe laſſen / 18 das volck 
ſchreyet / cructfige / 24 er verdammet 
ihn zum todte / 26 Simon wird gee 
zwungen shane das ereus helſen zu 
tragen / 28 tr troſttt die weintinde wete 
ber + 32 wird zwiſchen zweyen more 
dern Geereugiget 7 35 2 verisotten/ 
39 auch von dem einem ſchacher / 
40 der ander befchre fil) / 46 € 
gibt din gift auf/ *© wird. beöras 
ben / 55 woriber bereiten ſpecerey / Ihn 
zu falben, 


Nd der gante haufe Fund 
auf / vnd fuͤhreten jhnfur 











H3 ; Sie 
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5 Sie aber hielten an’ vnd 
ſprachen: Er hat das volder- 
reget / damit / daß er gelehret 
hat hin vnd her’ im gantzen 
Jůdiſchen lande / vnd har in 
Galilea angefangen biß hieher. 


lilea were? 
7 Vnd als er vernam / daß er 


te / vberſandte er jhn zu Hero⸗ 
des / welcher in denſelbigen tagen 
auch zu Jeruſalem war. 

8 Da aber Herodes Jeſum 
ſahe / ward er ſehr fro / denn er 
hette jhn laͤngſt gerne gefehen: 
Denn er hatte viel von jhm ge— 
hoͤret / vnd hoffet / er würde ein 
zeichen von jhm ſehen. 


ley / ex antwortet jhm aber 
nichts. 

10 Die hohenprieſter aber vnd 
ſchriftgelehrten ſtunden / vnd 
verflagten jhn hart. 

11 Uber Herodes mit feinem 
hofgefinbe verachtet und verfpot- 
tet jhn / leget Ihm ein weiß kleid 
an’ vnd fandte jhn wieder zu 
Dilato, 

12 Auf den tag wurden Pila⸗ 
tus vñ Herodes freunde mit ein⸗ 
ander: Denn zuvor waren ſie 
einander feind, 

13 Pilatus aber riefdie Ho— 
benpriefter 7 vnd Die oberſten⸗ 
end das vold zufammen/ 

14 Bnd ſprach zu jhnen: Ihr 
habt dieſen menſchen zu mir 
bracht / als ber das volck abhwen⸗ 
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Euangelium, 


9 Vnd er frager jhn mancher⸗ 





Cap. x xi 
| de/ vnd ſihe / ich habe jhn 
euch verhoret/ vnd finde an 
menfchen ber fache keine / der 
jhn beſchuldiget / 
15 Herodes auch nit; Da | 
ich habe euch zu jhm geſa— 


6 Daaber Pilanıs Halitcam| vnd fihe/ man hat nichts & 
hoͤret / fraget er: Ob erauß Gas Ihnbradyt/ Das des todes we 


ſeh. 
16 Darumb wil ich jhn sm 


vnter Herodes oberkeit gehores | tigen vnd loß laſſen: 


| 17 Denn ex mußte jhnen 5 
nen nad) gewonheit Des fein 
loß geben. 

18 Da ſchrey der gantze h 
fe / vnd ſprach Hinweg mit 
ſem / vnd gib uns Barzabar 
loß⸗ 

19 Welcher war vmb eis 
aufruhr / die in der ſtatt geſcha 
vnd vmb eines mords willen 
gefaͤngnis geworffen. | 
| 20 Darief Pilatus aber 
du) hnen / und wolte Jeſum— 

laſſen. 

21 Sie riefen aber / und oe 
hen: Creutzige/ creutzige 

22 Er aber ſprach zum d 
tenmahl zu jhnen: Was ME 
denn die er obels gethan? WE 
finde feine vrfach des tobes MM 
ihm / darumb wil ich jhn zu 
tigen vnd loß laſſen. 

23 Aber fie lagen jhm an 
groſſem geſchrey / und fordert⸗ 
daß er gecreuhiget wuͤrde / v 
jhr vnd der Hohenprieſter 
ſchrey nahm vberhand. 

24 Pilatus aber vrtheilet / 
Ihr bitte gefchehe, 

25 Vnd ließ den loß der vm 

auſruh 





— — 





8 
Kap. xx Ill. 8. 


ufruhrs vnd Mord? willen war 
‚Ins geiängenis geworfen / vmb 
elchen fie baten / aber JIEſum 
ergab er jhrem willen. 

Vn dals ſie yj hn hinfurten⸗ 


Irrasiffen ſſe einen / Simon von 


Erenen / der kam von felde, 


legten das creutz auf jhn⸗ 


daß ers Jeſu nachtruͤge. 


S folget jhm aber nach 
| vnd 


4 hr ” 5 
Bireiber die flagten END dewei—⸗ 


ſich 
mb hnen/ vnd ſprach: Ihr 
tochter von Jeruſalem / werner 
Eiche ober mich / ſoudern weinet 
 pher euch ſelbſt / vnd ober ewere 


—* L 
Fein srofier hauterolas / 


Ppieten jhn. 
3 Jeſus aber mwant.e 


einder. 


29 Denn fihe/ es wird die geit 
fomen + in welcher man Jagen 
feird; Selig find die vnfruch⸗ 
baen / ond die leibe die nicht ge 
bohren haben / vnd die brufte/ 


I Die nicht geſeuget haben⸗ 
30 Denn werden 


decket vns. 


Denn fo man das thut am 
I grünen holz / was wil am dur⸗ 


ren werden? 


2 Es wurden aberauch hin: 


. .s ar * —VV KA Tr, £ mr X ic nd’ 1 
gefuhret zween andere obeltya⸗ was onſere thaten ER Ä x 6 
ter’ daß ſie mit jhm abgethan dieſer aber bar nichts vnge— ba: 
w# r » Aarm % } E En Br | N 
wuͤrden ſchickte gehandelt. Fu 
| e a * 84 *FF J | 
| 33 Bndalsflefamen an die) 42 Vnd ſprach zu Jeſu: Herꝛ 


ſtette / die da heiſt Schedelſtert⸗ 
ereatzigten ſie jun daſe bſt / vnd die 
vbelthaͤter mir jhm / einen zur 
rechten/ vnd einen zur lincken. 


| fe anfahen 
} zu jagen zuden bergen: Fallet 
ober uns’ vd zu ben hugeln 
































Lucas, 17. 
Jeſus aber fprah: Vatter⸗ 
vergib jhnen / denn ſie wiſſen 
nicht was ſie thun. Vnd ſie thei⸗ ar | (a 
feten feine leider / und wurſen | 
das loß drumb. | 
35 Vnddas volck ſtund vnd 
ſahe zu. Vnd die oberſten ſampt 
ihnen ſpotteten fein / vnd jpra= 
hen: Er hat andern geholfen? Ei 
er helfe jhm ſelber / iſt er Chrif / Lu 
der außerwehlte Gottes, 

6 Ws verfpotteten jhn aud) 
die kriegs knechte / traten zu jhu⸗ 
vnd braͤchten jhm eſſig⸗ bei J. 

37 BVud ſprachen: Biſt du iz 108 
der Juden konig / 19 hir dir 
ſelber. 

38 Es war and) oben vber 
ihm gefchrieben Die vberſchrift⸗ 
mit Sriechiſchen vnd Lateini⸗ 
ſchen vnd Hebreiſchen buch ſta⸗ 
ben; Dip iſt ber Juden konig. 

39 Über der vbelchaͤter einer/ 
die ba gehenckt waren / laͤſterte 
hn / vnd ſprach: Biſi du U hie 
ſlus / fo hif dir ſelbſt vnd vus. 
40 Da antwortet det ander 
ſrrafet jhn vndſprach Vnd das 
forchteſt Dich auch nicht TUE 
Goit / der du doch in gleichem 
verdannis biſt: > 

41 Vnd zivar wir ſind billich 
drinnen / dena wir empfahen 


— —— — — — 
pn —— — 

— * en er * 

bu — 4 » z 










- 
— 





. 
. — — — 
- a 
— — - ee - 
* 


WE — — — 


⸗ —8 m 


gedend an mich / wenn Du in 

dein reich Foinefi, | 
43 Vnd Jeſus fprach zu jhm⸗ 
Warlich ich ſage dir/ heut wirft 
94 du mit 
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176 Euangelium Cap. xxIW 
du mit mirim Paradeiß ſeyn. niemand ie aellken war, 
44 Vnd es war vmb die feh:| 54 Bades war der ruͤſtta— 
fe ſtunde / vnd es ward ein fin- | undder ſabbath brach an. | 
fternis ober das gantze land / biß 55 Es folgeten aber die meib 
an die neunte ſtunde. nach / die mit jhm komen waren 
45 Vmd die fonne verlohr jh⸗ auß Galiſea / vnd beſchawete 
ren ſchein / vnd derfuͤrhang des das grab / vnd wie ſein leib ges 
tempels zureiß mitten entzwey. leget ward, 
46 Vnd Jeſus rief laut / vnd 56 Sie kehreten aber vm⸗ 
ſprach: Vatter / ich befehle mei⸗ und bereiteten ſpecerey vnd fal 
nen geiſt in Deine haͤnde / vnd ben / vnd den ſabbath vber wa 
als er das geſagt / verſchied er. | ven fie ſtille nach dem geſetz. 
47 Da aber der Hauptman D Capie' 
ſahe / was da geſchach / preiſet er ee | 
GOtt / vnd ſprach Fuͤrwar * 1 Weiber komen mif — frreäg | 
biefer ift ein frommer menſch ie —— verein | 
geweſen. digens den jünger / ı7 bie glau 
48 Vnd alles volck das da⸗ es nicht / 13 — offenbaret fi 
t 
bey war / vnd zuſahe / da fie fa: les deieae rt feisit gi 
ben / was da gefchach/ fehlugen | fidy ihnen zu fehen / vd zu greife 
fie an jhre bruſt / und wandten | 44 trflerer ihnen die ſchrift / so fi 
wieder vmb. ret auf gen himel. E) 
49 Es ſtunden aber alle feine — ander ſabbather ei 
verwanten von ferne / vnd die nem ſehr fruͤ / tanen ſie 
weiber / die ihm auß Galilca | sum grabe/ vnd trugen Die ſpeee⸗ 
waren nachgefolget / und fahen | ven / die ſie bereiter hatten 7 end" 
das alles, erliche mit jhnen. . 
so Vnd ſtihe / ein mann / mit! 2 Sie funden aber den ſtein 
namen Joeſeph / ein rahts herꝛ⸗ abgeweltzet von demgrabe/ 
der war ein guter frommer | 3 Vnd giengen hinehn / und 
mann / funden den leib des HErrꝛen 
51 Der hatte nicht bewilliget Jeſu nicht, 
In ihren raht vnd handel’ der | 4 Bnd da fie darumb bekuͤm⸗ 
War von Arimathia / Der fratt | mert waren’ fiheda traten bey in » 
der Juden / der auch auf das ſie zween männer mir glaͤnhen⸗ 








rue 


£ 


















reich Hottes wartet / den Fleidern. 
12 Dergieng zu Pilato und | 5; Bad fie erſchracken und Ir 
bat vmb den leih Jeſu⸗ ſchlugen jhre angeſichte nieder 


53 Vnd nam jhnab / wickelt zu der erden. Da ſprachen die 
ahn in ein leinwad / leget Ihn | zu jhnen: Was fucht Ihr den Dr 
in ein gehawen grab / Darinnen | lebendigen bey den todten⸗ | 
ser 
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Bap. xXIV, S. Lucas, Kr. 
Er iſt nicht hie / er iſt auf⸗ 16 Uber Ihre augen wurden 
ſtanden. Gedeuncket daran gehalten / daß ſie jhn nicht tantẽ. 
eereuch ſagt / da er noch in 17 Er ſprach aber zu jhnen: 
alien war’ Was finddasfurrede/ die jhr 
7 Bud fprach: Des menſchen zwiſchen euch handelt unter we⸗ 
Fohn mus obefkntworter wers | gen / vnd ſeyt trawrig? 
en indie Hände der ſuͤnder / vnd 18 Daantiworteteiner/ mit 
ecrensiger werden/ vud am | namen Dlecphas/ vnd ſprach 
ritten tage auferjichen. zu jhm: Biſtu allein vnter den 
8 Bid fie gedachten an feine fremedlingen zu Jeruſalem / der 
Sport. nicht wiſſe / was indiefentagen 
9 Bund fie giengen wieder vom drinnen gefhchenifit 
abe’ vnd verfündigten das| 19 Bnd er ſprach zu Ihnen; 
Sites den eilſen vnd den andern | Welches? Sie aber. ſprachen 
yllen, zu jhm: Das von JEſu von 

0 Es war aber Maria Nazareth / welcher war einpro= 
Magdalena / Johanna / vnd phet / machtig von thaten vnd 
Maria acobi / vnd andere worten / fur GOtt vnd allem 
Emir ihnen / die ſolches den Apo⸗ volch ⸗ —3 
eln ſageten. 20 Wie jhn onſere hoheprie⸗ 
Bnd es dauchten ſte jhre ſter vnd oberſten vberantwortet 
wortehen als werens maͤrlein / haben zum verdanmts Des tod⸗ 
End glaubten jhnen nit, tes / vnd getreußiget, 

12 Metrus aber fund auf/ 2ı Wiraber hofferen / er ſol⸗ 
endlief zum grabe/ vnd buder te Iſrael erloſen. Vnd ober das 
Iſich hineyn / vnd ſahe die Leinen alles iſt heut der drittetag / daß 
uͤcher allein liegen / vnd gieng ſolches geſchehen iſt. 
avon / vnd es nam jhn wun⸗ 22 Auch haben uns erſchreckt 
der / wie es zugienge. ‚etliche weiber der vnſern / Die 
E3 Vnd ſihe / zween auß md fru bey Dem grabe geweſen⸗ 
mnen giengen an demſelbigen 23 Haben ſeinen leib nicht fune 
age in einen flecken der war den / komen vnd Jagen / ſie ha— 
von Jeruſalem ſechtig feld: ben ein geſichte der Engel geſe— 
Wwegs weit / des namen heift hen welche ſagen / er lebe. 
Emaus. 24 Bnd etliche vnter ons 

14 Vnd ſie redeten mit einan⸗giengen hin zum grabe / vnd fun⸗ 
der von allen dieſen geſchichten. dens alſo / wie die weiber ſagten⸗ 

15 Vnd es geſchach / da ſie aber jhn funden ſie nicht, 
redeten / vnd befraͤgten ſich mit 25 Bund er ſprach zu jhuen; 
eſinander / naher Jeſus su Jh: O jhr thoren vnd traͤges her⸗ 
nen / vnd wandelte mit jhnen. Item‘ zu au — * 
Ds ig 


u } 
I?) 
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178 Euangelium Cap, xx 19 | 
die propheters geredt haben. tant were / audem/ ba er 9 

26 Mußte nicht Chriſtus ſol⸗ |brot brach. 
ches leiden / vnd zu feiner here: | F” 36 Da fie aber daron 
ligkeit eyngehen ? deren / trat er ſelbſt Jeſus u— 
27 Vnd fieng an von Moſe |ten unter fle/ und ſprach zujh®: 
vnd allen Propheten’ und leget | nen / friede fen mit euch’ 
zhnen alle fohriftauß/dievongm | 37 Sie erfchradien aber’ vn 
geſagt waren, forchten ſich / meyneten / fie ſehe 

28 Vnd ſie kamen nahe zum einen geiſt. 
flecken / da ſi ehingiengen / und | 38 Bnd er fprach zu ihnen 
er ſtellet ſich / als wolt er fürter Was ſeyt jhr ſo — 5 
gehen. Bnd warınmb komen ſolche ge 

29 Vnd ſie noͤtigten jhn / und dancken in ewer hertz 
ſprachen: Bleib bey vns denn | 39 Sehet meine haͤnde vnt 
es wil abend werden/ vnd der | meine fuͤſſe / ich bins felber / — 
Tag hat ſich geneiget. Bund let mich / und feher/ denn 
er gieng hineyn bey jhnen zu geeſt hat nicht fleiſch vnd bei 
bleiben, wie jhr ſehet / daß ich habe, 

zo Bades gefchach/daer mit | 40 Vnd da er das ſaget zeit 
Ihnen zutifchefaß / namer das geer 
brot / dancket / brachs / vnd gabs/ 41 Da fie aber noch nich 
Ihnen, glaubten fur freuden/ vnd u 

31 Da wurden jhre augen ge= | verwunderten/ ſprach er zu 

* * vnderkenneten jhn. un; Habt ibr hie etwas au 

2. Bad er verſchwand fur eſſen? 
na. Vnd ſie forachen onter| 42 Vnd ſie legten ihm für ci 
einander : Brandte nicht onfer ſtuͤck vom gebraten fifch und 594 
hertz in vns / da er mit ung redet nigſeims/ 
auf dem wege’ als er uns diel 43 Vnd er nams/ und af J fe 
schrift ofnet. — 

33 Vnd ſie Funden auf zu der⸗ KR. Er aber fprach zu ihnend 
felbigen ftunde / rehreten wieder | Das find die rede die ich zu euch 
gen Serufalem / und funden Die ſaget / da ich noch) bey euch ward 
eilfe verfamler/ vnd die bey jh= | denn es muß alles erfüllee werd 
nen waren. den / was von mir geſchrieben 

34 Welche ſprachen: Dex iſt im geſetz Moſt / inden Prof 
HErriſt warhaftig auſerſtan⸗pheten vnd in Pſalmen. 
den / vnd Simoni erſchienen. 45 Da öfnet er jhnen das ver⸗ 

35: Vnd ſie erzehleten jhnen / | kandnis / daß fie die ſchrift rer⸗ 
Was auf dem. Wege gefcheken ſtuͤnden / 
war / pnd wie er von jhnen er⸗ 46: Vnd ſorach zujhnen; nr: 
va 


| 
j 
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zeugen. 


Cap. XxTIV. 5. Lucas. | , 179 
iſts gefchrieben / und affo muſte angethan werdet mit kraft auß 


CEhriſius leiden / vñ auferſtehen | Der höhe. 


ponden todten am dritten tage | 52 Eu feine Reaber HANS 
47 Bad predigen Laffen in fet- biß gen Bethania mu hubd 

nem namen’ buffe vnd verge- hande auf vnd (PT: rn 

bungderfünden unter allen vol: | 51 Bund es gefcha h — * 

Eern / vnd anheben su Jeruſa⸗ſegnet⸗ ſchied er von) ne 

lem: fuhr auf gen himel. — 
48 She aber ſeyt des alles] 52 Sie aber beteten } ni ; 

vnd fehreten wieder gen Jeru⸗ 
Bnd fihe / ich mil auf euch ſalem mit groſſer freude. 


wi 53 Vnd waren all wege im 


ſenden die verheiſſung meines 


‚er “ J 
Atters / jhr aber ſolt in der ſtatt tempel / preiſeten vnd lobeten 


Zeruſalem bleiben / biß daß jhr GOTT, 





— 
— — — — — 


VORREDE 


Vber den Euangeliſten 


S. JOHANNIS. 


Inhannes hat fein Euangelium fonderlichgefchrieben wieder die 
S damahls einreifende ketzerey Cherintht und Ebrons ‚Welche * . 
ten „ Chrißus Xere ein bloffer menfch , vnanıcht [nr Marıa ge®ejen: 
Darumblehrer er baldım eyngang; dafz Chriftus das ewıge wort, ⁊ nd 
der eingeborne fühn des Vatters ſey »d ırch welchen der varter alles er 
fehaffen , auch fleifch zorden , und das Lamb Gottes [ey > das dei 
welt (undehinnchme. Erklert alfo dıe zween fürnembfte hauptpuncten 
unfers gelaubens » Von der berfon Chrifti r { dafz K wanrer (soft 7 nd 
"Menfch , und vonfeinem ampt ( dafz, er der verheijfene undgele- 
ſtete v heyland fe): viel deutlicher, weder die andern E wangelif A 
Es wird auch diefe vrfache feines [chreibens von etlichen gemelder,dafz 
er dıe uſtori der andern drey E nangeliftenergentzen wollen N una hin- 
zu zuihun, Was aufzgelaljen War ; ‚Als von der hochzeit zu Lana; 
von Nicodemo , vom Samarıtıfchen weibe , vom K önigifchen . v9 
dem blindgebornen, von Lazare , von Iuda ,. dafz er em dıeb ge- 
*eſen, von den Griechen , diezu Chrafto getreten „ von vaſchung de 
Jujje , von der letzten predigt „ vom tröffer, von Thoma and der» 
gleichen puncien mchr > welche bey Ishanne allen. gefunden Werden, 


96 D33 


nm 
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180 


Das erfte Capitel. 


ı Das wmige wort / 3 Durch 
welches alle creaturen arfchaffen ſeyn / 
24 iftfleifdy worden / 26 vnd haben 
wir in Jhm alle füllı der gnaden, 
19 Fohannes zeuget eben Diefes, 
29 dafserdaslamb / 34 vndfohn 
Gottes ſey 41 Andreas vnd Gimon 
Yelrus werden beruffen / 44 Phi⸗ 
lirpus/ 48 vnd Rathankıl. 

Das wort 


# \ N 
K wor bey 


GOtt / vnd Gott war das wort. 

2 Daſſelbige war im anfang 
bey Gott. 

3 Alle ding find durch daſſel⸗ 
bige gemacht’ vnd ohn Daffel- 
be iſt nichts gemacht 7 was ge- 
macht iſt. 

4 In jhm war das leben / vnd 
das leben war das liecht der 
nenfchen/ 


war Das 
wort / und 





; Bnd das liecht ſcheinet in 


der ſinſternis / vnd die Ainfternie 
habens nit begriffen. 

6 Es war ein menſch ven 
Gott geſant / der hieß Jo— 
hannes. 

7 Derſelbige kam zum zeu— 
gnis / daß er von dem liecht zeu⸗ 
gete / auf daß ſie alle durch jhn 
glaubten. 

8 Er war nit das liecht / ſon⸗ 
dern dz er geugete von dem liecht. 
9 Das war das warhaftige 
liecht 7 welchs alle menfchen er- 
leuch et / die in diefe weit komen. 

10 Es war in der welt / vnd 


Enangeliam 





Cap.x 
ıı Er fan in fin eige— 
thumb’ vnd die feinen name 
jhn nicht auf, 
12 Wie viel jhn aber aufn 
men’ Denen gab er macht Ho 
tes finder zu werden / die an ſe 
nen namen alauben/ 
13 Welche nit von dem get 






}. 


M anfang | blüt’ noch von dem willen De 


fleiſches no von dem willagr 
eines mannes / ſondern vo 
Gott geboren find, * 
14 Vnd das Wort ware 
fleiſch / vnd wohnet ruter u 
(vnd mir ſaben feine bie 
keit eine hereligkeit als des ine 
gebohrnen fohns von vater] 


voller anabe vnd warheit. u 
15 Johannes zeuger vom. 


jhm / rufet vnd ſpricht: Dieſe 
war es / von dem ich geſagt hab 
Mach mir wird komen / der r 
mir geweſen iſt denn er war 
ehe denn ich. 
16 Vnd von feiner fuͤlle he 
ben wir alle genommen / gnade 
vmb gnade. | 
17 Denndas gefer iſt durch 
Meſen geaeben / die anade vnd 
warheit iſt durch Jeſum Chriſt 
worden. 
18 Niemand hat GOtt je Pr 
geſehen / der eingeborne fol nd WW 
ber indes vatters ſchoß iſt / der 
hat es vns vertuͤndigt. | 
KH 19 Budvig iftdas geus ii 
gnis Johannis / da die Juden 
ſandten von Jeruſalem Prie— hi. 
fter und Leviten / daß fie jhn Im 


‘ 
ı 


Die welt iſt durch Daffelbice ges) fragten / Wer biſt du? 


macht / vnd die nelkt kante es mir, 


29 Vnd er bekante vnd leu Ihn 
qnet 




























np. I. 8. 
nicht / Vnd er bekandte⸗ 
ch bin nicht Chriſtus: 
Bnd ſie fragten jhn 
ah; Ich bins nicht. Biſtu 
Ja — Vnd er antwor⸗ 

Nein. 

22 Da ſprachen fie zu ihm: 

Bas bift Du denn? daß wir ant- 
Sort geben denen? vie vns ge— 
Ande haben. as fageft du 
Son dir ſelbſt? | 

23 
imme eines rufers im der wuͤ— 
en / Richtet den tv: a des 
Yern/ wie der prophet Eſai ſaias 
eſagt hat. E 
24 Vnd die geſandt waren, die dei 
saren vonden* Phariſeern. | 

25 Vnd fragten jhn vnd 
prachen zu jhm: Warumb tau⸗ 
eſt du denn / * nicht Chris | 
lus bite, noch) Elias’ noch ein | 
xc pl, et? 

26 Johannes antwortet jnen⸗ 
ndpr ash: Ich taufe mit waſ⸗ 
er’ Aber er it mitten onter| 
zuch getreten / den jhr wicht 
fennet’ 

27 Der iſis / der nach mir fo- 
men wird, welcher vor Mir ge— 
weſen iſt / Deß ich nit wehrt bin⸗ 

daß ich feine ſchuhriemẽ aufloſe. 

28 Diß geſchach zu Bethaba⸗ 

ra / jenſeit des Jordans / da 
JJol hannestaufte, 

29 Des andern tages ſihet 

Johannes Jeſum zu jhm fo 
men’ vnd ſpricht: Sihe / Das iſt 
I BHtteslamb/ welches ber welt 
N fünderregt, 


Yobannes. 


dern aufd 
in Iſrael 
men ‚u taufen mit waſſer. 


v * ſprach: 


Geiſt herab fuhr wie eine taube 
Er fprach : Ich bin eine | vom 


au ff ihm 


181 
zo Dieſer iſts / von dem ich ge⸗ 


ſagt habe/ Nach mir komt ein 
mann / 
as denn? Biftdu Kliasr Er weſen 8 / 


welcher vor mir 
denn er war 


ge— 
ehe 
denn ich / 

31 Bub ich kante jn nirv 
aß er offenbar 


Sons 
wurde 
darumb bin ich ko— 


2 Vnd Johanues zeugete⸗ 
Ich ſahe / daß der 


himel / vnd bleib aı ha 
335 Vnd ich kandte Ihn nicht/ 


Aber der mich ars su taufen 
mit waller / 


der fprach zu mir: 
a Seien Du ſeh en wirſt 

ı Geitt herab Fahren vnd 
bleiben + derſelbe 
iſts / der mit dem heiligen Geiß 
taufet. 

34 Vndi ich fah e es / vnd zeu⸗ 
get / daß —* er iſt Gottes ſohn. 

35 Des andern tags ſtund a— 
bermahl * oh anner/ vnd zween 
ſeiner yanger, 

36 Vnd als er ſahe Je ft 12 
wandeln’ ſpr ach er; Bil he, DaB 
iſt Gottes lamoͤ. 

37 Vnd zween ſeiner juͤnger 
F reten jhn reden / vnd folgten 

Jeſu nach. 

* Jeſus aber wandte ſich 
vmb / vnd * ſie nachfolgen/ 
vnd ſprach zu jhnen: Was ſu⸗ 
chet) hr? Sie aber ſprach en zu 
ihm : Rabbi (das if verdol⸗ 
metſcht Meifter) wo bift du 
zur herberge ? 

39 Er ſprach zu Ih nen: Ko— 
met / vnd fehets, Sie famen 

en 
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182 Euangelium Cı 
vnd ſahens / vnd blieben denfel-, Woher kenneſt du mich? © 
bigen tag bey ſhm / Es war| antworte und ſprach iR: 
aber vmb die gehende ſtund. (Ehe benn bir Philippus 
40 Einer auß den zween / die] da du vnter dem feigenbaum 
von Johanne hoͤreten / vnd refſt / ſahe ich dich, 
| Sefunachfolgetenwar Andre: | 49 Nathanagael antwerter 28 
asder bruder Simonis Petri, | fpricht zu jhm : Rabbi’ du 3% 
41 Derfelbe finder am erften | Goties ſohn / dubiftder kom 
feinen bruder Sinon / pnd| von Iſrael. h 
ſpricht zu ihm: Wir haben den 50 Jeſus antwortet / 
Meſſiam funden (welches iſt ſprach zu jjme Du glaub— 
verdolmetſchet / der Gejalbte) weil ich dir geſagt hab / daß 4 | 
Vnd fuͤhret jhn zu Se dic) gefehen habe unter dem fen" 
genbaum / Du wirft noch gx 





42 Da jhn Jeſus ſahe / ſprach 
er; Du biſt Simon / Jonas ſers denndas ſehen 

ſohn / Du ſolt Cephas heiffen/ | sı Vnd ſpricht zu ihm: TREE 
das wird verbolmerjcher / ein lich / warlich fage ich euch VE: 
fels, nun am werdet jhr den i 

43 Des andern tages wolte offen ſehen / vnd die En— 
Jeſus wieder in Galileam die: | GOttes hinauf und herab cab 
hen 2 vnd Hader Philippum/ | ven aufdes menfchen fohn, 
vnd fprichte zu hm : Solge Das Tr. Capitel, j 
mir nach. SEO RER | 

44 Philippus aber. war von] ju Eina, — — 
Bethſaida / auf der ſtatt An: | im wein 10 offenbarer hitmit fa 
dreas und Peters, berzisgkeit/ 14. treibet die Erämer auf 
45 Phitippus findet Natha⸗ vr der opera fer ad m raden / Bali 
nael / vnd ſpricht zu ihm: IBir | sung dt tempels feine * he au 
haben den funden / von welchen | Hrrage/ 2 37 entweicht. 4 
ON ofes im geſetz / vñ die prophe- KF ide am dritten tage 
fen gefihricden haben’ Jeſum ward eine hochzeit 
Joſephs ſehn / von Nazareth. zu Cana in Gatilea / end die 

46 Vnd Nathanael fprach | mutter Jeſu war da, 
zu jhm: was tau von Nazareth 2 Jefas aber vnd feine juͤn 
guts tommene Philippus fpricht | ger wurden auch aufdie bo chzei 






| sujhm: Rom vndſihe es. geladen, 
47 Jeſus ſahe Nathanael zul 3Vnd da es an wein gebrach ⸗ 
ſich tomen / vnd ſpricht von jhm. | fpricht die mutter Jeſu zu jihm: 


Sihe / ein rechter Iſraeliter in | Sie haben nicht wein, 


welchem tein falſch J— 4 Ofefus fpriche gu jhr- Weit⸗ 
43 Mathanael fpricht zu jhm: | was hab ich mit dir zuſchaffene 


she 
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ap xt 8. [ohansi“, 155 
h ‚iie 7* n 8e vnd Jefus zoch hin⸗ 
te ide iſt noch nicht war nahe DET _ 
wur N auf gen Jeruſalem. 
Kills * - y ’ J 
Es eine mutter ſpricht zu den 14 Vnd a yes 
n . ag er euch fager, die da ochſen ſchafe vnd tauben 
re ſeil hatten / vnd die wechſler. 
ia ar. FRE 
FE Es warenaber alda ſechs 15 Vud er machte eine geifs 
h * ſel auß ſtricken / vnd treib ſie 
inern waſſertruge geſent 9 nit n 
"Bad der weiſe der $üpifchen alte zum tempel hinaup ſampt 
migung / vnd giengen Je in den ſchafen vnd ohfen — * ver⸗ 
Einen men oberdregmaß, ſchuͤttet ben wechflern das get; 
. Jeſus ſpricht zu ihnen; vnd ſtieß die tiſche vmb. 
Ver | mat) ı6 Bnd ſprach sudenen / Die 
rettet die waſſerkruͤge mit waſ⸗ 10 SUN —— 
Vnd ſie fuͤlleten ſie oben an, die tauben feilhatten: Traget 
3 Bad er fpricht zu jhnen: bare von Dannen / vnd machet 
Schoͤpfet nu / vnd bringets dem —* u vatters hauß zum 
TH RN» 9 Vnd ie brac tau AU &s = 
1 J———— a ’ | 17 Beine jünger aber gedach⸗ 
* | . a aetchrıiebe ’ 
ou 0 Als aber bir ſpeißmeiſter | ten daran das geſchritben ſte⸗ 
Doftet den. mein / der waſſer ges het Der eifer vmb dein hauß 
Seren war / ond wußte nicht non | het mich gefreſſen. Fr 
zen ie di | 18 Daantmwortenmu die Ju⸗ 
annen er kam / diediener.aber, 1° naeh —— 
wußtens / die das waſſer ge: den / vnd ſprachen zu Jhm: zu 
ſchopft hatten / rufet Der ſpeiß⸗ zeigeſt bu vn⸗ fur ein dei hen⸗ 
meiſter dem breutgam⸗ daß du ſolchs thun mögeſt ? 
10 nd ſpricht zu jihm: Je⸗ 19 2 — a 
Sherman gibt zum erſten guten ſyrach aut nen. —* —* 
Sein / vnd wenn fie truncken temper⸗ vnd am | ritten tage 
a worden find / alsdennden ae wil ich jhn ——* 
z | ( w 4 je} > 
Hinasen / Du haft den: guten) 20 Da ſprachen Die Iden: 
u weintißher behalten. Diſer tempel iſt in ſechs vñ vier⸗ 
11 Das iſt das erſte zeichen hig garen erbawet⸗ vnd du —* 
das Jeſus thet / geſchehen zu jhn in dreyen tagen aufrichten; 
Cana in Galilea / vnd offen⸗ 21 Er aber redete von dem 
baret feine herligteit. Vnd feis tempel ſeines leibs. 
ne juͤnger glaubten an jhn. 1,22 Da er nun auferffanden 
> "12 Darnach sccher hin⸗ mar von den todten⸗ gedachten 
ab gen Capernaum / er / feine feine junger daran : vor er * 
muter / feine bruͤder / vnd feine geſagt harte / vnd —— 
jünger / vnd bleib nicht lang das ſchriſt/ vnd der rede die Jeſi 
ſelbſt. geſagt hatte. * 
3 Vnd der Juden oſtern 23 Als er aber Bag 


*. 


— — — — Ze = — 
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184 
war in den oſtern auf dem feſt/ 
alaubten viel an feinennamen/ 
da fie Die geiche ſahẽ / Die er thet. 

24 Uber Jeſus vertrawet ſich 

ihnen nicht / deñ er kante fie alle⸗ 
25 Vnd bedurfte nicht / daß 
jemand zeugnis gebe von einem 
menſchen / Denn er wußte wol 
| was im menfihen war, 
Das ı1ll. Capitel. 

s Ghriftus vnterrichtet Nieode⸗ 
mum / daß ohne die newegeburt nie⸗ 
mand konnefelig werden’ 14 und das 
foldyer weg zur ſeligkeit/ durch die 
ehrne Schlange in der wuͤſten ange⸗ 
deutet / 26 vnd nun durd) den fohn 
Gottes geoffenbaret worden ſey / 
33 Johannts Teufiet / 27 vnd zeuget 
von Khrijto. 


7 mar aber ein 
menfch unter di Pha⸗ 
rifeetn/mit namen Nicodemus / 
ein oberfter unter den Juden⸗ 
2 Der kam zu Jeſu bey der 


fter / wie wiſſen daß du biſt ein 


Euangelium 








Cap. J 
denn daß jemand geboren een 
auß dem waſſer vnd Geiſt 
tan er nicht in das reich Son 
Fo.neu. 

6 Abas vom fleifch gebe 
wird / das iſt fleiſch / d 
vom Geiſt geboren wird Die 
iſt Geiſt. 

7 sap dichs nit wundern / 
ich Dir geſagt hab: Ihr mu— 
von newem gebohren werden. 

8 Der wind blaͤſet wo er wi⸗ 
vnd du horefi fein ſauſen we— 
aber du weiſſet nicht von man» 
nen er Pomer/ und wohin er fear 
rer: Alſo iſt ein jeglicher den 


auß dem Geiſt geboren ift, 


9 Niecdemus antwortet una" 


| ſprach zu jhm: Wie mag forheg 


zugehen? 
10 Jeſus ant wortet / vñ ſprach J 
sun: Biſt du ein meiſter im RM 


nacht/ und fprad) zu jhm: Mei⸗Ilrael / vnd weift das nicht En 


11 Warlich / warlich / ich fa 





lehrer von GOtt kommen / gedir: Wir reden das wir wie 
Denn niemand fan die zeichen ſen / vnd zeugen das wir geſeh 
thun / die du thuſt / esfey denn | haben’ vnd jhr nemet vnſer 


















GOtt mit jhm. 


ſage dir: Es fen denn daß je 
mand von newen geboren ıver- 
de / tan er das reich Gottes nicht 


4Niec demus ſpricht su ihm; 
Wie kan ein meuſch geboren 
werden / wenn er alt iſt ? Raner 
| auch widerumb in feiner mutter 
Leib gehen und geboren werden ? 

5 Jeſus antwortet : War—⸗ 


* 
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zeugnis nicht an. 
3 Jeſus antwortet / vnd ſprach 
zu jhm: Warlich / warlich / ich ich euch von jrdiſchen dingen 


ſehen. | 


| 
| 





5 
4 


ı2 Glaͤubet jhr nicht, * 


ſage / wie wuͤrdet jhr glauben⸗ 
wenn ich euch von himliſchen 


dingen ſagen wuͤrde? 


13. Vnd niemand fehret gen 
himel / denn der vom himmel her 
nider komen iſt nemlich/ des In 
menſchen ſohn / der im himel iſt, 

14 Vnd wie Moſes inder In, 
wuͤſten eine ſchlange erhoͤhet 
hat / alfo muß des Menſchen 


lich / warlich ich ſage Dir; Esfen] ſohn erhohet werden EN 


15 Aufl 


k 








Rp. III. S. rohinnes,. 189 
Auf daß alle / diean jun] 24 Denn Johannes war 
Buben ’ nie verloren werden / noch nit ins gelangnss gelegt, 
dern Das ewige tebenhaben.| 25 Da erhub fich ein: frag 
7° 16 Alfo hat Gott die unter den Jüngerm Johanmis 
Mit gelichet / daß er feinen ein= | ſampt den Juden⸗ vber der rey⸗ 
ernen ſohn gab / auf daß alte | nigung. 
an jhn glauben / nit verlohren 26 Bndtamen u Sohanne/ 
den / ſendern das ewige leben vnd ſprachen zu Ihn: Meiſier/ 
Ben. dev bey Dir war jenfeit Dem 
u, Sei Zott hat feinen fchn | Kordan / von dem du geugereft/ 
© gefandin die welt / daß er die) ſihe / der taͤufet / und jederman 
richte / ſondern daß Die welt] komt zu jhm. 
chjhn ſelig werde. 27 Johannes ant wortet / vnd 
18 Wer anjhn glaubet / der | ſprach: Ein menſch kan nich s 
rd nicht gerichtet/ Wer aber nemen / es werde jhm denn ge⸗ 
ht glaubet / der iſt ſchon ge⸗ geben vom himel. 
htet / denn er glaubt nihtan) 28 Ihr ſelbſt fent meine zeu⸗ 
a namen des eingebornen gen / daß ich geſagt habe / ich 
Ihns Gottes. fen nicht Chriſtus / ſondern vor 
Das iſt aber daß gerichte | jhm her geſandt. 
das liecht indie welt fomen| 29 Wer die braut hat / der iſt 
Nond die menſchen liebeten die | der breutgam / der freund aber 
aſternis mehr denn das liecht | Des breutgams ſtehet vnd höret 
An ihre werde waren boſe. jhm zu⸗ > fih hoch 
20 Werargesthur/derhaffet| ober des breutgams Stimme; 
as liecht / vnd Lomer nitan das | Diefelbige meine freude iſt nu 
echt / auf daß ſeine werck nicht erfuͤllet. — 
eſtraft werden, 50 Er muß wachſen / ich aber 
Wer aber die warheitthut | muß abnemen. | 
tont an das liecht / daß ſeine 31 Der von oben her komt⸗ 
ere offendar werden / denn ſie iſt ober alle / Wer von ber er— 
din Gott gethan. EL den iſt / der iſt von der erden/ 
22 Darnadh kam Jefus vnd vnd redet von der erben ; Der 
Seine jünger in das Juͤdiſche | vom himel Fomt/ der iſt vber 
and / vnd hatte daſelbſt ſein we⸗ | alle‘ | 
en mit jhnen / vnd taͤufet. | ;2 Bad zeuget was er geſe⸗ 
23 Johannes aber taufer | hen und gehoͤret Kat / und fein 
„auch mod) zu Enon / nahe be zeugnis nimt niemandan. 
DSalim / denn es war viel waſ⸗ 33 Wer es aber annimt / der 
ers daſelbſt / Vnd ſie tamen | veriiegelts/ daß Gott warhaftig 
dahin / ond lieſſen ich taufen. ſey. 


— 


34 Denn 
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ſandt hat / der redet Gottes 
wort Denn Hottgibeden Heift 
nicht nach dem maß, 

35 Der vatter hat den fohn 
tieb / vnd hat Ihm allesin feine 
handgegeben. 

15 6 Wer an den ſohn glaubet, 

at der hat Das ewige leben / Wer 

dem ſohn nit glar ubet der wird 0% 

| Leben nit fehen fondern der zorn 
| Go.reg bleibet ober Ihm, 


Das IV. 


= Fluss madırt mehrjunger dann 

Johannes / 6 ruhet bey Jacobs brun/ 

7 iger an einm Gamaritifchen werb 

erincken / 10 prediget Ihr vom lebens 

digen wafler / 2 3 Ihrer die rechte ans 

betung / 26 gibt zu erkennen / daß er 

Meſſſae fen / 34 fager was feine ſpei⸗ 

4 ſeſey / 39 Die Samariter glauben / daß 

er der heylande ſey / 49 er heylet eines 

i Fönigifchen krancken ſohn zu Caper⸗ 
naum- 


j; A nun dgg Herr innen 
ward / daß fuͤr die Pia: 

riſeer kommen war / wie Jeſus 
mehr junger machte / vnd tauf⸗ 
te / denn Johannes: 
C2 Wiẽewol Jeſus ſelber nit 
taufet / ſondern feine jung ger) 

3 Berlich er das land Judea/ 
vnd zoch wieder in Galileam. 

4 Er mußte aber durch Sa— 
mariam reifen, 

s Da kam erineine ſtatt Sa— 
* die heiſſet Sichar / na- 
he bey dem dorflin / das Jacob 
ſeinem ſohn Joſ eph gab. 

6 Esmaraber dafelbft “a: 
sobsbrun. Da nu Jeſus mude 
war von ber reife‘ ſatzte er ſich 


Capitel. 


















— 
— 
— — — 
— im 3. 
u —— EEE EEE EEE EEE 
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Euargelium. 


34 Denn welchen Gott ge: Jalfoaufdenbrun/ end eg J 
vmb die ſechſte ſtunde. 


maria / waſſer zu ſchoͤpfen. J 


trincken. 


— — — — 





Cap. 





7 Da komt ein weib von & 






ſus fpricht zu she : Gib mie 









3 Denn feine jünger waren 


die ſtatt gegangen / daß ſie frei 


kauften. 

o@ Be m das Sama 
tiſche weib zu jjm: Wieb 4 
—* on mir trincken fo bu @ 

de biſt / vnd ich ein Sam 
* weib? Denn die Ju 


haben feine gemeinfcyaj ; ien 


Samaritern. 
10 Jeſus antwortet / 
ſprach zu jhr 


Wenn Du erk 


neteſt die gabe Gottes / end we 


ber iſt / der zu Dir ſagt / Gib 


trinden/ du beteſt ihn’ und: 
gebe dir lebendiges waffer, 

ıı Spricht zu jhm das wei 
Herr / haft du doch nichts DE 
mit du ſchoöͤpfeſt / vnd der brun 
tief / woher haft du Denn leben 
ges waſſer? 

12 Biſt du mehr denn vnſ 


run gegeben hat / vn) er hi 


va 
ı br 
d 
Finder / vnd fein viche 
13 Jeſus antwe \rtet / vn 
ſprach * v: Wer diß waffen 
trinket / 
ſten⸗ 

14 Wer aber des waffen 


a * EFT vnd fee; 


=, 


ter „Jacob / Der vns Diefen 


den wird wieder 


trincken wird / das ich jhm gebe +: 
den wird ewiglich nicht durjten 
fondern das wafler/ / das 


jhm geben werde / Das mi 
in.Ih 






| ey S, Tohannıs. 
Rap. IV. j Fr 
5 ihm ein brum Des waſſers | haben die jhn alfo anbete 
\ f J 


187 
n. 


en / das in das ewige leben | 24 Gott iſt ein geiſt / vnd die 


Aillet. jhn anbeten / die muͤſſen jl 


nim 


15 Sprihedas weib zu jhm geiſt vnd in der warheit ans 


— Trlhıde after/ Ih tech 
Erraib mirdaffelbige waſſer / beten. ” 
Erfdaß mich nicht dürfte’ daß| 25 Sprit das weib zu 


hm; 


e nr mr Aieitrae st/ 
h nit herfommen müffe zu! Ich weiß daß Meſſias fomet 


Hoͤpfen. der da Chriſtus heißt / Wenn 
16 Jeſus ſpricht zu jhr: Ge⸗derſelbige komen wird ſo wird 

de hin / rufe deinem manne / vnd | ers uns alles verrundig⸗ N je 
smeher. 26 Jeſus ſpricht zu hr Ich 


Sprach zu jhm: Ich habe keinen 


Fran Jeſus ſpricht zu Ihe: | jünger/ and es nam ſie You 





27 Vnd vber dem tamen feine 


nder/ 


Hu haftrecht gefagt/ ic; habe daß er mit bem weibe redet: 
kinen mann? Doch fprach niemand ; Was 
18 Fuͤnf maͤnner haſt du ge⸗ frageſt du? oder / as rebeis 


naht ond den du nu haft/ der iſt | bu mit jhr? 
cht dein mann. Da haſtu recht 28 Da ließ das weib 


jhren 


Feſagt. | frug fichen und gieng hinin bie 
19 Das weib fpricht u jhm:ſtatt / und fpricht zu den leuten; 
in per ich fehe dag du ein pro⸗ 29 Komet’ feher einen men= 
phet bift. (chen / der mie gefagt hatalles 
20 Bnfer rätter Gaben auf was ich gethan habe Ob er nicht 


dieſem berge angebeter/ und hr | Chriftus fen? 


Ofager zu Jeruſalem fen die fiel] 30 Da giengen fie auß ber 


te /da mananbetenfolke, ſtatt / vnd kamen zu ihm, 
21 Jeſus fpricht zu ghr:) 31 Som dep aber ermaneten 


Weib / glaube mir / es fommetiijhn Die jünger? vnd ſerachen: 


ie zeit daß jr weder auf dieſem Rabbi iß. 


berge / noch zu Jeruſalem wer: | 32 Er aber ſprach zu Ihnen : 
2 det den vateer anderen, sch habe eine fpeife zu effen / da 


E 22 Ihr wiſſet nicht was zhr Indiffet jhr nicht von. 
anberer/ Wir wiſſen aber was| 33 Da fpradhen bie 
wir anbeten / Denn das heil fo= | untereinander : Hat) 
met von den Juden. mand zu effen gebracht 

23 Uber es komt die zeit / vnd) 34 Sefus fpricht du 
iſt ſchon jet / daß die warhafti:| Meine fpeife iſt die / 

2 gen anderer werden den vatter 

I anbeten im geift und in der war- 


- 73 


B beit / Denn der vatter wil and) Perce/ 
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jünger 
hm je: 


ihnen; 
daß ich 


chu den willen ber mid) ges 
ſandt hat / vnd volende ſeine 


35 as 








188 


die erndte ? Sihe / ich füge euch; 


zur erndte, 
36 Vnd wer da 


feet / vnd der da ſchneidet. 


wahr : 
ſchneidet. 

38 Ich hab euch geſandt zu 

ſchneiden / das jhr nicht hadt 
gearbeitet / andere haben gearbei- 
tet / vnd jhr ſeyt in jhre arbeit 
tomen. 

39 Es glaubten aber an jhn 
| viel der Damariter auß derſel⸗ 
| bigen ſtatt / vmb des weibgrede 

willen / welches da zeugete / Er 
hat mir geſagt alles was ich ae- 
| Khan habe, 

40 Alsnundie Samariter zu 
jhm kamen / baten fiejhur daß 
er bey jhnen bliebe + vnd er blei⸗ 
zween tage da. 

41 Vnd viel mehr glaubeten 
vmb feines worts willen / 

42 Bund fprachen zum meibe: 
Dir glauben nu fort nicht vmb 
deiner rede willen / Wir haben 
ſJ elber gehoͤret und erkennet / daß 
dieſer iſt warlich Chriſtus / der 
| welt Heyland. 

43 Aber nach zweyen tagen 
goch er auß von dannen / vnd joch 
in Galileam / 

44 Denn er ſelber / Jeſus / zeu⸗ 
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Euangelium 


35 Saget jhr nicht ſelber: Es} gete daß ein prophet dahaı 
find noch vier monden / ſo komet | nichts gilt. | 


u — — — — nn mn — 












Cap. 


> mE... 
45 Da er mın in Galler 


Hebt ewre augen auf/ vnd ſehet kam namenjhn die Galikeah: . 
in das feld / denn es iſt ſchon weiß | auf/die geſehen hatten alles 


er zu Jeruſalem aufs fer ga 


ſchneidet der| than harte / denn fie waren auf 
empfehet lohn 7 ynd ſamlet zum feſt komen. 
frucht zum ewigen leben/aufdaß  (K3°_ 45 Vnd efus Ak... 
fich mit einander frewen / der da abermal gen Cana in Su | 


da er das waſſer hatte zu rockt 


37 Denn hie iſt der fpruch | zemacht. Vnd es war ein to— 
Dieſer ſeet / der ander gifcher / deß fohnlagfrank ur." 


Capernaum. Kr 
47 Diefer hoͤret das ef 
kam auß Judea in Galileamz 
vnd gieng hin zu jhm und bat 
ihn’ Daß er hinab kaͤm / v 
hülfe feinem fohn / denner 
tobt kranck. | 
438 Vnd Jeſus fprach zu je 
Wenn jhr nit seichen und wu" 7" 
der ſehet fo glaubt jhr niche a 
49 Der fonigifcher fprach er" 
ihm: Herr/ kom hinab / ehe ven: 
mein tind itirbt, | 
so Jeſus ſpricht zu jhhm: Gehe 
hin / dein ſohn ledet. Der menſch 
glaubte dem wort / das Jeſus — 
jhm ſaget / vnd gieng hin, Pt 
zı Bnd in den er hin abe" 
gieng / begegneten jhm ſeine 
enechte/ verfundigten sum’ ng 
fprachen; Dein find Ieber, | 
52 Daforfcher er von jhnen 
die (Funde / in welcher es beſſe 
mit jhm worden war. Bad ſe 
fprachen zu jhm: Giftern vm⸗ 
die ſiebende ſtunde verließ jhn 
das fieber. 
53 Da mer 






J 
4 
Ferder vatter daß br 

vide! 













en 
B.v. 
N die ſtunde were / in meldyer 
Bus zujhm geſagt hatte / bein 
ir leber: Vnd er glaubet mie 
em gantenhauie, 

Das iſt nun das ander zei— 
das Jeſus thet /da er auß 
Edca in Galileam kam. EI 





E Das v, Capıtel. 


Ben dem teich Bethesda / x ma⸗ 
ſus tinen lahmen gefund/9 am 
th / 16 die Fuden trachten Ihn 
Zdten/ 17 tr verantworter fine 
pirwerck/ 29 erklaͤret ſich den var» 
Ealkidy an werchen / 22 gericht / 
Dre, 26 Iebendigmachung/3 x be» 
Eu fc auffdas zeugnus Johan⸗ 
#36 feiner wercke / 37 deß vartırs 
Der(dırifit 7 465 Bnd Mofıs, 


— war ein feſt der 
1 Juden / vnd Jeſus zoch 
uf gen Jeruſalem. 
Es iſt aber zu Jeruſalem 
Dem ſchafhauſe ein teich/ 
eeiſſet auf Hebreiſch Be⸗ 
Do / vnd hat fuͤnf hallen⸗/ 
In welchen lagen viel fran: 
blinden / lamen / duͤrren Die 
teten / wenn ſich Das waſſer 
Egete. 
Denn ein Engelfuhr herab 
Ainer zeit in den teich / vnd be— 
Biete das waſſer. Welcher 
Du der erſte / nach dem das waß 
dewegt war / hineyn fteig/ 
Wward geſund / mit welcherley 
je er behaft war. 
Es war aber ein menfch 
Iblſt acht und dreiffig jahr 
Ad gelegen, 


Da Jeſus denfelbigen fahe 
Er und vernam’/ Daß er fo 
Mr gelegen war / fpricht er mach hab, 


S, Tohannis. 139 


zu jhm 3 Wilt du gefund 
werden? 
7 Der krancke antwortet ihm; 
HErr / ich habe feinen men= 
chen 7 wenn das waſſer fich be= 
wegt / der mich in denteich laſ— 
ſe / vnd wenn ich kome / ſo ſteiget 
ein ander vor mir hineyn. 
8 Jeſus ſpricht zu hm: Ste: 
he auf / nim dein beit / vnd ge— 
he hin. 

9 Vnd alſo bald ward ber 
menſch geſund/ vnd nam ſein 
bette / vndgieng hin, Es war aber 


deſſelbigen tages Der ſabbath. 

10 Da ſprachen die Juden zu 
dem / der geſund war worden· Es 
iſt heut der ſabbath / es ziemet 
dir nit daß bette zu tragen. 

11 Er antwortet jhnen: Der 
mich geſund machte / der ſprach 
zu mir: Nim dein bette vnd ge= 
he hin. 

12 Da fragten fle jhn: Wer 
iſt der menſch / der zu dir geſagt 
hat: Nim dein bette / und gehe 
hin? 

13 Der aber geſund war wor— 

den’ wußte nicht wer er war / 
denn Jeſus war gemwichen / da 
fo viel volcks andem ort war. 

14 Darnad) fand Ihn Jeſus 

im tempel / vnd fprach zu yhın; 
Sihezu / du biſt geſund wor— 
den / fündige ſort nicht mehr/ 

daß dir nicht etwas aͤrgers wi⸗ 
derfahre. 

15 Der menſch gieng hin / vnd 

verkuͤndigets den Juden / es 
ſey Jeſus / der jhn geſund ge= 


16 Da— 
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190 Euangelium Cap. 

16 Darumb verfolgeten die ben’ vnd komet nicht in Da 
Juden Jeſum / rad ſuchten gerichte / fonderner iſt vomt 
ıhn zu iodten / daß er folches | zum leben hindurch gedrunge— 
gethan hatte auf den ſabbath. 

17 Jeſus aber antwortet jh⸗ 
nen; Mein vatter wircket biß— 
her / vnd ich wircke auch. 

18 Darumb trachteten jhm 











euch: Es komt die ſtunde em 
iſt ſchon jeiit / daß bie todee 
werden die frimme des ſehm 
Gottes hören’ vnd die fie bog 
ven werden / die werben [chen. 








die Juden num vielmehr nady 
daß ſie jhn toͤdteten / daß er nicht 
allein den ſabbath brady / fon: 


teben hatinjhm felber 7 A 
dern ſaget auch / GOtt fen fein, hater dem fohn gegeben Das 







265 Denn wie der vattır d 


vatter / vnd machte fich ſelbſt ben zu haben in jhm ſelber. 


Gott gleich. 

ı9 Daantwortet Jeſus / und 
ſprach zu jhnen: Warlich / mar: | 
lich ich ſage euch / Der ſohn fan 
nichts von jhm ſelber thun / denn 
was er ſihet den vatter thun⸗ 
denn was derſelbige thut / das 
thut gleich auch der ſohn. 

20 Der vatter aber hat den 
ſohn lieb / vnd zeiget jhm alles 
was er thut / vnd wird jhm 
noch groͤſſere werd zeigen / daß 
jhr euch verwundern werdet, 

21 Denn wie der vatter Die 
todten aufer wecket / vnd machet 
fie lebendig / alſo auch der ſohn 
machet lebendig welche er wil. 

22 Denn der vatter richtet 
niemand / ſondern alles gerichte 
hat er dem fohn gegeben / 

23 Auf daß fie alle den fohn 
ehren / wie fieden varıer. Wer 
den fohn nit ehret / der ehret den 


vater nit / der jhn gefandt hat. | 
24 Warlich / warlich ſage 


ich euch: Wer mein wort horer⸗ 
vnd glaubet dem / der mich ge⸗ 
fand hat‘ der hat das ewige le⸗ 
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27 Vnd hat jhm macht ge 
ben / auch das gerichte zu h 
ten/ / darumb bag er bes mn 
ſchen fohn ift. 

28 Verwundert euch des ni 
Denn es komt die ſtunde 
welcher alle die in den graben" 
ſind / werden feine flimme hoͤren 

29 Vnd werden herfür gu; 







zur auferfiehung des lebens / 
aber vbels gethan haben’ su 
auferftehung des gerichts. 


30 Ich Fan nichts von MEER": 


felber thun. Wie ih hoͤre I 


richte ich / end mein gerichte 
recht: Denn ic) fuche nicht mel \ 


nen willen’ fondern des vatter 


willen / der mich gefandt hat. 


zu So ich von mir feibft zei 


wahr, | 
32 Fin ander ifts , der vol 
mir zeuget / vnd ich weiß / da 








das zeugnis wahr iſt das diem 


von mir zeuget. 


vnd er zeugete von der warhe 
343 






























25 Warlich / warlichich aan 


 »» 


hen / dieda guts gerhan © M 


ger fo iſt mein zeuguis nich 
a 


ei - 


33 Ihr ſchicket zu Johanne 






2.v. S, Tohannis. 191 
2 Schaber neme niche zeust 44 Wie fonnetjhr glauben/bie 
2 von menfchen / ſondern jhr ehre von einander nemet? 
Fes ſage ich / auf daß jhr ſe— Vnd die ehre / Die von Gott 
Feerdet. allein iſt / ſuchet jhr nicht. 
Er war ein brennend vnd 45 Ihr ſolt nicht meinen / daß 
rend liecht / Ihr aber wol⸗ ich euch für dem vatter verfla= 
Bine kleine weile froͤlich ſeyn gen werde / es iſt einer der euch 
Iſeinem liechte. vertlaget / der Moſes / auf wel⸗ 
Ich aber hab ein groͤſſer chen jhr hoffet 
ya) aber hab ein groſſer henhr hoſſet. 
nis denn Sohannis zeu:| 46 Wenn jhr Moſi glaubtet: 
=: Denndie werd / die mir | fo glaubeet hr auch mir / Denn 
Moatter gegeben hat daßich er hat von mir gefchricben, 
olende / dieſelbigen erh | 47 50 ihr aber ſeinen ſchriften 
Bchthu / zeugen von mir / daß nicht glaubet / tie werdet jhr 
Eder vatter geſandt habe, meinen worten glauben? 
Vnd der vatter / Der mich 
a .IWIEGL “sr Iirl PL 
And: kat’ der'eibiae kat von Das ve. Capitel, 
eat, Ihr habtnie me- | 1.Felus fpeifet mit 5 broten fünf 
En er —* * tauſent mann / 1% entwerdjet 4 
eri ® \ intime gerort / noch 19 kompt nachtes auf dem wafler zu 
* geſtalt geſehen ’ ſeinen jungern / 26 thut tine pridigt 
Vnd ſein wort habt ihr vom geiſtlichen brot / 60 die Juden 
Bit in euch wohne 85 N. murren dawider / 6C viel Junger wer⸗ 
I". * y wohnend / Benn Ay abvonihme / 68 jOrtrus fampt 
aubet dem nicht / den er den andern Apoſtein bekennet / er fiV 
Amdt bat, Chriſtus / von dem niemandt abwete 
2: Ouchet in der ſchrift / denn Mm Toll, ei 
4 meinet Ihr habt das ewig Ie- KF Arnach fuhr Jeſus 
drinnen / ond fie iſts / die weg vber das meer 
‚mir zeuget / ander ſtatt Tiberias in Ga— 
Bnd ihr wolt nicht zu mir lilea/ 
= + “ ‘ . 
Bien’ daß jhr das leben haben 2 Und es zoch jhm viel volcks 


Ichtet. nach / darumb daß ſie die zeichen 
t Sschneme nicht ehre von fahen/ die er an den franden 
Antchen: thet. 


2 Aber ich kenne euch daß | 3 Jeſus aber gieng hinauf auf 
nicht GOttes liebe in euch einen berg - vnd ſatzte ſich das 
Dt. ſelbſt mit feinen jungern, 

Ich bin komen in meines | 4 Eswar aber nahe die ofterm/ 
ters namen’ vndjhr nemer ‚der “Juden feft. 

Ich nicht an , So ein ander) 5 Da hub Jeſus feine augen 

Id in feinem an namen £o- auf / vnd fihet/ daß viel volcks 

n / den werder jhr annemen. —3 jhm komt / vnd ſpricht zu 

Phi⸗ 


— 
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192 
P hilippo: Wo kaufen Mir brot. 
daß dieſe eſſen? 

5 (DSas ſaget er aber jhn zu 
verſuchen / denn er wuͤſte wol⸗ 
was er thun wolte) | 

7 Philippus anımortet jhm: 
Zivey hundert pfennige wehrt 
beots ift nicht guug vnter fie 
dz ein jeglicher ein wenig neme. 

8 Spricht zu jhm einer feiner 


Simonis Petri: 

9 Esift ein fnabe hie / Det 
hat fünf gerftenbrot / end zween 
fifche/ aber was iſt Das vnter 

o viele? 

10 Jeſus aber ſprach Schaf: 

fet / daß ſich das volck laͤgere. 

Es war aber viel graß an dem 

ort, Da laͤgerten fi) bey fuͤnſ 
tauſent mann. 

17 Jeſus aber nam die brot⸗ 
dancket / vnd gab fie den juͤn⸗ 
gern / die juͤnger aber denen Die 

ſich gelägert hatten: Degfelbi- 
| gen gleichen auch von den fifchen 
wie viel er wolte. 

ı2 Da fie aber fat waren⸗ 

prach er zu feinen Junger: 
Samlet die vbrigen brocken / daß 
nichts vmbtome. 

13 Dafamteren ſie / vnd fuͤl⸗ 
leten zwolf korbe mit broden/ 
von den fünf gerfienbrot/ Die 


wurden. 

i zeichen ſahen / Das Jeſus thet⸗ 
ſprachen fie: Das iſt warlich 
der prophet / der in die welt tom⸗ 
men ſol. 
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Euangelium 


daß fie kommen wuͤrden / 
ihn hafchen/das ſie hn zum Ir 
nige machten’ entweich er abe 
malaufden berg’ er ſelbſt — 
(ee, 


itınaer ’ Anöreas ber bruder 
* = Jeſus 


eberblieben denen / die geſpeiſet 


ı4 Da nu die menſchen das 


Cap. 
15 Da Jeſus min merken 























16 Am abend aber giengen 


jünger hinab an das meer’ 


ı7 Bnd traten indas ſchi 


und famen vber Das meer gr. 


Capernaum / vnd es var ſch 
nicht zu ihnen komen. hi 

ı8 Bnddas meer erhub ff 
von einem groffen winde. 

19 Da fie nun gerubert ha 
ben fünf und zwentzig oder dran 
fig feldwegs / fahen fie Jeſ 
auf dem meer daher gehen #E 
nahe bey das fchif tomen on 
fie furchten ſich. m. 

20 Eraberfpradh zu Ihnen": 
Ich bins / Foͤrchtet euch nicht on 

21 Da wolten ſie jhn in Dan 
ſchif nemen / vnd alſo bald wa" 
das ſchif am lande da ſie hu 
ſuhren. 

22 Des andern tages ſahe da 
volck / das diſſeit des meers ſtum 
daß fein ander ſchif daſelbſt war 
denn das einige / dareyn ſein 
junger getretten waren / ons 
daß Jeſus nicht mir feinen JE 
gern in Das fchif getretten twakd 
fondern alleine feine Junger was‘ 
ven weggefahren. 4 

23 Es famen aber anderer. 
ſchiffe von Tiberias nahe zu del. 
ſtette da ſie das brot geſſen hat 
ten durch des Herzen danckſa 


unge. 
24 DW 


7 








u 








ip. vI. €, Iobannıs. | } 103 
Fr Da nm das volck fahr | en das rechte brog 
JSFeſus nit da war/ noch | vom himel. | 
— Ka traten ſie auch in 33 Denn diß iſt ‚das brot 
Afcyiffe / und kamen gen Ca⸗ Gottes das vom hin etonn 
aum / end ſuchten Jeſum. vnd gibt der welt das leben. 
VBVud da ſie jhn funden jen⸗34 Da ſprachen ſie su jhm: 
des meers / ſprachen ſie zu Herr / gib vns allwege ſolch brot, 
nr Rabbi/ wenn bit du her⸗ 37 Jeſus aber ſprach zu jh⸗ 
men? nen: Ich bin das brot desle— 
6 Jeſus antwortet jhnen⸗ bens / wer zu mir komt / den wird 
dſprach: Warlich warlich | nicht hungern : Vnd wer am 
fage euch hr fuchet mich | mich glaubet/ den wird nimmer⸗ 
darumb / daß jhr seichen ge= | Inehr Durjten, 
sen habe’ fondern dapjhr von] 36 Aber id) habs euch geſagt⸗ 
a brot geffen habt / und ſeyt fat daß jhr mic) gejchen habt’ vnd 
den. glaubet doch nicht. 
Wircket ſpeiſe nicht die] 37 Alles was mir mein vatter 
rgenalich iſt / fondern die da gibt / das tomt zu mir⸗ vnd wer 
eiber in das ewige leben / wel- | su mir komet / den werbe ic) mit 
euch des menfchen fohn ge: | hinaup froffen, 
nieird/ denndenfelbigenhats] 38 Denn ich bin vom himel 
zott der vatter verſigelt. lomen nit daß ich meinen willen 
3 Da fprachen fie zu ihm: | ehu/ ſondern deß / der mich ges 
Basfellenreirchun/ daß wir | ſandt bat. L 
zottes werd wircken? 39 Das iſt aber der wille des 
29 Jeſus antwortet / vnd vatters⸗ der mich geſandt hat⸗ 
xach dujhnen? Das iſt Gotz| daß ich nichts verliere von al⸗ 
werck / daß jhr an den glau⸗ | lem / daß er mir gegeben hat/ 
benergefandt hat, |fondern daß ichs auferwecke am 
35 Dafprachen fie zu jhm: | Jungften tage, j 
Bas thuſtu fuͤr ein zeichen / auf 40 Das iſt aber der wille dep 
aß wir fehen und glauben Dir ? ber mich gefandt hat / daß / wer 
Bas wirckeſtu? den ſohn fihet / vnd glaͤubet an 
31 Vnſere varrer haben man⸗ Ihn / habe das ewige leben⸗ vnd 
a geſſen in der wuͤſten / wie ges ich werde jhn nufermeren am 
hrieben ſtehet / ex gab jhnen Jungfien tage, J 
— aan zu eſſen. 41 Da murreten die Juden 
32 Da ſprach Jeſus zu jhnen: daruͤber / daß er fagte / ich bin 
Warlich / warlich / ich fage euch | das brot + Das vom himel fo= 
Mofes har euch nie brot vom|menifv  — — | 
Ssimel gegeben’ Sondern mein] 42 Vñũ ſprachen. Iſt dieſer nit 
J Jehas / 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17f1] 





















104 Euangelium Cap. J 
See Joſephs fon/deßvar-] 53 Jeſus [prad) zu jhn— 

ter vnd mutrer wir fennen Wie ar lich⸗ warlich ig) füge uam‘ 

ſprie ht er denn / ich bin vom his | werdet jhr nit eſſen das Hei 

melkomen? des menſchen ſohns / vnd 
43 Jeſus antwortet / vnd cken fein blut fo habt jhr fein 

ſprach zu jhnen / Murret nie benin euch. 

vnter einander, | 54 Wer mein heiſch iſ ſet / v 

44 Es fan niemand zu mir trincken mein blut / der hat da 
komen / es ſey denn daß jhn gie⸗ ewige leben / vnd ich werde 
he "N r pvatter / Der mie {> gefand am yungiten tage aufermwecen, | 
hat’ vnd ich werde jihn aufer⸗ 55. Denn mein fleiſch iſt 
— 2 am jung (ten tage, * ſpeiſe / vnd mein blut in 
45 Es ftchet aefchriebenin den | Der rechte tranck. 
propheten : Sie werden alle 
von Gott geiehret fegn, Werſt 
es nu hoͤret pom vatter / vnd 
lernets / der komt zu mir; 57 Wie mich gefandt hat 
46 — en vatter lebendige vatter vnd ich Lei 
hab seco nder vom vatter vmb Des vatteks mwillen, alſo wet 
iſt der har den vateer gefehen, mich iſſet derfelbige wird aug 

47 Karlich warlich ich fa= ‚eben vmb meinet willen, | 
ge euch/ nn an mic glaube ver | 58 Dißiftbrot/ das vom bi 
rer ge Teben. m elkomen if ſt / nicht wie era 

ch bindas Brot destehens. pätter manına < geſſen und fin 

we * vere vaͤtter haben man⸗ geſtorben / wer di brot iſſet / d— 
nu gefien in Der wuͤſten / vnd ı wird leben in ewigkeit. 
find geſtorben: 59 Solches ſaget er in dal 

50 Diß iſt das brot / das von ſchule / da er lehrete zu Caper 
himelkomt / auf daß / wer das naum. 
von iſſet / nit —* so Diel num feiner juͤnger⸗ 

sı Ich bin das Lebendige brot Die das hoͤreten fprachen : Dad) 
vom himel komen wer nom die⸗ iſt eine harte rede / wer kan ſe 
ſem brot eſſen wird / der wird le- hören ? 
ben in ewigkeit: Vnd das brot// 61 Da: Sen aber bey ſich 
basic geben werde / iſt —* felbii me ercbet Daß feine juͤnger 

leiſch / welches ich geb druͤber murreten / ſprach er zu 
Ki das lebender welt, Tibor n; Ergert euch das? 

52 Da zandten die Juden 62 Wie / wenn jhr denn ſehen 
vnter einander / vnd fprachen: | werdet des menſchen ſohn auf 
Wie kan dieſer vns ſein fleiſch fahren dahin / da er vor war⸗ 
zu eſſen geben? 63 Der Geiſt iſts / der da le⸗ 
bendig 


56 Wer mein fleiſch iſſet om 
trincket mein blut / — 
mir vnd ich in jhm. 
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p. vI. S, Iohannis. 195 
m.. J > Hi Bi mandherliy brebal von som / 32 die 
dig macht’ Das fleiſch iſt kein bobenprieter wollen Ihn i greife 
ae, Die wort die ich rede / Die fen / 37 er lehret gleichwol / 40 * 
PART, ind leben Zlauben anjhn 7.4 5 die hohenp rieſter 
Ed geitt vnd ind leben, 9 J —* 
AeAnd etliche „ſchelten jhre knechte / daß ſie jhn nicht 
54 Aber es ſind etliche vnter greiffen / 50 Micodem us vertheidigt 
ch / vie glauben nicht. Denn] syn, 





eſus wußte von anfang wol/ Arnach zoch Jeſus vmb⸗ 
Ache nit glaubend waren’ vnd her in Galilea / denn er 


Acher jhn verrahten wuͤrde. wolt nicht in Judea vmbher 
55 Vnd er ſprach: Darumb | ziehen / darumb daß jhm die 
Wich euch geſagt / Niemand] Juden nach dem leben ſtelleten. 
m zu mir komen / cs fey jhm| 2 Es warabernaheder Ju— 
mm von meinem vatter geges | dan feft der Saubruft. | 

Mn, : Da fprachen feine bruder zus 
665 Dondeman giengenfener | hm: Mache dich aufvon dan⸗ 
Fuͤnger viel hinder ſich / vnd nen / vnd gehein Judeam / auf 
andelten fort nicht mehr mit daß auch beine junger ſehen die 
u. | werde die du ehuft. 

67 Da ſprach Jeſus zu den| 4 Niemand thut etwas im 
woͤlfen: Wolt jhr auch weg: | verborgen‘ und wil Doch frey 
chen ? offenbar ſeyn. Thuſt du ſolches / 
63 Da antwortet jhm Simon ſo offenbare dich fur der welt, 
Derrus: Herr / wohin folen| 5 Denm auch feine bruͤder 
yir achen? Du haft wort des glaubten nicht an Ihm. 

wigen lebens/ 6 Dafpricht Jeſus zujhnen: 
69 Vnd wir haben aealauber| reine zeit iſt noch nicht hie/ 


md ertandt / daß du bift Chri- | Eier zeit aberift allwege. 





fius/ der fohn des lebendigen] 7 Die welt fan euch nicht haß 

Gottes. | fen / mich aber haſſet fie : Denn 
no Jeſus antwortet Ihm: | ich zeuge non jhr/ daß jhre were 

Hab ich nicht euch zwolſe er=| bofe find, 

wehlet / vnd ewer einer iſt ein 8 Gehet jhr hinauf dieſes feſt / 

Zeufel? ich wil noch nicht hinauf gehen 
71 Er redet aber von bem| auf diefes feſt/ dein meine seit iſt 

Kuda Simon Iſchariot / der⸗ | noch nicht erfuller, 

felbige verriet jhn hernach / vnd 9 Da er aber das zu jhnen ge⸗ 


war der zwolfen einer, (agt / bleib er in Galilea. 
Das vI I. Capitel. 10 Als aber feine bruͤder wa⸗ 


7 Fels meydet die gefahr /3 fers | FEN hinaufgegangen/ da gieng 
ne brisder glauben nicht anjhn / To er | er auch Hin auf zudem feſt / nicht 
komt heimlich auf das feſt / 14 lehret offenbartich + fondern gleit 
im tempel/ 16 vertheidigt feine lehr / r ij — j g h 
21 vnd wunderwerek / 25 dis voleke IR 


sa 11 De 
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‚F 
196 Euangelium Cap. viv 
ıı Dafuchtenjhn die Juden ſprach: Ein einiges werd be 
am ſeſt end (pracyen : Wo ich gethan / vnd es wund 
iſt Der euch alle. 
12 Vud es war ein groß ges] 22 Moſes hat euch daru 
murmel von jhm vnter dem gegeben die befchneidung / nid 
volck: Etliche ſprachen / Er iſt daß ſie von Moſe komt⸗ ſon 
from: Die andern aber fprachen: |dern von den vättern’ ne 
Nein / ſondern er verfuͤhret das | beſchneidet jhr den menſchen a? 

volck. ſabbath. 

13 Niemand aber redete frey 23 Soein menſch die beſchn 
ron jhm / vmb der forcht wi⸗ dung annimt am fabbath / — 
len fuͤr den Juden. daß nicht Das gefeg Mofe get 

14 Aber mitten im feft gieng brochen werde / zornet jhr den 
Jeſus hinauf in den tempel / vnd vber mich / daß ich den ganzen 
Ichret, ‚ menfchen habe anı ſabbath 

15 Vnd die Tuben verwun⸗ | fund gemacht ? | 
derten ſich vndfprachen: Wie] 24 Richter nichtnach dem ana ' 
Fan diefer Die ſchriſt / ſo ex ſie doch fehen / ſondern richrer ein rech® 
nicht gelernet hat? aerichte, 

16 Jeſus antwortet ihnen | 25 Da fprachen etliche vome 
vnd fprady/ meine Ichreäft nicht | Jeruſalem: Iſt das niche dep @ 
mein’ ſondern deß der mich ge= | Den fie ſuchten zu todten ? 
fandt hat, 26 Vnd ſihe zu / er redet freg 

17 So jemand wil deß mil: | vndfte fagen jhm nichts; Fr 
fen chun / der wird innen mwers | Fennen vnſere oberſten nun ge 
den / od dieſe lehre von Gott ſey | wiß / daß er gewiß Chriſtus 
oder ob ich von mir ſelbſt rede, | fen? 

18 der von ihn felbit redet, 27. Doch wir wiffen von wan- 
der fucher fein eigen ehre / Wer | nen dieſer iſt / wenn aber Chri⸗ 
aber ſuchet die ehre deß der jhn | ſtus kommen wird / fo wird 
geſandt hat / der iſt warhaftig, | niemand wiſſen von wannen 
vnd iſt feine vngerechtigteit aner iſt. 
jhm. 28 Da rief Jeſus im tempel/ 

19 Hat euch nit Moſes Das lehret / vnd ſprach: Ja jhr kten⸗ 





4 
— 
— 
— 


— 


⸗ 


— — 
— 


geſetze gegeben/ und niemand net mich / vnd wiſſet ven wan— 
vnter euch thut Das geſetzer Wa⸗ | nen ich bin vnd von mir ſelbſt 
rumd ſuchet jhr mich zu todeen 2 bin ich nicht komen / ſondern es 
20 Das volck antwortet / vnd iſt ein warhaftiger / der mich | 
fprach: Dir haft ven Teufel / wer geſant hat + welchen jhr nit 
ſuchet dic) zu todten? | fennet, 
23 Jeſus antivortet / und | 29 Sch kenne jhn aber / denn | 


ich 
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p. vII. S, Tohannis. 107 
Finden jhm / vnd er hat mich | die ji chrift ſaget / m bes Icib® 
Bande, el ſtrome des lebendigen 
&> Da ſuchten ſie ihm zu greif⸗ 4 — —— | 

u’ aber niem andleget die hand | 396 Das ſssct er aber von 
ihn’ denn ſeine ſtunde war | dem Geiſt / we ecchen empfahen 
ch nicht komen. ſoben die an jhn glaubten 

ı Aber viel vom volck ge E | Des. der H. Geiſt war noch 
nanijhn / vnd fprai yen: Weñ nicht da bean Jeſus war moi 9 
hriltus kommen wird / wird nit verklaret. | | 
aud) mehr zeichen thun / d denn 40 Biel ann vom volch/die 
Fer thut: | &iefe rede hoͤreten / fprachenz 
2 Dnde Si 
fer daß —* * ſolches 41 AM andern fprachen : Er 
hr mumm da ſan en iſt C Ch vH tus; Etliche aber fpras 
e Pharije er vndh oh enp wir | ne er: Sol Cheiku 3 au ß Ga— 
echte auß / daß ſie jhn grinen. | Inch in DR f 
Da ſprach Jeſus zu huen. Bin 
Sch bin noch eine tleine zeit bey | dOL dem ſamen Dawib/end ai * 
ac) 7 vnd denn gehe ich hin! | dem flecken Bethlehem / Da D 
adem / ver mich geſandt bat, | uw * /ſol Ch riſtus tome ne 
34 Ihr werben nid) fuchen‘ | 43 Ufo ward cine zwytrae ht 
nd richt ſinden⸗ und da ich bins vnter dem volck vber jhm. 
Diner Ihe nit hinfomen, 44 Es wolten aber etliche ih } 
35 Da ——— die Juden greiffen / aber niemand leget 
niereinander : Wo wu dieſer die hand an jhn. 
ngehen daß wirt mitt fin=| 45 Die enechte samen pi den 
sen follen 2 Wil er vnter die Hohenprießern vnnd Phari— 
Hricchen gehen / die hin end | feet end] fic ſprachen zu Ihnen: 
ger zerſtrewet ligen vad Die |. Warumb habı jhr ghn nit ge— 
— — | bracht 

316 Was iſt das fuͤr eine rede | 46 Di knechte aber antwor⸗ 
daß er ſaget. Ihr r werdet mc teten: \ shat nie fem menſch 
ſuchen ond nit ben / vnd / wo alſo geredt wie dieſer meuſch. 
ichb in / da konnet) ih) r nicht h in F 47 Da antw orteten Ihnen die 
komen. hariſeer Seyt hyrauch ver⸗ 
37 Aber am letzten tage bes | —* 3 
feſtesd der am heruchlzen war 48 Glaubet auch gegend ch 
teat Jeſus auf / rief / vnd berſie ober sPhaniicer an jhn 
fprady: Wen Da duͤrſtet / der 49 SC ondern Das volck / Das 
gone u mir / vnd trincke. nichts vom geſe ge weis iſt 


33 We ran mich glaubt / wie verflucht, 





10 


3 Spricht 
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i 
193 Euangelium Cap: v 
so Spricht su ihnen Nicodes ſetz gebotten/ folche zu ſteinigen 
mus der bey der nacht su ihm Was ſageſt du? 
kam’ welcher einer vnter jjnen 6 Das ſprachen ſie aber ih 
ar: zuverſuchen auf dag fe m 
sı Richter vnſer gefese auch ſache zu jhm heiten, Aber Jeſu 
einen menſchen che man jhn buͤcket ſich nieder und fchrei 
verhoͤret und erkenne was er | Wieden finger auf die erden, 
but? 7 Als ſie nun anhielten / j 
52 Sie antworteten / vndſpra⸗zu fragen’ richtet er fi auf/ ' 
chen zu jhm; Biſt du auch ein ſprach zu jhnen: Wer ontel 
Galileer? Forſche und ſihe/ auß euch ohn fuͤnde iſt / der werſe der, 
Halilea ſtehet fein prophet auf, erſten ſtein auffie, | 
Vnd ein jeglicher gieng alfo| 8 Vnd buͤcket ſich wieder nie 
heim. der / vnd ſchreib auf die erden. 

Das vırr. Capitel. 9 Da fie aber das hoͤreten 

2 Fefus wil eine ehebredherin niche gengen ſie hinauß / einer nach 
—B — der dem andern’ von den elteſte 
ee kon Barnes > DRd Jefüs ward gap 
2 9 den fie nicht kennen / 24 dränmer allein/ vnd das weib im mitte 
erde — ——— ver⸗ | ſiehend. 

, 9 J F - l 4 
6 
mic)t Abrahams finder zo weil fie vnd da er niemand ſahe / deun 
hha ſuchen zu toͤdten / 4a ſondern des Das weib / ſprach er zu jr "Weihe 
En. 67 banal —** rd wo find ſie / deine vertläger ? 

As er int ts? 4 E beicaaet * 11 Spar dich niemand ver 


er für Abraham geweſen ſeye. Danıt? Sic aber ſprach Herr 
Efus aber gieng an den oͤl- Niemand, Jeſus aber ſprach 
berg/ So verdamme ich Dich auch 


2 Vnd frů morgens tam er wicht. Gehe hin’ vnd fündigeg 
wieder in den tempel / vnd alles fort nicht mehr. 
volck tam zu jhm / vnd er ſattte 12 Da redet Jeſus abermatt 
ſich / vnd lehret ſie. zu Hnen vnd ſprach Ich bin! 
3 Aber bie fchriftgeichrten das liecht der welt’ Wer mir 
vnd Phariſeer brachten ein nachfolget der wird nicht wan⸗ r 
weib zu jhm / im ehebruch begrif: | deln im finſternis ſondern wird 
fen / vnd ſtelleten ſie ins mittel das liecht des lebens haben. 
dar/ 13 Da ſprachen die pharifeer) 
4 Bud fprachen zu jhm: Metz zu Ihm : Du zeugeft von Die? 
ſter / diß weib iſt begriffen auf ſelbſt dein zeugnis iſt nicht 








grifcher chat im ehebrach/ wahr, | 
5 Mofesaber hat vns im ge] 14 Jeſus BANN: . 
prach 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 



































7 P 

. VIII lIohanuis. RER. 99 

ha Ä | n 

Kach zu jhnen So ich von) 23 Und er fprad fu} I 
fbit 5 sugen Winde / ſo iſt Ihr ſeit von vnten her id 

c % Mi — « Ä | | 

—* ans wahr: Denn ich | von obenherab / jhr fent von Die 


v 
ißp wannen ti h * ſer r welt: ich bin nich tvon dieſer 


bond wo ich hingehe. SI 
er mi iſſet nicht von we | 
| 


24 So habe ich euch geſagt⸗ 
o. vnd wo ich hinge he, an 63 — erben werdet ın ewren 
sic 


| DM o ihr nicht 
15 ihr vichter na dem finden : Dom f 


sich / ich vichte nie: nands. glau t / daß ichs ſey ſo werdet 
* © od h aber richte ſo iſt ji ii ben ineiwren | unden, 

25 Da ‚fprachen ſie Au jhm: 
ein gerichte recht: D: nn ich | 5 2 — fi 
it nicht allein’ ſondern ich vnd er h Sans 
xvatter / der mich gefand he hat, {pr ac) u — * rin 
17 Aud ) ſtehet ine wrem at der ich m u euchr ach * 
tze gefchrieben / daß werner 26 Ich ec Tag, er And 
venfihen ze ugnis wahr ſey. reden / vnd zu ru {ven A der de 
18 Ich bins’ der ich von mir mich gefandt hat/ int warha ig‘ 
br zen ae ‚end Der va er D vnd was ich von ” m gel ‚ort 
* * rede ich fl tr Der welt, 
* — nt hat/ zeuget auch hab. das 
ich geſandt hat / zeug 11T, Cie pernahnen aberhi 
on mir, 

8* P ı dem vor 8 (2 

19 * ſpr achen fie gi 15h m: | DuR er hir nvron al | 
I iſt Dein vat.er? Jeſus ant⸗ 1 gi; 
J— 


er 


8 Dafpradh © IE ſus zu jf 
en: Wenn jhr des menſchen 
ſohn erhoͤhen werdet / denn wer— 


et: : Ih r kenne t weder mi * 
noch ı neinen vatter. Wenn 


etet / ſo kennetet 30 . 
and * Da — be ” r er nen. * 108 ep 
a mei x z 


den I\ te? ‚A fen ” cr J 9 er 


im —** Dad niemand are g tes che x — hat 
ihn denn feine ſtunde war ned) * Ken ir. Der vatter leſſet 
m " Dafpı ad) Jeſus aber mal mich ucht alleine —— chue 
zu jhnen: J h gehe hinweg abedent va: IL m gefatte 


if; 
vndjhr werd ef m ich (we yen⸗ she | 30 D —* er ſol ches Yedet Al lau 
en ewer ze ſterben / wo ich ten vie er 2. —— 
hingehe / da koͤnnet jhr ni hei 32 Da ſprac 
hinkor nen, 


Deu Sub: n’ die an jhn gaub⸗ 
22 Da ſprache n die den: 


ten / fo jhr bleiben werdet an 
Wil er fh deñ ſelbft eödten/bap |! meiner rede⸗ 


fo feyt jhr meine 
er fpricht: Wo ich hingehe /da | rı xhte jünger’ det Die w arheit 
kont ihr nicht hintomen? — * | er; 
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200 Euangelium Cop. viren 





erkennen’ und die warheit wird Were Gott ewer vatter / ſo be 


euch frey machen. tet i hr mich / denn ich bin auß 
33 Da ancworteten ſie ihm: |gangen/ vnd fome von Go 


Dir find Abrahams fanen/ ı Det ich bin nicht von mir ſeb 


find nie keinmal jemands knech⸗ komẽ / fonder ex hat mich geſamt 


tan ah, 2 RE ERFEW Pre‘ " | - 
ee geivefen / wie ſprichſtu denn? 43 Warvmb kennet jhr dem 
Ihr ſolt frey werden. 


rs 4 d, 24 * * ⸗ 
meine ſprache nit? Denn jbe 


— 4 


34 Jeſus antwortet jhnen / | Font ja meine wortmichte horeme 


— 


vnd ſprach: Warlich / warlich 44 Ihr ſeyt ven dem bate 


—— 
— ⸗ 


ich ſage euch / wer ſuͤnde thut | dein Teufel’ vnd wach ewe— 


— 


ber iſt der ſunden Enecht/ vatters luſt wolt jhr thun. De 


- ner 4 sl . ” Ya; 6 a Si 4 *2 
35 Der knecht aber bleibet ſelbige iſt ein morder von ana 


nicht ewiglich in hauſe / der ſohn | fang / vnd iſt nicht beſtanden .. 


bleibt ewiglich. 


ver warheit: Denn die warheig 


— 


36 Go euch nun der 
machet / ſo ſeyt jhr recht frey. 


Abrahams ſamen ſeyt / aber jhr vnd ein vatter derſelbigen. 


ſuchet mich zu toͤdten / denn mei⸗ 45 Ich aber weil ich die war 


ne redefahet nicht vnter euch. | heit ſage / ſo glaubet jr mir nicht. 

38 Ich rede was ich von mei⸗ 6 Welcher vnter euch 
nem vatter geſehen habe / ſo kanñ mich einer fuͤnde zeihen⸗ 
ehut jhr was jhr von ewrem So ich euch aber die warheit faz 
vatter gefehen habt, ge’ warumb glauber ihr mix 

39 Sie autworteten / vnd | nicht? 
ſprachen su ihm: Abraham iſt 47 Wer von Gott iſt bee 
vnſer vatter. Spricht Jeſus hoͤret Gottes wort: Darımb 
zu Ionen; Wenn jhr Wbra= | hörerjhr nicht? Denn jhr fe5t 
hams finder weret/ fo thetet jhr nit von Gott, | 


— — —— — 


Abrahams werke 48 Da ancworteten die Ju— 
40 Nu aber ſucht jhr mich zu den / vnd firachen su ibn : Se— 


tod.en / einen ſolchen menfchen/ | gen wir nit recht / daß du ein 
ber ich euch die warheit geſagt Samariter biſt / vnd haſt den 
habe / die ich von Gott gehoret Teufel? 
habe / das hat Abraham nicht 49 Jeſus antwortet Ich 
gethan. hab keinen Teufel / ſondern ich 
4ı Ihr thut ewers vatters ehre meinen vatter / vnd ihr 
werck. Da ſprachen ſie: Wir vnehret mich. 
And nicht vnehlich geboren wir | so Sch fuche nit meine ehre/ 
) 


haben einen varter / Gott, Es iſt aber einer der fie fische 
CY z - J J J 
42 Jeſus ſprach zu jhnen: vnd richtet. 
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= 


J 
” 


ohn frey iſt nit in ihm. Wenn er die el 
t t gen redet / jo redet er von ſeinen 
37 „Sc weis wol / daß jhr eigen / denn er iſt ein luͤgene ’ 


“ 





































u), V II T Is 8. [ob uns. 20t 
Warlich/ warlich / fage Jeſas verbarg [ic Ind gieng 
9 S ojzn a NO ein: vr crt ät un rein pe I hinauf. 


ver wird Den tod | 
a2 alten / — * Das IX. Capitei, 
2% jeit wir 
2 Du ſpr ach on Die Juden r Iſſus machet emp bi indgebor⸗ 
nen ſe * / 10 die Oharsfeer fragen 
that Owahanı it Jh. 1 6 jagen Jeſus habe den ſabbath 
zer hatt, Arrapdamı gebrodyen / 18 fragen des blinden eis 
Korben / vnd die propheten / | ern / 22 die wollen aus furcht nichts 
rer, and dazareden / 24 fragen den blinden 
o Raid da zu reder 
* du (ri u) 1% — mich von wirder / 30 Der verth edtget Jeſum / tr 
in wort belt’ der wied Dei ſey Gott / 31 fonit — * ihn Gore 
j nit ſchmecken ewigl ich. nicht erhoͤret / 34 daruͤber wird 
3 ‚But du mehr v Denn vnſer auſgeſtoſſen / — —— daß RL; (us 
j GSttis fohn ſey / 39 Jeſus nt komin 
ter Ab raham e weicher ge⸗ 


zum gericht. 
* n iſt vnd d € Dr opHet en — ur 


14H, ar 
hin: Nun erkenn ven wie daß 


dgeſtorben: Was machſt da 17N Nſus gieng fuͤrũ⸗ 
ßz dir ſelbſt? ber/ vnd fahe einen der 


Jeſus antivortet: So ich | blind gebohren war. 5 
ch ſelber ehre / ſo ift meine] 2 Vnd ſeine junger { Ken, 
ve nichts: Es iſt aber mein ihr’ end fprachen : eiſter 
eter / Der mich ehret / welchen wet hat geſuͤndiger Dieſer / ober 
r ſprecht / er ſe —* er Bor —*— eltern / daß er ii abliad a ge⸗ 
52 d er inet) nnicht/ ich boren? 
Bande ihn Bm fe J 3 Zeſu⸗ antwortet / es * 
auͤrde fagen: Iht enne ſein nit / weder dieſer ge ſuͤndiget / nor 
‚ wurde ich ein {ugs ner ſeyn feine eltern / jondern daß die 
leid) wie jhr ſeyt / Aber it Aral aa Gottes offenbar würden 
sndhaltefein wort, anjhm. 
Er Oben am ewer vatter 4 5% muß wircken die werch 
sard fro / daß er meinen tag ſe⸗d deß / d Der mich geſant! —*— 
en folt/ vnd er ſahe om‘ vnd es tag iſt / es fomt Die ngacht— 
server ich; Ba Mean wirken fan. * 
Da ſprachen bie Juden 5 Dieweil ich bin in ber welt 
u jhm: Du biſt noch nicht funf⸗ —— welt. ——— 
ig jahr alt / und halt Abraham6 Da er ſol * gejaget | x 
jejchen? get er auf die erden?‘ —— 
z58 Jeſus ſprach zu jhnen: Kenn eot auf dein fpeichel / vnd 


Karliay w sarlich ich fage euch’ | ſchmieret ben kot auf des blin⸗ 


hot, braham et bin ven augen⸗ 
— R 7 Bnad ſprach zu hrs Gehe 
59 Da huben fie fheine auf king —* teich Sichel das 


et / vnd 
daß ſie auf ihn wurfen/ aber it it verdolmeiſe % ae eis 


— — — 
— — 
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20r Etangeliüm 


waſche dich. Da gieng er him 
vnd wuſch ſich / vnd kam ſehend. 
3 Die nachbarn / vnd die jhn 
duvor. geſehen hatten / Daß er ein 
bettler war/ fprachen : Iſt Die: 
fer nicht/der da faß/ vud. ber: 
telt? 

9 Extliche ſprachen / er ifis/ 
Etliche aber / er iſt ihm ehnlich/ 
er ſelbſt aber ſprach: Ich bins. 

10. Da fprachen fie zu ‚hm: 
Die find. deine augen aufge: 
than? 

11 Er antwortet / vnd ſprach: 
Der menſch / der JEſus heiſſet⸗ 
machet einen kot / vnd ſchmieret 
meine augen / vnd ſprach· Gehe 
hin zudem teich Stiche / end 
waſche dich, Ich gieng hin’ vnd 
wuſch mich / und ward ſehend. 

12 Da ſprachen fie. zu jhm: 
do iſt derſelbige? Er ſprach 

Ich we iß nit. 


13 Da ſuͤhreten fie jhn zu d den! 


Phariſeern / Der weiland blind 
var / 

14 ( Es war aber fab 
Jeſus ben tot machte vnd ſei⸗ 
ge augen oͤfnet) 

15 Da fragten ſie jhn aber— 
mal / auch die Phariſeer / wie 
er were ſehend worden? Er aber 
ſprach zu jhnen; Kot leget er 
mir auf die augen / vnd ich wuſch 
mich / vnd bin nun ſehend. 

16 Da ee etliche der 
Pharifeer; 2 Der men it nicht 
von Gott / Dieweiler ben fab: 
bach nicht heit, Dieandern aber 
forschen: Wie kan ein fundi- 





ei ort für ſich reden, 
bhath / da 



































Cıp. IE 
Vnd es ward eine zweytre 
vnter Ihnen, 

»7 ie fprachen wieber 
demblinden: Was ſageſtu 
jhm / daß er hat deine au— 
aufgethan? Er aber ſprach: 
iſt ein prophet. 

18 Die Juden glaubten mi 
von jhm / daß er blind ——— 
vnd ſehend worden were / bi 
daß fie riefen deu eltern des / Der 
ſehend wa ir worden 

19 Fragten ſie⸗ bndſprachen 
„ati Das ewer fol wir eliyen 14 
faget/ er ſey blind gebohrt nd, 
ie üterd eun nun fchend 

20 Seine eltern aut worn 4 
Ihnen, vnd ſprachen: Wir — 
ſen / daß dieſer vnſe rſoh u 17 vnd 
daß er blind gebohren ift/ 

2ı ‘Lie eraber num [ehe 
iſt / wiſſen wir. nicht / ober wie 
jhm hat feine augen aufgetha— 
wien wir auch nicht / er ift ak 
guug/ fraget ihn’ Taffer ib 


22 Solches fagten feine ea) 
tern / Denn fie forchten fich fü 
den Juden: Denn bie Juden 

hatten ſich fchon vereiniget 10 
jemand jhn für Chriftum bee’ 
kennete / daß berfelbige in ba?" 
gerhan wuͤrde. 

23 Darumb ſprachen feine el 
tern: Er iſt alt guug/fvaget jhn. 

24 Dariefen fie zum andern 
mahl dem menfchen/ der blind 
geweſen war / vnd ſprachen zu 
jhm: Gib GOtt die ehre / wir 
wiſſen/ dag dieſer menſch ein 


ger menſch ſolche zeichen chun 2 | fünder iſt. 
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aD. u | 
s Frantwortet/ undiprady. | _ 

i£ er ein finder / das weiß ich 

It eines weiß ich wol / DAR 
blind war / vnd bin num ſe— 

nd, 

36 Da fpracdhen fie wieder zu 


nm: Was thet er dir? Wie 
ct cr de ine augen Ai 6 
7 Er antwortet jhnen⸗ Ich 


bs eu ch Jege ſagt⸗ habt Jura 


dt gehoret? Was wolt jhrs 
rm ah hoven ? Wolt jhr 
ich ſe a er werden? 


: Da tHuchten feyhm/ vnd 


sahen | Du bit t fe ni ger, 
ir aber ft iD M oſes junger r. 


29 Wir wiſſen 4 Ho:t mit 
Koſe geredi hat 
Afen wir nicht von we nen er 


5 
wortet/ 
Das iſt 
daß jhr 


zen aber 


30 Der ma } [0 ann 


ID 1 prac 93 zu jhnen: 
RN wunderis ‚ Ding. 
cht wife t von wannen er ſey⸗ 


9* er hat meine augen aufge 

Wil, 1 
RF + 

31 Bir wiffen aber daß 


Ott die ſuͤnder nicht hoͤret⸗ | 
Sf förchtig 


ndern ſo jema nd got 


8. Ioi 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weret Er blind / fo heutet jhr 


o—— 

35 Es kam fuͤr Jeſum / 
fte jhn auß⸗ ſeſtoſſen hatten / vnd 
da er yh pand ſprach er zuyhm: 
Glaubſt du an den john Hot: 
tes? 

6 Er antworket / und ſprach: 
Herr / welcher iſts ? auf daß id) 
an jhn ı glaube, 

u eſus ſprach su jhm Du 
haſt jhn geſehen / vnd der mit 


—— 


daß 


dir venet ’ der iſts. 
3 Eri aber fpradh: HErꝛ 
ich glaube: Vnd betet ihnan, 


39 OB 3 ſus ſprach: Ich 
bin zum gerichte auf diſe welt ko 
men’ auf daß die da nicht ſehen⸗ 
ſehend *— vnd die da ehen⸗ 
blind wer 

40 On olches hoͤreten et⸗ 
iche der Phe zriſeer— Die ben ALL 1 
wareıt / ont (prachen * m; 
Sind wir denn au chblind⸗ 

41 Jeſus ſprach zu Ihnen: 


- 


fein? Aus e / Dun jhr aber 
vir find fehend / bleibet 


Dis x. Capitel. 
ı nder Gleichnus von der Thuͤr 


/vnd thut ſeinen willen/ den desß Schaaf ſtaus / tehrer briftuss 


DLELET, 


z2 Wonder welt an iſts nicht |dieebur 


techora daß jemand einem 
vbohrnen blinden Die augen 
ufgethan habe, 

33 Were diefer nicht von 
— er konte nichts thun. 

Sie antworteten / vnd 
prachen zu jhm: Du biſt gantz 
finden geboren / vnd lehreſt 
33 / ond ſtieſſen jhn hinauß. 





daß die phartfeer fat ſche Hirter 47 


zu den ſchaafen / 11 der — 
gute Hirte / 12 vnd Fein midrling 
ar ı 9 daruͤber enfleher bey den Juden 
zwyſpalt / 24 0b er Chriſtus jm/ 
27 daer ſochtes bekennet / 3 5 wollen fie 
ihm ſteinigen / 3 3 als tinen Gott olaͤſte⸗ 
rer /34 ur verantwortet ſich / 3 9 ınto 
gehet auß ihren Handen / 22 viel glauo 
ms an Ihn. 


RE WW: Arlich / warlich ih 
ſage euch/ wer nicht 
ur thuͤr hinehn ge het in den 
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202 
ſchafſtal fondern ſteiget anders 
00 hineyn / der iſt ein dieb vnd 
ein morder/ 

2 Der aber zur thůr hineyn 
geherder iſt ein hirt der fchafe/ 

3 Demfelbenthutder thürhi- 
ter auf/ vnd die Schafe hören fei: 
ne ſtimme: nd er rufetfeinen 
ſchafen mit namen / vnd führe 
fie auß, 

4 Vnd wenn. er feine ſchafe 
kat außgelaffen/ geher ex für 
Ihnen hin’ vnd die fchafe folgen 
jhm nach / Denn fie fennenfeine 
fiimıne, 


Eunngelium 


— — — — — 





Go. © 
j , A 
11 Ich bin ein guter hirn 





Ein guter hirt leſſet ſein Lebe) 


fuͤr die ſchafe. 
12 Ein miedling aber / 


* 

N 
” 
# 


niche hirte iſt Des die ſchat 


nicht eigen find / ficherden tool 
kommen / vnd verleſſet die ſche— 
e / vnd fleucht / vnd der molf erg 


haſchet und zerſtrewet die ſchafe⸗ 


13 Der 


miedling aber fleucht 


denn er iſt ein miedling / — 


achtet der ſchafe nicht. 


M 


’ 


14. Ich bin ein guter hirte / vnd 


erfenne Die meinen’ und bin bez 
| kandt pen meinen. 


1, * 


Einem frembden aber folgen 15 Wie mich mein vatter en 
fie nit uach / ſondern fliehen von net / vnd ichtenne den warte dd 


ihm / Deñ ſie kennen der 
Den ſtimme nit, 
6 Diefenfpruch ſagt Jeſus zu 


ſremb⸗ | und ich Laffe mein leben Für d 
afe. | | 
| 16 BVnd ich habe noch ande 


ie 


Y >: . x ı_? # - . u _ { 
Hnen / Sie vernamen aber nit ſchafe 7 die find nit auß dieſen 


was es war / Das er 
ſaget. 


7 Daſprach Jeſus wieder zu ne ſlim horen end wi 
ahnen: Warlich / warlich ich herde vnd ein hirt werben, 


zu jhnen ſtalle vnd dieſelbigen muß ich 


herfuhren / vnd ſie werben meiz 


ſage euch / ich bin die thuůͤr zu den | 17 Darumb liebet nich mei 


ſch ei fe 1. 


vatter / Daß ich mein leben laſſe⸗ 


8 Alle die vor mir fomen find’ | auf daß ichs wieder nehme, 


die find Diebe und moͤrder gewe⸗ 
fen / aber Die fchafe haben jhnen 
sicht gehorcher, 

9 Ich bin diet huͤr / ſo jemand 
durch mich eyngehet / der wird 
ſelig werden / vnd wird eyn 
vnd außgehen / und weyde fin- 
ben. EI5 

10, Ein dieb komt nicht’ denn 
baßer ſtele / wuͤrge und vmb⸗ 
bringe: Ich bin komen / daß ſie 
das leben vnd volle gnuͤge haben 
follen. 





18 Niemand nimt es von 
mir / ſondern ich laſſe es von mir 
ſelber / ich hab es macht zu la— 
ſen / end hab es macht wieder zu 
nemen, Solches gebott hab ich 
empfangen von meinem vatter, 

19 Da ward aber eine zwy⸗ 
tracht unter den Juden vber 
diefen worten. 

20 Viel vnter jhnen forachen: 
Er hat den Teufel / vnd iſt ons 
ſinnig / was hoͤret jhr ihm zu? 

21 Die audern ſprachen; Das 
ſine 


d x 


} 
I: 
1 


J 
x“ 
y 
A 
‘ 
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S, Tohannıs, 20% 

Die Juden antworteten 
= * *4 

vnd ſprachen: Vmb des 


D.. x. | 
ni wort eines beſeſſenen: 33 
yoH Teufel auch ver blinden | Jh / 
inder Leutel auch DET DIE | — 2 Pa Eee 
f‘ uſthun? | auten Werd wiben ſteinigen 
Fen auft UNS; er u | 9 nl wern omb Dei 
24 wre ahor Prechivicetne 112! IoıE DU) IE’ jonveri Vs4ls Ä 
£ Es mal aber kirchwe ) J DE dnı 
unfatem/ und war winter/ gottslanerung willen —2 
vr. ai z . \ . BE . * hi J— x ‘ 1 
83 Vnd Jeſus wandelte im du ein menſch viſe⸗ vnd name 
Kipel in der halle Salomonis, dich ſelbſt einen Gott. 
4 Da umbringten jh die 34 Jeſus antwortet zyuen. 
J > 44 sc La dA 44 n - 
den’ vnd ſprachen zu Hm: | Stehet nicht geſchriebenin ei 
hie lang helteſt dur vnſer jeelen rem geletz / ich habe geſagt / Ihr 
“dit Cbhriſtus / fo ſage ſeyt gotter? 
fr Biſtu Chriftus⸗ 19 jas ent 90° u Sie adtfer nennet / 
sngfren herauß 35 So er die gotte N 
vns frey he * aa zn 2 nee Enten Mei 
25 Jeſus antwortet Ihnen: | 5U welchen Das wort DL i 28 ; 
| endii d die ſchrift fan dor 
ch hab es euch gefagt 7 vnd (had) / vnd Di —* ndoch 
e alaubet nit, Die werde die | nit gedrocyen werden⸗ f 
7 . (Deus Dr em/ 
hu in meines vatters na⸗ 30 Sprecht jhr denn gu beim 
on / die seugen von mir, den Der vatter geheiliget ur in 
Aber jhr glaubet nit / denn | die welt geſandt hat: Du laͤſterſt 
e font meiner ſchafe nit / als Gott / darumb daß ich [age / Wu 
——— — fs. (7% afohn ? 
ö R 0% bin Wottes ohn: 
euch geſagt Hate. — 
27 Denn meine ſchafe hören 37 Thu ich nicht die tert 
vnd ich fenme| meinesvaters / ſo glaubt gr 
2.6 iu / °P ich Bo aher/ alauı 
2/ ondfierolgen mir⸗ | 335 Thu ich ſie aber 8 ei 
28 Vnñd ich gebe jhnen Das doch den wercken / wolt yhr mie 
4 Pr 6 f > , sel ssrten- 
ine leben / vnd fie werden nit glauben’ auf daß jhr erfen 


heine ſtimme 


nö [2 or. a; ge ‚r 
hr snbesmen, vnd net ond glauber/ daß der vatter 


umermehyr —— * * * on 
iemand wird fie mie auß mei⸗ in mir iſt / vnd ich in IN 


| 39 &ie ſuchten abermal jhn 


zer handt reiſſen. | 39 Sie 


24 Der vatter / der mir fie | au greiffen / Aber er entgieng 


2 er 44 Eee" - 6* + +} . I 2 2 / 
zegeben hat / iſt geogfer denn ihnen auß ihren Händen 


r - >» n4 2 I ' * 
vond niemand kan fie auß 40 Vnd zog hin wider jenſeit 
hy { . I n Ca Au or ar + PT A- 
meines vatters hand reiſſen. des Jordans an ven or da io 


— 
30 


ı Da huben bie Juden aber⸗ | vnd bleib alda, 


ni B Efrsitnitei-! aı Dnd viel famen du ihm’ 

at fteine auf dapfiejinfteis| 41 Vud | k 
Be 1 vnd fprathen : Johannes thet 
32 Jeſus antwortet ihnen: |tein geichen 7 aber alles was 
Biel auter werck hab ic) eudy er= | „Sohannes von diefem gefagt 


nigten. 


zeigt von meinem vater / vmb | hat/ das ift wahr. 
welches werd unter den elbigen 
fleiniget jhr mich > an jhn. 
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Ich vñ der vater find eins. hannes vorhin getauft hatte/ 


42 Vnd glaubten alba viel 
Das 


——ñe —⸗ 







































205 e Euangelium Cap. x 
ag X 7 © rn Ir “ zZ = = 
& pitel. J Beſus antwortet Sn: 
1 T Pi nr — 7 
azarus ligt kranck zu Betha⸗ nicht des tages zwolf ſtunde 
nien / 11 flirbt/ 15 JEſas gehe 8 % 
s geht Wer des tages wand: j 
hen / 23 troſtet Martham 127 Mars nam. ns ‚gro wandelt / di! 
era glaube er ſey Chriſtu⸗ 32 Mara Miet ſtch nicht Denn er ſi 
bevosiner Sagarum / 35 ZEfus ers das liecht diſer me 
{ = J Kurs KL welt, 
Brmmertm Geiſt / Arbeten, 43 ruffet 10 er aberd⸗⸗ 
Sazarum berauß/ 45 viel Fuden wers delt Der aber des nachts wan 
den glaubig/ 47 die hobenpriejker ir der ſtoßt ſich Denn & 
—— —— 49 Caiphas iſt kein liecht in ihm, 
weicht. DET ER 
) 11 Ooliüyesfager er/ond dar 





vv 1 — 4 re 3 ra fh " ; 
© 193 aber einer kranck / | nach ſpricht er suyhnen : fa 


nit namen Lazarus / von rus vnſer freund ſchlaf aber ih 


Berhania/ indem flecken Dia: | gehe hin daß ich Ihn aufweck 
Y yyıoyı Et sit au 4 a 8 | =] 
Fia ond Ihrer ſchweſter Mar⸗ 12 Da fprachen feine junge. 


tha. Herr / ſchlaͤft er / fo wird; bei 
(2 Maria aber war / die den mit —* — FIN Pr 
Herzen gefalber hatte mit ſal⸗ 13 Jeſus aber ſaget von ſei⸗ 
ben / vnd ſeine fuͤſſe getruͤkknet nem todte/ fie meineten aber, er 
mit Ihrem haar / derſelbigen | teder vom leiblichen ſchlaf | 
bruder Lazarus lagtrank.) 14 Da fagets j nen Jeſus 
3. Dafandten feine ſchweſtern frey herauß: Lazarus iſt or 
zuzhm / vnd lieſſen jhm ſagen: ben⸗ 
HErr fihe/ den du lieb haſt | 15 Vndich bin fro vmb ewert 
der ligt krank. willen daß ich nicht da geweſen 
4 Da Sefusdas höret / ſprach bin⸗ auf daß jhr glaube⸗ — 
er: Die kranckheit iſt nit zum laſſet vns zujhmziehen 
tode / ſondern zur ehre GOtte⸗⸗ 16 Da fprach Thomas, Der 
Daß ber fohn GOttes dardurch | genenner iſt Swilling zu Den 
gechret werde,  Jungern : Laffer ons mie jieben 
7 Iefus aber harte Martham | dag wir mit ihm erben, 
lieb / vnd jhre ſchweſter / vnd 17 Dafam Jeſus / vnd ſand 
azarum. ihn daß er ſchon vier tage im. 
iS Als er nun höret/ Daß er grabe gelegen wur, | 
——— eh ai tage —* ( Sethania aber ar na⸗ 
war. ‚ Iheben Jeruſalem / bey fünfze- 
7 Darnach fpricht er zu ſei⸗ henfeldwege) 
sten jüngern: Laſſet uns wieder 19 Bad viel Juden Maren 
in Judeam ziehen, zu Martha vnd Maria kom— 
8 Seine junger ſprachen zu men / fie gu troften ober jhrem 
om: Meifter jenes malmolten bruder, | 
2 RE * 
Pd eo — 20 Als Martha nun höret/ 
sichen; daß Jeſus fomt/ gehet ſie jhm 
entge⸗ 


+ 
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rgegen/ Marinaber bleivdas) 31 Die Jaden die Dep jhr im 
m ſitzen. hauſe waren Mei it oſteten fie, 
21 Dafprah Martha zu da ſie ſahen Nariam- daß fie 
Def; Herr/ wereſt du hie gen eilend aufiiund / end hinauf 
efen mein bruder were nicht gieng / folgeten ſie I HT nach⸗ vnd 
ſtorben. ſprachen; Sie gehet hin zum 
Aber ich weiß auch nocy/ | grabe / daß ſie ba] "bit weyne 

/ was du bitteſt von Gott/ 32 Als nun Maria kam da 


iv, xt. Ss. Iohanni*. 


5 wird dir Gott geben. | Sefus war’ vnd ſahe ha⸗ fiel 
3 Jeſus ſpricht zu jhr. Dein | fte zu feinen fuſſen/ ſprach zu 
- 3 I I . ea una / vizrrle 9 Kir ge 
Fuder ſol auferſtehen. ihm: Herr / wereſt Da hie ge— 


24 Martha ſpricht su jhm. weſen⸗ mein obruder were nicht 
sch weiß mol daß er auferſte⸗ geſtorben. Lu re 
mn wird in der auferjuchung] 33 Als Jeſus ſie ſahe weh⸗ 
mjuͤngſten tage. — nen/ vnd die Juden auch Pe 
35 Sefusfpricht gu jhr: Ich | nen die mir jhr kamen / ergrim- 
mdie auferftehung/ vnd Das met er im geiſt / vnd betrubt 1) 
heit / wer an mich glaubet/ ſelbſt. lm * | 
x wird Ichen’/ ob er gleich | 34 Vnd ſprach: Wo habt jhr 
uͤrbe Ihn hingelegt? Sie ſprachen zu 
ME Tnd wer da lebet/ / vnd jhm: HErr / fon und ſihe es. 
faubet an mic) / der wird. nin⸗35 Vad Jeſu giengen die au⸗ 
jermehr ſterben. 5 
27 Flaubit Du das ? Sie 30 Da ſprachen die Juden: 
richt zu jhme Herr ja ich glau⸗ Sihe / wie hat er jhn fo lieb ge 
e/ dag du biſt Chriſtus der habt. 
n GOttes / der indie weltt 37 Etliche aber vnter Ihnen 
onen iſt. ſprachen: Konte / der ben blinden 
28 Bndda ſie das geſagt hass | Die augen aufgerhan hat nicht 
e / gieng ſie hin / vnd rie erſchaffen / daß auch dieſer nicht 
chweſter Maria heimlich / vnd ſtuͤrbe⸗ 
prach: Der Meiſter iſt dw, 33 Jeſus ——— 
ond rufet dir. abermalin am ſelbft und LA 
29 Diefelbige als fie das ho=| sum grabe / C5 war RE 
et / ſtund ſie eilend auf/ vnd re x R 
kam zu jhm. 39 Zeſus ſprach 22° 1 eu 
30. Denn Jeſus war noch ſtein ade. Spricht zu JHM — 
nicht in den flecken fomen / fon= tha die ſchweſter des —8 —* 
dern war noch an Dem ort / da nen. Herr er ſtinckt ſchon denn 
jhm Martha war entgegen ko⸗ er iſt viertage gelegen. le u 
men. | 40 Jeſus fprichtau he X be 


iu) ur 


— 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Tufete CR g-Telgefe [fTei-Te Be) efelt] a CRY ZEe) @ Kol 111 SITL CH eJle/ Tel 11-1 EDIT, Wnlefeteh 
2G17[1] 





































ich dir nicht gefagt / fo du glau⸗ 
ben wuͤrdeſt / du foltefi Die her= 
ligkeit Hottesfehen? 

41 Da huben fie den fein ab⸗ 
da der verftorbene lag, Jeſus 
aber hub feine augen empor⸗ 
und fprach ; Batter ich dancke 
dir / das bu mich erhoret haſt / 

42 Doch ich weiß / daß Du 
mich alle zeit erhoreſt Sons 


fandt. 


208 Euangelium 


43 Da er das gefagt hatte/ | i 
rief er mitlauter ſtimme; Laza⸗ | alleine / fondern daß er bie tin 

















C:p, x 
49 Einer aber unter 
Caiphas / ber deſſelbigen jahr 

hoherprieſter war 7 [peuch 


Ihnen; Ihr wiſſet nicht/ 3 


5o Bedeacket auch nichts Ei 


it vns beſſer / ein menſch ſer 
be fur das volck / denndas sam 
hze volck verderbe. 


51 Solches aber redet er nic 


von ſich ſelbſt / ſondern diewe 
dern vmb des volcks willen / das ex deſſelbigen jahrs hoherpri 
vmbher ſtehet / ſage ichs / daß ſter war’ weiſſaget er Den) 
fie glauben / du habeſt mich ge. Jens ſolt frerben ſuͤr d— 


volck / 


52 Bub nicht fir das vol 

























re £om herauß. ‚der Gottes / Die zuſtrewet wa 

44 Bund der verſtorbene kam ren / zufamen brachte, 4 
herauß / gebunden mit grabtiv 53 Don dem tage an raht 
chern an fuͤſſen und handen’ ſchlugen fie / wie ſie jhn todten 
und ſein angeſicht verhuͤllet mit 54 Jeſus aber wandelte hicht 
einem ſchweißtuch. Jeſus fpric tmehr frey unter den Juden 
zu ihnen: Loͤſet jhn auf / vnd dern gieng von dannen in eine 
laſſet jhn gehen. | gegend / nahe bey der wuͤſten 

45 Bielnunder Juden / die in eine fiatt genane Ephrem 

a Maria komen waren/ vnd und haste ‚fein wefen daſelbſt 
fahen was Jeſus cherglaubten | mit feinen jungern, 
en ihn, ss (Es war aber nahe die 

45 Etliche aber von jhnen | Oftern der Juden / vnd es gien⸗ 
giengen hin zu den Pharifeern/ | gem viel hinauf gen Jeruſalem 
und fagten jhnen / was Jeſus | auß der gegend’ vor den oſftern⸗ 
gethan hatte. daß fie ſich reinigeen, 

47 Da verfamleten die hohen: | 56 Darftunden fie ond fragten! 
priefter vnd Die Pharifeer einen nach Jeſu / vnd redeten mie ein⸗ 
raht / vnd ſprachen: Was thun | ander im tempel / Was dun⸗ 
wir ? Dieſer menſch thut viel cket euch’ daß er nicht komt auf 
zeichen. basteft? 

48 Laffen wir jhn alſo foi 57 Es hatten aber die ho⸗ 
werden fie alle an ihn glauben’ | henpriefter und Pharifeer lafz 
fo tomen denn die Romer / vnd | fen ein gebott außgehen / foje= 
Bemen vns land und leute, | mand wußte‘ wo er were’ daß 
er 6 
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S. tohannis. 209 


g). xi. | * 

anzeigete / daß fie jhn | den PUR und trug was gegeben 
ward, 

pin, 7 Da ſprach Jeſus: Laß ſie 


Das xr 1. Capitel. mit friedẽ folches hat fie behal⸗ 

Jeſus ſiget mit Lazaro vber Zt | ey um tage meiner bearabnig, 
D 5 wirdgefalbet 1 4 Zudasmur | 9 Dan arme habt jhr alle 
© 16 die Hohenprieſter trach ten La⸗ Ws *2 
2 nad)y 14 Jeſus reitet in die) Ach bey euch/ Mich aber he t 
Ode, 18 —— jhr nicht alle zeit. 

Sriechen begehren Ion zu ſehen | 6 rk ir cks De 
— —* todt / ⁊ zbittet| J— Da erfuhr viel volke der 
natter b verklarung / 3z5 wars | Juden/ daß er pajeibit n ar/ 
Sr Änfkernus/ 17,06 Jane —* m d kamen nicht vmb Jeſus 
lecket / a2 Doc) glauben etliche — ABAbern Da 
— —9 —* vermahntt willen alleine / Dondern daß 


Glauben, fie auch Lazarum fehen/ wels 


Fchs tage vor ben offern chen er von den todien erwecket 
: r — J eh In / | hatte 
Ram Jeſus gen Berhania/ Hatte. —— 
—— war / der verſtor⸗ 70 Aber bie hohenprieftee 
2 / welchen Jeſus aufer- trachteten darnach / daß fie auch 
| ⸗ TREE 3— 
Fet hatte von den todten. nr rg : ” 
Daſelbſt machten ſie jihm ," Denn dm feiner willen 
. abendmat > and Marche | gtengen viel Juden hin / vnd 
ünete / Sasarırs aber war der | Hlaubten an Zelum. . 
ee / bie mit jhm gu Life) 17 Des andern tages / vie 
dien | volcks das aufs feft komen war⸗ 


Da nam Maria ein pfund da es horet / daß Zeſus kout 


⸗ e = Yu eY% " fe} / 
hen von vugefelfchier koͤſt- SM „serufal NE az 
+ Eat, — — Voss His 2 Kamen ne palmen ; weyge 
jer Narden; und? i[bere Die ) 
»’» WW) » * 


Jeſu / vnd truͤcknet mir | vnd gienzen hinauß jhm entge⸗ 
J wi € . .. ze ‚» \ - * * 
4A4 mE | 10 and) Ier il: Holm 
em haar feine fie / Das geu/ end gruen: SSLAHDN 
2 27 Wh : v1: lobet ſey Der da komt nden 
us aber ward vol vom geruch 
. ſalb 4 namen dees II zen / ein tong 


⸗ 


> (wach feiner naer ei; | Von Ilrael. 
en ſpra ) ſeiner zun zer ei | * * 3* vberkam ein 
ve / das / Sinonis ſon; | Ile BP 3 u 2 u Het 
N Mer * x leielt mod reit darauſ / Me ii 
ſchariothes / der jhn hernach eſelin DD EEK dar 
xriet: geſchrieben ſtel et / 
bh. F x du N IR 3 + 4 I p . oftz 
Warumb iſt diefe falbenie | 15 Forchte dich Rd): du toch 


| RETTET VRR PR 

me + mh Nr; \ * Yan. ‘x . Bon Sihe / dein komg ton 

rkauft vmb drey Hundert gro; | IT DWI ——— 
eſels fuͤllen. 


ven / vnd den armen gege⸗reitend aganem 1 
ne ı 165 Solches aber verſtunden 
Das ſagt er aber nicht / daß 
nach den armen fragete/ fon: 
Varn er war ein dieb / vnbuaite 


.- 


— 


Mr \ 

feine Junger zuvor nicht / Scu— 
dern va Jeſus vertlaͤret wer 
ER ’ Ei ei ’ c6 ‚2 

da dachten fie dran / daß ſolches 

wur 
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210 Euangelium Cap. xEr 
war von jhm geſchrieben / vnd 26 Wer mirdienen teil —1 
ſolches jhm gethan hatıen, | olge mir nach / Vnd wo ich | 
17 Das vol® aber / dasmit da fol-mein Diener auch ſe 
jhm war / da er Lazarum auß Bud wer mir dienen wir d 
dem grabe rief / vnd von den tod: wird mein vatter ehren. | 
tẽ auferwecket / ruͤhmete die that. 27 Jetzt iſt meine ſeele — 

18 Darumb gieng jhm auch truͤbt Bund was fol ich ſag 
Das vci.E entgegen’ da ficho: Vatter hilf mir auß diefer fun. 
reten / er hette folches zeichen de / Doch darumb bin ich in de 
gethan, ſtunde komen. 

19 Die Phariſeer aber ſpra- 28 Vatter / verklaͤre dei 
chen unter einander; hr ſie namen. Da kam eine rim vol! 
het daß jhr nichts außrichtet / himel / Sch habe ihn veretänl . 
ſthe alle welt leufet jym nach. |vnd wil Ihn abermaf verttäuh .. 

20 (Es waren aber ettihe | 29 Da ſprach das v1 
Griechen vnter denen / Die hin: |Dabey ſtund / vnd zuhörer: 
auf komen waren / daß ſie an⸗ |Donnerte, Die andern ſprach 
beteten auf das feſt/ Es redte ein Engel mit ihm 
21 Die traten zu Phiippo | 30 Jeſus antwortefr 9 
ber von Berhfaiba aus Galilea | fprach ; Diefe ſtimme iſt 4J 
war’ baten jhn / vnd ſprachen: vmb meiner willen geſchehe 
Herr/ wir wolten Jeſum gerne ſondern vmb ewert willen. 
fehen. | 31 Jetzt gehet das gericht ¶ 
22 Philippus komt vnd fa: |di 





te welt’ / Nun wird der füge 
gets Andreas’ vnd Phitippas |diefer welt außgeſtoſſen werde 
und Andreas ſagtens weiter | 32 Vnd ich / wenn ich erho 
Jeſu. | werde von der erden / fo will” 
23 Jeſus aber antwortet jh= | fic alle zu mir ziehen. 
nen / vnd ſprach: Die zeitäft £o- | 33 Das ſaget er aber zu dba 
men / daß des menfchen ſon ten / welches todes er frerbif 
verfläret werde, | wiirde, | 
24 Warlich / warlihihfa:| 34 Da antworte jhm DW 
ge euch: Es fen denn daß das volck: Wir haben gehöre il 
weitzenkorn in die erde falle/ end: geſehe ’ daß Chriſtus ewigli 
erfterbe/ fo bleibers alleine: Wo bleibe / Vnd wie ſageſt dur denn 
es aber erftirber/fo bringets viel des menfchen fchn muß erhe 
früuchte, ı het werden? Wer iſt die er met 
25 Wer fein leben lieb hat / der ſchen ſohn? 
wirds verlieren Bud wer fein | 35 Da ſprach Jeſus au jine 
leben auf dieſer welt haſſet der Es iſt das liecht noch eine klein 
wirds erhaltẽ zum ewigen leben. zeit bey euch. Wandelt / di 
wer 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 





E). XII, $, Ichannis. 241 
i i X p we — .P 
Aijhr das liecht habt daß euch | 45 Vnd wer mich fihet⸗ der ft: 
Bfufternis nicht vberfallen, | het den / Der mich gefandt hat, 
Ser iin finfternis wandelt/der | 46 Ich bin fomen in die welt 
BE nicht wo er. hingehet, ein liecht / auf daß wer an mich 
SGlaubet an das liecht die: | glauber 7 nicht im finfternis 
UL jhrs habt’ auf daß hr des | bleibe, | r 
Etes finder ſeyt. Soldyesre=| 47 Vnd wer meine wortho= 
Jeſus vnd gieng weg⸗ vnd ret /vnd glaubet nicht / denn 
Sara fichfur ihnen, werde ich nicht richten’ Denn 
‚ Bund ob er wolfolche zei⸗ ich bin nicht fommen / daß ic) 
Er fire ihnen thet / glaubten die welt richte / fondern daß ic) 
J * 
Fech nicht an jhn/ die welt ſelig mache. 
3 Aufdaß erfuͤllet wuͤrde der 48 Wer mich verachtet / vnd 
Sich des propheten Tefaia, nimtmeine wort nicht auf / der 
J *R —V—— 
Der ſaget: Herr / wer glau— hat ſchon der ihn richtet: Das 


sonferm predigen ? wort / welches ich gered habe / das 
Vnd wem iſt der arm des wird jhn richten am jungſtten 
ernoffenbaret? tage. 


Darumb konten ſie nit 49 Denn ich habe nicht vom 
Auben’ Denn Jeſaias fager| mir felber gevedt i ſondern der 
emal;: Gr hat ihre augen patter Der mich aefündt bat / der 
Kblender/ vnd ibe her ver= | hat mirein gebott gegeben / was 
Fet / daß fie mie den augen ich thum pub reben fol, —* 
ſehen / noch mit dem hessen) 3 Vndich weiß / daß fein ge 
nemen / vnd ſich bekehren⸗ bott iſt das ewige leben: Dar— 
dich ihnemhinfe. umb das ich rede / das rede ich 
13 Solches ſaget Jeſaias / Aſo wie mir der vatter geſagt 
I er feine herligkeit ſahe / vnd hat. 
det von jhm. | 
2 Doch der oberftew glaubten! 
Aan jhn / Aber vmb der Phas| x Ar dem testen nacht eſſen /4, wa 
zer willen befandten fie es (cher Jeſus feinen Jüngern die Fülle s 

\ Gße Aa $ | 114 abe jhnen ein Frempel u Zus flas 
cht daß Ir nicht in den bann get / 26 entedeeket den verraͤther Ju⸗ 
than wurden. das / 27 in welchen der Sathan fahrer, 
ı3 Denn fie harten lieber die | 34 gibt ein nıw —** von —* 
RE * 5* 36 Detrus vermiſſet ſich mit Ihm im 
16° bes den menſchen denn todt zu gehen. 
ehre bey Gott, FÜR 
44 Jeſus aber rief / vnd F Dr ben feit aber ber 
v j .% F . r C 5 
seach ; Wer anmich alauber. Dftern / dba Jeſus 
e alauber nicht an mich / fon=| erfennet 7 daß feine geitfomen 
Sen au den/der mich gefant hat, | war/daf er auß diſer weit — 
| zum 
Ü 


— — 


Das x rıt. Capitel. 
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212 Euangelium 


zum vatter / wie er harte geliebet 
Die ſeinen / die im ver welt wa— 
ren / ſo liebet er ie ans ende. 

2 Vnd nach dem abendeſſen 
Cda ſchon der Teufel hatte dem 
Juda Simonis Iſchariot ing 
her; gegeben / daß er jhn ver- 
riete ) 

3 Wußte Jeſus / daß jhm 
der vatter hatte alles im feine 
haͤnde gegeben / vnd daß er von 
Gott komen war / vnd zu Gott 
eng’ 

Stund cr vom — *— 
auf leget ſeine kleider ab / vn 
nam einen ſchurtz / vnd —9 
guͤrtet ſich: 

5 Darnach goß er waſſer in 
ein becken? hub an den juͤngern 
die fuͤſſe zu wachfen vnd truͤck⸗ 
net fie mit dem ſchurtz / damit er 
wind: gurtet war, 

6 Datam er su Simon Pe— 
tro / Vnd derſelbige ſprach zu 
ihm. Herr / ſolteſt du mir mei: 
ne fuͤſſe waſchen? 

7‘: jus ancı hortet / und ſprach 


a d 


Cap. XII | 
Ber gewaschen it / ber N 
nicht denn die firife wafchem 
fondern er ift gantz rein ; Sal. | 
Ihe ſeyt rein / aber nicht alle, 
11 Denn er wußte feinen v 
raͤhter wol / da nb ſera J 





Ihr ſeyt nicht alle rein. 


1i2 Da er nu jhre fuͤſſe a6 

wafchen hatte : nam er fen 
kleider / und faßte fich wieder 
der / vnd ſprach abermal zuj 
nen: Wiſſet jhr / was ich eu 
gethan! abe? 

13 1 Yo yafjet mid) ei 
und Er: / und fager Ye 
dran Dein! ich bins auch, 

14 Go num idy ewer H 
und Meiſter / euch die fuͤſſe 
wachfen habe / fo folt jhe ang 
euch unter einander Die fü 


welchen. ; 


ı5 Fin beyfpiel hab ih eu 
euch gerhan habe, 
16 Warlich / marlıc) fage # 
| 








gegeben / daß jhrchut / wiel 
euch: Der knecht iſt nicht groß 
er denn fein herr / noch Der Ap 


Aion 1: Was ichthu / das weiſ⸗ ſtel groſſer denn der jhn geſan 


ſeſt du jetzt nit / Du wirſts aber | hat, 


hernach erfahren 

° Da ſprach —534 zujhm 
Nimmermehr ſolt dus mir Die 
fuͤſſe wachſen. Jeſus antwor⸗ 
tet jhm: Bord: ich dich nicht 
wafhen/ fo haft Da tein theil 
mitmir. 

9 Spricht zu jhm Simon 
Perrus: HEr— / nice die fuͤſſe 
alleine / ſondern auch die hande 
vapbashaupt. · 


10 Spricht Jeſus zu jhm; 
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17 Sojhr ſo is wire ſin | 
ſeyt jh ce jhrs mul, 

18 Nit fü ige ich ve on cu al 
len / Ich weiß melche ich er che 
Let habe’ Sondern daß die ſchri 
erfuͤllet werde: Der mein bro 
iſſet / der trit mich mit (ur 
fen, 

19 Jethht fage ichs euch / che 
denn es geſchicht / auf daß ren 
es geſcheheniſt / daß jhr glau⸗ 
bet / daß ichs bin. 

20 Ware 
























2, xIIr. 8 1Iohannıs, 213 
Warlich / warlich ichfa= | nor iſt auf das feſt / oder / daß 
Bi : er aufnime fo ich | er den armen etwas gebe, 
End enden werde / Dernint | 30 Da er nun den biſſen geno- 
auf / Ader aber mic) auf: | men hatte/ gieng er fo bald hin= 
Ader nime den auf/der mich | auß: Vnd es war nacht, 
dt hat, 31 Da er aber hinauf gegan— 
Da ſolches Jeſus gefage! gen war / fpricht Jeſus: Dun 
:/ warb er betruͤbt im geiſt / iſt des menfchen fohn verflärer/ 
Feeugete / vnd ſprach: ABar= | und Gott iſt verklaͤret in jhm. 
warlich ſage ich euch Et-| 32 Iſt Gott verklaͤret in 
Monter euch wird mid) ver= jihm / fo wird Ihn Gott auch 
Ken. vertlaͤren in jhm ſelbſt / vnd 
2 Da ſahen ſich die junger | wird jhn bald verflaren. 
Dr einander an/ vnd ward | 33 Lieben findlin /ich bin noch 
An bange/ von welchem er eine fleine weile bey euch. Ihr 
Lt, ‚werdet mich fuchen + vnd wie 
Es war aber einer vnter ich zuben Juden ſaget: Wo ich 
Sen jungern/ der zu tiſche ſaß hingehe / da tont jhr nit hin 
er bruſt Jeſu / welchen Je⸗ | fomen / 
ich hatte’ 3a Vnd fage euchnun: Ein 
= Dem wincket Simon Pe: | new geboer gebe ich euch / daß jhr 
’ daß er forfchen folte/ wer| euch unter einan er licher / wie 
ere / von dem er ſaget. ich euch gelichet habe / auſdaß 
2 Denn derfelbige lag an der | auch jhr einander lieb habet, 
Jeſu / vnd ſprach zu jhm; | 35 Dabey wird jebermaner- 
027 wer iſts? kennen / daß Ihr meine Junger 
Jeſus antwortet / Der ſeyt / ſo jhr liebe unter einander 
/ dem ich den biſſen eyn⸗habt. 
He / vnd gebe. Vnd er tauchte 36 Spricht Simon Petrus 
Tbiſſen eyn / vnd gab jhnzu Ihm: Herr / wo geheſt Du 
Ya Simonis Iſcharioth. hin ? Jeſus antwortet Ihm; 
| Bud nad dem biſſen fuhr Da id) hin gehe / kanſt du mir 
S Satan in jhn. Da fprach dißmal nicht folgen’ Aber du 
Aus zu ihm: Was du chuft | wirt mir hernachmals folgen, 
Schu bald, 37 Petrus ſpricht zu Jhms 
Daffelbige aber wußtenie= | Her: / warumb kau ich Dir diß⸗ 
Ad vber Dem tifche/ wo zu mal nit folgen? Ich wilmein 
hm ſagete. [eben für dich laſſen 
Etliche meineten/ dieweit | 38 Jeſus antwortet jhm: 
das den beutelharte / Jeſus | Solteft du dein leben fie mich 
Eche su ihm; Kaufe was ons laſſen? Warlich / warlich ich fage 
up 
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214 Euangelium Cap. 

































dir: Der han wird nicht krehen / tennetet jhr auch meinen vat 
biß du mich dreymal habeſt ver⸗ vnd von nun an tennet jhej 
leugnet. vnd habt jhn geſehen. 

Das xt V. Capitel. 8 Spricht zuy hm Philippe 
Herr / zeige vns den vatter ei | 

Jeſus troͤſtet feine Junger / 1 fie nänetong | 
Colen ſich vber feinen Abſcheid näche] 3° ug —— 
betruͤben / 2 dann er bereite jhnen die9 Jeſus ſpricht zu ihn; B;. 
Staͤtte im ap —2 *5 (ang bin ich bey euch uni 
m vatter / 23 durch jhn werde ji 2 02 Z M 
804 kraͤfftig ſeya / 16 werden. den kenneſt mich nit? Philippe⸗ 
Tröfter empfabens 1 8 vnd nit warfen | mich ſihet / ber fiherden var 


taflen ſeyn / 21/2 3 er wölle fampt den wie ſprichſt du denn / zeige 
vatter bey Ihnen wohnung machen / den natfer? A 
26 der heilige Geift werde fie lehren. ve .A— 
28 drumb follen fie ſich feines Ab⸗ 10 Glaubſtu nit / daß ich 
ſchiedts frewen / 9ynnd an jhn glauben «| vatter / vnd Der vatter in 
Nd er ſprach zu feinen ifi ? Die wortdie ich zu euch 
jüngern : Ewer hertz er= | de/die rede sch nit von mir fd br 
ſchrecke nicht. Hlauber jhr an] Der vatter aber / der in M | 
Gott + fo glauber jhr auch an wohnet / derſelbige thut die we 
mich. 11 Glaubet mir / daß ich 
2 In meines vatters haufe vatter / vnd der vatter in mi 
find viel wohnungen / wens nicht | wo nit fo glaubet mir doch 
ſo were / fo wolt ich euch fagen: | der werd willen. 0 
Sch gehe hin/ euch die fherre zu] 12 Warlich / war lich ich 
bereiten, ge euch: Wer an mid) gla— 
3 Bund obich hingienge / euch | der wird die werd auıd) sh um 
Die ſtette zubereiten / wil ich Doch | ich thu / vnd wird groffere nee 
wieder Fomen / vnd euch zu mir |diefe thun / denn ich gehe} 
nemen 7 auf daß. jhr ſeyt wo vatter. 
ich bin / 13 Vnd was jhr bieten KR 
4 DBnd wo ich hingche / das |derin meinem namen’ das 
wiſſet jhr / vnd den weg wiſſet ich thun / auf daß der van 
jhr auch. Igeehret werde in dem ſohn. \ 
5 Spricht zu jhm Thomas: | 14 Was ihr bitten werdet‘ 
Herr / wir wiſſen niche /7_ mo Du |meinem namen / das wil Bu 
hingeheft / vnd wie fonnen wir thun. I 
ben weg wiſſen? 15 Liebet jhr mich fo hal 
6 Jeſus ſpricht zu jhm: Ich | meine gebott. 
bin der weg / vnd die warheit/ 16 Vnd ich wil den Ba 
vnd das leben / niemand komt bitten / vnd er fol euch einen 
zum vatter / denn durch mich. dern troͤſter geben daß er Bi 
7 Wenn jhr mich kennetet / ſo euch bleibe ewiglich / — 
179 
1 
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@.xtv. S, Iohannis, 215 
Den Geiſt der warheit / 26 Aber der Troͤſter der hei— 
een die welt nicht fan em= lige Geiſt / welchen mein vatter 
wen / denn ſie ſihet jhn nicht | [enden wird in meinem namen/ 
Fennet jhn nicht / Ihe aber | Derfelbige wirds euch alles Ich- 
er jhn denn er bleibe bey | ven’ vnd euch erinnern alles 


a’ vd wird in euch ſeyn. deß / das ich euch gefagt habe, 
CM . 4— 4 1 ha “1 64 ’» 7 
Ich wil euch nit waifen) 27 Dem friede Iaffeich euch⸗ 
#37 ich komme zu euch, meinen frieden gebe ich euch: 


Es iſt noch vmb ein Elei- | Nicht gebe ich euch wie die welt 
fo wird mich Die wele nis | gibt. Ewer hertz erſchrecke nicht / 
Eſehen / jhr aber fole mic) | und orchteſich nicht, 
ar denn ic) lebe und jhr 23 She habt achöret/ daß ich 
Bruch leben. euch geſagt habe: Ich gehe hin⸗ 
An demſelbigen tage wer- | vnd kom wieder zu euch. Heitet 
ar ertennen / daß ich in mei⸗ Ihr. mich Lieb / fo wuͤrdet jhr 
Fratter bin‘ vnd jhr in mir | euch frewen / daß ich geſagt ha⸗ 
ch in euch. ‚desich gehe zum vatter/ denn 
Wer meine gebott hat / vnd | Der vatter ift groſſer Denn ich. 
e / der iſts / der mich lie 29 Vnd nun hab ichs euch ge⸗ 
wer mich aber liebet ver ſagt / ehe denn es geſchicht auf 
von meinem vatter geliebet daß / wenn es nun geſchehen 
Den / vnd ich werde jhn lie⸗ wird / daß jhr glaubet. 
vnd mich jhm offenbaren. 30 Ich werde fort mehr nicht 
Spricht zu jhm Judas/ ı viel mit euch) reden / denn 3 
wider Iſchariot: Herr / was kombt der Fuͤrſt dieſer welt/ 
daß du uns wilt dich offen: vnd hat nichts an mir, 
un/ vnd nicht der welt ? 32 Aber auf daß Die welt er- 
23 Jeſus antwortet / vnd kenne / daß ich den vatter liche, 
4% sughm:Löer mich liebet / | vundich alſo thu wie mir der pats 
Bd meine wort halten / vnd ter geboten hat. Stehet auf 
arvatter wird jhn lieben ond | oud laſſet vns von hinnen ge⸗ 
Wwerden zu jyhm kommen / vnd ben, 
mung bes jhm machen, 
oder aber mid) nicht Liebet Das xv, Capıtel, 
zhelt meine wort nicht, Vnd Durch Bleichnus deß weine 
wort / daß jhr höret / iſt nicht ſtocks 2 vnd Reben/ 56 lehret Jeſus 
en / fondern des vatters / der ſeine zunger frucht bringen / 2.1 wi⸗ 
S geſandt hat. wor der Liebe, 


* m | 15 vermahnit fie zurgedult / 20 nach 
Solches hab ich zu euch ge⸗ ſeinem Exempel / 22 troſtet ſie wider 
weil ich bey euch gewe⸗ das Ergernng feinee todtes /2 6 dann 
Bin / | der heiligt Griſt werde von hm zeugen, 


— — — — —— 
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216 Euangelimm Co. Er 
— J——— weinſtock / | bott halte / vnd bleibe in gr 
—J N Gebe | 

und mein vatter cin wein⸗ liebe. . | 
gaͤrtner 11 Solchesredeich zu ar 
: ; - er 4 a > F 
Enmnen jeglichen reben an | auf daß meine freude im 
mir / der nicht Frucht bringt’ bleibe / und ewer freude volt 
vi saneme sinen men werde, 
wird er wegnemen / und einen | —* 
jeglichen der da frucht bringet | 12 Das ift mein geboft/ . | 
wird er reinigen / daß er Ei euch vnter einander lich 





ucht bringe gleich wie ich euch liebe. 
ee Tentjetit ein vmb des| 13 Niemand hat groffere — 
Wer wilten/bas Ah zu euch ge= | be / denndie/ daß er fein tee) 
redt habe. leſſet für feine freunde, 

4 Bleiber in mir/ end ich in 24 Ihr ſeyt meine eur 
euch: Gleich wie der vebe fan Ihr thut mas ich euch g in | 
Eeine frucht bringen von jhm fel- 15 Ich fage hinforen 4 
ber / er bleibe denn am weinſtock/ Ihr tnechte ſeyt / denn —3 543 
alſo auch jhr nicht / Ihr bleibet er nicht / was fein er 
denn an mir. Eu aber habe ich gefast‘ * 

5 Ich bin der weinſtock⸗ jhrjhr freunde fen denn al⸗⸗ 
ſeyt die reben: Wer in mir blei⸗ ich habe von meinem vatter 
het / vnd ich in jhm / der brin⸗ | horet / hab ich wur - sa 
get viel Frucht / / denn ohn mich 16 Ihr habt mi Pie» * 
kont jhr nichts thun. wehlet/ ſondern jabe J N 

s er nichtin mir bleiber/ | erwehlet/ und geſetzet⸗ dap I 
der wird weggeworfen wie ein hingehet/ vnd ſrucht bringe ah 
rebe / end verdorret / vnd man vnd ewer frucht bleibe⸗ aufd b 
ſamlet fie/ vnd wirft ſie ins fe⸗ ſo jhr ben vatter a. ei | 
wer / end mußbrennen. nem namen / We F 

7 So jhr in mir bleibet und| 17 Das gebiete ich eu ki 
meine wwort in euch bleiben’ wer= | Ihr euch enter mr ie ber 
der jhr bitten was jhr welt / vnd 18 So euch bie weit ale — 
es wird euch widerfahren, De ae daß fie mich vor 

8 Darinnen wird mein patter gehaſſet hat. 


geehret / dag jhr ptelfruche brin= | 29 Zeretihr von m = 
get / end werdet meine Junger, fo hette die welt das jhre w 
Fa⸗⸗/ 


—1 4 













9 Gleich wie mich mein vatter dieweil jhr aber nicht = 
kicbet / alto liche ich euch auch, | meltfept/ fondern ic) habe 
Bleibet in meiner liebe. von der welt erwehlet / Dat 

10 So jhr mein gebott haltet / | haſſet euch bie welt. 
fo bleibet ihr in meiner Tiebe/ | 20 —— meine 
Reich wwic ich meines vatters ge⸗ daß ich euch gejagt habe: 






vorn ı. 
a" 
kne 
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Ep.xvi. S, Iohannis. 217 
Ehe iſt nit groͤſſer dem ſein 7 ver heiſſet ihnen den heiligen Get, 
02. Haben fie mich verfelger/ a — geh, [6 er 
Awerden euch auch verfolgen / m en kurtz / 2a dje fra 
Syen fie mein wort gehalten’ | feyn / 23 was fie bitten / werden ſie er⸗ 
“werden fie ewers auch hal⸗ ga ee SSR 
ı Aberdasalles werden ſe ware hab ich zu euch ge= 
Shehun vmb meines namens cedt / daß jhr euch nicht er= 
Hen/denn fie tennen den nicht/ | gert, 
mich gefandt hat. 2 Bie warden euch in den 
Weann ich nit lommen we⸗ | bann thun’ es Fomt aben die 
ond hette es jhnen gejagt’ | zeit’ Daß wer euch todtet wird 
Fetten fie feine ſunde nun | meynen/ er shue Gott einen 
E konnen fie nichts fuͤrwen⸗ dienſt dran. 
7 jhre ſuͤnde zu entfhuldi-]) 3 Vnd ſolches werden fc euch 
J. darumb thun / daß fie weder 
Er Wer mich haſſet / der hafz| meinen vatter noch mich erten⸗ 
auch meinen varter, nen, 
Hette ich nicht die werck Aber ſolches hab ich zu euch 
Han vnter jhnen / Die Fein] gerede/ auf daß / wenn die zeit 
der gethan hat/ fo hetten fie | komen wird daß jhr dran ge- 
Kefünde/ num aber haben fte | denckt / Daß ichs euch geſagt habe; 
eſehen / vnd haſſen doch bey⸗ Solches aber hab ich euch von 
nich und meinen vatter. anfang nicht gejast/7 Denn ich 
5 Doc) daß erfüllet werde | war ben euch. X 
Bfprucd) in jhrem geſetze IF Nun aber gehe ich kin 
Be“: Sic haſſen mich HM | N Dem der mich gefandt Bars 
mut - I pnd niemand unter euch fraae 
7° 26 Wenn aber der * mich / wo geheſt du — a 
kommen tird / welchen ich * Sondern dieweil ich folches 
H ſenden werde vom valseh‘ gu euch geredt hab / iit ewer 
zgeiſt Der warheit⸗ der VO Herg vol trawrens worden. 
— der wird zeu= 7 Aber ich ſage euch die war⸗ 
von ie .. (Basly ei. 
7 DBubjbe werdet auch gen: |Yengere, Denn foich nit hi 
Denn jhr ſeyt von anfang sche / fo komt Der wöfterniche 








Amirgeivefen, zueuch/ foich aber gebe / wil 
Dis xvı. Capitel, ich ihn zueuch fenden, 
Damitfichdie Fanger nicht är 3 Vndwenn derſelbige Lomt/ 

I Damitfidy die Junger nicht ars Vf REN se a 

1/3 faget ahnen zuvorjhr Ereug/ der wird Die welt taten vonb 


K die 
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nicht glauben an mich’ Das / das er faget / vbereinf® 


2713 Evangelium Cap, XaR: 
die fuͤnde / und vmb die gerechtig- jhr mich ſehen / vnd / daß ich 
keit / vnd vmb das gerichte. vatter gehe? 

9 Vmb die fünde/ daß fiel 18 Da ſprachen ſte: Wa 





» 







10 Vmb die gerechtigkeie Ines? Wir wiffen nicht wagt 
aber / baß ich zum varter gehes | redet, 
end jhr mic) fortnicht feher/ 19 Damerdet Jeſus / dapf 

17 Bmbdas geriihter daß | Ihnfragen wolten, vnd fpra 
der fuͤrſt dieſer welt gerichtet zu Ihnen: Davon fraget ii: 
iſt. vnter einander⸗ daß ich el) 

12 Ich habe euch noch viel zu habe’ Vber ein kleines / fo we 
fagen/ aber jhr konnets jetzt det jhr mich nicht ſehen / vnd e 
nicht tragen. vber ein tleines / fo werdet 

13 Wenn aber jener / der mich ſehen. De 
Geiſt ver warheit/ kommen) 20 Warlih/ warlich 
wird / dor wird euch in alle war⸗ ſage euch / Ihe Werber wen 
heit leyten. Denn er wird nicht vnd heulen / aber die welt 
von jhm ſelber reden Sondern ſich frewen / jhr aber wenn" 
was er hoͤren wird / das wird er Ira: ſeyn: Dodyemer J 
geben / vnd was zukuͤnftig iſt |rigkeit fol im freuden verte 
wird er euch verkuͤndigen. werden. 

14 Derfelbige wird mich ver⸗ 21 Ein weib / wenn fir 
klären’ denn von dem meinen | tet’ fo hat fie trawrigkeit / 

wirders nemen/ vnd euch ver= | Jhreitunde tft kommen/ 
kuͤndigen. ie aber das tind gebohren : 

15 Alles was der vatter har, denckt fie nicht mehr an En: 
das iſt mein / darumb babe ih 
geſagt er wirds von demmeiz |! 
nen nehmen’ vnd euch vertuͤn⸗ Hi i 
digen, 22 BVnd jhr habe auch 
16 Vber ein kleines fo |tramrigeeit/ aber ich wii 
werdet jhr mich nicht ſehen / vnd wirder ſehen / vnd ewer Be | 
aber vber ein kleines / fo werdet ſich frewen / und ewre freude 
jhr mich fehen/ deñ ich gehe zum | niemand von euch nehmen, 7 - 
vatter. 23 nnd an demſelbig 
17 Da ſprachen etliche unter] Tage werdet Ihr mich m | 
fänenjüngern unter einander | fragen. TG KF War 
Wasift das / das er ſaget zu warlich / ich, ſage eüch: Sopb 
vns: Vber ein kleines / fo wer⸗ den vatter etwas bitten wert 
der jhr mich nicht ſehen / vnd in meinem ammen fo wird 
aber uber ein kleines fo werdet | euch geben, 
| 24 3% 















daß der menfch zur welt scbäßh - 1. 
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angſt / vmb der freude wildl--. 





pP, KVI. S, lchannıs. 


Biß her Habt jhr nichts ge⸗geredt⸗ baß jhr in mir friede has 
KHenir meinemnamen, Büter/| bet. In der welt habt jhr angſt⸗ 
werdet Ihr nemen / daß ewer ader ſeyt getroſt/ ich habe die 


eude volkomen ſey. welt vber wunden. 


Solches habe ich zu euch | Das xvia, Capitel 
wch ſprichwort geredt / es 


Den werde’ ſondern euch frei 
Serauß verkundigen von mei: 
em vatter, 

26 An veimfelbiaen tage wer⸗ 
et ihr bittenin meinem namen: 4 * 
ſage euch nicht / daß ich er redet Jeſus/ 
un vatter fir euch bitten wil: 





on GOtt aufgegangen bin. lohn auch) verklaͤre: 


28 Ich bin vom vatter auß-| 2 Gleich wiedu jhm macht 
jegangen / end. fommen indie | halt gegeben vber alles fleiſch / 


af N J 4 
weit / wiederumb verlaſſe ich die auf daß er ar ewige leben 
Seit’ vnd gehe zum valter, gebe alten/ die du jhm gegeben 


25 Sprechen zu Ihm feine haſt⸗ 


na: Sihe / num redet du | 3 Das if aber das ewige le⸗ 
fren herauß / vnd fageft fein ben daß ſie dich / daß du allein 
ih wahrer Do bit / vnd den du 
Nun wiſſen wir / daß du geſandt Halt Jeſum Chrift / er⸗ 


ſprichwort. 


alle Bing wiſſeſt / vnd bedarfeſt kennen. 
nicht / daß dich jemand frage/ a vertla 
darumb glauben wir / daß du von erden⸗ vnd volendet das 


Gott außgegangen biſt. T —* mir gegeben haft / Das 


31 Jeſus antwortet jhnen: ich thun ſolt. 
st glaubt ihr, 


ſftirewet werder/ ein jeglicher in bie welt war. | 
Bas feine Ind mich alleinetaf | 6 ZH habe beinen 


fet / aber ich din nicht aͤlleine | offenbaret den menſchen / die 
denn der vatter iſt bey mir. du mir von der welt gegeben 


33 Sotcheshabeichmitend | haft, Sie — 
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22 Fin x Chufiusberet zur feinem vaftır) 
mtaber die zeit / daß ich nicht vmb verflärung/ 2 damit er fin mite 
ehr d ſpri 0 Yit € telampt vollfuͤhren moge/ 9 bittet fur 
—— —— —* ſeine uͤnger / 11. 15 dag ſiebewahrtt 
werden fuͤr dem vbel / daß fir einig 
ſeyen in der liebe / 17 vñ in der warhett / 
20 bittet für die gande Chriftenheit / 
21 daß ſie einig ſey / 24 vndendiidy 
| feiner herrligkeit theilhaftig werden. 


hub feine augen auf gen hi 
; | u Bi 2 
Denn er ſelbſt der vatter mel? vnd ſprach: Vatter / die 
N iR has ar | Fehde äft hie / daß du deinen ſohn 
Kar ech lieb / darunb daß jur | MUT —*—— ent, 
Anich liebet / vnd glaubet/ daß ich | vertlaͤreſt / auf daß dich Dein 


Ich habe dich verflärer auf 


s Dnd nunverflare mich du 
32° Sihe / es komt die ſtunde / vatter — / mit der klar⸗ 
ond iſt ſchon komen / daß jhr zus | HeW. die ich bey dir hatte / che 

































279 


vnd 


wer@/ 


nanıen 


vnd du 
ha \v 











220 Euangekhum Cap. xyz 
haft fie mir gegeben wndfiehas; 15 Ich bitte nicht / / daß du 
ben dein wort behalten. vonder welt nehmeſt / ſonden 
7 Nun niſſen ſie/ dz alles / was daß du fie bewahreft fuͤr de 
* * — haſt / ſey von dir. vbel. | | 
enn die wort Die du mir) 16 Sie find nicht A 
gegeben haſt / hab ich jhnen ge⸗welt/ — —55 
geben / vnd fie habens angenom= | vonder teelt bin, ' 
men’ vnd erkant wahrhaftig’ | 17. Sleilige fle in deiner wart 
Daß ich von dir. außgegangen | heit : Dein more ift Die war 
m —— du heit. | 
gefant haft, 18 Gleich wie du mt J 
9 Ich bitte für-fie/ / vnd bitte | fandt haft in di welt / fo 24 
nicht für die welt / ſondern fuͤr ich ſie auch in die welt. | 
bie’ Die du Mir gegeben hafl/ | 19 Ich heilige nich ſelbſt fuͤr 
denn fie finddein, ‚fe/ aufdaß auch fie geheilige 
a0 Bndalles was mein ift/ | fepen in der warheit, Y 














das iſt dein / vnd mas dein iſt | 20 Ich bitte aber nichtalleig 


das iſt mein / vnd ich bin in jh⸗ — uͤr ſie Jondern auch fuͤr die / ſo 


nen verklaͤret. durch jhr wort an mich glauben 


11 Vnd ich bin nit mehr in | werden: 
ber welt / fie aber ſind in der welt⸗ 24 Aufdap ſie alle eines fegeN 
vnd ich komme zu dir. Heiliger en⸗ gleich wie bu vatter in mie 
patter erhalt fie in deinem na⸗ | 
men/ Die du mir gegeben haſt uns eins fegen / auf daß dies" 
daß fie eines ſeyẽ / gleich wie wir, welt glaube / du habeſt mich ge⸗ 

12 Dieweil ich bey jhnen war ſandt. | 
in der welt / erhieleich fieimdei:| 22 Vndich hab jhnemgeges "in 
nem namen: Die Du mir gegeben | hen die herligfeit / die dur mir ge⸗ Bi 
haft / dic habeich bewaret / vnd gehen haſt / daß fleeines ſepen Ri: w- 
iſt Feiner von Ihnen verlohren / gleich wie wir eines ſind⸗ 
ohn das verlohrne tind / daß 230 Ich in jhnen / vnd du in 
die ſchrift erfuͤllet würde, | mir / au daß fie volfomen feren 

13 Nun aber fome ich su dir / in eines / vnd die weirerfenne 
vnd rede folches in der welt / daß du mich gefande haſt und 
auf daß fte in jhnen Habenmeine liebeſt fie / gleich mie du mid) lie⸗ 
freude volkommen. beft. 

14 Ich habe jhnen gegeben | 24. Vatter / ich wil/ daß wo 
Dein wort / vnd bie welt haſſet ich bin / auch die ben mir ſehen / 
ſſe Denn fie find nicht von der die du mir gegeben haſt / Daßfie 
welt / wie denn auch ich ‚nicht |meine herligfeit fehen / die du 
vonder welt bin, mir gegeben kaft: Denn du 

haft 


. 
. 


Fe | 


ru ; Zu BE ne 
- er 4 4 “ P , 


— ze 
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vnd ich in Dir / Daß auch fie in w un" 








np. KLIR 





S. Iohannis, 221 
Ufk mich geliebet / che denn die ſſpricht zu jhnen: Ich bins, Ju⸗ 


gegruͤndet ward. das aber der jhn verriet / hund 


Gerechter vatter / die malt | auch ben jhnen 


me dich nicht / ich aberfen-| 6 Als nuhn Jeſus gu jhnen 


— 





Feſus gehet in garten / 3 dahin 


Eſus verſamlet ſich oft da⸗ iriucken den mir mein varıce 


dich⸗ ſprach / ich bins / wichen fi 
ET xach⸗ wichen ſie zu 
6 Bnd ich habe jhnen dei: ruͤcke / vnd fielen zu vl % 


wrnanen kund serhah/ vnd| 7" Dafrager er fte abermat: 
ie „e Et) Aytıer , v2 F We — * 
hnen fund thun / auf daß Wen ſuchet jhr Sie aber 


liebe damit du mich liebeſt/ ſprachen: Jeſum von Dlasa: 
mjınen/ vnd ich in Ihnen; |rerh, 

Dis xııx. Capitel, | 3 Jeſus antwortet: Ich 
| habs euch geſagt / daß ichs ſey 
Fame Jadas mit der ſchaar / 6 die! Side ‚hr Dena nich / ſo laſſet 


u boden / 10 Petrus eyfert mit | diefe gehen, 


dem fdiwerdt , 13 Jefuswirdfür| 9 Auf baß das wort erfuͤllet 
| F 
sſchlagen/ 25 abermal veritags | habe der feinen verloren/ die 
Tu 28 :Dilato vberantwortet / 8 der du mir gegeben haft 
zeugnus feaner vnſchuld. 10 Dahatte Siinon Petrus 
N): JEſus ſolches geredt ein: ſchwerdt / vnd zog es auß / 
Rhatte / gieng er hiaauß nit vnd ſchlug nach des hohenprie⸗ 
Ben juͤngern vber den bach | frers pueche/ vnd hieb ihm fein 
| droa⸗ da war ein garte/ dar= recht ohr ab/ und der knecht his 
gieng Jeſus vnd ſeine jung, Malchus. 
, | 18 Dafprach Jeſus gu Mes 
Judas aber der jhn er tro Stecke dein ſchwerdt in die 
h wußte den ort auch / denn ſcheide. Sol ich den kelck nich 


F 
J 


nas und Caiphas gefuͤhret / g vers | m“ 
Amer, 19 vber ferner Lehre gefraget / | wuͤrde / weiches er ſaget —— 


ſt mit feinen juͤngern. gegeben hat? 
Gy dr 
| Da nun Judas su ſich 12: Die ſchaar aber und der 
e genommen dis ſchaar / vnd ober hauptmann / vnd die diener 


| INchenpriefter und Phari⸗ der Juden namen Jeſum vnd 
dieuner / tkompt er dahin mit bunden ihn, 


Feln/ lampen vnd mit waf⸗· 13 nd fuͤhreten jhn aufs 
erſte zu Hannas / der war Cai⸗ 


Als nun Jeſus wußte alles phas ſchweher + welcher bey 


Börhın begegnen holte / gieng jahre Hoherprieſter war, 
man / und ſprach gu jhe| 14 Eswaraber Caiphas / der 


‚si Ben fucherjhre _ ben Juden rieht: Es rvere gut⸗ 
Sie antworten jhm: Je⸗ daß "ein menſch wurde pub— 


or. von. Nazareth. JEſus bracht fuͤr das volck. 
K3 15 Se 
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2%. 
15 Simon Petrus 
stinger, Derfelbige junger war 
dem Hohenpricfter befand/ vnd 
areng mit 
hohenprieſters pallaſt. P 
aber und drauſſen für 
thuͤr. 
der dem h 
war / hinauß / vnd redet dt | 
ber thuͤrhuͤterin / vnd führer 
Petrum hineyn. | 
ı7 Da ſprach die. magd Die 
thuͤr huͤterin zu Petro: Biſt du 
nicht auch die ſes menſchen jun: 
ger einer? Er ſprach: Ich Ding 
nicht, | | 
13. Es ſiunden aber die knech⸗ 
te vnd diener / und hattten an 
tohlſewer gemacht / denn es war 
ale’ vnd waͤrmeten ſich. Pe⸗ 
trus aber ſtund bey jhnen / vnd 
waͤrmet ſich. 

19 Aber. der. Hohepriefter 
fraget Jeſum vmb ſeine Junger’ 
vnd vmd feine lehre. 

20. Yefus antwortet Ihm: 
Ichh | 
fur der welt / ich habe allegeitge: 
lehret in der ſchule vnd in dem 
teinpel / da alle Juden zuſamen 
komen / vnd hab nichts im ver⸗ 

en geredt. 
— as frageſt dumich dar⸗ 
mb? Frage die drumb / bie 
gehört haben / was ich su Ihnen 
geredt habe / fihe/ dieſelbigen 
wiſſen / was ich geſagt habe. 

22 Als er aber ſolch 

gab der diener einer / 
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Ewangelium 
ſunden / Jeſu einen baden 

aber fol⸗ runden / Jeſu eine ken 
eid * LA nit 

gete Jeſu nach / vnd ein agber | ſtreich ond ſprach Soft du beim 

x hohenprieiter aljo antworten #7 


etrus es boſe ab i⸗ | 
cr | aeredt/ was ſchlegſt du mich. 23 


: 4, ara / 4— J 5— ben 4 N 
16 Da giengder ander junger | — su dem Hohenprieſſe 
ohenpriefter beeundt | Saiph 


ade frey offentlich gevedt | 


ſond 


es redet / | nen: 
die dabey 


i 


GP. XL 


Jeſu hineyn in des ich vbe geredt / ſo beweiſe es⸗ da 


23. Jeſus antwortet: Hab 
ſey / hab ich aber kr 





24 Bud Hannas fandte or 


a3, 
Simon Petrus | 


2) 


ſtund vnd waͤrmet ih. Da fpra 
chen fie zu jhm: Biſt du nid 
feiner jünger einer 2 Exner 
net aber / vnd ſprach; Ich bie 
nicht, 


26 Spricht des Hohenpri— 
(ers knecht einer / ein gefreund 
tee des dem Petrus das c 
abgehawen hatte: Sahe W 
Dich nicht im garten bey jhme 4 | 

27 Da verleugnet Per" 

abermahl / vnd alßbald trahe" 
der han. 

28 Da fuͤhreten fie SEM 
von Gaiphafür das richehauf 
Bundes war fruͤh / vnd fie giem 
gen nicht in das richthauß / aM 
daß fie niche vurein wurDail 
ern Oſtern eſſen mochten 
29 Da gieng Pilatus zu 

nen herauf / vnd fprady : "TOM 
bringet jhr fuͤr flage wieder De 
| menfihen? 

30 Sie antworten/ nnd free | 
chen zuyhm:; Were dieſer nice 
ein vbelthaͤter / wir hetten d 
ihn nicht vberantwortet. 

zu Da ſprach Pilatus zu ji 

So nehmei jhr jhn bi 
pi richtet jhn nach ewrem or 3 





Up XIIX. 


Aſperachen die Juden zu 
r duefen niemand tod.en: 


da er Deuter / wel 


— 


iu der Juden fonig ? | 
34 efus antwortet: Re⸗ 
iu das von dir ſelbſt / ober! 


terben wurde.» 


S. Tohannis, 
ha: | 
hi 


ces todtes loß gebe ? 





223 
39 Ihr habt aber ine gewon= 
sit / daß ich euch einen auf O⸗— 

2 Auf daß erfüllee wurde | ftern loß gebe’ wolt jhr nun / 
wort JEſu / welches er ſa⸗ | daß id) euch Der Juden fonig 


40 Da ſchryen fie wieder alle= 

33 Dagieng Pilatus wieder | ſampt / vnd fpracen : Nicht 
rein in das richthauß / vnd dieſen / ſondern Harrabam. Bar⸗ 
Ef ers vnd ſprach zu jhm: | rahas aber war ein morder, 


Das xIx. Capitel, 


r Pilatus laͤßt Jeſum gißtın? 
2 kroͤnen / verfporten / 6 die Hohen⸗ 


Eibens div andere von mir gez | prieterfchreyen Ereusige/ 8 Pilarus 
forchtet ſich / 9 frager jhn / von wan⸗ 


gt? 


yein Jude? Dein volck vnd 
hohenprieſtee haben dich berſd 
ie vberantmwortet/ was haft 


‚argethan? 


236 Jeſus antwortet; 


Min | nıner ſey / 12 due Fuden draͤwen hm? 
15 Pilatus antiwortet : Sin 76 Jiſus wird verdammet / 17 zwis 


ſchen Amen mordern geirtusigt/ 19 v⸗ 
yrife/ 23 die kriegs knechtet hti⸗ 
len feine kleider / 27 beſihlt ſeine mut « 
tir Johanni / 29 wird getraͤncket / 


30 gebt den geiſt auf 31 den ſcha⸗ 


Mein djern / werden dk beime gedrochen / 


39. 39 wird in ein new grabgeligf. 


Deich iſt nicht von En welt / 34 Ibm wird die ſeyte durchſtechen / 


Biere mein reich von dieſer welt 
Feine. diener wuͤrden drob fam- 
en / daß ich den Juden nicht 
berantwortet wuͤrde. Aber aun 
mein reich nicht von dannen. 
37 Da ſprach Pilatus zu 
hm: So biſt Du dennoch ein 


A nam Pilatus Jeſum 

vnd geiſſelt jhn. 

2 Vnd die kriege knechte floch⸗ 

ten eine krone von dornen / vnd 

ſetzten ſie auf fein haupt / vnd 
legten jhm ein purpur kleid an⸗ 


nig? Jeſus antwortet: Du| 3 Vnud ſprachen / ſey gegruffet 


ageſis / ich bin ein konig. Ich 
in dazu gebohren/ vnd in bie 
welt komen: daß ich Die warheit 
engen fol, Wer auß ber war: 
heit iſt der horer meine ſtim⸗ 


me. 


38 Spricht Pilatus zu jhm 
Was iſt warheit? Vnd Da er 
das geſagt / gieng er wieder hin⸗ 
auß zuden Juden / 


lieber Juden Fonig: Bud ga— 
ben jhm backenſtreiche. 
4 Da gieng Pilatus wieder 
herauß/ vnd ſprach su Ihnen: 
Sehet / ich fuͤhre Ihn herauß 


zu euch / daß jhr ertennet / daß 


m hnen ; Ich ſinde Feine ſchult Ihnen: 


sansım.- 


menſchẽ 





vnd ſpricht purpurtleid. 


Sehe 2 weich 


%-4 
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ch feine ſchuld an jhm fiade. 

; Alfogieng Jeſus heranp/ 
vnd trug eine Dornen krone vnd 
Bader fpricht zu 


ein 


du 











6 Da jhn die Hohenpriefter ander ſtette / die da heiſſet Hoc 
vnd die diener ſahen / ſchryen pflaſter / auf Hebreiſch abe 
ſte / vnd ſprachen: Creutzige / Gabbatha. 
creutzige: Pilatus ſpricht zu 14 Es war aber der ruͤſtte 
ihnen : Nehmet jhr jhn hin’ | in Oſtern / vmb die ſechſte ſtur 
vnd creutziget jhn / dena ich fin⸗ de / vnd er ſpricht zu den "gu 
be feine ſchuld an jhm. den; Sehet / das iſt ewer £6 

7 Die Juden antworten jhm: nig. 
Bir haben ein geſetze / vnd nach 15. Sie ſchryen aber: We 
bein geſetze ſol er ſterben denn | weg mit dem / creutzige Ihn 
er hat ſich ſelbſt u GOttes ſohn Spricht Pilatus zu. Ihnen" 
gemacht. Solich ewren konig ereutzigen 

8 Da Pilatus das wort. ho⸗Die Hohenprieſter ant worteten 
ret / forcht er ſich noch mehr / Wir haben feinen konig dem 

9 Vnd gieng wieder hinein.) den Keyſer. 
in das richthauß / vnd fpricht | 16 Da vberantwortet er hn 
au Jeſu: Bon wannen biſt du? daß er gecreutziget wuͤrde. Si 
Über Jeſus gab ihm. fein ans: | namen aber Jeſum ond fuhr 
Bvort; ten jhn hin, 


i 
er4 Euangelum Cap. xı r 
7 | ’ 


+ 


»% 
7 


10. Da ſprach Pilatus zul 17 Bader trug fein creug 
ihm :. Rebeit du nicht mit mir 2 | und gieng hinauf zur ſtette WW 


Weiſſeſt du nicht / dag ich mache da heiffet Schedelſtett / welche 


habe: dich zu creugigen/ vnd heiſſet auf Hebreiſch Golgatha 


macht habe dich loß zu geben ? 18: Alda sreusigten le jhn/ 
11. Jeſus antwortet : Du vnd mit Ihm zween andere. zul“ 

herteft feine macht ober mich, | beiden ſeiten / IJEſum abe" 

wenn fie dir nicht were von. oben | mitteninne, 


herab gegeben: Darumb / der 19 Pilatus aber ſchreib eine 


mich die vberantwortet hat / der. vberſchrift / vnd ſeyte fie auf das 
read / vnd war geſchrieben w' 
12 Von dem an trachtet Pi- IEſus von Nazareth / der 


hat es groͤſſere fünde, 


katus wie er jhn loß lieffe >» Die! Juden fonig, 


Juden aber ſchryen / vnd ſpra⸗ 20 Diefe vberfähriftlafen viele... 
chen: Leffeft du dieſen loß fo! Juden / denn die fieite war nazdn 


bit du des Kenfers freumd| he ben der ſtatt/ da Jeſus ger 


nicht 7 Denn wer fich zum toͤni⸗ creutziget iſt. Vnd es war ge- Dr 
ge macht 7 der iſt wieder ben ſchrieben auf Hebreiſche / Grie⸗ 


teyſer chiſche vnd Lateiniſche ſprache. 

Hören führer er Jefum herauß | prieſter der Juden zu Pilateꝛ 

and ſatzte ſich auf den richtſtuel | Schreib nicht / der Juden konig ⸗ 
| | ſonder 
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13 Da Pilatus das wor) 21 Da ſprachen die Hohene 


L. 


"en 
































ap. xIx 
öndern daß er geſagt habe Ich 
Jinder Juden konig. 

2 Pilatus antwortet: Was 
2 gefchrteßen hab’ das hab ich 
ſchrieben. 
33 Die tkriegsknechte aber / da 
ne Jeſum gecreutziget hartem 
Samen feine kleider / vnd mach⸗ 
Im vier theil / einem jeglichen 
Fegstnechte ein theil / darzu 
ud) den rock. Der rock aber 
Bar ungenehet/ von oben an 
wircket durch und dureh, 


# ty. 


nder: Laſſet ons den nicht zu: 


einen rock das loß geworfen. 
Solckes theten Die triegs— 
echte, 
025 (Es fiund aber bey dem 
eutze Jeſu feine mutter / und 
Siner muster ſchweſter / Ma: 

iv Cleophas weib / und Ma⸗ 

ta Magdalena. 

26 Da nun Jeſus fine mut⸗ 
x ſahe / vnd den jünger daben 

ehen / den er lieb hatte / ſpricht 

ezu feiner mutter: Weib / fihe/ 
as iſt dein ſohn. 

27 Darnadı ſpricht er zu dem 
Zünger: Sihe / dar iſt deine 
uutter. Vnd von der ſtund an 
‚Sam fieder junger zu ſich. 

28 Darnach als Jeſus wuß⸗ 


daß ſchon alles vollbracht 
var / daß die ſchriſt erfuͤllet 
richten: Mich duͤr ſtet. 


S,-Iohannis, 


225 

29 Da flund ein gefaͤß vol 
eifigs. Sie aher fuͤlleten einen 
ſchwam miteſſig / vnd legten jhn 
vmb einen Iſopen / vnd hieiten 
es {hm dar zum munde, 

30 Da nun Jeſus den effia 
genommen harte’ jpradh ex: Es 
it vollbracht / vnd neigete das 
haupt / vnd verſchied. 

31 Die Juden aber / dieweil 
es der ruͤſttag war / daß nicht 
die leichnam am creutz blieben 


ben ſabbath ober (Denn deſſel⸗ 
Da ſprachen fie vnter ein- | bigen ſabbaths tag war groß) 
| ‚baren fie Pilatum / daß jhre 
Heilen / fonderndarumb loſen | geheinegebrochen / vnd fie abs 
Inf er ſeyn fol’ auf daß erfuͤllet genommen würben, 

Erde Die ſchrift 7 Die Da fager: | 
Die haben meine Fleider unter te / vnd brachen dem erften die 
ch getheilet / vnd haben vber beine / end den andern der mid 
Ihm gecrenssiget war, 





27 


32 Da kamen die friegstnech: 


33 Als fie aber zu Jeſu kamen⸗ 
Da fie ſahen / daß er ſchon geftors- 
ben war / brachen fie jhm Die bei: 
nenicht/ 

34 Sondern der kriegsknechte 
einer Offnet feine feite mit eis 
nem fpeer Bud alßbald gieng 
blut ond waſſer herauf. 

35 Vndder das geſehenhat— 
Der hat es bezeuget / vnd fen 
zeugnis iſt wahr: Vñ derſelbige 
weiß / daß er die warheit ſaget⸗ 
auf daß auch jhr glauber, 

36 Denn ſolches iſt geſchehen⸗ 
daß bie ſchrift erfüller winde; 
Ihr ſolt jhm kein bein zubrechẽ 

37 BVnd abermahl ſpricht eine 
andere ſchrift: Sie werden ſe⸗ 
hen / in welchen fie geſtochen 


haben: | 
Rs 38 Dom 
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26 Ebauge lum. Cep. 
8 Darnach bat Pilatum Jo⸗hatte / vnd ſpricht zu zuen: 
feph von Arimathia (der ein haben den HErren weggenomen 
junger Jeſu war / doch heimlich | auß dem grabe / vnd wir wiſſe 
außforcht fuͤr den Juden ) daß nicht / wo ſie jhn hingelegt haben 
er mochie abnemen den leichnam | 3 Da gieng Petrus vnd ber 
Jeſu; und Pilatus erlauibet eg, | ander junger hinauß./ vnd fazı 
39 Es kam aber auch Nicode⸗ men zumgrabe, B 
mus ( Der vormahls bey der 4 Es liefen aber die zween mil 
nacht zu Jeſu komen war) vnd einander / vnd der ander Junge N 
brachte myrrhen und aloen pnter lief zuvor / ſchneller denn Ber 
einander / bey hundert pfunden, | tus / vnd kam am erjten Sum: 
40 Danamenfieden leichnam | grade / rs 
Jeſu / vnd bunden jhn in leinen |- 5 Kucket hinenn⸗ | 
rucher met ſpecereyen / wie Die einen gelegt er gieng aber nun 
Juden pflegen zu begraben, hen, = 
41 Es war aberan der ftette/] 6 Da kam Simon Petrus d 
da er geereutziget ward/ ein gar⸗ | Nach / vnd gieng hineyn im dae 
te / vnd im garten ein new grab⸗ grab / vnd ſi et Dis leinen geleg 
in welches nienand je gelegt7 Vnd das ſchweißtuch / 
wWar. 





SE fu vmb das haubt gebundene 
42 Daſelbſt hin legten fie Je⸗ | war / nicht bey die Leinen geleg 
ſum / vmb des ruͤſttags willen | [ondern beyſents eingewickelt 





der Juden / dieweil Das grab | aneinen ſondern ort. 
gabe war, Da ateng auch det ande 
| Das xXX. Capitel. junger hinehn ’ Der am eritaf 


1 Maria Magdalenafindet Jeſum U grabe kam end fahe/ on 
giiche im grabe / verfiindigers ‘Petro/ glaubets. | | 
3 se —* wer 9 Dennfie wußten die ſchriff 
14 Jeſus erſchetret hr / 18 ſie veituü· Bi 
ai 3 bald den juͤngern / 1.9:3u denen, noch Ra! daß er von den ted⸗ 
Eomt er bey verſchloſſenen thuren. | ten auferſtehen mupft, | 
22 gibt jhnen gewalt der Ya en 
34 Thomas tft vnglaͤubig / 2 bißer ui aan 
Ihn ſabſt ſihet vnd greiffet 32 nuB wieder zujammen, Zu: 
der Euangeliſchen hiſtori. 11 Marxiaaber ſtund für dem 
N der ſabbather einem grabe / vnd weinet drauſſen. A 
komt Marta Masdalena ſie nun weinet ⸗ kucket ſie in Dam 
© 1 x J J 
fruh/ dass nod) finfter war / grab —_ Bi 
zum grabe / vnd ſchet / daß der ı2 Vud ſi et gween Engel i fin: 
ftein von grab hinweg War, weiſſen kleidern ſihen / nen 3 
2 Dalauftfie/ vnd tomt zu haupten⸗ pnd den andern. zu 
Simon Petro / vnd zu dem an⸗ fuſen⸗ da ſie den leichnam 
dern juͤnger / welchen Jeſus lieb | fu hingelegt hatten. — 


€ 


ı0 Da giengen Die juͤnge, 
J 
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Dame 
ze 


2:2P. xx: 5, ichanhis; a: 
J— —20 
3 Vnd dieſelben ſprachen 20 Hab als er 008 ſagte⸗ 


v: Weib/ was wehneſt dur zeigte er jhnen die haͤnde und 


e ſpricht zu .hynen: Sie ha= | yeine ſeite. Dawurden die juͤnger 
Ameinen HErren weggenom⸗frokh / daß ſie den Herzen ſahen. 
m’ vnd ich weiß nicht wof- 21 Da ſprach Jeſus abermal 
Ibn hingelegt haben, zu han: Friede ſey mit euch. 
Bnd als fie das ſaget/ Gleich wie mich der vatter ge: 
Adie ſie ſich zu ruͤck / vnd ſihet | fand hat / ſo ſende ich euch. 

Eſum ſtehen / vnd weiß nicht/ 22 Vnd da ar das ſagete/bließ 
Bes JEſus iſt. er ſte an / vnd ſpricht zu jhnen; 
s Sprüche Jeſus gu jhr: Nehmet hie den heiligen Geiſt⸗ 
Seib / was weyneſt due Wen! 23 Welichen jhr die ſuͤnde er— 
heſt du? Sie mernete / es ſey laſſet / denen ſind ſie erlaſſen / vnd 





— 


gaͤrtner / vnd ſpricht zu jhm. welchen jhr fie behaltet / deuen 


727 haft dur jhn weggetragen / ſind ſie behalten. 
ſage mir / wo haſt du jhn hin⸗24 Thomas aber der zwoölſen 
eget / ſo wil ich jhn holen, einer / der da heiſſet Zwilling⸗ 
"6 Spricht Jeſus zu Fher| war nichtbey jhnen da JE⸗ 
Aria. Da wandte fiefich vmb | [us kam. h 
dfpriche zu jhm : Rabbumiv | 25 Da fagten die. andern jn⸗ 
heiſſet Meiſter. ger zu jhm: Wir haben den Her⸗ 
7 Spricht Jeſus gu jhrren geſehen. Er aber ſprach zu 
ihre mich nichfan / denn ich Men; Es ſey denn / daß ich in 
I noch nicht aufgefal ren “zu feinen handen fehe Die naͤgel⸗ 
dinem vatter: Gehe aber hin mahl / endlege meine ſinger in 
meinen bruͤdern / vnd ſage jh⸗ die nagelmahl / vnd lege meine 
7: Ich fahre auf zu meinem hand in ſeine feiten wil iche 
ter / vnd zu ewrem vartcr/ nicht glauben; 
meinem Gott’ end zuewrem | 26 Vnd vber acht tage waren 
Hit. aberınaht feine junger drin— 
; Maria Magdalena kompt / Nen / vnd Thomas. mit jhnen: 
d verründiget dem yüngern. | Nom JEſus / da die ehuren 
h hab den HErren geſehen⸗ oerſchloſſen waren vnd tau mit⸗ 
d ſolches hat er zu mir gejagt, teneyn⸗ vnd ſpricht: Friede ſey 
3° 19 Am abendt aber def- | mt euch. | 
higen ſabbaths / Dadiejunger | 27 Darnach ſpricht er suche: 
Nmlet / vnd die ehüren ver ma: Reiche deinen finger her 
Hoffen waren / auß furcht fuͤr vnd ſihe meine haͤnde / vnd reiche 
Juden / tam Jeſus/ und deine hand her / vnd lege fie in 
t mitren eyn / vnd fpricht gu | Meine feiten / vndfep nicht vn⸗ 
Dan; Friede ſey mit uch, glaͤubig⸗ A“ Be 32 
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22% Zuangelium Cap. xml 
3 Thomas antwortet / vnd das fchif alfo bald/undindere®r""... 
frrach zu jhm: Mein HErv/ bigen nacht fiengen fie nichts, ap" 
end min GOTT. | 4 Da es aber jet morgen a 
29 Spricht JEfus zu Ihm: | fiund Jeſus am vfer / aberi J 
Die weil du mic) geſehen haft jünger wußtens nicht / daß 
| Thoma’ fo glaubeftdu: Se: JEſus war, m, 
lig find die nicht fehen / vnd doch _F Spricht Jeſus zu jhnen 
glauben. Kinder/habt jhr nichts zu eff" 
30 Auch viel andere zeichen | Sie antworten jhm: Mein, 9— 
thet Jeſus fuͤr feinen jüngerw | 6 Er aber ſprach zu jjn 
di; nicht geſchrieden find iu die⸗ Werfet das netz zur rechten un” 
ſem buch. ſchifs fo merbet jhr finden: Da" 
32. Diefe aber ſind geſchrieben | wurfen ſie / vnd tontens n 
daß jhr glaubet / Jeſus fen | mehr ziehen fur der menge. 
Chriſt / der ſohn Goites / vñ daß ſiſche 3 Ben" 
zhr durch den glauben das Ieben| 7 Dafprichtder junger 7 wege) 
habtinfeinemnamen, EI | hen Jeſus lieb hatte zu Perg)" | 
it der Herr. Da Sim 
Das xxı. Capitel, Es iſt der | 
EEE WERTE ORE ICER, Petrus horet / daß der HE 
am meer / 11 er ſignet jhren warf / mar / gürtet er das hembd v 
22 belt das mahl mirähnen 7 15 fra» ſich (denn er war nacket) v 
Dee? — 
—6 todte er Bert preifan 8 Die andern jů Hart aber e n . 
2.0 ftraffer feinen fürwis 7 er fon jhm men auf dem fhiffe denn fie wa⸗ 
Beigen / 2 2 vud nicht fuͤr Johannem zen nicht ferne vom land: / fon 
Ina. dern bey zwey hundert elen / v 
een offenbaret flch zogen das netze mit ben fifche 
Jeſus abermahl an dem 9 Alsfienun außtraten au 
meer bey Ipberias, Lands fahen fie folen geleget / v 
2 Er offenbaret fich aber alfo: fiſche darauf / vnd brot. 
Es warenbeg einander Simen.| 10 Spricht Jeſus zu jhnen 
Petrus / vnd Thomas/ berda | Bringet her von ven fifchen Died 
heiſſet Zwilling / vnd Nathanael jhr jenegefangenhabr, 
von Cana auß Galilea / vnd die 11 Simon Petrus ſteig hin 
ſoͤhne Zebedei / vnd andere zween ein + vnd zoch das neze aufsdi 
ſeiner juͤnger. landt / vol groſſer fiſche hundert... 
3: Spricht Simon Petrus vnd drey vnd funſſzig. V 
zu ihnen: Ich wil hin fifchen ge= | wiewol jhr fo viel waren / zureiß 
ben. Sie ſprachen zu jhm: So doch das netze nit. J 
wollen wir mit dir gehen. Sie 12 Spricht Jeſus zu jhnen 
giengen hinauß / vnd traten in Komet vnd haltet das u 






























Nie⸗ 


— ⸗ 
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I m 04: S, lohammis: 229; 


Woemand aber unter ben jun ſtrecken / vnd ein ander wird Dich 
durfte ihn fragen mer bis | gurten 7 vnd führen wo du nicht 
©? Denn fie wußtens Daß der | Lin wilt. 
üer war, K3’ 19 Dasfagereraber zu 
Da toner Jeſus / vnd nime | deuten/ mie welchem tod er Gott 
© brot / vnd gibts jhnen / defz | preifen wurde, Da er aber das 
AIgen gleichen auch ſiſch. geiaget/fpricht er zu Fhnn: Folge 
2 Dasiftnudasdrittemahl/ | mirnad), 
Jeſus offenbaret tft feinen | 20 Perrus aber wandte fich 
gern / nach dem er von den vmb / vñ fahe den junger folgen/ 
men auferitandenift-. welchen Jeſus lich hatte’ der 
Er: Da firnnn das mahl ge= |aud) an feiner bruſt im abende⸗ 
ren hatten ſpricht Jeſus zu | fen gelegen war/ und gefage "hats 
Amon Perro : Simon So: |te : Herr’ wer iſts / ber dich 
Ama / haft du mich lieber denn | verraht s 
Eh dieſe haben? Erfpriche zu | 21 Da Petrus diefen fahe/ 
I: Ya Herr’ du weiſſeſt daß |fprichter zu Jeſu: Here’ was 
dich lieb habe : Spricht.er zu | Fol aber diefer ? 
23: Beide meine Tammer, 22 Jeſus foricht zu jhm:So 


Spricht er zum andern mal 3 ich wil daß er bleibe big ich Eome/ / 


hm: Simon Fohanna/ ha- | was geher es dich anz Folge du 
mich Liebe Erfpeicht zu jom; | mir nad), 
u Herr’ du weiſſeſt daß ich 23 Da gieng eine rede auf vn⸗ 
ur lieb babe, . Spricht er zu | ter denbrudern:; Diefer junger 
41: Weide meine fchafe, ſtirbt nit ond Jeſus fprach nit 
7 Sprüchter sum Deittenmal | su jhm: Er fhirder nit / fondern/ 
„sm: Simon Johanna / haſtu | fo ich wil daß er bleibe / bis ich 
„ih lieb? Perrus ward traw⸗ | tome / was gehet es dich an? 


daß er zum drittenmal zu |; 24 Diß iſt der juͤnger / der von 


In ſaget: Haſt du mich liebe vñ diſen dingen zeuget / vnd hat diß 
dach zu jhm Herr / du weiſſeſt geſchrieben / vnd wir wiſſen / daß 
e diug / du weiſſeſt / daß ich dich ſein zeugnis warhaftig it. EI 
I habe. Spricht Jeſus zu 25 Es find auch viel andere 
in : Weide meine ſchafe. | Bing’ bie Jeſus gerhan hat’ 

3 Warlich / warlich ich fage | welche’ ſo ſie folten eines nach 
Da du jünger wareſt / guͤrteſt Dem andern. geſchrieben werden’ 
Ddich felbft / vnd wandelſt wo achte ich / die welt würde bie 
hin wolteſt / wenn du aber alt bucher nicht begreifen / die gu 
ft wirftu deine haͤnde auß⸗ | befehreiben weren, 


VOR 
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VORREDE 
Des andern Theis 

Des Euangelii ‘ 

S. EI 


on der 
AmostreEı- Gefchichte, 


— 2 


u 


Ef titul diefes bachs gibt.gnug [am zuver ſtehen. xa- die [um J 
Fir deffelben feye,nemblich eıne erz.chlung der denchxur dis a 
gefebichten der Apoftel » die fich bey der fundirung derChriklichig 
Kirchennach der au/erftehung und himelfart unfers Herren lefu Ch 
fi» zugetragen. Dann der H. Geiſt wol efehen » Ba jurg ieh 4 
glaubigen(xie dann inder xarheit geſchehen ift)durch des Saanı uch 
entflehen möchte , der fichalle zeit die hiſtori der Kırchen — * 
ſchen und Tuverkehren vnter ſtehet. Darumb er uns diefeg aubxi 
dieehiferi , durch $. Lucas beſchrieben, hinderlaffen Wollen > 2 
anzeir und beftetigung der sarheit von der [endung des H. Get J 
nach der himelfart des Herren, wıe auch zuerkleren , wie die G 
meine Chrifti erfflich unter den Iuden durch den dienft der Apoftei f& 

efamlet worden nachmals fich erftreckt bisgen Samarıa ‚ endlich vr 
ter alle Heiden, fonderlich durch den dienſt $, TPauliaufz gebreiiq 
xelcher wunderbarlich zu der erkandnus Chriffi ıft bekehret werdet 
auf dafz, er feinen namen fur dte Heyden ; 1 nd fur die könige irugf 
Darumb uns auch der lauf feines dienfes » bis dafz er iſt ge} angengÄ 
Rom zefuhret worden , fonderlich beſchrieben wırd ‚uns zu —* 
wie dse Gemeinen der Heyden mcht all ein fundirt fondern auch bi 
ſtellet und angeordnet [e) en wor den. Nu diefe heilige hıftorı dienet vn 
nicht allein die wäarheit deren fachen ; fo bey der erſten fundatien 4 
Kirchen fich Zugetragen , zu behaupten Pndern auch die [umma d: | 
reinen lehr des Emangelü , fon den predigten der Apofteln begriffen 
daraufz zu vernemen , ja auch gleichſam augenfsheinlich darın 2 
| fehen , was da die einige und währe richt [chnur des Kirchen regrmenig 
fey » erfllich durchdie Apoftel eyngeferzet ; und bernach von aller 
gbren rechtzue [gen naehfaren obferviret vundgeubet. Die haftori bi | 
greift ongefehrlich uber dıe acht und awentzig oder 6 san die drey} | 
fig jahr : nemblich von der himelfart des Herren Chriſti bis auf da 
⁊xte jahr der gefengni Pauli zu Koms | 


Da’ 
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»,T. Det Apoitel Geichich’e, 29? 
i ſprachen: Herr’ wirft du auf 
— ſprachen: H irf f 
Das erſte Capite ieſe zeit wieder aufrichten das 
1 WBorrede / 2 — dem 0 reich Iſrael? 
ü tage mit feinen Jungtrn DimD a * sin 
sin / 9 tähret er gen Himmels 7 vr ſprach aber zu Ihnen: 
S fie gehen widerumbgen Jeruſa⸗ Es geburt euch ne zu wiſſen zen 
14 —2* a *— oder ſtunde / welche der vatter 
Bit. 15 an ſtatte deß verraͤhterd 4 td as 
Udas wirdr Matıhias zum Apoſiel keiner macht vorbehalten hat / 
ieet. 8 Sondern jhr werder Die 
1 ‚\Pratt bes heiligen: Beiſtes emp= 
3 © Rede hab fahen welcher auf euch komen 
8 ich zwar wird / vnd werdet meine zeugen 
ES ſeyn zu Jeruſalem / vnd in gantz 
DI ber ZheoIudea vnd Samaria / vnd bis 
2 10 3 
ile / von allem dem das Je⸗ m Arge aan 
I anfieng/ beydeguchungnd | Vnd ba er foldyes gefagt/ 
ehren’ ‚ward er aufgehaben zuſehens / 
| \ ds 1 6 as 
{ Dis an den tag / Da er auf⸗ vnd eine wolcke nam un auffur 
Ansmen ward nach dem er den Iren augen ode} m 
eoſteln ( welche er hatte er· '° Vnd als jie 2 Mirage Las 
Mhter >. duch den heiligen ben gen himel fahrend / fihe: 
eiſt befehl gethan hatte/ da ſtunden bey Fhnen zween 
PZN F 2 * a um san / 
; Welchen ſich nach feinem IERROE Yu ROSEN ” 
üben Lebendig erzeiget harte, |; 11 Welche and) fagten: Ihr 
Mech maucherley erweiſung/ manner ii ee an * 
d lließ ſich ſehen vuter Ihnen! ser jhr vnd jener gem mel? 
hig tage iang/ vnd rebet mit Dieſer Jeſus / welcher von euch 
Men vomreiy oe, iſt aufgenomen gen himel / wird 
a Bund als ei ſie verſamlet sonen? wie jhr Jim geichen habt 
tee beſahl er jhnen / daß fie | IR HEINE TanTen, — 

— (43 
won Zeruſalem reichen fon: | 12 Ya wandren fie vmb gen 
ken wartaten auf die werheif-! Jeruſalem von dem berge / ber 

1 if n > * V F % 
ir; Agt ein ſabbather wegdavon. 
5 Denn Jehannes hat mu) 13 Vad als fie hineyn fa- 
saffer getaurt / The aber ſolt men’ regen fie auf den ſoller/ 
Nie dem heiligen Geiſt getauft) da denn ſich enthielten Petrus 
berben / nicht lang nach dieſen vnd Jacoous⸗ Johannes vnd 
gen, | Andreas’ Philippus vnd Tho⸗ 
"6 Die ‚aber / ſo zuſamen fo mas / Barcholomeus vnd Mat— 
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232 Der Apoftel Gap,1 14 | 
und Simon Zelotes/ vnd Ju⸗ weſen find bie ganise zeit vbEn.. 
das Jacobi. welche der Her: Jeſus vn 

14 Diefe alle waren ſtets bey vus iſt auß vnd eingangen: 
einander einmuͤtig mit beten vnd 22 Von der taufe Johan 
flehen / ſamt den weibern / vnd an⸗ bis auf den tag / daer 
Marta der mutter Jeſu / vnd vns genomen iſt / cin zeuge 
ſeinen bruͤdern. ner auſerſtehung mit uns meh: 

15 Vnd in den tagen trat auf den, | 
Perrus vnter die junger / vnd „23 Vnd fie ſtelleten zwer 
ſprach: (Es mar aber die ſchaar Joſeph genant Barfabas’ 
der namen zu hauf bey hundert | dem eg Juſt / vnd 
vnd zwantzi ia ' 

ee vnd bruͤder / 24 Beteten vnd ſprache 
es mußte die ſchrift erfuͤllet wer⸗ Herr / aller herzen kuͤndig 
ben / welche zuvor gefagt hat der zeige an⸗ welchen du erweh 
H. Geiſt durch den mund Da: haß vnter dieſen zweyen⸗ | 
Bid von Juda / der ein vorgänz| 25 Das einer empfahe dief 
1 














re’ die Jeſum fien: dienſt und apoſtelampt / dav 
—J — a Judas abgewichen iſt / daß 
17 Dem er war mit vns ge: hingienge an feinen ort, 94 
zchlet und hatte diß anpt mit | 26 Vud fie wurfen das —2 
vns vbertomen. vber ſie / vnd Das loß fiel — 
ı8 Diefer hat erworben den Matthiam / Vnd er ward 
acker vmbden vngerechten Lohn, geordtnet zu den eilf Apoſteln J 
end ſich erhenckt / vnd iſt mit: Das 11. Capivel. 
ton enttz wey gebor ſten / vnd al⸗ Am ftagſitag / 4 merden 
le fein eingeweide außgeſchuͤtt. Apoſtal miĩt dem beitigen Beiſt ef 
ı9 Bud es ift kund worden he Er ——— 54 
allen die zu Jeruſalem wonen | us, 16 auf derweffagung J— 
alſo / daß derſelbige acker genen⸗ 





22 daß Jeſus auferſtanden fi 


I Gottes fi 
set wird aufihrefprache 2 Ha⸗· 34 Pd sur — 2* 25 
——e——— 
acker. den —— 42:45 halten 
20 Denn es ſtehet geſchrieben murig zuſammun · 
im Pſalmbuch: Ihre behau- — rg als der tag 
fung muͤſſe wuͤſt werden / vnd * Pfingften erfuͤ 
| ſeh niemand der drinnen mohne/ —* + waren fie alle einmů 
| nd fein biſthumb empfahe ein | bey einander. . | 
| — | 2 Bnd.es geſchach fihnele 
21 So muß nun einer vnter brauſen vom himel/ als ein 


dieſen mannern / die bey vns ge⸗ gewaltigen windes / vnd 
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"pP. Il. 
"et das gantze hauß / da fie 
sen, 
I Band mın fahe an jhnen 
ungen zertheiler / als weren 
wrig / Vnd er ſatzte ſich auf 
Ken jeglichen vnter jhnen, 
Vnd wurden alle voldes H. 


Gefchichte; 





233 


groſſen thaten Gottes reden 
12 ie entfasten ſich alle/ 
und wurden jrre / vnd ſprachen 
einer zum andern. Was wil das 
werden? 
13 Die andern aber hattens 
ihren ſpott / vnd ſprachen Sie 


fies’ ond fingen an zu pres | find vol ſuͤſſes weins. 


Sen init andern zungen / nach 


14 Da trat Petrus auf mit 


der Geiſt Ihnen gab außzu= | den eilfen / hub auf feine ftimme/ 


“Sehen. 

Es waren aber Juden zu 
wſalem wohnend / die mas 
4 gotsförchtige männer auß 
Eley vol / Das vnter dem 

 Aamelitt, 
= Da nun bie flimme ge= 
ch’ kam die menge zuſamen⸗ 
9) wurden verfiurst/ Denn 
Shörete ein jeglicher / daß fie 
feiner fprache. rebeten, 
Sie entſahten ſich aber alfe/ 
wunderten ſich / vnd ſprachen 
reg einander: Sihe / find nit 
WE alle / die da reden auß Ga⸗ 
ar 

Wie hören wir denn ein 

Ascher feine fpradye ‘ Darin 
A wie achoren Kunde 
4 Daether und Meder / vnd 


vnd redete zu jhnen: Ihr Ju— 
den / lieben manner / vnd alle die 
Ihe zu Jeruſalem wohnet / das 
ſey euch fund gethan / vnd laſſet 
meine wort zu ewern ohren ein⸗ 
gehen. 

15 Deñũ dieſe find nit truncken / 
wie jhr wehnet / fintemal es iſt 
die dritte ſtund am tage/ 

16 Sondern das iſts/ dz durch 
den Propheten Joel zuvor ges 
fagt iſt: 

ı7 Vnd es for gefchehen in den 
(esten tagen fpricht GOtt / ich 
wit außgieffen von. meinem 
Geiſt aufalles Keifch/und ewe⸗ 
refohne und eweretöchter follen 
weiſſagen / und ewere jüngline 
se follen gefichte: fehen’ vnd 
ewere elteſten follen wwaume 


nlamiter / vnd die wir wohnen haben, 
Meſopotamia / vnd in = | 8 Dndauf meine faccyre und 
Ahr ond Cappadoecia / Ponto | anf merne magde wil ich in deu⸗ 


d Aſia/ 


ſelbigentagen von meinem Geiſt 


No Phrygia vnd Pamphy⸗ außgieſſen / vnd fie ſollen weiſ⸗ 
A7 Egnpten/ vnd an den en⸗ ſagen. 


A der Libyen bey Cyrenen⸗ 
daußlaͤnder von Rom⸗ 


19 Vnd ich wit wunder t hun 
oben im himel / vnd zeichen vn⸗ 


Juden vnd Judengenoſ⸗ ten auf erden / blut vnd fewer⸗ 

Creter vnd Araber / wir vnd rauchdampf. 
20 Die ſonue ſol ſich verkehren 
in: 





ran fie. mir onfern zungen Die 
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24 Det Apoftel 
in finiternis/ und der mond in 
biut / ehe denn der groſſe vnd mich erfüllen mit freuden 
offenbarliche tag des Herren |deinem angefichte, 

tomet. 29 hr männer / lieben b 

21 Bnd fol geſche hen’ Wer |der / Laffet mich frey reden sl: 
den namen des Herren anrufen euch von dem ertz vatter Davn 
wird / ſol ſelig werden. | Er I geſtorben und be: grabe 
22 Ihr manner von Iſrael und fein grabift bey vns big. 
hoͤret dieſe wort / Jeſum von | die) ſen tag 
Nazareth / den mann von Geu 30 Als er nun ein proph 
vnter euch mit thaten / vnd wun⸗ | war / vnd wi Pt e daß Hin Hal 
der / vnd geichen bemeifet/ welche | ver); eiſſen harte mircinen ey 
Gott darch jhu thet onter euch daß Die fr: —* iner lenden ſ 
Shie denn auch jhr ſelbſt te auf ſeinem ſtul ſitzen⸗ 
wiſſet) 34 Hat ers guvor gefehen ll 
23 Denfelbigen (nach dem er geredt von der auferft ehu 
auß bedachtem raht und vorfe: | Chriſfti / daß feine feele ni 
hung Hottesergeben ivar) habt, der hellen gelaffen iſt / vndſe 
ihr genomen duch die hände der | fleiſch Die verwefung nicht ge 
vngerechten / vnd jhn angeheftet hen hat, 
vnd erwuͤrget. 32 Diefen Jeſum har Ges 
24 Den bat Gott auferweckt auferweckt / deß find wir alle jet. 
vnd auſgelofet die fejiner: zen des gen. 
todes / mach dem es vnmuͤglich 33 Nun er Dich Die chi. 
war PROF sehal: | SL Oites erhoͤhet iſt / vnd amt 
ten werden, fangen hat die verheiffung d. 

25. Denn David fpricht von | heiligen Geiftes nom warte 
Ihm; Ich habe den HErren hat er außgegoſſen diß⸗ das J 
alle zeit furgeſetzt fur mein an- ſehet und horet, 
geficht / Denn er-it an meiner 34 Denn David iſt nicht ge 
rechten auf daß ich nicht bewegt himel gefahren; Er ſpricht ab 
werde, | Der Her hat arfage zn mein 

26 Darumb iſt mein berg | Herzen 7 fee dich zu mein 
frölich ’ und meine zunge fre= |rechten/ 
merfich/. denn auch mein feijch | 35: Bis daß ich deine ſeinde 
wird ruhen: in der hofnung. e ge zum finemel deiner fuffe, 

27 Denndu wirft meinefeele | 36 So wille nu das game 
nicht in der hellelaffen / aud) |hauß Iſrael gewiß / daß GE 
nicht zugeben’ daß dein Heiliger dieſen Jeſum / den jhr geer 
Die verweſung fehe«- tziget habt gu einem Het 
28. Du haft mir kund gethan vnd Chriſt gemacht hat. 


Cap— 
Die wege des lebens / uw— 
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E11. Gefchichte, i * 235 
Da ſie aber das höretem/ | 46 Vnud ſie waren täglich vnd 
Is ihnendurchsherg / vnd ſtets bey — ee > 
Ehen zu Perro/ vnd zu den tempel⸗ vnd brachen das re 

Sen Avorteln : Ihr maͤn⸗ | bin vnd her in haufen‘, * 
Iben bruder : Wasfollen]| 47 Namen die ſpeiſe 4 Pr 
wthun? lobten Gott mit an * 
Petrus ſprach zu ihnen: | einfeltigem herhen⸗ vnd ae 
Sie bufe/ vnd laſſe ſich ein gade bey dem gantzen * 
scher taufen auf den namen Der Her aber that hinzu tag? 
4 Chrilti/ zur vergebung | gli) die Da ſelig wurden zu der 


Bunde’ Sowerdet jhr emp⸗ gemeine. 
Ben die gabe des heiligen Gei Das ırı. Capitel. 
. rt Petrus gehet mie SFohanne ir 


Denn ewer vnd ewer kin— Tempe / 6 ——— F 

Kur ß \ d irch kraut Di 
die verheiſſang / vnd al ſunde / 12 lehret Das ®ı — 

sy a r 3 La Gott geereugigten Chriſti/ olch ge 
Ddie ferne ſind / welche Gott] Berk arfdjeheny 27 tröftet/ 19 pm 


der Herr her zu rufen wird. vermabnerzurbuffe / 25 fo werden 
— nit vieLanbern wer —— Ehrifkam / den Segen er⸗ 
bbeeuget er / vnd ermahnet |" | | 
— each: Laſſet euch heifen | PEtrus aber vud Shane 
Grdiefen onartigen leuten, A giengen mit einander auf 
+ Die man fein wort geru| in den tempel vmb die ger: 
amen / lieſſen ſich taufen⸗ ſtunde da — — 
ed wurden hinzu gethan an] 2 Vnd es war ein Br m 
On tage/ bey drey tauſent ſeelẽ. De ber Ip ſich —* 
Sie bleiben aber bejtendig gen⸗ nd fie ſagten jhn ne > 
der Apofteln Ichre/ vnd in fuͤr bes tempels ar / * 
gemeinſchaft / vud im brot heiſſet⸗ bie ſchone⸗ af “r x 
hechen / vndimgebert, telte das almoſen von denen/d 
43 Es tam auch alte ſcelen ————— — 
eche an’ / Vnd geſchahen viel | 3 Da er "pure 
Inder vnd zeichen. Durch die vnd Johannem ap i nun 
Kpoitel, zum EN gehen / Di 
+ Alte aber die glaubig wa⸗ vmb ein almoſen. 7 
| * /waren bey einan⸗4 Petrus aber tahe DR A 
* + od hielten alle Ding ges | MU Johanne vnd ſprach D% 
nein. I he vns an· EU u 
Ihre güter vnd haabe VBnd er ſa fie —* ur 
Bertauften fie/ vnd theileten fie daß er etwas vol h 


— 








Eonter alles nachdem jeder⸗ enge. N 
| r j r yye | 6 Petrus aber ſprach: Silber 
Han not war. J 
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236 Der Apoftel 


und gold habe ich nicht / mas ich 
aber habe / das gebe ich dir ‚im 
namen Jeſu Chriffi vom Na— 
sarerh ſtehe auf / und wandele. 

7 Bud greif ihn bey der rechten 
hands vnd richtet jhn auſ. Alſo 
bald ſtunden feine ſchenckel und 
knoͤchel ſeſte/ 

8 Sprang auf’ kont gehen 
vnd ſtehen / und gieng mir jhnen 
in Den. tempel / wandelte vnd 
ſprang / vnd lobete Gott. 

9 Vndes ſahe yhn altes volck 
wandeln / vnd Gott loben. 

10 Sie kanten jhn auch / daß 
ers war / der vmb das almoſen 
geſeſſen hatte fuͤr der ſchoͤnen 
thuͤr des tempels / und fie wur⸗ 
den vol wunders und entſetzens 
vber dem’ das jhm widerfah- 
ren war, 

rer Als aber diefer lahmer / der 
mim gefund war / fich su Petro 
vnd Johanne hielte / Tief alleg 
volck zu jhnen in die halle / die 
da heiſſet Salomonis / vnd 
wunderten ſich. 

12 Als Petrus das ſahe / ant⸗ 
wortet er dem volck: hr man⸗ 
ner von Iſrael / was wundert 
Ihr euch darüber 2 Oder was ſe⸗ 
het jhr auf vns / alshetten wir 
dieſen wandeln gemacht durch 
vnſer eigen kraft oder verdienſt 

13 Der Gott Abraham / vnd 
Haas / und Jacob / der Gott 
vnſer vaͤtter / hat ſein find Je⸗ 
ſum vertlaͤret / welchen jhr voer⸗ 
Antworter und verleugnet habt 
fin Pilatorda derfelbige vrthei⸗ 
let jihn loß zulaſſen. 
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Cop. IR L * 


14 Ihr aber verleugne une ' 


heifigen ond gerechten, / vnd 
tet / daß man euch den mö — 
ſchencket / | 

15. Aber den Gürften des ML. 


bens habt ihr getodte / den 


GOtt auferweckt von den tot 
ten / deß ſind wir zeigen. 

16 Vnd durch den glauben, 
an feinen namen hat er an 
fen / den jhr ſehet⸗ — 
beſtetizet ſeinen namen/ vi 
dere glaube durch jhn hat diefi 
gegeben dieſe geſundheit für 9 
ren augen. 

17 Mun lieben bruͤder / 
weiß / daß j hrs durch unmwiffem) 
heit gethan habt / wie auch era. 
oberften / ©: 

18 Gott aber / waser bu 
den mund aller feiner prophetet 
zuvor verfünbiger hat / mh 
Chriſtus leiden ſolt / hats ale 
erfuͤllet. 

19 So thut nun buſſe / vnd be 
kehret euch / daß ewre ſuͤnde vce 
tilget werden / m 

20 Auf daß da fome die seit. | 
der erquickung fc dem angeſich 
te des Herrn Wenn er fa 4 


7) 
Li 
n.. 
j ö 
\ 
u 
) 
un 






wird den / der eich jet zuvor ge" 


prediget wird / Jeſum Chriſt 

2ı Welcher auß den hime 
einnemen / biß auf die zeit / & 
herwider bracht werde alle⸗ 







was. Gott geredt hat durch dee 


mund aller ſeiner heiligen pro 

pheten/ von ber welt an. ] 
22 Denn Mofes har geſagt 

zu den. vättern: Einen proph ea ; 


ten wird euch der Der ewe⸗ 


Gott 











































8. Iv. Gelchichte. 239 
erwecken auß ewren bus an Jeſu die auferftehung von 
W/ gleich wie mich 7 denfole | den todten) 

Sren in allem / das er zu Vnd legten die haͤnde an ſie/ 
Fagen wird, vnd ſetzten fie ein biß auf den 
End cs wird geſchehen⸗ morgen / denn es war jetzt abend, 
Miefeeledenfelbiaen prophe⸗ 4 Aber viel unter Denen / die 
Bithoren wird/dte fol vertil⸗ dem wort suboreren/ wurden 
Erden auß dem vol, glaubig’ vnd ward die zal der 
Bid aue propheten von | manner bey fünftaufent, 
Zuuelan’vnd hernach wie: 5 Als nu fam auf den mor— 
xgeredt haben / die haben | gen’ verſamleten ich jhre ober- 
Biefen tagen vertuͤndiget. ſten / vnd elteſten / und ſchriftge⸗ 
Ihr ſeytder propheten vnd lehrten / gen Jeruſalem⸗ 
Kinds tinder / weldyen Gore | 6 Hannas der hoheprieſter / 
Ft hat mit ewren vaͤttern | vnd Caiphas / und Johannes / 
ſprach zu Abraham: vnd Alexander / und wie viel jhr 
Dh deinen ſamen ſollen ge- | waren vom Hohenprieſter ge- 
9 werben alle volder auf ſchlechte ⸗ 

u, 7 Vnd ſtelleten fie fuͤr ſich/ 
Such zu verberfihat Gott vnd fragten ſie / Auß welcher 
vecktſein find Jeſum / vnd gewalt / oder in welchem namen 
In zu euch gefandt / euch habt Hr Das gethan? 

Fen / daß ein jeglicher fi) | 8 Petrus vol des heiligen 
Devon feiner boßheit. Deifies / ſprach zujhnen: Ihr 
ar Capirel. ober tie Res volk, vndjhr el: 
Dutrus und Johannes werden — „Dinar, 

Bläc) eingezogen / 7 zu Rede ge· 9 OD mr heute werden ge⸗ 
Ser dem wanderwerck / 8 fie richtet vber Difer wolthat an dem 


| Hund Pe * le trancken menfchen / durch wel⸗ 
R 12 Daß auffer Jume Kein ou; d 
E 16 hhnen wird verbotten tm che es iſt geſunc UOEURRE 


Or Zefa zu predigeny 19 fe] 10 So ſey euch vnd allem 


fd) zu gebordyen / 24 die vpolck von Iſrael kund gerhan/ 
Ur beten ſaͤmptlich zu BDtt vn * ar NT 
I GStandehaffrigkiir, 34 dit Dapindem namen ESP 


gen 1egen ihr Gudt zu der A- Chrift von Nazareth / wel— 
He. chen jhr gecreutziget habt / den 


es fie aber zum volck rede: | GOtt non den todten aufer- 
wen’ traten zu jhnen die weckt hat / ſtehet Diefer allhie für 
"er /ondder hauptman des | euch gefund, 
78 / ond bie Sadduscer/ | ı17 Das ifi der flein/ von euch 
Die verdroß / daß ſie das |bamleuten verworfen / der zum 
Eehreten vnd verfundigten | eckftein worden iſt. 


12 Vnd 
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538 Der Apoftel e Copa | 
12 Bndiſt in feinem van —* wir gefehen. vnd A hi 
eyl / iſt auch Fein ander na⸗ den. jr ti nl 

Mer gegeben / darin 21 Aber ſie ee 

wir ſollen felig werden, end lieſſen fie schen und 
13 Sie fahen aber an die freu⸗ den nicht / mie fe fie * 

digkeit Petri und Johannis⸗ vmb des volcks wil wi enn 
end verwunderten ſich: Denn lobeten alle Gott vber dem 

ſie waren gewiß⸗ daß es vnge⸗ geſchehen war⸗ a 

jehrte-teute vnd leien waren / 22 Deun der * | 
und Fanten fie auch wol dap ſie DIerKig zar alt/ wir chen | 
mie Jeſu geweſen waren, geichen der geſundheit 
14 Siefahen aber den men- hen war. sche 
ſchen / ber gefund war worbemv | 23 ud a s manft I 
bey ihnen ſiehen / vnd hatten |fen gehen / a fie zud — 
nichts darwieder zu reden. ren⸗ vnd nee vorn F M 
15 Da hieffen ſie fte hinauf was die ho — * 7 
gehen auß dem raht⸗ vnd han⸗ er —— h 

u wol⸗ ſie ihre ſtimme auf einmi 
fen wie diefen menſchen hun? zu Got onbfpradgn, H 
Denn das zeichen durch fie ge: du bift der Gott / der h mie 
ſchehen / iſt und / vnd offenbar | erden / vnd * ge / . 
allen die zu Jeruſalem wohnen‘ | was ** gi 2 
end wir fönnensnicht leugnen. 25. < er du er * 

17 Aber auf das ee nicht gl Davids Deines knechtes 
inreifte enter Das volck/ | 
Eatfer ons ernſtlich fie bedra- genden vnd die —* 
wen / daß ſie hinfort feine men⸗fur⸗ das vmb * 
ſchen von dieſem namen ſagen. 26 Die tonige dere ent— 
18 Vnd riefen jhnen 7 und, — 71 hi 
gebotten jhnen / daß fie ſich al⸗ len ſich zu haufe wie = he 
Ler ding nicht hören lieſſen noch | ven vnd wider feinen ve “ 
fehreten in dem namen Jeſu. 27 Wartich ja / ſie habe 
19 Pectrus aber vnd Gohan- verſamlet ober beit heiliges 
nes antworteten / vnd ſprachen Jeſum / welchen 54 
zu ihnen : Mrchret Ihr ſelbſt/ hate / Heredes vnd J 
obe für Gott recht fen / daß Pilatus mie den Heiden 
wir euch mehr gehorchen denn dem volck Ifrael / 2 
Gott. 28 Zu th was deines 
50 Bir konnens ja nicht laf vnd dein raht u — 
ſen / daß wir nicht reden ſolten hat / das geſchehen ſo 4J— 


. 
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haft: Warumb empörenfih in + 






mr IV, 


z Bd nun Herr’ file an 


Drewen / vnd gib deinen knech⸗ 


mitallerley freudigkeit zu re⸗ 

Ben wort / 

u nd fire Deine hand auf, 
» geſundheit / und zeichen / vnd 
der geſchehen durch den na— 
Res heiligen findes Jeſu. 

Vndda ſie gebetet ba: ten’ 

Beat fü fich Die ftette 7 da fie 
Samler waren / vnd wurden 
© des heiligen Geiſtes vol/ 
4 redeten das wort Gottes 

Frreudigkeit. 

Der menge aber der glaͤu⸗ 
Gen tvar einhers und eine ſee⸗ 
Auch beiner ſagte von fei- 

guͤtern / daß fie fein we⸗ 
ſondernes war ihnen alles 

Bien, 

3 Bund mir aroffer kraft ga- 
die Apoſtel vera von Der 
Ferfichungdes Herren Jeſu/ 
d war groſſe gnade bey Ihnen 


Sen. 
4 Es war auch feiner unter 
Iren der mangel hatte / denn 


e viel jhr waren / die da aͤcker 


ser haͤuſer hatten / verkauften 


daſſelb / vnd brachten das geld 
verkauften guts / 

5 Bndlegtens gu der Apo— 
Afüuͤſſe / vnd man gab einem 
lichen was jhm not war. 

5 Joſes aber mit dem zuna⸗ 


Sen von dem Apoſteln genant 


Sarnabas (das heißt ein ſohn 
s troſts) 


uit / auß Cypern / 
37 Der hatte einen acker / vnd 
vnd brachte 


ertauſte jhn / 





Gelichich'e., 








vom gefihleche ein 


279 


das gelt/ vndlegets zu der Apo⸗ 


ſtelfuͤſſe Nn. 


Das v, Capitel, 


I Ananias / s wird durch IDetrd 
wert gerodtet / 7 auch fein weib Gas 
phirs / 72 die Gemeine nimpt zu/ 
18 die. Apoſtel werden eingezogen 
19 durch einen Engelerlöfet 22 dus 
Öefängnus wird-ker gefunden / 27 fie 
werdenin Rath gefordert / 26 ver 
antworten ſich / 30 zeugen von Jeſu / 
14 wirden loß gelaſſen / 40 zuvor 
geſteupet / 41 daruͤber fie ſich frewen⸗ 


In mann aber / mit namen 
— ſampt ſeinem 
weibe © 
guter 

2 Bud entwandte etwas vom 
gelde / mit wiſſen feines weibs 
und brachte eins theils / vnd 
legets zu der Apoſtel fuͤſſe. 

3 Petrus aber ſprach: Ana⸗ 
mia) wasumb hat der Satan 
bein hertz erfuͤllet Daß du dein 
heiligen Geiſt logeſt / vnd .cht- 
wendteſt etwas vom gelde des 
ackers? 

4 Hetteſt du jhn doch wol mö⸗ 
gen behalten / da du jhn hatteſt / 
vnd da er verkauft war / war es 
auch in deiner gewalt. Warumb 
haſtu denn ſolches in deinem 
hertzen fuͤrgenomen? Du haft 
nit menſchen / ſondern Gott ge= 
logen. 

> Da Ananias aber diſe wort 
höret / fiel er nider / vnd gab 
ben geiſtauf. Vnd es kam eine 
groſſe furcht vber alle / Die diß 
* eten. 

6 Es ſtunden a 

lingesauf? vndtl 


Saphira / verkauftefeine 


her die jung“ 
etenjhn bey“ 
ſeit⸗ 
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240 
ſeit / vnd trugen Ihn hinauf‘ 
dbegruben jhn. 
7 Sud es begab fich vber eine 
weile / bey drey ſtunden / kam 
ſein weib hinein / vnd wuſte 

nicht / was geſchehen war. 

g Vnd Petrus antwortet jhr: 
Sage mir/ habt jhr den acker 
fo thewr vertauft? Sie ſprach: 
Ja / ſothewr. 

9 Petrus aber ſprach zu jhr: 
Warumb ſeyt jhr denn eins 
worden / zu verſuchen den Geiſt 
des HErren ? Sihe Die fuͤſſe 
Dere / die deinen mann begraben 
haben’ ſind fuͤr der thuͤr / vnd 
irerden dich hinauß tragen. 

10 BVud alßbald viel fie zu 
ſeinen fuͤſſen / vnd gab den geift 
auf. Da tamen die juͤnglinge⸗ 
und finden fie tobt / trugen fie 
hinauß / vnd begruben fie bey 
ihren mann. ! 

11 Dnd es tam eine groffe 
furcht ober Die gantze Gemei— 
ne vnd vber alle / die ſolches 
hoͤreten. BR: 

12 Es geſchahen aber viel det 

en und runder im volek durch 
der Apoſtel haͤnde / (Vnd wa⸗ 
ren alie in der halle Salomo⸗ 
nis einmuͤtiglich / 

13 Dex andern aber durfte 
fich feiner su ihnen thun / fon= 
dern das volck hielt greß von 
ihnen. | 

14 Es wurden ‚aber Je mehr 
äugethan / die da glaubeten an 
den Herren’ eine menge der 
männer / vnd der mwecber/ 


Der Apoſtel 


C D., 
auf die gaffen herauf a 
vnd legten fie aufberten vnd F 
ven / auf daß / wenn Per 
kaͤme / daß fein ſchatte jhrer 
liche vberſchattet. 


12 
r 


# 
’ 
r. 


4 i 


Mi: 
16 Estamen auch herzu " 
von den ombligenden ftaͤtten " 
Jeruſalem / end brachten Bun 


eranden/ enddie von vanjalın' 
bern geiftern gepeiniget war 


und wurden alle gefundt, 


ı7 Es ſtund aber.auf derhn 


hepriefker / vnd alle die Min“ 
jhin waren (welches iſt Die fen ine) 

Die ha “ee 
die Apoftel/ und wurfen fl. wirt 


der Galdueeer 2 vnd W 
vol enfers: 
ı8 Vnd legten 


dag gemeine gefaͤngnus. 
19 Aber der Engel des NE 
ren thet in der nacht Die chur de), 


aefängmsanf/ vnd führe.) 


herauß / end ſprach: 


J a 


> 


20 Geher hin + vnd tret 


aufs vnd redet im tempel & 


volck alle wort diefes lebens. 


21 Dafie das gehört harte 
singen fie fru in dem temp 


vndlehreten, Der Hoheprie u; 


aber kam / vnd die mit jhm 
ren / vnd riefen zufammen De. 
raht / vnd alie Elteſten der 


der von Iſrael / vnd ſanten m... 


zum gefangnis/ fie zu holen. 
22 Die diener aber. tamen 


end funden fie nicht am geial 


gnus / kamen wieder / vnd 
kuͤndigten / 

23 Bud ſprachen: Das 

fangnus funden wir verſch 


15 Alfo/ daß fie die trancken |fen mic allem fletß⸗ m / 
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2. V. Ge Schicht 21 
"+ haufen ſtehen für- den Sfrael buffe und vergebung 
Ken Aber da wir auftheten/ der flinde, | 
Sen wir niemand drinnen, 32 Mad wir find feine gettgen 
. Da diefe rede böreten der uber diefe Wort / — heilige 
Aheprieiter / vnd der haupt: Geiſt / welchen —* > 
Inu des tempels / und andere hat benen bie Jam genor“ yen, N 
Fepriefter / wurden fie vber) 33 Da ſie ——*— ar 
den beiretten / was doch das "pe NEN und dachten 
wolte. ie zu todten. 7 
>. fameinerdar/der ver: | 34 Da fund aber aufim raljt 
Böiger ihnen: Sehet / die mans | WM Pharifeer/ mitnamen Wa⸗ 
47 die Ihe ins gefangnus ge= | Malicl/ ein ſchriftgelehrter⸗ wol 
Ken habt / find im tempel/ gehalten fur allem vol und 
hen ond Ichren das vol, hieß die Apoftel ein wenig hin⸗ 
Da gieng hin der haupt= | auß thun⸗ * 
Ann mit den dienern / vnd 35 Dad ſprach zu Ihnen. She 
eten fie / nicht mit gewalt: | manner ven Iſrael⸗ ee 
un fie forchten ſich für den | felbft wahr an diefen menfchen’ 
IE / daß fe nicht geſteinigt was jhr thun ſollet. | 
Arden. 36 Bor dieſen tagen ſtund auf 
+ Bund als fie fie brachten/ heudas / vnd gab fuͤr er were 
teten fie fie fuͤr den Rath, etwas / vnd hiengen an jhm ein 
nd der hoheprieſter fragte ſie | zahl maͤnner⸗ bey vier hundert; 
8 Bnd ſprach: haben wir Der iſt erſchlagen/ vnd alle die 
h nicht mit. ernſt gebotten/ | jhm zuftelen / find zerftreiwet 
Ajbr nicht ſoltet lehren in Die: vnd zu nicht wo den. En 
n namen ? Bnd fehet / Ihr | 37 Darnad) ſtund auf Judas 
be Jeruſalen erfuͤllet mit auß Galileg/ iM den tagen der 
Ser lehre / vnd wolt dieſes men⸗ ſchaͤtung vñ machet viel volcks 
hen blut vber uns führen. abfallig ‚hm nach’ Vnd er iſt 
29 Petrus aber antwortet / | aud) vmbtommen / end alle bie 
1b die Apoftel/ vnd ſprachen: ‚Jjhm sufielen / find Leſtrewen 
dan muß Gott mehr we 38 Vnd nun ſage ich euch: Laſ⸗ 





u" 
> 
nm 

y 


7 denn den menfchen. fer ab von diefen men chen/ end 
30 Der Gott onfer-vätter | Lafer fie fahren’ Iſt der raht 
6 Jeſum aufer wecket / welchen | eber das werck * beit mei“ 

r er wuͤrget habt / vnd an das ſchen fo wirds vnterg 
ei gehangen, 39 Ihs aber aup —— 
Den hat Gott durch feine konnet jhrs nicht dempfen /,auf 
Schte hand erhöhet zu einem | daß jhr nit erfunden werben’ als 
rfken und Heiland / zu geben die wider Gott ſtreiten wolen, 
| 40 Da 
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J 
24 Der Apoſtel Cr. ve 
40 Da fielen ſie jhm zu Did] 4 Wir aber wollen anhafeeg,« 
riefen den Apofteln / ſteupten am gebet / end am ampt de 
fie / vnd gebotten jhnen fie fol, | worte. 
ten nicht reden in demnamen| 5 Vnd dierede geflelder ann 





| Jeſu / vnd lieſſen fie schen. en menge wol / vnd erwehle⸗ | 
41 ie giengen aber froͤlich ten Stephanum / einen man. 
von des ralts angeſicht daß vol glaubens vnd Feiliges Gele» 


fie wuͤrdig geweſen waren / vmb ſtes / vnd Phiippum / une 
feines namens willen ſchmach Prochorum / vnd Nicanor / v 
leiden. Timon / vnd Parmenam / end. 
42 Vnd höreten nicht auf al- | Nie olaum / den Sudengenoffen 
le tag im tempel / vnd hin vnd | von Antiochia. | 
her in haͤuſern zu lehren und) 6 Diefeftelleten fie fuͤrdie 
zu predigen das Euangelium |poftel / vnd beteten on‘ legten 
von Jeſu Chrifto, ‚Die Bande auffie. 
| 7 Vnddas wort Gottes nam | 
Das v1. Capitel. zu / vnd die zahl der junger wa 
1Aufklage dir Griechen / 7 wer fehr groß zu —— / € 
den fieben allmoßpfleger siordnet / uden auch tiel ieer s 
8 Stepbanus voll weißheit vnd gei⸗ ! er prieſter va * 
es 12 wird Afangen) 13 furl glauben gehorſam. 
dem raht verklaget / als der wider “Fr 8 Stephamus aber vo 1— 
den tempel vnd das geſeß lehrt. glaubens vnd kraͤften/ that wun 
/ ibeh 
I Nden tagen aker/da der jün-| Der ond groſſe zeichen vnter demn 
| ger viel wurden / erhubfich | vol. | 
ein muemeln'onter den Grie⸗ 9 Da flunden etliche auf von 
chen wider die Hebreer / dar: |der ſchule / die da Keifferder Kell 
umb / daß ihre witwen oher- | bertiner 7 vnd der Eprener vud 
fehen wurden in der täglichen Der Alexandrer / und derer Biel’ 
handreichung. auß Cilicia vñ Aſia waren / vnd 
2 Da riefen bie zwolfſe die) befragten ſch mit Stephan" 
menge der juͤnger uuſammen vnd 10 Vnd fie vermochten nicht 
ſprachen: Es taug nicht / daß wir Wieder zuſtehen der weißheit 
das wort BOttes vnterlaſſen / vnd dem Geiſt / der da redete. 
vnd zu tiſche dienen. 11Da richten fie zu etliche 
3 Darumb jhr lieben bruͤder | männer / die ſprachen:: Wirt. 
ſehet vnter euch nach ſieben haben jhn gehbret laͤſterwert 
— maͤnnern / Die ein gut geruͤchte reden wider Moſen end wi⸗ 
haben / end vol heiliges Geiz |der Gott, | 
ftes vnd weißheit find’ welche) 12 Vnd bewegten das volck/ 
wir beſtellen mogen zu diefer | und die Elteſten / vnd die ſchrifft ⸗ 
notturft / gelehrten / vnd traten herzu / 
vnd I" 
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Gefchichte., 


” 
243 


ud rirfen jhn hin’ vnd füh- [er ihn heruͤber in diß land / da 
jhr nu umen wohne, 


Sen ihn fur den raht/ 
13 Bud ftelleten falſe 
En dar ’ diefprachen : 
enſch höret nicht auf zu reden 
ſterwort tiber dieſe heilige 
Bette und geſetze. Ye 
Ira Denn wir haben jhn ho- 
.nfagen: Jeſus von Nazareth 
Aird diefe frerte zerſtoören und | 
Inderndiefittendieens Moſes 
ggeben hat. 


a | 
ie im rath faffen / und fahen | de 
in angefichte wie nes Engels 


ingeichte, 


Das vıı. Capitel. 


"BD habe jhre vaͤtter erwehlet / 20 ehe 
blſes gebohren / 47 vnd der tempel 
xbamet / 44 die euſſerliche ſchatten / 
een nad) dem himliſchen fuͤrbilde ge⸗ 
tet 74 fie knirſchen mit den zaͤh⸗ 
sen wſder jhn / 56 erfihet den him⸗ 
Ineloften/ vnd Jeſum zur rechten 
Settes ſtehen 59 wird geſteinigt. 


1 U ſprach der Hoheprie- 
i fier :ift dem alfo ? \ 

2 Fr aber ſprach: Lieben bruder 
Band pAtter / hoͤret zu / Gott der 


je zeu⸗ 


s Bnd gab jhm fein erbtheil 
Diefer | drinnen / auch nicht eines fuffes 
breit / Vnd verhieß jhm / er wolt 
es geben jhm zu beſitzen / vnd 


ſeinem ſamen nach jhm / da er 


noch kein kind hatte. 

6 Aber Gott ſprach alfo: Dein 
fame wird ein frembDling ſeyn 
ineinem frembben lande / vnd 


fie werben jhn Dienftbar ma⸗ 
Bnd ſie ſahen auf jhn alle chen / vnd vbel handeln vier hun⸗ 





rt jahr, | 
7 Bnd das vold / dem fe 
dienen werden’ wil ich richten/ 


ſprach Gott Vnd darnach wer⸗ 
| den ſie außziehen / und mir die⸗ 
x Sterhanus verantwortet ſich | nen an dieſer ſtette. 


8 Vnd gab jhm den bund 
der befchneidung / under geugere 
Iſaac / vnd befchneid jhn am 
achten tage / vnd Iſaac den 
Jacob / und Jacob Die zwoͤlſ 
Ertzvaͤtter. 

Vnd die Ertz vaͤtter neideten 
Joſeph / vnd verkauften jhn in 
Egypten / aber Gott war mit jm⸗ 

10 Vnd errettet jhn auß alle 


herꝛ ligkeit erſchien vnſerm pat- | feinem trubfal / vnd gab Ihm 
Iter Abraham /da er noch in | anade und weißheit fuͤr dem £o- 


Meſce potamia wars che ex woh⸗ | mi 
nete in Haram⸗ 
33Bnd ſprach zu jhm: Gehe 
"Fand Deinem lande vnd vondei— 
er freundſchaft / vnd zeuch in ein | 
Nland / Das ich Dir zeigen wil, 

4 Da gieng er auß der Chal⸗ 
deer lande / vnd wohnet in Ha- 
ram Vnd von dannen / da fein 
FE Batter geſtorben war / bracht 


ge Pharao in Eghpten / der 


fagte jhn zum Fuͤrſten vber 





Egypten / vnd vber ſein gantzes 
hauß. 

ıı Es kam aber ein thewre 
zeit vber das gantze land Egyp⸗ 
ten vnd Cangan / vnd ein grof- 
fe truͤbſal/ Vnd vnſer vaͤtter 
funden nicht fuͤtterung. 

12 Jacob aber hoͤret / daß in 


{2 Egy⸗ 
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244 Der Apoſtel C:p vis 
Egypten getreyde were / vnd ſan⸗ raonis auf/ und zoch jhn ai 
dte vnſere paͤtter aufs erfie] zu einem ſohn. 

mahl/ 22 Vnd Mofes! ward gelebi@ 

313 Bnd zum andern maht|in aller weißheit der Faspreih 
ward Joſeph erkandt von fei- | und war machtigin werten vnb 
nen brüdernund ward Pharao | worten, 

Joſephs geſchlecht offenbar. 23 Da er aber viertzig jahn 

14 Joſeph aber ſandte auß/ | alt ward / gedacht er zu befehen 
und ließ holen feinen vat=| feine brüder / die einder vo 
zer Jacob / end feine ganze] Iſrael. 

ſreundſchaft / fünf und fisbengig| 24 Bad fahe einen unrecht 
ſeelen. leiden / da vberhalf er + vll 

15. Bud Jacob zoch hinab in raͤchete den / dem leyde geſchach 
Esdpten/ und ſtarb / er vnd vn⸗ ond erſchlug den Eghpter. 
ſere vaͤtter. 25 Er meynet aber / ſeine brůu 

16 Vnd find heruͤber bracht der ſoltens vernehmen / da— 
in Sichem / vnd gelegt indas a. durch feine hand jhnend 
orab das Abraham gekauft hatz | heul gebe / Aber fie bernämeng 
te vmbs geld von den kindern | nicht, 

Hemor zu Sichem. 26 Bd am andern tage ka 

ı7 Da nun ſich ‚die zeit Der | er zu jhnen / da ſie ſich mit ein⸗ 
ver heiſſung nahet / die Gott ander hader ten / vnd handelt nit 

Abraham aefehito oren harter! Ihnen / daß fie friede — | 
wuchẽ das volck⸗ vnd mehret | |; prach ; Sieben männer jl jr ſeyt 
ſich in Egtpten⸗ dbruͤder⸗ warumt thut einer dem fi | 

18 Biß daß ein ander fonig | andern enrecht? 
aufram / Der nichts wußte von) 27 Der aber feinem naͤheſten 
Joſeph. vnrecht thet / ſtieß jhn von ſich ⸗ 

19 Diefer t trieb bi in derliſt mit vn dſpre ach: W hat dich vber 
vnſerm geſchlechte / end han: vns geſeizt zum oberſten vnd 
delt vnſer vatter vbel / vnd fch af- richter 
fet / daß man die jungen findlin | 23 Wilt Du mich auch tödten/ / 
binwerfen mußte‘ daß fie nicht, wie du geftern Den Egtpter i 
lebendig blicben, todteſt? 

20 Zu der zeit ward Moſes | 29 Mofes aber flohe vber die⸗ 
gebohreu⸗ end war ein fein find | fer rede vnd warb ein freinbbling | 
fir Gott / und ward drey mon⸗ im Iande Madian / Dafelbit 
den ernehret in feines vatters zeuget er zween ſohne. 
hai fe, 30 nd vber riertzig Jahr er⸗ | ‘ 







2ı Als er aber hingemworfen ſchien jhm in der wuͤſten auf 
wardınam jhn die tochter Pha⸗dem berge Gina der Engel des 
a Er: 

# 
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ap. vr. 





Gefchichte, 245 


Erren ineiner fewrflammen | Engel war / der mit ihm redet 


ZIEL? 
buſch. 

ı Da es aber Moſes fahe/ 
Sndeyt er fi) Des gefichtes. 
© er aber hinzu gieng gu ſcha— 

m / geſchach bie ſtiamme des 
Berren zu jhm: 


auf dem berge Gina’ vnd mit 


vnſern vaͤttern / Dieſer empfing 


das lebendig wort vns zu geben / 


39 Welchem wicht wolten ge⸗ 
horſam werden, ewere vaͤtter/ 
ſondern ſtieſſen Ihn von ſich / 


2 "ch bin der Gott deiner | und wandten fich vmb mirjhren 
rer) der Gott Abraham / vnd | heren gen Eghpten⸗ 


Gott Iſaac / vnd der Gott 
xob. Moſes aber ward zit⸗ 
A/ vñ durfte nicht anſchawen. 

33 Aber der Herr ſprach zu 

m: Zeuch die ſchuch auß von 

menfuͤſſen Denn die ſtette / 
du ficheft / iſt heilig land/ 

Ich hab wol geſehen daslei⸗ 
on meines volcks das in Eghp⸗ 
riſt / vnd hab jhr ſeuftzen ge⸗ 
et / vnd bin herab kommen / ſie 
erretten. Vnd nun kom her/ 
wi dich in Eghpten ſenden. 
5 Diefen Moſen / welchen fie 
eleugneten + vnd ſprachen: 
Wer hat dich zum oberſten vnd 
chter geſetete Den ſandte Gott 
hr einem oberſten vnd erlofer 
hech die hand des Engels 7 der 
Im erfchien im buch, 


40 Bud fprachen zu Aaron: 
Mache uns götter / biefür ung 
hingehen + Denn wir wilfen 
niche / was dieſem Mofi 7 ver 
ons auß dem Sande Egyhpten 
geführer hat/ wiede rfahren iſt. 

ar Vnd machten ein Falb zu 
der zeit / vnd opferten Dem go⸗ 
tzenopfer / vnd freweten ſich der 
werck jhrer hande, 

42 Aber Gott wandte ſich/ 
und aabflebahin/ daß ſie diene⸗ 


ten des himels heer / wie denn⸗ 


geſchrieben ſtehet in dem buch 
der propheten / Habt jhr vom 
hauſe Iſrael die viertig jahr 
in ber wuͤſten mir auch ge opfer 
vnd wich geopfert? ; 

43 Vnd jhe namet die hutten 
Moloch an und das geftirne 





136 Dieferfüuhrerfie auß / vnd ewers Gottes Remphan / die 
her wunder vnd zeichen im | bilde/ bie jhr gemacht hatter/ fie 
gypten / im rohten meer / vnd anzubeten: Vñ ich teil euch) weg⸗ 
er muften viersig jahr, werfen jenfeit Babyl onicn. 
Diß iſt Moſes / der suden | 44 Es hatten vnſer vatter die 
bern von Iſrael geſagt hat: huͤtten des zeugnis in der wu⸗ 
en propheten wird euch der ſten / wie er jhnen das verordnet 
RXErrewer Gott erwecken anf} hatte da er zu Moſe redete / daß 
Inerenbrüdernigleich wiomich | er fie machen ſolt nach dem für— 
+ Den ſolt jhr hören. bild / das er geiehen hatte⸗ 
138 Dieferifts/der in der Ger] 45 Welche onfere wätter auch 
heine ia der wuͤſten + mie dem annamen / m brachten fie 
3 mit 
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En 2 m 





245: 


Heyden inne hatten / ‚welche 
GOtt außſtieß fur dem anae- | 
fichte vñ er vaͤtter / biß zur zeit 
David⸗ 
46 Der fand gnade hen Gott/ 
vndbat / daß er eine huͤ ten fin- 
Den möchte dem Gott Jacob. 

47 Salomon aber bawetjhm 
ein hauß. 

48 Aber der aller hochſte woh⸗ 
tet nicht in teınpeln/ Die mit 
händen gemacht ſind / wie ber 
prophet fpricht/ 

9 Der himel ift mein ul 
vnd die erde meiner fuͤſſe jche: 


für ein hauß bawen / ſpricht der 
gyErr oder welches iſt die ſtette 
meiner ruhe? 

so Hat nicht meine band: das 
alles gemacht ? 

5: Ihr halßſtarrige vnnd 
vnbeſchnittene an hertzen und 
ohren / jhr wiederſtrebet alle 
zeit den Heiligen Geiſt / wie 
ewere värter / alſo auch Ihr, 

52 Welchen propheten haben 
eivere vaͤtter nicht verfolger/| 
vnd fie getodter/ die da zuvor: 
verfündigten die zukunft dieſes 
gerechten / welches jhr nun ver⸗ 
rähter und moͤrder worden ſeht? 

53: Ihr habt dasgefeis emp⸗ 
fangen durch der Engel geſchaͤf⸗ 
te / vnd habts nicht gehalten. 

sa Da fie ſolches höreten/ 
giengs Ihnen durchs her / vnd 
biffen Die sahne sufamen vber 


* Als er aber vol heili⸗ 
FT 55 W j 
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Der Apoſtel. 
mit Joſue in das land’ das die ges Geiſtes war / ſahe er d 

gen himmel / vnd ſahe die hans 
ligkeit GOttes / vnd ef 


mel: Was woltjihr mie denn der hieß Saulus. 


— — — 






























Cap. 


ſtehen zu der rechten Gotte ⸗ 
56 Vndſprach: Sihe / ich ſ 
he den. himel offen / vnd De 
menſchen fghn zur rechten HOW!” 
tes stehen, | 
57 Sie ſchryen aber Tau" 
vnd hielten jihre ohren zu / vn 
ſtuͤrmeten eimnuciglich zu ihm" 
eyn⸗ 
58 Stieſſen jhn zur ſtatt hie” 
auß / vnd ſteinigten hu: 
die zeugen legten ab jhre tlei 
juden füffen eines juͤngling 


59 Bnd fteinigten Stephae 
num / der anrief / und ſprach 
Hera Jeſu / nim meinen gap = 
auf. 13 


d 


ſchrey laut: Her; behalt ihnen 


die ſuͤnde nicht. Bndals er de 


geſagt / entſchliefer. 
Das vIII. Capitel, 
-Die Gemeine wird zerſtrewu 
Saul ſchnaubettt 5 ahimue 
prediget Chriſtum gu Gamer 
9. Grmon der auberer leſſe ſich anf ® 
fen + 19 begehret dee macht den bein, 
Ligen getſt zu geben mit gelde zu Faufe, 
fin /_ 20. jDetrus vierflucht > 
26 Philippus komt zudem kammer 
rer/ 35 vntierrichtet / 38 vnd tauf 
fee ihn, | 
Aulus aber. hatte wolgeſal 
lenan feinem- tee, Ks 8... 
hub ſich aber zu der zeit eine groß. 
fe verfolgung vber Die gemein 
zu Jeruſalem / und fie zerſtre 
weten ſich alle in die ländei: 
„Judcdt 
i 


Hoog. 


60 Et tniet aber nider / wis 





p. vırı. Gelchi 
dea und Samaria / ohn Die | 
oſtel. 

GE beſchickten aber Ste 
num actesforchtige man 
vnd hielten sine grofle | 

a vber ihn. 

Saulus aber zerſtoͤret Die 
neine / ging bin und ner in Die | 
uſer /vnd zoch herfur manın | 
I weib / vnd nberantworter fie 
3 arfanguis/ 

. Die nun gerftrewet Waren/ 

mgen vınb / vnd predistin dag 

rt, 

Philippus aber tam hinab 

eine ſtatt in Samaria / vnd 
ediget jhnen von Chriſto. 

6 Das volck aber hoͤret ein- 
uͤtiglich vnd fleiſſig zu / was 
iuppus ſaget / vnd ſahen Die 
ichen die er thet. 

7 Denn die vnſaubern geiſter 
ihren auß vielen beſeſſenen mit 
roſſem geſchrey / auch viel gicht⸗ 
ruͤchige vnd lahmen wurden ge⸗ 
and gemacht. 

3 Bnd ward eine groſſe ſreude 

n derſelbigen ſtatt. 

9 Es war aber ein mann / mit 

aamen Simon ’ der zuvor in 

derfelbigen ſtatt sauberen treib⸗ 

vnd bezauberte das Samarifche 

bolck / vnd gab fur er were et— 
was groſſes⸗ 


2 
1 
J 


J 


wu 4 4 
e 
“4 


— — — — 













10 Vnd ſie ſahen alle auf 
hn / beyde blein vnd groß / vnd 
ſprachen: Der iſt die eraft Got—⸗ 


tes / die da groß ift. 


















9 


+7 


h Ar 
ente. 44 
Da fie aber Philippu⸗ 


I2 


| predigeen alaubten von dem 


reich Hottes / vnd von. dem na⸗ 


ı men Jeſu Chrifti/ lieſſen ſich 


taufen ber de manner vñ weiber, 

13 Da ward auch der Simon 
glaubig / end lich ſich taufen/ 
vnd hielt fich zu Pilippo: Bund 
als er ſahe die zeichen vnd thas 
ten / die da geſchahen / verwun⸗ 
derte er ſich. 

4 Da aber die Apoſtel 
horeten zu Jeruſalem / Daß 
Samaria das wert Gottes an⸗— 
genommen hatte‘. ſanten fie zu 
Ihnen Petrum vnd Johannem. 

15 Welche / da ſie hinab far 
men / beteten ſie vber ſie / daß ſie 
den heiligen Geiſt empfiengen. 

156 ( Denn er war noch auf 
feinen gefallen / fondern waren 
allein. getauft in dem namen 
Chriſti Jeſu) 

17, Da legten ſie die haͤnde 
auf ſie / end ſte enpfiengen ben 
heiligen Geiſt. 

18 Daaber Simon ſahe / daß 
der heilige Geiſt gegeben ward, 
wenn die Apoſtel die haͤnde auf⸗ 
legten / bat.er Ihnen geldan⸗ 

19 Bad ſprach: Gebt mir 
auch die macht / daß / ſo ich ie- 
mand die haͤnde auflege / derſel⸗ 
bige den heiligen Geiſt empfahe. 
20 Petrus aber ſprach dm 
' ibm. : Daßdu verdamt werdeſt 
mit deinem gelde / daß du, mer- 
neſt / Gottes gabe werde durch 


sı Sie ſahen aber darumb geld erlangt. 
auf jhn / daß er ſie lange zeit mi 
ſeiner zauberey bezaubert hatte 


6! 22 Du wirſt weder theil noch 


‚\anfall haben an dieſem mort / 
| Denn 


4 
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za: 
Denn dein hertz iſt nicht recht: | 
fchaffen fuͤr Hotr, 

22 Darumb thu buſſe fuͤr diſe 
deine boßheit / vnd bitte Gott / cb 


u 


"Der Apoftel 


Cap. vi 
und hoͤret / daß er den Be 
Jeſaiam lap/ end fprach: Dee 
tteheftirauch was dur liefeft ? 

zu Eraberfprah: Wie fa 


Dir vergeben werden möcht der | ich’ fo mich nir jemand anleitet⸗ 


tuͤck deines hersen. 


Bad ermahnet P hilippum / daß 


23 Denn ich ſehe / daß du biſt er auftrete / vnd ſeizte ſich bey 


vol bitter gall / vñ verknuͤpft mit 
vngerechtigkeit. 
24 Da antwortet 


ihm, 


32 Derinhaltaber der ſchriſt 
4 re — — 

Simon / die er laſe / war dieſer: Er iſt wit 
vnd ſprach; Bittet jhr den Herz ein ſchaaf zur ſchlachtuug gefuhee 











ven fir mich / daß der feines vber ret / vnd fill wie ein lamb fur 
feinem ſcherer / alſo hater nicht 


mich komme / Davon jhr ge: 
ſagt habt. 


25 &ieaber 7 da fie bezeuget 


rifchen flecken. 

26 Aberder Engel des Herrn 
redet u Philippo / vnd ſprach: 
Stehe auf? und gehe gegen mit⸗ 
tag / auf die firaffen?- bie von 
ZJeruſalem geher hinab gen 
Hasa / dieda wuͤfte iſt. 

27. Bnder fund auf, vnd 
gieng hin: Bund fIhe/ ein mann 
auß Morenland / ein fainerer 
und“ aerwaltiger der, Fonigin 
Gandases in Morenland 
welchen war vber alle jhre 
ſchatztamer / der war fomen gen 
Jeruſalem anzuberen/ 

28: Bud zoch wieder heim/ 
und faß auffeinem wagen / vnd 
laß den propheten Jeſaiam. 

29 Der GSeiſt aber ſprach zu 
Philippe: Gehe hinzu / vnd 
mache dich bey dieſen wagen. 

30 Da lieſ Philippus hinzu⸗ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Tutete CR e-TelgeYe MTei-te B ef Keteltl a Ve) @ Col 11 SIT CH eJ1e/fe] 11-7 GE DI-Tı Wuleteten 
2G17[1] 


aufgerhan feinen mund, 


33 In ſeiner niedrigkeit 
vnd geredt hatten das wort des ſein gerichte erhaben. Der . 
Herren / wandten ſie widerumb wird aber feines Tebens leng 
gen Jeruſalem / vnd predigeen ; außreden FDenn fein feben iſt 
das Euangelium vielen Sama⸗ von der erden weggenomen. 


34 Da antwortet der taͤmne⸗ 


ver Philippo ’ ondfprach: Ich 
bitte dich von wem veder der 
propher folches? Don jhm ſel⸗ 


ber’ oder von jemand anders ? 


ze 


35 Philippusaber thet ſeinen 


mund auf/ vnd fieng von dieſer 
ſchrift an end prediget Ihm 
das Euangelium von Jeſu. 

36 Vnd als fie zogen der 


ſtraſſen nach / famenfie an ein 


waſſer / vnd der kaͤmerer ſprach 


Sihe + da iſt waſſer / was hin⸗ 


- 
v 
- 


derts / d.Bich mich taufen laſſe⸗ 


37 Philippus aber. ſprach: 


Glaubſtu von gantzem bergen“ " 


fo mags wol fern? Er antwortet 


vñ Sprach: Ich glaube / daß Je⸗ 


ſus Chriſtus Gottes ſohn iſt. 


38 Bnder hieß den wagen 


halten’ vnd fiiegen hinab in 
das waſſer / bet de Phippus vnd 
der 


" 






























fe 1 X. 
tamerer / v id er taufet ihn 

+ Da fie aber herauf fliegen 
13 den waſſer / ruͤcket der Heift 
I; Herzen Philippum hinweg⸗ 
Ibder kaͤmerer ſahe jhn nicht 
hr / er z0g aber feine ſtraſſe 
Hich. ; 

o Phitippus aber ward fun 

ı zu Aßdod / vnd wandelt 
jbher/ und prediget alten ſtat⸗ 
ıdas Fuangeliun / biß daß 
fangen Ceſarien. 

Das ıx. Capitel. 
Saulus wird auf der reyſe gen 
amafco/ 4 von dem Herren zu 
ken geſchlagen / 10 Anantastaus 
ihn / zo er prediget Chriſtum zu 


ama/co ; 23 die Juden trachten 
Azurödten / 24 ermird vber die 


ayworengelaffen / 26 kompt gen Je⸗ 
faım / 29 predrgee Chriitum, 
x Werrus heylet Eneam zu 1:0da/ 
J Tabirham / 40 ermishe- er zu 
opre vom tode. 

Aulus aber ſchnaubete noch 
Rmit draͤwen vnd morden mi: 
er die junger des Herren⸗ vnd 
eng zum Hohenprieſter ⸗ 
Bnd bat jhn vmb briefe 
en Damaſcon an die ſchulen⸗ 
uf daß / ſo er etliche dieſes wegs 
imde/ maͤnñer vnd weiber / er 
rn ; Ca 
ie gebunden fuhrete gen 5% 
uſalem. 

Bnd da er auf dem wege 
var / vnd nahe bey Damafcon 
t. nu Yard 
am / vmbleuchter jhn plox lin) 
ein liecht vom himel / 

Sad ſiel auf die erden / vnd 

4 Dad fiel auf die erde 
horet eine ſrimme / die ſprach zu 
jhin : Saul / Saul / was ver⸗ 
larſt du mich ? 


“.) 


s Erader ſprach; Herꝛ/ wer 





Gefch'chte, 
hi du? Der Herr ſprach: Ich 
bin Jeſus / den du verfolgeft, 
Es wird dir ſchwer werden inte: 


er 
6 


v 
daß | 
ſprach zu jhm: Stehe auf / vnd 
gehe in die ſtatt / da wurd man 
dir ſagen / was du thun folt, 


49 


den ſtachel lecken. 

Vnd er ſprach mit zittern 
nd zagen: Herr / was wilt du⸗ 
u 2 », J 
zich hunfel? Der HEERR 


Die maͤnner aber / die feine 


geferten waren / ftunden vnd 
waren erſtarret / denn ſie hore⸗ 
ten feine ſtunme / vnd ſahen 
niemands. 


Saulus aber richtet ſich auf 


von der erden / vnd als er ſeine 
augen aufthar / ſahe er mies 
mands. 


9 Gie namen jhn aber bey 


der hand / endführeten Ihn gen 
Damafıon/ vnd war drey tage 
nicht fehend / vnd aß nicht / vnd 
tranck nicht. 


10 Es war aber ein juͤnger 


zu Damafco/ mit namen Ana— 
nias/ zu dem ſprach ber Here 


* 


im geſichte: Anania: Vnd er 
ſprach: Hie bin ich Herr. 


11 Der Herr ſprach zu ihm: 
Stehe auf / vnd gehe hin in Die 
gaſſe / die da heiſſet richtige / vnd 
frage in dem hauſe Juda nach 
Saulo⸗ mit namen von Thar⸗ 
ſen/ 

12 Denn ſihe er betet / vnd 
hat geſehen im geſichte einen 
mann / mir namen Ananias⸗ 
zu jhm hinein komen / vnd die 
hand auf jhn legen / daß «r wie⸗ 
der ſehend werde. · 

= 3 
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56 Der Apoftel Cip, 

23 Ananias aber antworter; zerſtoͤret alle / bie biefen nam «« 
Syerr’ ic) habe von vielen ge: | anrufen / und darumb hen. 
here von diefem mann tie | men/ daß er fegebunden fi 
ziel vbels erdeinen Heiligen ge | zuden hohenprieitern ? j 
than hat zu Jeruſalem⸗ ı 22 Saulus aber ward je me 

14 Bud er hat allhie macht | Fraftiger / und triebe die Guben. 
Kon den Hohenprieftern / zu ein Die zu Danafco wohne: 
Binden alle/ Die deinen namen, ten/ vnd beiwärets / daß dieſ 
anrufen. iſt der Chriſt. J 

15 Der Herr ſprach zuthm: 23Vnd nach vielen tag 
Gehe hin / Denn dieſer iſt mie hielten die Juden einen rath — 
ein außerwehlter ruͤſtzeug dag | ſamen / daß ſie jhn todteten. 
er meinen mamentragefurden]| 24 Aber es ward Saul kum 
Hehden / endfür den koͤnigen / gethan / daß ſie jhm nachfteikt 
vnd fuͤr den kindern von Iſrael. ten. Sie huͤteten aber tag v 

16 Ich wil jhm zeigen / wie nacht an den thoren / daß ſie) 
viel er leiden muß vmb meines todteten. E 
namens willen. 25 Da namen jhn die juͤng 
17 Vnd Ananiasgtengkin | ben der nacht / vnd theten JR 
nd kam in Das haug /vnd le⸗ durch die mawren / vnd lief 
Het die haͤnde auf ihn’ vnd ihn in einem £orbe Linab/ 
ſprach: Lieber bruder Saul’der | 26 Da aber Sautus gen 
Her: hat mich geſandt / (der dir | Yufalem kam / verfucherer fie 
erſchienen iſt auf dem wege da bey die junger zu machen: / Vn 
ou herfameit ) Daß du wieder | fie forchten fich alle für Ihm 
chend ’ vnd mit dem heiligen | glaubten nicht / daB er einjune. 
Geiſt erfüller werdeft, ger wire, 

15 Vnd alſo bald filesuon! 27 Barnabas aber nam am 
feinen augen wie ſchupen / und | zu ſich / vnd fuͤhret jhn zu der 
ward wieder ſehend / Vnd ſtund Apoſteln / vnd erzehlet inen 
auf/ ließ ſich taufen’ wie er auf der ſtraſſen den Her 

19 Bad nam fpeife zu ſich | ven geſehen / under mirjhm al 
vnd ſtercket fih. Saulusaher | vedt/ vnd wie er zu Damaſce 
war etliche tage bey derjuͤngern den namen Jeſu frey gepredigen 
zu Damafco/ hette, 

20 Bund alsbald prediget er] 23 Vnd er war ben jhnen⸗ 
Chriftum in den ſchulen / daß und gieng auß und cin zu Fer" 
Derfelbige Gottes fohn fep, ſalem Bund prediget den nazı. \ 

21 Die entſatzten ſich aber at-] men des HERREN IE 
te die es höreten/ endfprachen; frey. 
Iſt das nicht der zu Jerufalem] 29 Er redet auch / vnd befra⸗ 
get 


J22 
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23p. IK 
Set ſich mir den Griechen / Aber 
Faftelleren jhm nach 7 daß fie, 
Intodteten. 
30 Da das die bruder erfuh⸗ 
benz geleiteten fie jhn gen Ceſa⸗ 
ten / vnd ſchicketen Ihn gen 
Sharfen, 

37 Schattenundie Gemei 

je Friede durch gan Judea vnd 

Salilea / und Samaria / vnd 
awete ſich / vnd wandelt in der 
orcht des HErzen / und ward 
rfuͤllet mie oft des heiligen 
Seiſtes. 

32 Es geſchach aber/ da Pe— 
rus durchzoch allenthalben / daß 
auch gu den heiligen kam / Die 
ur Lidda woneten, 

33 Daſelbſt ſand er einen 
nann / mit namen Eneas / acht 
ar lang auf dem bette gelegen⸗ 
xer war gichtbruͤchig. 

34 BVnd Petrus ſprach zu 
an: Enea / Jeſus Chriftus 
mache dich geſund / Stehe auf 
ond bette dir ſelber. Vnd alſo 
hald ſtund er auf. 


Di 


Pe 


— M — * J aT | 
35 Vnd es ſahen made die 
u Livdannd Sarena mohne:) 


ten / die bekehrten ſich zu dem 
Herren, | 
36 Zu Joppe aber war em 
jingerin 7 mit namen Labea/ 
welches verdolmetſchet heiffet 
ein rehe + die war vol guter 
wert end almofen / die ſie chet. 
37 Es begab ſich aber zu der: 
Tfefhigen zeit / daß fie kranck ward⸗ 
Send ſtarb. Da wuſchen ſie die: 
felbige, vnd legten ſie auf den 
ſoller. 


Gefchrehte. 




































25 

38 Nun aber Lidda nal e bey 
Joppen iſt / Da Die Junger ho” 
re en / daß Petrus daſelbſt war⸗ 
fangen fie zu jhm / vnd erma⸗ 
neten jhn / daß er ſichs nicht 
lieſſe verdrieſſen zu Ihnen zu 
komen. 

30 Petrus aber ſtund au⸗ 
vnd kam mit jhnen Vnd als 
er dur komen war / fuͤhreden fie 
ihn hinauf auf den ſoͤller / vnd 
traten vmb jhn alle wiwen⸗ 
weineten / vnd zeigten Ibm Die 
roͤcke vnd die kleider / welche die 
Rehe machete / weil ſie bey jh⸗ 
nen war, 


| so VBnd da Petrus fie alle 


hinauß gerricben hatte/ kniet er 
nider betet / vnd wandte ſich 
zu dem leichnam / vnd ſprach: 
Tabea ſtehe auf. Vnd ſſe that 
ve augen auf / vnd da ſie Petrum 
ſahe / ſahte ſie ſich wieder. 

ar (Fr aber gab jhr die hand/ 
und richtet ſie auf / vnd rief den 
helligen / vnd den witwen / vnd 
ſtellet ſie lebendig dar. 

42 Vnd es ward tkund durch 
gantz Joppen / Vad viel wurz 
‚ten gläubig anden Herren. 
43 Bnud es geſchach / daß er 
lange zeit zu Joppe bleib/ bey 
einem Simon / der cin gerder 
| war, 


J 


Das x. Cepitel. 


rt Cornelius’ 5 tft Petrum zu 
ſich rufen 7 9 der wird durd) tin ge⸗ 
| füchr guachret / 25 ex ſolle zu Lormelto 
ziehen 7 2g guck gen Ceſorta/ 
| 25 prediget deu gecreugigten Chris 
tum 7.40, daB er auferitanden/ 
a5 vnd der Rn ſey / a 


Q “ 
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278 Der Apoftel Cap. 
SHrydm enyfahın den heiligen Seiſt // 10 Vnd als er hunger" 
ab and werden getaufft. ward / wolteer anbeiffen ; — 
S war aber ein mann. zu | fie jhm aber zubereiteten / war 
Ceſarien / mit namen Cor⸗er entzuͤckt / 
nelius / ein Hauptman voñn der 11 Vnd ſahe den himel auf 
ſchaar /di da heißt die Weiſche⸗ gethan / vnd her nider fahren zu jr 
2 Gotſelig vnd gorgfuräpeig/ jhm ein gefäffe ’ wie ein gro" 
ſam feinem gantzen hauſe / vnd |leinen thuch an vier zipiel gest 
gab dem volck viel almofen/ bunden’ vnd ward nicdergeiafh 3 
3 BVnd betet jmmer zu Gott | fen auf die erden/ 
der ſahe in einem geſichte offen⸗ 12 Darınmen waren allerfege 
barlich / vmb die neunte frunde vierfuͤſſige thier der erben / vnd 
am tage / einen Engel GOttes wilde thier / vnd gewuͤrme / an ı ya 
su jhm eingehen / ber ſprach zu vögeldes himels, 
ihm; Korneli, 13 Vnd geſchach eine fin nine sn ey 
4 Er aber ſahe ihn an ers} zu "ihm; Stehe auf Petree 
ſchrack / und fprady » Herr / was ſchlachte und iß. 
Kits? Er aber ſprach zu Ihme | 14 Petrus aber ſprachO nein 
Dein geboett und deine allmoſen Her: / deñ ichhabe noch nie ctw Sr 
find hin auf komen ins. gedacht⸗gemeines oder vnreines geſſen. 
nisfuͤr Gott. 15 Und die ſtimme ſprach 
5 Vnd nun ſende manner zum ander mal. zu jbm: Bas 
gen Joppen vñ laß fordern Qt: | Gott gereiniget hat das mache I 
mon mit dem zunamen Petrus’ | du nicht gemein, | 
6 Welcher ift aus herberge} 16 Vaddas gefhach su drey 
bey einem gerber Simon / des | malen: Bnd-dasgefaffe ward. 
hauß am meer ligs/ ber wird dir | wicder aufgenommen genhimel, 
fagen / mas du thun ſolt. | ı7 Us aber Petrus fih in ©: 
7 Vud da der Engel’ ber mir ! jhm ſelbſt bekuͤmmerte was: Tin 
Eornelio redet hinweg. gegan⸗das gefichte were / das er geſeh en, 
gen war / rief er zween feiner | hatte/ fihe /da fragten die maͤn⸗ 
haußfnechte/ und. einem gots= | ner von Cornelio gefande/ nach) AR 
förchtigen .Friegsenechte 7. von !dem haufe Simonis / vnd ſtun . D 
Denen / die auf jhn warteten/ den an der thuͤr / ' 
8 Vnud erzehlet es jhnen alles | 18 Riefen/ end forſcheten © 
end fandtefiegen Joppen. ob Simon. mit dem zunanen. Du 
9: Desanderntages/ da dieſe Petrus / alda zur herberge were. 
auf dem wege waren’ / vnd na- | 19 In dem aber Petrus ſich 
he zur ſtatt tamen / ſteig Pe⸗beſinnet vber dem gefichte/fprach 4 
trus hinauf auf den ſoller zu be.) der Geiftzu ihn: Sihe / bie 
kenn / vmb Die fe dhite ſtunde. maͤnner ſuchen dich. | 
20 Aber 
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u. x: Gelchiehte. 277 
I Aber ftehe auf fleig hin=, Ihr wiſſet / wie es ein vngewo⸗ 
End zeuch mit Ihnen’ vnd mer ding iſt einem Juͤdiſchen 
te nicht / denn ich habe mann ſich zuthun oder tomen 
Mandt. zu einem frembdlinge / aber 
Da ſteig Petrus hinab zu Gott hat mir gezeiget / feinen 
nnern bie von Cornelio menſchen gemein oder unrein. 
hm gefand waren / vñ ſprach. zu heiſſen. 
eich bins / den jhejucher: | 29 Darumb hab ich mich nicht 
S iſt die ſache / darumb hr | gewegert zu tommen / als ich bin 
Din? her gefordert, So frage ich euch 
ei Sie aberfprahen:: Cors|nun/ warvmb jhe mich habe 
or ds Ber hanpunan/ein fromer laſſen fordern 
Dotts forchtiger mann / und | 30 Kornelius ſprach: Ich 
98 gerüchts bey dem ganzen | habe vier tage gefarserbis an diſe 
der Fuden / hat einen bez | ftunde/und vmb die neumte ſtun⸗ 
empfangen vom heiligen | de betet ic) in meinem haufe; 
Biel / daß er dich folt fordern Vnd ſihe / da trat ein mann fuͤr 
Ben in fein hauß / vnd wort | mirineinem hellen kleid⸗ 
dir hören, 32 Vnd ſprach: Korneftz 
Da rief er ihnen hinein / dein gebett iſt erhoret / und dei⸗ 
beherberget fie, Des andern ner almoſen iſt gedacht worden‘ 
S zoch Petrus auß mit zh⸗fur Gott. 

vnd eiliche Bruder von| 32 So ſende nun gen Jop⸗ 

Erpen gingen mit jhm. pen/ vnd laß herrufen einen/ 

Bad bes andern tages ka⸗ SDimon / mit dem zunamen Pe⸗ 
Dr fie ein gen Ceſarien; Cor⸗ Iteus (welcher ift zur herberge 
Aus aber wartet auf ſie / vnd in dem haufe des gerbers Gi: 
u zufamen feine. ver wandten mon / an dem meer > ber wird 
2 fremden - bir / werner komet / jagen, 

. Duo als Perrus hinein] ‚33° Dafandte ich von Fund: 
y giengjhm Cornelius ent=.| an zu div/ ond du hart wol ge⸗ 
sen / ond ſiel su feinen fuͤſſen | than’ daß bu komen biſt. Nun 
betet jhn an, find wir hie alle gegen wertig fuͤr 

5 Merrus aber richtet Ihn | Gott / zu hören alles was dir 

Br end fprach Stehe auf’ ich | von GOtt befohlen iſt. 
‚Bauch ein menſch. E34 Petrus aber that ſei⸗ 

VBnd als er ſich mit jhm nen mund auf / vnd ſprach Mun 

Frochen hatte / gieng er hin- erfahre ich mit der warheit / daß 
vnd fand jhrer viel / bie aus Gott die perſon nicht anſihet / 


— — — 


‚Menfomenwaren. 35: Sondern inallerlen volck/ 
Vnnd er ſprach zu ihnen: mer jhn ſorchtet vnd recht 
thut 
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2,4 Der Apoitel cp. 
thut / der iſt jhm angeneme,] vergebung ber Funden empfahe 

35 Ihr wiſſet wol von der] follen. 
predige / die Gott zu den findern | (X 3° 44 Da Perrus noch di 
Iſrael gefandt hat / vnd verfunz]| wort reder / fiel ber heilige Ge 
digen ———* friden durch Je— auf alle / die dem wort zuhorete 
ſum Chriftum C welcheriftein| 45 Vnd die glaubigen auß d 
Her: vber alles ) befchneidung / die mir Perof® 
37 Die durchs gantze ud: | men waren + entſahten fich/ Da 
ſche land geſcheheniſt / und an- | audy auf die Heiden die gabe de 
sangen in Galilea / nach der, heiligen Geiſtes außgegoſſe 
taufe / die Johannes pridigte’ | ward / 

38 Wie GOtt denferbigen | 46 Denn fie höreten / daß 
Jeſum von Nagareth gefalber | mit sungen redeten/ vnd Goß 
hat mir dem heiligen Geiſte vnd hoch preijeten, F 
eraft/ der vmbher gezogen iſt / 47 Da antwortet Petru 
end hat wol gethan / und geſund Mag auch Jemand das walf®® 
gemachte alle die vom Teufel wehren/ daß diefe nicht gerauf 
vberweltiget waren / denn Gott) warden’ vie denheiligen Gei 
war mit jhm. empfangen haben gleich wi 

39 Vnd wir find zeugen alles | auch wir ? 
das er gethan hat im Juͤdiſchen +3 Vnd befahl fte zu taufſe a 
lande / vnd zu Jeruſalem Den ‚im dem namen des Herꝛen. DE 
haben fie getodtet / vnd an ein baten ſie jhn / daß er etliche tag 


holtz gehangen. da bliche, 
40 Denfelbigen hat — *— Das xı. Capitel. 
erweckt am dritien tage vnd jen S. Petro wird berwieſen / da 


laͤſſen offenbar werden / | ergu den Hoden aäͤngangen g 
47 Nicht allem volck / ſondern erzihlet dag geſicht / vnd Gottes Sell: 


— rerwehlten zeuge fehl / 18 darüber fie Gott preiſen 
na / deu 42 , he FH * — ei 22 Barnabas wird gen Anttechten), 
von Hott/die wir mit Ihm geffen geſendet / 26 da werden die Junger’ 


end getruncken haben’ nad) | am eriten Ehriften genennet/ 28 Agag 
den er auferftandenift son den bus —A thewrung 
todten. "© ram aber fuͤr ine Apoſe 
A a2 Vnd er hat vns ge- vnd bruͤder / die in den Juͤ⸗ 
bo Jen zu predigen dem volck / vnd diſchen lande waren deB auch 
zeugen / daß er iſt verordnet von |dir Herden hetten Hoties wort 
| Gott einrichter der lebendigen | angenomen. 
end der todten. 2 Bd de Petrus hinauf kam 
43 Bon difem geugen alle pro= | gen Jeruſalem / zanckten mit 
pheten / daß durch feinen na= jhm / die auß der beſchneidung 
menalle / die an jhn gauben / waren / 
3 Vnd 
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Zap. Xi Getichichte 2 
Bnd ſprachen; Du biſt ein; | und wir giengen in des mannes 
angen zu den maͤnnern / die) hauß 

Sorhaut haben / vnd haft mie) 13 Vnd er vertundiget vns 
en geſſen. wie er geſehen hette einen Engel 
Petrus aber hub an’ vnd in ſeinem hauſe ehe / der zu 
ehlets jhnen mach einander | IHM geſprochen yete Sende 
cr / und fprad) : manger am Zoppen/ und laß 
5 ch warinder flatt Joppe] fordern den Simon/ mit dem 
N gebett ’ end war ennude | Junamen Petrum— 

Endfahe ein gefichte / nemlich| 14 Der wird bie wort fagen/ 


- 


ur gefäffe herniber fahren / wie dadurch du ſelig werdeſt und beim 


in groß. Leinen tuch / mie vier | gantzes hauß. 
ſeln / vnd nidergelaſſen vom) 15 Indem aber ich anflena 


Hinıel/ vnd tam bip zu mir, zu veben / fiel der heilige Geiſt 
6 Darein ſahe ich / vnd ward | auf fie / glei) wie auf ws am 


ewar / vnd ſahe vierfuͤſſige thier erſten anfang, 


— 


Ser erden / vnd milde Thier / 19 Da gedachte ich an das 
md gewürme / vnd vogel Des | Wortes Herm 7 als er fagen 


Aymmels, ı "pol annes hac mit water ac 


* 3 J J er 
7 ch hören aher eine ſtimme / lauft ⸗ Ihr aber folemi dem H. 


ie ſprach zu nie: Stehenuf Beift getauft werden. 


Petxre / ſchlachte / vnd iß. —* Do nun Gott hnen glei 
8 ch aber ſprach DO mein | Mr gaben gegeben hat / wie auch 


Herr / denn es iſt nie kein gemei⸗ INS 7 Die da glauben an ben 
18 noch vnreines in meinen, Herrn Jeſum Chrift 7 wer 
mund gegaͤngen. war 14 7 Dap ih funte Hort 


9 Aber die flimme antwortet wehreue 


mir zum andern mal vom him | 18 Da fiedashoreren/schiie: 


mel: Was Gott gereiniger har | gen fie ſtille / vnd lobren Gott 
das mache Du micht gemein, 
10 Das gefchady aber drer 


- ‘ 
imal/’ Vnd ward alles mtder | Hl, 





Ikinauf gen himmel gezogen. 19 Die aber gerfireiver niaren 
1: Bud fihe’ von.fund an in dem wubfab ſo fidy ober Ste— 
Minden decy männer für dern | Piano erhub / giengen pmbher 
hauſe / darinnen ich war ge: As gen Phenicen vnd Cypern 
ſandt von Ceſarien umir. ond Antiochia / vnd redten das 

12 Der Geiſt aber ſprach gu] Wort zu niemand / denn allein zu 


mit / ich ſolte mir jhnen gehen | Dow Juden. 


Iend nit zweifeln, Es famen| 20 Es waren aber etliche vn: 
aber mit mir dieſe ſechs beider’ Tter jhnen / manner von Cypern 
vnd 
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vnd ſprachen So hat Goit auch 
ver Heiden buſſe gesehen um 


































276 Der Ap 


vnd Cyrenen / bie kamen gen 
Antiochia / vnd redten auch zu 
den Griechen / vnd predigten das 
Euangelium vom Hern Jeſu. 

21 Bnd die hand des Herren 
war mit jhnen / vnd eine groſſe 
zahl ward glaubig / und betehret 
ſich zu dem Herrn. 

22 Es tam aber dieſe rede von 
jhnen fuͤr die ohren der gemeine 
zu Jeruſalem / vnd fie ſandten 
Barnabam / daß er hingienge 
bis gen Antiochia. | 

23 Welcher da er hinkomen 
war / und jahe die gnade GOt⸗ 
tes / ward er fro / vnd ermahnet 
fe alle daß ſie mit veſtem hersen | 
Anden Herzen bleiben wolten⸗ | 

24 Denn er tar ein fromer 
mann / vol heiliges Geiſtes / vnd 
glaubens. Vnd es ward ein groß 
dolck dem Herren zugethan. 

25 Barnabas aber zoch auß 
gen Tharfen? Saulum 

chen. 
er u da er ihn fand, führer 
er jhn gen Antiochia. Bad fie 
biieben ben der Gemeine ein 
gantz jahr’ vnd lehreten viel 
volcks / daher die juͤnger am 
erſten zu Antiochia Chriſten 
genennet wurden. | 

27 In denſelbigen tagen ta⸗ 
men propheten von Jeruſalem 
gen Autiochia⸗ 

28 Bnd einor vnter jhnen⸗ 
mit namen Agabus / ſtund auf⸗ 
ond deutet durch den. Geiſt eine 
groſſe therwrung / die Da fo: 
menfolt ober den ganzen freiß 
der erden‘ welche geſchach vn: 


i 
e 


J 
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| peiniacır, 


wider | Johannis 


— 


oſtel Ep. 
der dem Keiſer Claudio, 

29 Aber enter ben junger 
beſchloß ein jeglicher / / nach den 
er vermochte / zu ſenden ein 
handreichung den hrudern / D 
in Judea wohneten / 

0 Wiefle denn auch thete 
und ſchicktens zu dem elteſte 
durch die hand Bar 
Sauli. 

Das x II. Capitel. 

2 Hrodestodter Jacobum / 4 
get Perrum gefangen / 9 ein Eng 
führer jhn auß dem kercker⸗/ 1 © 
voded Lad die hirter rechrfertiger 
20 verfühner ſich mit den Tyrtern 
22 da er ſich leſt einen Bott nennen» 
23 fdhlägtihn der Engel deß Herra 
24 das wort Gottes mehret td). 

Mẽ diefelbige zeit leget de 
tonig Herodes die händ 
an etliche von ber gemeine — 


“ 


e 


J 


nabe vm 








3 


2 Er to 
bruder / mit den 


ſchwert. J—— 
VBudda er ſahe⸗ daß es dei. 
Juden geflel / fuhr er fort / vñ 
ſſeng Petrum auch. ¶ Es wa 
ren aber eben die tage der ſfuͤſſe | 
brot, ) b 
4 Da erjhn mu greif/ Tegch 
er ihn ins gefaͤngnis / om 
pberantwortet jhn vier viech 
theilen- kriegsknechten / Ihn 1 
bewaren / vnd gedacht Ihn na 
den Oſtern den Volck fuͤrzu 
ſtellen. | 
1° 5 Bad Petrus ward za 
im gefangnis gehalten’ / Abe 
Die geineine betet ohne aufhore 
fuͤr jhn zu Gotta - 








A 


dtet aber Jacobum 








p.xır. Gefchiehte: 277 
VBnd da ihn Hercdes wolt|fam er fur das hauß Maria⸗ 
ellen / in derſelbigen nacht | der mutter — der mit 
Jef Petrus zwiſchen zween den zunamen Marcus hieß / da 
asenechten 7 gebunden mir) viel bey einander. waren / vnd 
Hketten / und die huͤter fite Der | beteten. | 
Ar hüteten des gefanants, 13 Als aber Petrus am bie 
Bid fiher der Engel des thuͤr des thors klopfet / trat her⸗ 
ben kanı daher / vnd ein fuͤr ein magd gu horchen / mit 
Hehe ſchein in dem gemach / vnd namen Rode. 
lug Penn an die ſeiten / vnd 14 Vnd als fie Petrus tum 
ker ihn auf’ ond ſprach: Ste⸗ me erbante⸗ that fie das thor 
behends auf. Vnd die ketten nicht auffuͤr freuden lief aber 
en ihm von feinen handen. hinein / end vertuͤndigets jhnen⸗ 
Bnd der Engel ſprach zu Petrus ſtunde finden thor. 
An: Gürtedichy und thudeine, 15 Sie aber ſprachen zu jhr: 
Auch an. Vnd er eher atfo, Du bift vnſianig Sie aber be⸗ 
Ind er ſprach zu jhm: Wirf fund darauf⸗ es were alfo. Oie 
en mantel vmb dich / vnd ſprachen; Es iſt fein Engel. 
Aige mir nach« | 16 Petrus aber Flopfet weis 
Bnd er gieng hinauf / vnd ter an. Da fie aber aufthaten/ 
get ihm’ vnd wußte nicht / ſahen fie jhn / vnd entſagten ſich 
8 ihm warhaftig ſolches ges, ı7 Er aber minder ihnen mit 
vinhrehe durch den Engel / fon: der hand zuſchweigen⸗ vnd er⸗ 
Ay es dauchte jhn / er ſehe ein zehlet jhnen / wie jhn der Herr 
ſichte. hatte auß dem gefaͤngnis gefuͤh⸗ 
SDie giengen aber durch bie |ret/ vnd ſprach: Verkuͤndiget 
ſie vnd ander hut / vnd tanen diß Jacobo vnd den bruͤdern. 
der eiſern thuͤr / welche zur Vmw gieng hinauß / vnd zoch an 
date fuͤhret / die that fich ihnen einen andern ort. 
en jhr ſelber auf / vnd traten 18 Da es aber tag ward⸗ 
Nnauß / vnd giengen hin eine ward nicht eine kleine bekuͤm— 
ſen lang / und alſo baldſchied mernis vuter den triegstnech⸗ 
r Engel von jhm/ ten / wie es doch mit Petro gau⸗ 
Irı Bnd da Petrus zu jhm | gem were, | 
ber kam / ſprach er / nun weiß 19 Herodes aber / da er jhn 
H warhaftig / daß der HErr lordert⸗ vnd nicht fand / ließ er 
kinen Engel gefandi hat ond die hufer rechtfertigen vnd 
A erzettetauß der hand He: |hieß fie wegfuͤhren / nd koch 
dodis’ und von allem warten | von: Judea hinab gem Ceſa⸗ 
‚des Juͤdiſchen volcks. rien / vnd hielt alda ſein 
a2 Vnd als er firh beſinnet | weien, 
J | 20 Drum: 
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258 Der Apoſtel. Gap. zı Hl 
20 Denner gedachte wider die) nabas und Dimon/genan ET 
von Thro und Sidon zu Fries |gee/ vnd Lucius von Chrene 
gen, Sie aber kamen einmuͤtig⸗ vnd Manahen / mit Hered 
lich zu jihm / vnd vberredten des dein vierfuͤrſten erzogen ve 
roͤnigs kaͤmerer / Blaſtum / vnd Saulus. 
baten vmb friede / darumb / daß 2 Da fie aber dem Herzen die 
Ihre lande ſich nehren mußten neten vnd faſteten / ſprach Def 
von des koͤniges lande. heilige geiſt: Sondert mir auf 
21 Aber auf einen beſtimten Barnabam vnd Gaulum / je 
tag thet Herodes das koͤnigliche dem werck / dar zu ich ſie berufe 
kleid an / ſatzte ſich auf den richt⸗ habe. 
ſtul / vnd that eine rede zu ihnen. 3 Da faſteten ſie / vnd beteten 
22 Das volck aber rief gu; | vnd legtendte haͤnde auf ſie / vn 
Das iſt GOttes ſtimme/ vun. lieſſen fie gehen, 
nicht eines menſchen. 4 Vnd wie fie außgeſandt wa * 
23 Alßbald ſchlug ihn deu | run vom heiligen Geiſt / tame 
Engel des Herren’ darumb ſie gen Seleucia / end von danf"" 
daß er die ehre-nit Gott gab / nen fchiften ſie gen Cypern. 
vnd ward geſreſſen von den wür- | 5 Vnd da fie indie ſtatt Saft 









men / vnd gab den geiſt auf. lamin kamen / verkuͤndigten il 7" 
24 Das wort GOTtes aber | das wort Gottes in der Juden 
wuchs vnd mehret ſich. ſchule / fie hastenaberaucy Sof " = 
| 25 Barnabas aber vnd Sau⸗ hannen sum Diener. 4 
| lus kamen wieder gem "erufa: | 6 Vnnd da ſie die Inſui⸗ | 
J lem. / vnd vberansiworten: die durchzogen / biß zu der ſtaf 


handreichung / vnd namen mit Paphos / funden ſie einen zau 
ſich Johannem / mit dem zuna⸗ berer vndfalſchen propheten ed" 
men Marcus. nen Juden / der hieß Bar 
Jehu⸗ 

7 Der war bey Sergio Pau 
p 1 Fa heilige geiſt heiſſet jhmlo dem landvogt einem verika 

i a8 im ‚ 4 eh aa ‘ 

a predigen? 7 Gergins pauns digen mann. Derſeldige tief gi) 
en ſie zu ſich 8 Elimas wider, | II) Barnabam ond Saulınkl 
De ER Ita h * ig vnd begerte das wort — 
wmhoren. 

kei | . . 
ae neiochien 7 25 da BEE | g Da ſund jhnen wieder 
\ widerſprechen hefftig / 47 drumb zaͤuberer Elimas SDenn alte vr. 
j winden ſi ch die Apoket zu den Yıyden- | wird fein nam gedeutet) unk 


FE? waren aber zu Antio: | teachtet Daß er den landvo— 


Dis x. Capitel. 


chia in der gemeine propbe= | vom glauben wendete, | 
ten vnd lehrer / nemlih Bar] 9 Saulus aber / der auch 
Pau 
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‚ Gelchichte. 259 

ı7 Der Gott dieſes volcks hat 
erwehlet vnſere vaͤtter un erho⸗ 
het das volck / da ſie frembdlin⸗ 
ge waren im lande Eghpti / und 
mit einem hoben arm fuͤhret er 
ſie auß demſelbigen - 

18 Vnd bey viertzig jaren lang 
duldet er jre weiſe in der wuiten, 

19. Vnd vertilget ſiben völder 
in dem lande Cangan / vnd thei⸗ 
let vnter ſie nach dem loß jener 


pP. xIM. 
Faulus heiffet / vol heiliges 
Seiiis / faheyhnaan / 
0 Bud fprach: Odu find dee 
ufels / vol aller liſt vnd aller 
Haliheit/ vnd feind aller ge 
Schtigkeit / du höreft niche auf 
iwenden die rechten wege des | 
ern, 
Ir Dndnu fihe, die hand des 
lern komt vber dich / vnd folt 
ind ſern / vnd die fonge eine 
Ailang nice ſehen. Bud von! ande, 
Zund an fiel auf jhn tuuckelheit 20 Darnah gab er ihnen 
rd finſternis / vnd gieng —2 Richter bey drey hundert vnd 
et / vnd ſuchte handleiter. fuͤnftig jar lang / bis auf den 
2 Als der landvogt das ge- ropheten Samuel. 
Abichte ſahe / glaubet er und] Vnd von da an baten fie 
erwunderte ſich der lehre des umbeinentöntg/ / vnd Gott gab 
derꝛren. ihnen Saul / den ſohn Kis— 
113 Da aber Paulus / vnd die nen mann auß dem geſchlechte 
"mb jhn waren / von Papho ðen Kamin’ vierzig jar lang. 
hiffeten / tamen ſie gen Per⸗22 Bndda er denſelbigen weg 
Ren / im lande Pamphylia/ “Fo: | enerz richtet er auf vber ſſe Das 
Hannes aber weich von ihnen’ wid um koͤnige / von welchem er 
Amd zoch wieder gen Jeruſa em.zeugete / ich hab funden David⸗ 
14 Sie aber zogen durch von] nen fohn Jeſſe einen. mann 
Pergen / vnd kamen gen Antio- | ya meinem. hertzen / ber fol 
Fiam / im lande Piſtdia / end hun allen meinen willen. 
engen in die ſchule am fabba:| 23 Auß dieſes ſamen hat 
hertage / vnd fasten ſich. Bott/ wie er verheiſſen hat / 
15 Nach der lecıion aber gezeuget Jeſum ‚dem volck I⸗ 
des geſetzes vnd der propheten⸗ frael sum Heiland / 
Handtendie oberſten der fhulen | 24 Als denn Johannes zu- 
au ihnen’ vnd lieſſen Ihnen | vor dem volck Iſrael geprediat 
kagen : Lieben breüder / woltdie tauſe der buſſe / che denn er 
ihr etwas reden vnd Das anfieng. 
volck ermahnen / fofaget an, 25 Us aber Johannes 
I .16 Da ftund Paulus auf/uund feinen lauf erfüllet / ſprach 
einer mit der hand / vñ ſprach: er: Ich bin mit der / darfuͤr 
Ihr maͤnner von Iſrael vñ die jhr mich haltet / Aber he N 
Ihr Gott forchtet + hoͤret bu. (er komt nach mie’ des id) 2* 
wehr 
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260 Der Apoftel i3 
wehrt bin / daß ich ihm die ſchuch fort nit mehr fol a | 


feiner fuͤſſe auflofe, 
3 26 Shemänner / lieben 
Bruders jhr finder Des ge— 
ſchlechts Abraham / vnd die un: 
ter euch Gott fürchten / euch iſt 
das wort dieſes heils geſandt. 

27 Denn die zu Jeruſalem 
wohnen’ und jhre oberſten / die⸗ 
weil ſie dieſen nicht kenneten⸗ 
noch die ſtimme der propheten 
(welche auf alle ſabbather gele⸗ 
fen werden ) haben fie dieſelbi— 
gen mit jhrem vrtheilen erfuller, 

28 Vnd wiervol fie feine vrſa⸗ 
che des todes an Ihm funden / ba⸗ 
ten ſie doch Pilatum jhn zu 
tobten: | 

29 Bi als ſie alles volender 
haiten / was von jhm gefchrieben 
iſt / namen ſie jhn vondem holtz⸗ 
vnd legten jhn in ein grab. 

30 Aber Gott hat jhn aufer- 
weckt von ben todten 7 

31 Vmd er iſt erfchienen viel 
tage / denen die mit jhm hinauf 
von Galilea gen Jeruſalem ge⸗ 
sangen waren / welche ſind ſei⸗ 
ne zeugen an das volck. 





Cap. xt 
Cpricht er alfor Ich wil euch Due 
made’ David verheiffen / trew⸗ hi 
lich halten, 3 
35 Darumb fprichter auch — 
andern ort: Du wirſt es nie gie" 
gehen’ dag Dein Heiliger bie ver⸗ 
weſung ſehe. 
36 Denn Davids da er zu feier 
ner zeit gedienetharte dem wil 
len Gottes/ iſt er entſchlafen 
vnd zu ſeinen vaͤttern gethan / v⸗ 
hat die verweſung geſehen. | 
37 Den aber Gott auferweckt 
hat’ dir hatdie verwefung MER 
gefehen. 3 
38 So fer es nun euch kund 
lieben bruder / daß euch vertuͤn 
diget wird vergebung der fuͤnde 
durch dieſen / vñ von dem allem zn". 
Durch welches jhr nicht tontet 
im geſetz Moſt gerecht werben ze» 
39 Ber aberan diefen glauahn 
bet / der iſt gerecht, 4 
40. Sehet nun zu / daß nicht 
vber euch kome /dasin den pro=® © 
pheten gefagt ift/ } 
41 Schet jhr verächter und 
verwundert euch / vnd werdet din: 


32 Bnd wir auch verfündigen nichte/ denn ich thu ein werck m 
euch die verheiffung / Die zu ans | ZU ewern zeiten⸗ welches jhr 


fern vattern geſchehen iſt / 


zeuget. 


34 Daß er jhn aber har von 
den todten auferweckt / daß er 
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nicht glaͤuben werdet / fo es ect \g 
33 Daß dieſelbige Hort vns/ | jemanderzehlen wird, 
ihren £indern erfullet hat’ in) +2 Da aber bie Juden auß 
dem / daß er Jefum auferweckt der ſchule giengen / baten die 
hat / wie denn im andern Pſalm | Heyden? daß fie zwiſchen ſab⸗ 
geſchrieben ſtehet: Du biſt mein baths jhnen Die wort ſageten. 


ſohn + heute hab ich dich ge⸗ 


43 Bund als die gemeine der 
ſchule von einander giengen / fol⸗ 
geten Paulo / vñ Barnaba nach 
viel Juden vnd gersforchtige J 


Car 
— 


——— 


J 








"pP. xrIl, 
Subenaenoffen: Sie aber fag- 
Ihnen / und vermaneten ſie/ 
fie bleiben folten in.der gna⸗ 
Sottes. 

Am folgenden ſabbath aber 


Geſchichte. 


| 


In zufamen faft die gantze 
t / das wort Gottes zuhoren. 


Da aber die Juden Das 


FE fahen / wurden fie vol nei⸗ 


4, vond widerfprachen dem/ | 
4: von Paulo Befagt ward’ 
derſprachen und lafterten. 

5 Daulus aber end Barna⸗ 
ſprachen frey oͤffentlich / euch 
Hie zu erft das wort Gottes 
Jaget werden’ nun ‚hr es aber 
euch ſtoſſet vnd achtet euch 
| at nicht wehrtdes eigen le= 
37 fihe/ fowenden wir ons 

n Heyden, 

r 2 Seh alfo h at uns der 

tr gebotten / ich babe dich den 


Inden zum Tiecht gefeut/ / daß 


edas hepl ſeyeſt bis an das 


Meder erden. 






















201 
sı Sie aber ſchuͤttelten den 
ſtaub von jhren fuͤſſen ober ſte/ 
vnd tamen gen Sconien, 
52 Die juͤnger Aber wurden 
vol freuden vñ heiliges Geiſtes. 


Das xıv. Capitel. 


r Waulus und Barnabas predigen 
zu — / 4 die Juden erregen 
meuteren wider fie/ 6 fie. flicben gen 
Lyſtram / $ da macht "Paulus tinen 
lahmen gerad / ız die leute wölln 
‚ihnen opffern / 14 fie wehren Ihnen 
‚ab 1.5 woeifen fie auff den wahren 
Soft / 19 Paulns wird gefleints 
Het / 20 ftcher wider auff / @xX zeucht 
mit Barnaba gen Ivflran/ 22 flär 
fer die bruͤder 28 bleibet zu Uns 
tiochien. 


728 RER, aber zu Jeoni⸗ 
en’ daß fie zufamen famen/ 
vnd prediaren in ber Juden 
ſchu le alſo⸗ daß ein groſſe men⸗ 
ge der Ei vnd der Griechen 
glaͤubig ward 
2 Die ungläubigen Juden 
aber erwecketen vnd entruͤſteten 
die ſeelen der Herden wider die 


3 Da es aber die Heyden bruͤder. 
eten / wurden fie fro / vnd 3 So hatten fie nun jhr weſen 


Beten Das wort des 


wurden glaͤubig / tite viel 
Baum ewigen leben verorduet 
Fen. 
Vnd das wort des H 
ward außgebreitet durch die 
ae gegend. 

Aber die Juden bewegeten 
andaͤchtigen vnd ehrbarn 
Über / vnd der ſtatt ober ſten⸗ 
erweckten eine verfolgung 
2: Paulum vnd ‚Barnabain/ 
u fieifen fie zu jhren grentzen 
Jaup, 


Herren/ 


HEr⸗ 


| hen und zu fieinigen/ 


dafelbft. eine lange zeit / end 
Ichreten frey in Herzen / wel⸗ 
cher bejengete Das more feiner 
anade/ vnd ließ zeichen und 
wunder gefchehen durch jhre 
h ande, 

4 Die menge aber der frate 
fpatece fich etliche hieltens mit 
ben Juden / vnd etliche mit den 
Apoſteln. 

5 Da fich aber ein ſturm er— 
hub der Heyden und der Juden⸗ 
vnd ihrer oberſten / fie zufchmes 


6 Kur: 
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BE A 
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ae — een 


— 
























































Pi] - 

s Würden fie des innen’ vnd 
entflohen in die ſtaͤtte des landes 
Lycaonia /gggen Lyftram vnd 
Zeben / vnd in die gegend vmb⸗ 




















“ / 
5 nd gredigten dafelbit das 
Enangelium. 

8 nd es Mar ein mann zu 
Loſtra / der mufte fißen / Denn 
er hatte böfe fuͤſſe vi war lahm 
Ken M terlebe / der noch nie 
gewandelt hatte⸗ 

ODer horet Paulum reden⸗ 
Bnd als er n anfahe / vnd 
merdte daß er glaubte / jhm 
möchte geholfen werden ⸗ 

Syorach er mit lauter ſtim⸗ 
me: Stehe aufrichtig auf deine 
fſ Vnd er ſprang auf / vnd 

andelte. 

Do aber Das vol fahe/ 

was Paulus gethan hatte / hu: 
| ben fie jhre ſtimme auf ’ und 
| fprachen auf Incaonifch : Die 
götter find den menfchen gleich 
worden’: vnd zu vns hernider 
fomen, 

ı2 Vndnenneten Barna⸗ 
bam Jupiter / end Paulum 
Mercurius / Dieweil er bas wort 

ühret, | 
13 Der priefter aber Jupi⸗ 
ters / ber fur jhrer ſtatt war’ 
brachte ochſen vnd Franke fur 
das thor / * wolte opfern⸗ 

ampt dem volck. 

Da das die Apoſtel Bar: 
nabas vnd Paulus horeten/ 
zuriſſen fie Ihre kleider / vnd 
forungen vuter Das volck/ 


fchrgen’ 


3 
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Der Apoftel 
15 Bnöfpvachen: Ihr me 
ner / mas macht jhr da? 
ſind auch ſterbliche menft 
gleich wie jhr / vnd predigen 
das Euangelium / daß jhr a 
betehrenſolt von dieſen falſch 
zu dem lebendigen Gott⸗ 
cher gemache hat himel vnd 
den ’ und das meer / vnd alle 
was drinnen iſt. 


6 
ihre eigene wege. 


sat laſſen alle Henden wande 


nicht vnbezeugt gelafjen / 
ons viel guts gethan vnd v 
himel regen vnd fruchtbare 
tung gegeben / vnſere her 
erfüller mit fpeife vnd ſreuden 


leten fie kaum das volck / daß 


Cap.x J 

























16 Derin vergangenen zeu 


hat er ſich fi 


17 Dad zwar 


ı8 Vnd da fie das ſagten⸗ 


jhnen nicht opferten. 
| 19 — aber dahin Ss ’ 
den von Antiochia und JE 
nien / und vherredten Das vol 
und ffeinigten SPaufum 7 
fchleiften jhn zur ſtatt hing 
menneten / er were geſtorben 

20 Da jhn aber die ju 
vmbringeten / fkunderauft 
gieng in die ftatt: Vnd auf 
andern tag gieng er auß 
Barnaba gen Derben⸗ > 

21 Bud predigten derſel 
ſtatt das Guangelium / 
bniteriweifeten jhrer viel / 
sogen wieder gen Lyſftram d 
Ie onlen vnd Antiochiam⸗ 

22 Stercketen die feelen 
juͤnger / und ermahneten 
daß ſie im glauben blieben / 












BD. xv. Ge'chichte, 26; 
Arie Durch viel truͤbſal muͤſ⸗ Mo etliche kamen herab 
In das reich Gottes gehen. von Judea / vnd lehreten 
Vnd ſie ordneten Ihnen | Die brüber / wo hr euch nicht 
Mondher Elteſten in den ge— befchneiden laffetnach ber tweife 
Anen’ beteten vnd faſteten / Moſe ſo fonnet jhr nicht ſeli 
aberchten fiedem Herren’ an |werden | . 
alte alanbig worden waren. | 2 Da fich num ein aufruhr er- 
Vand zogen durch Dit: hub / vnd Paulus vnd Barna- 
I und famen in Pamphy= | bas nicht ein geringen sand mit 
| 2 ‚Ihnen hatten / ordneten fi 
Vnd redeten das Wort zu Paulus vnd eich 12. 
Igen / vnd zogen hinab gen etliche andere auß jhnen hinauf 
lian/⸗ ‚sogen gen Jeruſalem / au den 
VBnd von dannen ſchiften Apoſteln und Elieſten / vmb die- 
ven Antiochiam / von dannen ſer frage willen. | — 
erordnet waren / durch die 3 Vnd ſie wurden vonder ge⸗ 
x GOttes zu dem wer, | meine geleitet/ / vnd Jogen durch 
Ste hatten aupgericht, | Phenicen und Samari⸗⸗ vnd 
Da ſie aber darlamen⸗ erzehleten den wander der Hey— 
Sanleten ſie Die gemeine vnd den / vnd machten groſſe freude 
Tumdigten/ wie viel Gore|allenbrüdern 
a; Ihnen gerhan hatte / vnd a Da fie aber da kamen ach 
Herden Heyden hertedie thuͤr Jeruſalem- wurden ſie empfan- 
| Aglaubens aufgerhan, gen von der gemeine / vnd von 
| Sie hatten aber jhr weſen | den Apoſteln /vnd von den El⸗ 
a nicht eine kleine zeit bey iteften, Vnd fie verfündigten/ 
MHüngern. wie viel Gott mit jhnen gethan 
hatte. 





Das xyCaopitel. 
Bin . —8* 5Da traten auf etliche von 
rigen Der Yharifsonkores ⸗ 
“liche die —————— | * Periſeer ſecten / Die glau⸗ 
4 + Paniusrnd Barnabas wers | big waren worden / vnd ſpra⸗ 
— — abgefers hen: Man muß ſie beſchnei⸗ 
runs Iehrer in offener Den vnd achie i 
#mblung / 20 dag ſie allein durd) geſetz m * een zu halten das 
anade Fe Ehrefte fetig. werden, Sin st 
Be en 30 adıret a Über die Apofteln and die 
zwrndıg/ Dap die Heyden ſich et» | Elteſtenkame | 
— Argerlicher üce- enthalten, ei ei Ad zuſamen / Diefe 
Wwelches durch Paulum vnd Bar⸗ tl beſe ul 
um, dein Hayden Eunde gerban| 7 Da man ſich aber lang ge⸗ 


" Evnd von den bruͤdern mit freuden and or (k > 
et / 
Gnomenmjrd/ 36 Paulus vnd 5 hatte/ ſtund Petrus auf, 


Unabas werden ober Marco mir, 7 ſprach zu j hnen· Ihr maͤn⸗ 
"der töflig, ner⸗ lieben bruͤder Ihr wiſſet, 
J 


daß 
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264 
dag GOtt lang vor dieſer zeit 
onter vns erwehlet hat / daß 
durch meinen mund die Heyden 
das wort des Euanglii horeten⸗ 
ibten. 
* Bub Zett / der hertzentuͤn⸗ 
diger / zeugete vber ſie pud gab 
jhnen den heiligen Geiſt⸗ gleich 
uch wie vns⸗ | 
nd machet fein vnder ſcheid | 
zwifchen ons vnd jhnen⸗ end 
reiniget jhre hertzen / durch den | 
alauben. 
10 Was verſucht 
nun Gott/ mir aufregen ve 
jochs auf der junger haͤlſe / wei- 
es weder vnſere 
geir haben moͤgen tragen? — 
11 Sondern wir olanbedurd) 
die amade ‚bes Herren 
Chriſti felig zu werde g 
seife wie auch ſie. 
* Da ſchweig bie gantze men 
geftul und horeten zu Paulo 
ond Barnaba / die ba erzchle- 
ten/ wie groffe zeichen on 
der Bott turch ſie gechan Hatte 
nierden Heyden. —— 
"14 Darnach als fie geſchwie⸗ 
gen waren’ antworte „Sat 
bus / vnd ſprach: She Manner/ 
fieben bruder / horet mut sur: 
14 Gimon hat erzehlet / 
aufs erſt Got heimgeſucht hat 
vnd angenomen ein volck au 
ben Herden zu ſeinem namen. 
15 Br 
propheten rede/ ale 
ſtehet: 
16 Darna 


leicher 
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Der Apofel 


vatter noch | Daß fie fich enth 


efu vnd D 


dwun⸗ 


wie bas vnd Silam / welche man 
‚\lehrer waren vnter Den b 
ß dern? vnd ſie gaben ſchrift in 


oda ftimmen mit der 
gefchrieben 
ch wil ich wieder 
tomen / vnd wil wieder baiwen 





Cop. X 
die huͤtte Davids / die zurjall 
ſt / vnd jhre Lücken wil ich 
der bawen / vnd mil ſle aufricht 
17 Auf daß / was vbrig 
von menfchen / nach demn 
zen frage / dar zu alle Heyd 
ober welche mein name genen 
iſt / fpricheder Herr⸗der das 
les thut. 
18 Gott ſind alle feine ION 
bewuſt / vonder welt her. 
ı9 Darumb beſchlieſſe u 
daß man denen’ fo auf 


ihr denn | Heyden zu Gott fic) berchrd 
en des | 


nicht onruhemadye/ ı  , E 
20 Sondern fehreibe jhn⸗ 
alten von vnſe 
bereit der abgotter vnd DE 
hurerey / vnd vom er ſtick 
om blut. 
21 Denn Moſes hat wE 
fangen zeiten her in alien frärk 
die ihn presigen / vnd wird u 
ſabbathertag in Den ſchulen J 
leſen. 
Vnd es dauchte gut 
Apoſtel vnd Elteſten/ fall 
der gantz en geme ne außjh 
manner euwehlen / vnd ſen 
gen Antiochiam mit PER 
end Barnaba / nemlih / I 
dam mirdem zunamen a 


9 
— — 


re handalſo: 
23 Wirdie Apoſtel vnd 
teſten / vnd bruder⸗ wuͤnß 
heyl den brudern auß den 
den / die zu Antiochia vnd 
ria / vnd Cilicia find, 
24 









ip. xv. 
2 Dieweil wir gehöret ha- 
daß etliche von den vnſern 
9) außgegangen / vnd haben 
ah mir Tchren jrre gemacht/ 
ewere ſeelen zuruttet / vnd 
fen’ Ihr ſolt euch beſchnei— 
aaſſen / vnd das geſetze hal⸗ 
welchen wir nichts befohlen 
ben⸗ 

Hat es uns gut gedaucht/ 
iiiglich verſamlet / manner 
ehlen / vnd zu euch ſenden⸗ 
onſern liebſten Barnaba 
dPaulo⸗ 

Welche menſchen jhre ſee⸗ 
dargegeben haben für den 
Amen vnſers Hrn Jeſu 
hriſti. 

So haben wir geſandt 
Adam vnd Silam / welche 
Sch mit worten daſſelbige ver⸗ 
ndigen werden, 

8 Denn es gefelt dem heili- 
3 Heifte vnd vns / euch feine 
ſchwerung mehr aufzulegen⸗ 
Ann nur dieſe nötige ſtuck⸗ 

9 Dag jhe euch enthaltet 
Im gößenopfer/ und vorm blut, 
N vom erftickten / und von 

rerey / Bon welchem / ſo jhr 
ch enthaltet / thus jhr recht. 
ehabt euch wol. 

ho Da biefe abgefertiget wa⸗ 
Ir kamen fie gen Antiochiam⸗ 
d verſamleten die menge/ vnd 
rantworteten den brief. 

Da fie den laſen / wurden 

des troſtes froh. 

Judas aber vnd Silas⸗ 
e auch propheten waren / er⸗ 
Naneten die bruder mit vie⸗ 
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len reden / und fierdeten fie. 

33 Vnd da fie verzogen eine 
zeitlang / wurden fie von den 
bruͤdern mit friedemabgefertiget 
su den Apofteln. | 

34 Es gefiel aber Sita / daß 
er da bliebe. 

35 Paulus aber vnd Barna⸗ 
bas hatten jhr weſen zu Anz 
tiochia / lehreten vnd predigten 
des Herrn wort / ſampt vielen 
andern. 

36 Nach etlichen tagen aber 
fprah Paulus zu Barnaba; 
Laß ung wiederumb ziehen / und 
vnſere bruͤder beſehen durch alle 
ſtaͤtte / in welchen wir des 
HErrn wort vertuͤndiget ha⸗ 
ben / wie ſie ſich halten. 

37 Barnabas aber gab raht/ 
daß ſie mit ſich nehmen Jo— 
hannem 7 mit Dem zunamen 
Marcus. 

38 Paulus aber achtet esbil- 
(ich / daß ſie nit mit fi) nehmen 
folten einen foldyenvder von jh⸗ 
nen gewwichen war in Pamphy⸗ 
lia / vnd war niche mit jhnen 
gezogen zu dem werck. 

39 Vnd fie tamen ſcharf an 
einander / alſo / daß ſie von 
einander zogen / vnd Barna⸗ 
bas zu ſich nam Mareum / vnd 
ſchiſte in Cypern⸗ 

40 Paulus aber wehlet Si⸗ 
lam / vnd zoch hin / der gna= 
de Gottes befohlen / von den 
bruͤdern/ 

41 Er zoch aber durch Syrien 
und Cilicien / vnd ſtercket die 
gemeine. 

Das 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17f1] 































266 Der Apoſtel 


Das xv1, Capitel, | 


ı Waulus befchnädr den zimor! 
eheum / 9 wirdin Macbdontam ber | 
rufen / 124 vnterrichtet woiam im 








Cap. xyz 
thyniam su.reifen/und derer 
ließ jhnen nicht zu, 

8 Da fie aber für Dior 
Pb, ‚gen/ kamen ſie hinab 


glauben / 26 vertreibet einen warſa⸗ Troada. 


ger geiſt / 19 wird deßwegen ein⸗ 
gelegt / 25 das gefangnus wird 


Durdyein erdbeben geoffnet 30 der 


Errefermeifter zum̃ glauben bekehrt / 
36 vnd er loß gelaſſen. 

R fam aber gen Derben 

und! Hfkran / vnd fihe / ein 
jünger war bafelbft/ mit namen 
Timotheus / eines Judiſchen 
weibs fohn/ die war alaubig/ 
aber eines Griechiſchen vat⸗ 
ters. 


2 Der hatte ein gut. ‚gerucht | 


ben den Brüdern unter den Ly— 
fhranern / vnd gu Iconien. 

3 Dieſen Paulus laſſen 
* fich zichen/ vnd nam vnd 


befchneid ihn vmb der Juden 


willen / die an Deimfi elbigen ort 
waren / Denn fie wußten alle 


9 Bid Paulo erfehein ein | 
führe bey d der nacht / das war 
mann auß Macedonia / 
ſtund vnd bat jhn / vnd ſerag 
Kom hernieder in Maced N 
niam / vnd hilf vns. 
10⸗Als er ea 
fehen hatte’ da trachteten 
alfo bald zu reiſen in Mace 
niam / gewiß daß uns der Hi: 
dahin be.ufen hette ihnen denn 
Euangelium zu predigen. 1J 
ı1 Da fuhren wir auß 
Troada / end ſtracks laufs 
men wir gen Samothracian 
des andern rages gen Neapol 
ı2 Vnd von bannen dem 
Philippis / welche ift die Hauke 
ſtatt des lands Macedonia / 


daß ſein vatter war ein Griech eine frepſtatt. Bir hatten air 


gewefen, 


indiefer ſtatt unfer wefen eilic 


4 As ſie aber durch die ſtaͤtte | tages 


58* /vberantworteten fie h⸗ | 


13 Des tages Der pet 
& 


nen Au haften den ſpruch⸗ wel cher gieng ven wir hinauß fuͤr die 


von den Apoſteln vnd Elteſten 
zu Jeruſalem — ſen war. 

s Da wurden * gemeinen 
im glauben befeſtige 
men an der zahl —9 

6 Da fie aber durch Phry— 

tam und das land Galariam 
dogen / ward Ihnen gewehret vom 
dem heiligen Geiſte zu reden das 
wort in Aia. 

7 Als fie aber kamen an tn: 
fan’ perfuchten fie Durch Bi- 
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an das waſſer ’ da man pfled 
zubeten / ondfasten vns / 
redeten zu den weibern⸗ died 


/vnd nah | sulamen kamen. 


14 Vnd ein gortsförcht | 
weib / mit namen India / chf 
purpurfrai nerin/ auß der fid 
der Thyatirer / horete zu / od 
cher that der Her: das hers a 
dag ſie drauf acht hatte / was be 
Paulo geredt ward. 

15 Als fie aber und ihr ha 
g 








2 xvI 
fe ward / ermahnet fie vns/ 
rad: So jhr mich achtet’ 
ich alaubig bin an den 
Men / fo tometin mein Haug 
= bleibet allda, Vnd fie 
ana une. 
2 Es aefihach aber / da wir 
Sem gebett giengen/ daß eine 
SD uns beaeanetzbichatte ei- 
Wwarſager geift/und trug jh⸗ 
@ herzen viel genieß zu mit 
AMſagen. 
Dieſelbige folgete allent⸗ 
Men Paulo und uns nach’ 
Ey und fprach/diefe menfchen 
B fnechte Gottes bes aller- 
Aſten / die euch den weg der 
keit verfundigen, 
Solches that fie manchen 
Paulo aber that das mweh/ 
wandte ſich vmb / vnd ſprach 
Dem geiſte: Ich gebiete dir in 
© namen Jeſu Chriſti / Daß 


Son jhr außfahreſt. Vnd er! 


Geſchichte. 


26 
reiffen 7 vnd hieffen fie ſteupen. 

23 nd da fie fie wol geſteupet 
hatten / worfen fie fie ing ge— 
faͤngnus / vnd gebotten dem fer- 
ckermeiſter / daß er fie wol be: 
wahrete. 

24 Der nam folch gebott an/ 
und warf ſie in das innerfte ge- 
faͤngnus / vnd leget jhre fuͤſſe in 
den ſtock. 

25 Vmb die mitternacht aber 
beteten Paulus vnd Silas vnd 
lobeten Gott: Vnd es hoͤreten 
ſie die gefangenen. 

26 Schnel aber ward ein groſ⸗ 
ſes erdbeben / alſo / daß ſich 
bewegten die grundveſte des ge— 
faͤngnus: Vnd von ſtund an 
wurden alle thuͤren aufgethan⸗ 
und aller bande loß. 

27 Als aber der kerckermeiſter 
auß dem ſchlaf fuhr / vnd fa 
he die thuͤren des gefaͤngnis auf⸗ 
gethan / zoch er das ſchwerdt 


A: auf zu derſelbigen ſtunde. auß / vnd wolt ſich ſelbſt er⸗ 


Daaber jhre herzen fahen/ 


die hofnung jhrs genießite/ 


wurgen / Denn er meyne— 


Die gefangenen weren ent⸗ 


außgefahren / namen ſie flohen. 

ulum vnd Silan / zogen ſie 28 Paulus aber rief laut / vnd 
Eden marckt fuͤr die oberſten / ſprach: Thu Die nichts vbels/ 
3 Bund führeten fie zu den denn wird findalle hie, 
pileuten / vnd ſprachen: Die-| 29 Erfordert aber ein liecht/ 


enſchen machen vnſer ſtatt 


„7 end ſind Juden / 


sı Bund verfundigen eine 
fe / welche uns nicht ziemet., 
unehmen nod) zu thun / weil 


Romer find, 


2 Vnd das volck ward er- 
et wieder fie / vnd die haupts 
e lieſſen ihnen Die Fleider ab- 


| 


en ’ End fiel Paulo vnd 


vnd fprang hinein / vnd ward 


Sila zun fuͤſſen/ 

30 Vnd fuͤhret fie herauß / nd 
ſprach; Lieben herren / was ſol ich 
thun / daß ich ſelig werde? 

31 Sie fprachen ; Glaube an 
den HErren Jeſum / fo wirſtu 
vnd Dein hauß ſelig. 

M2 32 Vnd 
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des Herren’ vnd allendie in Iydia/ Vnd da fie die b 

































268 ‘Der Apoſtel C:p. U 
32 Vnd fasten ihm das wort) gefangnis/ end giengen 


feinem haufe woren, ı gefehen hatten / und gett 
33 nd er nam fle su ſich in zogen fie auß. 3 
derſelbigen hunde ber nacht / und Das xvır. Capitel 
wuſch jhnen die firiemen av | Yantus prediget Ctrifiih 
Band er ließ ſich taufen vnd Theſſatonich / 4 bekehret viel / 
alle die feinen alfo bald / Juden erregen die ſtadt wieda 
34 Bud führer fie in ſein 29 fie Fomen gl u 
ee m | Er die glaubige Joden for 

hauß⸗ vnd ſetzet jhnen einen der ſchrift 13° dee Juden 
tiſch / vnd frewet ſich mit feinen | erregen das voick / 10. Paulue 


gaͤntzen hauſe / daß er an Gore | gep Achen 7 34 bekehret uch 






























Chriſto. 
glaubig worden war. | d 
35 Bnd da es tag ward’fand- | U fe aberdurch Ang 
ten die hauptleute fhatrdiener | polin vnd Apcus b 
enbfprachen; Laß die menſchen reyſeten / famenfte gen I 
gehen lonich / da war ein Juden] 


= 2 


36 Bud der kerckermeiſter * Nachdem nun Paulu 
vertuͤndigte dieſe rede Paulo: | wohnet war / gieng er J 
Die hauptleute haben herge- hinein / vnd redet init *9 * 
ſandt / daß jhr loß ſeyn ſolt: drey ſabbathen auß der ſchr 
Nun ziehet auß / vnd gehet hin 3 Thet ſie jhnen auf —— 
mit frieden. gets jhnen für’ daß u 

37 Paulus aber fprach zu jh⸗ mußte legen vnd aufer] 
nen: Sie haben vns ohn recht vonden tedten / und dieſer | 
und vrtheil öffentlich gefteuper | ſus / den ich C fpeas) er) Mi 
die wir Doch Romer find’ und in | verfündige / iſt der Chrift. —J 
Bas gefängnis geworfen / vnd 4 Vud etliche vmter jhnei | 
ſelten ons nu heimlich außſtoſ⸗ fen Ihm zu / und geſelleten - 
fen? Nicht alſo / ſondern laſſet 54 Paulo und Site + and 
fie ſelbſt komen / end ons hin⸗ gottsforchtigen en 
auß führen. groſſe menge / darzu ber = 

38 Die fratediener vertun⸗ nembſten weiber nicht tverigg- 
digten diefe wort den hauptleus 5 Aber die halßſtarrigen 4 | 
sen ’ Bud fie ſorchten fich/ da fie Den neideten / und namen zu | 
höreten / daß fie Roͤmer waren⸗ etliche boßhaftige mann 

39 Vnd famen/ und erma⸗ belvolcks / machten eine roll... 
neten fie / vnd führeten fie her: vnd richteren eine aufruhr in 
auf / und baten ſie / daß ſie auß⸗ ſtatt J vnd traten 5— 
zoͤgen auß der ſtatt. hauß Jaſonis / vnd ſuchten ſi 

40 Da giengen ſie auß OR fuͤhrenvnter das gemeine 4J 
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KKVIT. 
Dafieaber fie nicht finden’ 
ten fie den Jaſon vnd et- 
rider fie die oberiten der 


nd fchryen: Diefe / die 
* en rciſ erregen⸗ 
herkomen. 


je Herberge t Jaſon / Vnd 
alte Handeln wieder des kei⸗ 
Dot / ſagen: Kin ander 
onig / nemlich 7 Jeſus. 
EFie bewegten aber das 
und die oberiten der ſtatt / 
ches horeten, 


End da fie verantwortung 


Dafon vnd den andern 
Uingen- hatten / lieſſen fie 
Fr 

Die bruder aberfertigten 
Ald ab bey der nacht Pau⸗ 
Ind Silan gen Berrhoen. 
De dar famen/ giengen fie 
AJudenſchule. 

SDenn ſie waren die edleſten 
denen su Theſſalonich / die 
Jen das wort auf gantz mil: 
vnd forſcheten taͤglich 
ſchrift / ob ſichs alſo hielte. 
250 glaubten nun viel auß 


Gefchichte. 


269 

15 Meaber Paulum gefeire- 
ten führeten jhn biß gen Athe: 
ne / vnd als fie befehl empfien⸗ 
gen an den Silan vnd Timo— 
theum / daß ſie aufs ſchierſte zu 
jhm tamenY zogen fie hin, 

16 Da aber Paufus jhrer zu 
Athen wartet / ergrimmet fein’ 
geift in jhm / da er fahe die ftate 
io gar abgoͤttiſch. 

7 Vnd er redet zwar zuden 
uden und gottsforchtigen im 
der ſchule / auch an dem marckt 
alle tage / zu denen die ſich her zu 
funden. 

18 Etliche aber der Epicurer 
und Stoiker philoſophi⸗ zancke⸗ 
ten mit jihm / Vnd etliche fpra= 
hen: Was wil dieſer lotterbu⸗ 
be ſagen? Etliche aber: Es ſi⸗ 
het’ als wolte er newe gotter 
verkuͤndigen: Das machte / er 
hatte das Euangelium von 
Jeſu vnd von der auferſtehung 
zhnen vertůudiget. 

19 Sie namen jhn aber / und 
fuͤreten jhn auf den richiplatz / 
| dad ſprachen. Koͤnnen wir auch 


Bauch ber —— ehr— ler fahren’ mas das fureine newe 
Bweiber / vnd der manner | ichre fen / die du lehreſt? 


Wwenig. 


20 Denn du bringeſt etwas 


Als aber die Juden von newes fuͤr vnſere ohren / So 
Alonich erfuhren / daß auch | wolten wir gerne wiſſen was 
Ferrhoen das wort Gottes das ſey. 

Paulo vertüindiget wurde 21. Die Athener aber alle/ auch 


En fie/ und bewegten au 
das volſck. 





die außlander vnd gaͤſte / waren 
gericht auf nichts anders denn 


Aber da fertigten die bruͤder * was newes zu ſagen oder zu 


um alfo bald ab/d 


Timotheus blieben da, 


dzer gieng horen, 
un das meer / Silas aber 


22 Paulus aber ſtund mitten 
auf dem richtplatz / vnd ſpra ac; 
IR 3 Ihr 
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Ihr manner don Athemich f e⸗ 
be euch / daß jhr in allen ſtuͤcken 
allzu aberglaubig ſeyt. 

23 Ich bin 
gen / vnd hab geſe hen ewere got⸗ 
tesdienfte./ vnd fand einen al⸗ 
ar. / darauf war geſchrieben⸗ 
Dem vnbetanten Gott. Nun 
verkuͤndige ich euch den! elbigen⸗ 
dem jhr vnwiſſend gottesdienuſt 
thut. 

24. Gott der die welt gemacht 
hat / vnd alles was drinnen iſt⸗ 
ſintemal er ein Herr iſt himmels 
vnd der erden‘ wohnet er nicht 
in tempeln mie haͤnden gemacht. 

Sein wird auch nicht von 

menſchen haͤnden gepflegt / als 
ber jemands bedurfte⸗ ſo er ſel⸗ 
ber jederman * vnd athem 

lenthaben gibt. 

6; Bud.hat gemacht / daß 
von einem blut aller menſchen 
geſchlecht auf dem gantzen erdbo⸗ 
den wohnen’ vnd hat ziel ges 
fesse / zuvor verfehen / wie lang 
und weit fie wohnen ſollen⸗ 

27 Daß ſie den Herren ſuchen 
ſolten / ob fie doch jhu fuͤhlen 
vnd finden mochten’ Vnd zwar 
er iſt nicht ferne von einem jeg⸗ 
lichen vnter uns: 

283. Denn in jhm [eben / we⸗ 
ben / vnd find wir / Als auch, 
etliche Poeten bey euch gejagt 











| haben / Wird figb feines ge⸗ 
| (echtes. ——— 
gr So wirdenn göttliches ge- 
| ſchlechts find/ ſollen Wir nicht 
| meynen / Die gotheit ſey gleiche 


den gülden/ ſi dern / ſteinern bil: 
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| 270 Der Apofel 
\den / Durch menfhliche geb 
cken gemacht. | 


herdurch gegan⸗ | zeit Der on 
Nun aber gebeut er allen Me 
ſchen an. alien enden buſſ 









.% 
D 

“ 
J1 


Cap. x 


u 


z0 Vud zwar hat Got I. | 


< 
r 





3 








wiffenheit vberſe 


thun⸗ | | 
31 Darumb / daß er einer. 
geſetzt hat / auf welchen ee 
(en wil den kreiß des erdbod 4 
mit gereihtigfeit 7 / durch — 
mann /in welchen ers beſc— 


n 

















































fen. hat/ vnd jederman Fri. 


den glauben / nacjden er — 
hat von den todten auferiuni: . , 
32 Da flekoreren die auſeg— 
hung der todten / da hatte — 
liche jhren ſpot: Etliche 
ſprachen· Wir wollen dich 
von weiter hoͤren. 
33 Alſo gieng 
ihnen; ? nm + 
34 Etliche manner abeehig" - 
gen jhm an / vnd wurden 
big / unter welchen war DI, 
ſius / einer auß dem raht ⸗/ 
ein weib mit namen ODame 
vad andere mit jhnen. 


Das x VIII. Capite 


Paulus komt gen Koran 
und predigt in Der Judenſchul 
ret ſich von den Juden zu den 
CTriſpus mit andern wird beft 
2Pauu geſicht 7 9 wird 
fuͤr dem landvogt / 12 Soſth | 
17 Daulus beſchiert ſtin 
18 Apollos. 


D Arnach ſchied Paulus A 


Arhene 7 vnd kam 
Eorinehen/ | 
2 Vnd fand einen Juden 
namen Agusta / der gebuhr— 
SUR 


« 
5 


Paulus 


| 


IM 


i 
? 





m 


=’ 2 vIiT. 


Jeichichte. 27T 


Bito/ welcher war newlich ı niemand fol ſich vnterſtehen die 


Welſchland komen / ſampt 
m wer) Priſcilla (darumb/ 

zer feifer Tlaudius gebosten 

m: allen Juden zu weichen 
Rom) Zu denſelbigen gieng 

—T 

nd dieweil er gleichs hand⸗ 

ers war / bleber bey ihnen 

Jarbeytet te waren uberdes 

Inveresteppichmacher ) 

Bd crichret in der ſchule 
le ſabbather / vnd beredet 
Biden und Sriechen. 

da uber Silas und Zimo- 
Sauß Macedonia famen/ 
ng Paulum der Heift zu be⸗ 
Ben den Juden Jeſum / daß 
r Chriſt ſeh. 

Da ſie aber widerſtrebeten 
Maaſterten / ſchuͤttelt er die klei⸗ 
Muß vnd ſprach zu Ihnen; E⸗ 

blu ſey vber ewer haupt:ich 
von nun an rein zu den 
Biden. 

Vnd macht ſich von dan 
vnd kam in ein hauß eines 
namen Suftder gotsfuͤrch— 
war / vnd deſſelben hauß war 
Feheſt an der ſchule. 
Criſpus aber / der oberſte 
Iſchulen / glaubte an den Her— 
mit feinem gantzen haufe/ 
url Corinther / Die zuho— 
en’ wurden glanbig/ vnd 

Ben ſich taufın; 

2 E3 fprach aber der Herr 

Ich ein gefichte inder nacht zu 

ulo: Foͤrchte dich nicht / fon- 
Bnrede/ vnd ſchweige nicht/ 
Domn ich bin mit dir“ und 


— —— — — —— — — — — — —— — ——— —— ———— — — 


1 


— —— 


zu ſchaden / denn ich hab ein groß 
volck in dieſer ſtatt. 

11 Er faß aber daſelbſt ein 
jahr und fechs monden / vnd leh⸗ 


ret ſie das wort Gottes. 


— 





12 Daaber Gallionlandvogt 
war in Achaia / empöreten ſich 
die Juden einmuͤtiglich wider 
Paulum / vnd fuͤhreten jhn fuͤr 
den richtſtul/ 

13 Bndfprachen: Diefer vber⸗ 
redet die leute / Gott zu dienen / 
dem geſetze zuwieder. 

14 Da aber Paulus wolte 
den mund aufthun / ſprach Gat- 
lion zu den Juden: Wenn 
es ein frevel oder ſchalckheit we- 
re / lieben Juden / ſo hört ich 
euch billich/ 

15 Weil es aber ein frage iſt 
vonder lehre / und von dem ae- 
ſetze vnter euch / ſo ſehet jhr ſelber 
zu / ich gedencke daruͤber nicht 
richter su fenn; 

16 Bud treib fie von dein 
richtſtul. 


17 Da ergriſſen alle Griechen 


Soſthenen + den oberſten der 
ſchulen / vnd ſchlugen jhn für 
dem richtſtul / vnd Gallion nam 
ſichs nicht an, 


18 Paulus aber bleib noch 


lange daſelbſt / darnach mach— 
te er feinen abſchied mit den bruͤ⸗ 
dern / vnd wolt in Syrien 
ſchiffen / vnd mit jhm Prifen- 
la vnd Aquila / vnd er befchor 
ſein Haupt zu Cenchrea / Denn 
er hatte ein geluͤbde 
ION kam hinab gẽ Epheſum/ 
M+4 und 
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2772 Der Apoftel Cap. x J 
vnd ließ fie daſelbſt: Er aber, der/ vun vermahneren Die jur 
gieng in die ſchule / vnd redet ger / daß ſie jhn aufnehmen. B 4— 
mit den Juden. als er darkomen war⸗ half * 

20 Sie baren jhn aber / daß | viel denen / die glaubig wa 
er. lenger zeit bey jhnen bliebe | worden durch Die gnade. 3: 
Vnd er verwilliger nicht‘ 28. Denn ce vberwand 

21 Sondern madhre feinen! “Juden beitendiglich/ und erwe 
abſchied mir ihnen / und ſprach: ‚fer offentlich durch Die ſchrif 
Ich muß aller ding das tunfti⸗ daß Jeſus der Ehrift ſey. J 
ge feft zu Jeruſalem halten⸗ Das xıx. Capirel, Mi 
Wils Goꝛt / ſo wil ich wieder zuu Dautns zu Epheſo/ igh 

euch tomen. hande auf die getauften / die empf 

22: Vnd fuhr weg von Ephe⸗gen den heitigen galt / 6 Piz 
fo, Don gan gen Gear nn mund, Mr 
und gieng hinauf’ vnd gruͤſſet ,,. (chywargtunfbudye: verbramignin“ 
Die gemeine; Vnd zoch hinab 19. Demetrius exweckt eĩue aufru — 


*? 
La 



























gen Antiochiam / 24 Diana der Epheſer 28. 34 m. 
23 Bnd verzoch erfiche zeit | II geſchach aber / da A pol ' 
Vnd reiſet auß / und durchwan⸗ fo zu Corinthen war/ DA 
















delte nach einander das Gala: Paulus durchwandelt die DE... 
tiſch land vnd Phrygiam / und bern laͤnder vnd kam gen Ephe 
fter Ete alle jünger. ſum / vnd fand etliche Jungen 
24 Es tam aber gen Ephe⸗ 2 Zu denen ſprach er: DE 
ſum ein Jude / mir namen Apol= \jhr den heiligen Heft empfan 
Lo / der geburt von Alexandria / gen / da jhr glaubig worr 

ein beredter mann / vnd inacjtig ſeyte Sic ſprachen zu jjm: W 
n der fchrift, haben auch nie gehoret / ob 
25 Difer war vnterweiſet den. | Heiliger Geiſt ſehy. ——7 

weg des Herren / vnd redet mii 3 Vud er ſprach zu Lan 3 

bruͤnſtigem geiſte und Ichrete | Worauf fent jhr ** J * 

mir fleiß von dem Herrn⸗ pad Sie ſprachen; Aur Jona 

ein vonder taufe Jo⸗ | taufs, 2 

— — * 4 —34 aber ſprach Se 

26 Dieferfieng an frey su pre= hannes Hat getauft —— 4* 
digen in der ſchuie. Da jhn aber | der buß / vñ ſaget dem —* J * 

| Aquila vnd Priſcilla horetert |fte ſolten glauben am den 
\ namen fie jhn zu ſich / vnd legten nad) ihm komen ſolte / das As Er 
ihm den weg Gottes noch feif: | JEfum / dap ber Chriſtus fe * 
ſiger auß. Da ſie das höreren / keſſe— 
27 Da er aber wolte in A⸗ ſie ſich taufen aufden namen DEE ©" 
chaiam reiſen / ſchrieben die beit: | HErrn Jeſu. | 

s V 
. 











EEE, EEE En 
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ux1% Geichichre, 273" 
nd da Paulus die haude’ des hohenpriefteta/ die ſolches 
legte/ kam Dev heilige, cheten, * A 

auf fie’ vnd vederen mie | 15 Uber der bofe geift ant⸗ 


on end weifjugeten, | wortet/ vnd ſprach: Jeſum 
nd alle der maͤnner waren kenne ich wol⸗ vnd Paulum 
Mmolten, weiß ich wol / wer ſeyt jhr aber? 


Fr ateng aber in Die ſchule⸗ 16 Vnd der meuſch / in dem 
Feediget frey / Prey monden Der boſe geiſt war / ſprang auf 
Br lchrer und beredet fie von | ſie vnd ward Ihrer machtig⸗ 
Freich Gottes. vnd warf ſie vnter X alſo— 
Da aber etliche verftoct |daß ſie nacket vñ verwundet auß 
Zar undicht glaubten/ vnd | demjelbigen Haufe entftohen. 
Bederen von-dem wege für | 17 Dajfelbige aber ward fund 
Fenge / weich er von hnen/ | allen Die zu Epheſo wohnsten/ 
onderreabdie jünger / und | bende Juden vnd Griechen⸗ und 
aglich in der fchule eines / | es nel eine forcht ober fie alle⸗ 
Beh Tyrannus. Vnd der name des Herin Ju 
Bud daſſelbige gefchach | ju ward hochgelobets + * 
jahr lang / alſo / daß alle 19 Es fanen auch) viel er 
Er Alta wohneten / Das wort die glaubig wären worden’ on 
HErın Jeſu horeren’ bey: bekandten vnnd verkuͤndigten/ 
Buden und Griechen. was fie außgerichtet hatten, 3 
Bnd Gott wircket nicht 19 Viebaber die da fuͤr witzige 
ge thaten durch Die hande tunſt getrieben hatten / brach= 
ti ten die buchen zuſamen⸗ vnd ver— 
Alſo / daß ſie auch.von ſei brandten ſie offentlich / vnd vber⸗ 
haut die Schweißtuͤchlein rechneten/ was ſie werth waren⸗ 
9 £oller ober die franwen hiel vnd funden des gelds funig 
9 end. die ſeuche von Ihnen taufent groſchen. az 
en / vnd die bofengeitter von | 20 Alſo maͤchtig wuchs das 
Sen außfuhren wort des HErzn / vnd nam 
Es vnterwunden ſich aber vber hand. —* 
he der vmblaufenden Ju⸗ 21 Da das auß gerichtet war 
0, die da beſchwerer waren‘ ſatzt hm Paulus für ini seite, 
Anamendes Herrn Jeſu zu durch Macedoniam vnd Acha⸗ 
Amen vber die da bofe geiſter iam zu reyſen⸗ vnd genJernu— 
een / vnd ſprachen: Wir be: ſalem zu wandeln‘ bad frradı: 
weren euch bey Jeſu / ben Mach dem/ wen ich daſelbſt ge— 
ulus prediget. weſen bin / muß ich auch Rom 


aber ſieben ſehen. 

Es waren jhr aber ſieben ſehen· ar nr 

Ins eines: Zuden / Scevas 22 Vnd ſandte zween die ha⸗ 
33 2 


M die⸗ 
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23 24 Der Apottei Cap. 22 
dieneten / Timotheum vnd Era⸗ platz / vnd erg griffen Gajum 
ſtum in Macedonian ’ er. aber | Yeifkarchum auß Marco 
berzoch ein weile in Aſia. Paulus geferten. 

23 Es erhub ſich aber vnb | 33 Da aber Paulus 
dieſelbige zeit nicht eine kleine vnter das volck gehen / lieſ 
bewegung vber dieſem wege. jhm die junger nicht gr, I 

24 Denn einer? mit namen | 31 Yudye ‚liche der vberften 
Demetrius / ein goldſchmied / der Aſia / die Paulus gute freu 
machte der Diana ſilberue tem⸗ Waren / ſandten zu jhm vn 
pel / vnd wendet denen vom mManeten jhn / daß er ſich nicht 
handwerck nicht geringen ge= |be ———— 
wiuſt zu. 32 Etliche ſchrhen font AR 
25 Dieſelbigen verſamlete ew/ liche ein anders / vnd war J 
vnd die beyarbeiter deſſelbigen gemeine rer vnd das mehl 
handtwercks / vnd ſprach: Lie⸗theil wußte nicht warvmb ſen 
ben. männer? jhr wiſſet / daß ſamen komen waren, * 
wie groſſen zugang von. dieſen 33 Et iche aber vom volck 
handel haben / gen Alexandrt um herfuͤr DaF 

26 Dndjhriehen vnd hoͤret | die Juden herſur ſtieſſen. —v 
daß nicht allein zu Ephefo/ ſon⸗xander aber wincket mie DM 
dern auch faſt in gantz Aſia die- hand / vnd wolt ſichfuͤr dem og 
ſer Paulus viel volcks abſellig verantworten. | 
machet / vberzeder / und fpricht/ | 34 Da ſie aber innen wurd 
Es ſind nicht gotter welche von | Paper ein. Jude war erh 
haͤnden gemacht find. fc eine ftimme von allen 9 

27 Aber es wil nicht ‚allein | ſchr yen bey zwo ſtunden HR 
Bnfern handel dahin grahten⸗ iſt die Diana der E Fphefer. 
dag er nichts gelte / Sonde en) 35 Daaber der can ‚ter 2 
auch d der tempel der groſſen göt⸗ volck geftilleth atte/ ſprach 
tin Diana wird für nichts ges) Ihr mauner von Ephefo 
acht vnd wird darzu jh 133 cher menſch iff / Der nicht sol 
majeftär untergehen / welcher Daß die ſtatt Epheſus (ey A 
doch gantz Aſſa und der —— pflegeri Inder groſſen gottin 
kreiß⸗ gottesdienſt erzeiget. vnd des himliſchen * de 
25, Als ſie das horeten⸗ en! * Weil nun das onicideh 
den ſie vol zorns / ſchryen und ſprechlich iſt / fo ſolt jhr ja TER 
ſprachen: Groß iſt die Diana ſeyn / vnd nichts unbe dacht 
der Ephefer, | handeln, 

29 Dad diegantieftatt ward| 37 Sc habt biefe menſchen 
vol getuͤmmels / fie ſtuͤrmeten gefuͤhrt / die weber firchenraubt 
aber einmüriglich zudem ſchaw⸗ noch laͤſterer ewer gottin ſind. 


38 
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. xx Gſchnte! 273 
Hat ader Demetrius / vnd/ 4 Es zogen aber mit jhm vr 
Io ” — a Wi \ Pr ate Mer⸗ 

Bit ihm ſind vomhandivera/ | Afam or * von = ® 

mand einen anfpruch / ſo rhoen/ ven <heffalonica abet 


enan gericht / vnd ind land⸗ Ariſtarchus vñ Decundus/t nd 


B: da / gaffer fie fich unter | Bajus von Derben/ vnd > 
der verklagen: Mc —* auß Aſia aber Tychi⸗ 
Wolt jhr aber etwas an⸗ cus vnd Trophimus. RN 
* handeln ſo mag man es 5 Diefe giengen voran? vn 


Fichten in einer ordentlichen harzeten vnſer zu Troada / 


* 6Wir aber ſchiften nach den 

Denn wir ſtehen in ber | Ofterragen von Phitippen biß 
2 / dag wie vmb diefer heu⸗ an den fünftentag / vnd kamen 
J J F - 
rt einperung verflagt moch— | zu inen gen Troada vnd hat 
had iſt/ it wir‘ Auf einenfabbath aber / da 
Sporkanden iſt damit wir) 7 HUN ath) abe 
Iſolcher aufruhr entſchuͤldi⸗ die junger zuſamen tamen⸗ das 
möchten, Bnd da er fol⸗ brot zu brechen? predigt ihnen“ 
— ae sn Paulus / vnd wolte des andern 
2 gefaget/ ließ en die gemeine vne gr 

| tages außrenfen’ vnd verzoch 
1” das wort biß zu mitternacht. 
Dis xx. Capitel. | 8 nd es waren viel fackeln 
dauli reiß in Maedoniam / vnd auf demfoller / da ſie verſamlet 

Bam 7 1, 2° feine gefebrtn/ waren, > 
ZEumhus vom todt met 5 (ig faß- aber ein jüngling/ 
auli vermabnung an die Elite 7. re PR 
1/ 17. 18 Bebott vnmd abſchdt me Namen Entychus/ m einem 
Anliy 36.37. fenſter end fand im einen tiefen 
Anun die emporung auf: ſchlaf / dieweil Paulus redet / vñ 
— * F rief PDaulus die ward vom ſchlaf vberwogen, end 
4 r jY * ‚has . er ai http (altpy/ 
er zu ſich / vnd ſegnet ſie/ fiel hinunter en Aer 
gieng auß zu reiſen in Ma— vnd ward tod aufgehaben. 


J 
> 
r 


| 10 Paulus aber gieng hinab. 
Joniam. Wink: Paulus aber gteng hin⸗ 
| 


u 


Sound da er Diefe lbigen laͤnder | Und fe! auf jhn / vmbfieng jhn⸗ 
roch / vnd fie ermanet hat⸗ vnd ſprach: Machet Fein ‚getumn: 
Brit vielen wetten / kam er in Mer’ denn eine ſeele iſt in zym. 


* Da gienger hinauf / vnd 
echenland / 11 Da gienger hinauf 


4 aM N), * /’W hbeiß / 1 
Bnd ver zoch allda drey mon⸗ brach das brot / vnd beiß an / vnd 


ir 5 Kun redet viel mit jhnen / biß ber tag 
wen! / * 
Mi J | brach / und alfo zoch er auß. 
Ichkelleem/ als er in Syrien jan — = * 22 ke 
Ift fahren / ward er zu valt| 12 Sie brachten aber DERENN- 


— eng sicht 
der vmb au wenden Durch] ben lebendig / vnd wurden nieh 


y. 3 wenig getroſfet 
edeniam 88 vr. > 
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ande; Der Apoitei Cap. zu 


13 Wir aber-sogen voran. den Juden vnd Griechen F 


auf dem fhif/ Mb fuhren gen‘ 


buffe zu Gott, vnd den glauk 


Aſſon/ ond wolten daſelbſt an vnſern Herin Jeſum. | 


Paulum zu ons nemen / denn er 
hatteesbefohlen/ vnd er wolte 
au fuſſe gehen. . 

14 As er nun zu vns fchlug zu 
Aſſon / namen wir jhn zu vns / 
vnd kamen gen Mitylenen. 

15, Vnd von dannen ſchiften 
wir / vnd kamen des andern tas 
ges hingen Chion / vnd des fol⸗ 
genden tages ſtieſſen wir an 
Samon / vnd blieben in Trogy⸗ 
lion / vnd des neheſten tages ka⸗ 
men wir gen Miletum. 

16; Denn. Paulus hatte be—⸗ 
ſchloſſen für. Cpheſo vber zu 
ſchiffen / daß er nit müßte in A⸗ 


ſia zeit zubr ingen / Denn er eilete 25° i | 
daß ihr mein angeſicht nic— 


aufben pfingſttag gu Jeruſalem 
zu ſeyn / ſo es jhm muͤglich were. 

17 Aber von Mileto ſand er 
gen Epheſum / vnd ließ fordern 
die elteſten von der gemeine. 

18 Als aberdie zu ihm famen/ 
ſprach er zu ihnen: Ihr wiſſet 
von dem erſten tage an / daich 
bin in Afiam komen / wie ich alle 
seit bin bey euch geweſen / 

19 Vnd dem HErm gebienet 
mit aller demut / vnd mit vielen 
thraͤnen vnd an echtungen / Die 
mir find widerfahren von den 
Juden fo mir nachfkelleren/ 

20. Wie ich nichts verhalten 
habes das da nur. lich iſt / das ich 
euch nicht verfundiget hette / End 
euch gelehret offentlid) vnd fon- 
derlich: 

zı Bnd habe bezeuget beyde 


22 Bund num fihe/ ich im gi 
gebunden ’fahre hin gen Ferufgee 
lem / weiß nicht was mir Dafelb 


"begegnen wird / 


23 Ohn daß ver 9, Seifen " 
allen ſtaͤtten bejeuget / W 
(pricht Bande und truͤbſal we 
sen mein Dajelbft, > 

24 Aberich achte der kein— 
ich halte mein leben auch wi 
ſelbſt thewer/auf daß ich vol e 
meinen lauf mit freude 
das ampt / das ich empfan sun 
habe von dein Herrn Jeſ 7 | 
zeugen das Fuangeliun vondg 
gnade Gottes, 

25 Vnd nun fiher ih wege) 


mebr fehen werdet / alle. Diet 


durch welche ich gezogen 


und geprediger habe das rei— 
Gottes. | 

26 Darumb zeuge ich ech « 
die ſem heutigen tage’ daß idın: 
rein bin von alber blu : | 

27 Dennich habe ench nicht 
verhalten’ daß ich nicht verfuu )) 
diger hette alle ben. rahe Hofttegen -, 
28 So habt nun acht auf euch 
ſelbſt / vnd auf die gantze herd 
unter welche euch der heilige. 
Geiſt gefege har zu biſchoffen 
zu weyden Die.gemeine Dorfes 
weiche er durch fen engen. blut 
erworben.hat. a: 
29 Denn das weiß ich Dame : 
nach meinem abſchied werden 
vnter euch Formen. grewliche 

wolfe⸗ 
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m xx, Gefchichte, Er 

e de mi 4a t 
den Mel Das zur Capie) 
Auch auß euch felbft werden! " Pautirwmß gen Tyrum / 3 j0660- 
er manner / Die da ver * 7 rin A, Fang Pros 
Me lehre reden / Die JUNGEN | (alem,. 17 reinigee a a De 
u gu zichen. ruhr der Juden / 27 wird gefans 

Darumb ſeyt wacker und IM / 39 -vnd gebunden / 33. 

t daran / Daß ichnit abge: | gs num gefchach / daß wir 
ar habe /drey jahr / tag und | von ihnen gewandt/dahin 

27 einen jeglichen mit chres | fuhren’ kamen wir ſtracks laufs 
On vermanen, gen Co / vnd am folgenden tag 
Bnd nun / Lieben bruͤder / gen Rhodis / vnd von Dannen: 
Brecht euch Gott / vnd dem gen Patara, 

Meiner. gnaden / der da maͤch⸗ 2 Bndals wir ein ſchif fun⸗ 
it euch zu erbawen / und zu den / das in Phenicen führ/ 
A das erbe unter allen. die|traten wir drein / vnd fuh— 
Mliget werden, ven hin, 
ach habe ewer feines fil-| 3 Als wiraber Copern an- 
noch gold’ noch Fleidbegert, ſichtig wurden / lieſſen wir ſie zur 
Denn jhr wiſſet ſelber / daß lincken hand / vnd ſchiften in 
ieſe haͤnde zu meiner not⸗ Syrien / vnd kamen an zu Tips 
vnd derer / Die mit denn daſelbſt ſolte das ſchif 





ſen ſind / gedienet haben, | bie waar niderlegen. 
ch habs euch alles gezei⸗ 4 Vnd als wir junger funden/ 
Das man alfo arbeiten muß | blieben. wir daſelbſt fteben age 
rd die fchwachen aufnemen / die fagten Paulo durch ven 
edencken an das. wort des Geiſt / er folte nicht hinaufgen 
Un SSefiv das er gefagt hat: | Jeruſalem sichen. 
en ir ſeliger / denn nemen. 5 Bnd es geſchach / da wir 
Bnd als er ſolches geſa⸗ die tage zubracht hatten / zogen 
iet er nider / vnd hetet mie | wir auß / vnd wandelten / vnd fie 
Hallen, geleyteten vns alle mit. weib 
Es ward aber viel weinens vnd tindern / biß hinauß für 
4 ihnen allen / vnd fielen die ſtatt / vnd tnieten nider am 
Ao vmb den hals / vnd fülz vfer / vnd beteten. 
jhn/ 6- Vnd als wir einander ge= 
Dim altermeift betruͤbt ober | ſegneten / traten wir ins fayif/ 
Wort / das er fagere; Sie | Jene aber wandten fich wieder 
ben fein. angeficht nicht | zu den ihren... 
Aſehen. Vnd geleyteten jhn 7 Wir aber volzogen die ſchif⸗ 
DEE fahrt von Thro / und Famen gen - 


Pto⸗ 
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ayt Det Apoſtel Cap. x xt 
Ptolemaida / vnd gruͤſſeten die, 15 Bud nach benfelbigen 7 ER 
Brüder / ond-blieben einen tag | gen entledigten wir uns’ ⸗, 
bey jhnen. zogen hinauf gen Jeruſalem. 
8 Des andern tages ve 16 Es famen aber mit v 
wir auß die wir vmb Paulo auch etliche juͤnger von Ceſa 
waren nd kamen gen Ceſa⸗ rien / vnd fuhreten vns zu — 
den / vnd giengen in das hauß mit namen Muaſen auß 
Philippi / des Euangeliſten/ pern / der ein alter juͤnger ward 
dar einer von din ſiben war / vnd bey dem wir herbergen ſolten. 
hlieben ben jhs - a sr Da wir nırgen Jeruſalen * 
Derfeibige hatte vier er —* — vns die bruͤde 
n rawen/ vnd gernauf. 
sr | 18 Des andermtages aben 
10 Vnd als wir mehrtage da gieng Paulus mit vns eyn 
blieben / reiſet herab er — ophet | nee vndfamendte elteſte 
Kudea/ mit namẽ Agabus / | alte dahin. 
rege * zu he Der 19 Bud als er fie gegruͤſſ 
nam den guͤrtel Pauli / vnd band hatte / ergehlet er eins en Für 
feine bande vnd fuͤſſe vnd | andern / was Sort gerhan hatt 
ſprach: Das fügt Der heilige vner den Heyde durch ſein ⸗J 
Geiſt: Den mañ / deß der gurtel 20 Da ſie aber das horeteg 
iſt / werden die Juden alſo din⸗ lobeten ſie von Herren / vnd frag 
ben zu Jeruſalemn / vnd oberante | GEH DU IHN. 2 du ſtheſt 
worteninder Heyden haͤnde. | Wieviel tauſent „SUFEN find va 
| 12 Ale wir aber ſolches höres | glaubig worden ſind / vnd tal 
ten + baten wir ji’ vnd Die mise eiſere r ver dem — 9 
deſſelbigen orts waren / daß er — ſind er bericht 
nicht hinauf gen Jeruſalem worden wider dich / das burteh el 
zoge. ‚von Moſe abfallen alle Inde J 
13 Paulus aber antwortet: die unter den Heyden find‘ pre 
Bas machet jhr / daß she wep- fageft: Sie ſollen jhre tind 
net vnd brechet mir mein hertz⸗ nit beſchneiden auch nicht nag 
Denn ich bin bereit / nicht allein beffelbigen weiſe — * 
mich binden zu laſſen⸗ ſondern 22 Was tra denn nu: ce 
auch zu (erben: su Jeruſalem⸗ dinge muß die menge zuſame 








vmb des namens willen: bes, komen / denn es wirdfur ie ke 

| Herzen Jeſu. men daß du komen biſt. 

| | | 247 &o the nun das’ da 
| 4 Daeraberfihnit vberre⸗ 23 ‚So the nu 7 Ba 
| den ließ / ſchwiegen wir / vnd wir dir jagen: Dir haben gr — 
ſerachen? Des Herren wil ge⸗ — die haben ein geluͤlt 

u | 
ſqeh vr anf fi 2 24 Si 
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ap. XXrT. Gefchichte: 27 
24 Diefelbigen nim zu dir / vnd meyneten ſie / Paulus hette ihn 
Affe dich reinigen mie jhnen / in den tempel gefuͤhret. 
nd wage die koſt an ſie / daß ſie 30 Vnd die ganise ſtatt ward 
je haupt beſcheren und alle beweget und ward ein gulauf 
ernemen / Daß nice fey / weß des volcks. Sie griffen aber 
De wieder Dich berichter find’ / ſon⸗ Paulum / und sogen Ihn jum 
Feendapduauch einher geheſt | tempel hinauß: Bnd atsbaıd 
and haltet das geſetze. wurden die thuͤren zugeſchloſſen.⸗ 
125 Denn den glaͤubigen auß/ 31. Da ſie ihn aber toblen 
in Heyden haben wir geſchrie⸗ wolten kaın das geſchrey hin- 
en / vnd befchloffen/ dag fieder | auf für den oberiten bauptinan 
Beines halten follen ’ denn nur | der ſchaar / wie das ganze Jeru⸗ 
2) bewahren für dem gotzen⸗ ſalem ſich empoͤret. 
Ser / fü blut / fuͤr erſticktem | 32 Der nan von ſtund an die 
MD ur hurerey. triegsknechte vnd hauptleute zu 
126 Danam Paulusdiemans ſich / vnd lieſ vnter fie, Da fie 
Fer zur ſich / vnd ließ ſich des aber den hauptman vnd die 
Indern tages ſampt Ihnen rei⸗ kriegstnechte ſahen / hoͤreten fie 
Pigen / vnd gieng im den tem= | auf Paulum zuſchlagen. | 
2y vnnd ließ ſich ſehen nie | 33 Als aber der hauptmann 
IE außhielt Die Tage der reini: |nahe herzu kam / nam er ibn 
Yung’ bie daß fuͤr einem jegi⸗ an vnd hieß jhn binden mit. 
ven onter muen das opfer ges zWo ketten / vnd fraget + wer 
pert ward, were / vnnd was er gethan 
127 Als aber die ſiben tage ſol⸗ heiter in 
n volendet werden ſahen ihn! 34 Einer aber rief diß / der 
E Juden auß Aſia im tempel⸗ auder das im volck, Da er aber 
nd erregeten Das gantze volck ‚nichts gewiß erfaren kant, vmb 
Paten die haͤnde an jhu⸗ des getummelswillen + hieß er 
25 Budfiheyen: Ihr maͤn⸗ jhn in das laͤger ſuͤhren. 


— 


—— — — 


a 


wevon Ifſrael / helfer/ diß iſt 35 Vnd als er an die ſtuffen 
we menſch / der alle menſchen kam mußten jhn die Aiieas- 


mallen enden lehret wider diß tnechte ‚tragen fuͤr gewalt des 
ock / wider das Geſetz⸗ vnd volcks⸗ 


ber dieſe ſtette. Auch darzu 36 Denn es folgete viel volcks 


tat er Die Griechen in den tem⸗ nach / und ſchreh / weg mit jhm. 
e gefuͤhret / vnd dieſe heilige 37 Als aber Paulus jetzi zum 
ette gemein gemacht. Lager. eingefuͤhret ward/ ſprach 
29 Denn ſie harten mit jhm | er zum hauptman: Darfich mir 
Der ſtatt Trophimum den |die reden? Er aber ſprach 
Epheſer geſehen + denſelbigen Kanſiu Griechiſch? 


38 Biſtu 
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J 260 
38 Biſtu mit Der Egypter / der 
| vor diefen tagen ein aufruhr ge⸗ 
mache hat’ und fuͤhreteſt in Die 
wuͤſten hinauf wier taufent meu⸗ 
(morder ? 
” Paulus aber fprad): Ich 
bin ein Judiſcher mann / von 
Tarſen / ein buͤrger einer nam⸗ 
haftigen ſtatt in Cilicia⸗ ich bit⸗ 
| te dich/ erlaube mir zu reden zu 
| dem volck. 
| 40 Als er aber Ihm ertaubte/ 
trat Paulus auf die ſtuffen / vnd 
wincket dem vol mit der hand. 
Da nmu eine groffe ſtille ward 
Tdei er zu ihnen auf Hebreiſch⸗ 
vnd ſprach: 
Das xxiI. Capitel. 
Pauli verantworfung/ 2.3 87 
zehlung feines berufs / 6. #1 die Ju⸗ 
den wolln ihn todt haben / 22 vnd 
der hauptmann ſteupen / 24 mweler 
aber Rowiſch / 25. 27 wırd us 
dig / 3% A 
Hr männer / lieben brüber 
1% vätter / horet mein ver- 


antworten an ud). 











J 


un rebet⸗ 


Hebreiſch zu jhnen 
u Vnd er 


wurden fie noch) (Hiller; 
b; 
J pre 
artoren zu Tarſen in Cilicia⸗ 
vnd erzogen in Diefer ſtatt zu 
ven fuſſen Gamalielis geleh⸗ 
ger mit allem fleiß im vatterli⸗ 
chen geſetz / vnd war ein eyſerer 
onib Gott/ gleich wie Ihe alle 
ſeyt heutiges tages / " 

4 Vnd habe dieſen weg verfol- 
get biß an den tod/ ich band ſie⸗ 
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Der Apoftel 
fenguis / beyde mann vn— 
weib / 3 


zoch / vnd nahe bey Damaſce— 
kam / vmb den mittag’ vmbbli 
cket mich ſchnell ein groß liech 


2 Da ſie aber horeten bapex | 


ach: 8 J (Da ⸗ 
a “ ,‚lipr : Stehe auf / v X 

ch bin ein Juͤdiſcher mañ⸗ ſprach zu mir j 

sch bin ein Juͤdiſ gehe in Damaſc on / da wird mass 


vnd vberantwortet ſie Ins. ge⸗ 


Copr xxaæ * 





@ 


s Wie mirauchder hoheprie 


ſter / vnd der ganzajauf der e 
teften zeugnis gibt / von welche 
reiſete gen Damaſeon / daß ich 

die daſelbſt waren / gebunde 
fuͤhrete gen Jeruſalem / daß flEE 
gepeiniget wurden, 


ch brieſe nam an die bruͤder und 






5 Es geſchach aber / da ich hi 


vom himel: | j 

7 Band ich fiel sum erböodend in 
und höret eine ſtimme / die ſprach 
wu mir : Saul’ Saul’ ma 
verfolgeft du mich? 

8 ch antwortetaber: Ne 
wer diſt du? Vnd er ſprach 
mir: Ich bin Jeſus von M 
areih⸗ den du verfolgeſt. 

9 Die aber mit mir wa 
ren’ fahen das liecht / vn 
erichrasen.: Die ſtimme abe, 
veB/ der. mit mir redet / hoͤre 
ven ſie nicht. 

10 Ich ſprach aber; Herꝛ / wa⸗ 
lich chun ? Der Herz abe 


w * ar 







fo 


dir fagen von allen + das dir I, 
thun verordnet iſt. 
1 Als ich aber fuͤr tlarheit die 
ſes liechtes nicht ſehen tont 
ward ich bey der hand geleitet 
von denen die mit mir warer 
vnd kam gen Damaſcon⸗ 
2 Es war aber cin getsforch 
tiger maun mach dem geſe— 









a‘ 











2, xxıub Gelchichte, 281 


Mias / der ein aut geruͤcht nen die kleider die jhn toͤdſeten · 
eyallen Juden / die da: | 21 Vnder prach zu mir· Ge⸗ 
At wohneten he hin / denn ich wil Dich ferne 
“Der kam gu mir/ vnd trat | onterdie Heyden fenden, 
mich’ vnd fprady zu mie: | 22 Sie hoͤreten aker jhm du 
aut? licher bruder / fihe auf, ! biß auf dis wort’ und huben Jh: 
ich fahe hn an zu derfe.bis | ve ſtimme auf / vnd ſerahen 
Hunde, Hinweg mit folchem vont er er: 
4 Eraber ſprach: Gott on: | den/ Denn es iſt nicht billich/ 
I pärter har dich verordnet’ | daßerfeben fol, 
43 du feinen willen erfennen| 23 Da ſie aber ſchryen nd 
Keit/ und ſehen den gerechrea/ jhre Fleider abmurfen / ond den 
Id hören die ſtimme auß ſei— ſtaub in die luft wurfen * 
In munde / 24 Hieß ihn ver hauptman in 
Denn du wirft fein zeuge das lager fuhren / vnd ſaget— 
Falten menſchen ſeyn / deß das | daß man jhn ſteupen / nd — * 
geſehen und gehoöret haft, gen folt/ daß er erfuhr / * 
Bnd nun / was verzeuchſt welcher vrſach willen ſie alſo 
Stehe auf? vnd laß dich vber jhn riefen. —5 
fen’ und abwaſchen deine 25 Als —A 
vondrufe an den namen anband / ſpyach P aulus u — * 
OHErꝛn. vnterhauptman⸗ * dabe⸗ 
Es geſchach aber / da ich ſtund: Iſts auch techeben er 
seder gen Jeruſalem Fam’ einen Romiſchen menfchen ohne 
Us he:et im Tempel / daß ich vrtheil vnd recht geiſſeln⸗ 
Ackt ward / 6 Da das ber RT 
3 Bud fahe jhn / Da ſprach man hoͤret / gieng er her ei * 
au mie: Eyle’ vnd mache hauptmau a me 
behend von Jeruſalem Hinz jhm⸗ vnd ſprach 2 Sn 
9; Denn fie werden nicht auf- machen? Die er meuſch il 
ame in zeugnis von mir. miſche | na 
Te ogmih 5 Herr / ſiel 27 Da kam zu jhm er Ze 
| Sffen felbft / daß ich gefangen hauptman⸗ und ſprach * 
upte Die / >aae mir biſt du Romiſcht 
Iate/ vnd ſteupte Die ſo an Sage mir Ende 
hc glaubten/ in den ſchulen hin Er aber ſpra Je —— 
nd wieder. 28: Bnd der oberhaupemas 


Ho Bndda das. blut Ste: antwortet: Ich habe diß —* 
Hani deines zeugen vergohſen gerrecht mit Ang rag . 
hard, ſſind ich auch daneben’ | wegen gebracht. En 2 e * 
‚md hatte wolgefallen an ſei⸗ ſprach: Ich aber bin auch 

deintobe 7. pnd.verwahret de⸗miſch geboren. 


29 9a 
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232 Der Apoftel. Cap. xırte 
29 Da traten atfo bafd von | henprieſer GOTIES TEE 
ihn ab / Die jhn erfragenfolten: | s Bub Paulus fprach ; 1177 
Vnd der oberhauptman forchte | ben bruͤder / ich wußte es nl 
fich / da er vernam / daß er Rö= ! daß er der hoheprieſter int: Dem 
mifch war / under ihn gebunden es ſtehet gefihrieben; Dem SW 
hatte, berfien Deines volcks foltu mia 
30 Desanderntages wolte er | Huchen. 
gewiß erfunden / warumb er 6 Hs aber Paulus wußten 
vertlaget wurde von den Ju⸗ daß ein theil Sadduceer ware 
den / vnd loſet jhn von den ban= vnd das ander theil P hariſee 
den / vnd hieß die hohenprieſter rief ex im raht: Ihr maͤnne— 
vnd Ihren gantzen raht komen / lieben bruͤder / Ich bin ein Pha 
end fuͤhret Paulum herfuͤr / riſeer / vnd cines Phariſeer 


vnd ſtellet jhn vnter fie, ſohn / Ich werde angerlagch 
Das XKIrT. Capitel, omb der ho nung und auſer ſte 
hung willen der todten. 


1 Paulus veranfworter ſich für! '_ : N . | 
dim rahf,‘ wird auß geheis dis hohen« ⸗ Daer aber Dasfaget 4 mar | 
prieflers gelcylagen / 2 hinge die | ein aufruhr vnter den Phar 


Pharifeer und Gadducter an einans | feern und Sadduce dde 
der / 6 wirdrenden Phariſtern abs h Da seen’ vndo 


fotuirt / 9.ins-läger geführte, Topom | MFNZE sufpalter ich. N 
Gott gefröfter/ 2 dir Juden ans | 3 Denn die Sadduceer ſagen 


ſchlag wider jhn / x 2 der Pauto kunde | es fey keine auferfke 2 IF 
wrd/ 16 wird zu Felix gefuͤhret/ ſey cd ferſt hung noch 


— * ve 3 4 “ Zi). ‚. 
23 des hauptmans ſchreiben an Fir Engel’ noch Geiſt / Die Pha⸗ 8 


ki 25 riſeer aber betennens beydes, 
wre aber fahe den raht 9.Es ward aber ein groß ge 

an / vnd ſprach: Ihr män- ſchrey. Vnd die Schriftgeiehr 
ner / lieben bruder / ich habe mir | ten der Phariſeer theil ſuunden 
allem guten gewiſſen gewandelt auf / ſtritten vndſprachen Wil" 
pur Gott / biß auf dieſen tag. ſfinden nichts arges an dieſen 

2 Der hoheprieſter aber / A⸗ menſchen Hat aber ein geiſt 
nanias / befahl denen / die vmb oder ein Engel mit jhm geredi⸗ 
jhn ſtunden / daß ſie jhn aufs ſo koͤnnen wir mie GOtt mid 
maul fchlügen, ſtreiten. 

3 Daſprach Paulus zu jhm: | 10 Da aber die aufruhr groß) 
Gott wird dich ſchlagen / du ge⸗ ward’ beforget fich der ober 
tuͤnchte wand‘ / Sitzeſt du vnd hauptman fie möchten Paulum 
richteſt mich nach dem geſetze / zureiſſen / vnd hieß das triegs⸗ 
vnd heiſſeſt mich ſchlagen wider | volck hinab gehen end jhn von 
das geſetze e jhnen reiſſen / vnd in das läge" 

4 Die aber vmbher ſtunden | führen, | 
ſprachen Schilteſt du den ho⸗ ıı Des andern tages aber in | 

der 
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Zip. xxTin Gefchichte. 233: 


ur nacher ſtund der Herr bey ven/ der dir etwas zu fagen - 
Hm’ vndfprach: Gen getroft |habe. | 1 
aule / Denn wie du von mir zux9 Da nam jhn der ober⸗ 1 | 1 


Feruſalem gezeuget haſt alſo hauptman ben der hand, und 
uſt du auch zu Rom zeugen. weich an einen ſondern ort / vnd 


ı2 Da es aber tag ward/ fraget jhn: Was iſts / das du 9— 
hlugen ſich etliche Jaden zuſa⸗ mir zu ſagen haſt? —** I 1 
Bien / vnd verbannetenfich wes | 20 Eraberfprach: Die Jus | 
ee sr eifen noch zu trincken / den ſind eines worden’ Did) zu j 
iß daß fie. Paulum getodtet bitten’ daß du morgen Pau: 
ten. lum fuͤr den rahtbringen Lafjeit/ 

13 Ihrer aber waren mehr als wolten ſie jhn baß verhoren. MN 
hen vierzig / die. ſolchen bund 21 Du aber trawe jhnen nit⸗ Mi 
nacyten. Denn es haften auf jhn mehr j 
14 Die traten zu den hohen: denn viertzig männer onter jh⸗ Bi 
ieſtern ond elteſten und fpras | nen/ Die haben fich verbannet/ | 

„ühen: Wir haben ons hart ver⸗ | weder zu eſſen noch zu trinken | 


Isannet / nichts anzubeiſſen / biß biß ſie Paulum todten / vnd ſind 
Sir Paulum getodtet haben. jetzt bereit vnd warten aufdeis 
75 So thut nun fund. dem | ne verheiffung. 
Soherhauptman’ und bem raht/ 22 Da ließ der oberhaupt man | 
daß er jhn morgens zu euch füh= den jungling von ſich / vnd ge⸗ | 
re , als woltet jhr jhn baß ver⸗ bott jhm / daß er niemand fages | 
hören Wir —* ſind bereit jhn —* er jhm ſolches erofnet 
odten / ehe denn er fur euch hette. | 
Be. | | 23 BVnd rief zu ſich zweyen 
ı 6 Daaber Paulus ſchweſter⸗ vnterhauptleuten / vnd ſprach: 
ſohn den anſchlag hoͤret / tam Ruͤſlet zwey hundert triegs⸗ 
| er dar / vnd gieng in das lager/ tnechte / daß te gen Ceſarien zie⸗ 
ond verkundigets Paulo. hew/ vnd ſiebentzig reuter vnd | 
ı7 Paulus aber rief äu ſich ei⸗ zwen hundert ſchuͤzen / auf die | 
I nen von den oberhauptleuten/ dritte (Funde der nacht. 
| end ſprach: Diefen jüngling 24 Vud die thiere richtet zu⸗ | 
I führe hin zu dem oberhaupt= daß fie Paulum darauf ſetzen a 
| man’ denn er hat ihm etwas vnd bringen jhn bewaret zu Fe⸗ iM 
I sufagen, N | lix dem landpfleger / * 4 
13 Der nam jhn an/ vnd ſuͤh⸗ 25 Vnd ſchreib einen brief’ | 





— — — — — — 


| h Kista all | 
ret jhn zum oberhaͤuptman / vnd | Der hielt alſo— | 
u ſprach: Der gebunden Paulus 26 Claudius Loſias Dem | 
rief mir zu ſich / vnd bar mich⸗ thewren landpfleger Felix / freu⸗ 


lan iemalir iv au fuͤh⸗ | de auvor, 1 
biefen juͤnguing gu dir zu fuͤh⸗ | des 27 Die: 
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Zt4 

27 Diefen'mann hatten bie 
Juden gegriffen’ und molten 
ihn gerodtet haben’ da kam ich 
mitdem kriegsvolck darzu / vnd 
reiß jhn von jhnen / vnd erfuhr’ 
daß er ein Romer iſt. 


kuͤndigen der vrſache / darumb 
ſie jhn beſchuͤldigten / fuͤhret ich 
jhn in jhren raht: 

29 Da befand ich / daß er be— 


Der Apoſtel 


prediget Ibm von Chriſto 7 24 / 


Gap xxı va 


36 Vnd hieß ihn verwahren 


indem richthaufe Herodis, 


Dis xxıv. Capitel. 


Dantus wird verklagt für Flli 
Burn ———— fid) / ın von wegen 
eines lebens vn glaubens / 14.16 Go, 
28 Da ich aber mich wolte er: | lix zeucht die ſache auf 22 Pauluß® 


ſtus an Felix ſtatt / 28. 


der Hoheprieſter Ana— 


Fe⸗ 


Ber fuͤnf tage zoch hinab # 
4 


ſchuͤldiget ward von den fragen nias mit den elteſten und mit 


jhres geſetzes / aber feine ankla⸗ dem redener Tertullo / die er⸗ 
ge hatte des todes oder der ban⸗ ſchienen fur dem landpfl 
| wider Paulum. 


be wehrt. 


J 
J 


eger 


d 


30 Vnd da fuͤr mich kam/ daß | 2 Da er aber berufen ward Win 


; 


etliche Juden auf jhn hielten, |Äeng an Lertullus zu verflas in“ 
fandte ih jhn von ſtund an zu j 
dir / vnd entborden klägern auch | 


daß fie für Dir ſagten / was fie 
wider jhn hetten. 

zu Behab dich wol. Die 
kriegstnechte / wie jhnen befoh- 
len war / namen Paulum / vnd 
fuͤhreten jhn hin bey der nacht 
gen Antipatriden. 

32 Des andern tages aber 
Lieffen fie die reuter mit jhm zie⸗ 
hen’ und wandten wieder vmb 
sum lager, 

33 Dadie gen Ceſarien fa- 
men / vberantworteten fieden 
brief dem Sandafleger / vnd ſtel⸗ 
leten jhm Paulum auch dar, 

34 Da der landpfleger den 
brieflaß / ſrageter / auß welchem 
lande er were: Vnd da erkuͤn⸗ 
det / daß er auß Cilicia were/ 
Sprach er: 

35 Ich wil dich verhoͤren / weni 
beine verflager auch da find, 





— — — — ⸗⸗ 


gen’ vnd ſprach: 


3 Daß wir in groſſem friede 


aller danckbarkeit. 


(eben vnter Dir / vnd viel redlis Ku: 
cher thaten dieſem volck wieder⸗n1 
fahren durch Heine furfichtigteie "Dr us 
allerthewreſter Felix Das nes In 
men wir am allenshalben / mit 


J 


4 Auf daß ich aber dich nicht 


zu langaufhalte / bitte ich dich⸗ 


Du wolteſt vns kuͤrzlich horen⸗ 


nach deiner gelindigkeit. 

5 Wir haben dieſen mann 
funden ſchaͤdlich + und der auf: 
ruhr erzeger allen. Juden auf 
bein ganzen erbboden/ vnd ei— 
nen fürnembften der fecten der 
Tazarener/ 

6 Der auch verfucht hat Den. 
tempel zu:entweyhen / Wel⸗ 
chen wir. auch griffen / vnd 


wolten jhn gerichter haben. nach 


vnſerm geſetze⸗ 
7 Aber Lyſias der hauptman 
vnter⸗ 


a 









Zap. xXIV. 
, Enterfam das / vnd führer jhn 
nit gepffer gewalt auf vnſern 
andm⸗ ’ 

8 Vnd hieß feine verflager 
On dir komen / von welchen Du 
Sanft /.fo du eg erforſchen wilt⸗ 
Sichdes alles erfundigen / vnd 
as wir jhn verklagen, 

9 Die Juden abir redeten 
Auch dar zu / vnd ſprachen / es 
Felte ſich alſo. | 

E10 Paulus aber da jhm der 
andpfleger minder zu veben/ 
intwortet: Dieweil ich weiß 
ha du in dieſem volck nun 
iel jar ein richter biſt / wil 

Och vnerſchrocken mid) verant- 
Morten. 
ız Denn du kanſt erfennen/ 


Gefchichte. 


235 
todten / beyde der gerechten vnd 
vngerechten. 

16 In demſelbigen aber vbe 
ich mich zuhaben ein vnverletzt 
gewiſſen allenthalben / beyde 
gegen Gott vnd den menſchen. 

17 Aber nach vielen jaren 
binich tomen / vnd habe ein al- 
moſen bracht meinem volck / vnd 
opfer. 

18 Daruͤber funden ſie mich/ 
daß ich mich reinigen ließ im 
tempel ohn alle rumor vnd ge⸗ 
tuinmel, 

19 Das Maren aber etliche 
Juden auß Afta / welche fol 
ten bie ſeyn fire Die vnd mich 
verklagen’ fo fie etwas zu mir 
hetten, 


aß nicht mehr den zwolf tage | 20 Oder laß dieſe ſelbſt ſagen⸗ 
Mind / das ich bin hinauf gen | ob ſie etwas vnrechtz an mir 
Jeruſalem fomen anzubeten. ‚runden haben / dierweit ich ſtehe 
12 Auch Faben fie mich nicht fur dem rar? w 
Kunden im tempel mit jeinand! 21 Ohm vm des einigen worts 
eden / oder ein aufruhr machen willen / da ic) vier men ſtund⸗ 
Km volck / noch in den ſchulen vnd rief: Vber der auferſte— 
Inoch in den ftaͤtten⸗ ı hung der todten werde ic) vom 
13 Sie fonnen mir auch euch heut augeklaget. 
Micht beybringen / deß ſſe mich! 22 Da aber Felix ſolches hoö⸗ 
erklagen. ret / zoch er fie auf / denn er 
114 Das bekenn ich aber dir/ | wußte faſt wol vmb diefen weg⸗ 
daß ich nach dieſem wege / den vnd ſprach; Wenn Lyſias der 
ie eine fecten heiſſen / diene ich hauptman herab Font / fo wil 
alſo dem Gbit meiner vatter/ ich mich ewers dings erfun® 
daß ich glaube allem / was ge⸗ digen. 
ſchrieben ſtehet im geſetze vnd in] 23 Er befahl aber dem vnter⸗ 
den propheten. h uptmann Paulum zu behal⸗ 
15 Bnd habe die hofnung |ten/ vnd laſſen ruhe haben / vnd 
zu Gott / auf weiche auch fie | niemand von den feinen wehren 
„ Meibft warten’ nemlich / Daß zu⸗ jhm zu dienen’ ober zu ihm au 
‚künftig fey die auferftehung der |fomen, 
24 Nach 
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236 Der Apoſtel "Cap. xx 
24 Nach etlichen tagen aber der jhn / daß er jhn fordern IE. 
kam Felix mit feinem weibe | gen Jeruſalem / und gellet— 
Drufilla / die eine Juͤdin war / jhm nach / daß fie jjn one 
und fordert Paulum / und ho= | wegen umbbrachten, | 
vet Ihn von dem glauben an | 4 Da antwortet Feſtus / Pa 
Chriſto. lus wurde ja behalten su Cefal. 
25 Daaber Paulus redet von reen / aber er wurdein furk mi 


der gerechtigkeit / vnd von der der dahin ziehen. 


keuſchheit / vnd von dem zu-⸗ 5 Welche nun vnter eu 
kuͤnftigen Gerichte / erſchrack (ſprach er) koͤnnen / die (af 
Felix / und antwortet: Gehe mit hinab ziehen⸗ vnd den man 
hin auf dißmahl / wenn ich ges | verklagen / fo etwas an jhm iſ 


legene zeit habe / wil ich dir 6 Da er aber bey Ihnen meh 


her laſſen rufen. denn sehen tage geweſen wat 

26 "Er hoffe aber daneben / zoch er hinab gen Ceſarea / vl 
dag ihm von Paulo folte geld | des andern tags ſatzte er ſich au 
gegeben werden / daß er ihn loß den richtſtul und hieß Paulu⸗ 
gebe / darumb er jhn auch oft | holen, | 
fordern ließ’ und befprad) ſich 7 Da berfelbige aber dar kam 
mir jhm. traten vmbher die Juden’ Du 

27 Dmaber zwey jahr vmb von Jeruſalem herab tomen 
Waren / fam Portius Feſtus waren’ und brachten auf vie 
an Felix frate, Felix aber wolte) nnd ſchwere Flagen wide 
‚den Juden welchat ergeigen / Paulum/ welche ſie nicht moch 
vnd Leg Paulum hinder fich | ten beweiſen: 
gefangen, 8 Dieweil er fich verantworten 
ich habe weder an der Juden 
geſetz / noch an dem tempel / noch 
Paulus verthediget für Seſto / an dem Keiſer mich verſun 
2.8, beruft ſich auf den Keyſer / . 
20,12 Feſtus beredet ſich mit Agrip⸗ diget. 
ya von Paulo / 14 Paulus wird fuͤr 9 Feſtus aber wolte den Sul 
Algrippa geſtelt 23.26, den eine gunſt -ergeigen / vn 

Anun Feſtus ins Sand antworte Paulos und ſprach 

kommen war / zoch er ober | Wilt du hinauf gen Jeruſa 
drey tage hinauf von Ceſareen lem / vnd bafelbft vber dieſen 
gen Jeruſalem. dich Fur mich richten laſſen? 

2 Da erfchienen für jhm die 10 Paulus aber ſprach: Id 
hohenpriefter/ vnd die fuͤrnem⸗ ſtehe fur des Keiſers gericht | 
ten der Juden wider Pau— da ſol ich mic) laſſen richten/de 
fin / vnd ermahneten jhn⸗ Juden hab ich fein leid gethan 

3 Bnd baten vmb gunſt wi⸗ | wie auch. du aufs beſte hie. | 

11 SE 





Das xxv. Capitel, 
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Id. XX:V. Gefchichte, 287 

ı Habich aber jemand Leid, der vrſache Feine auf der ich 
han’ vnd des todtes wehrt | mich verfahe/ 

Dandelt/.fo wegere ich mic) 19 Sie hatten.aber etliche 
Eu jterben / iſt aber der Feist fragen wider jhn / non ihrem 
init / des fie mich verflagen/ | aberglauben/ und von einem 
Stan mich jhnen niemand er= | verftorbenen Jeſu / von wel- 
Sen. Ich berufe mich auf ven | chem Paulus fagte; Er Iebere, 
Kifer. 20 Da ich aber mich der fra- 

12 Darbefprach fi) Feſtus | gen nicht verftund / ſprach ich; 
atdem raht / vnd antwortet: | Ob er wolte gen Jeruſalem 
Sufden Keifer haſtu dich beru⸗ reyſen / und dafelbſt ſch darüber 
1 / zum Keiſer ſoltu ziehen. richten laſſen. 

3 Aber nad) etlichen Tagen 21 Daaber Paulus ſich be- 
men Der Conig Agrippas und | rief/daß er aufs Keiſers erkaͤnt⸗ 
Jernice gen Ceſarien / Feſtum nis behalten wuͤrde / hieß ich 
empfahen. Ihn behalten biß dag ich jhn 

Vnd da fie viel tage da⸗ zum Keiſer ſende. 

Fo geweſen warm / leget 22 Agrippas aber ſprach zu 
eſtus dem fonige den handel | Feſto: Ich möchteden menſchen 

m Paulo fuͤr / und ſprach Es auch gerne hören, Er aber 
Fein mann von Felix hinder ſprach: Morgen ſoltu jhn hören. 
laſſen gefangen’ 23 Vnd am andern tage / da 

5 Vmb welches willen die Agrippas vnd Bernice kamen 
Pohenprieſter vnd Elteſten der mit groſſem gepraͤnge / vnd gien⸗ 
uden fuͤr mir erſchienen / Da gen in das richthauß mit den 
rau Jeruſalem war / vnd ba⸗ hauptleuten vnd fuͤrnemſten 
u ich ſolte jhn richten laſſen. maͤnnern der flatt: Vnd da es 
16 Welchen ich antworeer: Feſtus hieß ward Paulus 
Es iftder Romer weiſe nicht, |hrache. 

AB ein menſch ergeben werde | 24 Vnd Feſtus ſprach Lieber 
‚Ambjubringen/ che denn derkonig Agrippa / vnd alle jhr 
erelagie hab feine Kläger ae: |männer / die ihr mit ung hie 
entertig/ vnd raum empfahe / ſeyt / da feher jhr den / vmb wel⸗ 
Ich der anflage zu verantwortẽ. hen mich die gantze menge der 
917 Da fie aber zufamen ta | Juden angelanaet hat/ bende 
Men/ machte ich Leinen auf- zu Jeruſalem und auch hie / vnd 
hub / vnd hielt des andern ta= Ifchrnen : Er ſolle nit lenger 
es gericht / und hieß den mann leben. 

Arbringen. 25 Ich aber / da ich vernam/ 
Von welchem / da die ver= |daß ernichts gethan hatte, das 
Hager auftraten / brachten fie |des tods wehrt ſey / under auch 

ſelber 
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238 Der Apoſtel 


ſelber ſich auf den Keyſer berief/ 
hab ic) beſchloſſen jhn zu ſenden. 
Bon welchem ich nichts 
gewiſſes hab’ das ich dem herrn 
ſchreibe. Darumb hab ich jhn 
Laffen herfuͤr bringen fur euch⸗ 
Mermeiſt aber für dich konig 
Agrippa/ auf daß ich nach geſche⸗ 
hener erforſchung haben moge⸗ 
vasich ſchreibe. 
7 * es duͤncket mich vn⸗ 
geſchickt ding ſeyn einen gefan⸗ 
genen zu ſchicken vnd kein 
vr ſach wider jhn anzeigen, 


Das xxvı. Capitel. 


Dar ibt rath und antwort feie 
ee für Agrippa / 
2. 4 9. 7 23. Seſtus menme 
Paulus ſey vnfinnig / 24 Agrippa 
bey nahe ain Chriſt worden / 28 Dam 
Ki vnſchuld / 31- 3% 

Grippas aber ſprach zu 
Aß Es iſt dir erlau⸗ 
ber für dich zu reden. Da ver- 
antwortet fih ‘Paulus / und 
recket die hand aup: 

2 Esiftmirfehr lieb lieber 
eönig Agrippa / daß ic) mich 
heute fuͤr dir verantworten ſol / 
AMes des ich von den Juden be⸗ 


alfefitten vnd fragen der Ju⸗ 
den. Darumb bitte ich dich / wol⸗ 
teſt mich gedultiglich hoͤren. 

4 Zwar mein feben von zu⸗ 
gend auf / wie das von anfang 
vnter dieſem volck zu Jeruſa⸗ 
fem gubracht iſt / wiſſen alle 
Juden⸗ 

Die mich vorhin getant ha⸗ 
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Cap. xx 
ben’ [wenn fie wolten bee 
gen) Dennich bin ein PIE... 
feer geweſt / welche ift die freeag 
ſte fecteunfers Gottesdienf 

s6 DBnd nun ſtehe ih’ Ei. 
werde angeklaget ober der HE 
nung an die verheiſſung [073 
ſchehen iſt von Hort zu vnſ 
vaͤttern. 

7 Zu weicher hoffen die 
gefchtechte der vnſern zu oz 


mit Gortesdienfttagend ne 


embſiglich. Diefer hofnungheg 


ben werdeichrlicherfonig Ag. 


pa / von den Juden beſchuldi 


8 Warumd wird das fuͤr 
glaubig bey euch gerichtet / 
Gott todten auferweckt? 

9 Zar ich meinete auch Wr 
mir ferbft/ ich mußte viel sun 
der thun dem namen Jeſu 
Nazareth⸗ | 

* Wieich denn auch zu J 
ruſalem gethan hab / daich vd 
heiligen in Das gefaͤngnis — 
fchlob / Darüber ich macht W 
den hobenprieftern empfie 
und wenn fie erwuͤrget wurd 
half ich das vrtheil ſprechen. 

ır Bund durch alle ſchu 
peinigteich fie oft’ und zma" 
fe zu läftern / und war vbera@ 
onfinnig auf fies / verfolget 
auch biß in die frembde ſtatte 

12 Qber welchem/daich adı 
aen Damafcon reyſet En: 
mache vnd befehl von den — 
benprieftern/ = 

13 Mitten am tage/ li· 
eönig/ fahe ich auf dem we 
daß ein liecht vom himmel / 1 










































Onp.XxVI -Gelchichte. 259 
Sedann der fonnen glantymichy | 21 Brab des willen haben 
‚Fand die mit mir reyſeten⸗ omb= | mich die Juden im tempelges 
uchtet. griffen / vnd vnterſtunden mich 
14 Da wir aber alle zur er⸗ zu todren⸗ WR | 
Fra niederficien/ hoͤret ich eine 22 Aber durch hulfe Gottes iſt 
nme reden zu mir / die ſprach mir gelungen / und fiche biß auf 
SHebreiſch: Saul’ Saul’ | diefen tag’ vnd zeuge beyde Dein 
as verfotgeft du mich <= Es kleinen vnd groſſen vnd fage 
Bird dir ſchwer ſeyn wider den | nichts auffer dem⸗ das die pro⸗ 
Rachel zu lecken. pheten geſagt haben / daß es ge⸗ 
215 "ch aber ſprach: Herr ſchehen ſolt vnd Moſes/ | 
Sser bit du? Er ſprach: Ich 23 Daß Chriſtus ſolt leiden: 
a Jeſus / den du verfolge vnd der erſte ſeyn auß Der aufer⸗ 
Aber ſtehe auf / vnd trit ſtehung von den todten / vnd ver⸗ 
auf deinefuffe. Denndarzubin fundigen ein liecht Dem volck 
„Shi erſchienẽ/ daß td) dich ord= und den Hepden, 
E zum Diener vnd zeugen deß/ 24 Da er aber ſolches zur ver⸗ 
du geſehen haſt / vnd das ich antwortung gab/ fprac) Feſius 
Sir noch wil erſcheinen laſſen. mit lauter ſtimme: Paule / bis 
Bnd wil dich erretten von raſeſt / die groſſe tunſt machet 
Som wol / vñ von den Heyden / dich raſend. | 
Inter welche ich Dich jeitfende | 25 Er aber ſprach: Mein 
178 Außuthun jhre augen⸗ thewrer Feſte / ich raſe nichtv 
aß fie ſich betehren von der fin⸗ ſondern ich rede ware vnd ver⸗ 
eernis zu dem liecht / vnd von nunftige wort, J 
er gewalt des Satans zu 26 Denn der fonig weiß ſolches 
Bott’ zu empfahen vergebung wol / zu welchem ich freudig rede. 
ee fünde/ vnd das erbe / ſamt Denn ich achte / jhm ſey der kei⸗ 
en die geheiliget werden nes nicht verborgen / Denn 
Arch den glauben an mich. ſolches iſt nicht im winckel ge— 
19 Daher / lieber fonig Agrip⸗ ſchehen. Kr | 
5a, war ich der himliſchen er: | 27 Glaubeftu fonig Agrippa 
heinung nicht unglaubig/ denpropheten? Ich weiß / Daß 
4 20 Sondern verfundiget gu du glaubeſt. 
hefidenen zu Damaſco / vnd u| 28 Agrippas aber ſprach zu 
Deruſalem / und in alle gegend | Paulo: Es fehler nicht viel’ / du 
Diͤdiſches Landes / auch den | vberredeſt mich / daß ich cin 
Deyden / daß fie buffe theten / vnd Chriften murde, | 
ich betchreten zu GOtt / vnd 29 Paulus aber ſprach? Ich 
"there rechtſchaffene wercke der wuͤndſchet fuͤr Gott / esfehlet an 
‚Bufk, viel oder wenig / daß nicht allein 
N du 
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2 12 7 - NP 9 
du ſondern alle die mich heut hoͤ⸗ hielt fich freundtlich gegen Pan 
ren / ſolche wuͤrden / wie ich hin / lum / erlaubet jhm zu Jemen 
außgenomen diefe bande. guten freunden zu gehen’ om 

} e feiner pflegen, 

o VBnd da er das gefagt/ feiner Pist B 
und der fonig auf pnd ber) 4 Vnd von dannen ſtieſſe 
fandpfleger / und Bernice / vnd | Wir ab/ vnd ſchiften onter 4 
die mit ahnen farfen/ pern hin / darumb dag vns 

3ı Vnd entwichen ber ſeits / re⸗ winde entgegen waren. 
deren mit einander / vnd fpra= | > HD — — N ce 
hen: Diefer menſch hat nichts fur Cilicia vnd Pamphyu 
des todes oderder vber / vnd kamen gen Myr 
vnd Irciar 
e wehrt ſey. | 
N ah cach 6 Vnd daſelbſt fand der om 

32 Agrippas aber ſpeach zu —— Ve 
Feſto: Dieſer menſch hette ton rheupa⸗* 19 * 
nentoß gegeben werden / wenn | ler andria /daſchiffenin Belſch 
ex ſich nicht auf den keiſer beru⸗ land / vnd lud vns drauf. 


fen hette. 


aͤhr⸗ 
enge beſchrieben / met groſſer gefü 
5 1,9. welche auch "Paulus |" 
hvor anfaget / 10, ı7 wird aber | Salmon⸗ 


hin gehor gegebın / 22 "Paulus! g Vnd zogen kaum fuͤruͤben 


macht hnen einen mufb / 2% 29 da kamen wir am eine ſtette / 


“efoeife zunehmen / 33 leiden —— Aue | 
eh dommen doch alle heiſſet Gutfurt darbey wa 


davon- nahe die ſtatt Laſea. 


I): es aber beſchloſſen 9 Da nun viel zeit vergange 


war / daß wir in LBelfch- | war / vnnd nunmehr fehrli— 


(ande fchiffen jolten / vbergaben war zu fchiffen / / darumb Dad» 


fie Paulum vnd etliche andere auch die faſten ſchon fuͤrube 
gefangene dem vnterhauptman⸗ | mar / xermanet⸗n⸗ ——e— 
mit namen Julio / vonder tei⸗ 10 Bm ſprach wahnen * - 
ferifchen ſchaar. ben männer / ich |ehe / dap dig 
3 Da wir aber inein Adra⸗ ſchiffart wil mit beleidigung "2 
mitiſch fehif traten / daß wir an groſſem fchaden ergehen/ nicht 


Aſiam hin ſchiffen ſolten / ſuhren allein der laſt vnd des fhifet 


wir vom lande/ Vnd mar mit ſondern auch unfers lebens. 


ung Ariſtarchus auß Macedo⸗ zı Aberder vnter hauptman 


| ıbe iſherrn / vn 

sa non Theſſalonich / glaubet dem Schifherrn | 
z Bid kamen bes auderntas dem f hifman mehr / denn den 
ges an zu Sidon. Bud Julius Das Paulus ſagete. A 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


[ufetetzcac-Telgefe [Tei-te B o\VKefelt] a CEVzEe) 2 Cola 11a 4111.C-B >11 el Tel 11-7 EDIT Wu leTeten 
2G17[1] 


5 Bnd fchiften aufden med "" 


7.Da wir aberlangfam ſchi 
ten’ vnd in viel tagen kaum ga W 

Das xxVII. Capitel. | Gpibum kamen’ (Denn dann 
anti reyſs nad) Rom / nach, der | wind wehrere uns ) fohiften WER 
unter Greta hin / nach der far m! 
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ap. XXVII. 
12 Vnd da dieanfurtungele- 
en war zu Wintern / beftund 
br das mehrereheil auf dem 
aht/ von dannen zu fahren 
fie Lönten kommen gen Phe⸗ 
Fa zu wintern / welches tft ein 
infurt an Creta gegen dem win: 
de ſudweſt und nordweſt. 
ı3 Da aber der Sudwind 
ebte / vnd fie meyneten / fichet- 
ten nu jhr fuͤrnemen / erhuben 


ie ſich gen Aſſon / vnd fuhren 


an Creta hin. 

14 Dit lange aber darnach 
Serhub fich wider jhr furnemen 
Seine windsbraut / Die man nen: 
Bye Nordoſt. a 

15 Vnd dadas ſchif ergriffen 
Wward / vnd Font ſich nit wider 
‚den wind richten / gaben wirs 
dahin / vnd ſchwebeten alſo. 


16 Wir kamen aber an eine 
Inſulen / Die da heiſſet Clauda 
da konten wir kaum einen kahn 


ergreifen⸗ 


17 Den huben wir auf vnd 
braucheten der huͤlfe / vnd bun⸗ 
Eden jhn vnten an das ſchif/ 
I Dem wir forchten / es mochte 


Geſchichte. 


201 
fchten / vnd nit ein klein vnge⸗ 
witter vns wider war / war alle 
hofnung vnſers lebens dahin. 
21 Vnd da man lange mt 


geſſen hatte trat Paulus ing 


mittel unter fie / vnd ſprach⸗ 
Lieben maͤnner / man folt mir ges 
horchet / vnd nit von Creta auf⸗ 
gebrochen haben’ vnd vns dieſes 
leides vnd ſchadens vberhebt 
haben. 
22 Vnd nu ermahne ich euch/ 
daß jhr vnuerzagt ſeyt / Denn 
| feines leben auß ons wird vmb⸗ 
| £omen/ ohn das ſchif. 
| 23 Denn Diefe nacht iſt bey 
mir geſtanden der Engel Got— 
tes / deß ich bin’ vnd dem ich 
diene/ | 
24 Vnd ſprach: Forchte dich 
| nit Paule / du muſt fur den fet- 
fer gefteller werben’ Vud fiher 
Hort har dir geſchencket alle / Die 
mir die ſchiffen. 
25 Darumb / lieben männer/ 
ſeyt vnuerzagt / Denn ich glau⸗ 
be Gott / es wird alſo geſchehen / 
wie mir geſagt iſt. 
| 26 Wir müffen aber anfah⸗ 


} 


Händie Syrien ſallen / vndliefz ren an eine Inſulen. 


ſen das gefeſſe Kinunter / vnd 


I fuhren alſo. 


27 


Da aber bie vierzehende 
nacht fam / vnd wir in Adria 


8 Band da wir groß vnge⸗ | fuhren pin die mitternacht / weh⸗ 
witter erlitten hatten / da thes neten Die ſchifleute / fie kamen et⸗ 
ten fie des nechſten tags einen | wa an ein land. 


außwurf. 


+9 Bud am dritten tag wur⸗ 
4 fen wir mit vnſern henden muß 


die bereiefchaft im ſchiffe. 


38 Vnd ſie ſenck ten ben bley⸗ 
wurf ein / vnd funden zwentzig 
klafter tief / Vnd vber ein we⸗ 
nig von dannen ſenckten ſie aber⸗ 


> Da aber in vielen tagen mal / vnd funden funfschen 
weder. foune mod) geſtirn er⸗ klafter. 





2 29 Da 


17 
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282 Der Apoftel 


29 Da forihten fie fich/ fie 
würden an harte oͤrter anſtoſ⸗ 
fen / vnd wurfen binden vom 
ſchif vier ander / und wuͤndſch⸗ 
ten / daß tag wurde, 


30 Da aber die ſchifleute die 


flucht ſuchten auß dem ſchiffe/ 
vñ den kahn niederlieſſen in das 
meer / vnd gabenfür / fie wol⸗ 
ten die ancker forne auß dem 
ſchife laſſen / 

33 Sprach Paulus zu dem 
vnterhauptman 7 vnd zu den 
Eriegstnechten : Wenn diefe nit 
im ſchif bleiben’ fo tonnet jhr 
nit beym Leben bteiben, 

32 Da hieben die friegstnechte 
Die ſtrick ab von dem kahn / vnd 
lieſſen jhn fallen, 

33 Büdaes anſieng liecht zu 
werden / ermahnt fie Paulus al- 
le / daß fie fpeife nehmen / und 
ſpeach: Es iſt heut der vierze⸗ 
hende tag / daß jhr wartet / vnd 
vngeſſen blieben ſeyt / vnd habt 
nichts zu euch genomen. 

34 Darumb ermahne ich euch 
ſpeiſe zu nemen/ euch zu laben. 
Denn es wird ewr keinem ein 
haar von dem haupt entfallen. 

35 BVnd da er das geſagt / nam 





























Cap xxvI 
wurfen das getreyde ins meern 

39 Da es aber tag ward / famz 
ten ſie das land nicht / Eines au⸗ 
furts aber wurden ſie ge war / der 
hatte ein vfer / da hinan wolten 
ſie das ſchif treiben / wo es muͤg⸗ 
| lich were, | 

40 Vnd da fie die ander auf 
gehaben / Tieffen ſie ſich dem 
meer / und Iofeten die ruderband 
auf/ und richtetenden fegelbaum 
nach dem winde / und trachtes 
ten nach dem vfer, 

41 Bud da wir fuhren an ei- 
nen ort / der auf beyden feiten 
meer hatte / ſtieß fih das ſchif 
an’ vnd das vorder theil bleib 
vefte ftehen unbeweglich / Aber 
Das hinderrheil zubrach von der 
gewalt Der mwellen, 

42 Die friegsfnechte aber hat— 
ten einen raht / die gefangenen 
zu todeen / daß nicht jemand’ fo 
herauß ſchwuͤmme / entflohe. 

43 Aber der vnterhauptman 
wolte Paulum erhalten‘ vnd 
wehret jhrem fuͤrnehmen / vnd 
hieß Die da ſchwimmen konten⸗ 
ſlch zu erſt in das meerlaffen/ 
vnd entgehen an dasland/ 

44 Die andern aber / etliche 





er das brot / dancket GOttfuͤr auf brettern/ etliche auf dem 
ihnen allen’ vnd brachs / und | Das vom ſchiffe war. Vnd alſo 


fieng an zu eſſen. 
36 Da wurden fieralle gutes 
muts/ vnd namen auch fpeife, 
37 Bufer waren aber alle zu= 
ſammen im fchif/ zweyhundert 
vnd ſechs und ſtebentzig ſeelen. 
38 Vnd da ſie ſat wurden / er⸗ 


leichterten ſie das ſchif / und 
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gefchahe.es.z daß fie alle ers 
halten zu lande famen, 
Das xxvııı, Copitel. 


„ Die Atutlein in der Inſel Melite 
zunden jhnen ein fewr an/ 4 adıren 
Ihn einen morder ſeyn / 5 baltın sb 
für einen Gott / 6 er macht Publii 
batter / 9 vnd vie krancken geſund / 
ıs komen ga Rem / 17 ba 

4 






















% 


e Yuden / 23 prediget jhnen von 
lu aus der ſchrift / 24 bekehret 
iche / ah die andern bleiben ver⸗ 
St / 31 predigt dasraid) Gottes 
Amirbötten. 


Nd da wir auccen n / er— 
fuhr en wir’ daß Die In— 
en IR ei e hieß, 

2 Die leutlin aber er zeigeten 

13 mit geringe freundfihaft/ 
anderen ein fewer an / vnd 
amen pna alle auf/ vmb des 
saen3’der vber uns eomeniwar/ 
mo vmb ver falte willen, 

3 Da aber Dauluseinen hau- 
m reifer zuſammen raffelt und | 
get es aufs fewr / fam ein otter 
on der hie / nd fuhr Paulo |! 
m fein: hand, 

4 Da aber die leutlin fahen ! 
as thier an feiner handhan- 
en / fprachen fie untereinander: 
Diefer menfch mußein morder 


ern / welchen die rache nicht le⸗ 


en leſſet / ob er gleich dem meer 
ntsangentit, 

5 Eraber ſchlenckert das thier 
ns fewr / vnd jhm wicderfuhr 
ih! > vbele. 

6 Sie aber warteten’ wenn er 
wel Uen wurde / oder todt nie 


Mr; allen, Da I aber lange 


varteten / vnd ſahen / daß jhm 
üchts vngehewrs miderruhr, 
erwunderten fe ſich / vnd ſpra⸗ 
hen’ Er were ein Gott⸗ 


z ” { 
7 An dene: bigen ortern aber | 


Hatte der ober ſte inder Inſulen⸗ 
nit —* nen Publius / ein fuhr— 
verck der nam vns auf / vnd her⸗ 
berget uns drey tage freundlich. 
8 Ko hach aber / daß ber 








ap. XXVIIT. Gefchichtes- 28% 


vater Publii am fieber undan 
der ruhr lag Zu dem gieng 
Paulus hineyn / vnd betet / und 
lege die hand aufjhn / vnd ma⸗ 
chet jhn geſund. 

9 Da das geſchach / kamen 
auch die andern inder Inſulen 
her zu / die ktranckheit hatten’ und 
lieſſen ſich geſund machen 

o.- nd fie theten vns aroffe 
ehre: Vnd da wir außzogen / lu⸗ 
den ſie auf was vns noth war, 

11 Nach dreyen menaten aber 
ſchiſten wir auß in einem chiffe 
von Alexandria / welches in der 
„sutulen gewintert hatte / und 


ı2 And da wir gen Spracufa 
kamen / blieben wir drey tage da, 
3 nd da wir vmbſchiffeten/ 
kamen wir gen Rhegion / Vnd 
nach einem tage / da der ſudwind 
ſich erhub / Kan ich. wir des an⸗ 


l yatte ein panter der Zwill ing. 


dern tages gen: Puteolen⸗ 


14 Da funden teir bruͤder / vnd 
wurden von jhnen gebeten / daß 
wir ſiben tage da blieben / Vnd 
alſo famen wir gen Kom, 

15 Vnd von dannen / dadie 
bruder non vns horeten / gien⸗ 
gen ſie auß vns entgegen biß gen 
Appifer vnd Tretabern. Da die 
FAR ’ 
| Paulus fah ſe / dancket er Gott / 
vnd gewan eine zuverſicht. 

16 Da wir aber gen Rom ka— 
men / vbrrangtwortet der vnter— 
hauptman die gefangenen dem 
oherſten hauptmann 7 Aber 

Paulo ward erlaubet zu bfeiben/ 
wo er wolt / mit einem krie« 98⸗ 
knechte / der fein huͤtet. 
| 3 Es 
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294 Der. Apoftel ‚Gefchichte. Cap. —— 
—8 Es geſchach aber nach, Jeſu auf dem geſele Maug 
drehen tagen / daß Paulus zu⸗ auß den ee a 
ſammen riefdie fuͤrnembſten der J——— 4 
Fuden. Da dieſelbigen zufam= | 24 * —— 
* * 3J — hnen, — u f OR liche aber glaube 
he männer / lieben bruͤder | Tepe a 
SH habe nichts gechan wider | 25 Da fe — 
vnſer volck⸗ * rer vatter⸗ war N 2 er a 
sche ſuten / vnd bin doch geran- | Weste ne . 
—** Jeruſalem vbergeben Das wol der heilige Gerz | 
in. der Romer hande/ jagt hat durch) oh man Ä 
18 Welche da fie mid) ver- Jeſaiam BERN Schi J 
hoͤret hatten / wolten fie mic) 26 Bud sche “ h — * 
loß geben / dieweil keine vrſache zu dieſem volck / vnd |p — 
des todes an mir war. den ohren werdet ee =. 
19 Daaberdie Jaden darwi⸗ | vnd nicht verſtehen 
ber redeten / ward ich genotiget den augen werdet jhr | 
mich aufden Keiſer zu berufen | und — — her bie 
nicht als hette ich mein volck et- | 27 Denn - ——— 
was zu verklagen. volcks iſt verſto ei ea J 
20 Vmb der vrſach willen hab | ven ſchwerlich —* = u 
ich euch gebeten / dz ich euch fehen ſchuummern mit. Ihr ve 
gi anfoycchen möchte: Dei sind Auf doß fie nicht me — 
der hofnung willen Iſraelis bin ſehen mit den * u 
üch mit dieſer tetten oindgeben. mit den ohren { * oe 
21 Sie aber fprachen su jhm. werden im hergen —* h be 
Wir haben weder fehriftemp- | Fehrem daß ich j — I u 
fangen auß Judea deinethal-| 23 So fer — an 
ben’ noch fein bruder iſt kom⸗ than daß den ey ei Aa 
men / Der von dir etwas arges Dip heyl Goites 
perfüindiger oder geſaget habe: dens —— ee 
22 Doch wollen wir vondir| 29 Bl da #t a 
BZ —* EN —— De er le ſelbſ 
fer ſecten iſt vns kund⸗ * * 
* ah an allenenden wi· 30 Paulus —* we —4 
—— * ——— einkamen / 
23 Vnd da fie jhm einen tag ui . ai 5 — J 
beflimten/ kamen vie zu jhm 31 ‘Prediger bad KT — 
in di erae / welchen er auß⸗tes / vnd lehrete vn » 
ui un eyeutgerbas reich Got: ten "he aller freubigteii 
tes/ und prebiget jhnen von vnverdo en, 
| Endeder Apoſtel Geſchichtt. 
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Sheilbaftig gemacht vvürden. 


| semäs halten : 


gedult , gürigkeit , (fanftmut „m 
Stigkeiuvnd gorefeligkeit, 


EMALIT 
Aller Epifteln 
Meere. > 


1s.lehr in diefen heiligen fchriften begriffen , kan 
füglich in drey Hauptpunöten verfafler oder einge- 
fchlofflen vverden. 
Det erfte betrift den grund vnd Häuptartieul vnfers 
aubens: Derander, das Chriftliche leben vnd vvandel: 
'er dritte , dieKirchen-difciplin vnd Policey in diefer vvelt. 
Glaubens fachen belangend, vverden vvir albie als durch 
-n mund des H. Geiftes (felbft berichtet‘, das alles verträ- 
ven vnferer feligkeit auf den einigen vyahren Gott folle 
eftellet ſeyn, vvelcher nach feinem evvigen fürfatz —* 
ingebohrnen fohnin die yveltgefand , auf daser , als er 
Hohepriefter vnd Prophet , feiner Ge- 
zein allegerechtigkeit für vndin vns erfüllete do meh 
inen Geift gerecht vnd heilig mächete‘, vn En 
sch des geferzes vnd der getänguis der Beine e ser 
.in eigen volck vveren, guter vvercke vns befliflen , —* 
wandeiten alle die tage vnſers lebens in feiner torcht ‚ bis 
virendlich der glori feines him mlifchen vnd evvigen reichs 


inige vvahre könig, 


Aufdieien folget der ander pund > belangend das Chriſt⸗ 


#ichleben , das nemlich vyir, nich dem vvir einen fo edlen 


jerufempfangen haben,vns demfelbigen mir vnfträflichemn 
wwandel , vvelcher auf Gottes gnade gegründet feye, follen 
In vvelchem eigentlich ftehet vnfere vyah- 
Der vrfachen halben vverden vnsdie recht 


eung. 
es vvelche da find die vvahre vnd.na- 


Chriftliche tugenden , 


ärliche früchte des Geiftes der kindfchafe , fu vielfältig be- 


Fohlen vnd fürgehalten , nemlich der glaub,liebe, hofnung, 
äfigkeit, demur , gerech- 
alsdiedafeyu.der vveg , denman 


Fpehen mus zum feligen leben. 


4 Der 
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296 Inhalt aller Epifteln S. Pauli. 
Derdeittepundt , vvelcheran diefen beyden hanger, if 

: - Az.lich - „fr: - 
in diefen Epifteln auch gnugfam vnd klärlich a 
Alfo, das vvir vveitläuftige inftruttion haben, belangend die 
* he . L ẽ— Pr J 

ordnung, die gehaltenfolle vverden in — * der Kit 
chendie aer, Elteften vnd Diaken, auch recht meſſige vbung 
vndführung folcher kirchen-ämpter, in rechtem gebrauch: 
der geiftlichen gaben,vnd der Sacrament: In mas vnd form 











” & Yu A L Ä . 
Gottes vvort fürzutragen, vnd die kirchen-difcipiin 5 (0 


vvolvnter demPredigern ‚alsden zuhörern handzuhabeng 
alfo „das alle ingemein, vndein jeder info nderheit fein 
ampıs, vveserlich gegen Gott > vnd einer gegen den an 
dern zu verhalten habe, erinnert vverde : V Vie die oberkeit 


gegen den voterthanen: die eltern gegen den kindern: die), 


eibe die.berrn gegen den knech# 
männergegenden vveibern, geg | 


ten: Item , vvieberagte vnd iunge vveiber, eiehafte ‚vod 


wvitvven: manbare vnd vnmanbare. töchter : Letztlich 
vvieeinieder fich gegen den fchvvachen vnd geargerte 


auchgegen den ketzern verhalten vnderzeigen folle, Diel@ 


vun&ten vverden hin vnd vvieder in den Epiftela Pauli, vo. 


EN alt ——— 7 
nach guter ordnung ; nachdem fıch die gelegentheitin vn 


terfchiedenen orren zugetragen „gehandelt: Alfo , das die? 


Epiftel an die Römer fcheinet ſeyn ein volkomene ſum⸗ 
mari vnd bericht ,_von der ganızen lehr vnfer feeligkeitz 
darumb fieaueh.biliich die erfteiftin der ordnung, als de£ 
fehläffel nichtallein der andern Epifteln , fondern auch der 
gantzen H, fchrift, die einenfolchen eingang zu der erkant- 
nis der geheimnis Gottes machet, das „ vver fie recht ver 
ftehe: , der kanleichtlich mit groflen nutz alle andere hei# 
lige fchriften lefen vnd betrachten: bevorab, yvenn er zu 
diefer Epiftel die Epiftelan die Hebreer nimt , vveiche vom 
der perfonvndampt vniers Herren lefu Chrifti, vnd von 


>» 


gleichformigkeit vnd zufammenftimmung des alten vnd 

nevven bunds , aufvvelchen allein die kirche gentzlich ſte⸗ 
Fr 

hen vnd gegrundet ſeyn ſol yad mus, vber die mab tıeflich# 


lehret, 
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VORREDE 
Der Epiltel S. PAurr‘ 
an dieRömer. 


23 zweck des Apöftels in diefer Epiflelif,daß er vil Iuden "und 
L/ Heydenlehren, fhefeyen elende (under , vud daß demnach fie 
icht durchjhre werck , fondern durch den glauben an le|um Chriſtum 
erecht und jelig wurden, 1:2." 3. 40 Cap. Item, er lehret , Woher 
cher glaub komme, 9.10. 11. Cap. und was deſſelben effeita oder 
Wckungen[eyen,f.6.7.?%. Cap.“Darnach ve rmahnet er zu aller- 
Y Chriftlichen tugenden,ehrbarmleben und #andel, ı2. 13. I4er 15 
ap. und gruffet endlich die Gemem zu Rom , 16. Cap, 


Das erfte Capıtel, | horfam des glaubens aufzurich⸗ 


7 ©, Paulus / 8° dancket Gote ‚ten ih feinem namen’ 

it der Homer glauben / 9 beheugeer 6 Welcher jhr zumeheil auch 
it ſteti ges gebe für ſie 26 ruͤhmet 
e Erafe des Euangelions/ 17 als 
irdurd) die wahre gerechtigkeit des 


Jeſu Chriſto/ 


ambens offenbaret werde / ı8 vber⸗7 Allen die zu Rom find? den 


uger die Heyden zhrer gottloſigkeit liebſten Hortes/ vnd berufenen 
1d vngerechtigkeit. | Gottes / vnd ber ſenen 


Thriſti / berufen sum A⸗ 
poſtel / außgeſondert zu 
predigen das Euange⸗ 
um Hoites/ 
2 Welches er zuvor verheif: 
n hat durech feine propheren/in 
heiligen fihrift/ 
3 Don feinem fohn/dergebo: 
mit von dem famen Darid/ 
ach dem fleifch / 


ter / vnd dem Herseen Jeſu 
Chriſto. 

8 Ausſs erſte / dancke ich mei: 
nem Gott / durch Jeſum Chriſt 
ewer aller halben / 


preiſet: 


(welchem ich diene in meinem 


Hohn Gottes / nach dem Getft/ 


| gedende / 
ba -heiliget Durch Die aufer? 


ro Vnd allezeit in meinen 
chung der todten + memlichz | gebete flehe / ob fichs einmat 
Jeſus Ehrift vnſer Herr zutragen wolt / daß ich zu euch 
5 Därch welchem wir haben kaͤme durch Gottes willen 
Anpfangen gnade· vnd · Apoſtel⸗ 
mptogter alle Heyden / den ge⸗ — ſehen / auf daß ich euch mit⸗ 
nr 


* 
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[ent / die da berufen: find von 


* heiligen. Gnade fen mit euch 
Auus ein Knecht Jefu vnd fride von Gott vnſerm var’ 


geift / am Euangelio don feinem“ 
+ And ermeifer der allmaͤchti⸗ ſohn) daßich ohn vnterlaß ewer 


daß man" 
ewern glauben im aller welt 


9 Denn Gott iſt mein zeug⸗ 


— 


et Denm mich verlanget euch 


of. 
the 





een 


- — — — — — LIE N 
re o = > — — ZN. a0. E * 
* . z 2 . - er Mn - 


— En — — u — — — 


nn ng 








"298. 

theile etwas geiftlicher gabe / euch 
iſtercken / 

* Das iſt / daß ich ſampt euch 

getroͤſtet wuͤrde / durch ewren 

end meinen glauben / den wir 

vnter einander haben, 

23 Ich wil euch aber mif ver— 
halten / lieben bruder / daß i 
mir oft hab ſuͤrgeſetzt zu euch zu 
komen ( bin aber verhindert 
bißher I daß ich auch unter 
euch feucht ſchaffete / gleich wie 
enter andern Heiden. 

14 Ich bin ein ſchuldener / bey⸗ 
be der Griechen und der vngrie⸗ 
chen / beyde der weiſen vnd der 
vnweiſen. un 

15 Darumb ſo viel an mir iſt⸗ 
bin ich geneigt auch euch zu 
Rom das Euangelium zu pre— 

igen / 

16 Dennich ſchaͤme mich des 

Euangelii von Chriſto mit. 

Denn es iſt eine kraft Bottes⸗ 

die da ſelig macht alle / die daran 

glauben / die Juden erſtlich / vnd 
auch die Hricchen / 
ı7 Sintemal darinnen offen⸗ 
bart wird die gerechtigteit / Die 
fuͤr Gott gilt / welche tomet auß 
glauben in glauben / wie denn 
geſchrieben ſtehet: Der gerechte 
wirt feines glaubens leben. 
18 Denn Gottes zorn vom hi⸗ 
mel wird offenbaret vber alles 
J gotloſes weſen / vnd vngerechtig⸗ 
| keit der menſchen / die die war⸗ 
heit in vngerechtigkei aufhalten. 
19 Denn daß man weiß / daß 
Gott ſey / iſt jhnen offenbar / deñ 
Sott hat es jhnen offenbaret⸗ 


J 
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Die, Epiftel 


I 
ewige £raft und gotheit / wird er 
ſehen / ſo man des warnimt ET" 
den werden / nemlich an de 
ſchoͤpfung der welt / alſo daß ſe 
feine entſchuldigung haben / 




































Cap. 
chtbares weſen / das iſt / feine 


21 Dieweil fie wußten da 


ein GOTT iſt / vnd haben she" 
nicht gepreifet als einen Got 
noch gedancket fondern ſindi 


Ihrem tichten eitel worden / vn 
jhr onverftändiges heri; fit ve 
finftert. J 

22 Da ſie ſich für weife bien 
ten / find fie zu narren worden in: 

23 Dnd haben verwande 
die herligkeit des vnvergan 
lichen GOTTes in ein bilde 
gleich dem vergaͤnglichen me 
bierſuͤſſigen / vnd der trichender 
thiere. — 

24 Darumb hat fie au 
Gott dahin gegeben in jhre 
hersien gelufte/ in vnreinigkeit 
zu fchenden jhre eigene leibde au 
jhnen ſelbſt. 

25 Die GOttes warheit ha 
ben verwandelt in die luͤgen / vnd 
haben geehret vnd gedienet den 


keit Amen. 
26. Darumb hat ſie Gott auge" 


fe: Denn jre weiber haben ver 
wandelt den natürlichen brau 
inden unnaturlichen/ 
27 : Deffelbigen gleichen au 
die männer Haben verlafien d 
natu 












ſchen / vnd der vogel / vnd de 


geſchopfe mehr denn dem (hope * 
fer / der da gelobet iftiaewigen 


dahin gegeben in ſchaͤndliche ud * 


’ 


jap. IT. an die Römer, 299 
tuͤrlichen brauch des welbes/ Arumb / omen ch/ kanſtu 
find am einander entbrant dich nie entſchuldigen / wer 
Ihren fürten/und haben mann | du biſt / der da richtet. Denn 
mann fchande getrieben / vnd worinnen du einen andern rich— 
Hlohn jhres jrrthums C wie tet / verdammeſtu dich Abſt⸗ 
denn ſeyn ſolte) an jhnen ſintemal du eben daſſelbige thuſi⸗ 
bit empfangen. das du richteſt. nr 
BED gleicywie fie nit ges | 2 Denn wir wiſſen/⸗ das Got⸗ 
haben / daß fie Hort erfenz | tes vrtheil ift recht vber Die 7 10 
ten / hat ſſe Gott auch dahin ſolches ihun. 

jeben in verkehreten ſinn gu | 3 Denckeſtu aber / co menſch⸗ 
an eitel laſter⸗ der du richteſt die / ſo ſolches 
9 Bollalles vnrechten / hure⸗ thun⸗ vnd thuſt auch daſſe (bige/ 
Aſchalckheit / geitzes/ boß⸗daß du dem vrtheil Gottes ent: 
it / voll haſſes / mordes / ha⸗ | rinnen werdeſt? ve 
S/Uſts / aiftig/ ohrenbläafer | 4 Oder verachteſtu den reich⸗ 
30 Verleumbder/ Gottes thumb feiner gute⸗ gedult vnd 
raͤchter / freveler hoffaͤrtig⸗ langmutigteit? Weiſſeſin nit 
binredige/ erfinder boſer tuͤck | daß dich GOttes gute zur buſſe 
welteen vngehorſam⸗ leitet | 

‚ı Bnvernimftiger trewloſe / 5 Du aber nach deinem ver 


nrrigerunverfünliche/unbarın= ſtockten und vnbußfertigen her= 


Fein’ fondern haben auch ges 


rtige/ ‚gen haͤufeſt dir felbft den zorn 


2 Die Gottes Recht wiſſen aufdentag des zornes vnd der 


‚aß die ſolches thun⸗ Destodes | offenbarung des gerechten ge⸗ 


- 44 4 — 4 Mottes 
dig ſind) thun ſie cs nit richts Gotter a 
| 6 Welcher geben wird einem 





fen an denen die esthun, = |jeglichennach [einen wercken⸗ 


WE nice / daßer gefallinan Ihrem 


7 Sremtich preiß vnd ehre/unb 
onvergängliches wefen / denen⸗ 
: Antwort auff zwo Einreden der die mit gedult in guten Werden 


die ob wol etliche — 
en Lan, ftraffen/ trachten nad) Dem ewigen leben / 


nd fie durch Ihr engen wreheil vers) 8 Uber denen / Die da zanckiſch 
mmet 7 die andare / ob wol find’ vnd der warheitnicht gez 
ser. Aenicht bald ftraffe / folge dar⸗ horchen gehorchen aber: dem 





Das 11. Capitel. 


i 


wefen trage / dann feine Gedult vnrechten vngnade vnd sorn/ 


J 
J sun 


 EMenfchen zur Bnffe ttey uz Jun) 9 Zrübfal und angft/ vber alle 


in gli tandemit den | £ ; 
En 7 > —* = * BGoez has ſeelen der menſchen / bie da bofes 


AAa ſeyen weniger entſchuͤldiget thun / erſtlich der Juden vnd 


I die Heydin /n 7 weil fie das Geſez auch der Griechen. 
MAL, hr baltın/ 23 die Beſchneidung us Preif aber / und ehre vnd 
jhnin nichts ohne Gehorſam. 
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en 
Friede / ale 
auch den Griechen. 

>» Dennes iſt fein anfchen 
der perſon fur Gott. 

12 Welche ohn geſetz gefun- 
diget haben / die werden auch ohn 

nd are ch 
gefes verlohren werden Vnd 
welche am geſetg geſuͤndiget ha: 
ben / die werden Durchs geſetz 
verurtheilet werden. 

13 Sintemal fir GOtt nicht 
die das geſetz hoͤren / gerecht ſind⸗ 
ſondern Die das geſetz thum 
werden gerecht ſeyn. 

sa Denn ſo die Heyden / die 


Doch von natur thun Des gefehies 
werck / dieſelbigen / dieweil ſie 
das geſetz nicht haben / find fie 
ihnen ſelbſt ein geſetz⸗ 


verklagen oder entſchuͤldigen/ 


Laut meines Euangelii. 


Gottes⸗ 


ee 


was das befte zu thun fey/ 
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Die Epiſtel | | | 
allen denen’ die da guts liecht dere die im finſternis ſind⸗ 
chun / erſtlich den Juden vnd | 





das gefege nicht haden / vnnd 


15 Damit / daß ſie beweiſen/ 
des geſetzes werk fen beſchrieben 
in jhren hertzen / ſntemal jhr ge⸗ 
wiſſen fie bezeuget / Dazu auch Die 
gedancken / die ſich vntereinander 


Inte. 


16 Aufdentag / da Bott das recht 
werborgen der menfchen /. durch | usapt / 
Jeſum Chriſt richten Wird/ 





— 


17 Sihe aber zu / du heiffefi 
ein Jude / vnd verleſſeſt dich 
aufs geſetz / vnd ruͤhmeſt dich 


| 
| 





18 Vnd weiffeft feinen wil- 
len / Vnd weil du auß dem ges] aba fe A 
ſetze unterrichtet bift / pruͤfeſt du de / der außwendigein Jude iſt 


4 J 


Cap Ih. - 


20 Ein zuchtiger. der thöriche 


” 


ten / einlehrer der einfeltige 
Haft die ferme mas zu wiſſ 
vnd recht iſt im geſetz. 


21 Nu lehreft du andere / vn— 


lehreſt dich ſelber nicht, Du pr 
digeſt Man fol nit ſtelen / v 
du biſt ſelbſt ein dieb. 


22 Suſprichſt Dan ſol nik } 


| chehrechen/ und du bijt felbereigin: 


ehebreiher. Dir greimelt tur Deigr 
gotzen / vnd du biſt felber AM 
Gotteedieb. 
23 Du ruͤhmeſt did Des ger 
ſetzes / und ſchaͤndeſt Hott dut 
vobertrettung des geſetzes. 
24 Denn ewrenthalben 


Hoites namen gelaftert J. 


den Heyden / als geſchrichs 
ſtehet. 

25 Die beſchneidung iſt nl" 
13/ wenn du das geſetz heitefld | 
Helteſt du aber das gejet; nicht 
fo iſt deine beſchneidung {OR 
ein vorhaut worden, | 

26. So nu die vorhaut DR 
recht im gefes helt meineft DM 
daß feine vorhaut werd 
für eine beſchneidung gerechnet 

27. Dad wid alfor Das von 
natur ein verhaut iſt und Das 
gefe. volbringet / Dich richten 
der dur vnter dem buchſtaben 
vnd beſchneidung biſt / vnd ein 
vbertretter des geſetes. | 

28 Denndasift nicht ein I 
Auch ift das nicht eine beſchuece 


7 


ı9 Bid-vermiffeft dic) zu | Ding / die. außwendig im fleift Ä 
ſernein leyter der blinden? ein geſchicht / | 


2: Gon⸗ 










Ö Ya I ET 


Sondern dasift ein Jude vngerecht / daß er barüber zor⸗ 
Onmwendig verborgen ift / und net? (Ich rede alfo auf men- 


an die Ro 


mer, 


Brefäyneidung des herisen iſt ſchen weiſe) 


Sbeichneidung/ bie im geiſt | 
© nicht im buchfiaben ge: 
SH Welcyes lob iſt nicht 
den menfhen/ fondern auß 


DIT. 


Das rır. Capitel, . 


I Die Fuder haben zwar vorgug 








J 


6 Das ſey ſerne: Wie konte 
ſonſt GOtt die welt richten? 
7 Denn ſo die warheit HH 
tes durch meine lügen herrlicher 
wird zu feinem preis IBarumb 
ſolt ich denn noch als ein fünder 
gerichtet werden ? 
| 8 Vnd nicht viel mehr alfa 


30% 


ren Heyden 3 aber folcher diene | thun (wie wir gelaftert werden/ 


Hi Dortes warbeit zu ermeifen/ | 
Berwegen beyde Juden und Heyden 
Fher geſtalt unter der verdamnus 





=’ 10 nach dem ztugnuß Davıds|t 


BFefatty 20 und ohne gefen durd) | me > 


lauben Jeſu Chriſti / 24 auf 
Den fuͤr Bott gerecht werden, gantz recht, 
a auch durd) die Ichre das- gu 


Bid)t auffgehaben werde. 
Arumb wird denn das 


47 4 


eidung? 


Judenthumb ſo hoch ge⸗ 
Ken? Oder was nuͤtzet die be- 





— 
— 
J 


hun / auf daß aͤuts 


vnd wie etliche ſprechen / dag 
wir ſagen ſollen) Laſſet vns vbel 


darauß fo- 


Welcher verdamnis iſt 


Was ſagen wir denn nu? 


Haben wir einen vortheil? Gar 
feinen, Denn nir haben droben. 
beweiſet / daß beyde / Juden und 
Griechen / alle vnter der ſuͤnde 
find / 


* 0 — * 
Zwar faſt viel. Zum erſten | 10 Wie den geſchrieben ſte⸗ 
nen iſt vertrawet BOttes het Da iſt ni pt Der gerecht ſey/ 


Kt, 
Daß aber etli 


— 


vi 


ı0 


uch nicht einer/ 


je nicht glau⸗ 11 Da ut nir der verfkändig 
Ban daſſelbige / was ligt dar⸗ ſey / Da iſt nihtdernach Gore‘ 
Solt jhrer vnglaube / Got⸗ frage, | 
Alaube aufheben? ’ 


12 Sie find alle abgewichen/ 
"Das fey ferne, Es bleibe vnd allefampt ontüchtig wor— 


mehr alſo DaB. GOtt ſey den / Da ift nirder gutes thue 
aftig/ vnd alle menſchen auch nicht einer, | 
Eh /. Wie gefchrichen ftehet/ | 
daß du gere ht feyeft in: dei: grab Mit jhren zungen han 


B worten vnud vberwindeſt / deln fie trieglich / Ottergift iſt 
In du gerichtet wirſt. 
Iſts aber alſo / daß vnſere 





* 


13 she fi 


unter shremlippen/ 


jr 


14 Ihr mund iſt vol fluchens 


Herechtigkeit GOttes gerech= | und hitterfeit, 

Leit preifet / was wollen wie) 15 Ihr fuͤſſe find eilend blut 

En? Iß denn GOtt auch! 4 
| 


uvergieſſen. 
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26 Pe}, 





und ift ein offen‘ 


“ 





















































302 Die Epittel cap. 17 


16 In jhren Wegen iſt eitel] bis auhero blieben war vmc * 
onfalt vnd hertzleid⸗ | görlicher geduft, | 
ı7 Böden weg des friedes 26 Auf daß er zu dieſen | 
wiſſen fie nicht. darbote die Frechtigteit die 
Es iſt keine forcht Gottes jhm git / auf daß er allein ge 
fuͤr jhren augen. ſey/ ond gerecht mache den⸗ * 
19 Wir wiſſen aber / Daß | da tft dei gaubens am a 
was das gefes fager/ Das jagt es] 27 Wo bleibe‘ au wo J 
denen / die vnter dem geſetz ſind / Er iſt auß. Durch wel F EL; 
auf daß aller mund verſtopft Durch der werck gefeie: 
werde / vnd alle wert Gott ſchul⸗ alſo / ſondern durch des gla 
bigfeh / a RN 
20 Darımb daß fein fleiſch 28 Sohalten wir es mit 
durch Des geſetzes werck fur ‚hm ber menſch gerecht tpegt 
gerecht ſeyn mag. Denn durch | Des geſehes werck / allein 
Das geſetz fomt erkantnis der *— — 
fuͤnde. 29 Oder iſt Sata ein 
Nu aber iſt ohn zuthun des Juden Bott. ? She nit 
geſetzes die gerechrigfeit / die | Der Heiden Sn? Ja ft 
ur Sott gilt / offenbaret⸗ welche auch der 2* Goitt. 
doch iſt bezeuget durch das gejen.| 30 — —3— 
enddie propheten. Gott / der da geret ht machet 
22 Ich fage aber von ſolcher beſchneidung auß dem 9 
gerechaigteit fuͤr Bott/ die da vñ die vor haut durch den gla 
komei durch ben glauben an Je31 Wier Heben wir den 
ſum Chriſt / au allen / vnd auf geſetz auf: durch den glau 
alle/die da glauben. Das fey ferne ; Sondern 
23 Dennes tft hie fein vnter⸗ richten das geſetz auf 
ſcheid⸗ ſie ſind allzumalfunder/ Das ı v. Capitel. ©. 
vnd mangeln des ruh ms / den ſie Dir Apoſtel beroeifet die recht⸗ 
an Gott haben ſollen / tigung deß glaubens Z mm 


erdie et Abrabams/ 6 mitd 
24 Bund werden.chn verdienft | Exemr won) 6 


gerecht auß feiner gnade / durch | 3 a Del N 
Die erlofung f fo durch Chriſto sı die beſchneidang aber ‚ur | 
Jeſu geſchehen ift/ — der gerecheigfiit Dr —*8 
25 Welchen Gott hat fuͤrge⸗ fung durch den glauben Abre 
ſtellet zu ars gnadenftul/ bam gegen worden 7 16 end J 
* lauben in feinem ] dieverbeiffjung der gnaden J 
F we —— weft machet / 18 befchreibung BEIN 


Er: .. Irubm deß Glaubens Abraha | 
die fie jhm gilt / darbiete in |, 9 "de uns Bar kbrond rofl 80. 


den daß er fünde vergibt / welche ichrisben: — 
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IV. an dieRömer. 303 
ds fagen wir denn von zweifel nicht in der beſchneidung⸗ 
nſerm vatter Abraham / ſondern in ber vorhaut. 
ir funden habe nach Dem 11 Das zeichen aber der be- 
ve ſchneidung empfieng er zum figel 
Das fagen wir: Iſt Abra= | der. gerechtigfeit Dis glaubens/ 
rurch Die werck gerecht / fo | weichen er noch in Der. vorhaut 
a vol ruhm aber nicht hatte/ auf daß er wurde ein pal= 
ott, ter aller / Die da glauben in Der 
Das ſaget aber die fchrifer? Frorhaut/’ daß denſelbigen ſolches 
ham hat Gott geglaubt⸗ auch gerechnet werbe zur gered)- 
as iſt ihm zur gerechtigkeie | tigkeit / i 
met. ı2 Vnd wurde auch ein vatter 
rem aber / der init werden | ber. befchneidung’ nit allein dere⸗ 
eher / wird der lohn nicht die von der beſchneidung find’ 
Bnaden zugerechnet/ ſondern ſondern auch dere / Die Da wan⸗ 
licht: dein in den fupftapfen Des glau- 
Sem aber / der nicht mit wer- bens / welcher war im der vor- 
Unmbgehet/ glaubet aber an haut vnſers vatters Abraham, 
der die gotloſen gerecht] 13 Denn die verheiſſung / daß 
et’ dem wird fein glaube er ſolte ſeyn der welt erbe / iſt nit 
hnet zur gerechtigẽeit. geſchehen Abraham’ oder feinem 
MNach welcher weiſe auch ſamen durchs geſez / ſondern 
Mid fast: Daß die ſeligteit durch die gerechtigkeit des glau— 
ein des menfchen, weldyem | bens / 
©: zurechnet die gerethtig- | 14 Denn wo die vom geſetz er⸗ 
ohn zuthun ber werck / da ben ſind / ſo iſt der glaube nichts/ 
Ficht: vnd die verheiſſung iſt ab / 
Selig ſind die / welchen jhre ı5 Sintemal das geſetz rich⸗ 
echtigteit vergeben ſind / vñ |tef nur zornan: Denn wo das 
ähen ihre fünde bedeckt find. geſetze nicht iſt / da iſt auch feine 
Selig iſt der mann / welchem | vbertrertung. 
Br keine fünde zurechnet. 16 Derhalben muß Die gerech⸗ 
Nun dieſe ſeligkeit / geherfte | tigkeit durch den glauben ko— 
die Beſchneidung / oder men / auf daß ſie ſey auß gna— 
die vorhaut? Wir muͤſſen |den / vnd bie verheiſſung veſt 
gen / daß Abraham ſey bleibe allem famen / nicht dem 
iaub zur gerechtigeeit ges | alleine/der onter dem geſetze iſt / 
et. fondern auch dem / der des glau⸗ 
Wie iſt er ihm denn zuge⸗bens Abraham ift/ welcher iſt 
net ? Inder befchneidung/ | onfer alker vatter. 
in der Borhaut : Re 17 Wie geſchrieben fieher: Sch 
hab 
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304 Die Epiftel Cop! 
hab dich gefetse zum vatter vieler arg 38 gtäubigen TE 
/ Fe a - „fetigkerr gewiß feyn 7 vndfi 
Heyden / fur Gott / dem Du ge= | fen mögen + 6-habem them j 

glaubet hait / der da lebendig im gehorſam vnd tode Chriſt Bir 


ie todten / und rufet dem für vns geſtorben iſt 10 vndensrn 
—* * we eöfe Gott verfühner hat zz vergl. 
Das nicht il Pea ley „| Ehrijke gchotſam vnd Adams für 

18 nd er hat geglaubet auf] 755 den rodr und das leben / J 
hofnung / da nichts zu hoffen] seſes vnd Die guade. 


* 














war’ Auf daß er wuͤrde ein vat⸗ Ba wie denn findga 
ger aller Heyden / Wie Denn zu worden Durch den 
Ihm gefagt iſt Alſo ſol dein ben / ſo haben wir fride mies 


fame ſeyn. durch unfern HErꝛrn 
19 Bnder wardnicht ſchwach Chriſt/ A 
im glauben / ſahe auch nicyt an] 2 Durch welchen wir aug 
feinen eigenen leib / welcher (yon | nen zugang haben im alaı 
erſtorben war / weiler faſt nunz | Diefer guade / Darinnen wi 
bertjärig war / auch nicht den er⸗ hen / vnd ruͤhmen vns der 
ſtorbenen leib der Sara. nung der sufunftigen herlig 
20 Denn ex zweifele nieht an die Gott geben fol, 
ber verheiffung GOttes / duch) 3 Nicht allein aber das Zug 
onglauben / Sendern ward dern wir ruhmen vns aug 
ſtarck im glauben / und gab Dort truͤbſalen / dieweil wir w 
Die ehre/ daß truͤbſal gedult bringt⸗ 
2ı Bnd wußte aufs allerge⸗4 Gedult aber bringt er 
wiſſeſt / daß / was Hort verheif: | rung⸗ erfahrumg aber beige 





fer / das kan er auch chum, hofnung⸗ 
22 Darumb iſts ihm auch zur 5 Hofnung aber leßt 
gerechtigteit gerechnet. zu ſchanden werden: Dem 


23 Das iſt aber nicht geſchrie⸗ liebe Gottes iſt außgeg 
keaallein vmb ſeinet willen daß in vnſer hertz durch dem 
ihm zugerechnet iſi ligen Geiſt / welcher vns 

24 Sondern auch vmb vnſert beniſt. —— 
willen / welchen es ſol zugerech⸗6 Denn auch Chriſtus 
net werben / fo wir glauben an wir noch ſchwach waren ME 
den / der onfern Deren Jeſum |der zeit’ iſt fuͤr ons gorlofamier 
auferweckt hat von den todten / ſtorben ⸗ J 

25 Welcher iſt vmb vnſer 7 Dun ſtirbt taum jen 

| (ünde weillendahin gegeben / und | umb des rechtes willen / Dr 
vmb vnſer gerechtigfeit- willen | etwas guses willen durfte vi 
auferweckt. leicht jemand ſterben. 
8 Darumb preiſet GOtt ſe 


Das- v. Capitel. ' — 
nn Er en liebe gegen vns / daß ch 


1 Burefunge der gnaͤdigen recht⸗ 
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eV: an die Römer, 30% 
Ans geſtorben iſt / da wir wiederfahren / durch die gnade 
—* waren. des einigen: menſchen Jeſu 
o werden wir je vielmehr | Chriſti. 
un Hi u behalten werden für ı 16 Vnd nicht iſt Die gabe allein 
een / nach dem wir durch | uber eine finde 7° wie Durch des 
at gerecht worden find, _ einigen funders einige ſuͤnde al- 
enn ſo wir Gott verfus | les verderben. Dee das vrtheil 
ID durch den tod. feines iſt kommen außeiner finde zur 
aba wir noch feinde waren’ | verdamnis/ die gabe aber hilft 
Ber Bent wir ſelig wer⸗ | auch auß vielen fünden zur ges 
Mrd) fein leb den / ſo wir mum rechtigteit. 


—— 


| 
| 
| 


Diet ſind? Be, * vmb des einigen 
itallein aber das R | ſund⸗ willen der tod geherſchet 
Ferruͤt men vns N ı hat durchd en einen / viel mehr 

arch vnſern Herren es werden die / for da empfahen die 


* iſt durch welchen fuͤlle der gnade vnd der gas 
Ic verfuu sung empfang: IE |be n J gerechtigt et / herſch en 
im leben + durch einen yejuns 
| Derhalsen ’ wie durch ei⸗ Chriſt. 

Inſchen die ſuͤnde ift fonen | 18 Wie nun durch eines ſuͤnde 

Bvelt/ vnd der tod durch die | die verdamnis vber alle men— 

vnd iſt alſo der tod | [hen tommen iſt / alſo iſt auch 
In menſchen durch gedrun- durch eines gerechtigteit Die 

Edierseilie alle gefundiger | rechtfertigung des lebens vber 

alle menſchen kommen, 

Denn die ſuͤnde war wol in 19 Denn gleich wie Durch ei- 
Belt / biß auf daß geſetz nes wenſhen vngehorſam viele 
ao fein geſetz iſt / da achter] ſaͤnder worden ſind / alſo auch 

er funde nit, durch) eines gehorſam werden 

MD ondern der tcd berfihete | viel gerechten, 

dam an bis auf Weoien, |" 20 Das geſetz aber iſt neben 

aber Die / Die nicht gefundi einfom en / auf daß die ſuͤnde 

Erben / mit gleicher ober: | mächtiger wuͤrde / Wo aber die 

na / mie Adam / wel | fünde u achtig worden iſt /d da iſt 

Feein bilde des der utůͤnf doch bie. guade viel maͤchtiger 

Fir. morden/ 

Wer nicht helt fichs mit | 21 Auf daß / gleich wie die finde 

de wie mi der ſuͤnde. Denn scherfchet bat zu den tode/ alig 

Feinesfünde viel geſtorbe 1 | auch herfihet die gnade durch Die 

ð ſo iſt viel mehr Gottes gerechtigteit zum ewigen leben‘ 

Ms und) gabe vielen reichlich 84 Jeſum Chriſt. 





Das 
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306 Die Epiitel Cop 
9 Vnd wiſſen / dap Che 
Des vr. Capitel. von den todten erwecket / h 
ı Paulus vermahnet zur heili⸗ nit flirbet⸗ der ted wid 
gung / 2 dann wir ſeynd der ſuͤnden vber jhn nit berichen: 
abgeitorben/ 4 geehrte m 10 Denn daß er ge ſt orben 
SE TOR le * dem das iſt er der ſunde geſtor 
geſetz / ſondern vnter der gnaden | zu einem mal / Daß er abe 
38. knechte der gerechtigkert. bet / das lebet er Gott, | 
As wollen wir hiergufas | 11 Altoaudjhr/ hattet Li 
gen? Sollen wirdennin dafür, daß jhr der [unbe pe 
der fünde beharzen / auf daß die |fent/ und lebet Gotte in age" 
gnade deito mächtiger fey ? fto Jeſu vnſerm Deren. Tr" 
2 Das feyferne. Wie ſolten 12 So laſſet nu die und 
koir in fünden wollen leben / der | herfchen in ewrem ſterbl 
wirabgeitorben find ? leibe / jhr gehorſam zu le 
Wiſſer jhr nit / daß al⸗ in jhren luͤſten. 
fe/ die wir in Jeſum Chriſt ges , 13 Auch begebet nicht di 
tauft find / die find in ſeinen tod den ewere glieder gu waffe 
getauft? vngerechtigteit Sondern 
4 So find wir je mit jhm be⸗ gebet euch ſelbſt Gott / & J 
graben durch die taufe in den da auß den todten lebendig ix 
0b / Auf daß / aleich wie Chris vnd ewere glider Fort su wen 
ftar iſt aufer wecket von den ted⸗ ¶der gerechtigt it. 
ten / durch die herligkeit des vat⸗ 14 Denn Die ſuͤnde wir 
eers / alſo ſollen auch mir in —— vber euch ⸗ 


















— — « 4 * 
x u Eu - 


einem newen leben wandeln. temal jhr nit-onter bein geh 
s &o wir aber ſampt jhm ges ſeyt / ſondern unter der gm 
pflantzet werden / gleich wie’ | 15 Wie um ? Solle Er 
in feinen tod/fo werden wir auch ‚Fundigen / dewen wir nit 
der auferſtehung gleich ſeyn. dem geſetz ſendern vnter 
5 Dieweil mir wiſſen daß vn⸗ gnade ſind? Das ſey fernen 
fer. alter menfch ſampt jhm ge | 15 Wiſſet Ihr nit⸗ = 
creutziget iſt / auf daß ver fund⸗ Ihr euch begebet gi ‚ec 
liche Leib aufh oͤre dap wir hin- ‚gehorfam be tue te (EEE 
fort der fünden ni: Bienen. _ dem jhr gehorfam ſeyt F 
7 Denn wer geſtorben iſt / der ber ſuͤnde zum —* re *8* 
ht gerechtfertiget vonder ſunde. gehortam zur —— J 
8 Sind wir aber mir Chri- 17 Bett fey aber sd > 
| ſto geftorben / fo glauben wir⸗ dag ihr enchte ber rar 
daß wir auch mir jhm leben ſen ſeyt Re & HB. 
werden: ‚worden von Deren Dei | | 
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Wwaret / da waretjhr frey 


Was hattet jhr nun zu ber 
‚Me fruche/ welcher jhr euch 
‚chamer 2 Denu.das ende 
„bigen ijt ber tod, . \ RIP S 

Den: ihr aber ſeyt vonder Jandernjegt+ nemlich des / der 


Ms de geſetzes / dag ohne daſſelbe 


der andern / Alſo bege- 


av. an die Römer. 307. 


ehre 7 welchen jhr erges W Iſſet ihr nicht/tieben br uͤ⸗ 
17 der ( Denn ich rede mit 





Denn nu jhrfren worden | denen / die das geſetz wiſſen) daß 


Fon der fuͤnde / ſeyt Ihr |ds gefen herfihet vber den men; 
Be worden der gerechtigkteit. | fchen/ folang er lebet ? 

2 19 Sch muß menſchlich 2 Denn ein weib / das vnter 
en reden/ vmb der ſchwach⸗ dem manne iſt / Dieweilder man 
willen ewers fleiſches. lebet / ift ie verbunden an das 
7) wie jhr ewer glider bege= geſetz / So aber der mann 
bt zudienfte der vnreinig⸗ ſtirbt / fo iſt fie loß vom geſetz 
Bond von einer vngerechtig⸗ Des mannes. 

3 Wo ſie nun bey einem an- 
Ich nun ewere glieder zu | dern manneift / weilder mann 
der gerechtigteit / daß fie |lebet / wird ſie eine ehebrecherin 
werben. = So aber der mann 


— — 


Denn da jhr der ſuͤnde ſtirbet / iſt fie frey vom geſetz⸗ 
daß ſie nicht eine ehebrecherin 
iſt / wo ſie bey einem andern 
manne iſt. 

4 Alſo auch / meine bruͤder/ 
ihr ſeyt getodtet dem geſetz / durch 
den leib Chriſti / daß jhr eines 


Der gerechtigteit, 


Infreysond GOites tnech⸗ von den todten auferweckt iſt⸗ 


Sorben / habt jhr ewere auf daß wir Gott frucht bringen, 
7 Daß jhr heilig werdet | 5 Denn da wir im fleiſch wa⸗ 
ende aber das ewige leben, ren / da war das wuͤten der [umde 


Denn der tod iſt der ſunden ‚(welche durchs geſetz ſich erzegte) 


E Aber die gabe Gortesift eraͤftig in vnſern glie ern dem 
ewige leben / in Chrifio | code frucht zu bringen, 
onſerm Heren. EL 6 Nun aber find wir vom ge⸗ 
ſetz loß/ vnd jhm abgejtorben/ 
© Dıs vII. Capitel. das uns gefangen hielt / alſo / daß 
riſtüche freyheit vom fluch und | wir die nen ſollen im newem we⸗ 
Su dep gelesen / durch ein gleich⸗ en des geiſtes / vnd nicht im alten 
Kom cheftandeerflart / 7 dreyer⸗ wefen des buchftabens. 
ande nicht erkande werde / 11 dap| 7 as wollen wir denn wei⸗ 
Uns wegen der ſuͤnden todte/| ter fagen ? Iſt das gefes [under 








BE af er die finde errege / 18 jams| . sn ferne, Aber die fünde 
I ober die tyrannty der Das {ey ferne Aber bie | 


Enz die fic) auch in der wirderge, | erfante ich nicht / ohn * 
Ban Reif noch vbet. geſetz. Denn ich wußte nichts 
; von 
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308% Die Epiftel | Cap. J— 
von der luſt / wo das geſetz nicht nicht / fontern die funde 4 
hette geſagt / Laß dich nicht in mir wohnet. J 
geluͤſten. 18 Denn ich weiß Di 

3 Danamaberdie fünde vr⸗ mir / das iſt in meinem Felle 
ſach am gebot / vnd erregte in ochnet nichts gutes. 230 
mie allerlen Tüfte, Denn ohne) hab ich mob’ Aber volbi 
Das geſetz war die funde todt. das gute finde ich nicht, = 

9 Ich aber lebete etwa ohn| 19 Denn das gute das ich L 
gefen, Da. aber das gebot Das thueich nicht⸗ So u 
kam / ward die fünde wieder Das bofe/ das id) nicht nikze 
lebendig / thue tch. 


c7 Fnf k \ ae” 
10 Sch aber ftarb/ und eu be⸗ 20 So ich aber thue ’ DA 


| A, ' ö * fr 
Fand fich/ / daß das gebot mir zum nicht Wil / [o thueich daffe R 
tode reichere/ Das mir doch zum nicht- ſondern die ſunde DE 
leben gegeben war. mir wohnet. 
11 Denn die ſuͤnde nam vrſa⸗ 2100 finde ih ULZLS 
che am gebot / vnd betrog mich / ſetz / der ich wil das gute U 
vnd todtet mich durch daſſebige daß MW das bofe anhanget 
gebot. 22: Denn ich hab luft an 
ı2 Das aefen tft je heilig / vnd tes geſetz / nach dem inwen J 
das gebot heilig/ recht und gut, | menfchen? ni 
13 Iſt denn / das da gut ifv | 23 Ich fehe aber ein ml 
mir ein ted worden? Das fen! geſetz in meinen altevern RE 
ferne. Aber die fünde/ aufdap Pa widerſtreitet dem af 
fle erfchiene wie ste ſuͤnde iſt hat | meinem gemütt⸗ / vnd 8 
fie mir durch Das gute den ted ges | MI) gefangen in Der un 
wircket 7 auf daß die finde geſetz / welches i 1m IE 
würde vberauß fündig durchs; gliedern. J 

















— 


gebot 24 Sch elender menſch 
14 Denn wir wiſſen / daß das wird mich erloſen von dem 
— ——— rue ' 
gefets geiftlich iſt / ich bin aber: dieſes kodiean 4 
ſeiſchuch / vnter diefünde vers | 25 Ich dnæe je tt durch 
kauft ſum Ehriſt vnſern Deren. 
Br ne | — ug, — 
15 Denn ich weiß nicht was diene ich nun —* get 
ich thue / denn ich thue nicht das dem gelene Vottes ber er m J 
| ich wil / fonderndas ich. haffe/ fleiſche dem geſetze der und 
das thu ich. En Das vııı, Capiel. = 
Fni h; as ÄL, 5 . 
- * Soth — — — * —* ı Den glaubigen ſeynd die vbr 
sch nicht wil / fo willige ich / daß ſunde nicht verdamlich / 2 font) 
das gefets gut ſey. durch Chriſtum | auch vers — 
17 Sothue nun ich daſſelbige 4 doch daß nicht im fletſch / ME 
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ZırH. an dieRomer. 308 
wandeln/ xrz dieweil fie, oft Aintemahl oa dr u 
Bm eigen De” Sintemaht cs dam ge 
Ken / tjt der t0d/ 14 Finder N, KANTE * a { 
ehaben den kendlichen geiſt | 28 enn es vermag co auch mcht. 
ns jtder kunftigen ber») 5 Dieaber fleiſchlich ſind / mo— 
ehr wehrt / 19 die creaturen sen Gott nicht aefalle 
23 erſtling des geiſtes / I > v E gt . 
ng, 26 gibet7 26 amel 9 Ihr aber ſeyt nicht fleiſch⸗ 
vnd vns ſelig / 3 ! triumph lich / ſondern geiſtlich fo anders 
gen vber. allg anfichtung. Bottes Geiſt in euch wohnet. 
nun nichts verdamli: Wer aber Chriſtus Geiſt nicht 
an denen/diein Chriſto | hat / der ift nicht fein. 

nd / dienihenahdenm| 10 So aber Chriſtus in euch 

Bandeln/ fondern nad) | iſt / ſo iſt der leib zwar tod vmb 
derfumde willen. Der geift aber 

a das gefeis des Geiſtes / iſt Das Ieben vmb der gerechtig- 

Bendig macht in Chrifto | feit willen, 

t mich frey gemacht voꝛ 11 So nun der Geiſt def/ 
ar derfunden / vnd des der Jeſum von den todten auf- 

erwecket hat / in euch wohner/ 
das den geſetz vnmuͤg⸗ ſo wird aud derfelbige / der 

BC fintemalesdurdy das | Chriftum von den todten auf: 

Iſchwaͤchet ward) das erwecket hat’ ewer ſterbliche 
et / vnd ſandte feinen leibe lebendig machen / vmb des 
Ber geſtalt Des fund: | willen’ daß fein Geiſt in euch 

iſches 7 vnd verdbam= | wohner, 

Ende im fleiſch Durch] 12 So find wir nun / lieben 
| beider / fihulbener / nicht dem 

aß die gerechtigkeit vom fleiſch / daß wir nach dem fleiſche 

rdert / in vns erfullet | leben; 

Sie wir nun nicht nah} 13 Denn wo jhr nach dem 

wandeln / fondern|fleifch lebet / fo werdet jhr 

Weit. frerben muffen / wo jhr aber 

die da fleifinlich ſind | durch den Geiſt des fleiſches 

Fiſchlich geſinnet / die geſchaͤfte todter / fo werdet jhr 
Mich find / die find geiftz | Iebei, 

Act. 14 Denn welche der Geiſt 
ie fleiſchlich gefinnet | Gottes treiber / Die find Gottes 
der tcd + Vnd geiitz | kinder, 

etſeyn / iſt leben vnd) ı5 Denn jhr habt nicht einen 

nechtlichen Geiſt empfangen/ 

En feifchtich  gefinnet | daß jhr euch abermahl forchten 

Fine feindſchaſt wider | muͤßtet Sondern jhr habe 

einen 
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Die Epiftei Cop vif 
hoſnung: Denn wie kan 
das hoffen / das man fiher? 

25 Go wir aber deß hoffe 
das wir nit fehen/ jo ware 
wir fein durch gedult. 

26 Deflelbigen gleichen ar 
der Geift hilft vnſer ſchwachh 
auf: Denn wir wiffen nicht nf" 
wir beten follen/ wie ſichs 
buͤrt / ſondern der Geiſt fell 
vertritenggemaltiglich mir 
außſprechlichem ſeuftzen. 

27 Der aber die herzen fi 
(cher / der weiß / mas Des geiſ 


310 ‘ 
einen eindtlichen Geiſt empfan- 
gen / durch welchen wir rufen’ 
Abba / lieber varter. 

16 Derfelbiae Heft gibt zeug⸗ 
nis onferm geiſt / daß wir VOR 
tes finder find, 

17 Sind wir denn finder / (0 
find wir auch erben / nemlich‘ 
GOttes erben/ und miterben 

Thriſti / Doch daß wir mitlei⸗ 
den / auf daß wir auch mit dur 
kersfigteit erhaben werd:n. Db 
v3’ ı8 Demmichhaltees da⸗ 
F daß dieſer zeit Teiben ber | i‘ geiß 

Da nit wehrt fen die an NM ren a | 
Te | * nach dem 

Denn das angſtliche har | Taten | 
Ber Keigiur wartet auf-die| 23 — ' Dora 
offenbärung der finder Gottes, | nen / bie Gott ie * u 

20 Sintemal die creatur vn⸗ — ie ME 
terworfen iſt der eitelkeit ohne demfurſat erufen fd. u | 
ihren willen / fondern vmb des 29 Denn m. er se —3— 
willen der ſie vnter worfen hat jenes HORDE mr — * Fa 

fhofnung. net / daß ſie geich fe I 
—9 "Denn auch die ereatur frey dem ebenbilde feines ſohns ⸗ 
4 wird von dem dienſt des | daß derfelbige en 
vergänglichen mefens’ zu Der ſey —— — 
herzlichen freyheit der finder | 30 S * a a 
— hat’ Die at er auch | 
a Denn wir miffen Daß alle | welche er aber verien Vz 
ereaturfehner ſich mit vns⸗ vnd | hat er auch —* 
aͤngſtet ſich noch jmmerdar. hat er * herlich 3 9— 4 

23 Sir allein aber ie’ fon: z1 W as * — 
dern auch wir ſelbſt / die wir weiter ſasen 4 

haben des Geiſtes A | —* ende: J 
on vns auch bey vns ſel 913 ch 
— ’ end ea auf | nen ſohns nicht hat * 
nſers teibs erloͤſung. — ſondern hatjh nfuͤrvns 
Denn wir find mot ſelig⸗ hin gegeben / wie ſolt er un 
doch in der F mung. Die h of: hm — ern pn 4 
nung aber / die man ſihet / iſt nit 33 Wer w ß 9— 


— — — 
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ap. IK. an die Römer. 311 
Jottes beſchuldigen ? Hort iſt Inis gibt mein gewiſſen im Beili- 
eder da gerecht machet gen Heift/ 


34 Wer wil verdammen?| 2 Daß ich groffe trawrigkeit 
Friſtus iſt hie z.der geftorben | und ſchmertzen ohn vnterlaß in 
/ ya viel mehr/ der auch auf- | meinem hertzen habe, 

weckt iſt / welcher ift zur rechs | 3 Ich habe gemunfchet ver- 

n GOttes / vnd vertrit vns. |bannet zu ſeyn von Chriſto fuͤr 

35 Wer wil vns ſcheiden von | meine brüder/die meine gefreung 

Tliebe Gottes? Truͤbſal oder | de find nach dem fleiſch- 

21318 ? oder verfolgunge oder| 4 Die da find von Iſrael/ 
unger? oder bloſſe ? oder ge: welchen gehoͤret die findfchaft 

hrlichkeit/ oder ſchwert? vnd die herrligkteit / vnd der bund / 

36 Wie geſchrieben ſtehet: vnd das geſetz / end ber gottes 

Imb deinet willen werden wir dienſt / vnd die verheiffung/ 

odtet den ganhen tag / wir5 Welcher auch find die vaͤt⸗ 

d geachtet fuͤr ſchlachtſchaafe. ter / auß welchen Chriſtus her⸗ 

37. ber in dem aller vber-: | komt nach dem fleiſch der da iſt 
Anden wir weit vmb des wit: Gott vber alles / gelobet in ewig⸗ 

a/der ons geliebet hat, keit / Auen. 

39 Denn ich bin gewiß / Sag! 6 Aber nicht ſage ich ſolches/ 
eder tedt noch leben / weder daß SOttes wort darumb auß 
ngelnoch fuͤrſtenthumb / noch | ſey. Denn es find nicht alle 
walt / weder gegenwertiges Iſraeliter / Die von Iſrael 
och zukuͤnftiges / nd⸗ 

139 Weder hehes noch tiefes/ | 7.Auch nicht alle die Abra⸗ 
so) Feine Idere creatur mag hams ſamen ſind / find darumb 
ans ſcheide vonder liebe Gottes auch finder / ſondern in Iſaac 
Bein Chriſto Jeſu iſt ungern | fol dir der ſame genennet ſeyn⸗ 

Den. 3 Das iß / nicht ſind das Got⸗ 
tes tinder / die nach dem fleiſch 
| finder ſind / ſondern die finder 

z Der Apostel begeuget fein: herpti, | Der verheiffung werden für fa= 
6 mitleiden mit den Juden 7 ichs | men gerechnet. 


8, es ſeyen zweyerley kinder Abra⸗ — 
ams / 15 vnddaf alles nach dem 9 Denn DiB iſt ein wort der 


len Gottes geſchehe/ 20 gleich verheiſſung / da er ſpricht: VBmb 
e⸗ hafners / 24.30 beydes der dieſe zeit wil ich tommen / vnd 
Depden beruf / 3 vnd die verſtoſſuvg Sara folei nfohnhaben 
tr Fuden / 25:27 dann bendedurd) | * Pr jo! X * —9 
tr propbeten Mund beztuget ſey / 10 Nicht allein aber its mit 
10 Darob ſich nicht zu Argern. dem alſo ſondern auch da Ree 
FT Ch ſage die warheit in Chri⸗ | becca von dem einigen Iſaac / 
Aſto / vñ liege nit dep mir zeug | unfer m vatter / ſchwanger ward‘ 
| ıı Ehe 


Das Ix, Enpitel, 
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312 

zı Ebe die kinder gebohren 
waren und weder gutes noch 
böfes gethan hatten’ auf daß 
der fuͤrſatz Gottes beftundenad) 
der wahle/ ward zu jhr geſagt. 
Nicht auß verdienſt der wercke⸗ 
ſondern auß gnade des berufers⸗ 

12 Alſo / der groͤſſeſt ſol dienſt⸗ 
bar werden dem kleinen. 

13 Wie denn geſchrieben fte- 
het: Jacob hab ich geltebet/aber 
Eſau hab ich gehaſſet. 

ı4 Was wollen wir denn hie 
fagen/ iſi denn Gott ungerecht? 
Das fen ferne. 

15 Di er ſpricht zu Moſe 
Welchem ich gnaͤdigbin / dem bin 
ich gnaͤdig / vnd welches ich mich 
erbarme/deserbarnrich mich. 

16 Soligt es nun nicht an je— 
mands wollen oder laufen / ſon⸗ 
dern an Gottes erbarmen. 

ı7 Denn die ſchriſt ſaget zu 
Pharao Eben darumb habe 
ich dich erwecket / daß ich an dir 
meine mache erzeige / auf daß 
mein name vertuͤndiget werde 
in allen landen. 

18 So erbarmet er ſich nun 
welches er wil / vnd verſtockt 

elchen er wil. 

2 8 o ſageſt du mir: Was 
ſchuͤddiget er denn ons ? Wer 
Fan feinem willen wieberfichen? 

20 articher menſch/ wer biſt 
du denn / daß du mit Bolt 
rechten wilt? Spricht auch ein 
werck zu feinem meifter : War⸗ 
umb macheftdu mich alfo? 

21 Satnichteintöpfer macht 
auß einem tlumpfen zu machen 





Die Epiftel 








Cap. E 
ein faß zu ehren’ end das 
der zu vnehren? 
22 Derhalben va Gott 
zorn erzeigen / vnd kund 
ſeine macht / hat er mit Sr | 
gedult getragen die gefafle Bw 
scensdieda zugerichtet find Bin 
verdamnmus. | 
23 Aufdaßertund thete 
reichthumb feiner herꝛligteit 
den gefäffen der barmhertzigk 
die er bereitet hat zur herligee: 1 
24 Welche er beruſen 
nemlich ons / nicht allein 
den Juden / fondern auch J 
den Herden, | 
25 Wie er denn auch du 
Dfee fpricht ; Ich wil das Mi 
volck heiffen/’ das nicht mi 
volck war und meine liebe⸗ 
nicht die liebe war. | 
26 Vnd ſol geſchehen in | 


— 


ort / dazu jhnen geſagt | 
Ihr ſeyt nicht mein volck / ſoh 
fie finder des lebendigen DONE 
genennetiwerden, * 

27 Jeſaias aber fhrenet TB 
Ifraet / wenndie zahl der Ein, 
der von Iſrael wurde ſeyjn W 
der fand am meer/ fo wirdD. 
das vbrige felig werden. . 

238 Dennes wird cin ver 
ben geſchehen dem doch geil). - 
wert wird zur gerechtigteit/ / 
ber Herr wird daſſelbige reis, 
thun auf krden. 


29 Bi wie Jeſaias davor ſaa 
Wenn uns nicht der HBEr 
baoth hette laſſen ſamẽ vberb Bm 
ben / ſo weren mir wie Gobolll. 
worden / vñ gleich wie ßsom 

30 





t 
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e 313 
up. x. an die Römer, | as 
3 Was wollen wir nu hie vnd trachten jhre eigene ges 


Men .? Das tollen mir fa 
En: Die Heyden / die nicht, 
en nach der gerechtigfeit ge: 

Banden / haben die gerechtigkeit 
Banaet/ ich fage aber vom der | 
Brechrigkeie / die auß dem glau⸗ 
En formt, | 

Ir Sfrael aber hat dem geſetz 
egerechtigteit nachgeſtanden⸗ 
D hat das geſetz der gerechtig⸗ 
Sit nit vberkomen. 

32 Warumbdas? Darumb/ 
fie es nit auf dem glauben’ 
Indern als auf den werdendes 
fees fuchen. Denn ſie haben 

h geſtoſſen an den fein des 
Nilaufens/ 

3 Wie arfı F | 
Ehe da / ich lege in Zion einen 
Bein des anlaufens / vnd einen 
fg der aͤrgernis; Bud wer an 

aubel / der fol nit zu ſchan⸗ 

en werden. 
Das x. Capite). 
2 x Der $ubden fer mit dem pers 
tande 7 4 des gefines ende / ſey Chris 
us / 5 vnterjchetd zwiſchen Der gt 
igkert deß geſezes und dis graus 

Sns/ 27 der glaub komt aus dem 

Ibor bes worte Bortes/ 29 Prorhe⸗ 
en haben geweiſſagt von der Fuden 
nngehorfam. 

eben brüber/ meines her⸗ 

| 12: wunſch iſt / vnd flehe 

auch Sort für Iſrael / daß ſie 

eug werden. 

| y Denn ich gebe ihnen das 

ugnis / daß fie enfern vmb 
Sott / aber mit vnuerſtand. 

3 Denn ſie ertennen die ger 
eiateie nicht / bie für GOtt gilt 


. 
T 

Di 
— 





hrieben fichet: h 


rechtigteit aufzurichten / vnd 
find alfo der gerechtigkeit / Die 


- 


terth an. 


4 Denn Chriſtus iſt des ge: 


ſetzes ende / wer an den glaubet / 


der iſt gerecht. 

5Moſes ſchreibet wol von ter 
gerechtigteit die auß dem ges 
fetz tommet / welcher menſch 
diß thut / der wird darinnen 
leben. * 

6 Aber die gerechtigteit auß 

dem glauben ſpricht alfo: Sprich 
nicht in deinem hertzen / wer wil 
hinauf aen himel fahren? (Das 
tft nichts anders / den Chriſtum 
erab holen) 
Oder wer wil hinab in Die 
tiefe fahren? (Das iſt nichts 
anders / denn Chriſtum von den 
todten holen) 

8 Aber was ſagt ſie Das wort 
iſt dir nahe / nemlich in deinem 
munde / vnd in deinem herhen. 
Diß iſt das wort vom glauben⸗ 
das wir predigen. | 

Denn fo du mit deinem 
munde berenneft Jeſum / daß er 
der Herz ſey / vnd glaubeft in dei⸗ 
nem hertzen / daß ihn Gott von 
den todten auferwecket hat / ſo 
wirſt du ſelig. 

10 Denn ſo man von hertzen 
glaubet / ſo wird man aerecht/ 
vnd fo man mit dem munde bes 
kennet / fo wird manfelig, 

rı Denn die ſchrift fpricht: 
er an jhn glaubet / wird 
| handen werden, 
nicht su ſchand > alte 
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z14 Die Epiltel 
ı2 Es iſt hie kein onterfcheid nicht nach mir gefragt haben 
21 Zu Iſrael aber ſpricht et 
iſt aller zumahl ein HErvreich | Den gantzen tag hab ich meine 
hande außgeftrecke zudem voldABr 


vnter Juden vnd Griechen / Es 


vober alle Die jhn anrufen, 





Cap.xh 


u.) 


13 Denn ter Dennamen des das ihm nicht fagen Teffer‘ enden. 


HErren wird anrufen’ folfelig | wiederfpricht, r 
Das xr. Capitel. 4 


werden. 

14a Wie ſollen fie aber antu- 
fen / an ben fie nicht glauben? 
ie follen fie aber glauben / von 
Dem fie. nichts gehört haben? 
Wie ſollen fie aber hören ohn 
prediger? 

15 Wie ſollen fie aber predi- 
gen‘ wo fie nicht geſandt wer⸗ 
Ben? Wie denn geichrichen ſteht: 
Wie lieblich find die fuͤſſe dere/ 
die den frieden vertuͤndigen / Die 
das gute verkuͤndigen. 

16 Aber ſie ſind nicht alle dem 
Euangelio gehorſam. Denn 
Jeſaias ſpricht: Herz + wer 
glaubt unferm predigen? 


17 So komt der glaube auß 


der predigt / Das predigen aber 
durch das wort Gottes. 

18 Ich ſage aber / Haben fie 
es nicht gehoͤrt? Zwar es iſt je 
in. alle land außgegangen jhrer 
ſchall / vnd in alle welt jhre wort, 

19 Ich ſage aber: Hates Iſ 
xael nicht ertant? Der erſte 
Moſes ſpricht: Ich wir euch en: 
fern machen vber dem / das nicht 
mein volck iſt / Vnd vber einem 
vnuer ftendigen volck wil ich 
euch er zoͤrnen. 

20 Jeſaias aber darf wol ſa⸗ 
gen: Ich bin erfunden von de⸗ 
nen / die mich nicht geſucht haben / 
end bin erſchienen denen / bie 
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gebengerfür beim Baal. 


x ÖDOTT hat Iſrael nicht gar vir⸗ 
ſchonet / 7 obmolder groſſe hauf / aus 
gerechtem vrtheil Gottes verſtockt 
ſey / za aicht 7 als habe Gott ges 
fallen an jhrem verderben / fonder 


daß Ihre blindheif geftraffet/den Hey⸗ 


den Der eingang gemache⸗ / vnd fi 








wuderumb / Durd) deren exempel zu Ku R 


eyfern gereißer werden/ 23 vermah⸗ 


nung an die Hayden / daß ſie iche 


ſtolz ſwen / 25 geheimnis von volle 
ger befihrung des ganzen Iſratls ⸗ 


33 Bottes himlicher raht dnerfeare 


(dlid) vnd wunderbar. 


8 ſage ich nun? Hat denn 
GSOttſein volck verfioffen? 


Das ſey ferne, Denn ich bin 


auch ein Iſraeliter / von dem 
ſamen Abraham auß dem ae= 
ſchlecht Ben⸗Jamin. 


2 Gott hat ſein volck nicht vers, 


ſtoſſen / welches er zuvor verſe ı 


hen hat, Oder wiſſet jhr nicht⸗ 
was bie ſchrift ſaget von Elia⸗ 


wie er tritfuͤr Gott wider SEE: 


rael / vnd ſpricht: 


3 Herr / fie haben deine pro⸗ “ 


pheten getoͤdtet / vnd haben dei⸗ 
ne altar außgegraben / vndich 


bin allein vberblieben / vnd ſe 


ſtehen mir nach meinem leben. 
4 Aber was fage jhm das goͤtt⸗ 


liche antwort? "Sch habe mie # 


laſſen vberbfeiben fieben taufent 
mann / die nicht haben ihre fnie 


; Is 











— 


J 





ap. XI. an die Römer. 31F 
=; Alfo gehetsauch jetzt zu die⸗ Apoſtel bin / wil ich mein ampt 
Br geit daß dennoch etliche blei: |preifen/ 
Snnac) der wahlder anaden, 14 Ob ich mochte die/ fo mein 
= sis aber aus gnaden / fo fleiſch ſind / zu eifern reitzen / vnd 
s nicht auß verdienſt der ihrer etliche ſelig machen, 
Her / Sonſt wuͤrde gnade nicht 15 Denn fo jhrer verluſt das 
ade ſeyn. Ifts aber auß ver⸗ welt verſuͤhnung iſt / was were 
Fenſt ver werd / fo ift die gna= das anders / denn das leben von 
ichts. Sonſt were verdienſt den todten nehmen? 
Acht verdienſt. 16 Iſt der anbruch heilig / ſo 
Wie denn nun? Das Ifs iſt auch der teig heilig / Bnd ſo 
el ſuchet / das erlanget er die wurtzel heilig iſt / ſo find auch 
Dicht: Die wahl aber erlanget die zweige heilig, | 
57 Die andern find verſtockt / 17 Obabernun etfiche von den 
8 Wie gefchrieben ſiehet: zweigen zubrochen find’ und du⸗ 
ort hat ihnen gegeben einen |da du ein wilder ölbaum wareſt / 
itterten geift / augen / daß fie |bift unter fie gepropft / und theil⸗ 
Sicht fehen / und ohren / Daß fie Ihaftig worden ber wurtzel vnd 
nicht hören biß auf den heuti⸗ |des fafts im olbaum / 
ren tag. 18 So rühme dich wicht wi⸗ 
IH Dad Dauid fpricht: Laß | ber die zweige. Ruͤhmeſt du dich 
ehren tifch zu einem ſtrick wer⸗aber wider fie / fo folt bu wiſſen⸗ 
Ben / und zu einer beruͤckung | daß du die wurtzel nicht traͤgeſt / 
Ind zum aͤrgernis / vnd ihnen | fondernbie wurtzel traͤgt dich. 
ur vergeltung. 19 So ſprichſt du: Die 
ro Verblendeshre augen / daß zweige find zubrochen / daß ich 
nicht ſehen / vnd beuge ihre hineyn gepropfet wuͤrde. 
cken allezeit. 20 Iſt wol geredt / Sie ſind 
i Soſage ich nun: Sind fie zubrochen um jhres vnglaubens 
Sarumb angelauffen/ daß ſie willen / Du ſteheſt aber durch 
allen folten ? Das ſey ferne. | den glauben / Sen nicht ſtoltz⸗ 
Sondern auß jhrem ſall iſt den ſondern foͤrchte dich. 

















Seiden das heil wiederfahren | 21 Hat Bott der natuͤrlichen 
auf daß fie denen nacheyfern zweyge nicht verſchonet / daß er 
Ilten. vielleicht dein auch nit verſchone. 

| Kar br Denn fo ihrer fa ber weit| 22 Darumb ſchawe die güte 


reichthumb iſt / vnd jhr ſchadeiſt vnd ben ernft Gottes / Den 

ber Heidẽ reicht humb / Wie viel ernſt an denen / die gefallen find/ 
= »sehmehr wenn jhre zahl vol wuͤrder | Die guͤte aber an dir / ſo fern du 

Denn dieweil ich ver Hehden du auch abgehawen werden: 
DD): 23 Bnd 
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MT 13 Mireuch Hepden redeich: an der güte bleibeft /fonft wirſt 




































316 Die Epiſtel Cop. IE 
23 Vnd jene / fo fie nicht fahren iſt / auf daß fie auch 

bleiben in dem vnglauben / wer⸗ |barmäersigfeit vberkomen. 

Deu ſie eingepropfet werden: 

Gott kan fie wol wieder ein⸗ ſchloſſen vnter den puglauben⸗ 

propfen. auf daß er ſich aller erbarme. 





32 Denn GOtt hat alles be⸗ 


24 Denn fo du auß dem oͤl⸗ ka 33. wel ‚ein tiefe es ® 


baum / der von natur wilde war | reichthums beyde der weißheit 


biſt außgehawen / vnd wider die 
natur in den guten oͤlbaum ge- 
propfet / wie viel mehr werden 
die natuͤrlichen eingepropfet in 


vnd erkentnis Gottes! Wie gar 

vnbegreiflich find feine gerichte⸗ 

und vnerforſchlich feine wege? 
34 Denn wer hat des HEN: 








ihren eigenen oͤbaum ? ren finn. ertandt 2 Oder wer iſt 


25 Ich mil euch nicht verhal⸗ fein rahrgeber geweſen? 


ten / leben bruͤder / dieſes gehei⸗ 35 Oder wer hat jhm etwas 


mnis / (auf daß jhr nicht ſtoltz zuvor gegeben / das jhm werde 
ſeyt) Blindheit iſt Iſrael eins wieder vergolten? 
cheils wiederfahren / ſo lang bißß 36 Denn von jhm / vnd durch 
die fuͤlle der Heyden eingegan⸗ jhn / vnd in jhm find alle. Ding/ 
gen ſen / 
26 Bndalfodas gantze Iſrael EEK 
ſelig werde’ wie geſchrieben fte- Das xII. Capitel. 
herz Es wird tommen auß ZN |  z.. sgermahnung / daß wir vnſere 
Der ——— der da abwende DAS Leibe zum EINE * yon» —** 
gottloſe weſen von Jacob / 3 demurig (nn 7 oDn Kim 
27 Vnd diß iſt mein Teſta⸗ ee 
ment mu hnen / Wenn ich IHTO | Liebe einander bewerten yı2 gedultig 
ſuͤnde worde wegnemen. 1 gaftfreyy 17 verträglich) 19 * 
28 Nach dem Euangelio hal- —— — auch gegen dem 
te ich ſie fuͤr feinde und ewert £ . 7 9 * 
willen aber nach der wahlhabe | IE? T Ch ermahne euch / lie⸗ 
ich ſie lieb / vmb der vatter willen, | ben bruder / durch Die 
20 Gottesaäben und berufung barmhertigteit Gottes / daß jhr 
moͤgen ihn nicht gerewen. ewere! eibe begebet am opfer/daß 
33° Denn gleicher weiſe 7 wie dalebendig / heilig vnd Gott MOL 
auch j hr weilandt nicht habe ge⸗ gefallig ſeywelches ſey ewer 
glaubet an Gott / nun aber habt vernunftige Sottes dienft. * 
jhr barmhertzigkeit oberfomen! 2 Bud fteller euch nicht dieſer 
pber jhrem vnglauben / welt gleich ſondern veraͤndert 
Alſo auch jene haben jetzt euch durch vernewerung ewers 
erie wollen glauben an die barm⸗ ſinnes / auf daß jhr prufen mo⸗ 
hertüigkein die euch wiede r⸗get / welches ba ſey der gute⸗ Er 
Pi m = 
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Ihm fen ehr in ewigteit / Amen 


3 








4 
gr, 


- a * 




















Mad. XII. an die Römer, 17 
Solasfallige und der. volltom⸗ ı2 Segpt frolich tn hofnung⸗ 
Bene Boͤttes wille. gedultig in truͤbſal. Haltet an am 
Denn ich ſage durch die gna⸗gebet. * 
die mir gegeben it / jederman| 73 Nehmet euch der heiligen 

Enter euch / daß niemand weiter notturft an. | 
Bon jhm halte denn ſichs gebuhrr| 14 Herber get gerne, Segnet die 
halten / ſondern daß er von euch verfolgen / ſegnet vnd fiu⸗ 

An märtiglih halte / nachdem 1% het nicht, 

Ott aufge Beilet kat einem |- 157 Frewet euch mit den fröli⸗ 
ag hen glaudigen ſein maß. Ih: a’ vnd weinet mit ben wei— 
Denn sieht cher weiſe als mir | wenden, 

n einein Teibe viel glieder haz| 16 Habt einerley ſin vnter no 
en’ aber alle eg niche eis | ander, Trachset nicht nad) ho= 

erley geſchaäft habe hen dingen / ſondern —— 
Aſo ſind wir —54 tt leib in herunter su den niedrigen. 

Thriſio / aber vnter einander Haltet euch nit ſelbſt fur Ang, 
fe einer des andern lied. 17 Vergeltet memand bofes 

6. Dnd Haben mancher⸗ mit hötem, Fleiſſ iget euch der 
len gaben / nac) der guabe/ die ehrbarkeit gege —— 

Sons gegeben iſt. Hat jemand 18 Iſis muͤglich ſo viel an 
weiſſa zung / ſo fen fi fie dem g lau⸗ eudy i iſt / fo habt mit allen men: 
en chniich. {hen friede, 

” Syat jemand ein ampt fol 19 Rechet euch feibft nicht’ 
— erdes ampts / lehret je- | meine liebſten / fondern gebet 
mand rk warte er der Ichre/ | raum den zorn (Hottes) Denn 
8 Ermahnet ſemand / fo war: | es ſtehet gefihrieben : Die race 
ter er des ermahn us / gibt je= | Et mein⸗ ich mil vergelten / ſpricht 
mand / fo gebe er ein altigich⸗ der Herr. 
Meat: get jem andt / ſo ſey er-fl eiß 20 Sommdeinen feind hun: 
fig ’ vber jemand barmhertzi ige | gert 10 pe ee hn / 
beit fo thue ers mit gutem willẽ 119 traͤncke jjn. Wenn Du das 
ti o Ste Liebe Fey mi At | Bin, t w irſt Dur fewrige kolen 
| au 6. H aſſet das arge hanget any fein haut D! ſamlen. 


— 


* 


dem guten an. | 21 saß Dich nicht das böfe vber⸗ 
. r: AN 9 hrs 
ıı Die brüderfiche liebe vnter⸗ —F Yu Sen / fonbenn winded das 
einander fen ! bern! ich, ’ einer ko⸗ böſe mit gutem. 2 
. Ic 08% n aadern m it ehrerbietung Das X 1 I la Capıtel, 
uvor. Bermahnung / daß jederman fiio 


| . traͤg / was jhr Pr, Dierkerennterthan ſey / als der ord⸗ 
, ıı Gert nicht AH * N |mtung Böttis'’ 3 dh“ bolen Kur 
hun folt, Seyd attg ſtraft / vnd den frommen zu gu⸗ 


4 geiſte. Schicket euch in Die keit: 187 8 vermahnung zur liebt des nech⸗ 
| O 3 ſten / 
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ſten 17 zur maſſigkrit / keuſchheie / 
feisden/ 14 vnd dag wir Chriſtum 
anziehen. 


Lo feit / Die gewalt ober jhn 
hat. Denn es iſt feine oberfeit 
ohn von Gott: Wo aber ober; 
keit iſt / die iſt von GOtt ver: 
ordnet. 

2 Wer ſich nun wider die O⸗ 
berteit ſetzet der widerſtrebet 
Gottes ordnung / Die aber wi: 
derſtreben / werden ober fich ein 
vrtheil empfahen, 

3 Den die gewaltigen find nicht 
ben guten werden / fondern den 
böfen zu forchten. Wilt du dich 
aber nicht forchten für der ober- 
keit / fo thue guts / fo wirſt du lob 
son derſelbigen haben: 

a Denn ſie iſt GOttes die— 
nerin / dir zu gut. Thuſt du aber 
boͤſes / ſo forchte dich / denn fe 
tregt das ſchwerdt nicht vmb⸗ 
ſonſt fie iſt Gottes dienerin⸗ 


ber böfes thut. 
5So ſeyt nun auß noth vn⸗ 


firafe willen / ſondern auch vmb 
des gewiſſens willen. 


handhaben. 


gebuͤhret. 
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ein rächerinzur firafe uber den 
testhan / nicht allein vmb der 


5 Derhalben muͤſſet jhr auch 
ſchoß geben / denn fie find Gottes 
diener / die ſolchen ſchutz ſollen 


So gebet nun jederman was 
| jhr fchüldtg ſeyt / ſchoß / dem der 
ſchoß gebuͤhret / zoll / dem der zoll 
gebuͤhret / furcht / dem Die furcht 
gebuͤhret / ehre / dem die ehre 


Die Epiftel 


Cap, Xıfı 


FT 8 Septniemand nie. 


ſchuldig / denn daß jhr euch ungen 
einander liebet: Denn mer DE 


Ederman fey vnterthan bet | andern licher ’ der hat das gefent 
erfuͤllet. 


9 Denn das da gefrat iſt; D 
ſolt nicht ehebrechen du ſolt nich 
todten: Du ſolt nicht ſtelen 
ſolt nicht falſch zeugnis gebe 


dich fol nichts geluͤſten und 


ein anders gebott mehr iſt DM 


wird indiefem wort verfaffe he" 
folt deinen neheiten lieben — 


nichtsböfes, So ifi nun die ie 


bedes gefegeserfüllung, 


10 Die liebe thut dem nehefte®" 


‘ 


> ıı Band weil wir le 


wiſſen / nemlich die zeit / daß 


ſtunde da iſt / aufzuſtehen vo 


ſchlafe (ſintemahl vnſer he 
jetzt naher iſt / denn da wi 


glaubten) 
der tag aber herbey komen/ 
laſſet uns ablegen die werd de 
finfternis/ ondanlegen bie cc 
fen des liechts. | 
ı3 Laſſet vns € 
deln / als am tage / nicht in freſſe 





12 Die nacht iſt —532541 


hrbarlich war ° 


vnd ſaufen / nicht in tamer 
vnd vnzucht / nicht in hade 


vnd neid / 


14 Sondern ziehet an dei" 


Herzen Jeſum Chrift ’ v 


wartet des leibes / doch alſo Dal" w. 


er. nicht geil werde. 
Das xıv. Capitel. 
7 Die ſtarcken im Glauben foleg 







die ſchwachen in märfeldingen nice, 
Ange / 20. dann wit werdin alle FEN 


n. 


a __ 
= 


un 
„a 


u Da 
* 


























— 


J 
I 


Ivnd 


Fr Denn onfer teiner lebet jhm fiche,. Lieber verderbe ben nicht 


Buap. XıV. an die Römer. ‘va 


ichterſtul Ehriftt gefhliet wer» leben oder ſterben / ſo find wir des 
my 14 wiewol nichts an ihm ſelbſt Herꝛn. 
in / fo werde es Doc) vnrein end | 


„ec 


nd / wann es mit ärgernus der | 9 Denn darzu ift Chriſtus 
pwadjengefchiches 19 follederwe auch geſtorben und auferſtan— 

Fan Die Shriftiiche Freybeit auf gemeie | den / vnd wieder lebendig wor⸗ 
er er den / daß er vber todte undLebenz, 
N En ſchwachen im glauben dige Herr ſey⸗ 
nemet auf / vnd verwirretſ 10 Du aber⸗ as richteſt du 
gewiſſen nicht. Deinen bruder ? Oder du ander/ 

2 Einer glaubet er möge aller: | was verachteft du deinen bru⸗ 
eſſen / welcher aber ſchwach der ? Wir werden alle fuͤr den 

48/ der iſſet kraut, R Fichecephul Chriſti Dargefieller 

Welcher iffet / der verachte | Merden / 

* nicht / der da nit iſſet ond! 11 Nach dern geſchrieben ſte⸗ 
elcher nicht iſſet / der richte den het : So wahr als ed) Iche/ 
Smicht/der da iſſet denn Gott hat ſpricht dev HErr / mir follen al⸗ 
Eihn aufgenomen. le knie gebeuget werden⸗ vnd alle 
Wer biſt du / daß du einen | sungen ſollen Gore befenuen, 

rembden enechtrichteft ? Er ſſte⸗ ı2 So wird nun ein jegucher 

‚ her oder fellet feinem heran. Er fuͤr fich ſelbſt SOtt rechenſchaft 
mag aber wol aufgerichtet wer= | geben 

Eden’ denn Gctt fan jhn wol] 13 Darumb laſſet vns nicht 

aufrichten. mehr einer den andern richten⸗ 

5 Einer helt einen tag für den | ſondern das richtet viel mehr⸗ 

Jandern / der ander aber heit alle :dap niemand feinen bruder ei⸗ 

tag: gleich. Ein jeglicher ſey im e. anſtoß oder ergernis dar⸗ 
feiner meimmg gewiß, ſtelle. | | 

r © Welcher auf die tage heit, 14 Ich weiß vnd bins gewiß 
per chuts ven Hrn 7 end |indem Herrn Jeſu⸗ daß nichts 
Welcher nichts drauf helt/ der | gemein iſt an hm ſelbſt / ohn 
huts auch dem HErrn. Wel⸗der es rechnet fuͤr gemein dem⸗ 
cher iſſet / der iſfet dem Herren | felbigen iſts gemein, 
dinn er dander Gott: Welcher) 15 So aber bein bruber vber 


J 








pi Anit * ber iſſet dem Herrn nit / | deiner ſpeiſe betruͤbet wird / ſo 


ancket Gott. wandelſt du ſchon nicht nad) ber 


— 
J 


bſbaber / vnd keiner ſtirbet „hmm | mit deiner fpeife / vmb wel⸗ 


ſelber. ches willen Chriſtus geſtor⸗ 


u) 


p! 


“48 Leben wir / ſo leben wir dem. | ben iſt. 
LE Hern/ ſterben wir / fofterben] 16 Darumb ſchaffet daß ewer 
ir dem Herin, Darumb / wir (hat nicht Beer werde. 
| 4 
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15 Denn das reich Gotte 


nicht eſſen vndtrincken Son: 
dern gerechtigkeit vnd friede / vnd 
‚array Mg ren eilt. 


18 er darinnen Chriſt⸗ 
dienet / Der it GOtt gefellig 
vndd en menſchen wehrt. 

10 Darumb laßet vns dem | 
nachſtreben das zum friede die⸗ 
nei, vnd was zur beſſerung vu⸗ 
ter einander dienet. 

20 Lieber verſtore 
der ſpeiſe willen Gottes werck. 
Esiſt Awar alles ein / aber es 
iſt nicht gut der n / der. es iſſet mit 
einem —2 ſe ines ı gewiſſens. 

21.68 Es iſt viel beſſer / du eſſe ſt 


EZ 


Die Epiitel 


\ 


b 


nicht vmb | (C” 





C>p: XV. 
sit; gebrechligkeit tragen / vnd m 


gefallen an vns felber haben 8 
Es ſtelle ſich aber ein je 


* 
— 


cher unter vns alſo / daß er 
nem nenei te ‚na ** um guten⸗ 
zur ki ei, | 


Denn auch Chriſtus a 


ihm n fen nicht gefallen hart 
Sonde .. ii er ur :icyriebe n ſteh cf 
Die ſchmach dere / die Di: hfch— 


sen / ſind ober mich aef, 4 Le 1, 
J wor Se 
ſchrieben iß/ Das ift vns zur (eye r 
re geſchrieben⸗ ber: wird arch 
gedult und troſt Der ſchriſft ho— 
nung haben. 

5Gott aber der gedult unbe 


7 


= s 
+ Was rt DET 5 . 


kein fleifch / vnd trinckeſt keinen |des troſtes gebe euch / daß 


wein / oder das / daran ſich dein eintrechtig 


bruder ſtoſſet / oder ergert / oder 
ſchwach wird. 

22 Haſt du den —* ſo 
habe jhn bey dir ſelbſt für Bott, 
Selig iſt der hin ſelbſt tein ge⸗ 
wiſſen machet / in dem das er 
annimt, 


gejinnet ſeyt vnte 
einander/ nach Jeſu Chrift: 

6 Aufdaß jhr einmůriglich mit 
einem munde lobet Gott vd 
den vatter vnſers Herin Seil 
Chriſti. 

7 Darumb nemet euch vnte 
einander auf / gleich wie euch 














Chriſtus hat aufgenomen — 
Gottes lobe. 

8 Ich ſage aber? / daß Jeſus 
Chri) tue Ö ſey ein diener gew eſen 
der befchneidung/ vmb der war 
heit willen Goͤttes / zube ft ka 

gen bie verheiffumg den r aͤttern 


23. Wer aber darüber zwei⸗ 
felt / vnd iſſet doch der iſt ver— 
damt: Denn es gehet jhm nicht 
auß dem glauben. Was aber 
nicht auß dem glauben gehet / das d 
ift ſuͤnde 

Das xv. Capitel. 

2 Die flarcken follen der ſchwachen geſche “N | 
gebrechen tragen,’ 3 nadydemeems | 9 Daß die Heyd en aber Gott 
ae een! loben vmb der —— 1 

v willen’ wie geſchrieben ſtehet: 
fo keckuch geſchricben / 22 vertroͤſter Darumb-toil- ich dich Loben vr 


fe feiner: zukunft 30 begerer / fie 
wol Sort.feiljig fuͤr ihn besten, —* ben Heyden / vnd deinen 

Wwz r aber 7 Die wir ſtarck namen fingen, 
find / ſollen der ſchwachen 10 Bnd abermal ſpricht er; 
Fre⸗ 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
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ep. XV: an die Römer. 
Biremereuchjhr Heyden mit ſei⸗ 
Bem.voi«, and wunder / and durch fraft 
11. und abe emal: Lobet den des Geiſtes Gottes Alſo / Daß 
erren alle Heyden / vnd prei⸗ ich von Je rufalem an vud vmb⸗ 
Erik alle volder. her / bis an Zuyrieum / alles mit 
Bnd abermal ſpricht Je- dem Euangelio Chriſti erſul⸗ 
as: Es wi ird ſeyn Die wurtzel let habe, 

eſſe vr ab der auferfichen 29 Bad mich fonderlich 
Siro zu herſchen vber die Hip: flieſſen das Euangelium⸗ zu 
en/ auf d den werden die Hey: predigen/ wo Chrifiinamenit 
In hoffen: bekant war / auf daß ic) nit auf 

413 Host aber der hi fnung er einen frembden grund bamete/ 
Eile euch mit allerle —W end 21 S ondern wie geſchriebe ke) 
iedeim glauben/ dag ihr vol⸗ | fiehet: Welchen nicht tft von 
ar hofnung habet durch die Hm verkündiger / Die folens 
ruft des heilgen Geiſtes EI t \fehen + Bnd-aweldye nit gehor 
14 Ich weiß aber ſaſt * haben / ſollens werjichen — 
‚Ben euch/lichen bruͤder / daß jhr 22 Das iſt auch Die ſache⸗ 
ber vol guͤtigkeit ſeyt / erfuͤllet· darumb ich vielmal verh indert 
nit aller etrentnis / daß jhr | bin zu euch zu tomen. 

uch ig einander konnet er⸗ 23 Nun ich aber nicht mehr 
jet" rau m hab in dieſen laͤndern / hab 

| 5 2$cpkabs.aberbenncth ge ge: aber verlange an zu euch zu tko⸗ 

be, tvnd euch etwas tollen Men’ bon vielen jaren her’ 

a) reiben + lich wbrüder/ieuhst: 24 Wennm ich reifen wer rde in 
rinnern / vmb der gnade willen / Hiſpanien / wil ich zu euch ko— 
ie mir von Gott gegeden iſt⸗ men. Denn ich hoffe / daß ich 

16 Daß ich fol ſeyn ein Diener | 
Chriſti enter die Heyden / zu werde / ond von euch dorthin ge⸗ 
isn Das Fangen Gottes/ leitet werden moge / So doch⸗ 
if daß die ‚Heyden ein opfer daß ich zuvor mich cin wenig 
wer eben, Hort angeneme/ gehei:' | mit euch ergetze. 

iger d irch den heiligen Geiſt. | 25 Fun aber fahreich hin’ gen 

17 Darumb kan ich mic) ruͤh— See: / den heiligen zu Dienft, 
men in Jeſu Chriſt / daß ich 
GoOtt diene. 

18 Deun ich doͤrfte nicht etwas 
eeden 7 wodaſſelbige Chriſtus 
Sicht. Durch mich wirckete die 
Heyden zum gehorſam zu brin⸗ 
en durch wort und thaten/ 


227 
Durch kraft der zeichen 


19 


x, 


yo 


den armen heiligen su -Sferue 
falten, 

Sie habens williglich ge⸗ 
band jre ſchuldener 


Sun yy 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


[nfete ca c-Telgefe [HTei-te B o\VKefelt] a -IV2Ee) Col 11a 4111.08 >11 el ITel 11-7 EDIT Wu feTeten 
2G17f1] 


dardurch reifen / und euch ſehen 


26 Denn die auf Macedonia * 
und Achaia haben williglich eine * 
semeine ſtewer zuſamen gelegt 


_ 
- 


* 


rm We a nt — 


wo 


2. en —— ——— — 






























sr? Die Epittel 


Denn fo die Henden find jh— 
rer geiftlichen guter. theilhaftig 
worden / Iſts billich / daß fie 
ihnen auch in leiblichen gutern 
dienſt beweiſen. 

28 Weẽñ ich nun ſolches auß⸗ 
gerichtet / vnd jhnen dieſe frucht 
verſigelt habe / wil ich durch euch 
in Hifpaniam sichen, 

29 Ich weiß aber/menn ich zu 
euch konie / daß ich mit vollem 
ſegen des Euangelii Chriſti ko⸗ 
men werde. 

30 Ich ermahne euch aber / 
lieben Bruͤder durch onfern 
HErrn JEſum Chriſt / vnd 
durch die liebe des Geiftes /daß 
jhr mir helfet kempfen mit beten 
für mich zu Gott / 

31 Auf daß ich erwettet Werde 
won den vngl aubigen in Judea/ 
vnd daß mein dienft/ dem ich gen 
Jeruſalem thu / angenem werde 
den heiligen / 

32 Auf daß ich mit freuden 
zu euch kome / durch den willen 
Gottes / vnd mich mit euch er⸗ 
quicke. 

33 Der Gottaber des friedes 
ſey mit euch allen / Amen. 


Das x vr. Capitel, 


2 Die Pheben folten ſie jhnen Taffen| 


fehlen fenn / 3 «tliche fürnemme 
sırfonen der Gemein zu Kom grüflen/ 
27 fid) huͤten für trennung und Ars 
gernus / 20 gefegnut/ 27 vnd gruͤſ⸗ 
fit ſie von etlicher wegen / 26 Danck⸗ 
Baus für das offenbarıte Epans 


(& befehl. euch aber vnſer 
ſchweſter Pheben weiche ifi 
am bienft der gemeine Zu Cen⸗ 
chrea / | 
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Cıp. xy 


2 Daß jhr fie aufnemetin dee 


Herrn / wie fichs giemerden Hein 


ligen / vnd thut jhr benftand a 


allem gefchefte 7 barinnen 


ever bedarf: Denn fichat ur 


vielen beyftand gerhan/ 
mir ſelbſt. 


> Gruffet die Priſcam RN 


* Aquilan / meine gehuͤlfen d 


Chriſto Jeſu⸗ J 
4 Welche haben fuͤr mein 


* jhre haͤlſe dargegeben wer 


hen nicht allein ich dancke fone? 


dern alle Gemeine unter den 
Heyden / 


5 Auch gruͤſſet die gemeine in “ 
Gruͤſſet Epene | 


ihrem haufe, 
tum meinen liebſten / welcher 
der erſtling vnter denen auß 
Achaia in Chriſto. 

6 Grüffer Mariam ⸗ welche 
viel mühe vnd arbeit mit vn— 
gehabt hat, 


7 Gruͤſſet den Andronicum 


und den Juniam / meine gez 
freumdte / und meine mitgefan⸗ 
gene / welche ind berühmte Apo⸗ 


ſtel / vnd vor mir aetvefen in 


Chriſto. 


8 Gruͤſſet Amplian meinen N 


lieben indem Herın/ 


hülfen in Chriſto / vnd Stachyn 


9 Gruͤſſet Brban vnſern ri 7 


meinen lieben, 
10 Gruͤſſet Apellen den be⸗ 
wehrtenin Chrifto, Gruͤſſet diel 


da find von Artfrobuti-gefinde, D 


sı Grüſſet Herobionem meiz 
nen gefreundten, Grüffer die 


da find von Nareiſſus geſinde / 


indem HErın, 
” 12 Sri 


A” 








re 
- 


an die Remer, SR 
12 Hrüffer die Trhphena vnd fers Haren JEſu Chrifis 


28 


He Tryphoſa / welche viel erlit⸗ ſey mir euch, 


«ten haben indem Herzen; Gruͤſ⸗ 
et die Perſida meine liebe / wel: 
He viel erlitten hat in Dem 


ern, 

„213 GHrüffet Ruffum den auß- 
wehlten in em Herrn / und 
Bine und meine mutter, 

14 Hruffet Afyneritum und 

Hhlegontem / Herman Patro: 

‚Ban Hermen vnd die bruder bey 
‚Shen, 
>15 Gruͤſſet Philologum vnd 
ie Julian / Nereum und feine 

‚heiter / vnd Olympam / vnd 

„elle heiligen bey jhnen. 

215 Grüffet euch vnter einan⸗ 
er mit dem heiligen tuß. Es 
‚rufen euch die gemeine Chrifti 

17 Sch ermahne aber eudy/ 
Beben brüder/ daß jhr auffeher 
Iuftie da zertrennung · vnd aͤr⸗ 
Sernis anrichten / neben der Ich- 
e./ die jhr gelernet habt / vnd 
ichet von Denfelbigen, 

218 Denn folche dienen nicht 
Fein Heran Jeſu Chriſto / fon: 
Fern jhrem bauche / Vnd durch 

Iſe wort und prächtige rebe/ 

Serführen ſie die vnſchuͤldigen 

Rerizen. 

>19 Denn exwer gehorſam iſt 
nter jederman außtkomen. Der⸗ 

Alben frewe ich mich vber euch. 


En Ich wil aberdag jhr weiſe fent 


nf guter aber einfeltig aufs 


of. 
20 Aber der Gott des friedes 


Arrete ben Satan unter ewre 


ſe in turtzem, Die gnade vn⸗ 





— — 
—h— — 


21 Es gruͤſſet euch Timotheus 
mein gehuͤlfe / und Lucius / vnd 
Jaſon / und Soſipater / meine 
gefreundten. 

22 Ich Tertius gruͤſſe euch⸗ 
ber ich dieſen brief geſchrieben 
hab indem HErrn. 

23 Es gruͤſſet euch Gajus / 
mein ond der gantzen Gemeine 
Wirth, Es gruͤſſet euch Era⸗ 
ſtus / der ſtadt rentmeiſter / vnd 
Quartus der bruder. 

24 Die gnade vnſers Herin 
Jeſu Chrifti ſey mit euch allen / 
Amen; 

25 Dem aber/der euch ſtercken 
kan / laut meines (Euangeli# 
und predigt von Jeſu Chriſto⸗ 
durch weiche das geheimnis of⸗ 
fenbaret iſt das von ber welt 
her verſchwiegen geweſen iſt / 

26 Run aber offenbaret / andy 
kund gemacht durch der prophe⸗ 
tenſchrift / auß befehl des sim 
gen Gottes den gehorſam des 
glaubens aufzurichtem vnter al⸗ 
len Heyden⸗ | 
27 Demfelbign GOtt / ber 
allein meife iſt / fen ehre / durch 
JEſum Chriſt im ewigten⸗ 


1 Amen, 


An die Römer‘ 


Giſandt von Corintho/ dorh 
heben die am dierſ⸗ 
war der Gemim 5” 
Cinchrea· 


voR- 


6 
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VORREDE 
Die erfte Epiftel S. PAurn h 
an die. Corinther- 
13: mnachfich etliche mißbrauche vad jrrungen in der Gerne 


zu Corintho zuaetragen: als hat der Aboſtel diefelben aufhebeh, 
und ab[chaffen wollen: Vermahnet derhalben fe erflichzu emn 
keit 17 2. 3:.4,Cap. Darnach , daß fie kem gemeinfchaft zalt 
den hurerirhaben , und den jenigen , fo ſem ftiefmutter zum weh £ 
hatte, außzufchlieffen , 5. 6. und. hergegen den ehefland als 
ordnung GOttes ehrlich zuhalten, 7. Item , daß fie mit dem görzemn 
opfer nichts zu thunhabenfollen , 8. 9.10. berichtet vom Abende $ 
mal des HErrn. 11, und von mancherley gaben des H. Geiſte— 
12: von der-liebe gegen den nechften, 13. von der kirchendiſc 
in 14» vonder auferftehung dertodten, ıy. und endlich von ARE 
Rewer für.die arinen in Iudea ,16:Cap. 
Das exſte Capi:el, Gott alle zeit ewert halben; 
x ©. Pautus / 5 danderanfäng» fuͤr die gnade Gottes / Die euch 
—* —— per ni dann Inegeben tft in Chriſto Jeſu⸗ 
Sfo ken fe audyeigenrliähmichrfein, |, 5 DIR ihr ſextdurch ji am Al 
ſendern Chriſti / 6 auch leyde er fie jlen.jtutentan) gemacht / an N 
ger vmb Jores trofts vun) heyls — ler lehre / ond in aller erkentn— 
Susan Fommeny fuer darambnige Sie denn Die predigt CORE 
wandelmutigs 23 habe er gerhany | Chriftoin euch kreftig worde iſt⸗ 
Ihrer au. verſchonen. 7 Hilo’ dag jhr keinen man 
Aulus berufen zum Ape⸗gel habt an jrgend einer gaben 
Fer Jeſu Chriſti / durch ond wartet nur auf die offenbe 
den willen Gottes / vnd rũg vnſers Herrn JeſuChriſti 
—Soſthenes vnſer bruder | 3 Welcher auch wird euch veſt 
2 Des Gemeine Gottes zu behalten bis ans ende’ daß jhr 
Corinthen / den geheiligten in vnſtraflich ſeyt auf den tag vn⸗ 
Chriſto Jeſu / den berufenen ſers Herrn Jeſu Chriſti. 
heiligen / ſampt allendenen’ die] 9 Denn GOtt iſt irew / durch 
anrufen den namen vnſers welchen jhr berufen ſeyt zur ge=F 
Herın Jeſu Chriſti / an allen meinſchaft feines fohns Jeſu 
jhren vnd vnſern orten. Chriſti / vnſers Deren, 
BGnmade ſey mit euch und) 10 Ich ermahne euch aber/ 
friede von Gott vnſerm vatter / lieben bruͤder / durch den namen 
vnd dem HErrn Jeſu —— Herrn Jeſu Chrifti/ 


KF 4.55 dancke meinem daß jhr el zu hal einerlen rede 
führet/ 
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ip. 1; an die Corinther, 325 
et / und laſſet nit fpaltung weißheit Der weiſen⸗ vnd den 
eer euch ſeyn / ſondern halter verſtand Der verſtaͤndigen wil 
IR an einander in einem ſinne / | ich verwerfen. 

Ed ineinerley meynung, 20 Wo ſind die Eugen? Wo 

ı Denn mirift fuͤrkomen / ſind die fohriftgelehrten? Wo 
Ehen brüder / durch die auß| find die weltweiſen? Hat mie 
es gefindes von euch daß | Gott die wetßheit diefer welt zus 
une vnter euch fey/ thorheit gemadht 

Ich ſage aber davon / Dap| 2ı Denndieweildie welt durch 
eer euch einer ſpricht: Ich jhre weißheit Hott in feiner 
Pauliſch / der ander / A weißheit nit erkante / gefiel es 
Apoliiſch / der Dritte / ich | Hort mol’ durch thörichte pre⸗ 
Kephiſch / der vierte / Ich digt ſelig zumachen die ſo daran 
Chriſtiſch. glauben. ai“ 
3 Wir Iſt Chriftus mu) 22 Sintemal die Juden zei: 
Strenner? Iſt denn Paulus | Yen fordern / vnd die Griechen 
Be euch gecreutziget? Ober ſeyt nach mweißheit fragen, 


Bein Pauli namen getauft? 23 Wir aber predigen den 
ka Ich dancke Bott / daß ich gereutzigten Chriſtum ’ den 
Semand unter euch getauft hab | Juden eine ergerniß / vnd den 
Eine Erifpum und Gaium⸗ Hricchen eine thorheit: 


ars Das nie jemand ſagen 24. Denen aber die berufen 
Foyer ch herte auf meinen na= ind/behde Juden vnd Griechen 
keit getauft. predigen wir Chriſtum got— 
Ich habe aber auch getauft liche kraft / vñ gotliche weißheit. 
s Stephana haußgeſinde: | 25 Denn bie gotliche thorheit 
rnach weiß ich nit’ ob ich et⸗iſt weifer denn die menſchen find/ 


ehe andere getauft habe, und die goötliche ſchwachheit iſt 
Denn Chriſtus hat mich ſtaͤrcker / denn die menſchen 


Echt gefandt zu taufen / fondern | fund. 23 , 

18 Fuangelium zu predigew | 26 Sehet an / Lieben bruͤder⸗ 
ie mit kiugen worten’ auf |ewern beruf’ Nit viel weiſen 
iß nit das ereutz Chriſti zu nach dem Heifch / nit viel gewal⸗ 


Htwerde. tige / nicht viel edle ſind beruſen/ 
18 Denn das wort romereug | 27 Sondern was thoͤricht iſt 


If eine thorheit denen / die ver= | für der welt / das hat Gott er⸗ 
uhren werden? Vns aber die | wehlet/ ba er die weiſen zu 
ſelig werben’ iſts eine Got⸗ſchanden machet / Vnd was 

Skraft. ſchwach it fuͤr der welt / das hat 

Denn es ſtehet geſchrieben: GOtt erwehlet / daß er zu 

Ih wil zu nicht machen ee machte was ser A 

on 
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26 


welt / vnd das verachte hat Gott 
er wehlet / und das da nichts iſt / 
daß er zu nicht machet was et— 
was iſt / 

29 Auf daß ſich fuͤr jhm kein 
fleiſch ruͤhme. 

z0 Von welchem auch jhr 
herkomt in Chriſto Jeſu / wel- 
cher ung gemacht ift von Gott 
jur weißheit/ und zur gerech- 
tigkeit end sur heifigung / vnd 
sur erlofung. 

32 Auf daß (wie gefchrieben 
ſtehet) wer ſich ruͤhmet / der 
ruͤhme ſich des HErr. 


Das 11. Capitel. 


2 Dir Apoſtel ſtelleet jhneu zum 
Exempel fir fein pridigampe / 4 wel⸗ 
ches er nicht mie klugen worten ver» 
richte / 6 weil aber das Euangelium 
die himliſche weis hrit / 8 fin es nicht 
wunder / forte diefuͤrſtin dieſer welt/ 
24 vnd der natuͤrliche Menſch fir 
sme thorheit halten. 


we ich / lieben bruder / da 


ich zu euch Fam kam ich nit 
mit hohen worten / oder-hoher 
weißheit / euch zu verfündigen 
bie gotliche predigt. 

2 Dennich hielt mic) nit da; 
für / daß ich et was wußte vnter 
euch / ohn allein Jeſum Chri- 
ſtum den gecreutz igten. 

3 Vndich war bey euch mit 
f chwachh eit / vnd mit furcht / vnd 
mit groſſem zittern / 

4 Vnd mein wort vnd meine 


her war nit in tlugen reden |fondern den Helft auß Gott 


menfchlicher weißheit/ fondern 
in obermweifung des Geiſtes und 
der kraft. 
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Die T. Epiitel 
23 Vnd das vnedle für der 





—— | 






5 Auf daß ewer glaube 6 
he / nit auf menſchen weißhe 
fondern auf Gottes fraft. 

6 Da wir aber von 54 
iſt dennoch weißheit bey den 
komenen / nit eine weißhei 
welt / auch nicht der fuͤrſten 
fer welt / welche vergehen 

7 Sondern wir reden von 
heimlichen verborgenen w 
heit Hottes/ welche Gott 
ordnet hat vor der welt / zu v 
herligten/ 

8 Welche keiner von den fü 
ſten diefer welt erkant bi 
Denn wo ſie die erkant hertdt 
hetten fie den Herrn der hei 
feitnicht gecreutziget / 

9 —— wie gefchriche® 
ſtehet: Das fein ang aefche 
hat / ondfein ohr gehöre hat 
ondi in feines menfehen heris ER on; 
menift/ das Gott bereitet he | 
denen / Die ihnlieben, 

10 Vns aber hates Hott a 
fenbaret durch fenen Gef 
denn der Geift erforſchet al 
le ding auch die tiefe Del 
gorheit; 





11 Denn welcher menfih wen * 


was im menſchen iſ⸗ ohne d 
geiſt des menſchen / der in jh 
it Alſo auch niemand weißt. 
was in Gott iſt ohn der Sa 
Gottes, 

ı2 Wir aber haben nit em 
pfangen den Geift ber wweltA 











daß wir willen konnen / wie 

reichrich wie. von GOtt beane 

Der ſind ·/ | 
35 Wel⸗ 











B. IT. an die Corinther, 327 
3 Welches wir auch reden ‚And / ſeyt jhr denn nicht fleiſch⸗ 


ir; Bemit worien / welche menfeh: [Lich / vnd wandelt nach menſcho 


Beweißheitlehren- kan / fonz | licher weife? 
mit worten / bie der heitige | 4 Dennfo.einer faget: Ich bin 
FRifk lehret / vnd richten geifili- | Paulifchyrder ander aber / ich bin 
 Bfachen geiſtlich. Apolliſch / ſeyt jhr denn nicht 
er natuͤrliche menſch aber leiſchlich? 
Animtniches vom Geiſt Hot=} Wer iſt nun Paulus? Wer 
2 iſt jhm eine thorheit⸗ iſt Apollo: Diener findfie/ durch 
Dekan es nicht ertennen; Denn | welche jhr feyt glaubig worden’ 
wird von geiftlichen. fachen | und daſſelbig / wie ber Herr ei— 
age, nem jeglichen gegeben hat. 
Gr Uber der geiſtliche ergruͤn⸗ 6 Ich hab gepflantzet / Ypolfe 
Haltes/ er aber wird von nie⸗ hat begoſſen / aber Gott hat das 
End ergruͤndet. gedeyen gegeben. 
Denn wer hat des Herren] 7 So iſt num weder der da 
Ferkant ? Oder wer wil jhn pflantzet / noch der da begeuſ⸗ 
eweiſen ⁊ Wir aber haben | / etwas / ſondern Goit / der das 
xriſti fm. gedegen gibt / 
| a 3 Deraberpflaniser/ vnd der 
— Gapite aa begeuſſet / iſt einer wieder an- 
an Dan Gegen aber ib fe 
Srden fie ſich nicht zancken vber dem rn lohn empfahen nach ſeiner 
Fern’ 5 die doch nur Diener ſeynd / arbeit. 
* wol —* Oabın u ck —— 9 Denn wir ſind Gottes mit— 
ee Shrilus 12 daran an) Mdeiter/ ihr ſeyt Goties ader- 
rer bawen muͤſſn / 16 mahnet ab werck vnd Gottes gebaͤw. 
ſaltung / dieweil fie Gottes cim⸗10 Ich von Gottes snaben/ 
23 vnd Chriſt eygen ſeynd. die mir gegeben-ik 7 hab den 
7Ndich / lieben bruͤder / kont | grund gelegt / als ein weiſer baw⸗ 
V nichtmiteuch reden / als meiſter / einander bawet Darauf’ 
geiſtlchen / ſondern als mit Ein jeglicher aber ſehe zu / wie er 
Aſchlichen / wie mit jungen darauf bawe. 
Adern in Chrifto/ | 11 Einen andern grund fan 
0 Mitch Hab ich euch zu trin⸗ oͤwar niemandlegen / auſſer dem⸗ 
nm geben/ond nicht ſpeiſe / denn Dergelegt iſt weicher iſt Se 
He Eonter noch nicht / auch ktont ſus Chrifk, 
noch jetzt nicht / dieweil Ihe | 12 Soaber jemand.auf diefen 
ch fleiſchlich ſeyt. grund bawet geld / ſilber / edelſtei⸗ 
3 Denn ſintemal eyfer vnd ne / holtz / haͤw / ſtoppeln / 
nnd zwytracht unter euch/ 13 So wird eines jegugen 
Wer 
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3238 
werd offenbar werden / Der 
tag wirds flar machen, Denn 
es wird durchs fewer offenbar 
werden.’ vnd welcherley eines 
jeglichen werd ſey / wid das 
fewer bewaͤren. 


ben / das er darauf gebawet har 
fo wird er lohn enpfahen / 

15 Wirdaber jemands werck 
verbrennen / ſo wird er dcs ſcha⸗ 
den Teiden / er ſelbſt aber wird 
felig werden’ fo doch / als durchs 
ſewer. | 

16 Wiſſet jhr nicht / daß jhr 
Gottes tempel ſeyt / vnd der 
Geiſt Gottes in euch wohnet? 

17 So jemand den tempel 
GSottes verderbet / den wird 
Gott verderben: Denn der tem⸗ 
pel Gottes iſt heilig / Der ſeyt 
ihr. 

8 Niemand betriege ſich 
ſelbſt. Welcher ſich vnter euch 
duncket weiſe ſeyn / der werde 
ein narr in dieſer welt / daß er 
moͤge weiſe ſeyn. 

19 Denn dieſer welt weißhet 
iſt it orheit bey Gott. Denn es 
ſtehet geſchrieden:: Die weiſen 
erhaſchet er in hrer tlughelt. 

20 Vnd abermak Der HErr 
weiß der weiſen gedancken / daß 
ſie eitel ſind. 

B2ı Darumb’ruhme ſich nie⸗ 
mand eines menſchen / Es iſt 
alles ewer⸗ 


lo/ 






Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 


Die I, Epiſtel. 


14 Wird jemands werd bIei- 


E22 Es ſey Paulus oder Apol⸗ 
Es ſey Cephas oder die) der/ hab ich auf mich vnd Ap 
welt / Es ſey das leben oder der | lo gedeutet / vmb ewert wille 
tod / Es fer das gegenwertige daß jhr an ons lernet / daßn 


— J J 
‚cher das Aufüunftiae 7 / 


ewer. J 
230 Spt aber fent CH | 
| Chriſtus aber iſt GOtte 
| Das t V. Gapitel, © 

x Die diener ſollen als hau = 
Dottes / trew ſtyn 3 vnd HE. 
erfraesich ſelbſt nicht richten 7 7 
keintr hab’ ſeine aaben vorfihhe 
(0 ſey dns Predegampt / bar 
miibfeltg gweg / it wir fe 
hero wererfahren / 16 darun 
die Corinther nicht auffgeblaſen 
21 ſonſt werde er mit der rau 
Ihnen Fomman. i 


= Diem halte vu 


derman / nemE 

fuͤr Chriftus diener / vnd 
halter vber Gottes —— | 
| z Nun fuchstman wicht Mi 
an den haußhattern / denen: 
Re trem erfunden werden, 

> Mir aber ifts ein geringen 
| daß ich vom euch gerichtet we 
oder von einem menſchlichen 
‚ge / Auch richte ich mich Gl: 
nicht. 
4 Sch bin mir wol nicht 
wußt / Aber darin bin ich 
gerechtfertiget Der Herꝛ 
aber / der mich richtet. 
| 5. Darumb richtet nicht 
‚der zeit / biß ber Herz ro 
‚welcher auch wird ans li— 
bringen / was im finſtern 
bergen iſt / vnd den raht I 
hertzen offenbaren / Als den 
wird einem jeglichen von GE) 
[ob widerfahren. EI | 

6 Sölches aber/ liebenbi... 





% 






% 
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zuıv an die Corinther, 329 
Bnrhöher von ſich halte’ denn ih vermane euch / als meine 
chrieben tft / auf daß ſich [Tiebe finder, * 

Zn einer wider Densandien | 15 Denn ob jhr gleich sehen 

Biemands willen aufblafe, tauſent zuchtmeiſter hettet in 

an wer hat dich fuͤrgeze⸗ Chriſto / ſo habt Hr doch nicht 

a haft du aber / dag viel vaͤtter / Denn ich habe euch 

——— hsimınap 4 ZART: Holz 

Micht empfangenhafi? Go |bessuge in Chriſto Jeſu 
aber empfangen haft was | durchs Euangelium. % | 
Breit du dich dent / alsderes| 16 Darumb ermahne ich euch⸗ 
Menpfangen hette? ſeyt meine nachfolger. 
Ihe fert ſchen farworden | 17 U ß derſelbigen vrſache 
u eihon reich worden / jhr habeicy Timotheum zu euch ge— 

F 4 a € % a‘ 4 fr 
her ohn vns / Vnd molte ſandt / welcher iſt mein liebe 

7 ihe herfigetet / auf ba vnd getre wer ſohn indem Her— 
wir mii euch herſchen ren / daß er euch erinnere mei⸗ 
Iten ner wege / die da in Chriſto ſind⸗ 
sch halte aber / Gott hab Sleich wie ich anallen enden in 
— «= . > J x Y 
Apoſtel für die allergering- allen gemeinen lehre. J 

Wargeſtellet / als dem tode |, 18 Es biehen fid) etliche auf/ 
Hacben, Denn wir find ein als wuͤrde ich nicht zu euch 
Aſpiel worden der welt / vnd komen. 3 
h Ich wil abe sit: 
Engeln’ ondden menſchen. 19 Ich wil aber ——— 

Wa find narren vmb zu euch tommen / fo Der ers 
— *— 

Biftus willen / jhr aber ſeyt wil / vnd erlernen / nicht bie wort 
I Thrifio ⸗ Wir ſchwach / der —— ſondern die 
aber ſtarck / Ihr herlich/ traft. 
aber ie: 20 Denn bas reich GOttes 
Biß auf dieſe ſtund leiden ſtehet nicht in worten / ſondern 
* * Il» DET _ 

F hunger und durſt / vnd ſind in kraft, a Solich 
Ser 7 un werden gefchlagen | 21 Was wolt er —— 
haben fein gewiſſe ſtette⸗ | mit der ruhten zu euch LOM 
tue x mitliche und fanftinttigen 
I Bud arbeiten vnd wirden j ober mit liebe on fanftnung 
Aonferneigen handen, Man geil? 

Mtons/ ſo ſegnen wir Man Das v. Copitel. 
eget une 710 —— ee 2: Der Apoftel verweiſet den (ds 
Man laͤſtert vns⸗ ſo tie: zintberns daf fie den blutſchaͤnder / der 
wir. Wir find ſtets als ein | faneitiefmurter genomm/nict heftei 


| TU I ah Du "on Laus der Gemeine Gottes aulgeſchlo ſe 
Eh der welt / vnd ein fegopfer nd heiffet fie foldhes nod2 


Beleute, than / 4. 5: lehret wie / 5-6. 7- und 

24 Hrie fchreibe ich folches’ | warumb —— ‚er r 1, bie 
Dr, Name ı Inne tereiaet den hann in gemein⸗ 

1 ich such beſchaͤme ſe mern h ettiget ES 
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330 Die I. Epiftel Cap. 
F? gehet ein gemein ge:,. 9 Ich hab euch gefchrieie 

ſchrey / daß hurerep unter | dem briefe/ dag jbrnide 
euch ft / vnd ein ſolche hurerey | zu ſchaffen haben mic d 


































* 


da auch die Heyden nicht von zu rern. E- 


fagen wiſſen / daß einerfeines| 10 Das meyne ich Sal; 
vatters weib habe, von den hurern in dieſe 
2 Vnd jhr ſeyt aufgeblaſen / oder von den geitjigen / / 
vnd habe nicht viel mehr leide den raͤubern / ober von 
getragen/ auß daß / der das göttiſchen / ſonſt müßterj 
werck gethan hat von euch welt reumen/ | 
gethan wuͤrde. ı ır run aberhabiche 
3 Ich zwar / als ber ich mir ſchrieben / jhr ſolt nid) 
dem leibe nicht da bin / doch mit Ihnen zuſchaffen haben / 
dem geiſt gegenwertig / hab ſchen lich fo jemand iſt / der fi 
als gegenwertig beſchloſſen / vber ſet einen bruder nennen / 
den / der ſolches alſo gethan hat / ein hurer oder ein geitziger 
4 In dem namen vnſers Her⸗ ein abgöttifcher / oder ein 
ven Jeſu Chriſti / in ewer ber⸗ rer / oder ein trunckenbold⸗ 
ſamlung mit meinem geiſt / vnd ein raͤuber / Mit demſe 
mit ber ktraft vnſers HErrn ſolt jhr auch nicht eſſen. 
Jeſu Chriſti⸗ 12 Denn was gehen 
5Ihn su vbergeben dem Sa: drauſſen an / bag ich ſie fol. 
ean/zum verderben des fleiſches / ten? Richtet jhr nicht DE. 
Auf daß der geiſt ſelig werde am hinnen find, J 
tagedes Herrn Jeſu. 13 Gott aber wird die Di 
6 Ewer ruhm iſt nit fein, | fen find/ richten, Thut von 
Wiſſet jhr nicht/ daß ein wenig ſelbſt hinauß wer da boß ii 
ſawerteig den gantzen teig ver- Das vr. Capitel. 
fawert? 1 Der Apoſtel firafer die — 
7 Darumb feget ben alten|tber daß fir für den Deyd 


2wertei Aa richtern mir einander rechtet 
* er Ar u Dap Ihr ſachen / die fie ſeibſt vntereinan 
- tel ſeyt gleich wie vertragen Fonten / 9 draͤwet 
jhr ongefawert fent, Denn wir‘ mein —————— / daß ſa 
—— theil am himmelreich haben ag 3 
ee ein oſterlamb/ das ret infonderheit / das hurerag On 
Chriftus/ fuͤr vns geopfert / miffelding / ſondern in ſchwer 

8 Darumb laſſet vns oftern | damliche finde fey, 4 


5 



























| halten’ nicht im alten ſawerteig⸗ W2: darf jemand um. 
aus) nicht im ſawerteig der boß- euch/ fo er einen ha 
heit und ſchalckheit fondern in! hat mit einem andern / ha 
dem ſuͤßteig der lauterkeit vnd | für den vnrechten / vnd nich 
der. warheit. den heiligen ? ß 
| 2 
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* 
Wiſſet jhr nicht Y daß die] 10 Noch die diebe / noch die 
gen die welt richten werden? geitzigen / noch die trunckenbold 


Medenn num Die welt fol von ! noch die laͤſterer / noch die räue 
Bgerichtet werden / fentjhr | ber/ werden das reich Gottes 
nicht aut gnug / geringer | ererben, 

En zu richten? 11 Vnd ſolche find ewer er: 
fer jhr nit / daß wir ober | liche geweſen / Aber jhr ſeyt ab⸗ 
Engel richten werden? Wie gewaſchen jhr ſeyt geheiliget / 
Mm mehr vber die zeitliche jhr ſeyt gerecht worden durch 
u: den namen des HErren Jeſu⸗ 
hr aber / wenn jhr ober vnd durch den Geiſt vnſers 
Shen guͤtern ſachen habt / ſo Gottes. 

Bier jhr die / fo bey ber ges | 12 Ich habe es alles macht / 
veracht ind / vnd feet es frommer aber nicht altes; 


Frichtern. Ich habe es alles macht / es 
Das muß ich fagen/ Denn ſol mich aber nichts gefangen 


it euch einefchande, Iſt ſo nehmen. 


ein weifer onter and? Dder| 13 Diefpeifebem bauch’ und 
OR nicht einer / der da koͤnte der bauch der fpeife 7 Aber Gott 


Ken zwiſchen bruder end | wird diefen vnd jenen hinrich- 
Yere ten. Der Leib aber nichtder hu⸗ 
Sondern ein bruder mit rerey Sondern dem Herrn’ 


andern hadert / dazu für | vnd der Herrdem leibe. 


onglaubigen, 14 Gott aber hatden HErrn 


"IE / daß jhe mit einander 


Es iſt ſchon ei fehl unter — vnd wird vns auch 
auferweck en durch feine kraft. 


Ver. Warumb laſſet jhr euch/ 15 Wiſſet jhr nicht/ daß 


mr viel lieber unrecht hung ewere Leibe. Chriftialieder find > 


Sarumb Laffer ihr euch nicht Solt ich nun die glieder Chriſti 
licher verfortheilen? nehmen vnd hurenglieder dar⸗ 


ESondern ijihr thut vnrecht / auß machen? Das ſey ferne, 


= 
— 


verſortheilet / vnd ſolches/ 16 Oder wiſſet jhr nicht / dag 
een bruͤdern / wer an derhuren hanget / der 
Wiſſet jhr nicht / daß die) it ein Leib mit jh e Denn fie 
Merechten werden das reich | werden Cfpricht er) ätven in eis 


tes nicht ererben ẽ Laſſet mem fleifche ſehn. 


4) micht verführen’ wederbie] 17 Weraber ven Heren ans 
Fer / noch die abaöttifchen/ | hanger/der ift ein geifk mie jhm. 


‚Eh bie chebrecher / noch die 18 Fliehet die hurerey. Alle 
9 gen. noch Die Fnabenz | fünder bie der menfch thut / find 
Ander⸗ auſſer feinem leibe Wer aber 


hu⸗ 
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332 Die. Epiftel Co.% 
' e # s e We ; 4 
huret / derfundiget an feinem machtig⸗ ſondern das BB 
eigenen leibe. s Ensiche ſich nicht eine 


19 Ober wiſſet jhr nicht / dag andern / es ſey denn aup 
ewer leib ein tempel des heiligen |bewiiligung eine Jeitlang 
Geiſtes iſt der in euch iſt / wel⸗ hr zum faſten vnd beten 
chen ihr habt von Gott/ vnd habt / vnd komt wiedern 
ſo nicht eier ſelbſt⸗ ſammen auf daß euch Dee 

zanmicht serfit de pi Ip 

20 Denn jhr fert thewer er: | ml nicht ver ſu he mb e 

—A ‚Ay 2 lasst) £ aE Auffo PR 
tauft Darumbfo preiſet Gore reuſchheit villen. Pi J 
an ewrem leibe / und in ewrem 6 Solches ſage ich abee 








aeifke/ welche ind Gottes. onguaſt / vnd nicht aiz 
7 JIh wouee aber lieber 
Das vır. Capitel. ‚nenfchen weren wie ich bin 
DIE Mein kurse eheordnung / vom ein jeglicher hat eine eigene 


allerhand eheſachen / daß der eheſtand he von Gott / eine ſonſt Dei 
tint arsney fen wider Die hurerey / allen der ſo | 


erlaubte /_8 jo wol den witwen / als * 
den ledigen / die id nicht ſcheiden | 8 Ich ſage zwar den 
auch ſo vvngleicher religion findyıa wo | vnd witwen / es iſt jhnen 


fern ſich das vnglaubige von den glau⸗ u. ‚ih on wie Hol 
bigen nicht fondert / 27. ein Jeder fol wenn fie auch bleiben wie 0) 


in feinem bleiben / 26 ein Jungfraw/ 9 So fie aber ich nicht 
wann fie nicht heyratet / thut wol/ halten / ſo lap fie [reHen; 


wiegen befdywerunge des Eheſtande | ; ass Er 
36 dfreltern follen hren Eindern die, iſt beſſer feegen / den bi | 


ehe weder aufdringen nody verbieten? | leiden, 4 
$ 0 ein witwe mag wider amb freyen | 10 Den ehelichen aber achte | 
—— nicht ich / ſondern der Ka | 
On dem jhr aber mir ge⸗ das weib ſich nicht ſcheide 
ſchrieben habt / antworte dan manne. I 
ih: Es iſt dem menſchen gut ( zı So ſie ſich aber (Ha 
daß er Fein weib beruhee/ daß fie oymechebleibe/ ode ia 
2 Aber vmb der hureren killen | mir bein manne verſuhne Pi 
habe eim jeglicher fein eigen daß der man das weib nicht 
weib / vnd ein jegliche habe jh⸗ ſich laſſe. J 
ren eigen ma. ı 22 Den andern aber ſage 
3 Der mann leiſte dem weibe nicht der Herr / So em bru 
bie ſchuldige freundſchaft / deſſel⸗ ein onglaubig weib hat und 
bigen gleichen das weib dem |felbige Lefferze gar gefallen Zu 
manme, ihm zu wohnen? der ſcheide 
4 Das weib iſt jhres leibes niht von Ihr: a 
nicht mächtig + fondern der | 13 Vnd ſo ein weid einen T 
mann’ Deifelbigen gleichen der |glaubigen mann hats unbe 
mann ijt feines Teibes nicht leſſot es Ihm gefalten bey? Ä 


er 








— 


8 
J 
4 
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‚ag an die Cortniher. 333 
nen vie ſcheide fich nicht | bigen gleichen wer ein freger be⸗ 
21. rufen iſt / der iſt ein tnecht 
nn der vnglaubige mann | Chrifti, 
Biliger Durchs weib / vnd 23 Ihr ſeyt thewer ertauſt⸗ 
laubige weib wird gehei⸗ werdet nicht der menſchẽ knechte. 
Dh den mann: Sonft| 24 Ein jeglicher / lieben bru— 
eere finder vnrein / Nun der / werinnen er berufen ift / da⸗ 
ſie heilig. rinnen bleibe er bey Gott. 
050 aber ver onglaubige | 25 Von den jungfrawen aber 
Bider/fo laß jhn fich fehei: | habe ich fein gebott des Herrn / ich 
u. t& der bruder oder die | fage.aber meine meynung / als ich 
nicht gefangen in ſol⸗ barmhergigteie erlanget habe 
en / Im friede aber hat | von dem Herrn trew zu ſeyn⸗ 
Bserberufen, 26 So meyne ich mun / folches 
Zas weiſſeſt vu aber / du | ſey gut / vmb der gegenwertigen 
eb du den mann werdeſt | noch willen / daß es dem men- 
Shen ? Oder du mann’ | fehen gut ſey alſo zu ſeyn. 
eſt du / obdudasweib | 27 Bifinan ein weib gebun- 
Felig machen? den / ſo ſuche nicht loß zu werden⸗ 
Boch wie einem jeglüchen | Siſt du aber loß vom weibe / ſo 
außgetheilet. Ein jeg⸗ ſoche kein weit. 2. 
ie jhn der Herzberufen‘| 28 Sodu aberfregeft / ſundi⸗ 
wandele er / vnd alſo geft du nit / Vnd ſo eine jung⸗ 
‚hs in alten Gemeinen. frawfreyet⸗ ſundiget ſte nicht, 
SE jemand Beſchnitten doch werben ſolche leibliche erub- 
der zeuge feine vor— ſal haben. Ich verſchonet aber 
Et jemand berufen in eixer gernre· * 
Faut / der laſſe ſich nicht | 27 Das fage ich aber / fieben 
Sen. bruͤder / bie zeit iſt Fur ; Wei⸗ 
eſchneidung iſt nichts / | ter iſt das Die meynung⸗ die da 
eehaut iſt nichts / fon= | weiber haben / daß ſie ſeyen / als 
tes gebott halten. hetten ſie feine’ 
in jealicher bleib in dem | 30 Vnd die da weynen als 
Barinnener berufenift, weyneten Re nicht / vnd Die ſich 
I du ein knecht berufen | freiwen / als freweten [ie ſich 
Kir nicht / Doch kanſtunnicht / und die da kaufen / als 
den’ fo brauche bes viel beſeſſen fie es nicht/ 
| 31 nd die Diefer welt brait= 
Emm wer ein knecht beru= | chen / daß fie verfelbigen nicht 
In dem Herin/ der iſt mißbeauchen/ | 
Enter bes Heram / deſſel⸗ 32 Denn das weſen Difer — * 


J 
4 
c 
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34 Die I. Epiſtel 


3 

vergehet / Sch wolte aber / daß 
ihr ohne ſorge weret. Wer ledig 
iſt / der ſorget was den HErrn 
angehöret/ wie er dem HErrn 
gefalle: 

33 Wer aber freyet / der forget 
was die welt angehoͤret / wie er 
dem weibe gefalle. 

34 Es iſt ein vnterſcheid zwi⸗ 
ſchen einem Weibe vnd einer 
jungfrawen. Welche nit ſrehet⸗ 
die ſorget was den HErrn ange⸗ 
höret / daß ſie heilig ſey / beyde 
am leibe / vnd auch am geiſt: 
Die aber frehet / Die forget was 
die welt angehoͤret / wie ſie dem 
manne gefalle. 

35 Solches aber fage ich zu 

ewerem beſten / Nicht daß ich 
euch einen ſtrick an den halß 
werfe / Sondern darzu / daß es 
fein iſt / vnd jhr ſtets vnd vn⸗ 
verhindert dem Herrn dienen 
koͤnnet. 
36 So aber jemand ſich leſſet 
duͤncken / es wolle ſich nicht ſchie⸗ 
ken mit ſeiner jungfrawen / weil 
fie eben wol mannbar iſt / vnd 
es wil nicht anders ſeyn / So 
thue er was er wil / er ſuͤndiget 
nicht / Er laſſe ſie freyen. 

37 Wenn einer aber jhm veſt 
fuͤrnimbt / weil er vngezwungen 
iſt / vnd feinen freyen willen hat / 
vnd beſchleußt ſolches in ſeinem 
hertzen / feine Jungfraw alfo 
bleiben zu laffen / der thut wol. 

38 Endlicy/ welcher verhey⸗ 
ratet / der thut wol Welcher 
aber nicht verhegrahter / der 
hut beſſer. 
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Cap. vi 
39 Ein weib iſt gebunden 
das geſetz / ſo lang jhr man! 
So aber ihr mann enrfchlawe 
iſt ſie frey ſich zu verheyra t 
welchem fie wil / allein daß ee" 
dem Herangefchehe: 3 
40 Öeliger iftfie aber/ win 
alfo bleiber , nach meiner mi 
nung: Ich halte aber / ich har | 
auch.den Geiſt Gottes. 


i 

Das vırı. Capitel. © 

Der Apoſtel verbent a 

fie follen von Goͤzenopfer der SE 

den nicht eſſen 4 dann ob ev 

wiſſen dag der Göge nichts (ER. 

8 vnd dag die fpeife ein mittel 

fey / 9 ſey doch der ſchwachen 

ſoiches nicht willen / mit aͤrgernus 

verſchonin. 

V2: dem adtsenopfer ab... 

wiſſen wir’ Denn wir Bi ». 

ben alle das wiffen, Das wien — 
blaͤſet auf/ Aber die liebe beſſe 

3 &o aber fih jemand du@b.. 
ken leßt / er wiſſe etivas/ber WR 
noch nichts / wie er wiſſen ſol. 

3 So aber jemand GOtth 
bet / derſelbige iſt von jm erfal® 

4 So wiſſen wir nun von 
ſpeiſe des gohenopfers / daß 
götze nichts in der welt ſey / 
daß fein ander GOtt ſey / 
der einige, | 

5 Vnd wiewol es find / E 
götter genennet werden / esE 
im himmel oder auferden / ¶ 
temal es find viel götter und dl 
herzen ) 

6 Sohabenwir doch nur In 
nen Gott / den vatter / von" 
chem alle ding find /_ und wie” 
jhm / Vnd einen Herzen Fett 
Chri 








Aond wir durch jhn. 

Es hat aber nicht jederman 
fen: Denn etliche ma: 
nen noch ein gewiſſen 

ben gotzen / vnd effensfür 
nopfer / damit wird jhr ge— 
1X weil es fo ſchwach iſt/ 

t 


blber die ſpeiſe fordert uns 
Kur Gott, Eſſen wir / fo 
en wir darumb nicht beffer 


Eſſen wir nicht/fo werden 


darum̃ nichts weniger ſeyn. 
Eehet aber zu / Daß dieſe 


nis Der ſchwache bruder 
kommen’ vmb welches wil— 
ec Chriftus geftorben ifte 
Wenn jhr aber alfofün- 
an ben brüdern/ vnd fchla- 

abe fchruaches gewiſſen / fo 

iget jhr an Chrifto, 

ar Darumb’ fo die fpeife mei- 


Srudbder aͤrgert / wolte ich 
Mmermehr fleiſch eſſen / auf 
Aich meinen Bruder nicht 


rte. 


Das ı x. Capitel. 


4 Der Apoftel ſtellet ſich ſeibſt h⸗ 
lm exempel fuͤr / er babe üd) eis 
ryhrit mit eſſen / trincken / heu⸗ 
ne / vnd befsidung aihmen 4 9 die 





1. 1X, an die Corinther. 
iſt / durch weichen alle ding, 


—— — 


——— — — —— — — — — 






335 
er doch nach der fehrift/ 14 und dee 
erren ordnung hette nemen moͤgen / 
15 vicht gebrauchtt / 12. 18 damie 
er dem Euangelio fein hindernus mas 
chete / 24 permahnet fie zum kampf 
wider das fleiſch. 
In ich nicht ein Apoſtele 
Bin ich nicht frey? Hab ich 
nicht vnſern HErrn JEſum 
Chriſtum gefehens Seyt nicht 
jhr mein werck in dem Herrn? 
2 Bin ich andern nicht ein 
Apoſtel fo bin ich doch ewer A⸗ 


poſtel / Denn dasflegel meines 
Apoſtelampts feyt jhr in dem 
Her, 


3 Kenn man mic) fraget / fo 
autworte ich alſo: 

4 Haben wir nicht macht zu 
effen und zu rinden? 

5 Haben wir niche auch macht 
eine Schmweiter zum weibe mit 
vmbher gu führen’ wie die an- 
dere Apoſtel / vnd des HErren 
bruͤder / vnd Cephas? 

6 Oder ‚haben allein ich vnd 
Barnabas nicht macht foldjes 
suchun? 

7 Welcher reifer jemals auf 
feinen eigen fd 2 Welcher 
pflautzeteinen weinberg vnd iſſet 
nicht von feiner frucht? Oder⸗ 
welcher wendet eine herd / und 
iſſet nicht vom der Milch der 
herden? 

8 Dede ich aber folches auf 
menſchen weiſe? Saget nicht 
ſolchs das geſetz auch⸗ 

9 Denn im geſetz Moſe ſtehet 
geſchrieben: Du ſolt dẽ ochſen nit 
das maul verbinden / der da dre⸗ 
ſchet. Sorget Hort fürbieochfe? 


| 10 Oder 
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36 | 

10 Dber faget ers nicht / 
es iſt ja vmb vnſert willen ge⸗ 
ſchrieben 
fol auf hofnun gpfl 
da dreſchet / ſol auf 
(chen /_ daß er ſeiner hofnun 


das geiſtliche 


Denn der. da pfluͤget/ 
uͤgen / vnd der 
hofnung dre⸗ 


iheilhaftig werde. 
iz Co mireuchdas | 
ſaͤen / iſts ein groß din 
vir ewerleiblichs erndten: 
12 So udere 
macht an euch theilhaftig ſu 
Warumb nicht viel mehr wir⸗ 


nicht gebraud)t / fondern mi 
vertragen allerich / bap wir 
nicht dem Euangelio Chriſti ei⸗ 
ne hindernismachen, FE 
13 Wiſſet Ihr nicht / daß die da 
opfern / eſſen vom opfer? Dad | 
hie des altars pflegen / genieffen 
ltars? 
—9* Alſo hat auch der Her be- 
Fohlen daß die das C uangelium 
vertuͤndigen⸗ ſollen ſich vom 
Euangelionehren. 
er Sc) abe hab bet feines 
gebrauchet. Ich ſchreibe auch 
nicht darumb davon⸗ daß mit 
mir alſo ſolte gehalten werden/ 
es were mir lieber | 
denn bag mir jemand meinen 
ruhm ſolte zu nichte machen. 


J 


| gelium predige / darf ich mich 
nicht ruͤhmen / Denn ic) muß 
cs thunzundtoche mir / wenn ich 
das Eangelium nicht predigeft, 
Thue ichs gerne fo wird 
mie gelohnet / thue ichs aber 
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Die I, Epittel 
alferionaerne’ foift, mir Das 
dinge vmb vnſert willen? Denn id 


Hohe Nemblich daß ich pre 
das Euangelium Chriſti / F 
ue daffelbige frey vmbſon 
auf daß 

mißbrauch 


g / ob von jederman⸗ 
ſel 


aber andere dieſer mad 
find / gewinne. 


| in Jude/ 
haben folder macht als ein J 

ae nern = n wir ben gewinne.D ; he 
'gefetz find/ bin ich wordẽ als 


ich ſtuͤrbe | 


ich fein theilhaftig werde. 


15 Denndaßid Das Euan- |(K 3 24 Wiſſet jhr mi 





Oap. mi 
J 


denn nun 


och befohlen. 
18 Was iſt 





ich nit meiner freyhe 

e am — 3— im 
19 Denn wiewol ich frey 
hab ich Doch mi * 
bſt jeder man zum kuechte 
cht / auf daß ich jhrer vi 


Juden bir ich w 
auf daß ich die 
Denen die vnte 








20 Den 


ter dem geſetz / auf daß ich di 
enter dem geſetz ſind / gew 
21 Denen die ohn geſeß ſ 
bin ich ats ohn geſetz worden 
ich Doch nicht ohn geſet bin 
Gott / fondern bin indem 9 
Eheifti) Auf daß ih die/f00 
eſetz ſind / gewinne. 
* * ſchwachen bin ich 
den als ein ſchwacher⸗ auf 
ich die ſchwachen gewinne. 
bin jederman allerley wor 
auf daß ich allenthalben ja 
che ſelig mache. 
23 Solches aber thue 


J 


icch 


des Euangeln willen / aufde 


J 


cht/ de 1 
die / ſo in den ſchrancken laufel‘ 
die laufen alle aber eine 
langet das kleinot? Laufet 
alſo / daß jhr es ergreifet. 
25 Ein jeglicher aber der 
tämpfet/enehetsfich alles pin 











Sp. x. an die Corinthet. 327 
| | | GOtt kein wolgefallen/ Denn 
u ene alfordaß fie eine vergang: | Dt til ae! 





je frone einpfahen/ Wir a: ſie ſind — in der 
— nf * * * a 
Br eine vnvergengliche. wien. "E% 


6 schlaufe aberalfo / nicht [KL F° * Das ifhäber uns dum 
E35 aufs vngewiſſe / Ichfechte |Turbilde geſchehen aß = 
“7 nicht als der in bie Luft vns nicht geluͤſten laſſen des —* 
eichet⸗ fen / gleich wie jene gelüſtet 
Yr Gondern ich betaͤube mei= | hat. ® \ 
kn J /vnd ko wer / 9 hr Werdet auch nicht Me 
Iynicht den andern predige/ und tiſche⸗ gleich wi⸗ — — je 
Döft verswerflich werde. ı morben/ Als gefchrieben ficher: 
| Das vol& ſatzte ſich nieder zu 
Das x. Capitel. eſſen und zu trincken / vnd ſtund 
2 Daß der gebrauch der Chriſtli⸗ auf zu fpielen, 
m Sarramenten nichts thue- das 3 Yuch Laffer vns nicht hure- 
— rerey treiben / wie etliche vnter 
it Der Ifraeliten exempel / welche / ſo jenen hurereh trieben / vnd fie⸗ 
nl als wir / in der Rgur geitraft war | [en aufeinen tag drey vnd zwen⸗ 
/ 3 vnd das Nachtmal hatten / iq taufent. 


vnd gleichwol mehrertheile wigen N: * 
abgotterey geſchlagen wurden/| 9 Laſſet vns aber auch Chri— 


25 dann die gemeinſchaft Chriſti und | ſtum nicht verſuchen / wie et— 
— nt ——— liche von jenen jhn verſuchten⸗ 
Bopfert gewefen , kaufen vnd effen/ | UND wurden von den ſchlangen 
Hd) ohne aͤrgernĩs / 30 vnd alles zur | vmbracht. 

re Got tes richten. 10 Murret auch nicht / gleich 
"Eh wil euch aber / Lieben brir= | wie jener etliche murreren ’ vnd 
Elder nit verhalten / daß vn⸗ wurden vmbbracht durch den 
evaͤtter find alle vnter der verderber. | j 
olcken gemwefen / vnd find alle | 21 Solches alles wiederfuhr 
xchs meer gegangen’ | jenen zumfarbiloe/ Es ift aber 
2 Bud find alle unter Moſen igefchrieben uns jur warnung⸗ 
etauft mit der wolcken / und mir | auf welche das ende der welt £o= 


Lem meer / meniſt. 
Vnd haben alle einerley 12 Darumb wer ſich leſſet 
eiſtliche ſpeiſe geiten / duͤncken / er ſtehe / mag wol zu 


4 Vnd haben alle einerley ſehen/ daß er nicht falle. | 

eifktichen trauck garunden/| 13 Es har euch noch feines 
Sie trunden aber von dem [denn menfchliche verſuchung be= 
heiftlichen fels / der mit folget / ſtretten; Aber Gott iſt getrew⸗ 


Byelcher war Chriſtus. der euch niche leſſet verfuchen v⸗ 
2 5 Aber an jhr vielen hatee |ber einer vermogen/ Sondern 
| * mashet/ 
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438 Die 1. Epiſtel Cop. 
machet/ daß die verfuchungfoein 24 Niemand fuche was ſein 
ende gewinne / daß jhrs kont er- iſt / fondern ein jeglicher / wa— 
tragen. 5 des andern iſt. 
ı4 Darumb meine liebeſten | 25 Alles was feil iſt auf dem? 
flicher von dem gohhendienſt. fleiſchmarckt / das eſſet / vnd for 
15 Als mit den klugen rede sch: ſchet nichts’ auf daß jhr des 
Richtet jhr / was ich fage. wiſſens verſchonet. | 
16 Der gefegnete kelch wel-| 26 Denn Die erde iſt dei 
hen wir ſegnen / iſt der nicht die Herrn / vnd was drinnen iſt 
gemeinſchaft des biuts Chriſtie 27 So aber jemand von Da 
Das brot das wir brechen / iſt vnglaubigen euch ladet und IhRT 
das nicht die gemeinfihaft des wolt hingehen/ fo eſſet alles mag" 
leibs Chrifti? | euch fuͤrgetragen wird’ und ford 
17 Denn ein brot iſis / fo ſind ſchet nicht / auf daß jhr des geriſ 
wir viel ein leib / die weil wir alle ſens verſchonet. | 
eines brots theilhaftig find, 23 Wo aber jemand wuͤrde 
18 Sehet an den Iſrael nad) euch ſagen Das iſt gotzenopfer / ſ¶ 
dem fleiſch / welche Die opfer ef- eſſet nicht / vmb des willen / der es 
fen / find Die nit in der gemein: | Eneeiget⸗ au daß jhr des gewiſ 
ſchaft des altars? ſens verſchonet Die erde iſt des 
19 Was ſol ich denn nu fagen’ | Herrn / vnd was drinnen it. JE. 
daß der gotze etwas fey? Oder | 29 Ich ſage aber von geil" 
daß das gotzenopfer etwas feger ſen / nicht dein ſelbſt / ſondern des | 
20 Aber ich fagedaß die Hey: | andern. Denn warumb ſolte ich * 
den / was ſie opfern / dasopfern | meine feepheit laſſen vrtheilen 
ſte den teufeln / vnd nicht Hotte; von eines andern gewiſſen? A 
Nun wil ich nicht daß jhr in | 30 Denn ſo ichs mit danckſa⸗ 
Der ieuſel gemeinſchaftſeyn ſolt. gung genieſſe was ſolt ia) den” 
21 Ihr font nicht zu gleich ‚ertan ert werden vber dem / da 
trindendes HErrn telch / und |Turich dancke? 
der teufel kelch: Ihr ktoͤntnit zu | 31 Ihr eſſet nun oder trincket⸗ | 
gleich theilhaftig ſeyn des Her | der was jhr thut / fo thut e 
gen tifches 7 vnd Der teufein alles zu Gottes ehre. | 
tifches, | 32 Seyt nicht aͤrgerlich weder 
22 Oder wollen wir den Her den Juden / noch den Griechen⸗ 
ren trogen? Sind wir frerder | noch der Gemeine Gottes / 
denn er? 33 Gleich wie ich auch jeder— 
23 ch hab es zwar alles | man in alleriey mich gefaͤllig 
macht’ aberesfromer nit alles | mache/ vnd ſuche nit was mir" 
ich hab es alles macht / aber es |fondern was vielen fromet / daß 
beifert nit alles. ſie ſelig werden. 








Das 
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ıp. xt. an die Corinther. 119 
Das xı. Capitel, he are fondernbas weib iſt 
vom manne’ 

Angela darge  H MYndvermann ifi nicht ges 
nit eneblojtem haupt / in der gemem ſchaffen vmb des weibes willen / 
ſondern das weib vmb des mans 

+ erite fliftung des 9. abentmars nes willen. 

£/ 30 erinnerefiederftrafe ſolchss 10 Darumb fol das weib eine 
Nigbraugps. macht auf dem haupt haben / 
Eye meine nachfolger / gleich vmb der Engel willen, 

wieich Chriſti. . I zı Doc) it weder der mann 
2 sch lobe euch / Lieben brus ohne das weib / noch das weib 
+’ daß jhr an mich gedendet | ohneden mann indem Herzen, 
rallen ſtuͤcken / vnd haltet Diei 12 Denn wie das weib vom 
yeife / gleich wie ich uch gege= | manne/alfo font auchder marın 
en habe: ‚durchs weib / -aber-alles von 

3 Ichlaſſe euch aber teiffen/ | Sort, 
aß Ehrifiusifteines jeglichen | 13 Richtet beh euch ſelbſt / obs 
aannes haupt/ der mann aber | wol ftchet / daß ein weib ‚unbe: 
tdes weibes haupt’ GOtt aber decket für Gott bere, 

+ Chriftus haupt, 14 Oder lehꝛet euch auch nicht 
4 Ein jeglicher mann / der ba die natur / Daß einem manne ein 
etet/ oder weiſſaget und hat vnehre ift / fo er lange haar 
twas aufdem haupt / der fchan= | zeuget / 
er fein haupt, 15 Vnd dem weibe eine chrer 

s Ein mweib aber’ das da beter/ | fo fte langg haar zeuget ? Das 
Her weiffager mit vnbedecktem | haar ift jhr zur decke gegeben, 
haupt / die ſchaͤndet jhr haupt’ | 16 Iſt aber jemand vnter 
denn esiftebenfo viel / als we⸗ |euchrder luft zu zancken hat/ der 
ven fie beſchoren. wiſſe / daß wir ſolche weiſe nicht 

6 Wir fie ſich nicht bedecken / ſo haben die Gemeinen Gottes 
ſchneide man jhrlauch das haar auch nicht. 
abe, Nu es aber vbel ſtehet / aß 17 Sch muß aber diß befehlen/ 
Dein weib verſchnitten haar has ich fans nicht loben / Daß jr nicht 

be / oder beſchoren fen / ſo laſſet auf beffer weife/fondern auf aͤr⸗ 
fie das haupt bedecken. ger weiſe zufamen fommet, 

7 Der mann aber fol das | 138 Zum erftew/ wenn jhr zuſa— 
haupt nicht bedecken / ſinte⸗ men fomet inder Gemeine / hoͤ⸗ 
mal er it GOttes bilde vnd |reich/ esfegen fpaltungen onter 
ehre / Das weib aber iſt des euch / vnd zum theil glaube ichs, 


mannes chre / 19 Denn es muffen rotten ung 


8 Dem der mann iſt nicht) ter euch ſeyn / auf daß die/ fo 
| Da rechts 
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340 Die I. Epiftel Cap. xTt 
rechtſchaffen ſind / offenbar vn⸗ der iſt ſchuldig an dem leib 


ter euch werden. blut des Herrn. | 
KF 20 Wenn jhr nun zufa-| 28 Der menfch aber prüft ſich 


men komet / ſo helt man da nicht ſelbſt / vnd alſo eſſe er von Dies 
des HErrn abendmal. ſem brot / vnd trincke von dieſen 


21 Denn fomandas Abend: | feich: 
mal halten fol/ nimt ein jegli 29 Denn welcher unwürbig 
cher fein eigens vorhin / Vnd | iffer und trincket / der iſſet vnd 
einge ift hungerig/ der ander ift | erinder jhm ſelber das ger ichte 
runden. . damit daß er nicht vnterſcheidet 
22 Habt jhr aber nicht haus | denleibdes Hera, 
fer / da Ihr eſſen vnd trincken so Darumb find auch fo viel 
moger ?z Oder verachtet jhr Die | ſchwachen end krancken vnter 
Gemeine Gottes’ vnd befchä=| euch > end cin gut theil fchlafen, 
net bie’ fo ba niches haben? | 37 Denn fo wir vns ſelber 
Was fol ich euch ſagen? ſol ich richteten / ſo wuͤrden wir nicht 
euch loben? Hierinnen lobe id) gerichtet/ 
euch nicht, 132 Wenn wir aber gerichtet 
23 Ich habe es von dem Her 
kurs 
geben habe, Dennder Herꝛ Se: 1 uniy nit ſampt der tel verdainl 
fus inder nacht/ba er verzahten | werden. € 
ward / nam er Das brot⸗ 33 Darumb meine lieben brüz 
24 Dancket / vnd brachs / vnd der / wenn jhr zuſamen Fomet zu 
ſprach; Nemet / eſſet / Das iſt eſſen / ſo harre einer des andern, 


oh " 


mein leib / der fuͤr euchgebrochen BSoaungert aber jemand / der 


wird⸗ Solches thut zu meinen eſſe dabeim / auf daß ihr nit 

erden, Fi sum gerichee zufamen fomet, 
2 5 Deſſelbigen eigen auch Das ander wil ich ordnen⸗ 

den telch nach dem Abendmal⸗ wenn ich kome. 

vnd fprach: Dieſer kelch iſt das 

newe Teſtament in meinem 

blut ſolches ihut / ſo oft ihre r Der Apoſtel ſtraffet ferner am 
TEE h* Er ieherhtn; den Corinehern / daß viel unter jhnen 

trincket / zu meinem gedechtnis. ——— 
26 Denn 10 ort jhr von diſem dann zur erbawung wendeten / 4 te 

— rer ” ai 24 ! J at deß 

brot eſſet / vnd von dieſem Feld; | schier die mand)eelen gaben deß — 
—* ih bes HEerrntod | GER Geiſtes / 52 dardurd) wir alle 

trincket ſolt jhr * ern DD zu einem lab am Chriſto wachfen / 

verkuͤndigen / bie daß er komet. 20 gleich) wie alle giteder zu deß lube 
27 Welcher num vnwuͤrdig beſten ihre wirckung richten⸗ 

von diſem brot iſſet oder von (K 3’ On ven geiftlichen 

ben Feld) des HErrn — gabe aber wil * 

eu 


Das xıı. Capite). 
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. — | merben / fo werben wir von dem 
ven empfangen / das ich eud) ge HErrn gezuͤchtiget/ auf dag 


—“ 


—— — 
u J 


— er BE — — ag — 
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— 
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mp. XII. an die Corinther. gay 

Jh / lichen bruder 7 nicht ver⸗ 12 Denn gfeich Wie ein Leib 

Iiten, | and ehren —* alle 
Th » wiſſet daß jhr Heiden guͤeder aber eines Ik ibes s / wiewol 

int geweſen / vnd hingegan⸗ Ir —9 ſind / find | ſte * ein 

a zu den ſtummen gotzen / wie leib / Alſo auch Chriſt: is. 

r geful ret wurdet. — 3: Denn wir find durch einen 
Darumb thue th eu W) kund/ vaſ alle zu einem * ge 
niemand Je ‚jum ve fluchet/ tau et’ wir A) zn Juden oder 

e DdurcH den Gei it KT ah 8 Le=| C riechen ’ fi chte oder frey 
Bnd niemand kan Jeſum Vnd ſind ale zu einem Saͤſt 

ven Herimwbeiffen / ohn durch getrencket. 

heiligen Beiſt. 14 Dennauchder leib iſt nit 

4 Es ſin id mancherten gaben/ ein glich / on dern viele, 

ver es it ein Gott/ c Soaber Der up ſeteche⸗ 

5 Bad es find mancherley 

nter / aber esift ein Herr, ii HB esl eibe glied nit / Solt er 

6 Bnd es find mancherley | vnb des willen nicht des leibes 

alten’ aber ed iſt ein Gott | glied fenn ? 


. 
— 
wer 


r da wircket allesin allen, ı6 By fo das ohr ſpreche: 
7 In einem jeglichen ergei- Ich bin kein auge / darunb 


en ſich Die gabe N des Geiſtes / | ich nit des leibes glied / ſolt 
um gemeinen nuͤtz. vmb des willen nicht des leibes 
8 Einem wied gegeben durch und 3 pn? | 

en Geiſt zu Bellen von der weiß-| 17 Wenn der aante leib aus 
eit / Dem andern wird gege= | ge Were / wo bliebe das gehöre? 


a" 


| 
| 
| 


en — von der erkentnis So er gantz das gehoͤre were 
ach demſelbigen Beiſt, wo bliebe der geruch? 

Einem Ka ern der glaube/ 18 un aber hat Sott die 
a Demfeldigen Geifs / Einen! : licher gefest / ein jegliches fon: 
nderndie —. geſund zu ma— derlich am —* wie er gewolt 
gen / in den uſelbigen Se iſt/ I} WIE, | 

Einem andern wunder —J So aber alle glieder ein 


uch: un? Einem andern weiffa: | glied — wo bliebe der leib? 
ung / Einem andern geiſter zu * 20 Nun aber ſind Der alteder 
nterſcheiden/ Einem andern | viel aber der leib iſt einer, 
nancherley fprachen? Einem 
andern die Tage a außzulegen: du ber hand: Ich darf dein nit/ 
11 Diß aber alles wirken det- | Oder wiede rumb des hau ap 
eldige einige Beiſt / vnd theylet den fuͤſſen / Ich darfe * 
inem jeglie hen ſeines au? nach 22 OÖ Sendern vielmehr! Die gie 
dem er wit, EIS | der des leides / die vns duͤncked 


aß 
P cm ** 





— 
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342 Die I, Epıttel 


ſchwaͤchſten ſehn / find die no- 
tigſten / 

23 Vnd die vns duͤncken die 
vnehrlichſten ſeyn / denſelbigen 
legen wir am meiften ehre an⸗ 
nd die vns vbel anſtehen / die 
ſchmuͤcket man am meiften/ 

24 Denn die ung mwelanffe- 
hen / die bedorfens nit‘ Aber 
Gott hat den leib alſo vermen⸗ 
get / vnd dem burftigen glied am 
meiften.chre geben/ 


25. Auf daß nicht eine ſpal⸗ 


gung im leibe fen/fondern bie glie⸗ 
der fuͤr ein ander gleich forgen. 

26 Vnd ſo ein glied leydet / fo 
leyden alle glieder mit / Vnd ſo 
ein glied wird herlich gehalten/ 
ſo frewen ſich alle glieder mit. 

27. She. fent aber der leib 
Ehrift und glider / ein jeglicher 
nach feinem theil, 

238 Vnd Gott hargefetetin 
Der. Hemeine + aufs erfte die 


Apoſtel / aufsander dieprophes | 


ten / aufs dritte die lehrer dar- 
nach bie. wunderthaͤter / Wr: 
nach die gaben gefund zu ma— 
chen / helfer / regirer / mancher⸗ 
ley ſprachen. 

ee fie alte Apoftel? 
Sind fie alepropheten? Sind 
fie alle Ichrer > 

30 Sind fie alle wunderthaͤ⸗ 
ter ? Haben fie alle gaben ge- 
fünd zumachen? Reden fie alle 
mit mancherley fprachen? Konz 
nen ſie alle außlegen ? 


31 Strebet aber nach ben beftt 


gaben, Band ich wil euch noch 
einen koͤſtlichern weg zeigen. 
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Cap.x 


Das XIII. Capiiel. 


1 Dhnt die liebe ſeyen alle anderen 
4 heriicye dis ;. 


Gaben nichts nis / 
gen ſchafften vnd wurefungeder liches . 
8: fie hoͤret nimmer auff7 wie andere 
Gaben/ 13 darumb at fie dic fm 

nembjle Babe / nad) welcher am aß 

tr meiſten zu jireben. 


KETy Ein ich mit mens 
[hen vnd mir Enge 
sungen redet / und heete der lieb 


oder ein klingende fchelle, 


nis / vnd alle erfentnis / vnf 


nich / ſo were ich ein tönend erz 


2 Vnd wenn ich weiſſage 
koͤnte / vnd wußte alle gehein 


hette allen glauben / alſo / da 


ich berge verſetzte / vnd hett 


ber liebe nicht / ſo were id 
nichts, 


3 Vnd wenn ich alle mein: . 


habe ven armengebe/ vnd lief, 
If meinen leib brennen / vl 
hette der liebe nie fo were mind: 
nichts nutze, 

4+ Die liebe iftlangmürig und 
freundlich / Dieltebeeifert nicht 
‚Die liebe treiber nit murhmillend 
‚fie blehet fich nit/ 


| 5 Sie ſtellet fich nit ungebert"" 
dig / fie ſuchet nit das jhre fl 


| (effet fich nit erbittern / ſſe trach 


tet nicht nach ſchaden / 
6 Sie frewet fich nicht wenni 





vnrecht zugehet / fie freiver ſich 


aber wenns recht sugehet/ 


7 Sie vertreatalles / fie verf 





trawet alles / fie. hoffet alles 
ſie duldet alles, 
8 Die liebe höretnimmermeht 


auf / So doch die weiffagund 
gen aufhören werden undbil 
| ſpra 









ap. xIv. 
achen aufh oͤren werden / vnd 
18 erfentnis aufr oren wird. 
9 Denn vnfer wiſſen iſt ſtuͤck⸗ 
Serie / vnd vnſer weiſſagen iſt 
uͤckwerck. 
10 Wenn aber komen wird 
12 volkomen/ ſo wird das ſtuͤck⸗ 
Ser aufhoͤren. 
11 Da ich ein kind war / Da 
Weder ich wie cin kind / vnd war 


an die Corinther. 


343 
ver niemand’ zu / im Geiſt aber 
redet er Die geheimnis, 

3 er aher meifaget / ber 
redet den Menſchen sur beſſe— 
rung / vnd zur ermanung / vnd 
sur troſtung. 

4 Wer mit zungen redet / der 
beffere ſich ſelbſt / Wer aber 
weiſſaget / der beſſert Die ges 
meine, 


"ug wie ein find / end hatte 
indiſche anfchläge / Da ich aber 
in mann ward there ich ab was 

indiſch war, 

ı2 Wir fehen zeit Durch ei⸗ 
Sam fpiegel in einem tundeln 
wort / Denn aber von anges | 
ſicht zu angeſicht. Jetzt erkenne 


* 


ichs ſtuͤckweiſe / Deun aber wer⸗ 


5Ich wolt daß jhr alle mit 
sungen reden toͤntet / Aber viel 
mehr / daß jhr weiſſagetet / Denn 
der da weiſſaget iſt groͤſſer denn 
der mit zungen redet / Es fen 


| denn / daß ers auch auplege/ 


daß die gemeinebavon gebeſſert 
werde. i 
£& Stun aber lieben bruber/ 


be ichs erkennen / gleich wie ich wenn ich zu euch kaͤme / vnd re⸗ 


erkennet bin. | 


13 Tun aber bleibet glaube/ 


hofnung/ Lieber dieſe Dreyr Aber | 
die liebe ift die groͤſſeſt vnter 


ihnen, 
Das xıv. Capitel. 


ı Bermahnung / daß ſie ſich der 

guſtlichen gaben befleiſſigen / aller⸗ 

weiſt der waſſagung / welche iſt der 

ſchrifft außlegung $ dann die ſey 

2 nüser / weder die zungen oder ſpra⸗ 

I Ay / 6 welche ohne außlegung nichts 

I Samen 7 34 die weiber follen im der 

NA Qemeine fÄywergen / 42 in der Ge⸗ 
a metne follealles ordentlich zugehen. 


| CLrebet nach der liebe’ fleif 





der mie zungen’ Was Were ich 
euch nuͤtze / ſo ich nicht mit euch 
redete / entweder durch offens 
barung / oder durch erkentnis⸗ 
oder durch weiſſagung / ober 
durch lehre? en 
Helt fiche doch auch alſo m 
dendingen / die da lauten / vnd 
doch nicht leben / es ſey ein pfei⸗ 
fe / oder ein harpfe / Wenn fie 
nicht vnterſchiedliche ſtimme 
| von ſich geben wir fan man wiß 
fen’ was gepfſiffen oder geharp⸗ 
fet iſt? 
| 8 Vnd ſo die poſaune einen 


BDe ſiget euch der geiſtlichen gabe⸗ vndeutlichen ton gibt / wer wil 


Am meiſten aber daß jhr weiſ⸗ 


ſagen moͤget. 


| 2: Denn der mit zungen redet 

# Ber veder nicht den menſchen / deun hi | 

* J— ſondern Gott, Denn-ihm ho⸗ wiſſen was Den iſt? Denn 
J N >) & 4 
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I fich zum fi ver ruſten? 


Alſo auch jhr/ wenn jhr mit 


| zungen redet / fo jhr nicht ein 


| deutliche vede gebt / wie fan man 
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a4 Die I. Epiitel Gap. xim 
jhr werdet in ben wind reden, hen tanfent more mit zan 
10 Zwar es iſt mancherley art 2° Lieben brüder⸗ werdet nice 
Der, ſtimme in Der welt / » —— ader an dem perſendau [OR 
ſelbigẽ iſt doch keine vnde wet dern an be ßheit ſeyt kinder 
1So ich nun nicht weiß der an dem verſtendnis aber fe 
ſtinme deutunge / werde ich vn— velromen. ; 
Deuefch fenn dem / der da redet / 22 Im geſen ficher gefchricbuue 
vnd der da redet / wird mir vn⸗ IH mil mie andern zungen a 
der ef hf 9. it anderen! ıppei rein zu De 
12 Alſo au h jhr / ſintema aAhr ſem volck / vnd ſie wer den mich 
euch fleiſſiget der geiſtlichen BR auch alfo nicht horen / ſprich vr 
ben / trachtet darnach / daß jhr Bi 
die gemeine beffert f auf Das jhr 22 Darumb ſo find Die zungen 
— — hal hf, zum zeichen / nicht den glaͤubi⸗ F 
13, Darumb. —— her mit gun: gen / ſondern den vnglaubigen⸗ 
ge N ed: t/ der bete alfa / daß ers ‚die weiſſag ang aber nicht den bass 
auch auf tages glaubigen / fondern den glau 
14 So ich aber mit ber zum- big⸗ en / 
gen bete / ſo betet mein geiſt aber | 23 Wenn nun die gantze gef 
mein ſiñ bringt niemand frucht/ | meine sufamen kame an eine 
15: Wie fol esaberdenn ſeyne ort / vnd redeten alle mit zur" 
Nemlich alſo Ich wil beten mit gen/ es kaͤmen aber hineyn laie 
bein getſte / vñ wil beten auch im | Wer ung aubige/ wurden fie nich 


— ich wihp talmen na: en I tagen’ ihr w eret vn! — ** 


aiſt / vnd oil 1 pfalinen fin: | 24 —* aber alle weiſſage 
gen. mit dem ſiun. ı fen/ end Be — —— 
16 Wenn du aber ſegneſt im biger⸗ der * chine in’ der Wurde 


geiſt / wie ſolder / ſo an frat dee vbe rwieſen von jhnen allen/ da 

laien ſtehet Amen ſagen auf er betennen muͤpt für allen: 

Deine danckſagung? Dinteinsler | 25 Vnd aiſo wurde Das ver 

nicht verjichet was du ſageſt borgen ſeines hertzen of — 
17, Du d danckſageſt mol fein’ !on der wurde alſo fa en aufſe 

aber der ander wird nicht dar: angeſichte / GOit anbeten’ vnd 

von gebeſſert. bekennen / daß GSOtt warha 
18 Br; dande meinem Gore tigi in euch ſey. 

daß ich mehr mit zungen rede 26 Wie iſt Ihm dem nun / Lie: 

| denn jhr alle, — * Wenn jhr zuſamen 

| 19 Aeri ich! wil in der Gemei⸗ komet / to hat ein jeglicher pfal= 

Ne lieber fünf wort reden mie) men / erhateinelehre/ er hat 

meinem ſini / auf daß ich auch an- | eine zungen / er hat offenharung/ 

Bere vnterweiſe⸗ denn ſonſt zes | © hat außlesung / u. 

alles 
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Bid. iv, ar-dieCorinther. a 
’ 32 heben zur bejferung. cken / er feg ein prephet / oder 
"7 So jemand mit der zun⸗ |geiftiich/ der erfenne was ich 
Er kedet/oder zween / oder aufs euch ſchreibe / denn es ſind d des 
Meike drey / ein vmbs ander / ſo HErrn gebott. 
Ze es einer auß 33 Iſt aber jemand vnwiſ⸗ 
J „Sit er aber nicht ein außle= | fend / der ſey vnwiſſend. 
ſo ſchweige er vnter berges| 39 Darı umb / Lieben bruder? 
y vede aber jhm felber und fleiſſiget euch bes 8 und 
Be. wehret nit mit zungen zu reden, 
29 Die we iſſager aber Laflet]| 40 Lafer alle ehrlich vnd or⸗ 
den / zween oder drey/ vnd die deni ch zugehen. 
udern laſſet richten. Das xv. Capirel. 
30 Go aber cine offenbarum: ; 
ER — — Der Apoſtel erholet die ſumme 
eſchicht einem andern / der Bu; Euangeliong/ 3 daß Chriſtus 
ne / ſo ſchweige de rerſte. nach der ſchrift vmd vnſerer fanden 
31 sh e font wolalle weifle: | | willen geſtorben / 4 begraben und aufe 


* erſtanden / 22 auß dieſem grund ber 
en eine st nach de m ander it/al f aufer| tehu ng Ehrittt/ beweiſtt er/ dab | 
OB te alle lernen / vnd alle er⸗ die tod fen auferſtehen werden I 4% ın | 
sahnetwerden / | pnterfchtediicher hersttgkete doch alle‘ 


| X ’ vnverweßlich / 44 mit getſtlichtn leio 
- @r > — * ro: 
32 und Die geiſter der pi | bern 48 nad) dem ebenbtid des himo 


Heten ſind den Bio} heten vn⸗ liſchen Adams CThrift 4 als dann | 
erıHan, | werde tod / helle / x. verſchlongen wien 
3 Denn Gott iſt nit ein Gott, den / mac) der ſchrift Au 

{ er) mad 2 ON S LTR, e 

RXr bnordnang⸗ ſondernd des frie— i C 9 erinne + euch At riet 772 

yes + wie in allen gemeinen der Abruder / des E ge das 

heiligen ich euch ver kuͤndiget hab welches 

* u. + 4 Be —J 
34 Ewre weil iberlaffet f ſchwei⸗ jhr auc h an geno— men ha bt/ In 

gen vnter * gemeine / denn es wel 90 njhr aus 9 ſtehet 

(ol ;t Men nicht zuaelaftı er3 Wer | 2 Dur ch iv: v amt ch 0% 

den / daß fie predigen⸗ ſondern vu⸗ 

an ſeyn / wie auch das ge⸗ euch verkuͤndiget I) abe’ f ſo jhrs 

terthan 427 L 
ſetz faget behalten habe’ Es were denn 
7; Awvs 

35 Wollen ſie aber etwas ad, hrs vmb font geglaubet 

Lernen / fo laſſet fie daheim Ihre | heiret. y 
manner frage n, Es ſtehet den Denn ich hab euch gu om 
wWeibern obelan/ vnter Dir ge— derſt a6 geben / welches * 9— ch 

F 124 Di 2 J— ri⸗ 

meine yredigen. empfangen hab: —9 

36 Oder iſt past vort GOttes ſtus ge ſtorben fe fi we vnſere 
on euch außeonen? Oder iſts [Unde ı/ nach der fi ei ER 
En, 4 be F 
allein zu euht komen? Bi Vnñd Dan ex bearal 3 fee 


J ß er auferſtanden ſey am 
37 So ſich jemand leſſet ae ale a: oil 


#4 


lig —— 7 — —5 ich es 
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245 Die-1, Epiftel. Cap 


dritten tage / nach der ſchrift? auſerſtanden ſo iſt vnſe 
5Vnd daß er geſehen worden digt vergeblich / ſo iſt auch en— 


iR von Cephas / darnach von | glaube wergebfich/ 
den zwoͤlfen⸗ ı 15 Wir würden au 


6. Darnach ift er. gefehen wor⸗ falfche zeugen Gottes / daß teil, 


den von mehr denn fuͤnfhundert wider Dr Ste tt gezeuget hetten / 
Brüdern auf einmal / der noch hette Chriſtum auſerweckt / de— 








viel leben / etliche aber find ent= er nit aufermecket hette, intemal..- 


ſchlafen. | die todten nit auferitehen. 


7 Darnach iſt ergefehen wor: | 16 Dennfobietodten nit auf. 


ben von Jacobo / darnad) von | erftehen / fo iſt Chriftus auch 
allen Apoſteln. nit aufer tanden: 


8 Am legten nach allenift er| ı7 Sf Chriſtus aber nich 


auch von mir / als einer vnzei⸗ auferſtanden / ſo iſt ewer glaube. 


tigen geburt / geſehen worden, |eiiel/ ſo ſeyt jhr noch in ewren 


9. Denn ich bin der geringſte fünden/ 
vnter den Apoſteln / alsderich | 18 So find auch) die fo m. 


nicht wehrt bin / das ich ein A- Chrifto entfchlafen ſind ve, 
poftel heiffe/ darumb / daß ich | loren, f 
die Gemeine GOttes verfolget 19 Hoffen wir allein in diſe— 


habe. eben auf £t riſtum / ſo find voii 
10 Aber von Gottes gnaden 
bin ich das ich bin / vnd ſeine gna⸗ 





ſch en, 


die elemdeiien unter allen mei:: 


bean mir iſt nicht vergeblich ge: | 20 Nun aber iſt Chriſtus 


weſen / ſondern ich hab viel mehr aufer ftanden von den todten 
gearbeitet / denn jemand vnter | end der erjiling worden vnter 


Ihnen allen / nicht aber ich / fon- denen die da fchlafen: 
dern GOttes gnade die mir) 21 Simena durch einen 
mir ift, menſchen der tod / vnd durch ei 


11 Es ſeh nun ich oder jene | nen menfchen Die auferſtehung 


alſo predigen wir / vnd alſo habt | Der todten komt. 
jhr geglaubet. 22 Denn gleich wie ſie in 


12 So aber Chriſtus gepre- Adam ‚ale fierben + alfo werde 


diget wird / Daß er fen von den ſie in Chriſto alle lebendig ge⸗ 

tobten auferflanden/ wie fagen macht werden’ 

benn etliche unter euch / die aufer- | 23 Ein jeglicher aber in feiner ! 

ſtehung der todten fey nichts? —— der erſtling Chriftug/ 
13 Iſt aber die auferfichung darnach die Chriftum angehös 

der todten nichts / fo ift auch ren / wenn er fomen wird. 


— —— 


Chriſtus nit aufer ſtanden. 24 Darnach das ende / wenn 
14 Iſt aber Chriſtus nicht er das reich Sott vnd dem vat⸗ 
ter 
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K3 £, 2. 7,37 ! 2 7 
ap. X Vs aa die Corinthex. 2% 


xvberantworten Mwird’menm er nüchtern / vnd fündigee nicht⸗ 
Iufbeben wird alle herrſchaft/ Dennetliche wiſſen nichts von 
nd alle oberkeit und gewalt⸗ Gott / das muß ich ſagem Denn 
25 Erinußaher herſchen / biß es iſt euch ſchande. | 

aß er alle feine feinde unter ſei⸗ 35 Moͤchie hie aber jemand 


e fuͤſſe lege. fagen Wie werden die todten 


26 Der letzte feind / der auf⸗ auferſtehen? Vnd mit welcher⸗ 
hehaben wird / iſt der tod; ER werden fiefomen? | 
27 Denn er hat jhm alles vn⸗ 36 Dunarr/ daß du ſaͤeſt/ 
er feine fuͤſſ gethan. Wenn er wid nicht Lebendig/es fterbe den; 


iber ſagt Daß es alles unters | -37 Vnd das dur faeft / iſt ja 


han ſey / iſts offenbar / daß auß⸗ | nit der leib der werden ſol ſon⸗ 

enomen iſt / der jhm alles vn⸗ | dern ein bloß korn⸗ nemlich⸗ 

erhan hat.  * weitzen / oder Der andern eines. 
ib a / 


1 


28 Wem aber alles jhm vn⸗ 33 Gott aber gibt Ihm einen 
erenan ſeyn wird / als denn wird leib wie er wil vnd einem jesli⸗ 
zuch der ſohn ſelbſt vnterthan chen von dem famen-feinen ei⸗ 
eyn dem / degjhm alles onter= | gen leib. oe: 
han hat / aufdaß GOtt ſey al-| 39 Nicht iſt alles ſleiſch einer⸗ 
es in allen. ley fleiſch fondern ein ander 
29 Wasmachen fonft die fich fleiſch iſt der men hen’ ein ans 
kaufen laſſen vber den todten / fo | dere des viehes⸗ ein anders der 
alter dinge die todten nicht aufer⸗ | ſche / ein anders der vogel 
ftehen? Was laſſen ſie ſich tau⸗40 Vnd es find himliſche cor⸗ 


ſen vber den todten? | per und irdiſche sorper/ Aber 
30 Vnd was ſtehen wir alle ein ander herlügkeit haben Die 


' . 4 au T 1Y4 r 3 ın Ye ie 
ſtunde in der aejahr : Mn himtifopen vnd eine andere D 
31 Bey vnſerm ruhm / den ich irdifchen, 


e wi iX 4 * — Bir v7. an die 
hab in Chriſto Jeſu vnſerm 41 Ein ander klarheit hat di 


Herren / Ich ſterde taͤglich. ſonne / ein ander klarheit hat 
32 Hab ich menſchlicher mey⸗ der mond / ein ander tlar heit has 


nung zu Epheſo mir den wilden | ben bie fterne; 


shieren gefochten ? Was hilfe 42 Denn ein ſtern vbertrift 


michs / fo die todten nicht auf: | den andern nach der flacheit? 


erſtehen? Laſſet vns effen vnd Alſo auch die auferſtehung der 


Aber? A 
teinden+ Denn moraen-find todten, Es wird gefaet verweß⸗ 


"a wirtod, lich / und wird auferſtehen vn⸗ 
3 3 Laſſet euch nicht verführen? verweßlich / 


Boſe gefchiwere verderbengute| 43 Es wird geſ actin neh" 
"s fitten; und wird auferftchen in herlig⸗ 


34: Werdet doch einmal recht * Es wirdgefärtin ſchwach⸗ 
| 67" 


heier 
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348 Die I. Epiftel Gap. 
heit vnd wirb auf ferfteh en J die poſau e ſchallen ‚ on d Dies 
traft odten werben aufer‘ — una) 
44. Es wird geſaet ein natuͤrli⸗ berweßl hr und mir werde 
cher leib / vnd wird aufersichen | verwandelt werden, 
ein geiſtlicher leid : Dat man| 5; Denn bie veriweßliche muß 
einen natiselichen [eib 7 fo bat anziehen - Das vnverweßlich 
man —— geiſtlichen leib. vndd diß ſterbliche muß anzie * 
45 Wi es geſchrieben ſtehet die vnterbligt⸗ u. 
Der eeſte menſch Adam iſt ge— sa Wenn aber diß verweßl— 
macht ins naturlich e leben/ vnd che wird vo en das vnder 
Der ietzte Adam ins geiſiliche zweßliche / vnd Dig ſterbliche wird 
leben. anziehen die pnfteebligtei 4 
+6 Aber der geiſtliche Leib it | Denn. wird erfüller werde 
nit der erſte / ſondern der mare das More das Mei chrieben ftez g 
—* darnach der geiſtliche. het: Der tod iſt verſchlungen 
*Der eerſte menſch iſt von |de 
* erden / vnd jirdiſeh / der ander 
menſch iſt Die Diet von 


1 
— — — — — 


— — — 


ſ id AL € 
himmel. 56 Aberder frachel des tode 
> >} Shuanlım der diſche 4 * — na; * * e RA In ö 

4 Selcherle: . J» He hr ore unde; e Heiler der 
430— F f au - ı9 ..,. 2 1534 —* > TR 5 nf 0 z 
.„ ‚ie ſcherley ſind Au) Dis Iiyi- ſuͤndeiſt das geſe ꝛe. 

[712 L/ 7 or] + rt) ar Z .. {- ” J 
je vn 19 ULM, 7 a, Der kiilil 5 7 * Dit AD er fe 5 dan * der 
JE Sir / ſolcherley ind au ch die 322 nitea ag idf / durch unterm ri 


himltj chen. 
42; Vnd wie wir getragen ha⸗ 
ben Das bilde des jrrdiſchen / Alſo 
werden wir auch wagen das bil⸗ 
de des himliſchen. 
50 Davon ſage ich aber / lie— 
ben bruder / daß ſleiſch vad Pa 


x sD 

H —— Chriſt. 
8 Darumb / meine — A 
ner / ſeyt veſt / vnbeweg 
lich / vnd nemet Immer zu in 
— m werck Des HErꝛn / fintes 
| mel jhr wiffer/ das ewer ar⸗ 
beit nicht vergeblich iſt in den 


.. 


— - 


nicht kounen was reich Sotles Hrn, 

“ ve1 j AL x r 56 r 1 
*8* * — * DIS XVI. Capiteſ. 

iche IDEEN PAD vnverwep— 

a ich —— jnurg die Corint her wol⸗ 
u VYe jene alle S ontage etwas zuß ammen Ies 


> - [, u eu 4 2 Een Ar J — Fon 
yi kn 16) aa 140) en er Sn, nach dem Gig BGottets für 
” 3 er 4 “ i Aa m hri A > - 
heimnis / Wir werden miche | Mr I Pr uder — Jadea / de in 
A groſſer hungersnoeh waren/ 10 BAT 
iip ır ry \ 5 ‚xy Den 
Aue ie, * < ir werden motheum im frieden aufnehmen / vnd 


gaber auE.v —— eg bel: iten 13 jur beſtaͤnd igkett im 













— — 


52 —*58 5* plotzlich im | Blauben 7 vnd in der liche, 
einem augen büch⸗ F zeit * v2 der ſtewer aber / die 
440 7—— Narr ENT 
ig enpolaunen. & enn es wr den heil ach geſchicht ’ wie 
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ip. xVI- an die Coriuiher;- san 


den Gemeinen in Galatia ıı Dapjhn num nicht jemand 
Bernet habe / alfo thur verachte. Geleitet jhn aber im 
h hr. friede / daß er zu mir fone; Dena 
Auf einen jeglichen fabba= id) marte fein mit den bhruͤdern. 
Belege ben fich felbitein jegli- 12 Bon Apollo dem ‚bruder 
onter euch / und ſamle nach aber (wiſſet) Dap ich Ihn [ehr 
Jem vermögen / auf daß viel ermahnet habe / daß er zu 
ht / wenn ich kome / denn aller⸗ euch Fame mit den bruͤdern/ vnd 
"ak Die Rewer zu ſamlen ſey. es war aller Dinge fein wille 
Wenn ich aber dar komen nicht / Daß er jet kaͤme / er wird 
welche jhr durch brieſe da⸗ aber komen / wenn es jhm gele⸗ 
Hr anfcher/ die wil ich ſenden / gen ſeyn wird. A 
13 fie hinbringen ewere gabe | 13 Wachet / ſtehet im glau⸗ 
Jeruſalem. | ben / ſeyt manlicı und [ent ſtarck. 
So es aber wehrt iſt / daß ich 14 Alle ewere Ding laſſet in der 
ch hinreiſe / ſollen ſie mit mir liebe geſchehen. | | 
en, 15 Ich erinahne euch aber/ 
Ich wil aber zu euch fo: ‚lieben bruͤder / Ihr Fennst das 
wenn ich darch Macedo⸗ hauß Stephana/da? IT ſind die 
am ziehe Denn durch Macs: er ſtlinge in Achaia vnd aber 
iam werde ich ziehen / ſich ſelbr verordnet zum dienſt 
Bey euch aber werde ich den heiligen ur * 
Keicht bleiben / oder auch 16 Auf daß auch jhr ſolchen 
nice / auf daB Ihr nich vnterthan ſeyt// vnd Auen Die I 
leitet / wo ich hin: sichen | wircken vnd atbeiten. 
Ede, 173Ich frewe mich vber der 
Ich wil euch jest nicht ſe— ——— ytuc 
mim furuber ziehen: Da | Bere: und Achaici. Denna 190 
hoffe / id) wil etliche zeit bey ich ewer mangel hatte / das haben 
ch bieiben / ſo es der HErr ſie erkattee 
left, 19 Sie haben erquicet meinen 
Ich werde aber zu Ephefo vnd ewern geiſt. Ertennet die 
iben bis auf Dfingiten, 





ſolche ſind. 
9 Denn mir ift eine groſſe 19 Es gruͤſſen euch die Ges 
Fir aufgerhan / Die viel frucht Mmeunen in Aa. Es grüffer euch 
ieekor/ vndfind viel widerwer⸗ ſehr in dem Herren Aquilas 
ger da. | und Priſeilla / ſamt der Gemei⸗ 

110 So FZimorheus komet / fo ne in jhrem haufz, 
her zu / daß er ohn forcht bey 20 Es gruͤſſen euch alle bruͤ— 
Ich fey: Denn er treibet auch das der. Gruſſet euch vnter einau⸗ 
‚Ber des HErzrn / wie ich. Li mit dem heiligen kuß. ' 
| 21 Ich 


J 
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8 
ef 


ı78 Die 11, Epitftel Cap 


21 ch Paulus gruͤſſe euch; 24 Meine liebe ſey mit 1 | 






mit meiner hand, alten in Chrifto Jeſu / Am 

22 So jemand ben Hyrın N 
JEſum Chriſt nicht lieb har, Die erfte Eplftet an die Es 

En | ther / Hefand von Joh" 

ber fen anathena  maharam pen / durch Stephan 
motha’/ vnd Fortunatum / WM 

23 Die gnade des HFRin ——— vn. Pe 
fa Chrifti fey mir euch. 





— — 


VORREDE 
Der andern Epiftel S. PaAuriı 


an die Corinther; 


D— zweck des Avoſtels in dieſer Epiſtel iſt, das er fein Apoflag 
ampt und beruf wider die falfche lehrer und vngehorfame C# 
uinther Jast durch und durch bezeuget und bexeifet , und jhnen , W 
Jern fie ich nicht beffern ‚feharfer zu fehreiben drewet, - Darbeneb& 
vermahnet er dieGemeine , das fie den ölut[chänder , fo ſich beke 
ret hatte, Wieder auſnemen ſolle, 2. cap. und ſich fur gemeinſcha 
mit denhurern und unglaubıgenhsien » 6 und endlich abermal vol 


sr 
“ 


der ſtemer fur die armen, 8 9, 





Das erite Capitel. de / von Gott vnſerm vatter / vn 


dem Herrn Jeſu Chri 

„a. ©. Paulus / ‘7 danceket anfaͤng⸗ —* ne C hritte, l 

td) Gott vber feinen truͤbſalen / dann 3; Gelot Lied Bott⸗ vnd de 
Gott troͤſte ihn in den ſelben allen g fo valter vnſers HErrn Jeſ 
feyen ſie auch eigentlich nicht ſein / ſen⸗ @ hrifti der vatter der harmber” 
dern Chriſti⸗ 6 auch leyde er fie gern tzigteit⸗/ vnd ffea - 
vmb jhres troſts vnd heyls willen / | "g En on Hott alles troſtes 
daß er feinem verheis nach / nicye zu | + Ver vns tröſtet in allem vn 
Ihnen kommen / ſey er darumb nicht ſerm truͤbſal/ d ir aı a 
— daß wir auch troͤ 
wanckelmuͤrig / 2 abe rs aubans ! Ku. a. — 
hrer —— —— ſten Fonnen die da find in aller 
Ley truͤbſal mir dem troft da 


Aulus ein Apoftel efir | mie wir getroͤſtet werden. vom! 


1: Chriſti / durch den willen | Gott. 
u Bottes / vnd Timotheus 5 Demmgleich wie wir des lei 


vnſer bruber/der Gemei- | dens Chriſti viel haben / alfo) 

ne Gottes gu Corinthen / ſampt werden wir auch reichtich getro⸗ 
alten heiligenin gantz Ychata, ſtet durch Chriſtum. 

2 Gnade fey mit euch vnd ſrie⸗ 6 Wir haben aber truͤbſal oder 

eroſt 9 
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Ep, I. an die Corinther. sF1 
oft / fo geſchicht es euch zu gu=| in der gnade GOttes auf ber 
le, fs truͤbſal / fo gefchicht| welt gewandelt haben / aller⸗ 
Is euch zu troſt vnd heyl (wel⸗meiſt ader bey euch. | 

bes hen! beweifeefich/foyhrleis] 13 Denn wir fchreiben euch 


ee mie gedult/ dermaſſen / wie nichts anders / denn das Ihe. 


Wir lenden) Iſis troſt fo ges |Tefer- vnd auch) befindet, Ich 
hicht es euch auch zu troſt und | hoffe aber / jhr werdet vns auch 
Sept. bis ans ende alfo befinden’ 

I” Bnb ſtehet vnſer hofnung 14 Gleich wie jhr vns zum 


—Eſt fuͤr euch / dieweil wir wiffen/ theil befunden habt: Denn wir 


aß’ voie jhr des leidens theit: ſind ewer ruhm / gleich wie auch 
haftig fent/ fo werdet jhr auch jhr vnſer ruhm ſeyt auf des 
des troſtes theilhaftig ſeyn. HErꝛn Jeſutag. 

18 Denn wir wollen euch nicht 15 Vnd auf ſolch vertrawen 
IBerkalten/ lieben bruͤder on: | gedacht ich jenes mahl zu euch 
een truͤbſal der vns in Aſia zu komen / Auf daß jhr abermai 
wiederfahren iſt da wir ober] eime wolthat empfienget: 

bie maſſe beſchweret waren und 16 Vnd ich durch euch in 
Wber macht / Alſo / daß wir. vns Macedoniam reiſete / vnd mies 
Jauch des lebens erwegten/ derumb aus Macedonia zu euch 

9 Bud bey ons beſchloſſen kaͤme / vnd bon euch geleytet 
dharten / wir. müßten fterben, | murdein Judeam. 

Das gefchac) aber daruab / das 17 Hab ich) aber / einer leicht⸗ 
wir vnſer vertrawen nicht auf fertigkeit gebrauchet / da ich fol: 
Fans ferbft ſtelleten / fondern auf ches gedachte? Oder ſind meine 
Sott der die todten auferwecket: anſchlaͤge fleiſchlich? Nicht ale 

10: Welcher ons vonſolchem ſo / fondern bey mir iſt Ja / ja / 
Seerloſet hat / vnd noch taͤg⸗ vnd Nein iſt nein, 

i lich erloſet / vnd hoffen auf jhn / 18 Aber / o ein trewer Gott / 
er werde ons: auch hinfort er⸗ | daß vnſer wort an euch nicht ja⸗ 
loſen. vnd nein geweſen iſt: * 

2 Durch hülfeeiwererfürbit| 19 Denn der ſohn Gottes 
fuͤr ons: Auf daß ober ons / für] Sefus Chriftus/der vnter euch 
die aabedie uns gegeben ift buch | Durch vns geprediget if / durch 

viel perſonen / viel dancks ge= | mich vnd Silvanum / vnd Ti⸗ 
Iſchehe. motheum / der war nicht ja vnd 
2Denn vnſer ruhm iſt der / | nein ſondern es war ja in jhm. 
nemlich das zeugnis vnſers ge⸗20 Denn alle Gottes verheif 
wiſſens / daß wir in einfeltigteit] fung ſind Ja in jhm / vnd ſind 
N Bd goͤtlicher lauterteit/ nicht | Amen in jhm / Gott zu lob durch 
 ämfleifchticher weiß heit fondern | uns, 


21 Gott 
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E 
ſtum / vnd t vns geſalbet, jet 


vnſere hertzen D das pfan ID / Dei 


zum zeugen q zuf meine ſeele Dap | th⸗ 
iX) ewer Der] chonet ha be / in | 9619} were 


Ah ewern glauben Jondern 


Cop 
ihr ſolt betruͤbt werden/ 
ern auf daß jhr bis liebe ert 
welche ich habe ſonderlihh 


we.) 


21 Gottiſts aber der ons bes Dar 
weltiget us euch in Chri— 


22 Vnd verlegt, vnd in je , 
11 5 So aber jemand ein ber 
nus hat angerichtet der BR 


Geiſt / gegeben har, 
nichten 03 betrübet ohn ZUM 


23 Ich rufe aber Gott an er 
theil / auf daß ich niteuch all 


— mg 


nam Aa | - * Zr 2 / 7 —*8* 

dem / daß i ich nicht wieder gen 6 Esiſt tabe E0 enu J— daß der 
Corinthen fomen bin. ſelbige von viele alſo geſtraft ik 
24 Nicht dai z wir. herzen ſeyen 7 Daß jhr nunf fort ıb m deſte 
ehr vergeser/ vnd troſtet ai 


I 
wir ind diener euch zur freude; | "*P er. nicht in al zu groſe 
hr ſtehet i Il Rauben. * a 12% 4. en ver in AL, 


i — | 8 Darumbermahne ich euch 
Jas II, Lapitei,» Ihr 4 
daf Ivy die lie be a: uhmt beweiſ 
3 — — 
Entfäyitdtger ſich ferner / er 9 3): Pr} nd rum Ta h „ad ich cu 
umb er nicht fommen ſey / F bei nuch 
“ALT Ag Ri ir DAR LION EerreNTEE 
fie den bußfe rtigen [under annehmen/ x ta dar P 7 . ID 
F in yo 54 2* ar 
7 damiter nid) tin trawr igkait vor, teobie TE Hr haffer nf lehnt / ges 
fincte/ 1 4 dancker Gore , der den ger horſam u feyn in allen ſücken 
ruch feiner erfantnus durch feinen } 
dienſt allenthalben offenbare/ 1% wie⸗ 


Y 


- y u J. mer .' u. e y z Phi a, 
LO —— hen sc 3 * ta 


E v r * v —* 8 hs 4 f.; J 
wol etlichen zum todte / den andern Seort⸗ Weib Lberged⸗e ich au 
zum leben, Sen auch ich jo ch etwas bez 


F Pa 4 8 Zr PER; J rohr ip 1 De a x [2 ‚unch ; 
Gh gedachte aber ſolches bey gede jemandt das vergebe J— 
= # 134 %} 1} je wur * ern * 
M / daß ich nit abermal in Piid wert willen an Dirt 


7% ng 1% * V ai f 4 
trawrigkeit zu euch kaͤme. ſtatt 
J nn? 5 F nl 44 x st hf PR Pr 
2 Denn to sich euch trawria II Auf daß wir micht vber 
J >»; J 
** .. .+ „Au T 
mache / wer iſt der mich feolich UI FRyere: werden von Datan 
Ns * 4* - 418 
m ache } ohn d er da von mir be Vent DNB Ur mir ht vnbewt ipt 72 


truͤbt wich? was er im ſinn hat. 
3 Vnd daſſelbige hab ich euch 122 * aber gen Troade 
—— daß ich nicht wenn kam / zu predigen das Euansge⸗ 
— kaͤme / trawrig ſeynn nuͤßte | um Chriſti / vnd mir eine thur 
vber iv elchen ich mich billich for | ifge (han arin dem Seran/ 
frewen/ Sintemal ich m rich des 13 Hattei ch keine ruhe in mei⸗ 
zu euch allen verſehe / daß meine ng ngeifl da ich Trum meinen! 
freude ewer aller freude ſeh— bruder nicht fand Sondern ich 
4 Denn ich finreib euc h in mach t meinen abſcheid mit jh4 
groſſer truͤbſal vnd angſt des nen’ vnd fuhr auß in Mace⸗ 


e 


hersens mis viel thränen/ nicht |deniam, 


1 
Rs 
— 
ir 
Dr 


— — — — — 


14 Aber 
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2: LI 


— 


an die Cotinther. 202 


inten/fondern mi 
4 Uber Gott ſey gedanckt Ir niche m ie tin! en / ſondern mie 


ons alle zeit ſieg gibt in dem BHeiſtd 

Friſto / vnd offenbattden ge ei nicht in ſteiner x Pen 
8 Ä 

Ef. iner ertentnis durch vns | in fleiſchern tatelndeshern 


Balle: 1 Or dd en. J 


nr 





3 lebendi zẽ Goͤttes⸗ 
utaſeln ſondern 


—J Ein foic) v vertrawen 
aber kaben wir durch Chriſtum 


s Denn ‚ir find Gott ein ‚aber I 
| ‚ bende or: | zu Gott⸗ 
Ser geruch hyifti eydet zu —— — 
dr r u * Y . er . Sir st dab wir tuchtig ſind 
pen en bie je s BON NA | \ ına/ als von 
er De ne >’ Die pc er[o ren we roe . —3* rt art finde er von pri: v2 — * 
Dt todes vons felder/ fondern dap WIN 
5 Diefon ein geruch Des fodes | DE ——— 
m tode / Jenen aber ein ges; ta)! ig ſind ut von Gott 
| 1 Pndi 6 Welcher iz y vn? tuͤ hiig 
chde zleb ens aut m leben. Vnd 4 
riſt hie; Tun hti 8* ? ct macht ha s ampts . fu hre 


7 Denn wir find wicht / wie | Des 


scher viel’ 


At era: nereH IT eiben/ 
les auß (aurevfeit / vnd als aber der * 


7 r Das ampt / 
iß Gottfuͤr Fo reden wir So aberd amp 
Chriſto. 

Das ı rı. Capitel. 


It. 2 — Richt de 
die mit Gottes 5 ‚buch! tabens / ſondern des geiz 
ſonder | fies: Denn der buchſtabe todtet⸗/ 
ſt macht lebendig. 
das 
di rrch Die buchſtaben toͤdtet / vnd 
* die fi eine gel Del / tlarheit 
hatte / alſo Daß Die kinder Iſta 


x Saget er / dürfte weiter Feines | ’ | nicht eonten anfehen das geſich⸗ 


Abriefs/ 2 weil Ihre bekehrung jhme 
ttfs ge ug (fin / er ſey em Diener \ 
icht des duchſtabens / ſondern des len ſeines a ar geſichte /’ die d 
les / 9 oͤnterſcheid des geleses 

1d Suangelions fe) / 23.dap des ‘ * 
dines Elarbert Die augen viel mehr | 8 


— hp u 2 
te‘ ot vmb der t (arheit mit 


6 


Wie ſalte nicht viel mehr 


ende dann erleuchte/ 28 aber die das amt / das den geiſt gidt⸗ 


heit des Euangelions eutdee ke vns 


Herrn angeſicht. larheit haben? 
ie 14 Bi ; 


Denn fodas amt’ da 


3 die 


Ä . abern tal 0 ur ei hr hıt/ 
H. — — verdamnis predigt klarheit hat 


TEE ſel bſt u pre iſen? 
D: der bed! chen wir— wie erli 

= ah J 1 cr 
he ; ar L Lot ehr ſe alle uch⸗ oder eng liche ef arı seit, 


* ud eil 
lobbrieſe von euch) hriefin on-| zo Denn auch enestheil 
7 Ih yr * yt vnſer rie vr icht riet 


4 


viel mehr bat DA: 


(chi 


— 


J . rei L/ 
ſer heeh geſchrieben / der ertant T° rklare 


rallen men: 
ond ge ofen wird von chwenglichen klarheit. 


1 1 \ Den o das klarheit 
har worden/ 11 Denn! 
> Nie jhr offer 1 * te j ba da aufh oret P ie [ 


ſeyt / daß jhr ein drie Chriſti 
eyt durch vnſer predig er 
bereitet und. durch vns geſchrie⸗bleideta * 
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heit AU achten geg zen Diejeg rd V 


ampt das 
ur ahry- 
bie gerecheägeett prediget / vber 


das 
flar 
I et: 2 


hats 


mehr 
r m DR 
ampt zu: | wirdDas klar heit haben / das d 


Die 
te 


ent riet” — — 





























— 


— 


— ——— 































2 Die 11. Epiftel Copa | 
ı2 Dieweil wir num folche Arumb dieweil wir 
hoſnung haben / brauchen wir ſolch ampt haben / nach 
groſſer freudigfeit / vns barmhertzigkeit widerſ— 
13 Vnd thun nicht wie Mo⸗— ren iſt / fo werden wir mi 
ſes / der die decke fuͤr ſein ange⸗ mude/ 
ſicht hieng / daß die inder Sf | 2 Sondern meiden auch Beim 3 
rael nicht anſehen konten dag liche ſchande / vnd schen nl 
ende deß / der aufhoͤret / mit ſchalckheit vmb / faͤͤſ 
14 Sondern jhre ſinne ſind much nicht Gottes wort fi 
verſtocket: Denn biß auf den dern mit offenbarung der 
heutigen tag bleibet dieſelbige heit / vnd beweiſen ung 
decke vnaufdecket vber dem alten gegen aller menſchen gewiſſ 
Teſtament / wenn ſie es leſen / für Gott. J 
welche in Chriſto auſhoͤret. 3 Iſt nun vnſer Euangeli 
15 Aber biß auf den heutigen | verdeckt fo iſts in denen Die ol! 
tag / wenn Moſes gelefen wird / lohren werden / verdecket / 
henget bie decke für. jhrem 4. Bey welchen der gott diefe 
herisen’ welt der vnglaubigen ſinn ie 


* 









J 


16 Wenn er aber fichberch- | blendet hat’ daß ſie nicht fh 
were zu dem Herın/ fo würde! das helle licht des Euangdif 
bie decke abgethan. von der klarheit Chriſti/ welc 

17 Denn der Ser iſt der iſt das ebenbilde Gottes. 

Geift: Wo aber der Beiſt des s Denn wir predigen v 
Herrn iſt / da iſt freyheit. nicht ſelbſt Sondern Jeſu 

18 Nu aber ſchawen wir alle Chriſt / daß er ſey der He” 
bie tlarheitdes Herrn / wie in Wir aber ewere enechre vn" 
einem ſpiegel / mit aufgedecktem Jeſus willen. | 
angefichte/ vnd wir werden ver: | 6 Denn Gott / der da hick 
klaͤret in daſſelbige Hilde / —— auß der finſternis bt 
einer klarheit zu der andern / ala für leuchten/ der hat einen he 
vom Deren’ der ber Geiſt iſt. len fehein in vnſere hersen ge 

aeben / daß: durch uns entitume 

Das ıv. Capitel, de die —— von * er⸗ 

a on m fernen —— Eu⸗ kentnis der klarheit GOtte 

— — 

nicht ſehen + 7 witwolssnurim jedes) 7 Dir haben aber ſolchen 

* —— 10 unter viel (chat; in jrdiſchen gefaſſen / auf 

Sott werde beiffen in Ehrifo/e “u dap bie vberſchwengliche kraft 
umb ſollen alle Chriſten gerroft ſwa [ed Gottes / vnd nicht von vns 
dm ayden / welche kurz iſt / vnd ine 8 Wir haben allenthalben 
vberſchwenckliche hirzlͤgkeit wircket. truͤbſal + aber wir ängften uns’ 


k nicht 
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1.1 Vv: an die Corinther. 358 

et, Vus ift bang / aber wir ı7 Denn onfer truͤbſal / die 

Hagen nicht. zeitlich und Teiche iſt / ſchaffet 

Wir leiden verfolgung / a= | eine ewige vnd uber alle maß 
wir werden niche verlaſſen/ | wichtige herrligteit. 

ir werden vntergedrudet | 18 Vns / die mir nicht ſehen 
: wir komen nicht vmb. auf das ſichtbare / fondern auf 

Bnd tragen vmb allezeit das vnſichtbare. Denn was 
ſterben des HErrn JEſu ſcchtbar iſt / das iſt zeitlich / Was 
onſerm leibe / auf daß auch aber vnſichtbar it / das iſt 
Aleben des HErrn JEſu an ewig. 
erm leibe offenbahr — 

ı Denn wir/ die wir leben⸗ 
3 
gen vmb JEſus willen⸗ Auf welt / mit der himliſchen glori / 5 de⸗ 
43 auch das leben Jeſu offens | ren uns der heiuge geiſt verſichert / 6 ob 


ichen | wir wol jegund vom Herren wallen / 
werde an vnſerm ſterbl * xx verehediger ſich ferner / 12 er ſu⸗ 
he cht nicht feinen ruhm / 14 fondern 
2 Darumb fo iſt nun der tod | dieehre Chriſte / 18 dann ſan Euan⸗ 


in vns / aber das leben mi Sarvur ————— 
Dieweil wir aber denſelbi⸗ WS: wiſſen aber / ſo vxuſer 
 Geift des glaubens haben⸗ jradäfch hauß die ſer hůtten 
chdem geſchrieben ſtehet / Ich ———— wird A wir einen 
Abe / daruͤmb rede ih: So baw haben von GOtt erbawet⸗ 
auben wir auch / darunib fo re: | ein hauß nicht mir haͤnden ge⸗ 
n wir auch’ macht / das ewig iſt im himel, f 
4 Bud. teiffen/ daß der fo| 2 Bund vber demſelbigen [eh 
m Hrn .SSefum hat aufer= | nen ir uns auch nach vnſer be⸗ 
ecket / wird vns auch aufer⸗hauſung / Die vom hirel iſt / vnd 
jekendurch Jeſum / vnd wird | ons verlanget / daß wir damit 
ns darftellen fampt euch. vbertleidet werden! / — 
15 Denn es geſchicht alles] 3 So body / mo Mir betlei⸗ 
mb ewert willen 7 Auf daß die det / vnd / nicht bloß erfunden 
berſchwengliche gnade / durch werden. 
ee Hottreih:| 4 Denn dieweil — 
ich preiſe. huͤtten ſind / ſehnen wir * 
16. Darımd werben ir nicht | und find beſchweret  Sintemal 
Imide/ fondern./ ob vnſer euf- | wir wolten lieber neöjt entflet= 
Sferlicher menfch vertwefet / fo | det / fondern — 
ir doch der innerliche vontag | aufdapdas ſterliche —* ver⸗ 
zu tage vernewerſ ſchlungen von dem leben. 


Das v. Capitel. 








s,Der 
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35% Die 11. Epiftel Capıy 

5 Der ung aber zu demſelbi⸗ wir haften’ daß / fo einer 
gen bereiter / das iſt Hort / der alle geſtorben iſt / fo ind fie 
vns das pfand / Den geiſt / gege⸗ ge ſtothen 


nen wir niemand nach 


ben hat/ 15 Vad er iſtd arumbſũ 
6 Wir ſind aber getroſt alle | alle 9:ftotben ‚ Yuf daß 
zeit / vnd wiſſen / daß / dieweil ſo da leben / hinf Fort nicht il 
wir im leide wohnen’ fo walle: if loſt leben / Kondern de ın I 
wir dem Herrn: fuͤr ſie geſtorben vnd auferſ 
7 Denn wir en glas | denifk, 

ben/ vnd nicht im ſcha | 16 Darvymb von nun an 


8 Wir findiabergere #7 nd! 
haben vielmehr luſt auſſer de m | per | 
liebe zu wallen / vnd daheimen | f im gef aut Haken nad) de 
gu ſeyn bey dem Herrn. ieiſch / fo Fennen wir ihn DA 
9 Darımb fleifiigen wir uns| jetzt nichtmehr, 
auch wir (md daheim oder wal- * Daromb if jemand 
ven’ daß wir jhm wolgefallen Chriſto / ſo iſt er eine newe chf 
10 Denn wir muͤſſen alle tur / Das alte iſt vergang 
fenbar werden fuͤr dem richtſtul ſihe / es it alles new worden? 
Chriſti / Auf daß ein jeglicher | 18 Aber das alles von > 
enpfahe nach dem er gehandetr |? er vns mit Ihm felber verfil 
hat bey leibes leben’ es fep gut | net hat Durch Kefı m Chri 
ode eboſe. vnd; das zampte acneben / Dash 
11 Dieweil wir denn wiſſen | verfuh nung prediget. 
bag der SHE u forchte nt r/ | 19 Denn Got twar in! Ch Se 
fahren wir ſ chon mit den leuten ſto / vnd verſuͤhnet die we {et nid 
Aber Gott ſind wir offenb ar, idyn jeib er / und rechnet ih 
Ich hoffe aber/ daß wir auch in Ihre funde nicht zu’ / Vnd — 
eiverem gewiſſen orfenbar find, | dater vns aufgerichter das uoke 
12 Daß wir ons nicht aber⸗ er verfuhn nf 
mal loben / fondern euch eine | So find wir nen bot" af 
Brfache gehen zu ruͤhmen iS “ran Ehrifi feat : Den 










h) 


1 


vns / Auf daß ihr ha! tzuruh ft ahnet durch vn 
en wider Die / ſo ſich nachdem R ten wirnunan Chriſ 


r 
% 
— — 


Nur 


anfehen. ruhmen- pa nicht ſtat / Laſſet euch verfühnen mit | 
nach de: 2} ber Dei, | Gott | 

13 Dennthun —* Su viel / fo| : 24 Denn erhatde J der 4 
thun wWirs 57 DL '& ind r si Feiner ſuͤnde wußt J fuͤr vns zur 


maͤſſig/ ſo ſind er malte, , Nitnde gema cht q f Das ro 
14 Denn die liebe Chin wuͤrden in jhm Die gere hcheen 

dringet vns alſo/ Sinte nal die für Gott gilt. 
Das 
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a vı. an die Coriniher. 339 
2 Das vi. Capitel, jihe wir leben / Ale Die gesüch® 
tiaten 7 vnd doch nicht ertodtet⸗ 
ermahnung/ daß wir der gas | 7. x RR 
Hhen zeit gemas/ 3 vnd ohne 10 Als die trawigen / aber 
us wandeln / 4 m alleriey truͤb⸗ alle Bee CHR ’ Als die arınen/ 
andbaftig ren 14 —* aber die doch viel reich machen⸗ 
A 7 ion uns vohmee | Als die nichts inne haben/ vnd 
doch alles haben, I 
Ww> ermahnen aber | 11 O jhr Corinther 7 vnſer 
Y euch als mirhelfer/ m ‚und hat ſich zu euch aufgerhau/ 
Er nicht verge blich die gna⸗ vnſer hertz iſt getroſt. 
{By tes cm} Fa ıber. 12 DBafert halb: N dor ft ihr 
ennu er ſpricht: Ich habe euch nicht aͤngſten Daß jhr 
der angenemen zeiterho= euch aber aͤngſtet / Das thut jhr 
Fund habe dir am tage des auß hertzlicher meynung 
B) gehol fen. Seh et / ꝓgtiſt | 13 Ich rede mit euch als mit 
Ergenchine zeit / jeigt iſt der Meinen kindern /d aß jhr euch 
5 henls. alfo gegen mir (tel jet vnd ſeyt 
Faſſet unsaber niemand jr⸗¶auch getrofſt. Be 
Beine ärgernisgeben/ auf] 14 Zicher nicht am frembden 
nſer ampt nicht verläfter: Joch mit den unglaubigen, Denn 
77 was hat die gerechtigteitfur ge- 
Sendern in allen dingen laf: | nieß mit Der vngerechtigteit 2 
ug beweiſen⸗ als die diener Was hat das liecht fur gemein⸗ 
res / In gr oſſer gedult⸗ in | 108 N tu nit der finfiernts? Ba 
Fate in noten / in angiten/ # Wie —— Chriſtus 
in fihlagen in gefangnuf: mie Belial? Oder waspurein 
2 ın aufrul ren “ in arbeit. | tl xeil hat der glaͤubige mit dem 
In Yo achen/ ‚mn faſten/ in | |unglanbigen 2 —* 
Hheit / in erkentnis / in lang⸗ 16 us hat der tempel Holz 
Sin freundligteit / in dem hei- tes für eine gleiche mit den go— 
WSeiſt/ in vngeferbter licher | Ren? Ihr aber ſeyt der tempel 
In den — e warheit/ | des lebendigen Gottes/ wie denn 
Er traft Gottes / durch wa⸗ Gott ſpricht F Ich wil in jhnen 
her gerechtigkeit / zur rechten Wohnen, end ini] nen wandeln / 
vnd wil jhr GOtt ſeyn / vnd fie 
Durch ehre v d ſchande/ ſolenn mein volck x fe n. * 
x boſe gern 180; nd gut ge: | 17 Darumb gehet auß von h⸗ 
e / Als die verführer und neu⸗ vnd fondert euch abe fpicht 
warhaftig⸗ der Kerr / vnd ruhret fein ons 


— 


is die opdetanten / vnd doch reines an / fo wil ich euch an⸗ 


nr Als die ſterbenden und nehmen⸗ Fi 
| 18 Sb 
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353 Die 11. Epiftel 
18 Vnd ewr vatter ſeyn / vnd troͤſtet / der troͤſtet vns durch 
ihr ſolt meine ſoͤhne vnd toͤchter zutunft Titi. J 


fenn / ſpricht der allmaͤchtige 
HERR. 
Das vıı. Capitel. 
z Beſchluß der vermahnung/ 


5 


3 bezeuget feinen fleiß / 8 entſchuͤldi⸗ 


get ſich der geuͤbten ſchaͤrfft wegen ‚‚eirer vmb mich / alſo / daß ich 
9 dann ſie haben ein gottliche traw⸗ noch mehr frewete. 


rigkeit zur rew vnd ſelig keit in Ihnen | 
gewuͤrcket / 12 vnd ſey Ihnen zum bes 
ſten geſchehen / 13 wie fie es ſelbſt ge 
gan Trio gerechnet / 26 deßwegen er 
ſich erfrewe. 


Dæ wir nun ſolche 
verheiſſunge haben / meine 
liebſten / ſo laſſet vns von aller 
berieckung des fleifches vnd des 
geiftes uns reinigen/ vnd fort: 
Fahren mit der heifigung / in der 
forcht GOttes. 

2 Faſſet vns / wir haben nie⸗ 
mand leid gethan / wir haben 
nie mand verletzet / wir haben 
niemand vbervortheilet. 

3 Nicht ſage ich euch fol- 
ches / euch zu verdammen: 
Dennich habedroben zuvor ge⸗ 
ſagt daß jhr in unferm her— 
ten ſeyt / mie zu ſterben / vnd 
mit zu leben. 

4Ich rede mit groſſer freudig⸗ 
keit zu euch / vnd ruͤhme viel von 
euch rich bin erfuͤllet mie troſt / 
ich bin vberſchwenglich in freu⸗ 
den / in allem onferm trubfal. 

5 Den da mir in Macedo— 
niam kamen / hatte onfer fleiſch 
feine ruhe fondernallenthalben 
Waren wir inteubfal / außwen⸗ 
dig ſtreit / inwendig forcht. 

6 Aber Gott der Die geringen 
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7 Dit allein aber durch fi 
zukunft / ſondern auch durch 
* it er getroftet mag 
euch / vd verkuͤndiget ung 
verlangen’ / ewr wegnen/e 








8 Denn daß ich euch durch 
brief hab trawrig gemacht 7% 
wet mich nich®/ und ob mich 
wete / ſo ich aber fehe / daß: 
brief vielleicht eine weile 
betruͤbet hat / 4 

9 So frewe ich mich doc 
nicht davon / daß jhr ſeht bet 
worden / ſondern daß jhr bet 
ſeyt worden zur rewe. Denn 
ſeyt göttlich betruͤbt worden 
jhr von vns ja feinen fd) 
jrgend einnehmet. 

10 Denn die göttliche tratuyke 
keit wircket zur ſeligkeit eine 
we / Die niemand gerewet / 
trawrigteit aber der welt wi 
den tod. 

11 Sihe / daſſelbige / daß — 
goͤttlich ſeyt betruͤbt word 


welchen fleiß hat es in euch 
MR, 
































wircket dazu verantivort 
zorn / forcht / verlangen / 
fer / rache? Ihr habt euch 
weiſet in allen ftuͤcken / daß iR 
rein ſeyt an ber that, | 
ı2 Darumb / ob ich eu 
gefchrieben habe fo ifts d 
nicht gefchehen vmb des 
len / der beleiüiget hat / 
nicht vmb des willen / derbe 
diget iſt fondern vmb des w 
1 
















viia. andie Corinfher. 0 
Ih Daß ewer fleiß gegen vns | hen fie doch reichlich gegeben in 
Mbahr wide bey euch / für aller einfaltigkeit: 

u: 3 Denn nad) allem vermögen 
4 Derhalben find wir getrö- | (das zeuge ich) vnd ober vers 
Dorden / daß ıhr aetröfter | mögen/ waren ſie felbft willig: 
Bberſchwenglicher aber ha⸗ 4 Und flcheten ung mit vielem 
ir ons noch mehr gefrewet ermahnen daß wir aufnehmen 


Der freude Titi / denn fein 
Aſt erquicket an euch allen, 

1 Denn wasich für jhm von 
‚geruhmer habe-bin ich nicht 
Mhanden worden / fondern 
2) wie alles wahr ift/dasich 
Meud) gerebt habe’ alſo ift 
Monfer ruhm bey Zito wahr 
en, 

I Bund erift oberauß here: 
Wwolan euch’ wenn er ge- 
‚Det an ewer aller gehorfam/ 
Ihr jhn mit forche und zit⸗ 
Fhabt aufgenommen, 

2 ch freie mich’ daß ich 
ir zu euch alles verſehen darf, 
Das vırı. Capitel, 
“# Bersaahnung 7 daf ſie / nad) 
rrenpel der Macedonier yhre fleror 
"a ond reichlich erlegen / 9 dann 
Dituebabr fir aud) reich gemacht / 
fen armut/ 1088 werde nicht 
@r gefordert / denn mas in jhrem 
gen vnd gutem willn/ 16 Zi» 
0 fampt dem andern bruder habe 
Mmen geſendet / 22 dieweil jhnen als 
Adıen maͤnnern / die ſach wol zu 
"wamwen» 
a 1 thue euch kundt + tieben 
ruder/die gnade Gottes / Die 

en Gemeinen in Macedo⸗ 
Igegebeniſt: 
Denn jhre freude war da 
xſchwenglich / da fie durch viel 
Ibſal beweret wurden / vnd 

wol ſie ſehr arm waren / ha⸗ 


die wolthat vnd gemeinſchaft der 
handriehung / die da geſchicht 
den Heiligen. 

5 Vnd nicht wie wir hoffeten/ 
ſondern ergaben ſich ſelbſt / zu 
erſt dem HErrn / vnd darnach 
uns / durch den willen Gottes/ 

6 Daß wir mußten Titum er⸗ 
manen / auf daß er / wie er zuuor 
hatte angefangen / alſo auch vn⸗ 
ter euch ſolche wolthat aufs 
richtet. 

* Aber aleich wie jhr in allen 
ſtuͤcken reich ſeyt / im glauben 
vnd im wort / vnd in ber ertaͤnt⸗ 
nus / vnd in allerley fleiß / vnd in 
ewer liebe zu uns / alſo ſchaffet⸗ 
daß jhr auch in dieſer wolthat 
reich ſeht. 

8 Nicht ſage ich / daß ich etwas 
gebiete / Sondern dieweil andere 
ſo fleiſſig ſind / verſuche ich auch 
ewere liche / ob fie rechter art 
ſey. 

9 Denn jhr wiſſet die gnade 
vnſers Heran Jeſu Chriſti⸗/ daß⸗ 

ob er wol reich iſt / ward er doch 
arm vmb ewert willen / auf daß 
ihr durch ſein armut 
wüurdet. 

ı0 Band mein wolmehnen 
hierinmen gebe ich Denn foL 
ches ift euch nuͤtzlich / die jhr an- 
gefangen habt vor dem “ ve 
er⸗ 
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850 Die 11. Epiitel Gıp. IE 
her / nicht allein Das thun / fon richtet wird dem Herrn zu 
dern auch Das wollen, ren / vnd CdUM preiß) ew 
11 Stunaber vollbringetauch | guten willens: 
das thun / Auf daß /gleidy wie | 20 Vnd ver hůten Das / 
da iſt ein geneigt gemuͤt zu wol | vns nicht jemand vbel nachte 
fen / fo ſey auch da ein geneigt | den moge / fotcher reichen ſt \ 
aemüht zu thun / von dem das halben / die durch vns au 
ihr habt. richtet wird / | 
2 Denn fo einer willig iſt fo | 21 Vnd [chen drauf/ daß 
iſt er angenehm / nach dem er redlich zugehe nicht allein 
Hat / nicht nach dem er nicht hat. | dem Herrn/ ſondern auch 
13 Nicht geſchicht das ber | ben menfchen. 1 
mernung / daß die andern ruhe 22 Auch haben wir mit 
haben vnd jhr truͤbſal/ geſandt vnſern bruder / deu 
4 Sondern daß es gleich ſey / Oft geſpuͤret haben in vielen fi 
So diene ewer vberflup Ihrem wen / daß er feifſis 9— nur 
mangel / diefe C therore I zeit aber viel Reifliger. Bud r | 
Lang / Auf Daß aud) jhrer v- ‚find Beier Re euch⸗ 3J 
berſchwang hernach diene ew⸗· 23 Es ſey Zitue halben 2 
sem mangel/ vnd gefihehe has | Mer mein gefel vnd gehulffe | 
gleich iſt⸗ ter euch iſt) oder vnſer br 
r5Wie geſchrieben ſiehet. halben welche Apoſtel | 
Ser viel ſamlet / hattenicht > | der Vemeinen⸗ vnd eine ” 
berfluß / Vnd der wenig famler | Chriſti IR 4 
hattenicht mangel. 24 Erzeiget nun * a 
16 Sott fin aber danck / der fung ewer liebe —* 
ſolchen fleiß an euch gegeben hat ruhms von euch⸗ an dieſen / a 
in das hertz Lie: | offentlichfür den Gen einen 
7 Denn er nam zwar die er= | 
maknung an/ ber dieweil er 
| 
i 



















































Das ıx. Capitel. 


s Bermahner fiefaner/ 5 daR 
die ſtewr bey) zeiten und gutwillig — 






fo ſehr Heifiig war / iſt er von 

zihm ſelber zu euch gereiſet. — De 
18 Wir haben aber einen bru yerchtich vergufen, 7 jnebe die Fr 

der mir jhm gelandt/ Der Das lob | gbign / 12 vnd werde genrief 


i 


hat am Euangelio durch ‚alle | '* durch der armen geber fuͤr fir, 

at an 1 —2 

gemeinen: | Enn von folder freue 
19 Nicht allein aber das / ſon⸗ die den heiligen geſchic— 


dern er iſt auch verordnet von iſt mir nicht noht euch 

den Gemeinen zum geſehrten ſchreiben. 
vnſer wallfahrt in dieſer wol⸗ Denn ich weiß ewren gute 
chat / welche durch vns außge⸗ willẽ⸗ davon ich ruͤhme bey 5 
F 
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Rp.-IX8 ad die Corinther. # 361 
Macedonia (undfage) ? —— ſeeman / der wird je auch 
Be vor dem jahr bereit ae br * ichen zur ſpeiſe⸗ vnd 
Alien’ Vnd ewer exempel ei: wird vermehren eweren ſamen⸗ 
gereitzet. vnd ma: — en daß gewaͤch⸗ 
Ich hab aber dieſe bruder Ifee ne gerechrigfeit) | 
kumb aefand , daß nicht unter | za Daßihr reich ſeht in allen 
Im von euch zu nicht würde dingen / mir aller einfaltigfeät/ 
dem ſtuͤcke Bud daß jhr | welche wircket durch vns danck⸗ 
Feit ſeht/ geich wie ich von ſagung Gotte. 
ch geſagth 12 Denn die handreichung 
Auf daß nice, fo-die auf | Diefer ſtewre erfüller nicht allein 
Kacedonia mit mir kämen/end |den mangelder häiligen / Sch: 
vnbereit fuͤnden / wir mil | dern iſt auch vberſchwenglich 
an ihr) su fanden darinne / dap viel Hort dancken 
Aiden mir ſolchem růhm en, Für * fen vnſern trewen dienſt / 
Ich hab es aber für notig 3 Bud pr reifen Gott vber 
geſehen / die bruder zu ermah- — vnterthaͤnigem bekaͤndt⸗ 
n’/ daE fie zuvoran zögen zu ; nis des Euangelij Chriftigond 
Schr su ve ‚efertigen dieſen zuvor vber ewre einfaͤltige ſtewer an 
heſtnen ſegen daß er bereit fie und an alle⸗ 
Aalſo / daß es ſey ein ſegen | 14 Vnd vber jhrem gebett für 
—28 5 euch / welche verlanget nad) 
Ich meyne aber das’ Wer euch / vmb der vberſchwenglichen 
—88 ſaͤet / der wird * gnade Gottes willen in euch. 
rglich erndten / Vnd wer dal ı5 Gott aber fen danck fur ſei⸗ 
ke im fegen/ der wird auch ne vnaußfprechliche gabe, 


ndten im ſegen⸗ — Das x. Capitel. 

ich R wich 5 hu 
7 ein jest u * dies 7 2“ y 1Er bittet / fie wollen den Bere 
Klfuhe / nicht mit vnwillen I leumbdern nice glauben / 4 dann 
er auß Wang denn einen frö— | die waſſen ſtines predigampes ſeyen 
hen ge ber hat Gott lieb. | Marek / alles unter den geborfam 


- * —ã bezwingen / 6 zur erbawung 
Gott ab er kan mach en / das | iner gemerne / 12 doch wolle er fidy 


lerley gnade vnder euch reich⸗ nicht ruͤhmen > wie feine widerwerti⸗ 
3) ſey / daß jhr in allen Dingen | gen/ Aus: — habe / 
Isle gnuͤge habt vnd reich fege) "? *" von frembder ardert. 

allerley guten wercken / Ch aber Paulus ermahne 
Wie geſchrieben ſtehet: Er euch / durch die janft: mütigfeit 
at außgeſtrewet und gegeben und lindigkeit Chriſti / der ic 
in armen’ Seine re gegenwertig unter eich gering 


heibet in ewigkeit⸗ bin / im abweſen aber Hin id) 
ber famen Feicher chuͤrſtig gegen euch, | 
Br Der aber ſame Ich k R 86 
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ap. xY. an die Cotinther. 163 


et tůchtig / daß erfich ſelbſt 6 Bad obich alber bin mit rk 
bet ſondern daß jhn der den / ſo bin ich doch nicht alber in 
Bier? lobet. dem erkentnis / Doc) ich bin bey 
| RER —— wol betant. 
falſchen Apoſtel nicht laſſen vers daß ich mich ernidriget habe / auf 
ren / 4 et ge pl das Eus | daß jhr erhöhet wurdet ? Denn 
mgeltum vollkomblich geprediget / ich habe euch dag Evangelium 
} ' } d * A 

weil er den hohen Apoſteln gleich m * ſonſt vertuͤndiget⸗ 


ur erfandnus / 7 gabe ıbnen vmb⸗ 
Anjt geprediget / 22 welches ferne rote 8 Vnd habe andere Gemeine 
or — * a3 die * beraubet / vnd ſold von jhnen ge⸗ 
6 | nommen daß id) euch psebigte, 
Ba, 16 richmer ſich dager an] 9 Vnd da ichbey euch war ge⸗ 
Bjäjledje Ihnen gleich) / 23 an flandy | aenwertig’ und mangel hatte 
rbert und leyden —— ſey · war ich niemand beſchwerlich⸗ 
AN te GOLTL/ Ihr hieltet| Denn meinen mangei erſtatten 
rt mircin wenig thorheit ZU | die bruder / die auß Maedonia 
Aut/ doch j hr halter mirs wol] kamen / vnd hab mich in allen 
Zu gut: ſtuͤcken euch vnbeſchwerlich ge- 
2 Denn ich eifere ober euch mir] hatten und wil auch mich alfe 
orlichem eifer. Denn ich hab haften, 
Suc) vertrawet einem manne / 10 So gewiß bie warheit 
Maß ich eine reine jungfraw Chriſti in mir iſt / ſo ſol mir bie: 
Chriſto zubraͤchte: fer ruhm in den laͤndern Achaia 
3 JIchf orcht aber / Haß nicht/ | nicht geſtopft werben, 
vie die ſchlange Heva verfuͤhrett ır Warumb das? Daß ich 
mit jhrer ſchalckheit / alfo audy | euch nicht folte Lieb Haben? Gote 
eiwere finne verruͤcket werden! weiß ce. 
on der einfeltigfeiein Chrifto, | 12 Was ich aber thue vnd 
2 4 Denn foderda zu euch fo-| hun wil’ das thu ich darumb / 
met / einen andern Jeſum pre: | daß ich die vrſache abhawe de— 
digte / den wir nicht geprediger nen / Die orfadye ſuchen daß 
haben’ oder jhr einen andern | fie rühmen möchten’ fie feyen 
Geiſt empfienget / den jhr nicht wie wir. 
enmpfangen habt / oder ein ander 13 Denn ſolche falſche Apo⸗ 












Euangelium / das jhr nicht | fiel vñ triegliche arbeiter ver ſtel⸗ 
angenomen habt’ fo vertruͤget |Ten ſich zu Chriſtus Apoſteln. 
jhrs billich. 14 Vnd das iſt auch kein 
I 5 Dennichachter ic) ſey nicht | wunder / denn er ſelbſt der Sa— 
eniger denn die hohen App: \tan / verſtellet fih zum Engel 
2 feifind, des liechts. 


Qꝛ Dar⸗ 
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mehr: "Sch habe mehr gearbei⸗ ger des foniges Areta/ verwa⸗ 


un 


364 Die II. Epittel Car. xp h * 
15 Darvmb iſt es nit ein groſ⸗ 24 Don den Juden hab 



























‚es ob ſich auch feine Diener fuͤnf mal empfangen vier i 
a 


herſtellen als prediger der ge= flreicje/ weniger eines: 


i N — mi: 
‚rechrigkeit / welcher ende ſeyn 25 sch bin drey mal geſteupet⸗ Rs 


wird nach jhren werden, einmal geſteiniget⸗ drey al hab J 
36 Ich ſage abermal / daß nit ich ſchifbruch erlitten / Tag vnd 
jemand wehne ich ſey thoricht / nacht hab ich zubracht in ber tie 
wo aber nicht / fo nemet mich an ſe (Des meers) 4 
als einen thörichten/ Das id) 35 Ich hab oft gereiſet / ich 4 
mich auch einmenigrühme. din in fehrligreit geweſen sun 
17 Was ich yet rede / das re⸗ waſſer/ un Tel rigkeit vnter den 
be ich nicht als im Herrn / ſon⸗ mordern 7 in fehrligkeit vnter 
dern als in der thorheit / dieweil den Juden / in fehrligkeit une" 
lwir in das ruhmen komen find, den Heyden / in fehrligteit — 
28 Sintemal viel ſich ruͤhmen den ſtetten / in fehrligkeit in den 
nach dem fleiſch / wil ich mich wuͤſten / in fehrligteit auf Des 
auch ruͤhmen. ı meer / in fehrligteit vnter den 
— ZDenn jhr vertraget falſchen bruͤdern f 
gerne die narzen’ Dieweil jhr 27 In muͤhe vnd arbeit/ in g 
Elugfept. ' viel wachen / in hunger vnd 
20 Ihr vertraget fo euch je- durſt / in viel faſten/ in froſt vnd 
mand zu knechte mãchet / ſo euch bloſe: un; 
jemand ſchindet / fo euch jemand | 23. Ohn was ſich ſonſt zutrͤ 
nimt 7 fo jemand euch trotzt / get / nemlich / daß ich taglic) werde 
fo euch jemand in Das angeſicht angelaufen’ vnd trage forge Fur 
ſtreichet. alle Gemeinen. J 
21 Das ſage ich nach der vn⸗ 29 Wer iſt ſchwach / vnd ich 
ehre / als weren wir ſchwach | Werde nicht ſchwach? Aber wird 
worden. Worauf nun jemand geaͤrgert / vnd ich brenne nicht⸗ 
euͤhne iſt (ich rede in thorheit) 30 So ich mich je ruͤhmen fol 
darauf bin ich auch kuͤhn. wil ich mich meiner ſchwachheit 
22 Sie ſind Hebreer / ich auch. ruͤhmen. | 
Sie find Iſraeliter ih auch, | 32 Gott vnd der vatter unfers 
Sie find Abrahams ſamen Herin Jeſu Chrifii/ welcher 
ich auch. ſey gelobet in ewigkeit / weiß 
23 Sie ſind diener Chriſti daßich nicht liege. 
Cich rede thoͤrlich) ich bin wol 32 Zu Damaſco der landpfle⸗ 









I 
fe) 
















3 






tet/ich habe mehr ſchlaͤge erlit⸗ rete die ſtatt der Damaſcer / vnd 





gen’ ich bin.öfter gefangen / oft in wolte mich greifen / FR 


todes noͤten geweſt. >72 Vnd ich ward in ar 
core J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
[ufete ca c-Telgefe [Tei-te B eV Kefelt] a -EIVZEe) Col 1a 4111 CB >11 el Tel 11-7 GE DIT Wu feTeten 
2G17f1] 








Gap. xıı: an die Corinther. 64” 
Sorbe zum ſenfter auß durch die | heit.fagen : Ich enthalte mich 


Batren midergelaffen? und ent: | aber deß / auf daß nicht jemand 


an auf feinen handen, 


Dis xır. Capitel, 

x Erzehiet feine Offenbarungen / 
F wie er an dritten himmel verguckt 
arden‘ 6 daruberer fidy nicht rich» 
umwelle/ 10 wegen feiner ſchwach⸗ 
Dtm/ Tr er werde aber zu folder 
Borbetr von inen gedrungen/ 14 nt» 
untter ſich der auffiage/ als habe er 

/ 17 durch Tetum verureheiler/ 
2 warnee fie/ das zu feiner anfunft 
2) Ihnen nicht etliche ſeyen / die noch 
Et bufle get han haben. 


LS ur mir ja das rühmen 
nichts nuͤne / doch wil ich 
Fmmen aufdie gefichte -und of 
Anbarung Rs Herrn. 

2 Ich kenne einen menfchen 
Chriſto / vor vier zehen jaren 
Iſt er in dem leibe gemefen, 
weiche nit / Oder iſt er 
iſſer dem leibe geweſen / ſo weiß 
auch nit‘ Gott weiß es) 
Serfelbige ward enzückt biß in 
ndritten hinier, 

3 Vnd ich kenne denſelbigen 
enſchen / (ob er in dem leibe 
Der auſſerdem leide gemefen st 
eiß ich nicht / Gott weiß es ) 

4 Er ward entzuͤcket in das 
Daradis / vnd Doresennalup- 

rechliche worte / welche kein 
enſch fagen fan. 

5 Daven wil ich mih ruͤh— 
Ben’ von mic ſelbſt aber wii ich 


ih nichts ruhmew/ohn meiner | 


wa al eit. 


mich höher achte / denn er an 
mir ſihet / oder von mir höret, 

7 Bnd auf daß ich mich nit 
der hohen offenbarung vberhe- 
be/ iſt mir gegeben ein pfal ing 
fleiſch / nemlich des Satans 
Engel / der mich mir faͤuſten 


ſchlage + auf daß ich mich nie’ 


vberhebe, 

8 Dafür ich drey mal Dem 
Herrn geflehet habe / daß er von 
mir wiche: 

9 Vnd er hat zu mir gefage: 
Laß dir an meiner anade genuͤ— 
gen’ Denn meine tkraft iſt 
m den ſchwachen mächtig. Dar- 
umb wil ich mich am allerlieb— 
ſten ruͤhmen meiner ſchwach— 
heit / auf daß die fraft Chriſte 
bey mir wohne; — 

10 Darumb bin ich gutes muts 
in ſchwachheiten / in ſchmachen⸗ 
in noten / in verfolgungen ip“ 

äangſten / vmb Chriſtus willen, 
Denn wenn ich ſchwach bin / fo 
bin ich ſtarck. 

113Ich bir ein narr worden 
vber dem ruͤhmen / dazu habt jhr 
mich gezwungen. Denn ich ſolte 
von euch zelobet werden / ſinte⸗ 
mal ich nichts weniger bin denn 
die hoben Apoſtel ſind / wiewol 
ich nichts bin. 

2 Denn es ſind ja eines Apo⸗ 
ſtels zeichen vnter euch geſchehen 
ı mic aller gedult / mit zeichen / vnd 


— 


6 Vad fo ich mich ruͤhmen mit wundervnd mittkaten. 
te thet ich darumb nicht 13 Welches iſts darimen 


Frlich / denn ich wolte die wur- 


Ihr geringer ſeyt / deũ Die andere 
DE Ge⸗ 
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Map. xtır, an die Corinther. 367 


ihm’ Soleben wir doch mit i 10 Derhafben ich auch ſolches 
minder kraft GOttes vnter |abwefendfchreibe 7 Auf daß ich 
ach. nicht’ wenn ich gegenwertig bin? 
a Derfischer euch ſelbſt / ob | fcherfebrauchen müffe/ nach der 
rim glauben ſeyt. Prüfer euch | macht / welche mir der Herz zu 
nor: Der erfenner ihr euch beſſern und nicht gu verderben 
nich / daß Jeſus Chriſtus aegeben hat. 
euch iſt e Es ſey denn daß it Zaletzt / lieben bruͤder / fre⸗ 
üchtig fent. wet euch / ſeyt volfommen/ trö= 
5 Tchhoffe aber / jhr erfen= | Teer euch / habt einerlen ſinn / Tepe 
Et’ Daß wir nie vntuüchtig find, friedſam / So wird Gott der lie⸗ 
ur SSchbitte aber GOtt / daß be und des friedes mit euch ſeyn. 
Er miches vbels thut / nicht auf 12 Gruͤſſet eich untereinander 
NE wir tuchtig geſehen werden/ mit dem heiligen kuß. Es gruͤſ⸗ 
ondern auf daß jhr das gute] fen euch alle heiligen: 
But’ vnd wir wie die vntuͤchti⸗ 13 Die gnade pnfers HErn 
en fegen. Jeſu Chrifti/ vnd die liebe Hot: 
Es Denn wir konnen nichts tes/ond die gemeinſchaͤft bes hei⸗ 
„Miderdie warheit/ fonbern fuͤr ligen Geiftes ſeh mit euch allen⸗ 





De warbeit, Unen, 
9 Dir fretven vns aber/ wer | RN : 
Be Mwach ſind / ond jhr man N a 
a fent/ vnd daſſelbige winfhen Maudonia, durd) Fio 
Str auch/ nemlich ewer velkom⸗ tum vnd Jura» 
Sienheit, | 








VORREDE 
Der Epittel Ss, Paurı 


an die Galater. 


- N f nf ‘z$ * f * —0— — 
Er inhalt vud Arzument diefer Epiſtel iſt jasf emertey zart as 

- Eu. 7 4 j J —* F 4 af 

J P; an dıe Römer ; 1cdach cr" as Kurizer, Darumb fi e man billich 


_ r s * = PR - an da ln 
asn Extialtoder compendium derfelben nennen > vnd den Lejer 


ahın veiſen kan. 


Das erſte Caditel. menſchen / ſondern von Jiſu Chriſto 
empfangen / 13 der Jh auf einem 


N 2 verfolger/ 26 gu tinem lehrer der days 
Usftrafier er fie / daß fie jchvom Fun den gemachet 17 vnd warumb er 


Mach der vberſchrift vnd gruß/ 


gelio abwenden laſſen welchen doch 


Oki mensch noch) Engel macht habe zu nad) dreyen zahren gen Jeruſalem 
t a cht pon 830gen⸗ 
Emden’. 22 dannerfoiches nicht | O4 aka 
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368 DieEpiitel. Cap. Te 
Aulus ein Apoſtel (nit ſſeyn? Wenn ich den meuſche 
von menſchen / auch nicht noch gefellig were / ſo were ich 

durch menfchen/ ſondern Chriſti tnecht nicht. 
duch Jeſum Chriſt / Ax Sch thue euch aber fund 
end GOtt den vatter/ der jhn lieben bruͤder / daß das Euan 
auferwecket hat von den todten 4 gelium das von mir gepredige 
Bnd alie bruͤder die bey mir iſt / nicht menſchlich iſt. J 
ſind Den Gemeinen in He: S12 Denn ich habe es von te 
tatia: nem menſchen empfangen noch 
3 Gnade fen mit euch / vnd gelernet⸗ ſonderndurch die F 
friede von Gott dem vatter / vnd | fenbarung Jeſn Chriſti. 
vnſerm HErrn Jeſu Chriſto/ 13 Jena jhr habt je wel gez 
4 Der ſich ſelbſt fur vnſere | horet meinen wandel weiland 
ſuͤnde gegeben hat / daß er vns im Judent humb wie ic) vber 
errettet von dieſer gegenwerti⸗ Die maſſe die Gemeine Does 
gen argen welt / nach dem willen verfolgete/ vnd verſtoͤrete ſie⸗ 

GOties / vnd vnſers vatters / 14 Vnd nam zu im SUR 

5 Welchen ſey ehre von erig⸗ denthumb / vber viel meines glei 
keit zu ewigkeit / Amen. chen in meinem geſchlecht vnd 

6 Micdy wundert / daß jhe] eifert ober die mare vmb das 
euch ſo balt abwenden laſſet von vaͤtterliche geſetz. 

dem der euch beruſen hatindie]| 15 Da es aber Gott wolge 

gnade Chrifti 7 auf ein ander} ſiel der mich von meiner mutter 

Euangelium/ teibe hat außgefondert / vnd bes}. 

+ &o doch kein. anders iſt/ rufen Durch feine gnade⸗ 

Ohn daß etliche find’ die euh] 16 Daß erfeinen fohn offen- 

verwirgen/ end wollen das baret in mir / Daß ic) jhndurchs 

Evangelium Chriffivertehren. | Evangelium verfundigen foite 

8 Aber fo auch wir / oderein! onter den Heyden’ / Alſo bald 

Engel vom himel / euch wurde fuͤhr ich zu⸗ ond beſprach mich 

Euangelium predigen / anders nicht daruͤber mit Heil vnd 

Denn wir euch geprediget haben/ blut / — 3 

der fen verflucht. 17 Kam auch nicht gen = 

9 Wie wir jest gefaget haben/ ruſalem zu Denen / bie vor mg 
fo fagen wir auch abermal: So Apoſteln waren‘ Sondern zoch | 
jemandeuch Fuangelium predi- | hin in Arabiam / vnd kam wi⸗ 
get / anders denn Das jhr emp⸗ derumb gen Damaſcon. | 


i ’ 
Fangen habt/ der ſey ver iucht. 18 Darnach vber drey jar 
—— 
10 Predige ic) denn jene men= | Fam ich gen „serufaten per 
ſchen / oder Gott zu dienft? Oder trum zu ſchawen / vnd bleib 
gedencke ich menſchen gefellig zu funſaehen tage bey u — 


* 
J 


5* 


— — — — en 


ee — 
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—8* Cap. LI. andieGalater, 369 
© 19 Der andern Apoftetaber, 3 Aber es ward auch Titus 
ik fahe ich feinen? ohn Jacobum⸗ | nicht gezwungen ſich zu befchn: #2 
u de Hermbruder, den’ der mitt mir war / ob er 
u 20 Waß ich euch aber fihret- | wol ein Griech war, 
= ber fiher Gott weiß ich liege 4 Denn da etliche falche beit: 
mich der fich mit eingedrungen vnd 
21 Darnad) Lam ich in die | neben eingefohlichen Maren / zu 
Elander Syria und Cilicia. verfundfchaffen vnſer freyheit/ 
22 ch war aber vnbekant die wir haben in Chriſto Jeſu⸗ 
von angeſicht den Chriſtlichen daß fie uns gefangen nehmen⸗ 
Gemeinen in Judea. Wichen wir denſelbigen 
2 23 Sie hatten aber allein ge⸗ nicht eine ſtunde vnterthan zu 
Shöret / daß der uns weiland ſeyn / Auf daß die warheit des 
erfolgete der prediget jest den | Euangelii bey euch beſtuͤnde. 
auben / welchen er. weiland 6 Von denen aber die das am 





erſtorete / ſehen hatten / welcherley fie wei⸗ 
Bnd preiſeten Gott vber land geweſen find’ da ligt mir 
mir. nichts an / Denn Gott achten 
das anſehen der menſchen nicht 

Das 11. Capitel. Mich aber haben die / fo das 


. # a y* 3 2.4 az 
Erzehlet der Apoſtel von-Teiner Fanfehen hatten’ nichts anders 
Euehreinheltigkeitr 7 vnd ahfcheid zwis | gelchret/ 
J — Te? * ren 7 Sondern widerumb/ da ſie 
wir S. Setro zu Antiochla unter | yon, pa = In 
© augen gangen/ 15 ſetget demnad) den | fahen daß te vertrawet mar 
2 Häuptpuncten deefer Epiſiel / daß der das Euangeltum andie vorhauf 
aid IE onE re a a ' gleich wie Petro das Euange: 
5 fondern allen durch den Siauben Fafız |”... 7: RER 
2 Ehrtiit gerecht werde/ 16 nach dem — a Die berchneidning —— 
eugnus Davids 21 ſonſt were 8 (Denn der INH Petro kraͤf 
hriſtus vergebltch geſtorben. 





tig iſt geweſen zun Apoſtelampt 


NArnach vber vier zehen jar | vnter die beſchneidung / ber if 
zoch ich abermal hinauf mi: mir auch kraͤftig geweſen 





— 


I gen Jeruſalem mit Barnaba/ | pnterdie Heyden) 
end nam Titum auch miemir, | 9 Vnd ertandten die gnade 


ar 


2 Ich veh aber hinauf auf | die mirgegeben war / Jacobus 


2 einer offenbarung/ wndbefpeach | und Cephas / und Johannes⸗ 


NE 


I mich mit zhnen ober dem Euan⸗ | die Für feulen angeſehen waren? 


—⸗ 


| gelio / das ich predige vnler den gaben fie mir end Barnaba die” 


m Heyden / befonders aber mit de= rechte hand > und wurden mit“ 


i nen / diedas anſehen hatten | uns eins / daß wir une die 
auf daß ich nicht vergeblich lie⸗ Heyden / fie aber vnter die be⸗ 


oder gelaufen hette. ſchneidung predigten⸗ ER 
| | 5 10 Aa 
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Cap. tr: an die Gelater. 71 
war / und zeit vnter euch ges; rı Daß aber durchs gefeh nie⸗ 
ereutziget iſt. mand* gerecht wird für Gott 
2 Dasmwil ichalleinvon end) —F offenbar ; Denn der gerechte 
Blernen/ Habt jhr den Geift | wirhfeinesglaubens leben, 


Mempfangen durch des gefese: | 12 Das geſetz aberift nicht des 





werck/ oder durch die predigt glanbens / fondern der menſch 


evom glauben? der es thue / wird dadurch Leben, 
u 3 Sehyt jhr ſo vnverſtendige 13 Chriſtus aber hat ens er⸗ 
Im geiſt habe jhr angefangen“ loͤſet von dem fluch des geſetzes/ 
Wolt jhrs denn nu im fleiſch vol⸗ da er ward ein fluch für vns 
Benin? IC Denn es fteher gefchrieben; 
2 4 Habt jhr denn ſo viel vmb Verflucht iſt jederman / der am 
Jonſt erlitten? Iſts anders holtz hanget) 
ommbſonſt. | 14 Auf daß ber ſegen Abra⸗ 
© 5 Dereuchnuden Geiſt rei: he vnter die Heiden kaͤme in 
Ichet / vnd khut ſolche thaten vn⸗ Chriſto Jeſu / vnd wir alſo 
Feer euch / thut ers durch Des ge= den verheiſſenen Geift empften⸗ 
ſetzes werck / oder durch Die pre= gen durch den glauben, 
digt vom glauben? es 15 Lieben bruͤder / ich wil 
2 6 Gleich wie Abraham hat nach menſchlicher weiſe reden⸗ 
Gott geglaubet / vnd es iſt Verachtet man doch eines men- 
Ihm gerechnet zur gerechtigkeit / ſchen Teſtament nicht C wenn®s 
7 So erkennet jhr ja nun / beftetiger iſt) vnd thue auch 
daß die des glaubens ſind / das | nichts dazu, 
find Abrahams finder, 
8 Die ſchrift aber hat es zuvor Abrahe und feinem famen zuge 
Aerſehen / daß Gott die Heiden ſagt. Er ſpricht nicht Durch di 
dur) den glauben gerecht ma⸗ ſamen / als durch viele + ſon⸗ 
Achhet⸗ Darumb verkuͤndiget fie dern als durch einen / Durch det 
dem Abraham: In dir ſollen nen ſamen / welcher iſt Chrifns 
alle Heyden geſegnet werden. | 17 Ich ſage aber davon / das 
4 9 Mfo werden nu / die des Teſtament / das von Gott zuvoe 
glaubens find / geſegnet mit dein beſtetiget iſt auf Chrifium⸗ 
glaubigen Abraham, wird nicht aufgehaben / daß 
10 Denn die mit des geſetzes die verheiſſung ſolte durchs 
wercken vmbgehen / die find geſetz auf hoͤren welches gegeben 


boner den fluch: Denn esfichet | iſt vber vier hundert und dreiffia > 


WR gefihrieben: Berflucht ſey jeder | jhr hernach. 
| I man / der nicht bleibt in alle dem / 
das geſchrieben ſtehet in dem das ge} 





, » 
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16 Stu it je die verheiffung - 


Er Tann = 


18 Denn fo baggerbe durg 
e er worbe vuͤrde / ſo 
buch des geſetzes / daß ers thue, wurde es nicht durch verhei 









fung gegeben: Gott aber hats; 27 Denn wie viel ewe er gerauf 


ficH BEIDEN 
17 Was fol denn das gefer? 


gezogen. 
28 Hie it Fein. Jude nöd 


De willen / biß der ſam me kaͤn 





20 (Kin Mitler aber iſt nicht nach der ver heiſſung erben, 
eines einigen mitler: Gott aber | Das IV. Capitel. 
iſt einig. | Wir waren weyland nfer dem 
21.Wie? Iſt denn das gefes Beſes / 4 ſeynd aber nun durd) Chris 
Rn: er Nſum gifxeyet / s von dem fluch⸗ 9 Ynd 
wider GOttes verheifung: von den Ceremonien / darumb ſollen wvr 
geſetz gegeben were / das da fonte | begeben, z ofondern frey bleiben / a alg 
rg Ar R * nicht ausgeſtoſſen werden / als Die 
gerechtigkeit warhaftig auß dem magd kender / welche das geſtz bedeu— 
geſetze. rer hat. 


22 Aber Die ſchriſt hat a KT Ch fage aber / folang 


Auf daß die verheii ſſu ng kaͤme iſt vnter jhm vnd einem kuechte 
durch den glauben an Jeſum kein vnterſcheid / ober wol ein 
Chrirtum / ge gegeben Denen. bie) Herzift aller guter: 
da glauben, — 2Soñdern er iſt vnter dem 
23 Ehe denn aber der vormunden vnd pflegern biß auf 
alaube tam’/ wurden wir * AR ebeftimte zeit vom vater, 
dem geſetz verwaret vnd 3 Alſo auch wir / Da wir kinder 
ſchloſſen auf den glau ben / der DA | waren / Waren wir gefangen vn⸗ 
ſo to ren! aret werden, | ter den euſſer lihent ahung es 
463 Alſo iſt das ge jet vnſer 4 Da aber die ze it er rn 


J 


sc imeriter a —— —* n aufC hri⸗ } war ſandte GT et feine ohn / 
nt daß wir du rch den glauben line einem imeibe h vnd 
gerecht wuͤrden⸗ | onterd das geſetz gethan. 
25 Nu aber der glaube fomen| 5 Auf daß er. die/ fo vnter 
| JE ſind wir nicht mehr vnter dem gefene waren’ erlofete/ daß 
beim zuchtimeifter, wir Die findfchaftempfiengen, 


26 Denn i rſeyt alle Gottes] 6 Weil jhr denn kinder ſeht 
finder/ ducch den ze an | hat Gott gefandeden Geiſt feiz 
Chriſto Fe ; nes fohns im ewere hertzen / ber 
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27% Die Epiitel Cap, u » 


Abraham durch verheiffu ng ſind die haben Chriftun ae 


| 

| 
| | 
Esifit azu komen vn ib derſt in— Grie che / Hie iſt fein tnche 
H\ noch freyer / Hie iſt in man 


«N nd % I u e 4 
Das ſeh ferne, Wenn aber ein vons niche wiederum pnter deren dien > 


. 4 —J ss * rverb T , un N 5 : 
Lu =. £ a .. | finder der verhtillung vamıt wor 
Lebendig machen / fo käme die | " I — 


> erh offen t onter die funde Dit erbe en Find iſt / ſ 


fohreret/ sn 

























nn me 
* 


Dem die verheiſſt ng ge —* noch weib / denn jh r ſeyt allzu 
iſt / Vnd iſt geſtellet von den mal einer in Chriſto Jeſu. 
Engeln / durch die hand des 29 Seyt jr aber Chriſti fo: 
Mitlers. ſeyt jhr jaa Abrahams ſamen / v— 

































ap. IV. andie Galater. - 353 
Freyet / Abba bieber vatter. worden / daß ich euch bie warheit 
27 Alfoift nun hie fein tnecht fuͤrhalte/· 
ehr / fondern eitel einder: finds | 17 Sie eiſern vmb euch nit 
Ser kinder / ſo ſinds auch erben fein⸗ ſondern ſie wollen euch von 
ottes / durch Chriftum, EIG mir abfallig machen / daß jhr 
=} Aber zu der zeit / da jihr Gott vmb ſie ſolt eifern. u 
ertantet / dienet jhr denen / die 18 Eifern iſt gut / wenns jm⸗ 
on natur nit goötter find, merdar gefchicht vmb das guee/ 
9 Nujhr aber. Hort erfane | Und nicht allein / wenn ich gegen⸗ 
Fade ja viel mehr von Gott er⸗ wertig bey euch bin, 
mt fent ) wie wendet yhezeuch | 19 Meinelieben tinder / wel⸗ 
Sm vmb wider zu den ſchwa⸗ che ich abermahl.mit ängften gez 
Den vnd duͤrftigen ſatzungen / bere / bipdap Chriftus in euch 
elchen jhr von newes an dies | eine geſtalt gewinne: 


en wolte 20 Sch wolt aber/baß ich Jet 
10 Ihr haktertage end mon- | ben euch were / vnd meine ſtimme 


Orr Sich fürchte ewer / daß ich an euch. PER 
Sicht vielleicht vmbſonſt hab E212 Saget mir / die jhr 
En euch) gearbeitet, unter dem gefeh ſeyn wolt / habe 
"12 Geyedad wie ich Denn jhr das geſetz nicht gehoöret 


h bin wie ihr, Lieben brüder | 22 Denn es ſtehet geſchrieben⸗ 
ich bitte euch jhr habt mir fein | daß Abraham zween ohne hat— 
yd gethan. te / einen von der magd / den an 
13 SDenn jhr wiſſet / daß | dern von der freyen⸗ | 
h euch in ſchwachheit nad) | 2 3 Aber der von Der magh war⸗ 
em feisch / das Euange—⸗ iſt nach dem fleiſch geboren / der 
um geprebiget habe zum er⸗ aber von der freyen iſt durch die 
Son nal verheiffung geboren. 
14 Bnd meine anfechtungen | 24 Die wortbedeuten etwas: 
ie ichh leyde nad) dem fleiſch / Denn das ſind die zwey Teſta⸗ 
Abt ihr nit verachtet noch ver-⸗ | ment’ eines von dem berg Si— 
hmehet / ſondern als einen En⸗ na/ daß zur enechtſchaft ge— 
el Gottes namet jhr mich auf⸗ bieret / welches iſt die Agar. 
aals Chriſtum Jeſum. 35: Denn Agar heißt in Ara— 
15 Wie waret Hr dazumal fo | bia der berg Dina / vnd langet 
Klig? Ich bin ewer zeuge / daß⸗ biß gen Jeruſalem / das zu dieſer 
venn ces muͤglich geweſen were/ zeit iſt vnd iſt dienſtbar mätfet- 
hr hettet ewer augen außgeriſ | nen tindern. 
en / vnd mir gegeben. 26 Aber das Jeruſalem / das 
6 Bin ich denn alſo ewer feind droben iſt / das iſt die freye/ die iſt 
vnſer aller mutter. 27 Denn 
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up. v. 

Br. ncheften ala dich ſelbſt. 
5 So jhr aber euch vnter 

mander beiſſet / vnd freffer / ſo 

et zu / daß jhr nicht under ein- 

Ender vergchret werdet: 

2 16 Sch fage aber / wandelt 


> » 4 z ..yL | 
En Heift/ fo werdet hr die luͤſte 


| 





an die Gälater. 377 


26 Laſſet ung nicht eiteler ehre 


geiisig ſeyn / vnter einander ent: 
rutten zu haſſen. 


Das vr. Capitel, 
2 Die getftiich ſtarek ſeynd / ſollen 


die ſchwachen mit ſanftmut aufrich⸗ 
ten / 6 den lehrern / 9 auch ſonſt je» 


es fleiſches nicht vollbringen. derman / 10 ſonder lich den glaubens⸗ 


17 Denn das fleiſch gelufter 
Spider den aeift / vnd dem geift 
Soider das fleiſch. Diefelbige find 
Spider einander / daß jhr nicht 
hut / was jhr woller, 

218 MRegierer euch aber der 
Zeiſt / fo ſeyt jhr nicht unter 
Hein geſetze. 

I 19 Dffenbar find aber die 
Serie des fleiſchs / als da find: 
Shebruch / hurerey / vnreinig— 
Breit / vnzucht / 

20 Abgoͤtterey / zaubereh / feind⸗ 
ſchaft / hader / neid / zorn gan’ 
wytracht / rotten / 

21 Hafr mord / ſauffen / freſ⸗ 
Sen’. und dergleichen / von wel⸗ 
hen ich euch hab zuvor geſagt- 
Epnd ſage noch zuvor / daß / Die 
ſolchs thun / werden das reich 
Soltes nicht ererben. 

32 Die frucht aber des Geiſtes 
Safer liche/freude 7 Friede /.gedult/ 
freundligkeit / gurigeeit/ glaube/ 

23 Sanftmut / Leufchheit: 
Wider ſolche tft das geſetz nicht / 

24 Welche aber Chriſtum 

angehören’ die ereutzigen Ihr 

fleiſch fampeden Lüften vnd bes 
gierden. | | 
SKI 25 Sowirim Heft le⸗ 
den’ ſo laßt vns auch im Geiſt 
nandrln. 


u. 


genoſſen / guts thun / 12 die ſo auf die 
Beſchneidung treiben / ſchewen das 
treußs Chriſti / vnd ſuchen hren ruhm 


an andern / 144ber der rechte ruhm 


| tiber im ereug Chriſti. 


Jeben bruder/fo ein menſch 

etwa von einem ſehl pber- 
eylet wuͤrde / ſo helfet jhm wieder 
zu recht mit ſanfmuͤtigem geiſt 
die jhr geiftlich ſeyt / vnd ſihe auf 
dich ſelbſt / daß du nicht auch pers 
fucherwerdeit, 

2 Einer trage des andern laf/ 
ſo werdet jhr das geſez Chrifit 
errullen, 

3 So aber fih jemand leßt 
duͤncken / er ſey etwas / fo er doch 
nichts iſt / der betreugerſich ſelbſt. 

4 Ein jeglicher aber pruͤſe fein 
felbft wer / vnd als denn wird 
er an Ihm felber ruhm haben 
vnd nicht an einem andern, 

5Denn ein jeglicher wied ſei⸗— 
ne laſt tragen. 

6 Der aber vnterrichtet wird 
nit Dem wort / Der theile mut 
allerley gutes dem / der n uns 
terrichtet. 

7 Irret euch nit / Gott leßt 
ſich nichtſpotten. Denn was der 
menſch ſaͤet / das wird er erndten, 

8 Wer auf ſein fleiſch ſaͤet / der 
wird von dem fleiſch das verder⸗ 
ben erndten / wer aber auf den 

Geiſt 
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376 Die Epiſtel Cap. 
Geiſt ſaͤet der wird won dem ı 24 Es ſeh aber ferne von 
Geiſt das ewige leben erndten, rirhmen/ dein allein von 
9 Faffet uns aber guts thun/ ereutz vnſers HerraJeſu @ 
und nie muͤde werden / Denn zu | ftirburch welchen mir die welt 
feiner seit werben wir auch ern⸗ ereutziget iſt / vnd sch der welt 
ben ohn aufhören, ı 15 Denn in Chriſto Jeſu | 
10 Als wir denn nu zeit has | weder beſchneidung noch "vo 
ben’ folaffer eng guts thun an haut etwas / fondern eine nene 
jederman / allermeiſt aber an ereatur. 










des glaubens genoſſen. EN 16 Bnd Wie viel nach dieſ | 

ız Sehet / mit wie vielen wor⸗ | regel einher gehen’ ober die 
ten habe ich.euch gefchricben mit | friede und barmhertzigkeit one 
eigener hand, ı ober den Iſrael Gottes, A 

12 Die ſich Wollen angeneme| 17 Hinfort mache mir nieman⸗ 1J 
machen nach dein fleiſch / die! Weiter muͤhe Denn ich trage Die 
zwingen euch zu befchneiden / | malgeichen des Herin Jeſu ai, 
allein daß fie nicht mit dem creutz meinem leibe. J 
Chriſti verfolget werden, | 18 Die gnad vnſers HERE». 

13 Denn audy fie ſelbſt / die ſich JEſu Cheiſti ſey mir ewre 
beſchneiden laſſen / halten das ge: geiſt / lieben bruͤder Amen, 
ſetz nicht / Sondern fie wollen/ 
daß jhr euch beſchneiden laſſet/ An die Balater geſan 
aufdaß fie ſich von ewerm fleiſch von Rom. 
ruͤhmen moͤgen. | 








VORREDE 
Der Epiftel S. Paurs, 
an die Ephefer. 


85 zweck des Apofelsın diefer Epiſtel iſt, daß er die Ephefer 
i ⸗ 





lid lehren von der gnadenx ahl in Criſt⸗ Ieſu, Cap. i — 
beruf der Heyden zum Euangelio, und unfer: echtfertigung 23 
Darnach, daser alle und einen ſeden infonderheit ın feinem fand zu 9— 
guten vercken und Chriſtlichem leben, furnemlich zur lieb 
keit, ꝝi ermanen: 4$:6. 


er fie von cwigkeit in Chriſto zum auch dem Euangelio aglauber 7 
Hlauben des Euangelions / und zum! 16 bitter / ı 7 Gott wolle firin der 
beiligen wandebex wehlet / 9 und dans) erkantnus Chriſti / 29 vnd der Erafe © 


ı 6. Paulus / 3 lobet Bott / das, der Apoſtel dienſt berufen 7 dab fie ; 
\ 
fing" “ 


Pr 
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u 
ip. 1. an die Ephefer. 377 
{ ‘ 1 nt Ar N 
hrs fodtes / aufferſtehung vnd berı, — * geprediget Wo 
Dirrt ferners erleuchten / vnd volkom⸗ va die seit erfuͤllet war / uf 
a machen. daß alle King zufamen (unter 
Aulus ein Apoftet SE: | ein haupt ) ‚verfaffer wurden in 
u): CHreiſti ⸗ Durch den Chriſto / beyde das im himmel 
willen GOttes / den Hei: vnd auch auf erden iſt / durch 
ligen zu Epheſo / vnd hn ſelbſt: | ’ 
Iubigen an Chriito Neu: | 17 Durch welchen wir auch 
J Gnadefen mit euchrundfrie- | UM erbrheil komen ſind / Die wir 
don Ott vnſerm vatter/ Moor verordnet ſind / nach dem 
d dem HErrn Jeſu Chriſto fuͤrſaß des’ der alle ding wir⸗ 
Gelobe (en Bott vad der | Fer’ nach dem raht jeineg 
. IWW „ı v3 u" z u 8 J 
tter 3 HErrn FEſun willens; 
tier vier DE. Sell i 10% - — * 
Ihrirti/der ons geſegnet hatmit 1? Auf daß wir ertoge ſere 
Kerley geiſtlichem fegW in hin- | SU (ob feiner herzligteit ’ Die wir 
N 23 a 2 ! ne ce ERRT, ne 
hen guͤtern durch Chriftum ;| Vor au] ar ah hof F 
JWie er vns denn erwehler| 13 Durch welchen auch) N ge— 
St durch denſelbigen / che der hort habt pas wort der warheit⸗ 
lt arund aeleget war / daß wir nemlich das Euangelium von 
| ; 4 AY4 me 4 
ten ſeyn heilig vnd vnſtraͤflich FO feligeeie Durch welchen jhr 
"re jhm inder liebe / auch / da jhr glaubetet / verſiegelt 
Bnd hat uns verordnet zur | Worden fept —— heiligen 
dſchaft gegen Ihm felbſt / durch OF der verheiſſung⸗ 
Eſuͤm Chriſt / nach dem wor: | 14 Weicher iſt das pfand ar 
‚Fallen feines willens / ſers erbes/ oͤu vnſer erloͤſung 
Zu lob ſeiner herrlichen gna⸗ daß wir * eigenthumb wur⸗ 
durch welche es uns hat an⸗ den / zu lob ſeiner Rn rn 
Snehm gemacht in dem ge 15 Darumb auch ich / nach em 
ben. ich gehoret habe von dem glaus 
Yn welchem wir baden Die 'benben euch an den Herrn Je⸗ 
— — Be ge 
an durch fein blut / nemlich | RE VOR von ewer liebe zu allen 
s perae der ſuͤnt & ı Heiligen’ 
& vergebung der fünde/ / nach Oeiligen 
‚m veichehumb feiner gnade/ | 1° Hore ich —— 
3 Ielche ung reichlich wieder⸗ , en fur euch / as ‚gen 
6 } - 4 wer in meinem gebett 
| ihreni ſt durch allerley weiß— ——— *4 — 
tät end elugheit. es 
„Vnd hat vns wiſſen laſſen ern JEſu * — * 
78 geheimnis ſeines willens / Batter der en „4 505 
Sad feinem wolgefallen / vnd ‚euch ben Geiſt er di y 
Sat Daffelbige herfuͤr brache | vnd der ofpenbarung / zu ſeine 
urch Ihn ſelbſt erfentnis. 
18 Bm 





F 


—— ———— — — — — 7,e— 
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©. I an die Ephefer. 79 


2: Denn Wir findfein werck | 7 Vnd iſt komen / hat verkuͤn⸗ 
Haffen in Chriſto Jeſu zu | Diget im Euangelio den friede 
En wercken / zu weichen Gott | euch’ die jhr ferne waret / vnd 
0 gupor bereitet hat daß wir | denen / Die nahe waren: 
innen wandeln follen, 18 Denn durch jhn haben wir 
Dar b gedencket daran | den zugang alle beyde in einem 
2 hr’ die jhr weiland nach Heifte/ zum vatter, 
Ar feifih Heyden geweſen ſeyt | 19 So ſeyt jhr nun nicht 
3) die vorhaut genennet wur⸗ | mehr gaͤſte vnd frembdlinge/ 
von denen / die genennet ſondern buͤrger mit den Heilt- 
die beſchneidung nad) dem | gen / vnd GOttes haußgenoſſen/ 
ſch / die mit der hand ger | 20 Erbawet auf den grund ber 
cht / Apoſteln vnd Propheten / da 
Daß jhr zu derſelbigen zeit] IEſus Chriſtus Der eck⸗ 
are ohn Chriſto / frembde / ſiein iſt/ 
dyauffer der buͤr gerſchaft SE | 21 Auf welchen der gantze 
trend frembde von den Teſta⸗ baw in einander gefüget/ wechßt 
Antender verheiffunge/ daher! zu einem heiligen tempel in dem 
d feine hofnung hattet’ / vnd HEren/ 
Fret ohn GOtt in der welt: 22 Auf welchen auch jhr mit 
3 Nun aber / Die jhr in erbawet werdet / zu einer bes 
Stifte Jeſu ſeyt / vnd weis hauſung Gottes im Geiſt. 
id ferne geweſen / ſeyt nun 
he worden / durch das blut Das 111. Capitel. 
driſti. ? — ſey er ein — 
u / \ Ehriftt/ 3 dieweiler das gehtimt 
+ en . iſt ge ö | —* beruf der — hu Safe 
je A eyden eins dat g | tes befehl ver kuͤndiget habe / 11 bittet 
| acht⸗ vnd bat abgebrochen den | die Epheſer / fie wollen fidy an feinen 
Sum / ber da zwiſchen war/ trübfaren nicht aͤrgern 2 4 vnd Gott / 


ie C% Bu das er fieim glauben ſtaͤrcke 17 daß 
I IR dem / daß er durch ſein Chreẽſtus in Ihnen: wohne / 18 vnd 


iſch wegnam Die feindſchaft | daß ſie in der liebe gegrimdel/ 19 die 
Imlich das Geſetz / fo in ges | erfäntnus der vberſchwenglichen ſicbe 
Stten acftellee-war/ Auf daß Chriſti faſſen mögen. 

auß zweyen einen newen men=! J Erhalben ich Paulus / der 
ren in jhm ſelber ſchaffe e⸗ vnd Mgefangener Chriſti Jeſu 
ede machete⸗ | unguch Herden/ i | 
1:6 Bnd daß er beyde verfoh- | 2 Maͤch dem jhr Ahöret habt 
Ste mie Gott in einem leibe / von dem ampt der gnade Got— 
rch das creutz / Vnd hat die | tes / die mir an euch gegeben iſt / 
indſchaft getodtet durch fh) 3 Daß mir iſt fund worden 
bir, diefes geheimnis durch offenba- 
| rung/ 
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gen / 7 dann Uhriftus durd) 
e bimmelfahre mancherley gaben 
Ber uns ausgerhenler 7 12 doch alle | 


iD» IV an die Ephefer. 
*9 45. 6. gemeinſchafft der 





awung feines Kıbs vnd gemeine | er alles erfullet, 


Emabnet fie abvon eytelem wandel 


e Bnglaubigen/ 25 von lügen / 


Böen) 2 8 diebſtal / 29 faulem ge 
u / 30 dardurd) der H. Ger 
Eubet wird, 


2 


t 


EZ S2 ermahne num euch 


11 Vnder hat etliche Apo⸗ 
eln geſetzt / etliche aber Mpro⸗ 
pheteng etliche zu Euangeliften⸗ 


381 

10 Der hinunter gefahren iſt/ 
das iſt derſelbige / Der aufgefah- 
ren iſt vber alle himel / auf dag 


etliche zu Hirten und lehrer/ 


12 Das dicheiligen zugericht 
ich gefangener in dem | werden zum werck des ampts/ 
Bern daß jhr wandelt / wie dardurch ter leib Chrifti erba- 


ebuͤhret ewrem beruf / dar⸗wet werde/ 


en jhr berufen fene/ 


e/ 


ſeyt fleiſſig zu halten 


einigfeit im Geiſt / Durch 
banddes fricdes ; ” 
I Ein feib vnd ein geiſt / wie 


ing ewers berufs. 


⸗ 
ein Gott und vatter (vnſer) 
187.00 da iſt vber euch alle/ 
Ndurch euch alle / und in euch 
1. Si 
Einem jealichen aber unter 
Haft gegeben Die guade nad) 
maß der gabe Chriſti. 
Darumb ipricht er: Er ift 
ahren in die hohe’ vnd 
das gefaͤngnis gefangen ge: 
ret / vnd hat den menfchen 
en gegeben, 
Daß er aber aufgefahren 
was iſts / denn daß er gu- 
a hinunter gefahren in die 
‚Serften orter Der erden? 








| 


— — — EEE 


| 13 Siß daß wir alle hinan 
| Miitaller demut und fanft: komen zu.einerley glauben und 
IE 7 mit gedult/ Ind ver- | erfentinig des ſohns Gottes / vnd 
BAER einer Den andern in der ein volllommen mann werden 
der ba ſey in der maſſe Des voll⸗ 


| komenen al 
\ 


ı 14 Auf daß wir nicht mehr 
kinder ſeyen und uns Wegen 
| end wiegen laffen von alleklen 
auch berufen ſeyt aufeinerten | wind der Ichre ‚ durch ſchalckheit 
der menſchen vnd teufcherey/da- 
Fein Herr’ ein glaub / ein mit ſie wg erſchleichen zu ver- 


ch 4 


führen. 


ters Chriſti⸗ 


15 Laſſet vns aber recht 
fen ſeyn in der liebe / vnd 
ſen in allen ſtuͤcken / an den / der 
das haupt iſt / Chrifius/ 


16 Auß welchem der gantze 
leib zu famen gefuͤget / vnd ein 
glied am andern hanget / durch 
alle gelencke / dadurch eins dem 
andern handreichung thut / nach 
dem werck eines jeglichen glie— 
des in feiner maſſe / und machet/ 
daß ber Leib wachfer zu ſehn 
felbit beſſerung und das alles 


in Der liebe, 


17 So ſage ich nun / on D zeuge 
in dem HErrn daß ihr nicht 
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p.v. an die Ephefer. st; 
iigteit / oder geitss laſſet nicht 
euch gejagt werden/ wie den 
iiggen zuftchet/ 
Auch ſchandtbare wort und 
rentheiding / oder ſchertz/ 
Iche euch nicht ziemen / fon: 
Ba viel mehr dandfagung. 
2 Denn das ſolt jhr wiſſen/ 
3 fein hurer oder pnrtiner, 
ir geisiger (welcher iſt ei 
Biendiener ) erde bat an dein 
a Chrifit ond Gottes, 
Laſſet euch niemand verfüh- 
Di: niit vergeblichen worten: 
Fenn vmb dieſer willen kommet 
orn Hottes vber Die Finder 
vnglaubens. 
Darumb ſeyt nicht jhre mit 
mojjen: 
= Denn jhr waret Weiland 
ernis / Du aber ſeht jhr 
liecht in dem HErrn 
Handelt wie Die Finder Deo 











auf/ der Du ſchlaͤſeſt und ſte⸗ 
he auf von den todten / fo wi 
dich Chriftuserfeuchten, 

KF 15 Op fehet nun gu, wie 
Ihr rurfichtigtich wandelt nicht 
als Die vnweiſen / fondern als 
die weiſen. 

16 Vnd ſchicket euch in die 
keit; Denn es iſt bofe zeit. 

17 Darumb werdet nicht vn⸗ 
verſtendig / ſondern verſtendig 
was da ſey des Herrn wille. 

18 Vnd ſaufet euch nicht vol 
weins / darauß ein vnordig we⸗ 
ſen folgt / Sondern werber vol 
geiſtes⸗ 

19 Vnd redet vnter einander 
von Palmen vnd lobgeſaͤngen / 
vnd geiſtlichen Liedern / Singet 
vnd ſpielet dem Herrn in ewren 
herhen⸗ 

20 Vnd ſaget danck alle zeit 
ur alles / Gott vnd dem vatter/ 
htes. in dem namen vnſers HErrn 
a Die frucht Des Geiſtes ii Jeſu Chriſti. 
eley gutigfeit vnd gerechtig⸗ 2ı Vnd fee untereinander 


67 vnd warhei, Db onterthan in Der forcht Got: 
10 Dnd prüfe mas da fen |tes, 
efallig dem Herrn / 22 Die weiber ſeyen vnter— 


ar nd habt nicht gemein⸗ than jhren mannern / als dem 
Saft mit den vnfruchtbaren Deren : 

Erden der finfternis’ / ſtrafet 23 Denn Der mann ift Des 
Maber vielmehr, weibes haupt / gleich wie auch 
K2 Denn was heimlich von Chriſtus das haupt ft der Ge⸗ 
Bien geſchicht das iſt auch meine, vnd er iſt feines leibes 
Bändlich zu ſagen. Heyland. 

"53 Dasallesaber wirdoffen-| 24 Aber wie nun die Gemei⸗ 
Fe / wenns vom licht geftraft ne iſt Chrifto vnterthan / alfo 
Erd: Denn alles was offenbar | ud) die weiber ihren maͤnnern 
ae ard/ das iſt liecht. in allen dingen. ⸗ 


a5 Si 
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u  Hureren aber und alle vn⸗ 14 Darumb ſpricht er: Wache 






— EEE He 






























* anner / liebet ewere 
25 he manner / liebere 
eeiber 7 gleich wie Chriſtus 


end har ſich ſelbſt für fie Be 


Bnd hat ſie gereiniget durch das 
waſſerbad im wort⸗ 
27 Auf daß er 
ellet eine 
— ſey die nicht habe ei: 
nen flecken ober run;el / oder et⸗ 
was / fondern daß fie heilig fey 
vnd vnſtraͤftich. 
Alſo ſolien auch die man- 
ner jhre weiber lieben / als jhre 
eigeneteibe, Wer fein weib lie: 
ba der liebet ſich ſelbft. 
29 Denn niemand hat jemals 
fein eigen fleiſch gehaſſet / Son⸗ 
dern er nehret es⸗ vnd pfleget 
ſein / gleich wie auch der Herz die 
GHememe: 
30 Denn wir find glieder ſei⸗ 
negteibes von ſeinem fleiſch vnd 
von ſeinem gebeine. 


menſch 


hangen / 


fleiſch ſeyn. 


2 Das 


der Gemeine. 
23 Doch auch jhr / ja 
licher hab lieb ſein weib / als 
ſelbſt/ 
den mann. 
Das v Copitel. 
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Die Epiftel 
hart fenn / 
| herzen gehorfam feun / 9 herien wie 
derumb —— — die gebe 
scher Fat die Gemeine / weiſen / als Die auch tInEn 
* ug — himmel haben / 1 
13 wermalnefer / dag wir ve 
ten mit dem harniſch Gottes / 2 


geben/ —* 1 der fit vom 
’ 2 e heiliget / Khlt jhnen TZychicum / der IM DONE 
26 Anf dap et er ir“ zuſtand werde berichten. 


ein jeg⸗ 
fich | ee non dem Herrn empfahen 
Das weib aber forchte ſey ein knecht oder ein frey 


x Rinder follenjhren eltern gehors | 
Fen / Aare Ihren. kindem nicht zu 





Cap. vi 
5 Enicyre jhren TEbHUE ... 






erim 
o zum beſch 


“. 


Hr finder fent gehorfam ei 


fe jhm ſelbſt | 1% eltern in dem HERE : 
Gemeine’ —— billich. 


2 Ehre vatter vnd mul, 


das iſt das erſte gebot das 
heiſſung hat) 


3 Aufdaßdirs wolgche/ WE 
Lang lebeſt auf erden. 
4Vnd jhr matter reitet e 
finder nit zu zon / Sonde. 
sicher fie auf in Der sucht up 

vermanung zudem Heron. 3 
s Ihr knechte fent gehorſ— 

ewren leiblichen herzen / 
forcht vnnd zittern / im ein 
tigkeit ewers Hertzens — 
dienſt allein ſ 


C h ri ſi o⸗ 
6 Nicht mit 2. 
augen / als den menſchen ug, 


illen wird ein | falle dern als die Arne 
31 mb dep willen wirdem | allen / fondern a 
verlaffen vatter vnd Chrift/ | & 
mutter 7 vnd feinem weibe an⸗ len GOttes thut von her 
ond werben zwey ein | mir gutem willen. 


dag jhr ſolchen 


lLaſſet euch duͤncken / daß 


geheimnis iſt groß / dem HExrn dienet vndn 
Ich ſage aber von Chriſto und | dern menſchen⸗ 


EZ 


8 nd wiſſet / was ein 
ucher gutes thun wird / das - 


o Bnd jhr herzen thut af" 
dafferbige gegen ihnen / W 
laſſet das dreiven / Pad wiſſ 


daB auch ewer Herr im ur 


1 
J 














mp. vı. 
eel iſt / vnd iſt bey jhm fein 
ehen der perſon. 

23° 10 Zuleke/ meine bruͤ⸗ 
7 feyt far indem Herrn/ 
"Ein der macht feiner frärde: 
Ziehet an den harniſch 


ettes / daß jhr beſtehen font 


Sen die liſtige anlaͤufe des 
ſels. 


2 Denn wir haben nit mit 


ich und blut zu kämpfen’ fon= 
Een mit fuͤrſten und geiwalti- 


andıe Ephefer. 3835 


18 Vnd betet ſtiets in allem 
anligen mit bitten vnd ftehen im 
geiſt / und reachet darzu mit al⸗ 
lem anhalten und flehen für 
alle heiliaen / 

19 Vnd fuͤr mich / auf daß mir 
gegeben werde das wort mit 


Freudigem aufehun meines muns 


des / daß ich möge fund machen 
das geheimnis des Euangelii⸗ 
20 Welches bote ich bin in 


| der ketten / auf daß ich darinnen 


any nemlich mit den herzen ber | freudig handeln möge / vnd reden 
Belt / die in der ſinſternis dieſer wie ſichs gebuͤrt. 


Belt herſchen / mit den boſen gei⸗ 


Bern vnter dem himel. 


21 Auf daß aber jhr auch wiſ⸗ 
ſet / wie ce vmb mich ſtehet / und 


3 Vmb deß willen / ſo ergrei⸗ was ich ſchaffe / wirds euch alles 
den harniſch Gottes / auf daß fund thun Thchicus/ mein lieber 


ar’ wenn das bofe ſtuͤndlin 


Imt / wiederſtand thun / vnd al⸗ 


03 wol aufrichten/ond das feld 


"halten möget, 


4 Softeher nun vmbguͤrtet 


Evere lenden mirwarheit/ vnd 
gezogen mit dein krebs der ge: 
Ihtigteit⸗ 

15 Bnd an beinen geſtieffelt/ 
Ha fertig zu treiben das Euan- 
F.lium des friedes / Damit Ihr 
Bereiter fept / 

5165 Morallendingen aber er: 
iſet den fchild Des glaubens/ 
Sit welchen jhr außlefchen fon: 
le fewrige Pfeile des Boß— 


In, “ ” 
michte, 


“17 Bd nemet den helm des 
eyls / vnd Das Schwert des 
eiſtes/ melches iſt das wort 


Dottes; 


—— — — — — — — — — — — —— 


hruder vnd getrewer diener in 
dem HErꝛn / 

22 Welchen ich geſandt habe 
zu euch / vmb deſſelbigen willen/ 
daß jhr erfahrt / wie es vmb 
mich ſtehet / vnd daß er ewre 
hertzen troſte. 

23 Friede ſey den bruͤdern / vñ 
liebe mit glauben / von GOtt 
dem vatter / vnd dem HErrn 
Jeſu Chrifto / 

24 Gnade fen mit allen’ die 
da Lieb haben vnſern Here 
Jeſum Chriſt vnverrückt⸗ 
Amen. 


Geſchrichen von Rom / 
an die Epheſer dur 
Tychicum . 
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VORREDE 
‚Der Epiſtel S. Pauri 


an die Philipper. 


an dieſer Epiftel handelt der Apoſtel fi urnemlich zwey fuck Dannanı 
Lerſtlich lobet er die Philipper , das ſie im glauben Randhaftig , vnd 


Na sty Br Be AIZn = 


fich durch die falfche lehrer nicht hatten verfuhren laffen. Darnach 


vermanet er-fie , das. fe alfoferner beftendig bleiben, im glauben und 


liche tãglich vaol ſen und zunemen. 
Das erſte Capitel. wirds auch volfuͤhren/ biß an 
den tag Jeſu Chriſti⸗ 


1 &. Daulus/ 3 dancket Gott N wi? a 
für der JOhilipper Gemeinfchaft am| 7 Wie es denn mir billig iſt⸗ 


Euangelio / betet auch / dag fie Je daß ich dermaffen ton euch allen 
halte / darumb daß ich euch in" 
feiner bande/ 28 vnd wie er wol zu meinem hertzen habe/ in nn | 


Hänger je mehrin der liebe und erkänts 
nus zumemen/ 12 erjehlef den nutz 


frieden / wenn nur Ehriftus geprediger | meinem gefangnis / darinnen 
nerde / 27 vermabner dag fie dem ich das Euangelium verantl 


f trdiali N | ——“ 
— er a 2vn worte vnd betreſtige / als die 


jhr alle mit mir der gnade theil⸗ 


Aulus und Timetheus⸗ haſtigſeyt. 
pP“ JEſu Chriſti | 3 Denn Gott ift mein zeuge / 


= 


alten heiiigen in Chri wie mich nad) euch allen ver 


flo Jeſu zu Philippen/ | langet von hergen grund in 
® 


ſampt den bifchoffen vi dienern: | Jefu Chrifte, 

2 Gnade ſey mit euch und frie-) 9 Vnd daſelbſt vmb bete ich 
de von GOTT vnſerm vatter / daß ewre liebe je mehr v 
vnd dem Seren Jeſu Chrifto.| mehr reich werde in allerley © 






3 ch dancke meinem kentnis und erfahrung, 5 
Goͤtt / ſo oft ich ewer gedencke | 10 Das jhr prüfen mögen) 










4CWecches ich alle zeit thue was daß beſte ſey / auf daß jh 
in alle meinem gebett fuͤr euch ſeyt Lauter und vnanſtoͤſſig / bi 
alle / vnd thue Das gebet mit auf den tag Chriſti⸗ 
freuden) 11 Erfuͤllet mit fruͤchten de 

5Vber ewer gemeinſchaſt am gerechtigkeit / die durch Jeſum 
Euangelio/ vom erften tage Chriſtum gefchehen (in euch 
an bißher⸗ zur ehre vnd lobe Gottes. J 

6 Bndbindeffelbigenin guter) 12 Ich laſſe euch aber wiſſen⸗ 


zuverſicht / daß / der in euchan-|lieben bruder / Daß / wie es® 





gefangen hat das gute werck / der ving mich ſtehet / das iſt 4 
mehr 
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f 
Sup. Ye. 


Falii geralyien/ 
213 AUlfodap meine bande of: 
Embar worden findin Chrifto/ 
dem ganzen richthanfe/ vnd 
pden andern allen/ 
34 Dnd viel bruder in dem 
Derm auß meinen banden zu: 
richt gewonnen? deſto thur- 
Siger worden find’ das wort 
rreden ohne ſchew. 
5 Etliche zwar predigen 
hriſtum / auch vmb haß vnd 
Aders willen / Etliche aber auß 
Iter meynung. 
I Jene verfündigen Chri⸗ 
m auß zanck / vnd nicht lau⸗ 
X/denn fie meynen / fie wollen 
e truͤbſal zuwenden meinen 
Aanden⸗ 
417 Diefe aber außliebe / denn 
wiſſen / daß ich zur verant- 
ortung des Euangeliihie lige, 
415 Wasift jhm aber denn? 
saß nur Chriſtus verfündiger 
erde allerley weife / es gefche- 
se zufallends/ oder rechter wei⸗ 
‚484 fo freiwe ich mich doch darin⸗ 
e/ vnd wilmich auch frewen, 
19 Dennich weiß/ daß mir 
aſſelbige gelinger zur feligfeit 
urch ewer gebet/ vnd durch 
andreichungdes Geiſtes Jeſu 
Thriſti⸗ 
20 Wie ich endlich warte vnd 
offe / daß ich in keinerley ſtuͤck 
lu fchanden werde / ſondern 
"Da mit alber freudigfeit/ gleich 
wie fonft alle zeit / alfo auch 


etzt Chriſtus hoch gepreiſet 
ar meinem Leibe / es 


werde 





en die Philipper. 
Siehe zur Forderung des Euan- | fen durch Leben oder durch top; 





357 


21 Denn Chriſius iſt mein le— 
ben / vnd ſterben iſt mein gemin? 

22 Sintemal aber im fleiſch 
leben / dienet mehr frucht zu 
ſchaffen / ſo weiß ich nicht / wel⸗ 
ches ich erwehlen ſol. 
23 Denn es ligt mir beides 
have an / Ich habe luſt abzu—⸗ 
ſcheiden / vnd bey Chriſto zu 
ſeyn / welches auch viel beſſer 
were / 
24 Uber es iſt noͤtlicher im 
fleiſch bleiben / vmb ewert willen. 

25 nd im guter zuverſicht 
weiß ich / daß ich bleiben/ und bey 
euch allen ſeyn werde / euch zur 
forderung vnd zur freude des 
glaubens / 

:6 Auf daß jhr euch ſehr ruͤh⸗ 
men moͤget in Chriſto Jeſu an 
mir durch meine zutunft wieder 
zu euch. 

27 Wandelt nur wuͤrdiglich 
dem Euangelio Chrifti/ auf 
daß / ob ich kome / vnd ſehe euch, 
oder abweſend von euch höres 
daß jhr fichet in einem geifk, 
vnd einer ſeele / vnd ſampt ung 
taͤmpfet fur den glauben des 
Euungelij, 

28 Bnd euch infeinem wege 
erſe hrecken laſſet von den wie⸗ 
derſachern / welches iſt ein an⸗ 
zeigen Ihnen der verdamnis⸗ 


euch aber der feligkeit / vnd daf- 
ſelbige von Gott. 


29 Denn euch iſt gegeben vmb 
Chriſtus willen zu thun / dag jr 
nit allein an jn glaubet / ſondern 

| auch vmb feiner willen leidet / 
| Ra 30 Vnd 
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388 


Die Epittel Cap. Im 


30 Bnd habt denſelbigen ‚ward gehorſam Bi$ zum Pode/ Les 


eampf ’ welchen jhr an mir ge= | zum tod am creutz. 
ſehen habt vnd nun von mir | 9 Darumb hat jhn aud) Son 
horet. rhohet / vnd hat jhm einen na⸗ 
702 ache Ip der Hs = 
et, Conical, men geg hen’ ber vber alle nz 
3 2 FR) 
4 Bermahnung zur liebe / einmut⸗ 


eigkeit und deinut/ 5 nad) dem mr |... ———— a 
empel Chriſti / 6 der ſich der gotli⸗ 10) beugen jolsen ale der knie 








2 
* 


2 


Er. 


10 Dapindem namen ef 


chin geſtalt geeuſſert 8 biß zum tode / die im himel / vnd auferden/ond 


5 darımb Ihn auch GOtt erhohet / 
19 Timot heum hoffe ex bald zu yhnen 
zu fenden/ 24 aud) ſelbſi zu kommen / 
2 beſthlt ihnen Epaphroditum, 
14 aun bey euch ermanung 
in Chriſto / iſt trojt der licbe/ 
eff gemeinſchaft des Geiſtes / iſt 
herstiche liebe nnd barmher⸗ 
higkeit / | ht a | 
2 So erfüllet meine freude / genwertigkeit / ſondern auch 
daß jhr eines ſinnes ſeyt / gleiche aun viel mehr in meinem abwe⸗ 
RL —* Pr r er — 1 —M Cr Ta Lafi, u. 
leibe hab / eirmuͤrig und einher: en’ ſchaffet / daß jhr ſelig wer⸗ 
ligzſeht det mit ſorch; vnd zittern. 
Nichts thut durch zanck oder 13 Denn Gott iſts /„ber in 


* — F Ir J er 7 . ) 18 £ x f 
eitel ehre fordern durch de: euch wircket/ beyde das wollen 


vnter der erden ind / 

11 Vnd alle zungen befenz 
nen ſollen daß IEſus Chris 
tusder Herz ſey / zur ehre des 
oaters. EN 

ı2 Alſo/ meine liebſten / wie 
ihr alle zeit ſeyt gehorſam gewe⸗ 


| f end da Pte ao 7 Hr VOR 
mut achtet euch pitteg einander \EW% das vollbringen; and) BE 


einer den ander Köher den fich nem molgeiellen,. 
ſelbſt / 14 hut alles ohn murme— 
4 Bndein jeglicher ſehe niche lung vnd ohn zweiſel / 
auf das ſeine / ſondern auf daß | 15 Auf daß jhr ſeyt ohn tadel⸗ 
das des andern iſt. vnd lauter / rad Gottes tinder⸗ 
5 Einjeglicher ſey geſin⸗ vnſiraͤflich / mitten vater Dem 
net / wie Jeſus Chriſtus vaſchlachtigen / vnd verkehrten 
auch war / geſchlecht / outer welchen hr 
6 Welcher ob er wol in goͤtli⸗— ſcheinet als die liechter in der 
eher geſtalt war / hielt ers nicht welt / | 
für einenraub Gott gleich fepw/ | 16 Damit / daß jhr halter ob 
+ Sondern euffert ich ſelbſt/ dem wort Des lebens/ mir zu 
End nam knechts geftalt an/ | einem ruhman dem tage Chris 
Word gleich tie ein ander ſii / als der ich nicht vergeblich 
menſch / vnd an geberden als |gelaufen/ nod) vergeblich gear— 
ein menſcherfunden⸗ beitet habe: 
s Ernidrigerfih ſebbſt end | 17 Vud ob xh geopfert werde 
woch 
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‚fen / nicht allein in meiner gez 















































Gap. * an die Philipper. #4 
Eber dem opfer and Gottes- 27 Vnd er war zwar todt 
Bienft ewers glaubens / ſofrewe | kranck / aber Gott hat fich ober 
Er mich / vnd frewe mich mit ‚nn erbarmet / nicht allein aber 
challen. ober jhn / ſondern auch vber 
R 8 D eſſelben Foltjlir euch auch | mie h / auf daß ichnicht eine traw⸗ 
ewen / vnd ſolt euch mit mir rigteit vl ber die ander! ette. 

Bewer, 25 Ich hab jhn aber deffo eis 
15 ch hoffe aberin dem Her⸗ lender geſandt / auf daß jhr jhn 
cen Jeſu / daß id) Timothe um ſehet / vnd wieder frol ich werdet / 
Bald werde zu euch ſenden / daß vnd ich auch der trawrigteit we⸗ 
ch auch erquickt werde / wenn niger h abe, 

9 erfahre / nie es vmb euch 29 So nehmet jhn nu auf in 
ehet dem Herrn mir allen Freuden'/ 
420 Deanich hab keinen / der fo vnd habt ſolche in ehren / 

Kar meines fan des (eh / dor ſo ‚3 2 Denn vmb des werds 

Serilich für euch ſorget. Chriſti willen iſt er dem tode fo 

+21 Denn ſie ſuchen alte das nahe komen / da er ſein leben 

Ahte/ niche das Chriſti JEſu geringe bedachte / auf daß er mir 

die ie an eiver fi, 


22 Ihr aber wiſſet / daß er Das Itı Capitel. 
| Behefchaften iſt / denn wie ein| Warna für den RR 
Kind dem vatter / hat er mit Mir) An / fo auf die befdpnewdung drums 
edienet am Euan gelio. —* Mi ee —2* willen jan ex 
” ; alles [ur ſchaden / 9 und begehre allem 
2; Denfelbigen hoffe ich⸗ * gerechtigkeit des glaubens in Chri⸗ 
Syerdeichfenden von fund an/ flo 15 vormahnet daß fie by dirfer 
venn ich erfahren habe/ wie es iehr bietbenz 18 vnd fi) hüten Yhr 
snb mid) ſtehet. | dan feinden des txtuges Shriftt, zo tr 
24 2, h beitraiteaherin dem fen wir vom himel gewarten. | 
Herrn / Daß auch ich feldft ſchier Weite liebenbeuder/ ſrewe 
de euch in den Herꝛa. Daß 
on en w erde. 
25 Sch habs aber für töfig | ich euch zume netleß ſchreue, 
m en dan brut er Epapı wo ii serdie P t mich wicht/ vnd macht 
*4 euchd 3 wiſſer 
ditum zueuch zu enden’ der mein euch d ur —* ge Re 
ach uͤlfe vnd mitt iret: er / rnd 2 —* —** an die hunde ſe het 
ewer Apoftel/ pnd meinernor: auſ die boſen arbeiter / feher anf 
fü rft diener iſt ER 4 * eidu 8. * * 
26 Sintemal er nach euch al⸗5 Denn wir ſind die beſchnei⸗ 
fen verlangen hatte und war zung /die wir GOtt im geift 
hoch be kuͤmmert / darumb / daß dienen / vnd ruͤhmen vns voRB 
rifte t/ 
ihr achörer hattet / daß ertgand | Chrifto Seft 
ah ; weſen Bud — none nicht auf 
ars F 
R3 lleiſch 
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290 Die Epiftel Cop. 
fleiſch / wiewol ich auch habe / daß men fen : Ich jage Ihm 1 
ich mich fleiſches ruͤhmen moͤch⸗nach / ob ichs auch - erareifenen «“ 
te. So einander fich duͤncken mochte/ nachdemich von Cal: PL 
leſſet / er möge fich fleiſches rͤh⸗ ko Jeſu ergriffenbin. Al. 
men/ ich viel mehr/ ı 13. Meinebruder / ic) ſcö 
5 Der ich am achten tage bes. mich ſelbſt noch nicht / daß. nn 
ſchnitten bin’ einer auf in, habe, Eines aber ae 





volck von Iſrael / desgeſchlechts ich / ich vergeffe was dahind 
Ben- Kamin ein Hebreer auf) iſt / und ſtrecke mic) zu dem dan, 
ben Hebreern / vnd nach dem ge: | da vornen ift / 4 
fe ein Phariſeer / 14 Vnd jage nach dem fuͤrge 
6 Nach dem eifer ein verfolger ſteckten ziel nad) dem tlein 
ber Gemeine / nach der gerech⸗ welches fuͤrhelt die himtifche hg, 
tigkeit im. geſetz geweſen on: ru ung Gottes in Chriſto Jeſc 
ſtraͤflich. 15 Wieviel mu vnſer volle ı 
7. Aber was mir gewinn war/ | men find/ die laſſet vns alſo 
das habe ich vmb Chriſti wil- | ſimet ſeyn / vnd fett ihr fonft J. 
len fuͤr ſchaden geachtet. was haiten / das laſſet J 
8 Denn ich achte es alles fie | Gott offenbaren / | 
ſchaden / gegen der vberſchweng⸗ 16 Doch fo ferne’ daß 9 
lichen erfantnis Chriſti Jeſu nach einer regel / darein wir 
meines HErrn / vmb welches men ſind / wandeln / und gleich. 
willen ich alles habe fuͤr ſchaden geſinnet ſeyen. J 
gerechnet / vnd achte es fuͤr drec | (CF 17 Folget mir / lieb 
auf daß ich Chriſtum gewinne | bruͤder / vnd ſehet auf die / 
9 Bad in jhm erfunden wer⸗ | alfo wandeln / wie ihr uns heil. 
de / daß ich nicht habe meine ge- zum fuͤrbilde. I 
rechtigkeit/ die auf dem geſetz } 13 Denn viel wandeln / vc 
Fa die durch. den. glauben’ | weichen ich euch oft geſagt habe Ki 
an Chriſto komt / nemlich / die | nun aber fageich. auch mir wa) 7 
gerechtigkeit / Die von Goit dem nen / Die feinde des creuttce | 
olauben zu gerechmet wird / Chrifti / 
10 Zu erkennen jhn / vnd die r9 Welcherendeifibas ver 
kraft feiner auſerſie hung / vnd damnis / welchen der bauch 
bie gemeinſchaft feiner leiden | Gott iſt / vnd jhre ehre zu ſchan 
daß ich feinem Tode ehnlich | den wird / dere / die jrdiſeh geſin 
werde / net ſind. 
ır damit ich entgegen kome 20 Vnuſer wandel aber üft i 
zur auferftehung der todten. himel / von dannen wir auch 
12 Nicht dag ichs ſchon er= | warten des Heilands SEE 
ariffen habe’ oder fhon.volfo= | Chriflibes Heram / Di 


a BZ 
2ı DE 
d 
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ap, IV. an die Thlipper. 398 
I 21 Welcher unfern nichtigen bewahre ewre herisen vnd ſinne 

eib verklaͤren wird / daß er ch: | in Chriſto Jeſu. F 

ich werde feinem verklaͤrten lei: | 3 Weiter lieben bruder / was 
# / nach der wirckunge / da er warhaftig tft, was chrbar/ mas 
ittanauch alleding Ihm vn⸗ | gerecht’ was keuſch / was lieb— 
erthanig machen, ED lich / was wol lautet / iſt etwa eine 


tuend iſt etwa ein lob / den den 
Das ıv. Caritel, er. 

R ’ cketnach: 
nzzens hogdeten. iiqes jhr auch gefermet/ 
x laubt vn x * ME ’ 
even’ 4 fich flets im Herm fremeny vnd empfangen / vnd gehoret: 
5 fleiſſig beren 7 10 dancket den Phi⸗ vnd gefehen habt an mir / Dad 


‚tippen 7, dag fu fur Ihe geforger / ehe ſo wird der Herr des fries 
4 5 vnd furandern gememen jhn cs i z 
wan begaher 19 bittet Bott / daß er des mit euch ſeyn 
as hhnen wergelte. | 10 Ich bin aber hoͤchlich er⸗ 
Lſo / meine liebe vnd ge- frewet in dem Hern/ daß jhr 
| winfchte Brüder / meine wieder wacker worden ſeyt für 
freude und meine krone / beftcher | mic) zu forgen / wiewol jhr ell⸗ 
alſo in dem HErrn / jhr lieben. | weg geforget habt / aber Die zeit 
2 Die Euodtan ermane ich, | hats nicht wollen leiden, 
ond die Syntye hen ermaneich/ | 11 Nicht ſage ich das des man 
daß ſie eines ſinnes ſeyen in dem gels halben / denn ich habe gelers 
Hern, net / bey welchen ich bin / mir ge⸗ 
3 Ja ich bitte auch dich / mein nugen laſſen. 0 
trewer gefell / freche jhnen bey | 12 Ich tannidrig ſeyn / und 
die ſamt mir ober dein Euange⸗ kan hoch ſeyn 7 Ich bin in al⸗ 
Kio gekaͤmpfet haben / mir-Gle= | len Dingen vnd ben allen ges 
men undden andern meinen ge⸗ ſchickt / begde fat ſeyn vnd hun⸗ 
hiüſen 7 welcher namen find | gern’ beyde vbrig haben vad 
© in den buch des lebens. mangel leiden, i 
KT 4 Freier euch in dem] 13 Sch vermag alles durch 
Herrn allwege / vnd abermal den’ ber mich mächtig machet⸗ 
fage ich / Frewet euch, Chriſtus 
5 Ewer lindigkeit laſſet kund 14 Doch jhr hadt wol gerhan 
\ fern allen menfshen. Der Herr daß jhe euch meines truͤbſals 
iſt nahe. angenomen habt. * 
6 Sorget nichts’ ſondern in: 15 She aber rom Philip⸗ 
alten Dingen laffet ewer bitte im | pen wiſſet / daß von anfang 
geber und flehen mit danckſa⸗ des Euangelit / da ich außzoch 
gung fuͤr Gott fund werben: auß Macedonia / tein Ge 
7 Dub der friede Gottes / wel⸗ meine mit mir getheilet hat / nach 
cher höher iſt deũ alle vernunft / | deu xechnung Der wege —* 
4 G 
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392 die Epiſtel Cap. 1% 
einnam / dem jhr alleine, je eichehumbrinder herrligkeitin 

156 Denn. gen Theffalenich | Chriſto Jeſu. 
fandtet jhr zu meiner notturtt| 20 Dem Gottaber und re 
ein mal vnd darnach aber ein ſerm vatter/ ſey ehre von ewi— 
na keit zu ewigteit/ Amen. 

17 Sicht daß ich Das ge- 21 Gruͤſſet alle heiligen iq 
ſchencke ſuche / ſondern ich ſuche CThriſto Jeſu. Es gruͤſſen euch 
die feucht / daß Fe vberfluͤſſig | die briider / die be 
in ewer vechnung ſey: 22 Es aruffeneud 

13. Denn ich habe alles / vnd gen / ſonderlich aber die von des 
hab vberfluͤſſig / Ich bin erfuͤl⸗ Reifers hauſe. 
let / da ich empfienge durch Epa= | 23 Die gnade vnſers HErra 
phreditum / daßven euch Fam Jeſu Chrifti ſey mit euch ale 
ein ſuͤſſer geruch ein angenem len / Amen. 


opfer / Gott gefellig. —J Geſcheichen von Rom durch 
19 Mein Gott aber erfülle Braphroditum. 


alle ewre notturft nach- feinem 


—.— 


— — — — — 


VORREDE 
Der Epiftel S. Pauriı 


an die Colofler, 
lefe Epıflel iſt faſt gleiches inbalts mit der an die Ephe fer ‚ che 


daß er die Coloffer varnet, fichfur den falfeher lehrern zu ha. 
tep » die das gefetz und Enangatınma vermiſcheten. Kan demnach 
der Lefer fich dalum refer#ren, 
Das erfte Capitel. 2 Den heiligen zu Estoffen/ 
7 ©. Paulus dancket Gott Fin | und ben glaͤubigen bruͤdern in 
der Coloſfer glaube vᷣnd liebes 9 bitet Chrifto: Gnade ſey mit euch / 
Bott er wolle F— ————— —* vf friede von Gott vnſerm vat⸗ 
— 5— —— son Dem Herm Jeſuðe hriſto. 
z5 auch) von deffen yerfom/ ⸗ 1i und] 3 Wir dancken Gott vud 
ampt/ 21 badurdh er uns mir Gott dem war ter vnſers Herun Selu 
| * eher * Chriftir vnd beten alle zeit fur 
verkuͤndiget. euch⸗ | * 3 
Aulus ein Agoftel Jefu | 4 Nach dem mir achört haben 
Chrifti durch den willen | von ewrem glauben am Chri⸗ 





” 


ir REEL LMBLD BLECHE DD —. 


4 


— 





Gottes / vnd bruder Ti⸗ | ſtum Jeſum / end von der liebe 
motheus⸗/ au allen heiligen / | 
| ;s Bnb-i 
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S⸗p. 1. an die Colofler. 9% 
J Vmbd er hofnung willen, * e- 14 An welchem wir haben 
Mc) benael: ‚st it in hinmel / die erlofung durch ſein Fine | 
Soon welcher jhr zubvor * nemblich / Cie vergebung ber HR 
habt durch das wort der war heit ſuͤnde⸗ ok 
Euangelio⸗ 15 Welcher iſt das ebenbild 9 
6 Das zu euch kommen iſt / | des onfichtbarmssotteg/der erit= ii | 
vie auch in alle welt/ vnd ifh| geborner nor allen creat aren: 
Fruchtbar / wie auch im euch von] 16 Denn durch jhn iſt alles 
ern tage an / da jhrs gehortgeſchaffen / das im himmel vnd 
—*8 vnd erkandt die gnade auf erden iſt / das ſichtbare vnd f 
5 Httesinder warheit vnſchbare / beyde die thronen 9 
7 Wie jhr denn gelernet habt vnd herſchaſten / vnd fuͤrſten⸗ 
Bo Epaphra/ vnſerm lichen thuͤmen / und oberfeiten/ Es Ir 
mit diener / welcher iſt ein tre⸗ if alles durch jhn vnd in jhm 
wer diener Ch riſti⸗ fur euch⸗ geſchaffen/ 
8 Der vns auch eröfnet hat] 17 Vnderiſt vor allen / und 
vor Liebe im Geiſtt. es beſiehet alles in ihm. 
— 9 Derhalben auch wir] 18 Vnder iſe Das haupt de⸗ 
von dem tage an / da wirs gehoͤrt leibs / nemlich Der Gemeine/ Hl 
haben’ hören wir nicht auf für | welcher ift der anfang und der % 
euch zu beten / vnd bitten / Daß-[erfigeborner von nen tedten⸗ 7 
ihr erfuͤllet werdet mit erkaͤnt⸗ | aufdaß er in allen dingen der | 
nis feines willens im allerley | furgans habe, 
u geifilicher weiß heit / vñ verſtand // 19 Denn es iſt das wolgeſfal⸗ 
10 Daß jhr wandelt wuͤrdig⸗ len geweſen / daß in jhm alle 
lich dem Herrn sum lem ge fal— ful It wohnen ſolte⸗ 
AM vndfruchtbar ptin allen! 20 I: nd alles dur: ch jhn ver⸗ 
wercken Vnd wach jtet Inder er: funet wi rd u jhr n ſelbſt e 
antnis GOttes / ſey auf erden oder im himmel⸗ 
ıı Vnd geſtercket werdet mit| damit / daß er ſriede machte 
allee kraft / mas h ſeiner herli-! durch das blut an feinem ereug⸗⸗ 
u chen: nacht + inaller gedult on ddureh ſich ſelbſt. 
langmuͤtigkeit mit freuden: 21 Vnd euch die jhr welland 
12 Band dandfageidem vat— —— vnd feinde waret durch 
*/ dee vns tuͤch ig gemacht hat e vernunſt in boͤſen wercken⸗ 













* —— heiligen hy 22 Stu abe rhater euch ver— HM 

licht: | Tünee7 mit dem Leibe ſeines flei⸗ bi 

13 beider uns errettet hat ſches durch den tod / Auf daß J 

von der oberkeit dei ſinſternie / er euch darſtellet heilig vnd uns —J 
J ———— each / vnd ohn tad eltür ihn } 
“feines lieben ſohns / ji 


R-3 
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394: | Die Epikel Cip.ge ı: 
23 So jhr anders Bleibetim Capitel 
glauben / gegründet vnd vefte Das II. Cæitc 
end vnbeweglich von der hof⸗ J Bermahnef/ ; weil in Chriſto⸗ den 
nung des Euangelii / welches alle ſchaͤze der weiß heit und der erkant⸗ — 
f Ins verborgen / 6 daß ſie in der eh 
jhr gehoret habt / welches ge⸗deß Euangenons ſtandhaftig vberd 
prediget iſt vnter alle creatur / ren / 8 vnd ſich nicht laſſen dur Sem ur" 
die unter dem himel iſt / welches | Pbifteren / re | 
sh Paulus Diener worden bin, | ———— alles ; 1 in „Ehrifte TR 
24 un freie ich mich en | das gefes vnd (hatten auffgehaben E 
meinem leyden / daß ich für euch | 20 darumb follen fie ſich damit mai] „ 
Kende 2 und. erfkatte an meinem witderumb Fangen laſſen. 
Heifch was noch mangelt an) TC laſſe euch aber wiſſen 
kruͤbſaln in Chriſto fürfeinen | Amel einen tampf ich haß 
leib / welcher iſt die Hemeine/ /vmb euch / vnd vmb die zu dae 
25* Welcher ich ein diener dicea / vnd alle Die meine perfon 
worden bin / nach dem göttächen | tn fleifch niche gefehen haben, 
predisampt / das mir gegeben| 2 Auf daß jhre hertzen ermea 
ĩſt vnter euch’ Daß ich das more | net und zuſamen geraffer wer)... 
GoOttes reichlich predigen fol’ | denin der liebe / zu allem reich 
26. Nemblich / das geheimnis | thum Des gewilfen verftandes ze, 
das verborgen .gewefen ift von! zu erfennen das geheimnie 
ber welt her / und von den zei⸗ Gottes / und des vartırs vd. 
gen her’ Nu aber offenbart iſt Chrifti/ h 
feinen heiligen, 3 In welchem verborgen IE: 
27 Welchen Gott gewolt hat | gen alte ſchaͤtze / der weißheit undel. 
fund. thun/ welcher da fen der des ertentnis. Mi. 
herliche veichehum Diss ger) 4 Ich fage aberdavon, daß J 
heimmis vnter Den Heyden euch niemand betriege mit vers * 
Cwelches iſt Chriſtus in euch) nuͤnftigen reden. 
der da iſt die hofnung der her⸗ 5 Denn ob ih wol nach den 
ligkeit / fleiſch nit da bin / ſo bin ich abe 
28 Den wir verkuͤndigen vnd im geiſt bey euch / frewe mich 
vermanen alle menſchen / vnd | und ſehe ewere ordnung end 
lehren alle menſchen mit aller | eweren veften glauben an Chris 
weißheit / aufdap wir Darftellen | ſtum. | 
ehren jeglichen mienfchen vol: | 6 Wie jhr nun angenonmen =" 
fomenin Ehrifto Jeſu⸗ habt den HErrn Chriſtum 
29 Daran ih auch arbeite! Jeſum / fo wandelt in jhm⸗ 
und ringe 7 nach der wirkung) 7 Vndſeyt gewurseltunder- 
deß / der in mie Brafiizlich bawet in jhm / vnd ſeyt veſt Ti 
wircket. glauben / wie jhr gelehret ſet Ton: 
end. 











9 
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2 Gap. II; | a die Colofler. 307. 
Fond ſeyt indemfelbigen reichlich, lich und einen triumph auf 
danckbar. | Ihnen gemach / / durch fich ſelbſt. 
8 Sehet zu / daß euch niemand 16 So laſſet nun niemand 
beraube durch die Philoſophia | euch gewiſſen machen vber fpei: 
Fend“lofe verfuhrung nach der | fe/ oder vber tranck / oder ober 
menſchen Ichre / vnd nach der beſtimten fehertagen / oder new⸗ 
welt ſatzungen / vnd nicht nach | monden / oder ſabbather⸗ 
Chriſto. 17 Welches iſt der ſchatten 
⸗Denn in jhm wohnet Die von dem das zukünftig war⸗ 
ganze fuͤlle der gottheit leib⸗ Uber der cörper ſelbſt iſt in 
hafftig⸗ Chriſto 
10 Vnd jhr ſeyt vollkomen in 18 Laſſet euch niemand das 
hm / welcher iſt das haupt al⸗ ziel verruͤcken / der nad) eigener 
ler fuͤrſtenthumb / und oberkeit | wahl einher gehet in demut uns - 
ır In welchem jhr auch be: | geiftligkeit der Engel’ dgßer nie 
ſchnitten ſeyt / mit der bejchnei= | feines gefehen hat / vnd iſt ohn 
dung ohne hande/ durch able: ſache aufgeblafen-- in- feinem 
gung des fundlichen leibs im | Hleifchlichen finn/ 
fleifch / neinblich mit der be:| 19 Vnd helt ſich nicht änden 
ſehneidung Chräftiv haupt/ auß welchem ber gantze 
12 Indem’ daß jhr mit jhm leib durch gelenck vnd fugen 
begraben ſeyt durch Die taufe in | handreichung empfehet / vnd an 
wetchem jhr auch ſeyt aufer⸗ einander ſich enthelt / vnd alſo⸗ 
ſtanden Durch den glauben den wächſt zur gottlichen groſſe 
Gott wircket / welcher jihn au⸗ 20 So jhr denn nun abge 
erwecket hat von den todten. ſtorben ſeyt mit Chriſto den 
13 Vnd hat euch auch mit ſahungen der welt / Was laſ⸗ 
Ihn lebendig gemacht / da jhr ſet jhr euch denn fangen mit 
tod waret in den fuͤnden / vnd | faßungen / als keberet ihr noch 
in der vorhautewers fleiſches | in der welt? 
end hat vns gefchender alle] (21 Die da faaen)-Dufolt 
funde. das nicht angreiffen / Du ſolt 
14 Vnd außgetilget die hand⸗ das nicht koſten / Du ſolt das 
fehrift / fo wider uns war / nicht anruͤhren⸗ | 
welche durch ſatzung entſtund | 22 Welches ſich doch alles vn⸗ 
ond vns entgegen war / und hat der handen verzehret / vnd iſt 
ſie auf dem mittel gethan / vnd menſchen gebot vnd lehre⸗ 
an das creutz geheftet. 23 Welche haben einen ſchein 
15 Vnd hat außgezogen Die der weißheit / durch ſelb erwehl⸗ 








vum: ürftenskum pri die gewaltigen’ -| te-geiftligfeit and demut⸗ vnd 





ond fie ſehaw getragen offent⸗ durdurch / daß ſie des lebes nit 
6).6 1 Fr 
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EIER wBLBEDEIDN N Bu 


06 Die Ep 


iitel Cap. 11T, 


verſchonen 7 und dem fleifche lafterung/ fhandbare were auß 


nicht feine ehwe ihun / zu feiner 
notturft. 


Das 111. Capite!, 


2 Bermahnung / daß fie ſuchen 
was droben/ 2 nicht was auf erden 
iſt/ 5 vnd toͤdten jhre jrrdiſche glieder / 
9 diewerl ſie den alten menſchen aufs 
gezogen / 10 vnd den newen angtzo⸗ 
gen / 13 daß ſie auch einander vertra⸗ 
gen / 14lieben/ 10 das wort Chriſti 
reichlich vnter ſtch wohnen laſſen / 
283 ſonderbare vermahnung an die 
Weiber / 19 Manner / 20 Kinder/ 
2x Baͤtter 22 vnd kuechte / ꝛtc. 


CEdyt jhr nun mit. CHriſto 


auferſtanden / ſo ſuchet was 


droben iſt da Chriſtus iſt 
tzend ud er re chten Hoftes; 
2_ Zrachtet nach dem das 


droben iſt / nicht nach dem das 
auferd⸗ niſt. 

3 Denn jhr ſeyt geſtorben vnd 
eisen (eben it verborgen. mit 
Chriſto in GOtt. 

WBena aber Chriſtus / ewer 
leben ſich offenbaren wird / denn 
werdet Ihr auch offenbar wer: 
den mie jhm in des. herligkeit, 

s Go tödter num ewere glie— 
ber / die auf erben find / hure⸗ 
rey / vnreinigkeit 7 fi Haͤnduch 
brunſt + böfe luſt / vnd den geitz 

welcher iſt abgotterey) 

6 Vmbaw elcher willen komt 
Der zorn GOꝛtes vber die kinder 
des vugla bens/ 

7 In weichen auch jhr wei⸗ 
land gewa delt habt da ihr 
drinnen lebetet. 

8 Nun aber leget alles ab von 


euch / den zorn / grim / boßheit / hergen. 
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ewerem munde/ 

9 Lieget nicht unter einander/ 
Zichet den alten menfchen mit? 
feinen werden auß/ 

10. Vnd siehet den newen 
nenfchenan/ der da vernewert 
wird zu der erkentnis/ ac) dem 
ebenbilde deß Der jhn fat 
fen hats 

11 Danitift Grieche Je 
de 7 befchneidung / vorhaut / pon= 
grieche / Seytha/ enecht / fret⸗ 
er / ſondern alles vnd in allen 
Chriſtus. 
ae ı2 So giehetnuan/als 


—— 


die außerwelte Gottes heiligen⸗ 


vnd gelie bten / hertß liches erbar: 


mens freun dligkeit / demut / ſanſt⸗ 
gedull— 

z Vndvertrage einer den anz 
der * vnd vergebet cuch vnter 
einander / ſo zemand klag hat 
wider Den andern / Gleich mie 
Chriſtus euch vergeben hat / al⸗ 
ſo auch jhr. 

14 Bber alles aber ziehet an 
die liebe / die da iſt das band der 
voltomenbeit/ 

15 Vnd der ſfriede Gottesre 
giere in eweren hersen / su we l⸗ 
chem jhr auch berufen ſeyt in 

einem Leibe / end ſeyt dan? bar, 

16 Saffet das wert Chriſti 
vnter euch reichlich wohnen in 
aller weißheit / Lehret vnd ver⸗ 
mantt end felbf mit Pfalmen 
vnd Mob gefangen / vnd geift= 
lichen lieblichen liedern / vnd 
finget: dem HE rin. in ewrem 


ı7 Vnd 


1 





Zip. ı 11. an die Coloffer, 19% 


1 


“- 





1m Kind alles was jhr thut / von feinem zuſtand berichtn/ro gruͤſ⸗ 
E*/ } i 
it worten vnd mir werden, MM 
Höthurallesin dem pamendes | 198 herzen / was recht und 
ern Jeſu / vnd dandet gleich iſt / das bewei ſet den 
Ott vnd dem vatter durch knechten⸗ vnd wiſſet / daß jhr 
Pt auch. einen HErrn im himel 
13 Se weiber fegt onterthan | habt, Bir: 
yeren mannern in den Herz] 2 Naltet anam Gebet / vnd 
wie ſichs gebuͤrt. wachet in demſelbigen mit danck⸗ 
19 The manner liebet ewere ſagung | Ri 
eihen? und fert mit Bitter ge- nd betet zugleich auch fur 
mie, uns / auf daß Hort vns die thuͤr 
20 Ihr Einder fent geherfam des worts aufthue / zu reden das 
n eltern in allen dingen / Denn | geheimnis Chriſti / darumb ich 
dem Herrngefellig. auch gebunden bin/ 
21 Ihr vatter erbittert ewe⸗ + Auf daß ich daſſelbige offen⸗ 
kinder nit’ auf daß ſie nicht bare / wie ich ſol reden. 
hew werden. yWandelt weißlich gegen die 
a2 Schr enechte ſeyt gekorfam | Drauffen ind. / vnd ſchicket euch 
1 allen dingen eweren leib⸗ M bie Zeil, FAR 
m herinz nit mitdienft Für | 6 Ewer rede fey allegeit Tich- 
dt le A E , Ivı 2 * 4 A» RT / u 
ugen J ala ne menfihen zu ge⸗ | lich vnd mit ſaltz Hk wurktzet, daß 
alien / ſondern mie einfelrigkeit zur wiſſet / wie jhr einem jeg⸗ 
** 7 Wie es vmb mich ſtehet/ 
IAl 3 was jhrthut / das wird euch alles kund thun Ty— 
an Gert enzalsdem Herrn / | Hieus / Der liebe bruder vnd ge⸗ 
nd nit den menfchen/ ; |treive diener ond mitfnecht in 
sis ib wahr 17, 
—des it dem Derm/ 
24 Bnd wiſſet / daß jhr von TH We 
Herꝛ u A Bu uf, 
se vergeltung des erbes Denn | euch gefandt / daß er erfah- 
25 er aber enrecht thut / vnd daß er «ere herten he 
* — 
ee eirdempfahen/ was er vn· mahne DC nase 
infehen der perfon trewen vnd lieben bruder / wel⸗ 
ah ; 4 cher von Dem ewrem ift/ 
Das t v. Capitel. 10 Alles wie es hie zuſtehet⸗ 


r Bermahnung au die herꝛetn/ werden fie ench kundt thun. Es 
Er und in gemein / zum gebet / 5 ine | 
ſcheidenheit gegen den vnglaubtgen/ | 


gruͤſſet euch Ariſtarchus mein 
mitgeſangener / vnd Marcus 
De 


Tyhchicus vnd One ſimus werden fie 
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398 Die ], 
der nef Barnabe / von welchem 
jr etliche befehl empfangen habt/ 
So er zu euch kompt / nehmer 
jhn auf 

ırz Vnd Jeſus / der da heiſt 
Juſt / die auß der beſe hneidung 
find. Dieſe ſind allein meine ge⸗ 
hülfen am reich GOttes / die 
mie ein troſt worden find. 

ı2 Es gruͤſſet euchEpaphras/ 
Der von den ewerẽ iſt / ein fnccht 
Chriſti / vnd alle zeit ringer fur 
euch mit gebeten / Auf daß jhr 
beſtehet volltommen / vnd er⸗ 
Filter mit allem willen GOttes. 

13 Ich gebe jhm zeugnis 
daß er groſſen fleiß hat vmb 
euch / vnd vmb die zu Laodicea 
vnd zu Hierapoli. 


14 Es gruͤffet euch Lucas der 








Epiftel 


GB. 


15 Grüffer Die brüder gu $ * 


arizt / der geliebte und ne * 


dicea / vnd Nymphan / vn 
Gemeine in ſeinem hauſe. 


16 Vnd wenn Die Epiftefbag.- | * 


euch geleſen ift / fo ſchaffet Bag. 


je auch in der Gemeine zu Sage... 

dicea gelefen werde / vnd daß ..: 

die an Die von Laodicea leſte. 
ı7 Bnbfagetdem Archipp 


Sihe auf das ampt / das 


empfangen haft indem HE van. a 


daß du daſſelbige außrichteſt. 


| 18 Mein gruß: mit Ya 


” 
’ 
= 


Daulus hand, Gedender | 
ner bande, Die gnade ſey mit 
euch’ AMEN. N: 


Geſchriehen von Kom duard — 


Tychirum vnd Oneſimun 


> 
’ 
\ 


| 





VORREDE L 
Der 1. Epiftel S.-Paurs a 
an die Theflalonicher. , 


. 


5 


12 diefe+ Epiſtel vermahnet der Apoflel die. Theffalonicher zur be 


ſtendigkeit 1M zlauben > Led dt 1 nd Chriftlschem leben . und —— 


del ,1.2.3. +. Cap. und ın folgenden lehret er von der zukunft Chriſt⸗ 
zum jung ſten gericht, undlerzten zeiten, 


Das erfte Capirel. 


ı Yaulus/ 2 dancket GOtt vber 
Frem glauben Liebe vnd hofnung / 
4 als gewiſſen vrkunden jhrer wahl/ 
5 und ruͤhmen daß fie das wort vnrer 
vielen frübfaten mit freuden anges 
nommen’ 9 und mie jhrer befehrung 
ein fuͤrbild andren glaubign in be 
nachbarten Ländern worden fiynd» 
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at * 

Aulus und Silvanu⸗ 

Gemeine zu Theſſalo⸗ 

nich / in Gott dem vatter I" 
vnddem Herin Jeſu Chrifto/ 


J 
vnd Timotheus Dal 
* 


wu! 


Gnade fen mit euch / vnd friede 
von Gott vnſerm vatter / vdd 


dem Herrn Jeſu Chriſto. 
2 Bee 











Gap. 12 an die Theffalönicher. 359 


2 Wir danden Gott allegeit; nen dem lebendigen vnd wahren 
tr euch alle’ und gedenden| Bot’ 
Ever in vnſerm gebet ohn vn⸗ 10 Vnd zu Marten feines 
rlaß/ ſohns vom himel / welchen er 
3 Vnd gedenken an ewer auferweckt hat von den todten⸗ 
Ser im glauben / und an ewer Jeſum / der ons von den zufün 
Seit in der liebe / vnd an ewer | tigen zorn erloſet hat. 
Fdult in der hofnung / welche Das 11. Capitel. 
vnſer Herr Jeſus Chriſtus / x Eczehlung wie tr ewlich er jenen 
ir Hort vnd vnſerm vatter. geprediget / 5 vnd nicht feinen eigenen 
+ Denn’ lieben bruͤder / von a ne or ehre gefucht habe, 
Ott geliebet / wir wiſſen / ie ‚gen flellet/ x 5 — ee 
x außerwehletſeyt. ——— er worts/ Hd vera 
TE RER er 
3 Daß vnſer Euangelium iſt | ger ——— In Sub on 
Y euch geweſen nit allein im Andy 27 zeiget an ſein groß verlangen 
Hort / ſondern beyde im der Kiezu ſehen. | 
kaft / vnd in dem heiligen | I) auch jhr wiſſet lie⸗ 
zeiſt / vnd in groſſer gewiß— ben bruͤder / von vnſerm 
eit / Wie jhr wiſſet / welcher: | eingang zu euch/ daß er nicht 
y Wir geweſen find vnter euch | vergeblich gewefen ift/ 
mb ewert willen. 2 Sondern als wir zuvor gez 
5 nd hr feit onfer nachfolz | Lieten hatten / und geſchmaͤcht 
+ worden’ vnd des Herrn⸗ gewefen waren zu Philippen 
‚nd habt daß wort aufgenomen (wie jhr wiſſet) waren wwir den⸗ 
nter vielen truͤbſaln / mitfreu- | noch freudig in vnſerm Gott / 
ninheiligen Geiſt bey euch zu ſagen das Euange— 
7 Alſo daß jhr worden ſeyt ein lium Gottes / mit groſſem 
irbild allen glaubigen in Ma⸗ | kämpfen. 
donia vnd Achaia, 3 Denn vnſer ermanung iſt 
8 Denn von euch iſt außer— nicht gewefen gu jrꝛtthum noch 
Hhollen das wort des Herrn /zu vnreinigkeit noch mit liſt 
it allein in Macedonia vndl- | 4 Sondern wie wir von Zott 
yaia/ Sondern an allen orten bemäret find / daß vns das Eu⸗ 
kauch ewer glaube an GOtt | angelium vertrawet iſt zu pre— 
ußgebrochen / alſo / daß nicht | digen / alſo reden wir nicht als 
ot iſt euch etwas zu ſagen. wolten wir den menſchen aefal: 
9 Dann fie ſelbſt vertuͤndi⸗ len⸗ ſondern Gott ’ der vnſer 
en von euch wasfuͤr einen eyn⸗ hertz pruͤfet. 
ang wir zu eich gehabt habew.| 5 Denn wir nie mit ſchmei⸗ 
Imd wie jhr betehrt ſeyt zu chelworten find: vmbgangen 
ott von den abgottern zu Dies (wie jhr wiſſet) nach dein geitz 
geſtellet 
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420 
eitellet / Gottiſt des ginge, 
6 Haben aud) nicht ehre ge⸗ 
t von den leuten / weder 
dern⸗ 


ſtel / ſendern wir find muͤtter⸗ 
üch geweſen bey euch / gleich wie 


anal Ä 
3 Alfo hattet wir \ 


an eudy / vnd waren willig euch 


mirzucheilen / nicht allein Das 
Euangelium GOTTes / [ons 


— 


dern auch vnſer 
daß wir euch 
wonnen. | 

0 pe ſeyt wol eindechtig / 
licben hrüder / vnſer arbeit ond 
vafer muͤhe / Denn tag vnd 
nacht arbeiten wir / daß wir nie⸗ 
mand vnter euch beſchwerlich 
weren / vnd predigten vnter euch 
das Euangelium Gottes. 

10 Deß ſeyt jhr zeug: vnd 
Gott / wie heilig und gerecht vnd 
vnſtraͤflich wir dey euch (Die jhr 
glaͤubig waret) geweſen ſind. 

11 Wie jhr denn wiſſet / daß 


> 4 98 Pr J Nu 
mir / als cin vatter jeine kinder⸗ 


(chen / darumb / 
lieb haben ge: 


net vnd getroͤſtet / 


2 Lst u -nsT. 
ı2 Vndbezeuge 


J 1 


ihr wandeln ſoltet wirdiglich 
fuͤr Gott / der euch berufen bat 


zu feinem reich end zu feiner 
heiltgfeie: 

13 Darumb auch mir ohn vn— 
erlag Gott dancken / daß Ihr/ 
Du jhr empfienget von uns das 
wort gorlicher predigt / namet 
hrs auf’ nicht als menſchen 


»”- 14 
“sr U 
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Die Epi 


= 


einen jealichen vnter euch erma⸗ 


834 


— 
‚sel p 


—— 
wort / ſondern (wie es dem we 
haftig tft ) als Gottes wori⸗ 
welcher auch wircket in euch 
jhr glaubet. 9 

14 Denn jhr ſeyt nachfoz 
worden / lieben bruͤder / )e 
meine Gottes in Judea 
Chriſto Jeſu / daß jhr J 
daſſelbige erlitten habt von — 
weren blutfreunden Das jenen. 
von den Juden / 
r5 Welche auch den HERE 
Jeſum getodtet haben / vnd 
eigne propheten und haben 
verfolget/ vnd gefallen G 
nicht / vnd find allen menſch— 
wieder/ 

16 Wehren vns zu ſagend 
Heyden / damit ſie ſelig wuͤrde 
auf daß ſie Ihre ſund erfi 
allewege: Deũ der zorn iſt ſch— 
endlich vber ſie rommen. 

ı7 Wir aber / lieben bruder. 
zach dem wir ewer eine EHER. 
beraube geweſen ſind nad Dem 





angefichte / nit nach dem herzen. 





haben wir deito mehr geeil 
ewer angefiihte zu fehen mE, 
orten verlangen. “ 
18 Darumb haben tie wel 
len zu euch tomen (ich P 
nal/ und Satan 


U 


nung / oder freude / oder 
des ruhms? Seyt nicht au 
hrs für vnſerm Hernn Fer h 
ſu Chriſto zu feiner zutunge# I. 
J er ehre vn 

20 Ihr ſeyt ja vnſer ch 
freude. 











a2 II Im 


Das rır, Capitel. 


Sein verlangen zu jhnen brzeus 
erdamit/ 2 dab ır Trmotkeum 
Ahnen gefender / fie im glauben ws 
2 die terubſalen zu ſtaͤreken / 6 von 
A er wiederumb shren glauben vnd 
I: / mit freunden verſtanden / 9 dag 
Hort nicht gnugſam dafur dancken 
Ines 11 birket denſelben / er wolle 
Jen weg zu jhnen richten / 22 vnd 
arcken. 

— Non haben wirs nicht 
F weiter wollen vertragen / 
45 haben vns laffen wolgeral: 
17 daß wir gu Athene allein 
Saffen wurden/ 

Vnd haben Timotheum ge: 
Hdt/ vnſern bruder und die- 
GoOttes / und vnſern achul- 
tim Euangelio Chriſti / euch 
Iſercken und zu ermahnen in 
Kem glanben/ 

Daß nit jemand weich wuͤr⸗ 


sndie Theflalonicher. Z0X 


ten’ vnd verlanget nach ung 
zu ſehen / wie denn auch uns nach 
euch, 

7 Da find wir lieben brüder/ 
gerr öfter worden an euch / in als 
lem vnſerm truͤbſal vnd noth⸗ 
durch ewrenglauben. 

38 Denn nun find wir leben⸗ 
dig / dieweil jhr ſtehet in dem 
Herrn. 

9 Denn was fuͤr einen danck 
konnen wir Gott vergelten vm̃ 
euch / fuͤr alle dieſe freude / die 
wir haben voneuch fuͤr vnſerm 
Wort? 

10 Wir bitten tag und nachte 
faſt ſehr / daß wir ſehen moͤgen 
ewer angeſichte / vnd erſtatten 


fo etwas mangels an ewrem 


glauben, 
rı Er aber / Gottonfer vat⸗ 
ter / vnd vnſer Herr Jeſus 


Andiefen truͤbſalen Denn jhr Chriſtus / ſchicke vnſern weg 
fer’ daß mir Dazu geſetzt find, | zu euch: 
nd da wir bey euch waren/ 12 Euch aber vermehre der 


Äten wirs euch zuvor / wir 
Irden trübſal haben müſſen/ 


Herr / onblaffedie liche vollig 
werden vnter einander / vnd 


de dem aud) geſchehen iſt / vnd gegen jederman/ wie denn auch 


ꝓwiſſet. 


Darumb ichs auch nicht ten: | 


wir find gegen euch) 


15 Daß ewre hertzen geſter— 


vertragen / hab ih außge- cket / end vnſtraͤflich ſeyen in 


Hd / daß ich erfuͤhre eweren | 


der heiligfeit fur GOtt vnd ru—⸗ 


uben / aufdaß euch nicht viel= fern vatter/ auf die zukunft ons 
Int verſucht hette der verfu: |jers HErrn JEſu Ehrifii/ 


r / vndlvnſer arbeit vergeb: 
wuͤrde. 
Nun aber / fo Zinorheus 


vns von euch kommen iſt / 


d uns verfundiger bat ewren 
Anben und liche / und dag ihr 
fer gedencket alle zeit zum bes 


ampt allen feinen Heiligen, 


Dasıv. Capitel. 


r PBermahneung zum baligem 
wandel / 3 zur feufcheit/ 6 Zur billis⸗ 
keit in handthierung / zu bruͤderlicher 
Hehe) zu zu Miller verricht ung Ihres 

ampto; 
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42 Die I. Epiftdl. Com ..: 
ampfe/ 328 vber den ver⸗ſter einander zu lieben 
| 

ug Prag sd Praha 10 Bub das thut jhr no; | 
24 dieweil fie Ihrer auferftehung / allen brudern/die in ganzg 
a 6 in der zukuuft des Herrn gewiß cedonia find; Wir ermah 
ſeyn. euch aber licben bruͤder / dag 
K3’ W Eier lieben bruͤder | noch völliger werdet/ | 

birten wir euch / vnd 11 Vadringet darnach 4 
ermahnen indem HErrn ef jhr flille ſeyt / vnd dase er 
nach dem jhr von ons empfan— ſchaffet / und arbeiter mir 
sen habt wie jhr ſollet wan⸗ ren eignen handen / wie 


deln’ und GOtie gefallen / daß end) gebotten haben’ h: 
Ihr jmmer volliger werdet, ı2 Auf-dap. jhr ehrbare 


2 Denn jhr wiſſet / welche ge- | wandelt gegen die / die Drang. 
bot wir euch geneben haben | find nnd jhrer feines bedͤrſe 
durch den Herrn Jeſum. I 13 Wir wollen euch 
3 Denn das iſt der wille Got⸗ | ber / lieben bruder /nicht werk 
tes / ewer heiligung / daß jhr | ten von denen / die da [ohlafeR 
meidet die hurereh⸗ auf dag jhr nicht trawrigfi 
4 Dnd ein jeglicher unter euch | wie die andern / die feine 
wiſſe fein faß zu behalten in mung haben, 
haltgung und chren/ 14 Denn fo wir glauben? 
s Michtän der luſtſeuche wie | Jeſus geſtorben vnd auferſſ 
Die Heyden / die von Gott nichts den iſt: Alfo wird Gott 
wiſſen/ die Da enſchlafen find Dim. 
6 Vnd daß niemand zu weit JEſum / mit jhm fuhren. = 
greiſe / noch vervortheile feinen | ı5 Denn das ſagen wir 
bruder im handel’ Denn der | als ein wortdes Hrn?! RE 
Herꝛ iſt der recher vber das al⸗ wir / Die wirleben / und ob 
les / wie wir euch zuvor gefagt | bleiben in der zutunftdes HE 
end bezeuget haben, ven / werden denen nit vor 
7 Denn Gott hatens nit be- | men’ die da Ichlafen, KR 
rufen zur vnreinigkeit fondern | 16 Dennerfelbft/ der SM 
sur heiligung, wird mit einem feldgefchreg DE 
3 er nun verachter/ der | ftimme Des Ertzengels M 
werachtet nicht menfchen/ fon= | mitder pofaunen Gottes Heil 
| dern Gott / der feinen heiligen | der fomen vom himel / Vn 
| Geiſt gegeben hat in euch. todten in Chriſto werden aufd 
| Bo Don der brüderlichen liebe ſtehen zu erſt: 

aber iſt miche noth euch gu) 17 Darnach wir / die vom 
fchreiben: Denn jhr ſeyt ſelbſt ben und vberbleiben + werden 
won Gott gelehret 7 eich vn⸗ | gleich mit-Denfelbigen hin 


J 
























5 n — — — — — — — —— 
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gap. IV. 
„bet werden in den wolcken / dem 
Erin entgegen in der Luft 
rd werden alfohen dem Hfr- 
Far fenn alle zeit. 
23 So tröfierench nun mir die, 
AR worte untereinander, EN 
Das -v. CGapitel. 
x Die zeit der zukunft Chriftr ſey 
orgen / werde aber orpiösltdy kom⸗ 
en / wie die fihhmersen eımwer Gebaͤ⸗ 
Jin’ a wir follen vns darzu ruͤſten / 
5 finter deß liechts 6 wachen und 
cheern ſeyn / 11 vnd mit ermahnen 
ander ſelbſt erbawen / 12 die jı redis 
Fin ehren halten / 14 die vngezo gze⸗ 
ermahnen / 25,27 allezeit beten / 
D die weiſſagungen nicht verachten / 
alle lehr pruͤfen che man fir. ans 
me. 
\\ On den zeiten aber und 
ſtunden / lieben bruder, iſt 
Scht not euch zu ſchreiben. 
Den ijhr ſelbſt wiſſet getwiß/ 
HB der tag des Herrn wird ko⸗— 
Sen’ wie ein dieb in der nacht. 
Denn wenn ſie werden fa- 
en’ Es iſt friede / es hat kein 
fahr / fo wird ſie das verder⸗ 
en fchnell vberfallen / gleich wie 
r ſchmertz eines ſchwangern 
ibes. Vnd werden nicht ent⸗ 


ehen. 


4.Ihr aber / lieben bruder / ſeht 


Sicht in der finſternis / Daß euch 
ertag wie ein dieb ergreife: 


s Ihr ſeyt all zumal Finder 


es liechtes / vnd kinder des ta⸗ 


es / Wir find nit von der 
Hacht / noch vonder finfternis, 
"36 ©o laffer ons nun nicht 
Ihlafen / wie die andern / fon: 
ern laſſet uns wachen / vnd 


Nauͤchtern ſeyn. 





andie Theſſalonicher. 
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7 Denn die da ſchlafen / die 
fchlafen des nachts / und die da 
runden find / die find bes 
nadıtstrunden, 

3 Wir aber / die wir des ta⸗ 
ges ſind / ſollen nüchtern fenn/ 
angethan mit dem krebs des 
faubens vnd der liebe / und mit 
dem heim der hofnung zur ſe— 
ligkeit / 

d Denn Bott hat vne nit ge⸗ 
ſezet zum zorn / ſondern die ſe— 
ligkeit zu beſttzen / durch vnſern 
Herrn Jeſum Chriſt⸗ 

10 Der für vns geſtorben iſt / 
auf daß / mir wachen oder 
ſchlaſen / zugleich mit jhm leben 


follen. 


11 Darumbermaneteuch vn⸗ 
ter einander / vnd bawet einer 
den ander wie jhr denn thut. 

13. Wir bitten aber euch / lie⸗ 
ben bruder / daß jhr erfennet 
die an eucharbeiten/ vnd euch 
furftehen indem HErın/ vnd 


euch vermanen/ 


r3 Habet fie deſto lieber vmb 
jres wercks willen / vnd ſeyt 
friedſam mit jhnen. 

14 Bir ermahnen aber euch 
lieben bruder / vermanet die vn⸗ 
gezogenen’ troͤſtet die klein nuͤ⸗ 
tigen / traget die ſchwachen / ſeyt 
gedultig gegen jederman. 

15 Sehet zu / daß niemand 
boͤſes mit boſem jemand vergel- 
te +- Sondern alle zeit jaget 
dem guten nady/ beyde vnterein⸗ 
ander vnd gegen jederman, 

16 Sept alle zeit froͤlich. 

17 Betet ohn onterlaß.: 

18 Seht 
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“A Die 11. Epiftel Cop. It 
18 Seht dankbar in allen tkunft vnſers HErm ee 

Fan ge N ber wil⸗ Chriſti. | ; 

le Gottes in Ehrifto J Jeſu 24 Getrew iſt er / der euch 

an euch. fet / welcher wirds auch thum, 


R 


19 Denn Beiſt de mpfet nie, 25 Lieben bruͤd der / betet fur on 
20 Die weiſſagung ver ach: 26 Gruͤſſet alle brader niit dem 


tet nit, heiligen kuß. 

21 Pruͤfet aber alles / vnd das | 27 ch be A ereend) bey dem 
aute behaltit. Herrn / daß jhr die Epiſte ef! 

22 Meydet allen b 0 en fhein. taffer allen bei igenbruder., 

23 Eraber der Gortdes frie-! 28 Die gnade vnſers DENE 
bes heilige euch duch vnd Durch Jeſu Chrifti (ey mit each 
vnd eiver q reift ganz / famt vd | men, 
ss Ra fe 4 hatten An bie Theſſal onicher die afle 
werden vnſtraͤflich auf die zu⸗ geſchrieben von Arbeit 








vVORREDE 
Der angern Epiftel $S, Paurı 
andie Theflalonicher: 


Emnachetliche Theſſalonicher die lehr von der zukunft des Hera 

ers dern (m jung flen ger icht ,„ fo der Apoftel ın der erſte 
Epiſtel gefchrieben unrecht v erfkanden ‚firafet er ihrer jrthumb ın dıe= ' 
fer Epiftel, und melder, daßzuvor das * ind des verderbens, der — 
tıchr ri, mulle offenbar werd: 1.2. 069, Darnach vermanet er fe 


zur arbeit und gottfeligem 8 andel, und drawet die vm gehor ſamen auf“ 
zufchlieffen, 3.(ap, 


Das erfte Capitel. Hott vnſerm vatter / vnd dem 
r S.Paulus / 3. dancket GOtt / Herrn Je fü Ehrifo. E 
pber der Zbrffatonicher glauben, liebe 2 Gnade ſeh mit euch⸗ und frie— 


4 gedult und ſtandhaftigkeit in truͤb⸗ on —F ott in * ıt.er/ tr 
ſaln / g die ein gewiſſe vrkund ſeyn de ve 8 * ne Ed er! r nd 
des gerecht en gerichts Gottis / darauf | DEIN ur m SCHEN, 
die bedrangten mit gedult warten ſol⸗ vr 3 Wir fi en Gert? dak 
| len / Ta betet / daß Gote ſie in ſolchem. mb euch / Lichem 
biruf/ 12 zum preitz des zamens (FEN alle zeit wind em ch lieben 
Chriſti / ferners erhalten wolle, hruͤder / wie es bill ich fe denn 
Aulus vnnd Silvanus | eiver glaube waͤchſet ſehr / vnd 
end Timotheus / der Ge: | die liebe eines geglichen vnter 
1 v. »tufanich i v nder 
mans du x ſalvnich in} ci ) allen / nimt zu KIRER J J 


u 
<orih 3 
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ap. 1. an die Theflalonicher, 405 
AAlſo / daß wir vns ewer ruͤh⸗ werde der name vnſers He 
invnterden Gemeinen Got: | zen Jeſu Chriſti / vndjhr am 

ven ewer gedult vnd glau⸗ jhm / nach der gnade vnſers 
rin allen ewren verfolgungen | Goltes / vnd des Herrn Jeſu 
| A rubfaln/ die jhr duldet. Chriſti. 

Bel Yes anzeiget daß Gott Dis II. Copitel. 
— wird und hr wur x Er tchret / Chriſtus werde zum 
a werdet zum weich Gottes /gericht nich kommen, eo ſey dann zur 

er welchen nr Ihr auch leyd et; | vor der abfalvom glauben geſchchen / 

Pa hdem es recht iſt ben | 4 vd der Antichriſt geoffenbaret / 
np % welches zukunft June zu feiner gute 

x zu vergelten truͤbſal geſchehen werde / 9 durch krafte diß 
kin. die euch trubf ſal anlegen | Satans / 11 vnd auf gerechtem pre 
Euch aber / die Ihr truͤbſal eheil Gottes viel zum verderben vers 

M Car ER führen/r 3dody werden die außerwehl⸗ 

det / xuhe mit pus / wenn RUN | gen für hine biwahret feyn/ 15 dar⸗ 

HE RR JE XD 3% wird | umbfollen firan der Apoſtel Ichr veſt 

Senbaret werden vom him; halten. 

1/ kamptden Engeln feiner Vie der zukunft halben 
iſt / vnſers HERau JEſu 
Vnd mitfe wrflaũ nen / rach Chriſti / vnd vnſer verfamlung 
geben vbe die / ſo Ge— ttnicht zu jhm bitten wir euch lieben 
ennen / vnd uber die / ſo nicht bruͤder / 

yorfam find dem Euangelio| 2 Daß ihr euch nicht bald be— 

rs HErrn Jeſu Chrifti/ | wegen laſſet von ewrem ſin / noch 
Welche werden pein leiden | erſchrecken / weder durch Geift/ 

3 ewige verderben von Dem nech durch wort / noch durch 

geſichte bes HErren / und von |briefe / als von ons geſandt/ 

* herlichen macht / daß der tag Chriſti furbanden 

Wenn er tomen wird/ daß für, 

* erſcheine mit feinen | 3 Laſſet euch niemand verfuͤh— 

Ugen / vnd wunderbar mizal: Iren in keinerley weile, Denn 

rglaubigen ; Denn unfer jeu- er tomt nicht / es fen denn / Daß 
is an euch voa demſelbigen tar zuvor der abfall toͤme / end of⸗ 

habt jhr geglauber, “EI; | fenbavet werde der menich ber 
ı Bub derhatben beten wie ſuͤnden vnd Das find des ver— 
ch alle geirfur euch / daß vnſer der bins / 

Hott.euch windig mache bes) 4 Der da iſt ein miderivertis 
cufs / end er rfuͤlle alles Ä ger / vnd ſich erh ebet vber alles / 
Perefauen der guͤte / vnd das daß Gott oder gottesdienft heife 

Ser Des glaubens in ver | jet / alfo/ daß er ſich ſetzt in den 
Pit’ tempel Gottes als ein Gott/ 

2Auf daß an euch gepreiſet vnd gie fuͤr / er ſey Gett 





; Gm 
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405 

Gedenckt jhr nicht dran / daß 
sch euch ſolches ſagte / da ich noch 
bey euch war? 

6 Bud was es noch auf heit | 
wiſſet jhr / daß er offenbaret 
werde zu ſeiner zeit. 

7 Denn es reget ſich ſchon be: 
reit die boßheit heimlich / ohn 
daß der es jetzt aufhelt / muß 
hinweg gethan werden⸗ 

8 BVnd aledenn wird der boß⸗ 
haftige offenbaret werden / wel⸗ 
chen der Herꝛ vmbbringen wird 
mit dem geiſt ſeines mundes / vñ 
wird ſein ein ende machen durch 

die erſcheinung feiner zutunſt⸗ 

Deß / welches zutunft ge: 
ſchicht nach der wirckung des 

Satans / mitallerley luͤgenhaf⸗ | 

tigen Fräften vnd zeichen / und 

wundern / | * | 
so Bud mit allerley verfuͤh⸗ 

rung zur vngerechtigteit / vnter 

denen / die verloren werden / da: 

Fürs daß fie die liebe zur warheit 

nicht haben angenomen / daß fie 

felig wurden, 2 

ıı Darumb wird jhnen Gott 
eräftige jrꝛthumb ſenden / daß ſie 
glauben der lugen / 
| 12 Auf daß gerichtet werben 
alfe die der warheit nicht glau- 
ben’ fondern haben luſt an Der 
maerechtigkeit. 

9 Wir * ſollen Gott dan⸗ 
cken alle zeit vmb euch / geliebte 
bruͤder von dem HErrn / daß 
euch Gott erwehlet hat von an- 
fang zur ſeligteit / in der heilt: 
gung des Geiſtes / vnd im glau⸗ 
bender warheit/ 
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Die 1. Epiftel 


durch onfer Euangeliun zung 
herlichen eigenthumb vnſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 


Chriſtus / vnd Gott / und vnſer 
vatter / der uns hat geliebet vb 
gegeben cinen ewigen trofß 
vnd eine gute hofnung / durch 
made / 


und ſtercke euch in allerley lehre 
vnd gutem werck. | 






























Cap. bı. 
ı4 Darein er euch berufen hat 


15 So ſiehet nun / lieben bru 


der / vnd haltet an den ſatzungen 
die jhr gelehret ſeyt / es ſey durch 


vnſer wort / oder Epiftel, 


16 Er aber vnſer Herꝛ Jeſus 


> 


ı7 Derermanc ewre hergen 


« 


Das ııı. Capitel. 


e Bermabnung / daß fie furdag " 
Predigampt / 2 vnd deſſen Dim 
fleiſſig beten / 6 ſich ensichen von devam 
zı (o in muͤſſigang vnordentlich 
wandeln/ 12 gebeut Denen enjondere 7 
heit ; daß fir mir ſtillem wiſen arbe 
ten vnd jhr eigen brot effin 7 14 d 
vngehorfamen aber ſollen angesugez 
ond auf dergemeine gefcjtoffen werds” ° 


we iter / lieben bruder’ / betet 
fir vns / daß das wort des 
HErꝛn laufe / vnd gepreiſet 
werde / wie bey euch⸗ u 
2 Vnd daß wir erlofet wer 
den vonden vnartigen vnd ar 
gen menſchen. Denn der glaube? 


» 


iſt nit jedermans ding. 


3 Aberder Herz iſt wein, / Dee 
wird euch fterdien und bewaren 
für dem argen. 

4 Wir verfehen uns aber gun 
euch in dem Herrn / daß Ihe! 
thut und ehun werdet / was will 
euch gebieten, 

» 5 Dee 





ip. Il. 
I Der Her: aber- richte ewre 
en zur liebe Gottes’ vnd 
Ver gedult Chriſti. 
Dir gebieten euch aber lie— 
8 bruder / in dem namen vn⸗ 
35 Deren Jeſu Chrifti / daß 
euch entziehet von allem 
Eder / der da vnordig wan- 
47 vd nicht nach der fa- 


an.die Theflälonicher. 


407 
dig’ vnd arbeiten nichts / ſondern 
treiben fuͤrwitz. 

12 Solchen aber gebieten wir⸗ 
vnd ermanen ſie / durch vnſern 
Herzen Jeſum Chriſt / daß fie 
mit ſtillem weſen arbeiten vnd 
jhr eigen brot eſſen. 

13 Ihr aber lieben brüders 
werdet nicht verdroffen guts 


187 die er von vns empfan⸗ zuthun. 


u hat, 


14 So aber jemand nicht ge- 


Denn jhr wiſſet/ wie jhr rem iſt vnſerm wort / den 


J Ai nach folgen / Denn | zei 
ind nicht vnordigvnter euch | 


Sefen/ 


ent an durch einen brief/ 
und habe nichts mie ihm Au 


ſchaffen / auf daß er ſchamrot 


Haben auch nicht vmbſonſt | werde, 


brot genomen von jemand, 
ndern mit arbeit und mühe 
Kond nacht haben wir gemir- 
"7 Daß wir nicht jemand pn- 
Beuch beſchwerlich weren. 
Nicht darumb / daß wir deß 
t mache haben’ Sondern 
wir ons ſelbſt zum fürbitde 
geben / uns nach sufolgen, 
> Bndda wir bey euch wa⸗ 
geboten wir euchfolches/dag 
"jemand nicht wil arbeiten. 


= fol auch nicht effen, 


ı Denn wir horen/ daß et:! 


De unter. euch wandeln unor- 





— 


NE 


ı5 Doch haltet. ihn nicht ala 
einen feind/ fondern vermanet 
hn als einen bruder; 

16 Er aber / der Herz des frie- 
des gebe euch friede allenthal⸗ 
ben’ vnnd auf allerley wmeife, 
Der Her: fey mit euch allen, 

17 Der gruß mit meiner hand 
Pauli / das ift das zeichen in al- 
len briefen / alſo ſchreibe ich. 

18 Die gnade vnſers Herrn 
Jeſu Chriſti ſey mit euch al⸗ 


len / Amen. 


Geſchriebin von Athene. 


— 





DE 





Der erften Epiftel S. Paurı 


an Timotheum. 


X diefer Epiftel vermanet er den Timotheum , das er fich für den 
j fall chen lehrern ®olfwr[ehe , "und fajjet kurtz, die ſumma des Eu- 
"ireltons und d:sGefetzes » Iu 4. cap, und Zeigei an, Mas eines kir- 


chen. 
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403 Die J, Epiſtel Cap. u 


chendieners ampt fe » 34 Irem wie in der oma alles et. — 
z,ncht 3 mit den elteſten und mit XıWen Zu ha —— — N f f 

was die dienftbotten jhren herren chuldıg > und —* rn jederman fu 

demgeitz.hulen » und die guier recht brauchen falle , 6. 


nnüusem geſchwetz / 
erſte Capitel. vnnutz | 
* u 7 Wollen der ſchrift metfie 

x ©. Paulus / 3 ermanit EMO rn / vnd verſtehen nie was ſi 
Mium / er wollt zufehen / dag nıdır | 1% a J (eben j 
frembde lihr eungefuhret / 4. vnd dag jagen / o cr was fie hen. 
die leute von fabeln vnd unnusen fra⸗ g Wir wiſſen abe / daß da 
gın abgehalten werden / 5 —— Beſetz gut iſt / ſo ſein jemand 
die fumma/ 8 end brauch deß geſtßas/ Einer) 

, und deß Euangelions / un jemem | recht jei f N 
rignen Exem pel / 18 welche allun er 9 nd weiß foldyes / daß bei 
greiben ſoll serechten fein gefeß gegeben iſt 

Aulus ein Apoſtel Jeſu ſondern den vngerechten vnd vñ 
Thriſti nach dein be⸗ gehorſamen⸗ den go.lofen vn 
fehl Gottes vnſers Hei: | jündern / den rnheiligen vn 
(ande ‚end bes Heren vngeiſtlichen / denn vattermo 
Jeſu Chriſti⸗ ber vnſer hof⸗ dern vnd muttermordern / De 
Far iſt⸗ | :chfehlagern, | | 
ES netkeo meinan recht⸗ so Denn hurern⸗ den 9 





im gl ſFäandern / de ıfchen Diebe 
a ae ee Bae 
end ſoetwas mehr Der herif 
1 Chritt en che zu wider iſi⸗ 
hir ermachnet haz| 71 via) dein —5 
he / daß du zu Epheſo blicbeſi⸗ — —— ii 
da ich in Macedeniam zoch / vnd ches PER LE Bande I 
neboteft etlichen / daß ſie nit an⸗ 12 je ic) dan A li ! 
6 vs [ehretew/ Her Chriſio Je * 
ya Auch nicht acht hetten auf | mich —* er. 
bie fabeln vnd rn a er — at / end geſeh | 
u / die fein ende haben / vnd t + 
Ben auf / mehr denn 13 — 
beſſe ung zu Gott im glauben. ſterer vn —* se We 
| s Denn die hauptſumma des ſchmaͤher⸗ N ’ ii | u 
| 4J gebots ifi/ liebe von reinem her: hertigt eit wicberiahtr 9 
| gen / vnd ven gutem gewiſſen / ich hab es vnwiſſend gethan 
end von vngeferbtem glauben, vnglauben. Ger beit ee 
6 Wercher haben etliche ge⸗ 14 Es iſt * ſto 39— 
fehler’ vnd in? emibgeiwandt zu! gepefen die gnade vnſers J 


bar hertiigeeitziriete von Gott 
vnſerm vater oa vnſerm Herrn 


- 
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"ECap. Ir: 
Alampedem glauben’ und der lie⸗ 
be / die in Chriſto Jeſuiſt. 

15 Denn das iſt je gewißlich 
wahr / vnd ein thewer wehrtes 
wort / daß Chriſtus Jeſus ko⸗ 
men iſt in die welt / die ſuͤnder 
elig zu machen / unter welchen 
i ver fuͤrnembſte bin. 
16 Aber darumb iſt mir 


barmhertzigkeit wiederfahren/ 


an Timotheum. 209 


ter Chriſtum Jeſum 7 7feim Fuans 
gelio gelehret wird / 8 von der Kirchen⸗ 
gebuͤr / im gebett belangend manner 
vnd weiber / 19 die weiber ſollen in dee 
gemeine nicht predigen- 
VS erımane ich nu’ baß man 
für allen Dingen zu erſt thue 
biete / gebet / fuͤrbitt vnd danck⸗ 
ſagung fur alle menſ chen⸗ 
2 Fuͤr die fonige vnd fuͤr alle 
obrigkeit / auf daß wir ein geruh⸗ 





auf das an mir fuͤrnemlich Je⸗ lich vnnd ſtilles leben fuͤhren 
Mus Chriſtus erzeigete alle ge⸗ mogen / in aller gotſeligkeit und 
dult / zu exemvel denen / die ehrbarteit. | 
Tan jhn alauben folten sum ewi⸗ 3 Dennf olches iſt gut / darzu 
gen leben. auch angenem fuͤr Gott vnſerm 
I 17 Aber Gott dem ewigen tõ⸗ Heyland ⸗ 

nige / dem vnvergenglichen / vnd 4 Welcher wil daß allen men⸗ 
onſichtbarn / vnd allein weiſen/ ſchen geholffen werde / vnd zur 
PA chr und preiß im ewigeeit/ | erkantnis der warheit fomen,. 
Almen: s Denn esift ein Gott / und 
18 Diß gebot befehl ich dir / An Mitler zwiſchen Gott vnd 
mein ſohn Timothee / nach den den menſchen / nemlich der 
borigen weiſſagungen ober dir / menſch Chriſtus Jeſus: 

das du in denfelbigen eine gure| 6 Der ſich felbft gegeben hat 
einer ichaft vbeſt / fur alle zur erloſung / daß ſol⸗ 
I 19 Bnd habeſt den glauben ches du feiner zeit geprediget 
Fond gut gewiſſen / welche etliche wurde. es | 
Bon ſich geſtoſſen / undamglaus| 7 Dazu ic) geſetzt bin cin pre= 
en ſchifbruch erlisten haben / Diger vnd Apoſtel ich ſage die 
0Bnter welchen iſt Hyme- | Warheitin Chriſto / vnd liege 
eus und Alexander / welche ich [nicht ) ein lehrer der Heyden, 
abe dem Satana gegeben’ dag | IM glauben vnd in der warheie: 








v 2 5 (x —* * 
ie gezuͤchtiget werden / nicht 8 So wil ich nun / daß die 
mehr zulaͤſtern. maͤnner beten an allen orten/ 


vnd aufheben heiligehande ohn 
zorn vnd zweifel. 
— 9 ne woi⸗ 
Bermabnung / dag für alle her / daß ſie in zierlichem kleide 
nd 12 geſche⸗ ulm * 
gt Ben pi —** —9— mit ſcham vnd sucht fich ſchmü— 
2dann Gott will / das alle menſchen cken / nicht mit zopfen / oder per⸗ 
tig worden 5 durch den einigen mit⸗llen / oder ko ſtlichem gewand / 


SS 1 Gm 


Das ıı. Capttel. 
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a'o Die I. Epiftel Cıp. II 
10 Sondern wie ichs ziemetf „4 Der feinem eigen haufe wol 
den weibern / die da gotſeligteit fuͤrſtehe der gehorſame tinder 
beiveifen ‚ durch aute werd. habe / mit alter ehrbarkeit. 
| . „ * > 7 * 
11 Ein weib lerne in der til] 3 C So aber jemand ſeinen 
le / mit aller onterchänigfeit, Agen haufe nicht weißfurru 
12 Einem weibe aber geſtatte hen / wie wird er die Gemeint 
ich nicht daß fie lehre aud) | Dottes verforgen 2) —J 
nicht daß fie des mannes her: 6 Dicht ein newling/ auf daß 
fey fondern ſtille ſey: | er ſich nicht aufblaſe / vnd dem 
F y® 2 ' —2 j x | br * 
13 Denn Adam iſt am erſten lafterer ins vrtheil falle. 
gemacht / darnach Hena 7 Er muß aber auch ein gut 
7 nd Adam ward nicht) eugnis haben von denen’ Die 
verführet/ das weib aber ward drauſſen ſiud / auf baper nit fal⸗ 
Herführet + vnd hardie obertret⸗ le dem lafterer in die ſchmach 
en d ferick, 
fung eingefuͤhret. vnd — ae 
ss &ie wird aber feligwer-] 3 eigen g eichen die Diez 
Den Durch Finder zeugen’ fo ſie F ſollen ehrbar ſeyn⸗ 9— 
bleibet im glauben’ vnd im der | oͤreydungis⸗ nicht wweinfaufer 
i heili nicht vnehrliche handthierung 
liebe / vnd in der heiligung eben, 
Der zucht, treibe 


laubens in reipem gewiſſen 


TOR 
habe 


Das 111. Capitel. 


Abcont rafeyung eines wahren 





















| 9 Die das geheimnis dee 
g 


M a en e he (U YA J 
Siſchoffe oder Predigers / 8 auch! 10 Bad diefeldigen laſſe man 


Dimonus oder Dimer / 11vnd deren | zuvor verfuchen / darnach lafie 
Eheweibtt 7 2 2 — —— man fie dienen / Wenn fie vn— 
wiſſe / wie er in der gemerne / Die Tut 

Haug Gottes / vnd grundtveſte der ſtraͤſtlich ſind. — —3 
varheit iſt / ſolle hauß halten / 16 mit 11 Deſſelbigen geichen jhre 


dem groſſen ge heimnus von Chriſto. weiber ſollen ehrbar ſeyn / nicht 


— 
— 


As iſt je gewißlich wahr⸗ laͤſterinne / nuͤchtern / trew in 


I So jemand ein biſchofs⸗allen Dingen. 


anne begerer 7 der begeret ein| 12 Die Diener laß einen jeg⸗ 


toſtlich werck lichen ſeyn eines weibes mann⸗ 
a: Es fol aber ein bifchof on= | vie jren eindern mol furſtehen⸗ 
ſteaflich ſeyn / eines weibes und jren eigen haufern, 


mann / nüchtern’ mäffig / fies] 13 Welche aber wol dienen / 
tig / gaſtfrey / lehrhaftig / die erwerben jnen ſelbſt eine gute 


3 Michtein weinfaufer / nicht ſtuffen 7 und cine groſſe freu⸗ 


pochen / nicht onehr.iche hand: | digkeit im alauben/ in Chriſto 


ehierungrreib®/ fondern gelinde/ | Jeſu. 


nicht hader haͤftig / mit geitzige. 14 Solches ſchreibe ich pr 
J # on ; 
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J * .> 


Cap, I Vs 
Bond hoffe aufs fihterfte zu Dir 


gu fomen. 


| 15 So ich aber vergöge/daß du 


wiſſeſt / wie du wandeln folt in 


bem haufe Gottes / welches ift 
die Gemeine des lebendigen 
Gottes / ein pfeiler und grund: 
ſeſt der warheit, 

16 Vnd kuͤndlich groß iſt das 
gotſelige geheimmis / Gore ifi 
offenbaret im fleifch/ gerechtfer 
tiget im Geiſt / erfchienen ven 


Engeln / gepredigetden Hepden 


geglaubet von der welt/ aufge: 


nomen in Die herligteit. 
Das ı v. Capitel, 
x Weiffager von den verfuͤhriſchen 


Seiſtern / und Zeuffelsichrern/ 7 vers 


mahnee Zimorheum zurSottſelig⸗ 


Fee / 8 die zu allen Dingen nis iſt / 
23 vnd gu fleiffiger betrachtung der 


Schriff 


rinft. 
Wer Seift aber fagt deut 
lich / daß in den legen gei- 
ten werbenetliche vondem slau: 
ben abtreten und anhangen den 
verfuͤhriſchen geiſtern / und Ich: 


ren der Leufel/ 


2 Durch die / foingleißneren 
fhgenreder ſind / vnd brandmal 
in jren gewiſſen haben’ 

3 Vnd verbieten ehelich zu 
werden / vnd zu meiden Die fpei- 
fe / die Hort geſchaffen hat / zu 
nemen mit Dandfagung ben 


gaubigen / vnd denen’ Die Die 


warheiterfennen, 
4+ Denn alle ereatur Gottee 


Aiſt gut / vnd nichts verwerflich/ 
das mit danckſagung empfangen 
4 


wird: 


5 Denn es wird geheiliget 





an Timotheum. 





413 
durch das wort Gottes vnd 
gebet. 

6 Wenn bu den bruͤdern ſol⸗ 
ches fuͤrhelteſt fo wirſtu ein 
guter diener Jeſu Chrifti ſeyn / 
auferzogen in den worten des 
glaubens / vnd der guten lehr⸗ 
bey welcher du jmmerdar gewe⸗ 
ſen biſt. 

7 Der vngeiſtlichen aber vnd 
altvetelſchen fabeln entſchlahe 
dich: Vbe dich ſelbeſt aber an 
der gotſeligkeit. 

8 Denn die leibliche vbungiſt 
wenig nutz / Aber die gotſeligkeit 
iſt zu allen dingen nuͤtz / vnd hat 
die verheiſſung dieſes vnd des 
zukunftigen lebens, 

9 Das iſt je gewißlich wahr/ 
vnd ein thewer wehrtes wort. 

10 Denn dahin arbeiten wir 
auch / vnd werden gefchmächt/ 
daß wir auf den lebendigen Gott 
gehofſfet haben / welcher iſt der 
Heyland aller menfchen / fon= 
derlich aber der gläubigen, 

ız Solchs gebeut vnd lehre. 

12 Niemand verachte deine 
jugend’ Sondern fey ein für- 
bild den glaubigen im wort / um 
wandel /inder liebe / im Geiſt / 
im glauben / in der teuſchheit 

13 Halt an mitlefen / mit er⸗ 
mahnẽ/ mit lehren / biß ich tome. 

14 Laß nicht auß der acht die 
gabe / die dir gegeben iſt durch 
die weiſſagung / mit handaufle⸗ 
gung der elteſten. 

ı ı5 Solches warte / damit ge⸗ 
he vmb / auf daß dein zunemen 





m allen dingen offenbar fen. 
S 2 


16 Hab 
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Die 1. Eoißel. 





Cap. v, 


16 Habe acht auf dia) felbfir nicht verforget/der Batden glau⸗ 


vnd auf die lehre / Beharre in 
dieſen ſtuͤcken. Denn wo du ſol⸗ 


ches thuſt / wirſtu dich ſelbſt ſe⸗ | 


ug machen / und die dich hören, 
Das v. Capıtel, 
ı Wie alte 


3 rechte witwen beſchaffen und zu bals 
senfenn / 11 Junge wirwen jollen 
nicht in das witwenhauß aufgenoms 
menwerdeny/ 24 londern weedervmb 
freyen / 17 die elteften fiyen zwyfacher 
ehren wehrt / 2 2 etlicye fonderbare vers 
mahnung an Zimotheum. 


Inen alten ſchelte nicht⸗ 
to adern ermayne Ihn als 
einen va 
Brüder 
2 Die alten weiber als 


ſtern / mit aller keuſchheit. 

3 Ehre die witwen / welche 
re hte wit wen find, 

€ Sp aber * witwe finder 
oder sie! en hat/ 
—53 — äufer göt ich 
regieren / vnd den eltern glei: | 
es vergelten/ Denn das iſt 


wol geihan / vnd angenem für! 


Gott. 

5 Das ‚abe 
witwe / Die einſam iſt die jhre | 
hofnung ſtellet / vnd 


bleibet am gebet vnd flehen tag 


vnd nacht. 


leute zu vermahnen | 


ter / die jungen als die! e 

geil worden 
die ſtum / fo wollen fie fregen/ 
mütter / Die junge als die ſchwe⸗ 








ben verleugnet / vnd iſt erger 
denn ein Heyde. 

9 Laß keine witwe erwehlet 
werden vnter ſechzig jaren / vnd 


die da geweſen ſey eines mannes 
weib/ 


10 Vnd die ein zeugnis habe 
guter werd / So ſie finder aufs 
gezogen hat / fo fie gaſtfrey ge= 
wesen iſt / fo fie der heiligen 
fuͤſſe gewaſchen hat / ſo ſie den 
trübſeligen handreichung ges 
ehan hat / fo fie allem guten 
werd nachtomen tft. 

11 Der jungen witwen aber 
entfehiahe dich: Denn wenn fie 
ind wider Chris 


ı2 Bad haben jhr vreheil/ 


daß ſie den erſten glauben ver— 


brochen haben. 
13 Darneben ſind ſie faul/ 
vm lernen r vmblaufen durch Die 


olche laß zuv or haͤuſer / Nicht allein aber ſind 


ſie faul / ſonde in auch ſchwat ig 
vnd fuͤrwihig / vnd reden das 
nichi ſeyn fol, 


14 So wil ichen nun / daß die 


Jung en witwen freyen / finder 
* eine rechte! zeugen’ h außbalt en / Dem wie— 


derſacher feine vrfach geben zu 
ſchelten. 

15 Denn es find ſchon etli— 
‚he vmbgewandt / bein Satan 


6 Welche aber in wolluften nach. 


i 
j 


Leber / die tfilebendig tod, | 


16 Soaber einglaubiger oder 


- Solches gebeut / auf daß ſie glaubiginne witwen hat / Der 


vntadelich ſeyen. 


| | verforge diefelbigen / end Laffe 


8 So aber jemand die ſeinen / | Die Gemeine nicht beſchweret 
ſonder ch feine haußgenafen werben / auf TR]? die / fo rechte 
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witwen 


.- .. En 








Cap, v; an Timothenm, 473 
witwen find + moͤgen genug Das vr. Capitel. 
Ihabın, 


2 ie knechte fi) gegen ihren 
17 Diee lteſten die wol Fürs Herren verbalen follen 7 3 warnuns 


ffehe ⸗ * h alte man zwe pfa⸗ Bein ver Ihr 76 vd für dem 
Phex eheem che /fonbentich Bie| eng nen ne 
haar sten. im wort und i in der 17 warnung an dier eichen / von rech⸗ 
ehre. | tem brauch def reichtumbs/ 20 vnd 
\ 18, Denne sſpricht die (beit t Be —— 

Du D ok oem ochſen der dad dre⸗ „st knechte ß ſo vnter dem 
ſchet nichtdasn aul vecbin den: | zoch find / ſollen jhre Her⸗ 
Vnd Ein arbeiter iſt feines | Fe aser ehren wehrt halten⸗ 
ohne‘! wehrg, auf daß nicht De et name Gottes 


| 19. Wider einen elteftennim | und die lehre verlaftert werde, 
Keine klage auf / auſſer veyen 2 Welche abe rt glaubige herz 
pder dreyen zeuge n, zen haben / ſollen diefelbigen 
1,20. Die da funbigen / die ſtra⸗ miopE erachten C mit dem ſcheim 
kfuͤr allen / auf daß ſich —*2RX ap ſie bruͤder ſind Sondern 
Pit andern forchten: ſollen viel mehr dienſtbar ſeyn⸗ 
"1.2, Sch begenge für & Bott vnd dieweil fie- glaubig - vnnd ge 
em Herrn Jeſu Chriſto / vnd liebt / vnd der mo ſchat theilh yafz 
den au 5*— en Engeln / daß tig ſind. Solches lehre vnd er⸗ 
du ſolches halteſt / ohn mahne. 

zutduͤnckel / vnd nichts thuſt 3, So jemand anders Ichrer 
nad) gunff. | vnd bleibet nicht bey den hepl⸗ 
122 Die Hände Lege niemand | ſamen, worten vujers Hera 
"bald auf / mache dich auch nice | Jeſu Chriſti / vnd ben der lehre 
heilhaftig frembder fuͤnden es, gotſeligteit 


— 


Halt di⸗ ch ſelber keuſch. In + Der iſt verduͤſtert. vnd weiß 
1 
F 





23 Trinck nicht mehr waſſer— nichts / Sondern HE ſeuchtig 
ſondern brauche ein wenig weine | IN fragen vndre orttriegen / auß 
bomb Deines magens willen, vnd welchen eutſp ringet neid / hader / 
daß du oft kranck biſt. lat Rerung‘ boͤſe argiwchu/ 

24 Frücher menfchen finde | Schulgezancke / folcher 
Mund offenbar’ daß man fie vor Ims nfhen die zerzutte finne has 
hin richten kan Etlicher aber J ben? vnd der warheit beraubet 
werden hehe offenbar, ‚ind / die da meyunen / götfelig- 

25 Deſſelbi gen gleichen auch keit fen ein gewerbe. Thue dich 
etlicher gute werck find zuror vo pt olchen. 
offenbar / vnd die andern bleiben, 6 Es iſt aber ein groſſer ge: 
auch nicht verborgen, De wer gotfelig ift/ und laͤſſer 

ihm genuͤgen. 
5 "Denn 


1 
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414 Die I. Epiftel Cap. VI 

o Denn wir haben nichtsindie 15 Welche wird zeigen zu 
keit bracht / darumb offenbar | feiner zeit / der ſelige und allein 
iſt wie werden auch nichts hin⸗ gewaltiger / Der tonig aller ko— 
auß bringen. nige/ vnd Herz aller herzen’ 

3 Wenn wirabernahrungend, 16 Der allein.onfterbfich keit 
eleider haben / fo laſſet uns bes hat/ der Da wohnet in einem | 
nuͤgen. liecht / da niemand zu tomen fang) 

Denn die da reich werden welchen kein menſch geſehen hat⸗ 
wollen / die fallen in verſuchung noch fehen fan/ dem ſey ehre 
end ſtricke vnd viel thoͤrichter vnd ewiges reich / Amen. 
vnd ſchaͤdlicher luͤſte / welche ver⸗· 17 Den reichen von die ſer WER 

encken die menſchen ins verder⸗ gebeut / daß fie nit ſtoltz ſeyn 
ke und verdamnis. auch nicht hoffen. auf den ungez) 

so Denn geits ifk eine wurtzel wiffen reichthumb / fondern su... 
alles vbels / welcheshat etliche den lebendigen Hott/ der vne 

geluͤſtet und find vom glauben | dargibt reichlich alleriey gu ges I» 
jeregegangen/ vnd machen jh⸗ | nieffen. j 
nen felbft viel ſchmertzen. 18 Daß fie gutes thun / rei 35 

ıı Uber du Gottes menfch | werben an guten wercken / gerne] „ 

fieuch folches : Jage aber nach ‚geben / behuͤlflich ſeyen / N 
der gerechtigteit / ber gotſeligkeit | 19 Schafe ſamlen ihnen | | 4 

dem glauben / ber liebe / der ge⸗ ſelbſt / einen guten geumd aufs I® — 

dult / der ſanftmut. zur uͤnftige / daß fie ergreiffen dag t 

12 Kaͤmpfe den guten kampf ewige leben. | 
bes glaubens / ergreifedasetwige | 20 O Timofhee / beware dag — 

Leben’ dazu du auch berufen biſt | Dir vertrawetiſt / vnd meide die 

vnd betant haſt ein gut bekaͤnt⸗ vngeiſtliche loſe geſchwaͤtz / vnd 

nis fuͤr vielen zeugen. das gezanck ber. falſch beru meld +. 
13 Ich gebiete dir fur Hott/ | kunſt / | 

dir alle ding lebendig machet | 21 Welche etliche fuͤrgeben⸗ Te 

end für Chrifto Jeſu / der vn⸗ vnd fehlen- Des glaubens. Died. 

ter Pontio Pilato begenget hat | gnade fen mit dir / Amen. 
ein gut betaͤntnui/ — 

erete 
ohn flecken / vntadelich / biz auf jOhrygia Pacattana- 

die erfcheinung vnſers HErrn 
Jeſu Chriſti⸗ 
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VORREDE 


Der andern Epiftel S. PAuziı 
an Timotheum, 


N.diefer Epiftel vermanet der Apoftel Tamotheum » und ın deffen 


1. fon uns ale ſampt, daſ⸗ 


4 


Pg ſey, vnd fich nichts davon abfehr 


einieder in jesnemberuftre® und fiei[- 
ecken laffe:.Auf dafs ein jeder fich 


A >. 4 — ' mal 
far den falfchenlehrern wol furfehen ſolle. 


Daserſte Capitel. 


deiner mutter Eunice / bin aber 
gewiß / daß auch in dir. 


1. S· Paulus / 3 daneket nd) 6 Vmb welcher ſache willen 


betet für Zimot heum / ſeines glaubens 
halben / 6 vermahnet jhn / er wolle 
fine gaben trewlich anlegen 7 8 fich 
des Euangılions nicht ſchaͤmen/ 
z2 ob gleich etwas darbey zu leyden / 
23 vnd die heylſame lehr durchauß 
rein behalten / 16 ruhmet die trewe 
Oneſiphorẽ. 

Aulus ein Apoſtel Jeſu 
Chriſti durch den willen 
GOttes / nach der ver: 
heiſſung des lebens in 
Chriſto Jefu/ 

2 Meinem lieben ſohn Ti: 
morheo / gnade / barmhertzig⸗ 
keit / friede von Gott dem vat- 
ter 7 vnd Chriſto Jeſu vnſerm 
Herrn. 

3 Sch dancke Gott / dem ich 
Biene vonmeinen- voreltern ber 
in reinem gewiſſen / daß ich ohn 
vnterlaß dein gedencke in mei— 
nem gebet tag und nacht / 

4BVBnd mich verlanget dich zu⸗ 
ſehen (wenn ich gedencke an 


ich dich erinnere / daß du erwe⸗ 
ckeſt die gabe Gottes / die in dir 
iſt / durch die auflegung meiner 
haͤnde. 

+ Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den geiſt der forcht / ſou⸗ 
dern der kraft / vnd der liebe / vnd 
der zucht. 

8 Darumb ſo ſchaͤme dich nicht 
des zeugnis vnſers Herrn / noch 
meiner / der ich ſein gebundener 
bin / ſondern leide dich mit dem 
Euangelio / wie ich nad) der 
kraft Gottes / 

9 Der unshat felig gemacht⸗ 
vndberufen mit einem heiligen 
ruf / nicht nach vnſern werdien/ 
ſondern nach ſeinen fuͤrſatz vnd 
gnade/ Die vns gegeben iſt in 

Chriſto Jeſu vor der zeit der 
welt / 

10 Jetzt aber offenbaret durch 

die erſcheinung vnſers Hey— 


deine threnen) auf daß id) mit lands Jeſu Chriſti / der dem tod 


freuden erfuͤllet wuͤrde⸗ 

5 Vnderinnere mich bes ons 
geferbten glaubens in dir / wel⸗ 
cher zuvor gewonet hat in dei⸗ 


mer großß mutter Loide / vnd in aa. Zu welchem ich 


die macht hat genomen / vnd 
das leben / vnd ein vnvergenglich 
weſen ans liecht gebracht durch 
das Euangelium / 

geſetzt bin 
4 cin 
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| Cop 


J nfkot and banden ſich vicht ärgere / To ſondern 
a prediger vnd Aroſtel vnd auf deren vrſach / Ti vnd außgang 
Ichrer Der Heyden / acht habe / 15. das wort der warhut 


ı2 Vmb welcher ſachen wil⸗ rech⸗ they 36 23 des ongeiftfichen 
ſolches Keidbes aber ich! geſchwaͤtes ſi > entfchlages / 17 am 
in ich ſotches ev ir ; ch etlicher abtruͤnniger exempel ſich nicht 
ſchaͤme michs nicht: Denn ich ep , 19 dann GOZZ ktune vod 
weiß / an welchen ich glaude/ erhalte di fernen / 24 endlich vote ein 
vnd bin gewiß / daßer fan mir, Prediger beſchaffen ſeyn ſolle. 2 
meine beylage bewahren biß an N. ſey nun ſtarck / mein or ME 
jenen tag durch die gnade in Chrifte 

13: Haltan dem fuͤrbilde der | Seit / 7 2500 
heilfamen wort / Die Du von! 2 Vnd was du von mir geho— 
F Mn ri 4 BT ı ar Ad 
mir gehoͤret haft / vom glauben | vet haft durch viel zeugen / das 


416 Die II, Epifiel. 


end von der Liebe in. Chriſtobefihl trewen menſchen / Die ba 
Jeſu. tüͤchtig ſind auch andere ZU 

14 Diefen guten beylag be⸗ lehren. a 
wahre durd) den heiligen Geiſt/ 3 Leide dich als ein guter ſtrei⸗ 
der in vns wohnet. ter. Jeſu Chrißi. | 

5 Das weiſſeſt du / daß fih| 4 Kein kriegsmann flicht ſich 
verkehrt haben von mir alle| in haͤndel der narung / auf daß 
die in Aſia find / vnter wel⸗er BE we jhn angeno= 
hen iſt Phogellus v emo: | men hat, 
ade: a see Vnd ſo jemand aud) kaͤm⸗ 
16 Der Herr gebe barınher- pfet/ wird er doch nicht gekro⸗ 
tzigkeit dem hauſe Onefiphoei; | net’ er kampfe denn Dach 
Denn er hat mich ofterguider/} 6 Es folaberder ackermann⸗ 
und hatfich meiner fetten nicht der den acker bawer/ der fruͤchte 


geſchaͤmet: am erſten genieſſen | 
>. Ha 4% nz) + 
17 Sondern. da er zu Rom| 7 Mercke was ich ſage. De 


kbar/ fürchte er mich aufs fleiſſig⸗ HErr aber. wird. dir in allen 
fie, vnd fand mich. dingen verſtandt geben · 
18 Der Herr gebe jhm / daß 8 Halt in gedachtnus Jeſum 
er finde barmhertzigkeit bey dem Chriſtum der auferftanden iſt 
Herrn / an jenem tage: Vnd mie | von den tobten / aus dem ſamen 
viel er mir zu Epheſo gedient Dauids / nad) meinem Euan— 
at / weiſſeſtu am boften. gelio⸗ | — 
* „.Vber welchem ich mich leide 
Das 11. Capitel, hiß an die bande / als ein vbelz 
2. Vermahnung / daß Timot heus thaͤter aber GOttes wort it 
Die reine lehr trewen vnd lehrtuͤchtigen nit gebunden. | 
—* befehle / — ———— 0 Darumib dulde ich alles 
ſich in frembde geſchaͤfte nicht ein⸗ * las al > 
23 A an an Ei Apoſtels vmb der außerwehlten willen? 
F auf- 
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Car. ir“ an Timotheunr, any 
Faufdap auch) ſe die feligfeit er:, 20 In einen geoffen ‚Taufe 
langen in Chriſto Sfr mit aber And nicht allein guͤldene 
ige cherrligfeit. vnd flberne gefaͤſſe / ſendernauch 
11 — gewißlich wahr | holtzerne vnd jrdiſche / und etli⸗ 
ſſterben wir mit fo werden wir che zu ehren / etliche aber gu vn— 
mit leben“ ehr 
12 Dulden wir / fo werden 21 Sonun jemand ſich veinfat 
wir mit her ae verle n von ſolchen leuren / ber wird 
wir / fo wird er ung auch ver⸗ ein gehe eilt at faß ſeyn / zu den eh = 
leugnen / Ir n / dem haußherrn braͤuchlich 
13 Glauben wir nicht, ſo blei⸗ vnd zu allem guten wer bes 
bet er trew / er fan ſich ſelbſt ſt nicht reitet. 
leugnen. 22 Fleuch die luͤſte der ju— 
14 Sohes erinnere ſie⸗ v nd | ger end / Jage aber nach ber gerech⸗ 
bezeuge fuͤr den Herrn / daß fie Na dem glauben / der licbe/ 
nicht vmb wort zanck — —* dem friede / mit allen dıe Der 
nicht nutz iſt / denn zu verkehren | HEren anrufen von reinem 
dieda zuhoͤren. herzen. 
15 Befleiſſige dich Gotte zu | 23. Aber der thörichten on 
rzeigen einen rechtſchaffenen null: en fragen entfchlahe dicht 
end vnſiraͤflichen arbeiter / der Denn du weiſſeſt / daß ſie nur 
Ida recht theile Das wort der jan gebaren; 
warheit. + Ein enecht aber des HErrn 
16 Des vngeiſtlichen (ofen |{eC mh a nckiſch ſeyn fondern 
geſchweh es entſchlahe dich / denn freundli ch gegen jederman / lehr⸗ 
es hilfe viel sum vngoͤtlichen | haftig der die bojen tragentan 





weſen/ mit ſanftmut⸗ 
17 Bad he wort t friſſt vmb 25 Vnd ſtrafe die wiede rigen 


ſich wie der krebs / vnter welchen | ſtig en ob jt nen BOttder mahl 
iſt Hymeneus vnd Philetus Nein es buſſe gebe 7 Die warheit zus 
19 Weiche: der iv art, eit gefeh- |rtenuen / ; 
Let h aben/ vnd ſagen / d die auſer— 26 Vnd wieder nuͤchtern wur⸗ 
ſtehung ſey ſchon geſchehen⸗ 2 

dem firgefangen find zu feinem 

|wille RB, 

u Das 111. Capitel. 


vnd haben etliche rglauben ver- 
ech rt. 

rg Aber der veſte grund Got⸗ 
tes beſtehet / vnd hat dieſen ſie⸗ 
gel / der Herr kennet die ſeinen⸗ 55 der lenten zeit aumie fie befchafe 
vnd / es tretteab vonder A — —* —— ge 
rechtigkeit / wer den namen! eh: 5 * 110,174\ nd fremer raht / daß 
finenner, fit in der Rpoſtei lehr da 5 die von Bots 
S5 jhnen 
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en auß des Teufels ſtrick / von 


Wäſſaget von den verführäichen‘ 

































Fe We 


PR Die1i; Epiftel Cap. Hu 


Ionen eingegeben —2*— —— Du aber haſt erfahren 
v vollto 
— — Ver |meinelehre meine weiſe⸗ meis 


ıne mekBung / meinen glauben/ 
As folt du aber wiſſen | meine Langmur/ meine liche/ 
daß in den leiten tagen 


ı mein: e aedı At/ 

werden greuliche zeit kom | 55 Meine verfol⸗ zung, m in 
2 Denn es werben menſchen 
* die von ſich ſelbſt halten, 
geinig/ ruhmretig⸗ hoffertig/ 
Latterer / den eltern vngehor⸗ 
ſam / vndandckbar / vngeiſtlich | 

3Storrig vnverſohnlich/ 
ſchander / vnkeuſch / wilde / vn⸗ 
guͤtig 


ſind zu Antioe hia / {u Sec mien / 


ich da ertr —* vnd auß« AUen hat 
mich der $ Gerz erlöfer 
‚2 Bndalle bie gottfelig le: 
ben wollen in Chriſto JEſu/ 
ten de und ie 
4 Derrähter / freveler / auf- " ne ——— nfchen 
geblafen / die mehr lieben wolz | ayer vnd verfuͤhriſchen wir d: je 
luſt denn Gott⸗ lenger je aͤrger verfuͤhren vnd 
ei Die da haben d den fh: ein 68: hi " erden ver Fl vet, 
nes gottſeligen weſens/ aber ſei | 14 Du abe v bleibe in dem— 
ne kraft verleugnen ſie N | dag shit. gelernet haſt / vnd dir ver- 
olaje ineibe, < trawet iſt Sintemafdu reife 
6 Aug it denfelb igen N nd / die | rei rt bon wem Du aeler tel hatt 
hin vnd her. in bie häufen fehlei- | 15 nd we it du von Find auf 
chen / vnd fuhren Die weiblin ges | 


fe * die heilige ſchẽ ift weiſſeſt / kan 
fangen’ d die mitſünd en beladen | dich vi dieſelbig ae pnfer weiten su ip 


ehr vnd mit mancherley Iuften ſeligt seit / durch den glauben an 
ahremw/  D.Hr ſt fir, 
: | Chr 0 RL 
7 Lernen jmmerdar / vnd fon: | 16. Dennc alte fchrift von Gott 
en nimmer zu erkantnis der eingegeben / iſt mus sur Ichre/ 
auto} 
er eit komen. R sur bef ſſerung zur zuͤe htigi ung 
8 Vi a ber weiſe aber wi eJ an⸗ in Der ; erechti⸗ zeit / 
nes vnd Jambres Moſ wieder⸗ 17 Daß ein menjd G Hottes 
runden / alfo wiederjichen auch ſey vollkommen zu allen guten 
dieſe Der warheit / Es findmen: wer cken geſchickt. 
ſchen von ze Aitenſinnen/ vn— n Capitel 
tuͤch tig Sum Ai fauben, — BEE 
i 


9 Aber ſie werdens die lenge x Ötrenge vermahnung / 2. 5 daß 


— Denn jhre thor⸗ — mit Predigen — ich 
bahy ‚ anhalte/ 3 wegen der ſchnoden zeit/ 
heit wird offenbahr werden je- |; 9 daß er auch bald zu jhbm kome / 


derman⸗ gleich vie auch jener E 13 vndetischeding mir fid) bringe/ 


= 


Kur, 4 klagt vber die vntrew Alexandri / 
16 vnd der andern / ſo in der erſten 
vire 
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iden / melche A hren 


au oſtr an / wei Ihe verſolgung 


— .- — 











































C ip: IV. an Tımlotdemm, 419 
, 5 * EN x yr n 
vrerant wort ung ihn verlaſſen / 8 ro, 10 Denn Demas hat mich 
(ber ſich aber des gottlichen beyitands; | verlaſſen / und dieſe welt ieb ges 
O bezeuge ich nun fuͤr Gott | wonnen⸗ vnd iſt gen Theſſelo⸗ 
— dem Herrn Jeſu Chris wich gezogen / Creſcens in Wa— 
ſſo der da zutuͤnftig iſt zu rich⸗ latian / Titus in Dalmatian⸗ 
ten die lebendigen vnd Die tod⸗ J Lucas iſi allein * 2 ir, 
ten mit feiner erfcheinung vnd Marecum nim zu Die / vnd DEE 
ſeinem reich⸗ ae jhn mit dir / Denn er Tine 

% + “ — 

2 Predige das wort‘ Halt an’ nuhliey zum an r " 
es ſey zu rechter zeit’ oder zur | 12 X —— hab ich gen Dix 
vnzeit / ſtrafe / draͤwe⸗ ermahne pheſum geſandt. EN % 
mit aller gedult vndlehre. 3 Den mantelden ich zu Tro⸗ 

3 Denn es wird eine zeit ſeyn ada lich ben Carpo⸗ bringe * 
da ſie die heylſame lehre nicht wenn Du kommeſt f * * * 
leiden werden / Sondernnach cher / ſonderlich aber das per⸗ 

ser ehaon luͤſten Werden fie jh⸗gamen. 

jreu eigen luſten wer N, 
nen ſelbſt lehrer aufladen⸗ nach | 14 Alexander der ſchmied 2. 
dem ihnen die ohren juͤcken⸗ mir viel bojes —* 3 et 

4 Bud werden die ohren von Jen? bezahle ihm nach Jemen 

Auer . s } n ct u werden, 

se warheit wenden / vnd ſich 5 N, RER it 
nd Kabeln fehren J 5 Fur weichem hute ON dich 

’ | e } “ . u Ant ıa Ye , . 

Du aber fen nuͤchtern allent⸗ AUG)’ Denn er hat vnſern wor 

r cebe wiebert n. 
halben Leide dich thue das | 4 ehr — ver mt: 
‚re eines Euangeliſchen predi⸗ 16 In meiner erſen DERTT 
wercs eanes es rc esartiia dund niemand ben mit’ 
gers / richte Dein ampt redlich wortug kund NIEMAND Een IF f 
auf ſondern fie verlieſſen mich ‚alle 

* Lan non EB fen jhnen nicht zugerechnet: 

5 Denn ich werde fihon geop⸗ Es 1A —* rang —* 
ſert J und Die geht meines ab; ’ 17 Der hc Al 4 ip : 
ſcheidens iſt fuͤrhanden/ bey vnd ſterckte mich a Jap 

Fri habei ammd | Durvch mich Die predigt beftetiget 

5 hhabeinen guten kampfdurch mich * * 

y. 1 ..‘ # 4 . F’r 
get — habe den | uf vol- wuͤrde / viwäAue Hey den h DIE: 

en di, r n / Dad ichbimertofer ven des 
endet / ich habe glauben gehalten. ui nd ichbimersofeht ‚ 

8 Hinfort ift mir bengelegt Die —— her oh 
eron der gerechtigkeit welcye) 19 we on ——— —*8* 
4 9 x f = au ’ " dat „Tia \ vn / y arı 
mir Der Herr an jenem tage⸗ erloſen ana a —* * NZ 

ü \p 1m ; . + Marita cdıcı HZ " 

ber gerechte richter geben wird/ | helfen Rn hamliſch * * 

a? 3 - than Do eine nor ertateie 

richt mir aber allein / fondern NS En von 8 
auch allen die feine erſcheinung zu eroigkeit Amen 
lieb haben 19 Grügfe Priſcam und 4 

L j 4 | K: * v ad au in * 

9 Fleiſſige dich ⸗ daß du bald quilan/ vnd das hauß ne 


Hori. 
au mir tommeſt. pn S6 20.Cr4 
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420 Die Epiſtel C;.r, 
20 Eraſtus bfieb zu Gorin, 22 Der Her: Jeſus Chrifiug 
ıho’ Zrophimum aber Tick ich | fen mit Deinem geiſte Die gna— 


au Mileto kranck. de ſey miteuch 7” AMERN. 
2ı Thue fleiß / daß du vor | 
dem inter komeſt. Es gruffe Sefärkeben von Kom, dĩe an⸗ 


der Epiſtel an Zimorheum/ 


8 can J — — Y); MENG/ 

dich Eubulus vnd Pudens— da Paulus zum andern 
vnd Linus / vnd Claudia / end mahl fuͤr den Keyſer Rere. 
alle bruͤder. ward dargeſtellet. 








— — ——— — 


VORREDE 
Der Epiftel Ss, Paurı 
an Titum. 


& . . j . PR, | PrrY — 19 J 5 
leſe Epiſtel iſt faſt gleiches mhalts mit der erfsen an Tmotheum 
ohn allein; da[z fie eiwas kurtzerift; Derwegen der Lefer das 


argument und ınhaltallda zwerkundigen, 
- 2 — 
dem befehl Gottes vnſers He 
F a 
f (anor D/ 
D) z Sehhde J u: er * 
2 5.0aulus/ vncerrẽchtet to] ¶ 4Tito meinem recht 
Lum / biſchofſen in Creta / 6 was fuͤr har add FRE EP REED: 
h N, F J OHR / nach vner beyder alau- 
elteſten oder prediger tr ordnen jolle/!, > e, * 
damit den vnnuhen ſchwaͤrem aus der | DEN / gnade / barmhertzigkeit 
F 


J 


— — ———— wer⸗ friede / von Gott dem vatter / vñ 

vnd ſey diß ſonderl y det 

—eneucoben den Ina Herrn Jeſu Chriſto / vn 
rtern von nofen / 14 Damit fie . * nt | | | 


ne anf Yudifche fabeln adjten, ſerm Herland. — Eee 
ae ——* bein — ——— ließ ich dich in 
Bee. Creta / daß dur ſolteſt volend an⸗ 
Aulus ein knecht Got⸗ richten / da ichs gelaſſen habe 
tes / aber ein Apoſtel vnd beſetzen die ſtätte bin end 
Jeſu Chriſti / nach dem her mit elteſten / wie ich dir be— 
glauben der außeriwehl- ſohlen habe: 
gen Gottes / vnd der erkentnis 6 Wo einer ift vntadelich / et: 
ber warheit zur gottſeligkei nes weibes mann / der glaubige 
2In der hofnung des ewigen tinder habe / nicht beruͤchtige⸗⸗ 
lebens / welches verheiſſen hat daß ſie ſchwaͤlger vnd vngehor⸗ 


“7% 
— 
J 

* 


Das erſte Capitei. 





der nicht leuget / Gott / vor den ſam ſind. 
geiten der welt⸗ 7 Deun ein biſchof ſol vntade⸗ 


3 Hat aber offenbaret zu ſei⸗ lich ſeyn / als ein haußhalter 
ner zeit ſein wort durch die pre⸗ Gottes + Nicht eigenfinnig/ 
digt / Die mir vertrawet iii na) nicht gornig / nicht ein weinſaͤu⸗ 

fir 
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ap. I: 
er nicht Hochen / nie onehr: 
ſcchhe hanbehierung treiben ⸗ 
8 Sondern gaftfren / gutig/ 
chtig / gerecht heilig/Feufc/ 
9 Bnd halte ob dem wort / das 
ewiß iſt / vnd lehren fan / Auf 


an Titum. 


— — 


428° 
Das 14. Capitel; 


s Bnterriche fir allerley fände 
2 alte männer, 3 weiber/ 6 juͤng⸗ 
linge /_ 9 .Enedyee/:2x vnd in gt» 
mein für alle Chriſten / daß fie gorfes 
118 leben 7 dieweil die heylſame gnade 
Gottes uns erſchienen daß wir vns 


Haß er mächtig fey suermahnen.| |lbftverinugnen 7 14 vnd Ehriftus 


urch die heylſame lehre / ond zu 
ſftrafen die wiederſprecher. 

10 Denn es ſind viel freche 
end vnnůuͤtze ſchwaͤtzer und ver- 

ührer / fonderlich Die. auß ber 
beſchneidung⸗ 

ız Welchen man muß das 

maul ſtopfen / die da gantze hau: 

fer verkehren / vnd lehren das 

nicht taug / vmb fchaͤndliches ge⸗ 
inus willen, 

12 Es hat einer auß jhnen 
goſagt / jhrer eigen prophet/ Die 
Teeier find immer lugner / boſe 
Mier / vnd faule baͤuche. 

13 Diß zeugnis iſt wahr, 
sub der ſache willen ſtrafe fie 
ſcharf/ auf daß fie geſund ſeyen 
Kim glauben 
A Vnd nicht achten auf die 
Ziwiſche fabeln / vnd menſchen 
Sr’ weine hd) von ber war: 
heit abwenden. 

15 Den reinen tft allesreim/ 


. 


Den vnreinen aber vnd vnglau⸗ 


bigen iſt nichts rein / ſendern 
Ionrein iſt beyde jhr ſinn vnd ge⸗ 


wiſſen. 


I 25 Sie fageny fie ertennen 
I Gott/aber mirden werten ver⸗ 


leugnen fie es / fintemalfie ſind/ 


fich darumb für une dargegeben / dag 
er Ihm felbft ein volck ranigte zum 
etgenthumb, . 


DB aber rede wie ſichs gier 
met’ nad) der heylſamen 
lehre: 

2 Den alten / daß ſie nuͤch⸗ 
teen ſeyn / ehrbar / zůchtig / ge— 
ſund im glauben / in der liebe / in 
der gedult. 

3 Den alten weibern deſſelbigẽ 
gleichen / daß fie ſich fielen ivie 

ı den heiligen ziemet / nicht lafter- 
in ſeyen / nicht weinfauferin 
autelehrerin/ 

a Daß ſie die sungen Weiber 
(chren zuchtig ſeyn / Ihre man: 

ı nerlicben / tinder lieben⸗ 

I Sittig ſeyn / teuſch / haͤuß⸗ 
| (ich / guͤtig/ ihren maͤnnern on: 
| terthan / auf daß nicht das wort 
| Gottes verlaftert werde. 

| 6 Deſſelbigen gleichen Die jun⸗ 
gen manner ermahne / daß ſie 
| güchtig ſeyen. 

| 7 Yüenthatben aber flelle did; 
| ſelbſt zum fürbilde guter werck / 
mit enverfälichter leyre / mit 
ehrbarteit 

| 8 Mi heilfamen und vnta= 
| delichem wort/ auf daß der wie⸗ 
derwertige ſich ſchaͤme / vnd 


Han welchen Gott grewel hat/ vñ nichts habe / daß er von vns 
gehorchen nicht / vnd ſind zu al⸗ moͤge boſes ſagen; 


lem guten werck ontuchtig« 


9 Den knechten / daß ſie j hren 
| her- 
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herzen unterthänig ſeyn / inlal- | terthan und schorfam fen " " 
fen Dingen zu gefallen thun / nicht allem guten werd: bereit feyn, 7 F 
wiederbellen / 2 Niemand laͤſtern / nicht har 

10 Nie veruntrewen / fondern dern / gelinde ſeyn / alle fange)’ 
alle gute trew ergeigen/aufdaßfie | muͤtigkeit beweifen gegen allen" 
die lehre Gottes unfers Hey: | menfchen, x 
lands zierenin allen ufen. | 3 Denn iwirswaren-auch wer) 
KF 11 Dennesift erfhienen | land vnweiſe / vnge horſam / 
die heylſame gnade Gottes al⸗ | ge/ dienend den Lüften vnd name 
len menſchen⸗ cherley wolluften / und wanbeh F 

12 Bnd züchtiget uns’ dag ten in boßheit und neid any 
wir follen verleugnen das vn⸗ hafleten ons untereinander; 
aötliche wefen und die weltliche Kr 4 Da aber erſchein 
luͤſten end süchtig / gerecht! freundligteit vnd leutſeligken 
und gotſelig leben in dieſer welt | GOttes vnſers Heylands/ 

13 Vnd warten auf Die ſelige5 Nicht vmb der werck willen 
hofnung vnd erſcheinung der der gerechtigteit / die wir ge 
herligteit des groſſen Gottes | than hatten’ fondern nach ſe— 
end vnſers Heilands Defuiner barmhertzigkeit machte & 


Chriſti. uns ſelig / durch das Bad der 
14 Der ſich ſelbſt für uns ge⸗ wiedergeburt vnd ernewerung 
geben hat / auf daß er vns erlo⸗ des heiligen Geiſtes / 


fete vom aller ungerechrigfeit/ | 6 Welchen er außgeaoffen ha! 
und reiniget jhm felbft ein vol vber uns reichlich Durch SEES, 
zum eigenthumb / das fleiſſig we⸗ ſum Chriſt vnſern Heyland⸗ 
re zu guten wercken. D 7 Auf daß wir durch deſſelbigen 
15 Solches rede und ermah⸗gnade gerecht / vnd erben fepem! 
ne / vnd ſtrafe mit gantzem ernſt. des Ewigen lebens / nach den 
Laß dich niemand ver achten. hofnung. Bil 
— FE 3 Dyift je getvißtich wahr. EI] 
| — RER Solches wil ich daß du veftlche N 
segenane | Tel uf Dap Die/fo an Gott gläug 
dern freundlich fey / 3 in berrachtung 018 fepn worden / in einem ſtand 
wer wir * rer Has * on ı guter werd funden werden. 
—— ao ons der S). Sur | Solches iſt gut vnd nun den 
durch die taufe verſichert / 8 diß ſolle menſchen. | 
NE erlehren/ 9 der thorichten fragen’ | 9 Der thörichtenfragen aber zu 
| 10 vnd Eegerifchen menfchen fich ent» | der geſchlechtregiſter des zanck 
J ſanasen. und ſtreits vber dem geſetze ente 
Rinnere ſie / daß ſie den fuͤr⸗ ſchlahe dich / denn ſie find vnnuͤtt 
— 1 vnd der oberkeit vn⸗ vnd eitel. 
| ıo Ei⸗ 
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@ap.I1I. 
ro Einen feierifchen men⸗ 
Shen meyde / werner einmahl 
nd abermahl ermahnet iſt / 

sr Vnd wiſſe / daß ein folcher 
erkehret iſt / vnd ſuͤndiget / als 
er ſich ſelbſt verurtheilet hat. 

12 Wenn ich zu dir ſenden 
verde Arteman oder Iychicum/ 
o kom eilend zu mir. gen Nico⸗— 
olin / denndafelbft habe ich be= 
chloſſen / den winter zubleiben. 
13 Zenan den ſchriftgelehrten 
md Apollon fertige ab mit fleiß⸗ 


— — Ö < 


an Philemön. 





423 
auf daß ihnen nichts gebreche, 
14 $aß aber auch die vnſern 
lernen’ dapfie im fand guter 
werde ſich finden laſſen wo man 
jhr bedarf / aufdaß fie nicht vn⸗ 
fruchtbar ſeyn. 
15 Es grüffen dich alle/ die 
mit mir find, 
Hrüffe alle/ die vns lieben im 
glauben, Die gnade ſey mit euch 
allen’ UMEN, 


Geſchrieben von Nicopoli in 
Macedonia, 





VORREDE 
Der Epiftel S. PAULI 


an Philemon; 


J 


N diefer Eprftehbrttet der Apoftel Paulus den Philemon , daß er fei- 
nen knecht Onefimum ‚fo Ihm heimlich entlaufen, und ei vas em wen- 


det hatte , nunmehr aber zum Chrıiftlichen glauben durch Gottes gnade 
bekehret war , wiederumb %olle auf und annehmen , und hm die 
miſſethat verzeihen : und zeiget zugleich vrfachenan ,. Barumb er 


hm dıf nıcht abfchlagen oder verfagenfolle. 


Aulus der gebundene 

Chriſti Jeſu / und Ti— 

motheus der bruder 

Philemoni / dem Lieben 
vnd vnſerm gehuͤlfen / 

2 Vnd Appie der lieben / vnd 
Archippo unferm fireitgenoffen/ 
vñ der gemeine in deinem haufe: 

3 Gnade ſey mit euch on friede 
ven Gott onferm vatter/ vnd 
bein HEren Jefu Chrifto, 

4 Ich danke meinen GOre 
end gende Dein alle zeit in 
meinem gebet; 


5. Dach den ich höre von der 
liebe und dem glauben welchen 
du haft anden Hrn Jeſum⸗ 
vnd gegen allen heiligen / 

6 Daß dein glaube/den wir mit 
einander haben’ in dir kraͤftig 
werde / Durch erkaͤntnus alle Dig 
guten / das jhr habtin Chriſto 
Jeſu. 

7 Bir haben aber groſſe freu— 
de vnd troft an deiner liebe / 
Senn Die hertzen Der Heilisen 
find erquicket durch dich / licher 


bruder. 
8 Dar: 
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424 Die Epittel | 

8 Darumb / wiewol ich habe aber die / beyde nach dem fleiſch 
groſſe freudigteit in Chriſto/ | und in dem Herrn⸗ 
dir zu gebieten / was bir ziemet: 17 So Du num mich heiten 

2 So wilichdoch vmb ber Lies | fine deinen geſellen / ſo wolleſt 
be willennur vermanen/ der ich | jhn 7 als mich ſelbſt annehmen 
ein folcher bin / nemblihenal:| 13° So er aber dir erwag 
ter Paulus / nunaber auch ein ſchaden getan hat / oder ſchut 
gebundener Jeſu Chrifti, dig iſt / das rechne mir gu, 

10 So ermahne ich dich —9 19 Ich Paulus habe es g 
meines ſohns willen Oneſimi/ſchrieben mit meiner hand / ich 
den ich gezeuget hab in meinen |teit es bezahlẽ Ich fc iveigerdaße 
banden: du Dich ſelbſt mir ſchuldig biſt 

11 Welcher weilaund dir vn⸗20 Ka liber bruder / gonn 
nuͤtze / Nun aber mie vnd dir mir / daß ich mich an Dir ergetze 
wol nutze iſt Den hab ich wie⸗ Jin dem Herrn / Erquicke mein 
dergeſandt; hertz in dem Herrn. 

12 Du aber wolleſt jhn das] 21 Sch habe auf zuverſich 
iſt mein eigen her / annehmen, | deines gehorſams dir geſchrie 

13 Denn ic wolte jhn beg | ben + Denn ich weiß / du wirſ 
mir behalten / daß er mir an | mehr chun/ denn ich ſage. 
deiner ſtatt dienete in den ban= | 22 Darneben bereite mir die 
den des Euangelit/ herberge + Denn ich hoffe / daß 

14 ber ohn Deinen teilten ich Durch ewer gebet euch ge 
wolt ihs nicht thun / auf daß ſchenckt werde. 
dein gutes nicht were gensti:| 27 Es gruͤſſet dich Epaphras⸗ 
get / ſondern freywillig. mein mitgefangener in Chriſtoe 

se Vielleicht aber iſt er dar⸗Jeſu⸗ | 

. - A * M VJ4 - 
umb eine zeitlang von dir fo-]| 24 Marcus / Ariſtarchus⸗ 
men’ Daß Du fhn ewig wieder | | | 
heiteft/ 25 Die anade vnſers Hfrımd 





16 Nun nicht mehr als einen/ Jeſu Chriſti ſey mit ewerem 
knecht / ſondern mehrdenn einen] geiſt / MEN. 
* 
knecht / einen lieben bruder/ ſon⸗ Geſchrichen von Rom 
derlich mir / Wie viel mehr durd) Oneſimum. 











VORREDE 
Der Epiltel an die Hebreer. 


le Dumma und Inhalt diefer Epiftel if F dafz unler Herr und Je 
Heyland Ieſus Chriſtus ſey wälgler GOit und Menfch in eiaer 
per= > 
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u. 
* 
F 


Demas / Lucas / meine gehuͤffen. 





















J ap. pi 
Krfon amx.ertrenlich » 
* Snie und Hoherprie 
et , König vna Hoherprie 
— 
ws wefetzes furrebilder „ nanmen 
> J ar 


* 34 
/ . 3 17 4 J er vns lehre 4 
Heifterfey : — er wird mein Sohn ſeyn. 


Das erſte Capirel. 


1. Damit der Apostel beweiſe⸗ def 
Aehr Chriſtt für allen ben voränß 
her als die zu lest / vnd sum - 
uf aller prophereyung dur ch) De 
bh Gortes geofſen baret werden, * 

ereiht er feine ewigi gottheit / 4 vn! 


J 


Ierrligfrit vber alle Enger g die er 


= 2% * 
an die Hebreer. anf 
—2 
und dalz, difz fein ampt » aajz er unfer Pro- 
er (2y > duren die opfer und ceremamen 
F hi _ PR fe | F 
» aber wahrhafıig erſchienen und 


regiere und hetlıy e, 


4 Vnd abermahl / da er ein— 


fuͤhret den erſigebornen in die 


— 434 ai CH 4 28 TUR, 
velt / ſpricht er: Bnd es jollen 


ibn alle Hortes Engel anbeten. 


7 Bon den Engeln ſpricht et 


war: Er macht feine Engel 


N} schrift Zeſter / vnd feinediener ſewer⸗ 
End) mit vielen zeugnuſſen der ſchrift geißer⸗ vnd ſeine diener [el 


weiſet. | 
u Ach dem vor sei: | 


* ten GOtt manch⸗ 
malvnd mancher⸗ 
ley weiſe geredt 

—J ER £> - 
Hat zu den vaͤttern Durch bie pro⸗ 
heten / 





2 Hat eramlenten indiefen | 
Dagen zu vns geredt durch den | 
Bohn / welchen er geſetzt hat zum 
Srben ober alles’ durch welchen | genot 


xauch die welf gemacht hat, 
Welcher / fintemat er ift der 


ans feiner herzligfett 7 end | 


as ebenbilde feines weſens / vnd 


WET | 
regt alle Ding mit feinemtraftt: | 21 
vnd hat gemacht bie | hen’ 2 


‚gen wort / | 
‚einigung onferfünde Durch ſich 
elbſt/ hat er ſich gejeit au der 
rechtender majeftatin der hohe. 
So viel beſſer worden denn 
bie Engel’ fo gar viel einen ho- 
hern namen erfür jhnen ererber 
hat, ee 

s Denn zu welchem (engel 
hat er jemals gefggt | 
mein ſohn / Heut hab ich Dich) 
gezeuget? Bud abermat/ 


flammen; 


8 Aber von dem ſohn: Go 


dein ſtuel weret von ewigteit zut 


WIRT uw —— Korn 
ewigkeit / Das ſcepter deines 


reichs iſt ein richtiges ſcepter. 


9 Du haſt geliebet Die gerech⸗ 
tigteit / vnd gehaſſet die vnge⸗ 
rechtigkeit / Darumb hat dich⸗ 
o Gott / geſalbet dein Gott mit 
dem oͤle der freuden / vber beine 
ſen. 

Bnd Du Herr / haft von 
anfang die erde gegruͤndet⸗ ‚und 
die himmel find deiner Hande 
wer: 

11 Diefelbigen werden verge— 
du aber wirft bleiben / vnd 
fie werben alle veralten⸗ wie ein 
kleid | 

ı2 Vud wie cin gewand wir⸗ 
ſtu fie wandeln / vnd fie werben 
ſich verwandeln/ Du aber bift 
Derfelbige / und beine Jahr wer⸗ 
den nicht aufporen, "EN _ 

12 Zu welchem Engel aber 


Dubiit | hat eriemals gefagt : Se did) 
| zu meiner. recheen / biß ich lege 
ch | deine Feinde zum ſchemel deiner 
— Wr i 

werde fein Vatter ſeyn / vnd jusfe 2 
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1a Sind 




























#16 Die Epiftel 


14 Sind fie nicht alle zumahl 
Dienftbare geifter / außgefandt 
sum dienſt / vmb der willen’ die 
ererben follen die feligkeit e 


Das II. Capitel, 


ı Ermahnung, dag wir der Ihre 
Chriſti gehorchen/ 2 weil fte viel weni⸗ 
Bir / als derengel wort / ohne ſtraf / 
konne verachtet werden / 4 vnd mit 
Dielen wundern von Gott bezeuget 
6j8/ 10. 14. 1 5, warumb der Meflias 
Wnier fletſch und blur / 16 denfamen 
Abrahams / nicht aber dic engel / habe 
annehmen / vnd den tod in vnſerer nas 
Bur lesden follen. 





Cap, E 
daß du Ihn heimfucheft 


7 Du haft jhn eine kleie u" 


der Engel mangeln laffen IR 
preiß vnd ehren haſtu Ihn gr. 
kronet / vnd haft jhn gefest uhr — 
die werck Deiner hände; | 
8 Alles haſtu ontertham 
ſeinen fuͤſſen. In dem / da 
Ihm hat alles vnterthan / 
er nichts gelaſſen das jhm Ei 
vnterthan ſey: Jetzt aber ſe 
wir noch nit / daß jhm alles ni 
terthan ſey. 

9 Den aber / der eine kle— 


yo follen wir Defto | seitder Engel gemangele ball... ı 
mehr warnehmen des! fehen wir’ daß es Jeſus iſ 





nicht dahin faren, 


nee mit preiß ond ehre Yufdaß 
2 Dennfodas wort veft wor⸗ 


er von Gottes Gnaden fuͤr 


Fe Zu 


Den iſt / daß durch die Engel ge— 
redt iſt / vnd ein jeglicher vber⸗ 
trettung vnd vngehorſam hat 
empfangen feinen rechten lohn⸗ 
3 Wie weiten wir entjlichen 


erſtlich geprediget iſt durch den 
HErrn / iſt ſie auf vns kommen 
durch die / ſo es gehoͤret haben, 

+ Bd Hort hat jhr zeugni 
gegeben mit zeichen wunder 
vnd mancherley Fraften/ vnd 
mit außtheilung des heiligen 
Geiſtes nach ſeinem willen. 

5 Denn er hat nicht den En— 
geln vnterthan Die zutuͤnftige 
welt / davon wir reden. 

6 Es bezeuget aber einer an 
einem ort / vnd ſpricht: Was 


(Si 


den todt ſchmecket. | 
10- Denn es ziemet dem / vm 

deß willen alle ding ſind om 

durch den alle Ding ſind / dee DE 


viel kinder har zur herligkeit 
fo wir eine ſolche ſeliglkeit nicht 
achten? Welche / nachdem fie! 


— — 


J 


— 


fuͤhret/ Daß er den. Hertzoge— 
Ihrer feligkeit Durch Leiden por 
komen machte,- 

11 Sintemal flealle von ed. 
nem komen / besde der da heil— 
get / vnd die da geheiliget wer 
den. Darumb ſchamet er ſich 
auch nicht / ſie bruͤder zu heiſſen 

12 Vnd ſpricht / ich wil ver 
kuͤndigen deinen namen meinen 
bruͤdern / und mitten in der Be⸗ 
meine dir lobſingen. 

13 Vnd abermal: Ich wil 
mein vertrawen auf jhn fee.) 
nd abermal: Sihe dar ich 


worts / das wir hoͤren / daß wir Durchs leiden Des todes gekx 
| 
j 


iſt der menf ch / Daß du ſein geben= vnd die kinder welche mie Gott 
ckeſt / Vnd des menſchen fohn | gegeben hat, 





14 Nach 
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p.Iım 
„4 Nahdem nun die finder 
Fifch vnd blut haben’ ift ers 
s Beicher maffen theilhaftig wor⸗ 
n / Auf Daßerdurd den tod 


i 
De macht neme di/ der des todes 


an die Hebreer. 


427 


wehrtdenn Miofes / nach dem 


der eine gröffer chre an dem 
haufe hat / der es bereiter / denn 


das hauß: 


4 Denneinjealich hauß Wird 


walt hatte / das iſt / dem teufel, | von jemand bereitet / Der aber 
15 Dinderloferedie / fo durch alles bereitet / Das tit Gott, 


Seht des todes im gantzen leben 
echte ſeyn mußten, 


s Bnd Moſes zwar war trew 


in feinem ganzen haufe/ alsein 


216 Dennernimt nirgend die] fnecht / zum zeugnis deß / das 
engel an ſich / fondern den ja= | gefagtfolt werden: 


Sen Abrahe nimpt er an fich. 
ı7 Daher mußte er aller ding 
Seinen bruͤdern gleich werden’ 
uf daß erbarmhersig wuͤrde/ 
End ein trewer Hohenpriefter 
ür Gott / gu verföhnenbiefun- 
edes volcks. 
Denn darinnen er gelitten 
Sat’ und verſucht iſt / fan er 
Selfendenen/die verſucht werdẽ. 


Das 111. Capitel. 


Das Chriſtus höher: ſey dann —— 2 * 
bawherr iſt ſuchten / Sie pruͤſeten mich⸗ 


Moſe / 3 ſo viel hoher der 


| 
| 


denn das hauß / F vnd der ſohn im 
uſe ‚dann der knecht / 7 permah⸗ 
rung, 8 daß niemand ſeyn berg vers 


Afiocke 7 23 fo lange es heut heiſſet / 


"E24 dann allein die / ſo biß ans ende im 


glau 
ehe ! | 
zur ruht Gottes nicht eingehen. 


ben veit bleiben / ſeynd Chriſti 
hafftig / 1 6 die verflochten Fonnen 


ı 9 


vnd ſahen meine werd viertzig 
jar lang. 


6 Chriſtus aber als ein ſohn 
vber ſein hauß / welches hauß 
ſind wir / fo wir anders Das ver⸗ 
trawen vnd den ruhm der hof⸗ 
nung / biß ans ende veſt behaltẽ. 

7 Darumb wie der heilige 
Geiſt ſpricht / Heute / ſo jhr 
hoͤren werdet ſeine ſtimme / 

8 Soverſtocket ewere hertzen 
nicht / als geſchach im der ver- 
bitterung am tage ber verfü- 
chung in ber muften/ 


Da mich ewere vaͤtter ver- 


:o Darumb ich entruͤſtet 
ward ober diß geſchlechte / vnd 
ſprach: Immerdar jrzen fie mit 
dem hertzen / Aber fie wußten 





- Erhalben 7 jhr heilige? | meine wege nicht, 


| bruͤder / die jhr mieberufen 
den himliſchen beruf/ meinem zorn / Sie ſolten zu 


ſeyt durch 


ıı Daß ich auch ſchwur in 


nemet wahr des Apofiels vnd meiner ruhe nicht fomen. 


2 


nen’ Chriſti Jeſu⸗ 


ohenprieſters / den wir beken⸗ 


12 Sehet zu / lieben bruͤder 
daß nit jemand vnter euch ein 





arges vnglaͤubiges hertz habe/ 
wie auch Mo⸗ | das da abtrette von dem lebendi⸗ 
gen Gott / 

13 Sondern ermanet euch 


‚at? 


2 Der da trew iſt dem / ber 

ihn gemacht hat / 
ſes in ſeinem ganken hauſe. 

Diefer aber iſt geöffer ehren 


- 
- 
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4.23 
ſelbſt alle tage / folang eg heu⸗ 
ee heiſſet Daß nit jemand unter 
euch verſtockt werd: durch betrug 
ber ſuͤnde. 

14 Denn wir find Chriſtus 

| theilhaftig worden’ ſo wir an- 

ders das angefangen mwefen biß 
ans ende veſt behalter 

15 Solange geſagt wird⸗ 
heute/ fo jhr feine fimine hören 
werdet / fo verſtocket ewere her⸗ 
tzen nicht / wie in der. verbirte- 
rung geſchach. 


ten / richteten eine verbitterung 


pten außgiengen durch Moſen. 
17 Vber welche aber ward er 
entrüfter vierhig jar Lange 
fs nicht alſo / Daß vber bie, fo 
Da ſuͤndigten / derer leibe in der 
wuͤſten verftelen? 
18 Welchen ſchwur er aber, 


haben konnen hineyn fonen 
vmb des vnglaubens willen. 


Das ıv. Capitel. 


„in, 


12 


wort durchdringet die hersen / 14 9 


ertefteran Chrifto 7 ꝛc. 
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Die Epiftel 


ger iſt/ 
ner / 


willen / 


gen / vnd gleich wol ruffet Gott nody | ' 


me hören werdet / fo verſtockt 

































Cap. 

Self vns num forchte 

daß wir die verheifſung 
zukomen zu ſeiner ruhe / ni 
ſeumen / vnd vnſer keine 
hinden bleibe; 

2 Denn es iſt vns auch 
Luͤndiget / gleich wie jenen / 
das wort ber predigt half 
nichts / da nit glaubten / LIE 


es horeten. 


De Aa Kin “ af f 4J 
3 Benn wir / die wir glaube 


gehenin die ruhe / wie er ſpri— 
ar ae" | wire ſprich 
g | ap ich ſhwur in meinem zoen 
16 Denn etliche die fie höre: |fie folten gu meiner ruhe nich 


2 en M 
| ommen. Bnd zwar / da 
an / aber nit alle / die von Egyh-⸗ wWerck von anbegin der welt al. 
ven gemacht / 


+ Vprad) er an einem ort v 


den ſibenden tag alfo ; - 
GOtt ruher am fibenden ade 
von allen feinen werden, 


P 


5 Vnd hie an dieſem ort abge" 


„We mal / fie ſollen nicht komen a 

daß ſie nie zu feiner ruhe Lomen Limeiner rube; | 

folten / denn den vnglaubigen. 6 Nachdem es nun noch — 
19 Vad wir ſehen daß ſie nicht handen iſt / daß etliche ſolle 


52 derſelbigen kommen / vn 
die / denen es zu erſt verkͤnde 


ſind nicht dazu eomel 
vmb des vnglaubeng 
92 


7 Beſtimt 


er abermal einen 


tag nach ſolcher langer zeit / vnd 


agt durch 


Dapid:Heut / wie ges 


ſo jhr ſeine ſtim⸗ 


wir sus 5 45 T, J 
liche ſabbath oder fwer von ſuͤnden/ — —1— ei nicht. 
2x. Dazu wir vns befleiffen -felieny | 8 Denn ſo Jofue ſie hette zu J 


dann. Boris ruhe bracht / wuͤrde er wicht her⸗ 
haben wir auch einen trewen bebans nach von einem andern tag ge— 
ſagt haben. 


9 ers 2 


















Ev. an die Hebreer. 429 
Darumb if ſt noch cine ruhe Das v. Capitel. 
nden den vold Gottes, 1, ent vergleicht der Apoſtel das 


Denn wer zu feiner ruhe Prieſterthum Aarons und Chriſti / 


— vnd erzehlet was eines Aaroniſchen 
onen iſt der en het auch Bon | hohenprieſters beruft und ampt gewe⸗ 


Ein wercken/ gleich wie BGott fen zeucht ſolches auf Chriſtume 
inen. * er ** Gott zum Pe 
ce s 61 fler perordner worden / 7 vnd da 

a co laſſet vns nu Fep| m pt eines trewen hohenpritſters ware 
2 / einzuron nen AU dieſer hafftig verrichtet habt + 11 klaget 
2a an daß —* mMand * vber der Hebreer vnverſtandt/ —* 
2, a de | puncten fdyreiben. 

ens. 

I Denn das wort Gottes iſt 
dig und fraftig / vnd ſchaͤr⸗ 


| aD TEE 

| Enn cin jeglicher hoher= 
denn fein = 

. 


? priefter/ der außden men⸗ 
ſchengenomm en wird / der wird 
‚gefent für die menſchen gegen 
Gott auf daß er opfere gaben 
vnd opfe er fuͤr Die ſuͤnde: 

2: Der da koͤnte mit leiden ober 
Die da vnwiſſend find vnd irren, 
Nach dem er auch felbfi vmbge⸗ 


ert / und durchbringer / biß 
Icheidet feel vnd geiſt / auch 
SE und bein’ vnd iſt ein rich⸗ 
ger gedancken vnd finnen Des 
en, 
VBnd iſt feine creatur fur Hoden 
5 es iſt aber alles ben iſt mir | ſchwachheit. 
vmnd entdeckt fur feinen! 3 Darumb muß er auch gleich 
En’ Bon dem reden twin, | fie für das volck / alfo auch 
Dieweil wir denn einen! für ſich ſelbſt opfern für die 
teiter oben’ unde 
ua den fein vs der | + Dad niemand nimt jhm 
imelg efahren iſt / ſo F elt it Die ehre ſondern der auch 


hai ten an dem befäntn ia, | bei * 1 ſey von Gott / gleich wie 
on 
Denn wir haben nicht ei Pr aron. —— 
Hohenprieſter / der nicht | Alſo auch Chriftus hat ſich 


Se mitleiden haben mit vnſer nich ſelbſt in die ehre geſetzt / daß 
chheit fondern ? der ver= erh hob jerpriefter wuͤrde / ſondern 
ut ift allenthalben / gle ich ‚der zu jhm gefagt hat: Du biſt 
E ohn finde. mein ſohn/ heut hab ich dich 
et ung hinzu 8Sezeuget. 
mergdeuch zu dem 6 Wie er auch am andern orf 
Badenftul / auf Daß mir ſpricht: Dubift ein priefter in 
Anhersigfeit empfahen / vnd | ewigkeit / nach der ordnung: Mel: 
ide finden / auf die zeit/ chiſedech. 
a vns huͤlſe not leyn 7 Bnd er hat am tage feines 
R fleiſches Gebet vnd ſichen mit 
ber: 
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435 
ſtarckem geſchrey und threnen 
geopfert? zu Dem’ der ihm von 
Dem tode Fonte außhelfen / und 
iſt auch erhoret/ / darumb / dag 
er Hort in ehren harte, 

8 Vnd wiewol er Hottesfohn 

var / hat er doch an dem daß 
er leid / gehorſam gelernet: 

9 Vnd da er iſt volendet / iſt 
er worden allen / die jhm gehor⸗ 
ſam ſind / eine vrſach zur ewigen 
ſeligkeit⸗ 

10 Genant von Gott ein Mo: 
herprieſter / nad) der ordwung 
Melchiſedech. 

zı Davon hetten wir mol viel 
au reden / aber es iſt ſchwer / weil 
jhr ſo vnverſtendig ſeyt. 

ı2 Vnd die jhr ſoltet lengſt 
meiſter ſeyn / beburferjhr wie⸗ 
derumb / daß man euch die er- 
ſten buchfkaben der görlichen 
wort Lehre / und Daß man euch 

nilch gebe ond nit ſtarcke fpeife, 

13 Denn wen man noch milch 
geben muß/ der iſt unerfahren 
in dem wort der gerechtigfeit/ 

14 Denn er it ein junges 
kind: Denn volfommenen aher 
gehoͤret ſtarcke fpeife / die durch 
gewonheit haben geuͤbte finne/ 
zum vnterfiheid Des guten und 
des bofen, 

Das ve. Capitel. 

s Bermahner die Derbreer / fie 
wollen nicht jmmer in der finderlebr 
verbleiben / fondern zur vollkommen⸗ 
heit fahren / vnd ja nicht zu rich 
tretten / 4 dann vnmuͤglich / dag die, 
fo von der erfandten warbeir abfallen/ 
widerumb ernewert werden zur buffe/ 
Dievorit fie in den D- Geiſt ſuͤndigen/ 
9 west fir angefangen / ſollen fie ſich 





Die Epiftel 








Caps? 
nicht ſelbſt durch abfall zu (chanbe.- 


mad)en / 22 fondern dem exen⸗ 
anderer heiligen nachfolgen / 
bedencken Gottes verheiſſung dm) 
feinen eyd beſtaͤtiget / von dm I 
ren / fo im glauben vnd boffuum. 

ſtandthafftig verharren. 


Arumb wollen wir die 
vomanfang Chriſtſic 
lebens jetielaffen / vnd zur 
kommenheit fahren / nicht abet 
mal geund legen von buſſe 
todten werck vom glaube), 
Sott / 
2 Bon der taufe / von 
lehre / von hande auflegen/ u 
der todten auferftehung / / 
vom ewigen gerichte, 4; 
3 Vnd das wollen wir chi : 
ſo es Gott anders zuleſſet. 
| 4 Denn esift vnmuͤglich ie. 
die / fo einmal erleuchter ink 
vnd geſchmaͤckt haben dic hi. 
Hlifchen gaben / vnd theilha 
worden find des heilig: Geifte 
5Bnd gefchmader habd. 
das autige wort Gottes HM 
die traͤfte der zukünftigen nad. 

6 Wo ſie abfallen C und mil 
derumb jhnen felbft den fo 
Hotteg ereusigen / undfürfp 
halten )dap fe folten wiederum, 
ernewert werden zur buſſe. 

7 Denn die erde / Dieden 
gen trincket / der oft uber J 
komt / vnd bequem kraut age 
denen / die fie bawen / empfahl 
ſegen von Gott: 

8 Welche aber dornen vnd 
tel tragt / Die iſt vntuͤchtig / v 
dem fluch nahe / welche man 
letzt verbrennet. | 

o W 
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u. VI. 
Wir verfehen ons aber/jhr 
‚Miten/ beffers zu euch/ vnd 
"die ſeligteit naher fey / ob 
wol alfoxeden, 
2 Dann Gott ift nit vnge⸗ 
SE 7. daß er vergeffe ewers 
fs / und arbeit der liche: 
Bjhe beweiſet habt an feinem 
nen / da jhr den heiligen Die- 
et / vnd noch dienet: 

ı Wir begeren aber / daß 
er jeglicher denſelbigen fleiß 
Beijerdie hoſnung veſt su hal- 

‚ Br big ans ende/ 

Daß jhr nicht wandel wer⸗ 

47 fondern nachfolger dere/ 
durch den glauben und gedult 
Erben die verheiſſungen. 

3 Dennals Hot Abraham 
hieß / Da er bey keinem arof- 
zu ſchweren hatte / ſchwur er 

Rich felbft/ 

4 Bnd ſprach: Warlich/ 

Y mil dich ſegnen vnd ver- 
hren. 

; Bud alfo trug er gedult⸗ 
D erlangerdie verheiffung, 
6 Die menfchen fihweren 
SH bey einem groͤſſern ’ denn 
IM find’ vnd der eyd machet ein 


an die Hebreer. 439 


die wir zuflucht haben / vnd 
halten an der angebotenen hof⸗ 
nung / 

19 Welche wir haben als ei— 
nen ſichern vnd veſten ancker 
vnſerer ſeele / der auch hinein 
gehet in das in wendige des vor⸗ 
hangs. 

20 Dahin der vorlaͤufer fuͤr 
vns eingegangen / Jeſus / ein 
Hoherprieſter worden in ewig⸗ 
keit / nach der ordnung Mel: 
chiſedech. 

Das vII. Capitel. 


DIE capitel erklaͤret / wie Chriſtus 
nad) der ordnung Melchiſedech ein 
priefter ſey / dag er nemblich ein ko⸗ 
nigliches / ewiges / vnd wat Fofllie 
chers prieſterthumb / dann Aaron ha⸗ 
be / 2 dann Melchiſedech iſt zugleich 
prieſter vnd Fonig geweſen / 2 hat 
Abraham geſegnet / vnd den zehenden 
von jhm genommen / 3 Chriſti fürs 
bhild im deme / dag er ohne vatter und 
mutter / ohne geſchlecht / ohne anfang 
vnd ende / 7 derowegen hoher / denn 
Aaron / darauf folget / das Aarons 
prieſterthumb vnvollkommen gewe⸗ 
ſen 22. 16 vnd ſampt dem geſeg 
der Ceremonien habe auffhoͤren ſollen / 
21 zu erklaͤrung ſolcher vnvollkom⸗ 
menheit / werden Chriſtus vnd die 
Levitiſche Prieſter mie enander vera 


Sliechen. 


ee alles haders / Dabeyes ve⸗ yet Melchiſedech aber 


bleibet unter jhnen. 

7 Aber Gott / da er wolte 
Sn erbender verheiſſung vber— 
wenglich beweiſen / daß ſeyn 
ht nicht wancket / hat er einen 
dazu gethan / 

1138 Auf daß mir durch zwen 
aa die nicht wancken Denn 
Rift vnmuͤglich / daß Bott lie⸗ 

) einen ſtarcken troſt haben/ 


war ein konig zu Salem 
ein prieſter Gottes des aller- 
hochſten der Abraham entge= 
gen gieng / da er vondertönige 
ſchlacht wieder kam / vnd ſegnet 
jhu⸗ 

2 Welchem auch Abraham 
gab den zehenden aller güter, 
Aufs erfie wird er verdolmets 
ſchet / ein tonig der gerechtigteit / 
Dar⸗ 
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2332 Die Epiſtel Cap, vr) 
Darnach aber iſt er auch ein eo- , ır Iſt nun bie volkomme 
nig Salem’ daß iſt / ein tonig heit durch das Levitiſche 
des friedes / ſterthum geſchehen cDen—— 
3 Ohn varter / ohn mutter/ ter demſelbigen hat das vol 
ohn geſchlecht / und hat weder das geſetz empfangen ) was 
anfang der tagenoch ende des den weiter not zufagen / daß 
lebens; Er iſt aber vergleichet ander prieſter auftomen ſel 
dem ſohn Gottes / vnd bleibet | nach der ordnung Melchiſede J 
prieſter im ewigkeit. vud nicht nad) der ordnen 
4 Schawet aber’ wie groß | Aaron? | | 
iſt der / dem auch Abraham der | ı2 Denn wo Das prieſte 
Patriarch den zehenden gibt thum verandert wird da m 
von der eroberten beute. auch das geſetz veraͤndert werd⸗ 
s Ztvar die finder Levi⸗ daſie 13 Denn von dem ſolches ger 
das priefterthumb empfangem/ ſagt iſt / der iſt DO ee ander 
haben ſie ein gebott / den zehen⸗ geſchlecht / auf iueichem mie Ch. 
den vom vol / das iſt vonjh; | nel bes altars gepfleger hat, 
ven brübern / zu nemen / nad) „14 Denn es iſt je offeuba 
dem geſetz / wiewol auch dieſel⸗ — — aufgansen — 
bigen auß den lenden Abrahe vnſer ee / 50 welchem ge 
tomen find, - ſchlecht Moſes nichts geredt has 
6 Uber der’ deß geſchlecht vom — ——— BR 
nicht genennet wird unter jnen | 7) Te 
Der nam ven gehenden von U: | Do nach der were Melchiſed 3 
braham / und ſegneteden / der die ein * prieſter auftomt J 
verheiſſung hatte. ‚16 Welcher wicht nac de 
Nun iſts ohn alles wieder⸗ geſeh bes. geiſchlichen gebots 
orechen aiſo / daß das gerin- MAL Ab ſondern nach DAR 


Ser son dem beſſern gefegner traftdee unendlichen lebeus. 
wird 17 Denn er bezeuget DE 


8 Vnd hie nemen den zehen⸗ biſt ein prieſter ervigtich / nach 
den die ſterbenden menſchen- der ordnung Meichifeben). | 
Aber Dort bezeuget er / daß er) 19 Denn damit wird Das vo⸗ 
febe, rige gejeh aufgehaben Dar 
o Wnddas ich alfo fage/ es umb daß es zu ſchwach / und milk 
iſt auch Levi / der dem zehen- nuͤtz war⸗ 
den nimt/ verzehendet durch 19 Denn das geſetz konte 
Abraham ‚nie volfomen madıen ) vnd 

10 Denn er war je noch in wird eingeführt eine beffere ‚hofer 
Den Inden des vatters / da Ihm Inung / durch welche wir zu Gott 


Melchiſedech entgegen gieng. nahen. ef | 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G 171] 




































gap. VrT1. an die Hebreer. 433 


. 
=’ 


Ser Herr har gefchtworen / und 


120 Vnd dazu / das viclift/ 
Micht ohn eyd / Denn jene find 


Das vırr. Capitel, 


1. 2 Daf Chriſtus als din bimiis 
ſcher SJohenrteiter jest fein ampt zur 





hn end priefter worden’ 


27 Diefer aber mit dem eyd / | rechten Gottes verrichte 7 5 daß die 


h den / de jihm foriche; | alte prietter und opffer 7 nur ſchat ten 
arch den der zu ‚hm {pt * vnd fuͤrbilde der himliſchen guͤter ges 
weſen / 8 daß Gott durch Jeremtam 
ird jhn nicht gerewen / Du! ein newes Zeitamenf werheifenzz 3 vnd 
ſt ein prieſter in ewwigfeit/ nach hiemit die vnvollkommenheit vnd ab⸗ 


Fordnung Melchiſedech. ſchaffung deß alten angedeutet. 

22 Alſo gar viel eines beſſern As iſt nun die ſumma / da⸗ 
eſtaments außrichter iſt Je— von wir reden / wir haben 
15 worden. einen ſolchen hohenprieſter / der 


223 Vnd jener find viel / die] Da ſitzet zu der rechten / aufdere 
Stiefter wurden / darumb / dag ſtul der majeftat im himmel / 
Jeder tod nicht bleiben ließ: 2 Vnd iſt einpfleger der hei⸗ 





24 Diefer aber darumb/ daß | ligen güter / vnd Der warhaf⸗ 
bleibet ewiglich/hat ex ein vn⸗ ſtigen huͤtten / welche Hott auf⸗ 
ergaͤnglich prieſterthumb: gerichtet hat / vnd fein menſch. 
Daher er auch feligmachen] 3 Denn ein jeglicher hoher⸗ 
a jmmerdar / Die durch jhn prieſter wird eyngeſetzt zu op— 
Gott komen / vnd lebet im: | fern gaben vnd opfer / darumb 


erdar / vnd bittetfuͤr fie, muß auch dieſer etwas haben⸗ 


26 Denn einen folchen 9: Das er opfere, 

enpriefter folten wir haben / der 4Wenn er nun auf ‚erden 
a were heilig’ vnſchuldig / vn⸗ | Were / jo were er nicht prieſter⸗ 
eckt / von den fuͤndern abge: | dieweil da prieſt er ſind / die nach 


dert / vnd höher denn der hi= | dem geſetz die gaben opfern⸗ 


zel iſt / Welche dienen dem fuͤrbil⸗ 
27 Dem nicht taͤglich not we⸗ de⸗ vnd dem ſchatten der him⸗ 
wie jenen hohenprieftern/ liſchen guter / Wie das gotliche 
a erft für eigene fünde opfer| antwort zu Moſe fprady / da 
athun/ darnach fürdes volcks er ſolte Die hütten volenden: 
inde, Denn das hat er gethan Schawe zu / ſprach er bap du 
in mal / de er ſich ſelbſt o⸗ macheſt alles nach dem bilde⸗ 
ferte/ dz dir auf dem berge gezeiget iſt. 
28 Denn das geſetz macht 6 Nunaber hat er ein beffer 
tenfchen - zu hohenpriefterm/ | amt erlanget / als der eines bef- 
ie da fchwachheit haben / Dip fern Teftaments Mitler iſt⸗ 


— 


eert aber des eyds / das nach welches auch auf beſſern ver heiß 
Dem geſetz geſagt iſt / ſetzet Den ſungen ſtehet. 
John ewig und voltomen. | „Denn fojenes/baserfi/iun- 


T tadelich 
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Per Die Epiitel 
tadelich geivefen were / wurde, 


it raum Zu einem andern ges 
fucht, 

3 Denn er tadelt ſie / vnd 
fast: Sihe / es komen Die tage/ 
ſpricht der HErr / daß ich vber 
Das hauß Iſrael / vnnd vber 
das hauß Juda ein new Le: 
ſtar nentm achen wil / 


9 Richt nach dem Teſtament / 


Das ich gemacht hab mit ih⸗ 
ren vaͤttern / an dem tage / da 
ich jhre hand 
zufuͤhren auß Egyptenlande: 


Denn —* ſind nicht blieben in 


meinem Teſtament / ſo hab ich 


jhr dub nicht wollen achten/ d 


ſpricht der Herr. 

10 Denn das iſt das Teſta— 
ment / das ich machen wil dem 
hauſe Iſrael nach dieſen tagen’ 
ſpricht der Herr: Ich wil ge— 


ben mer geeh U 1. ren til, vnd 1} IE R 178 F 


in jhr hertz wilie h es s [hr ben 
Vnd wil jhr Hottfegn 
ſollen mein volck * u, 

ss Bud fol nicht [ehren je: 
mand 
mand feinen bruder⸗ 
Ertkenne den Herrn 


ergreif fle auß⸗ 


Hinder 


vnd fiel 


dſe enenne heite 217 / 30c) e⸗ 
vnd ſager 1: 
Denn fie 


Cap. ı 
Das ı x. Capi 


u Beil die bedeutung deß Irrdis 
"(chem temyıls/ 10 vnd Lwitiſch 


j 
te], 


opfters /_ zı in Ehriflo ihre warb, 


vnd er fuͤlung befommın haben? 


25 ſchleuſt der Apoſtel / es bie 


weiter. keines andern. Prieſters noch 


opffers / 24 dann Chriſtus ſelbſt ver⸗ | 


waltt das prieiterrbumb deß newen 
Teſtaments vorfomlidy/ 


S hatte zwar auch das er⸗ 
ſte ſeine rechte vnd gottes— 
dienſt / vnd euſſerliche heiligeeit: 


2 Denn es war da aufgericht 


das vordertheil der huͤtten / dar⸗ 
innen War der leuchter / vnd 


— ⸗ 


der tiſch / vnd die ſchawbrot / vnd 


dieſe heiſſet die Heilige. 


hang aber war Die huͤtte/ 

heijfer Die Allerheili igſte. 

D Yie Rh arte Das au den rau 
vd Die (ade des T 

| alent he Uben 

vberzogen / in wel 

gu! dene geldte: 


— 


Jap | 
elcher war Die 


t hatte / und die rufe Haronz 
dic ge ruͤnet hatte / vnd 
feln de s Teſt Ar ients 


| 
14 
| 


Therubin der | 


fo. len mich alle kennen / von ———— den gnadenſtul / 


bein kleineſen an 
groͤſſeſten 

12 Dain ich wil an 
jhrer vntugend vnd jhren fü 
ben’ vnd Ihrer vngerechtig kei 
wil ich nit mehr gedencken. 


biß zud dem 


dig [en n 5 Na nunfo ches < 


Be a welchem jetzt nit zu fagen 
iſt inſonderheit. 

alles zuge— 
| richte war / giengen diep 
— alle zeit in die vorderſten huͤt⸗ 
ten / vnd richtstenauß d den got⸗ 


13 In dem er faget / * dienſt. 
7 In die ander aber gieng 


neives + macher er das erſte alt 


Was aber alt vnd oberjaret-ı 
ift / das iſt nahe ben ſeinem ende. U 
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nur cin mal im Jar alleine der 


die das Fimelz 


letter 


hoheprieſter / nicht. ohn blut / daß 
| 23 


dein andern furl 
dic 082 


2 taz 
mit gold 


— 


4— 


Die ta⸗ 


Oben druͤbe r aber waren die 
herrligteit / die 





“ 















Cap. Ix: an die Hebreer, 455 


er opferte für feinfelbft und des ı 15 Vnd darumb iſt er auch 


Dolcks vnwiſſenheit. ein Mitler des newen Teſta— 


8 Damit der heilige Geiſt ments / auf daß durch den tod⸗ 
deutet / daß noch nicht offenbaret | fo geſchehen iſt zur erlofung von 
were der weg zur heiligkeit fo | den vbertrettungen (die vnter 
lang die erfie huͤtte ſtuͤnde / dem erſten Teſtament waren) 

9. Welche mußte zur felbigen | die/ foberufen find’ Das verheif= 
zeit ein fuͤrbilde ſeyn / in wel⸗ | fen ewige erbe empfahen EB 
cher gaben end opfer geopfert] 16 Denn wo ein Teſtament 
wurden / vnd konten nicht vol iſt / da muß der tod gefchehen 
komen machen nach dem gewif: | deß/ der das Leftament machet, 
ſen den / der da gottesdienftthut, | 17 Denn ein Teſtament wird 

10 Allein mit fpeife vnd veſt durch den tod / anders hat 
tranck / vnd mancherley taufe/ | esnochnicht macht / wenn der 





end eufferlicher heiligkeit / die | noch Leber / der es gemacht hat 


biß aufdie zeii der beſſerung find] 18 Daher aud) das erſte nicht 
aufgelegt. ohne blut geſtiftet ward. 

> ıı Cheiftusaberift£o:] 19 Denn als Moſes außge⸗ 
Mdaß er fen einSJoherpriefter | vede hatte von allen geboten / 
der sufünftigen guter durch eine | nachdem gefe zu allem volck/ 
gröffere vnd vol?omenere hit: | nam er kaͤlber und bocks blut/ 
fen’ die nicht mitder hand ges | mir waſſer und purpurwolle und 
macht tft / das iſt / die nicht alfo I pfopen 7 vnd befprenget das 
gebawet iſt⸗ Mbuch / vnd alles volck/ 

12 Auch nit durch der böde] 20 Vud ſprach: Das iſt das 
oder kaͤlber blut / Sondern er iſt blut des Teſtaments / das Gott 
durch ſein eigen blut einmal in | euchgeboten hat. 
das Heilige eingegangen’ und | 21 Vnd die huͤtten vñ alles ge⸗ 
hat eine ewige erlofung funden. rehte Des gottesdienfts befpren= 

13 Denn fo der ochſen vnd | get er deſſelbigẽ gleichen mir blut, 
der bocke blut und die afyen] 22 Vud wird faſt alles mit 
von der tuhe gefprenget / heilis | blut gereiniger nach dem geſetze⸗ 
get die vnreinen zu der leiblichen | und ohne biutvergieflung ges 
reinigfeit/ (chicht feine vergebung. 

14 Wieviel mehr wird das 3; So mußten nu der him— 
blut Chrifit / derfich ſelbſt ohn | lifchendingen furbilder mit fol- 
‚allen wandel durch den heiligen ı chen gereiniget werden’ Aber fie 
Geift Hottegeopfere hat / vn⸗ ſelbſt / die himtifchen / muͤſſen 
fer gewiſſen reinigen von den beſſer opfer haben / Denn jene 
todien werden / zudienen dem waren, 


Kbendigen Gott? 24 Denn Chriſtus iſt nit 
ro 4 eis 
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46 
eingegangen in das heilige / ſo 
mit haͤnden gemacht iſt / wel- 

ches iſt ein gegenbilde der recht⸗ 
ſchaffenen) Sondern in den 
himel ſelbſt / nu zu erfcheinen fire 
dem angeſichte Gottes fuͤr vns. 

25 Auch nit daß er ſich oft: 
Di opfere / gleich wie der ho: 

heprieſter gehet alle jar in das 
— * ige mit frembdem blut / 

26 Souſt hette er oft muͤſſen 
leiden von anſang der welt her: 
Nu aber am ende der welt iſt er 

cin mal erſchienen durch fein eigẽ 
opfer / Die funde aufzuheben, 

= Vnd wie den menfchen 
iſt geſetzt ein mal zu ſterben / dar⸗ 
nach aber das gerichte/ 

28 Alſo iſt Chriſtus einmal 
geopfert / weg zu nemen vieler 
funde/ Zum andern mal aber 
wirder ohn fünde erfcjeinen de⸗ 


Die Epiſtel. 


r 
thu 


| 


Cap. x, 

2 Sonſt hette das opfern aufe 
gehoͤret / wodie ſo am gottes⸗ 
dienſt find / Fein gewiſſen mehr 
hetten von den. ſuͤnden / wenn fie 
ein mal gereinigt weren. 

3 Sondern es geſchicht nur 
durch dieſelbigen ein gedaͤchtnis 
der ſuͤnden a lle jahr. 

4 Deñ es iſt vnmůglich durch 
ochſen vnd bocksblut ſuͤnde weg⸗ 
nemen. 

5 Darumb / da er in die welt 


komet / ſpricht er: Opfer und ga⸗ 


ben haſtu nit gewolt / den leib 
aber haſtu mir zubereit / brand⸗ 
opſer vnd ſuͤndopfer gefallen dir 
nicht. 

7 Da ſprach ich: Sihe/ ich 
Come (im buch ſtehet fuͤrnemlich 
on —* geſchrieben ) daß ich 

Gott / deinen teil! ei, 
Gechen als er geſagt hattez 


% 147 


nen / die auf jhn warten zur | Spt er vnd gaben / Brandopfer 


ſeligkeit. 
Das x. Capitel. 

2 Daß: die opffer deß geſezes gu 
ſchwach geweſen / die ſuͤnde bin zu⸗ 
nemmen / ꝛ ſchleuſt er auß sbrer jähs 
sigen widerholung/ daß aber Chriſi 
erfer einig vnd ewig ſey / 6 beweiſtt er 
mit dem zeugnus Davids/ 19 thut 
darauff ein ſtarcke vermahnung zur 
ſtandhaftigkeit im glauben Chriſti / 
27 drawer den veraͤchtern das er» 
ſchreckliche vrt heil Gottes / 36 ermah⸗ 


net and) zur gedult 38 foauf dem 
glauben fompr, 


ER As das Geſetz hat den 


Hatten von den zufüpfti- 
gan gutern / nicht das wefen der 
guter felbft: Alle jahr muß man 
opfern immer einerleyh opfer/und 
fan nitdie da opfern volfomen 
machen, 
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r Em fer haſt du nit ge⸗ 


welt’ fie gefallen dir auch nit 
(we (che nach dem gefi ei3 geopfert # 


werden) 

9 Da ſprach er: Sihe / ich fo; 
me zu thun / Gott / deinen wil⸗ 
ſen. Da hebt er das erſte auf? 
daß er das andere einiene, 

10 In welchem willen wir 
ſiud geheiliget / einmal geſchehen 
durch das opfer des leibs Jeſu 
Chriſti. 

11 Vnd ein jeglicher prieſter 
iſt eingeſetzt / daß er alle tage 
gottes dienſt pflege / vnd oſtmals 
einerley opfer thue / welche nim⸗ 
mermehr koͤnnen die fünde abe 


nemen. 
12 Dieſer 


























3 * an — 437 


2 Dieferaberda er hat ein| 23 Vud laſſet vns halten an 

—* rfuͤrd die fuͤnde geopfert / das —— ts der hofnung / vnd 
ewiglich gilt / ſtzet ee nun zur nicht wancken C Denn‘ er if 
geüste N Gottes trew / der ſie verheiſſe n hat) 

+3 Bad warrer hinfort bis) 24 Vnd laſſet vns unter eins 
28 jun n ſchemel fei= ander vnſer ſelbſt warnemen 
ner file gelegt werden, mit reisen zurliebe vnd guten 

14 Denn mit einem op! fer hat! werden 
er in ewigteit volendet / die ge: | 25 Bnd nicht verfaffen vnſer 
heiiget werden, ver amlung / wie etliche pflegen’ 

15 bezeuget vns aber deß ſondern untereinander ermahnẽ 
auch der H. Geiſt; Dennnach | Buddasfo viel mehr/ fo viel 
dem er uw: or gefa: ge hatte: | she feher/ dag fich dertag naher, 

16 Daß iſt das Zeftament / 26 Benn ſo wir mutmillig 
das ich ihnen machen wil nach fündigen - nach dem twirdie er: 
dieſen tagen fpriche dee Herz kaͤndtnis der warheit empfangen 
Ich wil mein geſehe ein jhr hertz haben / haben wir füͤrter fein alis 
geben’ vnd in Ihre fine witih ber opfer mehr für die fünde/ 
es ſchreiben/ | 27 Sondern ein een 

17 Vnd jhrer ſfuͤnde und jhrer warten des gerichts / vnd d 
vngerechtigkeit wil ich nit mehr | fewer eyfers / der die wie berwer 
Hedenden, tigen ve —* en wird 

18 Woaber derſelbigen ver⸗ 28 Wenmjemand das geſetze 
gesungäjt / ba iſt nit mel x opfer Moſi bricht der muß ſterben 





fuͤr die ſuͤnde. ohn barmhertzigkeit / durch 
19 So wir denn nun haben’ | zween eder drey zeügen / 

leben! heirde er/ die freu Di ven Gzum 29 Wie viel meynet jhr aͤrger 

eingangin Das Heilige / durch ſtrafe w ird der verdienen’ der 

das blut Sei u/ ‚den ſohn GOttes mit fuͤſſen 


20 Weichen er ung zubereitet trit / vnd das blut des Teſta⸗ 
hat zum newen vnd —— ments- vpurein achtet / durch 
wege / durch den vorhaag das welches er geheiliget iſt er 
im / duch fein leiſch⸗ den Geiſt der guadenfih: nähet 

21 ‘Dub haben eine n hohen⸗ 30 Denn wir wiſſen den / = 
prieſter oberdas hauß Gottes: da fager: Die rache iſt meim/ 

22 Golaffe: vus hinzu ges! Sch wil vergelten / fpricht dere 
hen mie warha tigem hertzen / in Herr Vud abermahl: Der Mer: 
volligem glauben / beſprengt in | wird fein volck richten: 
ovnſern hertzen⸗ vnd loß vonsem| 31 Schrecklich iſt es / in die 
boſen gewiſſen⸗ gewaſchen am! hande des lebendigen Gottes 
kide wie reinem waſſer⸗ afallen. 


— 
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“33 Die Epiitel Cap. xr. 
32 Gedencket aber an bie vo⸗ glauben Gott gefällig geweſen ſchud⸗ 


rigen tage / in welchen ihr er= |* ur ———— re 3 Fr 
| ENGE una ta Noah) rahams/ ıı Gm 
Leuchter / erduldet habt einen Ira, 20 Foacsar Yacobs/22 Yon 


groffen fampfdes leidens / ſephs / 23 Miofe 3 ı Rahabe / 3 2 vn 
33 Zum theil ſelbſt durch andere / 33 ſo durch den glauben al⸗ 
—* les vermod t/ nd t 106 7 — 
ſchmach und truͤbſal ein ſchaw⸗ nn haben, end aeasnue ne 
ſpiel worden / zum theil gemein⸗ 


WS it aber der glaube ein 
schaft gehabt mit denen / den es | 4 


gewiſſe zuverſicht des / das 
ehet ð ie I 
allog 8 nes fe habt mit meinen man hofjer/ vnd nicht zweiſeln 
N a — — Ran dem / das man nit ſihet. 


banden mitleiden gehabt / vnd 
ben raub ewer guter mir freuden 
rduldet / als die jhr wiſſet / daß 
jhr bey euch ſelbſt eine beſſere 
vnd bleibende habe im himel wort fertigiit/ daßalles/ bag. 
habt, * >% 
kun man fihet / auß nichts wor— 
35 Werfet ewer vertrawen (der ie 1. auß nichts 
“ „A porn “Ali | . r 
—* weg welches ane groſſe 4 Durch den glauben hat Ubet 
elohnung hat, EN ai au re, han 
FE hu form Gatten es ven Cain / Durch welchen er 
auf daß yhe den killen Bottes eugnis vberkomen hat / daß er 
thut / vnd die verheiſſung em⸗ ons Da (net to 
*5 FEEDS gerecht ſey / da Gott zeugete von 
Pi‘ * a ae Wi feiner gabe / und Durch denſelbi⸗ 
37. LNOR) WREREME FIERe Igen redet er noch / wiewol er ges 
ne weile / fowird komen der Da torbenift 
komen ſol / Aa a en Duck ben alauben tar 
38 Dergercchte aber wird des | - > er 
> x i C 
ig Enoch weggenommen / Daß ex 
glaubens leben: Wer aber wei⸗ ge P 
——— —— np den todt nice ſehe und ward 
chen wird / gn dem wird. meine | re erfunden En 
ſeele fein gefalten baben pen, erfunden ander Ei 
— nn GOtt wegnam; Denn vor 
| be N 9 > 
39 Wir * {ind nicht von ‚feinem weanchmen hat er genug: 
denen / die da weichen und ver= |. zchakt / daß er Gott gefal: 
bampt werden / ſondern von de⸗ *5 a een} 
nen/ die da glauben und Die", Ares ar ERFRER y 
feele erretten. 6 Aber chn glauben ae 
2 mualich Gott gefallen: Denn 
Das xı. Capitel, wer zu Gott fomen wil / Der 
rt der Apoſtel bißhero ofk-zur | muß alauben / dafier fen’ r 
beftandigkiie im glanben ermahner/ mup 8 N pin erg | , Ew 
Ichret er nun / 2 was Der giaube ſey / denen ’ Die Im uchen ’ 0 ver⸗ 
2 vnd daß die vatter des alten Teſta⸗gelter ſeyn werde, 
ments nicht durch werck / noch durch „ Durch den gauben hat Noe 
opfer des geſetzee / ſondern durch u ‘ 


2 Durch den haben die alten 
jeugnis vberkomen. 

3 Durch den glauben mercken 
wir / daß die welt durch Gottes 








Galli 
. J 
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Gap. xT. 


an die Hedreer. 429 


Gott aechret / vnd die arıha vnd frembdlinge auf erden find. 


‚zubereiten zum heyl feines hau⸗ 
fes / da er ein göttlichen befehl 


— — 


14 Denn die ſolches fagen/ 


die geben zu verſtehen / Daß ſie 


empfieng von dem / das man noch | an vatterland ſuchen. 


nicht ſahe / durch welchen er ver⸗ 


15 Vnd zwar / wo fie das ge⸗— 


damt die welt / vnd hat ererbet mennet hetten / von welchem ſie 
Die gerechtigkeit + die durch den waren außgezogen / hatten ſie 


⸗ 


Alauben komet. | 


z j ‚ a u. a * 
8 Durch den glauben ward 


a zeit wieder vmb zu fehren; 
16 Nun aber beaehren fie eis 


gehorſam Abraham da er be⸗ nes beffern / nemlich eines him⸗ 
Unfen ward’ auf zugehen indas liſchen. Darumb ſchaͤmet ſich 


land / das er ererben ſolte / vnd 


Gott jhr nicht / zu heiſſen jhr 


gieng auß / vnd wußte nicht / wo GBott: Denn er hat jhnen eine 


er hinkaͤme. 

o Died) den glaubeniſt er ein 
frembdling getwefentn dem ver- 
heiffenen lande / als in einem 
frembden / vnd wohnet in hutten 
mir Iſaac und Jaeob / den mit: 
erben derfelbigen verheiffunge, 

15 Dann er warter auf eine 
ſtatt / die einen grund hat / wel⸗ 
eher bawmeiſter vnd ſchoͤpfer 
Gott iſt. 

11 Durch den glauben em— 
pfieng auch Sara kraft’ daß ſie 
ſchwanger ward / vnd gebahr 
ober die zeit jhres alters ; Denn 
fie achtet ihn trew / der es ver⸗ 
heiffen hatte. | 

ı2 Darumb ſind auch von ei- 
nem / wiewol erſtorbenes leibs⸗ 

rielgeboven wie Die ſtern am 
himel ond wieder fand am ran- 
bedes meers / Der vnzehlich iſt. 

13 Dieſe alle find geftorben im 

glauben’ und haben die verheif- 


ſung nicht empfangen’ fonbern 
fie von fernen gefehen / und ſich 
vertroͤſtet / vnd wol benugen 
laſſen⸗ vnd bekant / daß fie aafte 


— — — — ji 
— — — — 


- 


ſtatt zubereitet, 


7 Durch den glauben opferte 


Abraham den Iſaac⸗da er ver⸗ 
ſucht ward 
eingebornen / da er ſchon die ver 
heiſſung empfangen hatte 


vnd gab dahin den 


18 Von welchem geſagt ward 


In Iſaae wird dir Dein ſame 
geheiſſen werden : 


19 Bnd dachte, Gott kan auch 
wol von. den todten erwecken⸗ 
daher er auch jhn zum fuͤrbilde 
wieder nam. 

20 Durch den glauben ſegne⸗ 
te Iſaac von ben yufunfiigen 
Bingen den Jacob end Eſau. 

21 Durch den’glauben ſegne⸗ 
te Jacob / daer ſtarb / beyde 
ohne Joſephs / und neiger ſich 
gegen feines ſcepters ſpiten. 

22 Durch den glauben redet 
Joſeph von außzug ber finder 
Iſrael / da er ſtarb/ vnd chet bes 
febl von feinen gebeinen. 

23 Durch den glauben ward 
Moſes / da er geborn war / drey 
monden verborgen von feinen 
eltern darumb daß fie ſahen / wie 
T4 er 
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440 Die Epiſtel Eep. x 
er ein ſchoͤn kind war / vnd ſorch⸗ David / vnd Samuel / vnd den 
ven fich nicht für des konigspropheten 
gebor, | 33 Welche haben durch den 
24 Durch den glauben wolt glauben fontgreiche bezwungen⸗ 
Moſes / da er groß ward / mir gerechtigteit gewircket / die vers 
mehr ein ſohn heiſſen der tochter | heiſſung erlanget / der loͤwen ra⸗ 
Pharao/ hen verſtopfet / 

25 Und erwehlet viel Tieber | 34 Desfewers kraft aufgelez 
mit dem volck Gottesengemad) | (het, des ſchwerte ſchaͤrpfe entz 
zu leiden / denn die zeitliche erge- | runnen / find eraftig worden 
gung derfünden su haben‘ | auß der (hr achheit / find ſtarck 

25 WBnd achtet bie ſchmach worden im ſtreit / haben der 
Chriffifür geoffer reichthumb⸗ frembden heer darnider gelegt: 
benn die ſchaͤze Earpri: Deun 33 Die weiber haben jhr e tod⸗ 
er ſahe an die belohnung. ten von der auferfiehung *— 

27 Durch den glauben verikep | genomen / Die andern aber find. 
er Egyhpten⸗ vnd forchte nicht | zurſchlagen / vnd haben feine 
des konigs grim ; Denn er hielt | erlofung angenomen’ auf daß ſte 
ſich anden / den er nicht fahe/ als | ı die auferſtehung / Diebeffer iflz 
ſehe er jhn. erlangeten. 

28 Durch den glauben hielter| 36 Etliche haben ſpot vnd 
die Oſtern und. das blutgieſſen | geiſſeln erlitten / darzu bande 
auf daß der die erſten gebuhrten vnd gefangnis, 
wuͤrgete / ſie nicht treffe. 37 Sie find gefteiniget/ zu⸗ 

29 Durch den glauben -gien- hackt / zuſtochen durch ſchwert 
gen ſie durch das rohte meer / als | —* te find vmbher geganz 
durch trocken land / welches die gen in peltzen vnd ziegenfallen / 
Egypter auch verſuchten / vnd mit mangel/ mit truͤbſal / mit ons 
erſoffen. | gemach 

30 Durch den glauben felen die 38 Der Die meit nimmt wehrt 
mawren Jericho / da fie feben | war / vnd [ind im elend gegan⸗ 
tage vmbher gegaͤngen Maren, | aenin den wuften/ auf den ber⸗ 

31 Durch den alauben ward | gen’ in denkluͤſten vnd lochern 

Die hure Rahab nicht verloh ven | E ber erden. 
mir den vnglaubigen / bafie Die | 39 Dieſe alle haben durch den 
kundſchaffer freundlich aufnamı.. glauben zeugnis vbertomen / end: 

32 ‘Bnd 1a {Oh mehr fa: —— empfangen die verheiſſung⸗ 
gen ? Die zeit wuͤrde mir zu | 40 Darumb / lag —— 
kurtz / wenn ich ſolte erzehlen Pas far uns zuvor verſehe 
von Gedeon / vud Barac vnd hat / daß fie nicht obn vne m 
Samſon / vnd Jeptha vn | endet wůr ur rden. 

ws 
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Con, XıE: an die-Hebreer. sr 
Das x ı Capitel. 6 Denn wel hen der ——— 


14 
8 ld ſtande 
ef Mr in | abereinen jez chen fot w’bener 
triübfalen / 2 had) dent Extipel Chre⸗ aufnimt. — 
— — | ande | 79 jhr die zůchtzgung erdut 
muß / 5 aucydte rrubfalen värteries | det / ſo erbeut ſich euch BA tt als 
dr? z1 vndfehr heylſame zuͤcht igun⸗ Einbern : Denn wo iſt ein ſohn / 
ge ſynd / 12 darvach zur aufrich⸗ den de r vatter nicht zuͤchttgete 


tofnit / 14 3um friden 7 16 zur * | 
Erufchheit vnd gottesforcht 18 m 8 Seyt ihr aber ohn such ti⸗ 


befrädjyrung / daß vns jzund merk | Qu ng / we (che je alle find theit= 


groflere gnad / dann etwa den alten | [i yafı ig worden’fc fest ihr baſtart 
14 durch den mitter des newen Teſta⸗ | 
| 





ments/ Jeſum Chriſtum / wiederfab> di d nicht finder, 
zen it/ 20 beſchluß Der wet ung. o Arch fo. mir haben vnſere 


Arumb auch wir / Dieweil laͤbuch⸗ vaͤtter zu sur chtigern ge 
wir ——— zeugen | habt + vnd ſie geſchewet / ſolten 
vmb uns haben / laſſet ung able= | wir denn nicht viel mehr vnter⸗ 
gen die fin ? for: 13 immer an⸗than fenn dem gei ſtlichem vat⸗ 
tebt vnd träge macht vnd laffer | ter / daß mir leben? 
uns lauf fendurchk 98 edn lt in dem 10 Vnd jene zwar Haben Yen 





kan Ip! irder ons verordiet tt / geztichtiger wenig tage nach jt 1h2* 


2 Bid auffehen auf Jeſum/ rem duncken / dieſe r aber zu nu⸗ 
den anfang er vnd volender des tze / auf daß wir feinchetlig: Ing 
alaubss/ welcher / da er wol hette | erlangen; 


inogen freude hahen / erduldeter | Tı Alle zůchtigu na aber / wenn 


das creutz / vnd achtet ber ſchan⸗ſie da iſt/ duͤncket ſie vns nicht 
de nicht / vnd iſt geſeſſen zur rech⸗ freude / ſondern trawrigteie 
1 


ten auf dem ſtuel Go ttes. ſe yn / aber barnaı 6 wi ird fliesen 


z Sedencket an den / bet ein |benein friedfame feucht Der gem’ 


ſolches mie derfprechen von den | vechrigteit denen / die dadurch ge= 
ſundern wider fi; herbuidet hats uͤber finds 
} # 
werdet / vnd adlaffet. die Läffisen händer vnd die mü* 
4. Denn jhr habt noch nicht | ben knie⸗ 


bis aufs blut wieder rſtande vber| 13 Vnd thut gewiſſen trit mit 


da ß jhr nit ine mr em muth nat! \ 12 4 Darr tı Y' 6 rid htet wie eder auf 
14 


de meampfen wider die rl Katie eicht/dD daß ni cht jen rand 
rau chele wie ein lamer⸗ er der 


s Bud habt bereit vergeifen | ft 
* troſtes/ Der zu er uch redet / als viel me hr geft ind werd 
zuden kindern: Mein ſohn / ach⸗ 14 Jaget nad) dem fe de ge⸗ 


ee nicht gering die zuͤchtigung des (gen Verman / end der Beilts 


Herm / vnd ver zage nicht / wenn ana’ ohn welche wird niemand 


duvon jhm geſtrafet wirſt. den Herrn ſehen⸗ 
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442 Die Epiftel] CAd,xrın 
a5 Vnd ſehet darauf / daß 23 Vnd zuder Gemeine ben 
nicht jemand Gottes gnade ver⸗ erſigebornen die im him mi ; 
faum/ Daß nicht etwan ein bit⸗ | gefchrieben find / und. zu Sol | 
tere wurkel aufwachfe/ und vn⸗ |dem richter ober allerond zu “ 
friede anrichte⸗ vnd viel durch | geiffern der vbollommenen J | 
dieſelbige verunreiniget werden: | echten, 2 A— 
16 Daß nicht jemand ſey ein 24 Vnd zu dem mitler des ne- 
hurer oder ein gottloſer / wie wen Teſtaments Jeſa, und4u | 


€ - / 4 F 4 ME F 4 

Eſau / der vmb einer ſpeiſe willen dem blut der beſprengung / d 

feine erſte geburt verfaufte da beffi ——— 
| ıfte, da beffer rederdenn Habelg 


17 Wiſſet aber’ daß erherzt 2% @scher "WETTE 
nach / da er den ſegen ererben * — — 
worte verworfen iſt: Denn er ſo jene nicht entflo son ſud po 
fand keinen raum zur buſſe / wie⸗ lich wegerten Ya ei = 
wol er ſie mit thraͤnen fuchte, ehe Viel —* —*— 

18 Denn jhr ſeyt nicht komen wir vn⸗ des we = = J— 
zu dem berge / da man anrüh- hüunel veber, Dr 
ven Fondee vnd mit fewer bran⸗26 Welches ſtimme zu 
ee’ oc) zu Dem tunckel / vnd seit Die erde beite et N en Di 
finfternis und ungemitter/ verheifer er — (Ar: kA 

19 Noch zu dem hall der po⸗ein mahl ir ich nn re 
faunen / vnd zur ſtimme der! allein Die enden , —— — 
wort / welcher ſich wegerten / die den himel ſondern auqh 
fie hoͤreten / dag Ihnen das wort Aber 
ja nicht gefagt würde, 

29 (Denn fie morhtens nicht 
eriragen/ Was Da gefagt ward’ 
nd wenn ein thier den berg 
anruhrete / folte es gefteiniget/ 
oder mit einem fihoß erf 


ſolches + Noch ein 
mal / zeiget an / daß das beiveg- 
Liche ſot verändert werden’ als 
das gemacht iſt / auf daß da 
bleibe das vnbewegliche. 
28 Darımb , Dieiweil wir 


werden ſchoſſen empfahenein vnbeweglich reich⸗ 
J 6 ıben mir | . u 
EN vr ‚shi anat e dur w * 
| 21 Vnd alſo erſchrecklich war | wir folfen —* ans; che 
xy wh.die \ 


das geſichte dab Moſes forach: 


m zu 
rd er > fr 4 £ .. 
„Im bin erfchroden / vnd jit- — 


gefallen / mit zucht und ferch 


20 WNen > Pe aa 
ü * X zehrend ewer. 
22. Sondern jhr ſeyt kommen e⸗ 2% 
nm. > f n 
du dem berge Zion’ und zu der TI. Capite), 


— * I re, 
ſtatt des leb endigen Bottes / zu hr; Fernere vermahnung gu allerley 
bein bimlifchen-erufalem/undi „nn chen tugenden/ bey der tafein⸗ 
| Ren, Jeruſalem / vnd) nicht allen den wandel y 7 fondern 


zu Der menge vieler tauſen a uni Ichr belangende 7 13 fonders 


nn ne 


Engeln⸗ id) zu verachtung dieſer weit / 
15 surdancjagungz 26 miltigfeie 
Sı9 
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Cap. XITL. ‚an die Hebreer, 44? 


gegen den fremsbdar end armen? nen nutz haben / bie Damit vmb— 


27 ehrerbtätung vnd geborfam gegen chen 

deiniebrern 7 18 fürbitse fir mans | BUND 2 

der/ 20 befhlüf- | 10 Wir haben einen altar 
Leibet weft in der bruͤder- davon nicht macht haben zu ef- 
lichen liebe. fen die der hutten pflegen, 


2 Gaftfrey zu ſeyn vergeſſet ıı Denn welcher thiereblut 


nicht Denn durch daſſelbige getragen wird durch den hohen: 

haben etliche ohn jhr wiſſen | Prtefter in Das heilige fuͤr Die 

Engel beherberget, fuͤnde / der ſelbigen leichnam wer⸗ 
3 Gedencket der gebundenen / den verbrant auſſer dem lager, 


als die mitgebundene / vnd de⸗ ı2 Darumb auch Jeſus / auf 


re / die truͤͤſal leiden als die Daß er heiligte das volck durch 
jhr auch noch im leibe lebet. ſein eigen blut / hat er gelitten 
4 Die ehe fol ehrlich gehalten auſſen fur dem thor. 
werden bey allen enddasche: | 13 So laſſet uns nun gujhm 
bett vnbefieckt Die hurer aber hinauß gehen auffer dem lager’ 
vnd die chebrecher wird Gott vnd ſeine ſchmach tragen 
richten. 14 Denn wir haben hie feine 
5 Der wandel fen ohn geitz / | bleibende ſtatt / ſondern die Aus 
vnd laſſet euch benügen an dem/ | Fünftige fuchen wir { 
das da iſt: Denner hatgefagt: | 15 So laſſet vns au opfern 
Ich wil dich nicht verlaſſen durch jhn das lebopfer GOTT 
noch verſeumen. alle zeit / das iſt / Die frucht der 
6 Alſo / daß wir doͤrfen ſagen: lippen / bie ſeinen namen bes 
Der Herrift mein helfer end | fennen, 
geil mich nicht ſorchten was | 1° ehun end mi 
folt mir ein menich thun ı theilen vergeſſet nicht : Venn 
” Gedencket an ewre lehrer | ſolche opfer gerallen Gotttwel, 
die euch Das wort Gortesgefagt | 17 Gehorchet emren lehrern⸗ 
haben + welcher. ende ſchawet vnd folget jhnen; Denn ſie wa⸗ 
an / vnd folget jhrem glauben chen vber ewre ſeele / als die da 
nach, rechenſchaft dafur geben follen⸗ 
8 Jeſus Chriſtus / geftern- auf daß ſie das mit freuden thum/ 
vnd heute / vnd derſelbige auch vnd nit mi. ſeuftzen ?, Denn das 
in ewigkeit. | iſt euch nicht gut. Betet fur vns 
9 Laffer euch nicht mit mans! 18 Mnfer troſt iſt der⸗ daß 
eherlen vnd frembden Ichren vmb wir ein gut gewiffenhaben’ vnd 
treiben. Denn es iſt ein Löftlich | Heiffigen ons guten wandel zu 
Ding / daß das her veſte werde | fuͤhren bey allen. 
welches geſchicht durch gnade / 19 Ich ermane aber zumober⸗ 
sicht durch ſpeiſen / davon kei⸗ fluß ſolches gu thun / auf daß ich 


| 6 aufs 
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44 4 Die Epiſtel Gore 
aufs ſchierſte wieder zu euch der vermahnung zugute: u 
£ome, | ich habe euch kurtz gefchriel 
20 Gott aber des friedes / der 
von den toden außgefuͤhret hat 
den groſſen Hirten der Si hafe, 
durch das bfutdes ewigen Teſta⸗ ich euch ſehen. 
ments / vnſern Herrn Jeſun n⸗ 2+ Gruͤſſet alle ewre lehrer⸗ 
21 Der mache euch fertig in | vnd alie heil ligen (Ka gruͤſſen 
allem guten werck / zuth un fe inen | euch die bruͤder auß It talia, 
willen / vnd ſchaffe ine ich⸗ was 25 Die gnade ſen mit euch al⸗ 
für m gefällig if tdurd) Jeſum | fen’ Amen. 
Chriſt/ — (ey ehre von 
ewigteit zu ewigteit / Amen, | Sefchricben auß JItalia 
22 Iqh ermafne * aber / Dur) Zimotheum. 
Lieben bruder / haltet das wert’ 


— 


23 Wiſſet/ daßderb br vnder — 
| motheus Wieder [ed ig iſt mit 
welchem / ſo er bald komet / wi 
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—— — — — — 


EN HALT 


Der zwo.-Epifteln S. PE:T:R- 1, der-Erften 
9. JOHANNIıS, JacoBı vnd Jv DAÆ. 


D: jezt erzehlte Epifteln vverden genenner Carholi- 


(che Epifteln, das it, allgemeine, darumb.das fi- nicht 
gevviflen perfonen vndGemeinen zugleich vvelchezu 
et zeit aus dem Lödifchen volck gelamler,vnd hinvnd vvie- 
derin Afiäzerftrevver VYarensfeyn? zugefchrieben vvorden, 
Es hat vnsaber der H.Geilt in dent: Ibigen die fürnembiten 
puncten , fo vroldesglaubens von der perfon vnd amt Jefu’ 
Chrifti, als des Chriftlichenlebens, in gleicher form vnd 
mas,.vvieinden Epjiteln $. Pauli , vrollen! fürmahlen,die 
EI gen vvider die verfol gungen , die ſchon zu der zeit die- 
rche vbeı fielen cetroft,m tigvndftandhaftigzu machen, 
auch vielerley verfalfehungen nichtallein der lehre, fondern: 
auch des rechtengebrauchs derfelben vorzukomen ‚dadurch 
der Satan Gattes chre zu verdunckeln- ; vod.zu verftiren, 
vrasdurch die predigt der Apolteln gläcklich erbavver vnd 
angeltelt gevvefen,fichvnderftunde; Daraus vvir leichtlich 
Emörck n können,, vvieloch vns diefe lehr noch heutiges 
tages von nöhren fey ‚ damit vvirin dem himlifchen beruf 
beiten diglieh verharren ‚ in betrachtung dergr: flen zerrät- 


tuag 
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Drp. g $. Petri. | | | 448 
tung vndverv virranp,die zu diefen letzten zeiten in derKir- 
chen im fchvvang gehet, vvelcher man keineandere vvaten 
kan nochfolle entgegen letzen, danndie, foauch von den 
trevven dienernJefu Chrifti in vnd bey dem erlten anfang 
der Kirchen’ ſeyn gebraucht vvorden ,„ durch vvelche der 
H. Geiftfeine gnad vnd kraft durch die gantze Chriftenheit 
vberfläffig hat ervviefen vnd erzeiget. 


— nn nn ——— 
— — — 





Die erfte Epiftel S. PETERS. 


Das erfte Ghpitel, 4 Zu einem vnvergaͤnglichen⸗ 
Bet Gott vber und vnbefleckten / vnd ynver⸗ 
Ihrer en — hof⸗ welcklichen erbe / das behalten: 
mmg in Thriſio / g tröfler fie / daß wird im himel / 4 
der. Thriſten erens Fars fen / 7 den s Euch / die ihr auf GOttes 
glauben bewahre 9 dnd zu felaftt macht durch den glauben bewa⸗ 
Helange/ 10 davon die Propheten gt» Bee fhadst, a 
mirflager 7 22 vnd welche die Engel | tet werdet zur fe ligkeit welche 
ſelbſt begehren Fr See L Ani zubereitet fh’ daß fie offenbar 
26 ande * — Pr PER 

ee ya —* rar Dre) werd⸗ zu * Enten Be e | 
3 dmeil fit durch das thewre blute brie 6 su welcher jhr euch reiden 
ſti et loſet ſoyn / 22 vnd durch) vnge⸗werdet / die jhr jeizt eine tleine 
fabtt liebe jhre wiedergebure beztugen. eicwo es fern ſeHirawerig ſeyt 
in mancherley anfechtungen/ 

7 Auf daß ewer glaub reht= 
ſchaffen vnd viel foftlicher er= 
tunden werde / deñ Das vergeng= 
liche gold C das durchs fewer be= 
währet wird ) zu Iche/ preiß 
vnd ehre / wenn nun offenbaret. 
wird Jeſus Chriſtus/ 

3 Welchen jhr nicht geſehen⸗ 
vnd doch lieb habt / vnd nun an 
ihn glaubet / wiewol jhr jun nit 
ſehet / ſo werdet jhr euch frewen 
mit vnaußſprechlicher und herꝛ⸗ 
licher freuden/ 

9 Band das ende ewers glau⸗ 
bens davon bringen + nemblich 
der feelen feligteit. 

10 Nach welcher feligteicha= 
ben geſucht rud geforſchet die 

prophe⸗ 













Etrus ein Apoſtel Jeſu 

AChriſti / Den erwehlten 

frembdlingen hin vnd 

her / in Ponto / Gala: 

tia / Capadocia / Aſta vnd Bi: 
thynia / 

2 Dach der vorfehung Gottes 
des vaters / durch dic heiligung 
bes Geiſtes / zum gehorſam / und 
zur befprengung bes bluts Jeſu 
Thrifti: GOlt gebe euch viel 
gnade vnd friede. 

3 Gelobet ſey Gott/ vnd der 
vater vnſers HErrn JEſu 
Chriſti / der vns nach ſeiner 
groſſen barmherhtzigteit wieder⸗ 
geberen hat zu einer lebendigen 
hofnung / durch die auferſtehung 
Jeſu Chrifti von ben todten⸗ 
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| | gen gnade auf euch geweiſſage 
haben⸗ 


ſind / vnd die herrligkeit darnach: 
12 Welchen es 


nen ſelbſt / ſondern vns darge— 
than’ Welches euch num ver- 
kuͤndiget ift durch die / ſo euch dag 
Fuangeltum verfundiget haben 
Durch den heiligen Geift vom 
himmel gefant 7 welches auch 
Die Engel geluftet zu ſchawen. 
13 Darumb’ fo begürter die 
lenden ewers gemuhtes’ ſeht 
nüchtern / vnd ſetzet ewer hof: 
nung gantz auf die gnade / die 
euch angeboten wird durch die 
offenbarung Jeſu Ehriftiv 
14 Als gehorſame finder 
vnd ſtellet euch nicht gleich wie 
vorhin / da jhr in vnwiſſenheit 
nach den luͤſten lebete: / 
15 Sondern nach dem / der 
euch berufen hat / und heilig ift/ 
ſeyt auch jhr heilig in alleın ew⸗ 
rem wandel. 
16. Denn es ſtehet geſchrieben: 
Ihr ſolt heilig ſeyn / Denn ich 
bin heilig. 
| ı7 Vnd ſintemal jhr den zum 
j parter anrufet / der ohn anfe: 
| hen der perſon richtet / nach ei: 
nes jeglichen werck / 


ſo lang jhr hie wallet / mit forch⸗ 
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propheten / bie von der gufünfti- 


ıı Vnd haben geforſchet / auf 
weiche und welcherley zeit deu- 
tet der Geiſt Chriſti / der in 
Ihnen war / und zuvor bejeuget 
hat die leiden /- die in Chrifto 


| ofpenbahret iſt che der wet grund 
iſt / Denn fie habens nicht jh 


I. Epiſtel 
ten: Vnd wiſſet / daß jhr nie mi 
tvergenglichem ſilber oder aofh 


wandel / nach vaͤtterlicher 
19° Sondern 
j ten blue Chriſti als eines 


| 


lammes / 
20 Der zwar zuvor verſehen 
ward / Aber 
ben leisten zeiten / vmb eiwcrg 
willen⸗ 
| 2ı Die Ihr durch jhn glaubet 
an Gott / der jhn aufererwech 
hat von den todten/ end jhm 


die herrligkeit gegeben auf daß % 
ihr glauben wnd hofnung zu 


Gott haben möchtet, 
22 Vnd machet Leufch ewre 


feelen im gehorſam det warkeit; 


durch den Geiſt / zu vngeferb⸗ 
ter bruͤder liebe / vnd habt euch 
vnter einander bruͤnſtig lieb auß 
reinem hertzen / 

23 Als die da wiederumb ae- 
boren ſind nit auß versängliche/ 
ſondern auß onvergänglichem 
ſamen / nemlich auß dem leben— 
digen Wort Gottes’ das da 
ewig bleiber, 

24 Denn alles fleifch iſt wie 
graß / vnd alle herzligfeit der 
menſchen wie bes graſes blu— 
me / Das graß iſt verdorret/ 
vnd die blume abgefallen. 

25 Aber des HErrn wor 
bleibet in ewigteit. Das iſt aber 


iche das wort / welches vnter euch 
18 So fuͤhr et ewren wandel / verkuͤndiget iſt. 


Das 


Cap, r 


— 


erlöfet feyt von eivrem epteim .. 
weiſe 1» 


mit dem then‘ 
vnſchuͤldigen vnd vnbefleckte 


gelegt 
offenbaret zu 


kan 



















Bip, Ir. S. Peters. 447 
Das 11. Capitel. ‚aber iſt der ſtein den die baw- 
2. Bermahnung / das fle gorfelig | [eute verworfen haben / vnd 


Handeln / 4 als lebendige ſteine / auf iS, ee 8 
Shriftum erbawet / 6 weiſſagung der zum eckſtein worden iſt / 


wophetenvyon Chriſto / daß er den | 8 Ein ſtein des anſtoſſens / 
aubigen ein koͤſtlicher ſtein 8 den vnd ein fels des argernis / Die 


nglaubigen aber ein ſtein des anſtoſ⸗ 
ns fey/ zı vermahnet / 23° zum ſich ſtoſſen an dem wort / und 


horſam vnd ehrerbiet ung gegen der | glauben nie daran / darauf ſie 
Herkeit / 28 daß auch die Encchte jh⸗ geſetzet ſind. 
eee mirgen| Shr aber ſeyt das außer: 
t vertragen / 22 nach dem txem⸗ wehlte geſchlecht / das eonigliche - 
sel Shrißt. prieſterthumb / das heilige volck / 
O leget nun ab alle boßheit | das volck des eigenthumbs / dag 
vnd allen betrug / vnd heu⸗ ihr verkuͤndigen ſolt die tugend 
cheley / vnd neid / vnd alles af⸗ deß / der euch berufen hat von 
terreden/ der finfternis zu feinem wunder- 
2 Bndfegt gierig nach derivers | baren Licht. 
unftigen lautern mildy / alsdie| 10 Die Ihr Weiland nicht ein 
jestgebornen findlin/ auf daß | vold waret / Nun aber Gottes 
Ihe durch diefelbige zu nemet / volck ſeyt / vnd weiland nicht in 
3 So jhr anders geſchmaͤckt | gnaden waret / nun.aber in gna⸗ 
habt / daß der Her: freund: |den ſeyt. 
hit KF, ıı Lieben brüder / ich er. 
4 3 t welchem jhr fomen ſeyt / mane euch als die frembdlingen 
als zudem lebendigen ſtein der | vnd Pilgern / enthaltet euch von 
von den menfihen verworfen’ | feifchlichen luͤſten welche wi- 
aber bey Gott iſt er außerweh⸗ | Der Die ſeele fireiten/ 
letvnd Loftlich: | 12 Vnd führer einen guten 
5Bnd auch jhr / als die Te: | Mandel onter den Heyden’ auf 
Ibendige ſteine / ba vt euch zum daß die / fo von euch afterreden/ 
eiſtlichen hauß und zum heili- ‚als von vbelthaͤtern / ewre gute 
ge prieſterthumb / zu opfern werck ſehen / vnd Gott preifen/ 
geiſtliche opfer / die Gott ange- wenns nun an den tag komen 
nehme ſind / durch Jeſum wird. 
Chriſtum. 13 Seht vnterthan aller 
6 Darumb ſtehet in der ſchrift | menfchlichen ordnung / vmb des 
Site da / ich lege einen außer? Herrn willen 7 es ſey dem koöni— 
wehlten koͤſtlichen eckſtein in ge als Dem oberften/ 
Zion Bund wer an Ihn glaubet 14 Oder den hauprleuten/ alg 
der fol nicht zu ſchanden werden. |den gefandten von jhm 4 zur 








J 


7 Euch nun / diejhr alauber/ I racye vber die vbelthaͤter / vnd 
I älter toſtlich / den on 3laubigei zu lobe Der fromen, 


15 Denn 


+ 
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verſtopfet die vnwiſſenhen Der jhr fene heil worden, 


dukel der boßheit / ſondern als ewrer ſeelen. 
die enecht⸗ ——* Das 1II. Capitel. 
17 Thut ehre jederman. Habt 


jhr vmb wolthat willen Teider weſen it. 


fuͤrbilde gelaſſen / daß jer folt! wort gewennen werden / 


ſchalt / da er geſcholten ward, kleider anlegen⸗ 


| 24 Welcher unfer fünde feibft | Das ift eöfitich für Hort. 
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448 Die I. Epil.el. Cw. 
15 Denn das iſt der wille,de abgeſtorben / der gerechti 
Gottes / daß jhr mit wolrkun! eben Durch welches wundse . 


thorichten menſchen⸗ | 25 Denn Ihe waret wie Die jez? 
16 Als die freyen / vnd nicht vende ſchafe / Aber jhr ſeyt num 
als hettet jhr die freyheit zum | bekehrt zum bieten vnbbifchoffe 


c u. Ri m Crmahnung daß die weiber jhe⸗ 
bir bruder lieb. Foͤrchtet DO, zn waͤnnern ontertban fun / 3 den 
Ehret den fonig, ſchmuck def herzens anlegen / 5 nach 


6 mochte fo - dem exemmpel Sara 7 daß die mins ° 
18 Ihr tnechte ſeyt vnterthan nee bey Ihnen mit vernunfft wohnen / 


mit alter forcht den herzen / nit⸗ 8 im gemein dag ale freumdticdy/ 
allein den gutigen vnd gelinden | 9 langmutig / To warhafftig / 


— ihrem | 25 gedultig / 15zur verant wor⸗ 
ſondern auch den wunderlichen. tung jhrer hoffnung gegen maͤnnig⸗ 


i9 Denn das iſt guade / {0 je⸗ Indy bereitet / 16-ein gus gewiff a has 
mand vmb des geiviffeng willen | * 17 in Pe leyden / 18 wie 
Hott das vbeĩ vertreat / v hriſtus vnſchuldig Fur vns vnge⸗ 
au Gott das vb vertregt / vnd T der zur zeit Dee 
leidet das vnrecht. Tanya fundtflus den unglaubtgen ( deren gete 
20 Denn was in das für ein —— der hellen gefanguus ſeynd 
aba ſo ihr vmb miſſ it. | Durch feinen gein geprediger 720 9nd N 
nr — en Noah im der imbrflus erhaften 
len ſtreiche leidet? Aber wenn 21 welches ein furbeld vnſer tauff ges 


vnd erduldet / Das iftgnadebey | IREſſelbigen gleichen ſollen 
Gott, bie weiber jhren mannern 
E32 Denn das ſeyt jhr | onterchan fern’ Auf dag auch 
berufen’ fiatemalaud; Chriftus | die/ fo nit glauben an das wort⸗ 
gelieren hatfuͤr vns / vnd vns ein durch der Weiber wandel ohn 


nachfolgen feinen fußſtapfen: | 2 Kenn fie anfehen ewren 

| 22 Welcher feine fuͤnde ge: | feit,chen wandel in der forcht / 

| than hat / iſt auch kein betrugin 3 Welcher geſchmuck ſol nie 
feinem munde erfunden: auß wendig feyn mit haarflech⸗ 


23 Welcher nicht wieder ten / vnd gold vmbhengen / oder 


J nicht draͤwet / da er leid Er| 4 Sondern ber verborgen 
1 freller es aber dem heint / der da | menfch des herfien vnverruͤckt / 
N recht richter/ mit fanften vnd ſtillem geifte/ 


geopfert hat an feinem Leibauf) 5 Denn aljo haben: fich auch 
dem holtz / auf daß wir Derfuns | vorgeiten die heiligen -Teiber : 


ga⸗ 


4 







































sap. LIT. 
eſchmuͤcket / bie jhre hofnung 
uf Sort ſatzten / vnd jhren 
nnern vnterthan waren / 

6 Wie die Sara Abraham 
ehorfam war / vnd hieß ihn 
err / welcher töchter Jhr wor: 
en ſeyt / fo jhr wolthut / vnd 


zicht ſo ſchuͤchter ſeyt 


S, Petri. 


449 
14 Vnd ob jhr auch Leider 
umbder gerechtigteit willen / ſo 
ſeyt jhr doch ſelig. Foͤrchtet euch 
aber für jhrem trogen nicht / vnd 
erſchrecket nicht/ N | 
15 Heiliger aber Gott den 
Herrn in ewren herten. 
Sent aber alle zeit bereit zur 





- 


er verantwortung jederman ’/ der 
männer / wohnet bey jhnen init grund fordert ber hofnung / die 
j De * »r- , a ch ift/ 
Bernumft / vnd gebet Dem wei⸗ in euchn ER 
ifchen / als dem ſchwaͤchſten 16 Vnd das Mn 
werckzeuge / feine chre/ als auch | Leit und ſforcht / Vnd —* 
miterben der anade des lebens / gewiſſen / auf daß die / ſor er 
x 2 ade. | s n ADELTI 2 
Auf daß ewre gebet mit verhin⸗ afterreden / als von v 9* 
ert werde ern u ſchanden werben’ daß 
dert werden. | e X nad ai 
KF Endlich aber / ſeyt alz ſte geſchmaͤhet ha —— reng 
efampt gleich geſinnet / mitlei⸗ ten wandelin 3— — 
Dig / bruͤderlich / barmhertzig/ 17 Denn es i | 
freundlich: | Gottes wille iſt / daß jhr vom 
9: Bergeltet nie böfes mit bd⸗ wolthat wegen leydet / denn von 
ſem / oder ſcheltwort mit ſchelt⸗ vbelthat wegen Cheiſtus 
wert’ Sondern dargegen ſeg⸗ 18 Sintemal auch N um 
net: Vnd wiſſet / daß jhr dar⸗ ein mal jür vnſerſ —— 
zu berufen ſeyt / daß jhr den ſe⸗ ten hat / der —* | . ni 
en ber erechten/ aufbaper uns Vo 
gen beerbet, i 9 aperuns 
10 Deñ wer leben wil / vñ gute | opferse / vnd iſt * nach 
tag ſehen / der ſchweige ſeine zun- Dem fleiſch aber Er ig ge⸗ 
ge / daß fie nichts bofes rede / vnd macht nach dem ul ee 
' feine Tippen / daß fie nit eriegen, | 197 SR demſelbigen iſ ae 
11 Er wende ſich nom bofen/ hingegangen’ und hat BON 
and thue gutes / Er fuche friede | den geiſteru iM gefenguts —* 
vnd jage jhm nach. | 20 Die etwa nicht glaubte 
ı2 Denn die augendes Ser: da Gott einsmals harret Re 
zen fehen aufdie gerech en / vnd gedult hatte zu den erh 
feine ohren auf jhr gebet ; Das da man die archa — ie 
angefichtaberdes HErın fiher welcher wenig / das tt x er 
auf die da böfesthun, feelen behalten wurden durch 
Vnd wer iſt / der euch ſcha⸗ mager. h 
13 Bd wert; Er * 
den konte / ſo ihr dem guten nach⸗ 21 Welches nun auch vne er 
1? tig machet in der tauſe KIT 
gomsts | — 


7 Deffelbigen gleichen ihr 


— 
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450 Die I, Epiltel, Cip. 1% 
durch jenes bebeutet iſt / nicht dag, ihr nit mitähnen laufet in dafz 
abthundes vnflats am fleiſch | felbige wuͤſte vnordig weſen vnd 
ſondern der bund eines guten ae- laͤſtern/ 
wiſſens mit Gott durch die auf⸗ 5 Welche Werben recheufchatg 
eritehung Jeſu Chriftt / geben dem / der bereit iſt zu 
22 Welcher iſt zur rechten | richten bie lebendigen vnnd 
Gottesin den himel gefahren’ | todten, 
vnd find jhm vnterthan die Ems | 6 Denn daguift auch den tod⸗ 
gel/ vnd die gewaltigen-/ vnd die tendas Euangelium verkuͤnd 
kraͤſten. get / auf daß ſie gerichtet werden 
nach dem menſchen am fleiſch 
aber im geiſt Hot leben, 


# 


I 
y Ermahnung dag wir nad) dem 7 Es iſt aber nahe fomen dag 
txempel Chriſti das fleiſch todten / | 


Das 1V. Capite!, 


. ende aller Bin». = 
2 vnd nicht mit Dem gottloſen lauffin * aller dinge. IF os ſeyt 


sg welcht Gott richten wird z gm nun maͤſſig vnd nuͤchtern zunm 


gebett embſig / 8 in der liebeinbrins 
gr 9 gaſtfrey ſeyn 235 mir den 
gaben GOttes wol 
12 vns das creusnidyt kaffen befremb» 
den / weil es nichts ſelsams iſt / 13 vier 
mehr uns frewen / daß wir mit Chris 
ſto leyden / 15 v mbonſchuldt / 17 dan 
ſo das gericht am hauſe Gottes anfaͤ⸗ 
DREI 1 2 wirde es je mie den Bottlo⸗ 
ſen ein grewlich end nemen. 


J TE nun Chriſtus im 

fleiſch fuͤr vns gelitten 

hat / ſo wapnet euch auch mit 

demſelbigen finn: Denn wer am 

heiſch leidet Der. hört auf von 
fünden/ 

2 Daß er hinfort‘ was noch 


nit der menfchenduftenfondern 
dem willen Gottes lebe. 

3 Dennesift gnug / daf wir 
bie vergangene geit des lebens 
gzubracht haben nach Heidni- 
ſchen willen / da wir wandelten 
im vnzucht / luuͤſten / trunckenheit / 
frefferen 7 ſaͤuſerey und grewli⸗ 
chen abaötterenen, 
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haußhalten | 


4, Das beſremldet fie / — jhr verſuchet werdet) als 
wie⸗ 


gebet. 

8 Fuͤr allen dingen aber haft 
vnter einander eine brünftige 
liebe/ Denn die liebe decket auch 
der fuͤnden menge. 


9 Seyt gaſtſrey vnter einan⸗ 


der ohn murmeln⸗ 

10 Vnd dienet einander / ein 
jeglicher mit der gabe/ die er em⸗ 
fangen hat / als die guten hauß⸗ 


halter der mancherley gnaden 


Gottes. 
3 So jemand redet / daß erg 


rede als GOttes wort: So je⸗ 
mand ein amt hat / daß ers thue 
hinderſtelliger zeit im fleiſch uff, | 


als auß dein vermogen / das 
Gott darreicher / aufdaß in al- 
len Dingen Hort gepreifer wer— 


de/ durch Jeſum Cxriſt/ 


weichem fey ehre und gemalt 
von ewigteit zu ewigkeit / Us 
men. 


12 Ihr lieben / laſſet euch die 


hitze fo euch begegnet / nicht be⸗ 
frembden C die euch wiberfehrer/ 





— 


















ap. W, S, Peters. 4s1t 
ſederfuͤhre euch etwas ſel⸗ DF elteſten ſo vnter euch 
ame / | find’ ermahne ich der mit⸗ 
13 Sondern fremereuch daß eltſte vnd zeuge der leyden/ die in 
ye mit Chriſto leydet / au! daß Chruſto ſind / vnd theilhaftig der 
sr auch zur zeit der offenbarung herrligkeit / die Aenbaret wer: 
iner herrligkeit freude and | den ſol 
yonne haben moget : | 2 Wenderdie herde Chriftt/ 
14 Selig ſeyt jhr / wenn jhr ſo euch berohlenift/und [eher wol 
eſchmaͤhet werdet vber dem ma= gzu / mit ge wungen / ſondern wil⸗ 
nen Chriſti. Denn der Beiſt / Ualich / nit vmb ſchaͤndliches gez 
var ein Gert der herligkeit vnd wins willen / fondern von her= 
Hottes iſt / ruhetanfeuch. Ben | Ben grund / 
nen iſt er verlaͤſtert aber ben | 3 Nit als die obers volck her- 
ua iſt er gepreifet, sen ſondern werdet furbilde 
15 Niemand aber unter euch der herde⸗ 
ende als ein mörber / ober dieb/ | 4 So werdet jhr (wenn ers 
ober vbelthaͤter / oder der im ein | feheinen wird Der Ertzhirte) 
frembd ampt greifet: die vnverwelckliche kron der eh⸗ 
36 Leydet er aber als ein Chris ren empfahen. | 
fie / ſo ſchaͤme er fich nit enchre | 5 Degfelbigen gleichen / jhr 
aber Gott in ſolchem fall. jungen ſeyt vnterthan den elte⸗ 
17 Denn es iſt zeit / daß anſa⸗ ſten. Alleſamt feye vnter ein⸗ 
he das gericht an dem hauſe | ander vnterthan / und haftet veſt 
Gottes, So aber gu erſt an an der demut / denn Gott wie— 
vns / was wils fuͤr ein ende wer⸗ — hoffertigen / aber 
ben mit denen / bie dem Euange— | den demuͤtigen gibter gnade. 
lio Gottes nit glauben ? IE 5 Sodemutiget eud) nun 
18 Vnd ſo der gerechte kaum | unter die gewaltige hand Got— 
erhalten wird / mo wil der got: tes / daß er euch erhohe zu feiner 
Hofe und fünder erfcyeinen ? heit, ; 
19 Darumb / welche dategden | Alle ewer forge, werfet au 
nach Gottes willen / die ſollen jhn / denn er forget fur euch. 
u ihre ſeele befehlen / als dem ten) 3 Sept nüchtern ond wachet/ 
wenſchoͤpfer in guten wercken. denn ewer widerſacher der Teu⸗ 
— fel / gehet vmbher wie ein bruͤl⸗ 
ERROR * lender loͤwe / vnd ſuchet / welchen 
1. Bermahnung an die elteften/ 


* er verſchlinge: 

daß ſie die herde Bottis wenden / * 

A ſie herrſchen / ande | 9 Dem wiederſtehet veſt im 

Jungen daß nn vd En ‚ glauben / und wiſſet / daß eben 

| ischrern ſeyn / und wie | B nr RT 

> SITE Keiffig wachen / zo dieſelbigen leyden vber ewre bruͤ 
4. Schluß mit danckſagung und gruß- 


der inder welt gehen, 


19 IN 
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472 


de / der pn 
ewigen herrligkeit in Chriſto 
On. j — - . - 

Jeſu / Derfelbige wird euch / Die 


bereiten / 
gründen, 
ı7 Demfelbisen ſet ehre und 
macht von ewigteit zu ewigkeit/ 
Amen. X 
12 Durch ewren trewen bru- 


ber Silvanım ( als ich achte) 





— 


— — 


Das erſte Capitel. 


I S. Peter / 3 rühmer GOkttes 
guade/ 4 vnd deß glaubens krafft / 
6 vermahnet 
8 damit die erkantnus Chriſti ey Ihe 
nen nische unfrudyebar ſey/ 9° weitn fie 

. # © ” % i 
von den vorigen fünden gereiniget 
find / 10 damit fie aud) Ihren beruf 
vnd wahl vet marken z242rnnert fi 
feines hohen alters / vnd fuͤrſtehenden 
todes / 16 wırd der berstigfenr Chriftt 
auf dem berge / 19 weifer fieauf das 
veſte Prophetiſche worr, 

— — 
Imoen Perus ein. knecht 
end. Apoſtel Ger Chriſti/ 
Dene rar fu tt. und ehr 
2IRLIEN Die ist UI eben 
benfelbigen thewren glau⸗ 
ben vberkomen haben / in der ge— 
rechtigkeit / Die vnſer Gott gibr/ 
34 — Pr Oi * 1 x 
vu der Heiland Jeſus Chriftus. 
2 Gott 


gebe euch viel gnade 
vnd friede durch das ertantnis 
GOttes / r | 
ſers Herz, | 

3. Pad) dem allerlen feiner 
goöttlichen kraitl was zum leben 
vnd gotlichen wandel Dieier) 


vus deichenetiik durch Die cr- 
= Dry, ”is rrhie/ urn ugs 


— 4 . /r 4 


jet wir \ 


auf» 


ht 
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Die IL. 
10 Der Hottaber aller gna-| hab ich euch e 
8 berufen hat gu feiner] 


Ihr eine fleine zeit leidet’ vol) 17 
ſtercken / kräftigen’ fampt euch außermehler 





Die ander Epiftel 





zung gofffeligen wandel/! 4 Durch) wel 


im wenig geſchrie 
ben / zu ermanen vnd zu bezeu⸗ 
gen / daß das die rechte anade 
ı Gottes ft’ darinnen jhr fEeher, 
Es grüffen euch dier bie 
ad zu 


"7 


Babylonia/ vnnd mein fohn 
| oh 
Marcus. 


| 


14 Gruͤſſet euch unter einan- 
der mit dem kuß der liebe. Triebe 


| fen mit euch allen die in Chriſto 
I, = 2 ’ i 
Jeſu ſind / Amen, 


S:. PETERS. 
kaͤntnis deß der vns berufen‘ 
hat durch feine heriligfeit vnd 
tuaend/ 


w 





Be 


che vns die thew⸗ 
re vnd allergroͤſſeſten verheiſ⸗ 
fungen geſchencket ſind / nemlich/ 
daß jr durch daſſelbige theilhaf⸗ 
tig werdet der götlichen natur / ſo 
jhr fliehet bie vergaͤngliche Luft 
der welt: 

5So wendet allen ewren fleiß 
daran / vnd reichet dar in ewrem 
glauben tugend / vnd in der tu= 
gendbeſcheidenheit / 

6 Vnd in der beſcheidenheit 
maͤſſigkeit / vnd in der maͤſſig⸗ 
keit gedult / vnd in Der gedult got⸗ 


ſel iat eit⸗ 


O — 61 u ii; 

7 Vnd in Der gottſeligkeit bruͤ— 
2 * J — 

eb rute⸗ 


9 GN, “ — *. —W 
3" Denn wo ſolches reichlich 


en euch iſt / wirds euch nicht 
ch vnſruchtbar fegn Lafz 
der ertaͤntnis ruſers 


6 
— 
— 
— 
— 
— 



























eSap, 1. $, Peters. ayg 

9 Welcher aber ſolches nie von der groffen herligkeit / der- 
Sat der iſt blind / vnd tapper Imaffen : Dip iſt mein lieber 
Emitder hand / vnd vergiſſet der || ohn ‘ an dem ich wwolgefal- 
Sreinigung feiner vorigen finde, len hab, 

10 Darumb / lieben — 18 Vnd dieſe ſtimme haben 
hut deſto mehr fleiß ewren be⸗wir gehoͤrt von himel bracht / 
ruf und erwehlung veſt zu ma⸗ da wir mit j im waren auf dem 

chen: Denn wozt;rfolchesthur/ | heiligen berge, 
werdet Ihr nicht ſtraucheln. | 19 Bir haben ein veſtes pro— 

11 Bnd alſo wird euch reich= ! pherifch wort’ und jhr thut wol 
ich dargereicher werben der ein⸗ daß jhr darauf achtet / als auf 
sang zu dem ewigen weich on- | einliecht/ das da ſcheinet in ei- 

—Hers HOErrn und Heplands | nem tunckeln ort / biß der tag an 
Zeſu Chriſti. breche / vnd der morgenſterne 

2 Darumb wil ichs nicht laſ⸗ aufgehe in eweren bergen: 
fen, euch alle zeit ſolches zuů erin⸗ 20 Vnd das ſolt jhr für das 
nern’ wiewol jhrs wiſſet vnd | erfte wiſſen / daß Feine weiſſa⸗ 
geſtercket ſeyt in der gegenwerti⸗ | gung im der ſchriſt geſchicht auß 
gen warheit. aigener außlegung: 

13 Denm ich achte es billich 21 Denn es iſt noch nie feine 

ſeyn / ſo lauge ich in dieſer huͤt⸗ weiſſagung auß Menſchlichen 
‚ten bin’ euch zu erwecken vnd | willen herfuͤr bracht / Sondern 
errinnern: die heiligen menſchen GOttes 

14 Denn ich weiß / daß ich haben geredt / getrieben von dem 
meine huͤtten bald ablegen muß | heiligen Geiſt. 
wie mir denn auch vnſer Herr 
se us Chriſtus En hat. Das 11. Capitel. 

15 Ich wil aber fleiß rhun | — —— — von ae wre 
bap jr olensheiben habe mac) | lau 74 ns nf dam eump 
meinem ab) heid ſolches m ge⸗ | der boſen Engel, zder ſuͤndflus / 6vnd 
| daͤchtnis zu halten. der ſtaͤdte Sodoma und Gomorra er⸗ 

16 Denn wir haben nicht den weiſet / 12 ver gleichen fie den vnver⸗ 

⸗ ., Iaunftigen thieren / 17 brunnen ohne 
fingen fabeln gefolger/ da wir | wafler, 18 die and) die verführen / fo 
euch kund gethan haben die kraftden iuſten deß flei ſches recht entrunntn 

end zukunft vnſers HErrn [warm 














Jeſu Chriſti Sondern wir; IS waren aber auch fal- 
haben feine herrligteit ſelber ſche Propheren vnter dem '' 
Hefehen/ volck / wie auch unter euch ſeyn m 


17 Daer empfing von Gott | werden Falfche Ichrer / die ne= 
dem vatter ehre vnd preiß durch ben einführen werden verderb⸗ 
eine ſlimme / die zu jhm geſchach liche ſecten / vnd gl den | 

ern J 


— re 
* — * —* u 
y Pi — u . » — 
———— —— — 
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454 Die 1]. 
Herrn der ſie erkauft hat’ vnd 
werden vber ſich ſelbſt fuͤhren ein 
ſchnel verdamnis. 

2 DBnd viel werden nachfol- 
sen jhrem verderben / Durch 
welche wird der weg der warheit 
verlaͤſtert werden’ 

3 Bund durch geitz mit ertich- 
een worten werden fie an euch 
handthieren/ von welchen Das 
vetheil von langes her nicht 
ſaͤumig iſt / vnd jhr verdamnis 
ſchlaͤfet nicht. 

4Deun ſo Goit der Engel / die 
geſuͤndiget haben / nit verfcho- 
net hat / ſondern hat ſie mit ket⸗ 
gen der finſternis zur helle ver: 
ſtoſſen / vnd vbergeben‘ Daß fie 
sum gerichte behalten werden’ 


Epifte] Cap, ri 
9 Der HErr weiß die gorfeli 
gen außder verfuchung zu eri: 


ſen / Die ungerechten aber be 


halten zum tage besgerichtsge 
peinigen: 

10 Allermeiſt aberdie / ſo 
wandlen nach dem fleifche in dei 
vnreinen luſt / vnd die herſchaß 
ten verachten / thuͤrſtigt eigen 
ſinnig / nit erzittern die majeſte 
ten zu laͤſtern / 

11 So doch die Engel / du 
groſſer ſtercke vnd macht haben 
nit ertragen das laͤſterliche ge 
richt wider ſich vom Herrn. 

12 Aber fie find wie die vnver 
nonftigen thier die von natu 
dazu geboren ſind / daß ſie gefan 
gen vnd gefchlachter werden 


5 Bud hat nicht verſchonet laͤſtern da ſie nichts von wiſſen 


der vorigen welt/ fondern be- 
warete Moe /. den prediger der 
gerechtigkeit felb acht/ vnd fuͤh⸗ 
rete die ſuͤndflut vber die welt 
ber gottlofen, 


6 Dad har die fFätte Sodoma 


vnd Gomorta gu aſchen ge 
macht 7 ombgetehret und ver- 


dampt / damit ein exempel geſetzet 


den gottloſen / die hernach tom⸗ 
nen wurden/ 


7 Vnd hat erloſet den gerech⸗ 
een Lot / welchem die ſchaͤnd⸗ 
Eiche leute alles leyd theten mir fluchte leute / 


Du 


ihrem vnzuͤchtigen wandel, 


vnd werden in ihrem verder 


lichen wefen vmb£omen/ 
13 Vnd den lohn der unge 


rechtigteit davon bringen / Sie 


achtens fur wolluſt dz zeitliche 
wolleben / ſie ſind ſchande vnd 
laſter / prangen von eweren all⸗ 
moſen / praſſen mit dem eweren 

14 Haben augen vol ehe— 
bruchs / laſſen jhnen die ſuͤnde 
nit wehren / Locken an ſich die 
leichtſertigen ſeelen / haben ein 
hertz durchtrieben mit geitz / ver⸗ 


F 


15 Verlaſſen den richtigen 


8 (Denn dieweil er gerecht | weg / undgehen jrre / und folgen 
war / vnd vnter jhnen wohnet / nach dem wege Balaam / des 
daß ers ſehen vnd hoͤren muſte / ſohns Boſor / weichem geliebte” 
queleten fie Die gerechte ſeele von | der lohn der ungerechtiafeit/ 


sag zu tage mit zihren vnrechten 


werken) 
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16- Hatte aber eine ſtrafe ſei— 
ner pbertsertung / nemlich / das” 
fun" 




























— * e laſtbahr thier redet mit: Reifen lehre / 4 wegen der kuͤnft igen J 
enſchen ſtimme / vnd weh ver! ſpotter / fo die zukunft Chriſti verla⸗ | ! | 
hr chen werden/ 8 warnet! daß ot: acht 
Xs proph een thor heit. | naı ch fleiſchlicher vernunft vom tage 


17 Das ſind brunen ohn waſ deß Heren vrtheiln / 10 dir vrplöglidg | 
Ser / und wolcken vom vind wir | fommen werde, 21 da alles durd)s 
3el vmbgetrieben / welchen behai- | mer aergebenwird/ 13 new himmel l 

* vnd erden werden / 14 drumb ſollen N 

ten sie cin tu ackel finiternis | wirensaud) mir eim newen heiligen | 
Feiwinfcit, wandel darzu ruften / 27 dazu vg — 
18 Denn ſie reden Folie wort / auch ©- Paulus oft ex mahnet. | 
drichts hinder iſt / und reih en 1): Ißiſt Die ander Epiſtel/ 
Fdurch vnzucht zur fleiſchliche en Die sch euch ſchreibe / jhr lies 





Plus / die jenigen / die recht entrun⸗ | ben / in welcher ich erwecke und Br 
nen waren / vnd nun in jruhumb | erinnere eweren lautern ſinn / N 
wandeln / 2 Daß jhr gedencket an die — 
19 nd ver heiſſen jnen frep: wort / die euch zuvor geſagt ſind 
heit ſo fie felbft enechtedes ver- | von den heiligen propheten/ vnd 14 

ECO OFEN. b 
derbens find, Denn von welchem an vnſer gebot/die wir find’ Apo⸗ | 
jemand vSsermwunden iſt / deß (el des HErrn vnd Heilands; 

rnechtiſt er worden, | 


3 Vnd wiſſet Das aufs erſte⸗ 
20 Denn fo fie entflohen find daß in den lehten tagen kom men 
bein vnflat ver welt / durch die] i verden fpötier die nach ihren ei⸗ 
ormis bes HErr nend Hei ge nluſten wandeln / 
lands JEſu Chriſti/ werden 4 Vnd ſae zen / Wo iſt die ver- 
aber wiederumb in dieſelbige nheiſſung ſeiner zut unft? Dam 
geflochten vnd vberiwonden / Iſt nachd dem die vaͤtter entſchlafen 
mit jhnen Das [erste aͤrger wor— ſind / bleibt es alles / wie es von | \ 
Ehen denn das erite, anfang der ereaturẽ geweſen iſt. 
21 Dennes Dee men beffew/ | 5 Aber mutwillens wollen fie 
daß ſied cn w g der aa chti⸗ ar eit | nicht m len / Daß der himel vor 
denn daß | zeiten auch war / darzu die erde 
fie jhn erkennen’ vnd ſich kehren | au ıB wuffer/ end im water bes 
bon dein heiligen gebot / Das jh= ſtanden Dur ch GOttes wort 
nen gegeben it. 6 Dennoch ward zu der zeit die 
22 Es iſt jhnen wiederfahren welt durch dieſelbigen mie der 
das wahrefprihmert: Der hund ſuͤndſlat verderbet. 
ſriſſet wieder / was er gefpener 7 Alſo auchd er himel jen und 
ı hat’ Vnd⸗ bie ſaw waͤltzet fich | und Die erde werden durch jein 
nad) Der ſchwem̃e wieder. im £gt;.| wort gefparet’ daß fie zum fewer 
D>s Iır. Capitel. behalten werden am tage des ges 
z Bermahnung zu fleiſſiger be a vnd verdamnis der gott⸗ 
ragjtung der Lrophetiſchen vnd Apo⸗ loſen men qen. 








gs Er 
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are Die LI. Epiftel 

8 Eines aber fey euch vnver⸗ fung / in Welchen gerechtigfer Er\.. 
halten / jhr lieben / daß ein tag fuͤr 
dem HErrin iſt wie tauſent jar | 


vndtauſent jar wie ein tag, 


Der HErr verzeucht nit die let / ſo thut fleiß / daß jhefur jmd ı 


Cap. rır.9 


wohnet, 
14 Darumb / meine lichen, ® 
dieweil jhr darauf warten ſol 


verheiffung / mie es etliche fuͤr vnbefleckt vnd vnflrafiich im 
einen verzugachten / Sondern friede erfunden werdet. 


er hat gedult mie vns / und wil 
nit’ daß jemand verloren wer⸗ 
be’ fondern daß ſich jederman 
ur buffe kehre. 

ah Es wird aber des HErrn 
tag tomen / als ein dieb in der 
nacht / in welchem die himmel 
zergehen werden mit groſſem 
krachen / Die element aber wer⸗ 
den für hie ſchmeltzen / vnd die 
erde / vnd die werck die drinnen 
ſind / werden verbrennen. 

11 So nudas alles fol erge: 
hen / wie ſolt jhr denn geſchickt 
feyn mie heiligem wandel vnd 
gotſeligem weſen? | 

ı2 Daß jhr wartet vnd eilet 
zu der zutunft des tages des 
Herrn / in welchem die himmel | 
som fewer zergehen / und die | 


15 Vnd die gedult vnſere 


Kern achtet für ewer ſeligkeit 


Als auch vnſer Lieber bruder 
Paulus / nach der weißheit / die 


ihm gegeben iſt / euch geſchrie 


ben hat: 


16 Wie er auch in allen briee 


fen Davon redet 7 In welchen 


find etliche ding ſchwer zu ve 
fichen / welche verwirren die 


L 


| 


‘ 


ungelerisen end leichtfertigend® 


wie auch die andern ſchriften / zu 
jhrem eigen verdamnis. 

17 Ihr aber’ meine lieben⸗ 
weil jhr das zuvor wiſſet / ſo 
verwaret euch 


14 
J 


daß jhr nicht 
durch jrehumb der ruchloſen leu⸗ 


te / ſampt jhnen / verführet wer⸗ 


det? vnd entfallet auß ewer ei⸗ 
gen veſtunge: 


u 
“ 
- 


€ s „14 . E ur 

element fur hike zerfehmelgen! 138 Wachſet aber in der gnade 
end erfäntnis vnſers Herrn 

und Heilands Jeſu Chriſti— 
Demſelbigen ſey ehre nun vnd 


werden. 

13 Wir warten aber eines 
newen himels / und einer ne:\ 
ven erden / nach ſeiner verheiſ⸗ 


— 
—,— 


Die I. Epiltel 5 


Das erſte Capitel. 





‚.JoHANNIS 


4 vrkunde foldher gemeinſchaßt iſt / 
im liedyt wandeln / 7 vnd Fan Die! 


zu ewigen zeiten / Amen, 


— — un — 





1SJohannes wiederholet kurs! fuͤnde an ſolcher gemeinſchafft die 


die lehr / von der perſon Chriſti 


/ als giaubigen nicht hindern / weil das blut 


Den grund def glaubene / 3 erklaͤret Thriſt uns davon raniget / 9 auch 


den nun foldyer lehr wahre gemein⸗ 


die vbrige ſchwachheiten vns Gott vers 


ſchafft der glaubigen mit dem vatter gibt/ vnd nit zurechnit / ſo wir fie nur 


vnd mit dem ſon / item vollige freude⸗ 
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bekennen, 


DAs 


— ⏑⏑ a 


” 
f 





Us da von anfang 
war / das wir dehoret 
haben / das wir geſehen 
haben mit vnſern au⸗ 
gen / das wir beſchawet haben/ 
und vnſer haͤnde betaſtet haben’ 
om wort deslebens / 
>» Bnd das leben tft erfchie- 
new vnd wir haben geſehen / vnd 
gegen vnd verkuͤndigen euch das 
Leben’ das ewig iſt / welches war 
ben dem vater / vnd iſt uns er— 
ſchienen) 3 
Was wir gefehen und gehört 
haben’ das verfundigen wir 
euch’ aufdaß auch jhr mie uns 
gemeinſchaft habt, vnd onfer ge: 
meinſchaftſey mit dem vater’ vñ 


4 Dnd folhes ſchreiben wir 
euch / aufdaß ewer freude völ⸗ 
ligſey. 


—J— 
s Bnd das iſt die verkundi⸗ 


S. Iolıannıs, 











a5? 
9 So wir aber vnſere fünde 
betennenfoift cr trew und ge= 
echt / daß er ons die finde 
vergibt end reiniget ons von 
aller vntugend. 

10 So wir fagen / wir haben 
nicht gefündiger / fo machen wir 
jhn zum luͤgner / vnd fein wort 
iſt nicht in vns. 


Das 14. Capitel. 


rt, Erklaͤret ferners den troft der ob⸗ 
geſetzten Leht von der gnaͤdigen verge⸗ 
dung der fünden/ 3 vermahnet zur 
liebe deß nechſten / 7 vermog deß alten 
end niwen gebots / 12 ricdfee 
Die lehr der gnaden auff allerley altıry 
15 mahnet ab von liebe der welt / 
18 warnet für den widerchriſten/ 
22 dte den vater vnd ſohn verleu⸗ 


in vpoe gnen / 24, 28 vermahnet dagegen / 
mit ſeinem ſohn Jeſu Chriſto. 


ſit wollen bey der ſalbung / das iſt / der 
gewiß erkandten lehr vnd warheit bes 
Rindeg verharren. 
Fine Kindlin / ſolches 
ſchreibe ich euch + auf daß 


gung / die wir von jhm gehoͤrt jhr nicht fündiger / Vnd - 05 


haben / end eu vertuͤndigen | 
in | 
Jeſum Chrift / ber gerecht iſt / 


Das Gott ein liecht iſt / vnd 
ihm iſt fein finſternis. 


© 


jemand fündiger / fo haben wir 
einen fürfpredyer bey dem vater⸗ 


5 So wirfagen/ daß wir ge⸗ 2 Vnd derfelbige iſt die ver⸗ 


mania rimme jhm haben / vm ſu | 
in | fotiegen | allein aber fuͤr Die vnſere / fon= 


wandeln im ſinſternis/ 
rir / vnd thun nit die warheit. 

So wir aber im liecht wan⸗ 
bein/ wie er im liecht iſt / fo ha⸗ 
ben wir gemeinſchaft vnter ein⸗ 
ander / vnd das blut Jeſu Chri⸗ 
ſti ſeines ſohns machet ons rein 
von aller fünde, 

3 50 wir fagen/ wir haben 
keine fünde/ fo verführen wir 
ons ſeibſt / end die warheit iſt 
ücht in vns: 


fünungfür vnſere fünde/ nicht 


dern auch für der ganzen welt, 

> Vnd an dem merken wir⸗ 
daß wir jhn kennen / fe Kir feine 
gebot halten⸗ 

4 Werda faget / Ich kenne 
jihn / vnd helt fein gebot nicht/ 
der iſt ein luͤgner / vnd in ſolchem 

iſt eine warheit: 

s Wer aber fein wort heit in 
ſoichem tft warlich die liebe 
Gottes volkommen; Daran 
| 3 af 
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458 Die 1. Epiftel 


erfennen Wir / 
ihn find, 






Cap. Il. 


dag wir in anfang iſt. Ich habe euch juͤng 
lingen geſchrieben / daß jhe 


5 Wer da ſaget / daß er in jhm ſtarck ſehyt / vnd das wor Hot 
bleibt / der fol auch wandeln / | tes bey euch bleibet / vnd den beß— 


gleich wie er gewandelt hat. 

7 Brüder ich ſchreib euch nit 
ein new gebot / ſondern das alte 
gebot / das jhr habt von anfang 
gehabt: Dus alte gebot iſt Das 


wort / das jhr von anfang ge: 
‚hört habe, 


wiche vberwunden habt. 
15 Habe nie lied die weit/ noch 


| was inder welt iſt. So jemand 


die welt lieb hat / in dem iſt nit 
Die liebe des vaters: 

16 Denn alles was in der 
welt iſt (nemlich des Heifches 


8 Wiederumb / ein new gebot luſt / vnd ver augen luſt / vnd 50% 


ſchreib ich euch / das da warhaf: 


fertiges leben ) iſt nit vom vo⸗ 


tig iſt bey Ihm vnd bey euch) | ter / fondern von der welt. 


denn Die finiternis iſt vergan⸗ 


17 nd die welt vergeber mit 


gen / vnd das wahre liecht ſchei— Ihrer luſt / wer aber den willen 


nei jeßt. 


Gottes thut / der bleibet in 


9 Wer Du faget/ er fen im ewigeeit. 
liecht / end hafferfeinen bruder’ | 18 Kinder / eg iſt Die letzte 


Der iſt noch im ſinſternis. 


ſtunde / end wie Ihr geboͤret 


10 Wer feinen bruder liebet / habt / daß der Wiederchrift eos 


ber bleiber im liecht / vnd iſt lein 
aͤrger nis bey Ihn, 

iz Wer aber feinen bruder 
haſſet / der iſt im finſternis / und 
wandelt im finſternis / vnd 
weiß nit wo er hingehet / denn 
die finſternis haben feine augen 
verblendet. 

12 Lieben kindlin / ich ſchreibe 
ruch / daß euch die ſuͤnde vergeben 
werden durch ſeinen namen. 

13 Ich ſhreibe euch vater / 
denn jhr kennet den / der von an⸗ 
fang iſt / ich ſchreibe euch juͤng⸗ 
ngen/ denn jhr habt den boß⸗ 
wicht vberwunden. 

a Ich ſchriebe euch Findern/ 
Denn jhr kennet den vater, Ich 
habe euch vätern gefchrieben / 
dag jhr den kennet / Der von 
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met / vnd num find viel Wie— 
derchriſten worden / daher er ken⸗ 
nen wer / daß die letzte Hunde iſt. 

19 Sie find von vns außges 
gangen/ aber fie waren nicht 
von uns / denn ivo fie von ung 
geweſen weren/ ſo weren ſie ja 


bey ons blieben/ aber auf daß 


fie offenbar wuͤrden daß fie nit 


alle von uns find, 


10 Vnd jhr habt die ſalbung 
von dem / der heilig iſt / vnd witz 
fet alles. 

21 Ich habe euch nit geſchrie⸗ 
ben / als wußtet jhr die war— 
heit nicht / ſondern jhr wiſſet fie/ 
vnd wiſſet / daß feine lügen auß 
der warheit komt. 

22 Wer iſt ein luͤgner / ohn 
der da leugnet / daß Jeſus der 
Chrift 


— — 


⏑ 








Cap. IIl. $, Johannis. 469 
Chriftfen? Dasift der Wider- j10 offenbarte die Einder des feuffels 


| md Gottes Bermahnung zur bru® 
chriſt der den Vater undden | Pan sche, 17 dann dag fen dae 


fohn leugnet. alte Gibot / 16 und Chriftus hat = 
Werde nanet / der gelichet / 19 die Lirbe bringe em gu 
23 oeeden fohnte i Betten 22 vnd freudigkeit zu 
hat auch den vater nicht. Gott. 


24 Was jhr nun gehoͤret habt | at 
von anfang’ bag bleibe bey euch. Ehet welch eine —* * 
So bey euch bleibet was jhr | ARvns der vater ergeige 7 Di 
von anfang gehöret habt / ſo wer⸗ wir Gottes Finder folten heiſſe * 
det jhr auch beh dem ſohn vnd Darumb kennet euch die wei 
vater bleiben nicht / Denn fie tenmet jhn nicht, 

25 Vnd das iſt die verheif: | _? Meine lieben / wir fin? au 
fung / die er uns verheifien hat’ Gottes finder / vnd iſt noch nit 
das ewige leben erſchienen / was wir ſeyn wer⸗ 

26 Solches habeich euch ge: | U. Wir wiſſen aber / wenn es 
ſcheieben von denen / die euch erjcheinen wird / daß wir jhm 
verfuͤhren gleich ſeyn werden / Denn wir 

27 Vnd die ſalbung / die jhr werden Ihn ſehen wie er iſt. 
von jhm empfangen habt / blei⸗ 3 nd ———— — jof- 
bet bey euch / Vnd durfer nit daß he DO su Ihm * ter 
euch jemand Ichre / fondern wie Fa wie er. auch rein 

“ 1 
euch die ſalbung allerley lehret / | — 
ſo iſts wahr / vnd iſt keine luͤgen: | +4 Fü {me DIpk 7. Rap re 

Vnd wie fie euch gelchret hats aud) EEE Dad die fundeift 

o.bfei ige das vnrecht. 

9 bleiber bey demſelbigen. — 
| 28 Bndnın kindiin/ bleibet Bndjhr wiſſet / daß er iſt 
bey jhm / auf daß / wenn er offen⸗ chienen⸗ ey; ee 
baret wird / daß wir freudigkeit ſuud zer VBVnd iſt Feine 
haben / vnd nit zu ſchanden wer⸗ ie 2 * —— 
den für jhm in feiner zurunft. 6 Der im Jam diereu der zuu⸗ 

29 So jhr wiſſet daß er ge- diget nit / er dafimdiger/ ber 
4 | } #iphp * 
recht iſt / ſo ertennet auch / daß hat jhn nicht geſehen noch er⸗ 

wer recht ihut / der iſt von ihm kant | 
eher | | I v Rindlin/taffetench niemand 
+ — verfuͤhren: Wer recht thut⸗ der 
— — ann iſt gerecht / gleich wie er gerecht 

1 Die glaubigen follen —— 
ad) dem willen GBottes anrichten | I 2° i — 

an Gottes / 3 der rein vnd hete | 8 Wer funde th ut der iſt vom 
tigißs gend Chriſtus iſt darumb ete Teufel / Denn der Teufel ſundi⸗ 
die ſuͤnd neme/ | „, — RE TR 
| — ——— nr o vnd get von anfang. Damuſt erſchie⸗ 
(tcher- nicht mit der newen Geburt | DEN der ſohn Sp daß er 


2 Dis 


— — — — 
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460 Die], Epiſtel Cep. Iv, 
Die werck des Teufels zerſtoͤre. welt guͤter hat / vnd ſthet feinen 
9 Wer auß Gott geboren ift/ | bruder darben / vnd ſchleußt fein 
ber thut nit ſuͤnde ‚Denn fein | hert; für jhm zu / wie bleibe die 
ſame bfeiber bey jhm / vnd fan | liebe Gottes ben jhme 
nit ſuͤndigen Denn erift von| 18 Meine kindlin / Laffet ung 
Gott geboren. nicht lichen mit worten/noch mit 
» 20 Daran wirds offenbar’ |der zungen’ fondern mit der that⸗ 
welche die finder Gottes / vnd vnd mirder warheit. IE 
Die finder der Teufels find: | 19 Daran erkennen wir’ daß 
Wer nit recht thut / der ift nie) wir auß Der warbeit find’ vnd 
Bon Hort / vnd wer nicht feinen | Fonnen vnſer her für jm ftille⸗ 
bruder lich hat. 20 Daß fo vns vnſer her 
ız Denn das iſt die botſchaſt | verdammet / daß Gert groffer 
Die ihr gehorer habt von an: iſtdenn vnſer her / vnd erken⸗ 
fans / Daß wir vns unter ein: | ner alle ding. 
ander lieben ſollen. 21 Ihr lieben / fo vns vnſer 
12 Nit wie Cain ./ der von hertz nit verdamt / ſo haben wir 
den argen war / vnd erwuͤrget eine Freudigkeit zu Gott: 
feinen bruder. Vnd warumber- | 22 Vnd was wir bitten / wer⸗ 
voͤrget er jhn? Daß feine wer | den wir von jhm nemen / Denn 
boͤſe waren / vnd ſeines bruders mir hatten feine gebot / vnd 
gerecht. chun was fur jhm gefaͤlligiſt. 
(3 13 Werwundert euch] 23 Vnd das ir fein gebor 
nicht / meinebrüder / ob euch die | daß wir glauben an den namen 
welt haſſet. ſeines ſohns Jeſu Chrifiv vnd 
14 Wir wiſſen / daß wir aug lieben vns vnter einander / wie 
den tod in Das leben komen ſind / er vns ein gebot gegeben har. 
Denn wir lieben Die — 24 Vnd wer ſeine gebot helt/ 
Wer den bruder nicht liebet / der der bleibet in jhm / vnd er in jhm: 
Meibet im tode. Bud daran erkennen wir daß 
15 Wer ſeinen bruder haſſet / er in vns bleibet / an dem Geifir 
der iſt ein todſchlaͤger: Vnd den er uns gegeben hat. 
ihr wiſſet / daß ein todſchlaͤger 
hat nit das errige leben bey jhm 
bleibend/ | z Mar fol die geifter prüfen/ob fie 
16 Daran haben mir erfant | aus Sort ſeyen / 7 ein ander brüders 


i 


die liebe / daß er fein Leben für | —* lieben 9 — 2* hat vns ge⸗ 

| * N bebet / 1 2.13..die liebe iſt ein vrkund / 

vns gelaſſen hat/ Vnd wir ſol⸗ der inwohnung Gottes in vns / 17. 

len auch das [eben fuͤr die bruͤder 13,die volligelsebe vertreider die forche 

laſſen. des gewiſſens / 20 iſt tin zeugnis der 
17 Wenn aber jemand diefer | Gotits gesen une, 


| sr 





Das 1V. Capitel, 
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Cap. 1V% S, Iohanniss 46 
THr lieben / glaubet nicht ei:| 9 Deranift erſchienen die lie⸗ 
nem jeglichen geifte/ fondern | be Gottes gegen ons’ daß Gott 
pruͤſet Die geiſter ob fie. von; feinen eingebornen john gefand! 
Hort ſind / Denn es find wiel | hat im die welt/ daß wir durch 
falſcher propheten außgegan: | Ihn leben ſollen. ö ER 
gen in die welt, ; 10 Darinnen fichet bie fiche/ 
2 Daran folt jhr den Heift | nicht daß wir Gott geliebet ha— 
Gortes erkennen / Ein jeglicher | benz ſondern daß er uns geliebet 
geiſt / der da bekennet / daß Je⸗ hat⸗ vnd geſaut ſeinen ſohn zu 
ſus Chriſtus iſt in das flei d) | verfonung für vnſere ſunde. 
konen / derift von Bott: | 23 Ihr lieben / hai vns Gott 
Bnd ein jeglicher geiſt der alſo geliber / ſo ſollen wir vns 
derda nicht bekennet / daß Jeſus auch untereinander lieben. 
Chriſtus iſt in das fleiſch to⸗ 12 tiemand hat Gott jemals 
© men / der iſt nicht vom Goit. geſehen. So wir ons pnter eins 
nd das ift dergeift des Wie: | ander lieben / fo bleibet GOtt 
derchriſt von welchem jhr habt, in ons / vnd feine liebe iſt vollig. 
gehöre / daß er kommen werbe/ | in uns. | 
ond iſt jetzt fhoninder well, | 13 Daran erfennen Wär / daß 
Kindlin / jhr ſeyt von Gott / wir in jhm bleiben / vnd er Im 
a ond.habt jene vberwunden / denn vs / daß er uns von ſtinem 
| Der in euch iſt / iſt groſſer denn | Heift gegeben hat; } 
derin der wett ift. a Vnd wir haben’ gefchen 
5 Sie find vonder welt / dar⸗ und zeugen/ daß der vater Dem 
umb reden fie von der Welt fohn geſand hat zum Heiland 
ovnd die meichöretfie: der welt. | 
6 Wir find’ von Gott / end] 15 Welcher nu belennet⸗ daß 
wer GOut erkennet / der hoͤret Jeſus Gottes ſohn iſt / in dem 
vns: Welcher nicht von Hort bleibet Dort / end er in Motte, 
I Hr Ber horet vns nicht. Daran 16 Vnd wir haben ertant 
erkennen wir den Geiſt der vnd geglaubet die liebe / die Dort 
warheit / vnd den geiſt des jrꝛ⸗ du ons hat, X 3’ Gott iſt die 
thumbs, | liebe/ vnd wer in der Liebe blei⸗ 
Ihr lieben/ laſſet uns vn⸗ bet / Der bleibet in Gott / vnd 
ter einander lieb haben’ / Denn Gottin jhm. 
Die liebe iſt von Gott / vnd wer 77 Daran iſt die liebe vollig 
lieb hat der iſt von Gott gebo⸗— | bey vns / auf daß wir eine freu⸗ 
ven / vnd kenuet Holt digkeit haben any tage des ge— 
3 Wer nicht lieb hat / der richts Denn gleich wie er iſt / ſo 
kennet Bott nicht. Dean Gore! find auch wir in dieſer welt. 
iſt dic liche, 13: Forcht iſt nit in der liebe⸗ 
Bz3ſon—⸗ 
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ſeynd aus Gott geboren / 3 Gotts ge⸗ 


462 
ſondern die vollige liebe treiber 
die forcht auß / Denn die forcht 
hat pein/ Wer ſich aber forchtet/ 
ber iſt nicht vollig in Der liche, 

19 $affet ons jhn lieben / denn 
er hat vns erſt gelicber; . 

20 So jemand ſpricht / Ich 
liebe Gott / vñ haſſet ſeinen bru⸗ 
der / der iſt ein luͤgner: Denn wer 
ſeinen bruder nit liebet / den er 
ſihet / wie fan ex Gott lieben. 
ben er nit fihet ? 

21 Vnd diß gebor-haben wir 
von jhm / Daß wer Gott lie— 
bet / daß er auch feinen bruder 
liebe. 

Das v. Capitel. 
t Dir glaubigen- an Chriſtum 


bot ſeynd feinen Findern nit ſchwer / 
Durch den glauben / 5 daß Jeſus ſey 
Chriſtus der welt Heyland / der mit 
wafler vnd blut komen / 13 beſchluß 
der Epiſtel / erkleret den nus biſher ge 
ertebener Ihr vom glauben vnd liche, 


Ww*r da glaubet / daß Jeſus 

ſey der Chriß / der iſt von 
Gott geboren: vnd wer da liebet 
den / der jhn geboren hat’ der lie- 
bet auch den / der von jhm ge— 
bohren iſt. 

2 Daran erkennen wir / daß 
wir Gottes finder lieben / wenn 
wir Gott lieden/ vnd feine ge- 
bot halten, 

3 Denn daß ift bie liebe au 


Dael: Epiftel 


ö—————— — — —— — — — — — —— 





Cap. v; 
der die welt vber wunden hat. 

s Wer ift aber der die welt 
vberwindet / ohn der da glaubet / 
daß Jeſus Gottesfohnift 2 
6 Diefer iſts der da komt 
mit. waffer vnd blut / Jeſus 
Chriſtus: Nicht mir waſſer al⸗ 


blut, Vnd der Geiſt iſts / Der 


7 Denn drey ſind die da zeugen 
im himel: Der Vater / das 
Wort / vnd der heilige Geiſt / 
Vnd die drey ſind eins. 

8 BVnd drey finds die da zeu⸗ 
gen auf erden: Der Geiſt vnd 
das waſſer ’ vnd das blut / vnd 
die drey ſind beyſamen. 

9 So wir der menſchen zeug⸗ 
nis annemen / ſo iſt Gottes zeug⸗ 
nis groͤſſer: Denn Gottes zeug⸗ 
nis tft das / Das er gezeuget hat 
von feinem fohn: 


10. Wer da alaubet-an dem 


fohn Gottes’ der hat ſelches 
zeugnis bey jhm, EL er 
Gott nicht glauber 7 der mache 
ihn zum Lügner / Denn er glau⸗ 


bet nichtdem zeugnis das Gott 


zeuget von feinem fohn, 

ıı Bnddasift das zeugnis⸗ 
dag uns Gott das ewige leben 
hat gegeben / und folches leben 
iſt in feinen ſohn. 

ı2 Wer den ſohn Gottes 


Gott daß wir feine gebot hal- | hat/ der hat das Ichen / Wer 
ten / vnd feine gebot find nit den ſohn Gottes nicht hat / der 


ſchwer. 


” 4 Denn alles was von 


hardas leben nit, 
13 Solches hab ich euch ge= 


Gott geboren iſt / vberwindet Die ſchrieben / die jhr glaubet an den 
welt / vñ vnſer glaude iſt der ſieg | namen des ſohns Gottes / auf 
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daß 


lein / ſondern mit waſſer vnd 


da zeuget / daß Geiſt warheit iſt. 


Er 


ph te. Ze 


u... a 


ar 24 MW: 


- — ⸗ n 





Gap. IV. Ä 
daß jhr wiſſet / das jhr das ewi⸗ 
geleben habt / vnd daß jhr glau⸗ 
ber an den namen des ſohns 
Gottes, 

14 Bad das iſt die freudigkeit 
die wir haben zu jhm / daß / fo 
wir etwas bitten nach feinem 
willen / ſo horeter vns⸗ 

15 Bndfo wir wiſſen / daß 
er vns hoͤret / was wir bitten / ſo 
wiſſen wir / daß wir die bitte ha⸗ 
ben’ die wir von jhm gebeten 
haben, 

16 &o jemand fiher feinen 
bruder fündigen eine funde nicht 
sumtode/ der mag bitten / fo 
wird er geben das leben denen/ 
Die da fundigen nicht zum tode. 
Esifteinefünde zum 100 / Da 
für fage ich nicht’ daß jemand 


bitte, - 





Dre ander Epiftel 
Das erfte Capitel. 


Diefe ander Epiſtel ſchreibet G. Jo⸗ 


hannes an eine außerwelere ehrenfraw/ 
end ihre finder / 4 frewet ich Ihrent» 
batben / dag fiediefelbe in der forcht 
def Heren ſo molergogen / 5 ver mah⸗ 
net fir zur liebe / vnd beſtaͤndigkett in 


der reinen lehr 7 warnet ſie auch fur | 
wiederchriſten / 
10 mit denen fie keine Gemeinſchafft 


den verfuͤhriſcheu 


haben ſollen. 
er elteſte der außer— 
vehlten frawen / vnd 
Ihren kindern / Die ich 
lieb hab in der warheit 
vnd nicht allein ich / ſondern auch 
alle die die warheit erfanı habẽ⸗ 
2 Vmb der warheit willen/ die 
in vns bleibet / vnd bey vns ſeyn 
wird in ewigkeit. 





S. Johannis. 





453 

ı7' Ale vntugend ift fünde/ 
Vnd es iſt etliche ſuͤnde nicht 
sum tode. 

18 Wir wiſſen / daß wer von 
Gott geboren iſt / ber ſuͤndiget 
nit / ſondern wer von Gott gebo⸗ 
ren iſt der bewaret ſich / vnd der 
arge wird jhn nicht antaſten. 

19 Wir wiſſen / daß wir von 
Goͤtt find’ vnd bie gantze wels 
ligt im argen. 

20 Wir wiſſen aber das der 

ohn Gottes tkomen iſt / vnd hat 
uns einen ſinn gegeben / daß wir 
erkennen den marhaftigen / und 
findindem warhaftigen / in ſei⸗ 
nem ſohn Jeſu Chrifte, Die: 
fer ift der war haſtige Gott / vnd 
das ewigen leben. u 

21 Kindlin / huͤtet euch fürs 


den abgoöttern· Ten 





S. JohANNIS. 

3 Gnade / barmhertzigkelt 
friede von Gott dem vater / vnd 
von dem HErrn Jeſu Chriſto⸗ 
‚dem fohn des varırs/ der im 
warheit / vnd in derliche/ ſey 
mit vns. 

4Ich bin ſehr erfremer / daß 
ich funden habe vnter deinen 
| findern’bie inder warheit wanz 
deln / wie denn wir ein gebot vom 
vater empfangen haben, 


' 5 Bnd nun bitte ich dich / fraw⸗ 
Yv n 
nit als ein new gebot fchreibe 


ich die v Sondern Das. wir ges 
| habt haben von anfang/ daß wir 
| uns unter einander lieben’ 

| 6 Dnbdasijkdie liebe / daß 
wir wandeln nach feinem geböt 
B4Das 
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464; Die 11. Epiftel. 
| Das iſt das gebot / wie jhr ge⸗ ro So jemand zu euch komt⸗ 
hört habt von anfang’ auf daß | und bringet dieſe lehre nit den 
ihr daſelbſt innen wandelt. nemet nie zu hauſe / vnd gruͤſſet 
7 Denn viel verfürer ſind in die jhn auch nit, 
welt kommen / die nie bekennen 11 Denn ter jhn griffen 
Jeſum Chrift / daß er im das, der macher fich theilhaftig feis 
fleiſch tomen iſt: Dieſer iſt der ner böfen werde. 
verfuͤhrer und wiederchriſt. | 12 Ich haste euch viel zu 
8 Schet euch für / daß wir nit ſchreiben ’ aber. ich worte nicht 
verlieren/ was wir erarbeitet mir briefen: vnd tinten / fon= 
haben / ſondern vollen lohn em⸗ dern ich hoffe zu euch zu fo: 
pfahen. men vnd muͤndlich mit euch zu 
9 Wer vbertrit vnd bleibet nit reden / auf daß vnfſer freude 
in der lehre Thriſti / der hatfei: volkomen fey. 
nen Gott: Wer in der lehre 13 Es gruͤſſen dich die finder 
Chrifti bleibet der hat beyde deiner fchivefter der. außerwel⸗ 
Den vatter vnd ben.fohn. ten/ Amen, 











Die Dritte Epiftel 5. JOHANNES. 


2: ©. Fohannesgruffe Gaſum / va die bruͤder kamen / onb zeuge 
frewet ſich ſeinet halben / daß er IM | gen von deiner warheit / wie denn 


der warheit wandele 5 ruͤhmet feine 
miltigkeit gegen den frembden bruͤ⸗ du wandelſt in der warheit. 


dern / vnd dermahnet jhn fortzufab⸗ 4 Ich habe fein gröſſere freu⸗ 
er 6, dann fie feund es würdig fur | de denn die / Daß ich höre meine 
ote / 7 vnd nottischtig/meil fie vom | urn ; eit de 
den Heyden nichts bekamen, 9. 0bgltid). tinder inter warheit wandeln, 
Diotrephis./ als ein fuͤrnemer / ſol⸗ 5 Mein lieber du thuft trew⸗ 
ches nicht thue / 10 deßwegen er jhn- lich / was du thuſt an den bruͤ— 


| andy fkrafen wolle / 11 babe er fihias eK. 
doch hieran nicht zu. kehren / weil die bern vnd gaͤſten — 
miltigktit zeuge / ‚wer von Gott ſey 6 Die von derner liebe gezeuget 


—— nicht / 12 ruͤhmet vnd befichlt haben für der. Gemeine / vnd 
Ihme Demetrium. du haft wol gethan / daß du fie 
Fr Eltefte Hajo dem | abgefertiger haſt wuͤrdiglich fuͤr 








lieben / den ichlieb habe | Gott. 
Pinder warheit. 7 Denn omb’feines namens 
Bu 2 Mein lieber / ich | willen find fie außgejogen / vnd 


ri wuͤnſche in allen ſtuͤcken daß | haben von den Heiden nichts 
FE Birs wolachet und gefunde feyeft/ | genomen, 
= Wie es denn deiner feele wol⸗ 8. Sofollen wir nu folheauf- 
gehet. | nemen / auf daß wir der warheit 
3 Ich hin aber fehe erfremer | gehulfen werben, 
| e Th 
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Gap, n  24Eobi. 468 


9 a) habe der Gemeine ge= von Gott / wer böfestkuf/ der 


= riechen Über Diotrephes / ver fiher Gott nicht, 


3 


vnter jhnen wil hoch gehalten 12 Demetriugs hat zeugnis von’ 
ſeyn / nimt vns nicht an: jederman / vnd von der war⸗— 

10 Darumb wenn ich kome / heit ſelbſt / Vnd wir zeugen 
wil ich jhn erinnern feiner werck auch / vnd jhr wiſſet daß vnſer 
bie er thut / vnd plaudert mit bo⸗ zeugnis wahr iſt. 
fen worten wider vns / vnd leſt 13 Ich hatte viel zu ſchreiben⸗ 
fer jhm an dem nicht benuͤgen / er Aber ich wolte nicht mit tinten 
ſelbſt nimt die bruder nicht am vnd federn zur dir Schreiben. 
vnd wehret denen / die es chun 14 Ich hoffe aber dich bald zu 
wollen vnd ſtoſſet fie auß der ſehen Go wollen wir muͤnd⸗ 
Gemeine. lich mit einander reden, 

11 Meinlieber / Folge nicht 15 Friede ſey mit dir. Es 
nach den böfen/fondern den gu- gruͤſſen dich die freunde. Gruͤf⸗ 
ten; Wer gutes thut / Des iſt ſe die fr 


— — 





— — — — — — — — — — — innen — = — — —— — — — 


Die Epiſtel >. JA C9# t; 
Däs erfte Capitel. h 4 Die gedult aber fol weft blei⸗ 
16. $acob lehrt / 2 wie man ben biß ans ende / Auf daß jhr 


im ereusß gedultig ſeyn / 5 weiſ heit von ſeht vollkommen vnd gantz / vnd 








ira Sa ode / tm gr keinen mangel habt, 
zweiffelung / 10-temahner dee reichen | — aa RENT 
zur demut / 23 die verfuchung zum k I Soaber Jemand vnrer euch 
Höfen komt nicht von Gott/ ſondern weißheit mangelt / der bitte von 
von dis —— — an Gott / der da gibt einfaltialich 
drumguel alles guten til. 2 ermahs'|;.n, aa virdlosı nisman 
au / 22 daß wir nicht allein hörer , Ast vnd —— 
ſondern auch thaͤter des worts ſeyen / au So wird ſie jhm gegeben 
26 die zunge im zaum halten /werden. 
2 7. witwen vnd waiſen guts thun. 6 Er bitte aber im glauben⸗ 
Acobus ein Knecht Got— 
tes / vnd des Herrn Jeſu zweifelt Der iſt gleich wie die 
Chriſti / Den zwolf ge⸗ meers woge / Die vom winde ge— 
ſchlechten die da ſind hin trieben vnd geweht wird; 
vnd her / freude zuvor. | 7 Solcher menſch gedencke 


2 Meine Aicben bruͤder / ach⸗ nicht daß er etwas von dem 


tet es eitel freude wenn jhr in Herrnempfahen werde 

mancherley anfechtung fallet / | 8 Ein zweifeler iſt vnbeſtendig 
3VBnd wiſſet / daß ewr glau⸗ in allen feinen wegen, 

bei ſo er rechtſchaffen iſt ges) 9 Etin brader aber / der niedrig 

dult wircket / iſi ruͤhme ſich ſeiner hohe. 


5 > Bus 
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vnd zweifele nicht; Denn wer d 
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456° Die Epittel. 





Cap. == 


so Bndber da reich iſt / ruͤh⸗ jeglicher menſch ſey ſchnell u 
me ſich feiner nidrigkeit; Denn hören / langſam aber zu reden⸗ 


wie ein blume des graſes wird er 
vergehen: | 
13. Die ſonne gehet auf mit 
ber hitze / vnd das graß verwel⸗ 
cket / vnd die blume felt ab / vnd 





vnd langſam zum zorn⸗ 


20 Denn des menſchen zorn 


thutniche was für Gott recht iſt. 


2ı Darumb fo leget ab alte, 


unfauberfeit vnd alle boßheir/ 


feine ſchoͤne gefialt verdirbet al: | und nemet. Das wort an mit 
fo wird der reiche in feiner haabe ſanftmut / Das in euch gepflan: 


verwelden, 


Ketift/ welches fan ewre ſeelen 


ı2 Selig ift der mann / der | feligmachen. ED; 


Die anfechtung erduldet 7 Denn (CF 


1 


22 Gentaberthäter des 


nach dem er bewehret iſt wird) worts / vnd nicht hörer allein / 


er die krone des lebens empfa⸗ 
hen / welche Gott verheiſſen hat 
denen / die jhn lieb haben. 

13 Niemand ſage / wenn er 
verſucht wird / daß er ven Gott 
verſucht werde / Denn Hort iſt 
nicht ein verſucher zum boſen / er 
verſuchet nie mand / 

14 Sondern ein jeglicher wird 
verſucht / wenn er von ſeiner 
eigen luſt gereitzet vnd gelocket 
wird; 

ı5 Darnach menn die luft 
empfangen hat / gebiert fie Die 
fünde/ Die ſuͤnde aber/ wenn fie 
volender ift/ gebiert ſie den tod. 

16 Irret nicht / lieben brüder/ 

> 7 Alte aute gabe’ vnd 
alle volkomene gabe Come von 
oben herab von dem vater des 
liechts bey welchem iſt feine 
verenderung. noch wechſel des 
liechts vnd ſinſternis. 

18 Er hat vns gezeuget nach 
ſeinem willen durch das wort 
der warheit / auf daß wir weren 
erſtlinge feiner crewuten, 

19 Darumb / lieben bruͤder / ein 
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lecket behalten, 


damit Ihr euch ſelbſt betrieget. 


23 Denn fo jemand tit cin ho: 


rer des worts / vnd nicht ein tha⸗ 
ter / Der iſt gleich einem mann 


der ſein leiblich angeſicht im ſpie⸗ 
gel bdeſchawet. 
24 Denn nachdem er ſich be: 


ſchawet hats gehet er von ſiund 


an davon / vnd vergiſſet / wie 
er geſtalt war; 

25 Mer aber durchſchawet in 
das volkomen gefeis der frepheii/ 
end darinnen beharret/ vnd iſt 
nit ein vergeßlicher Ester ’ ſon⸗ 
dern ein thaͤter / derſelbige wird 
ſelig ſeyn in feiner char. 

26 So aber ſich jemand vnter 
euch leſſet duͤncken / er diene 


Hort vnd helt feine zunge nicht 


im zaum / ſondern verfuͤhret 
ſein her / dep gottesdienſt iſt 
eitel. 

27 Einreiner und vnbeſleck⸗ 
ter Hottsedienft füe Gon dem 
vatter / iſt der / Die wailen vd 
witwenin jhrem truͤbſal beſu⸗ 
chen / vnd ſich von Der welt unbe: 


Das 












Cap. 1d $. Jac6bt. 467 
Das 11 Copitel. se volendet nach der ſchrift / Lie⸗ 
Warnet fuͤr dem anſchen der pers been naͤheſten als dich 
ſonen / 14 erfierer des wahren glau⸗ feibit’ fo chut jhr wol fe 
bensart 7 sdaper ſich durch diewer 9 Sohr aber die perſon ans 
der Iiebe gegen dem nechſten erzeige/ ſehet thut jhr fuͤnde / vnd Wer: 

27.ſonſt ſey er todt 19 vnd nieht * a 
beſſer / dann der teuffel glaube / zı ers det geftraft vom gefeke / ale bie 
wuiſet ſolches mirdem erempel Abra⸗ vbertreter, 
hamse / 25 vnd der Kabab. 10 Dennfo jemand das gan⸗ 

Jeben bruͤder/ haltets nie Be gefetz helt / vnd ſuͤndiget on 

dafuͤr / daß der glaube| einem / der iſts gantz ſchuldig. 
an Jeſum Chriſtum vnſern ır Deñ der da geſagt hat / Du 
Herr der herrligteit / anſehung ſolt nicht ehebrechen / ber hat 
der perſonen leide. auch gefagt: Du ſolt nicht toͤdten. 

2 Denn foin ewer verfamlun- | So du nun nicht ehebrichfi/tob- 
ge kaͤme ein maũ mit einem güt- ı eff aber / biſtu ein vbertreter bes 
den ringe / vñ mit einem herzliche geſetzes. 
kleide / es käme aber auch einar- | 12 Alſo redet/ vnd alſo thut⸗ 
mer in einem vnſaubern kleide / als die da ſollen durchs geſelle 

3 Bund jhr ſehet auf den / der | Der freyheit gerichtet werben, 
das herzliche kleid träger / und | 13 Es wird aber ein vnbarm⸗ 
ſprechet zu ihm : Setze du dich | hertzig gericht ober den gehen / der 
her aufs beſte: Vnd ſprechet zu nicht barmhertzigkeit gethan 
bein armen: Stehedu dort / oder hat / vnd die barmhertzigkeit ruͤ⸗ 
ſehe dich ber zu meinen fuͤſſen. met ſich wider das gerichte. 

4 Vnd bedenckt es nicht recht / 14 Was hilfts/ lieben bruͤder⸗ 
ſondern jhr werdet richter / und ſo Jemand ſagt / er habe den glau⸗ 
machet boͤſen vnterſcheid. ben / vnd hat Doch die wercke 

5 Höret zu/ meine lieben bruͤe nicht: Kanauch der glaube jhn 
dor / hat nicht Gott erwehlet ſelig machen? 

Die armen auf dieſer welt / dieam _ 15 Do aber ein bruder oder 
glauben reich ſind / vnd erben des | ſchweſter hleß were und mangel 
reichs / welchs er verheiſſen hat hette der täglichen nahrunge / 

denen / die jhnlieb haben? 16 Vnd jemand vnter euch 

6 Ihr aber habt dem armen ſpreche zu jhnen: Gott berahte 
vnehre gethan⸗ Sind nicht die! euch / waͤrmet vnd ſaͤttiget euch: 
reichen die / die gewalt an euch v⸗gebet ihnen aber nichts/ was des 
ben/ vñ ziehen euch fürgerichte s leibes notturft iſt / was huͤlfe 

7 Ver laͤſtern fie nicht den gu⸗ ſie das? 
ten namen / Davon jhr genen⸗ 17 Alſo auch der glaub / wenn 
net ſeyt? er nicht werck hat iſt er tod an 

8⸗So ihr das toͤnigliche geſe⸗ | Ihinfelber,- 
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460 Die Epiftel.. Gap. ııt. 


18 Aber es mochte jemand fa- Das 111. Capitel, 

BEN : Du haft den glauben und Warneit für frevelichem richten / 
ich habe die werck / Beige mir | 2 und mißbrauch der zungen / 5 wel⸗ 
deinen glauben mit deinen wer⸗ ce —— er * 6 * v⸗ 

v1— F 
—A 
glauben dir zeigen mit meinen vnd böfes s ıı wider die natur / 
werden. 13 vnterſcheid der himeliſchen vnd 

19 Du glaubeſt / daß ein ei— Irediſchen waßheit· 
niger Gott iſt? Du thuſt wol 1 —— vnterwinde 
daran / Die Teufel glaubens ſich nicht jederman lehrer 
auch / vnd zittern. zuſeyn / vnd wiſſet / daß mir 

20, Wiltu aber wiſſen / du ei⸗ deſto mehr vrtheil empfahen 
teler menſch / daß der glaube ohn | werden. 
werck tod fen ? 2 Denn-wir fehlen alle man 

21 nicht Abraham vnſer nigfältiglich. Wer aber auch im 
vatter durch Die werck gerecht keinem wort ſehlet / der iſt cin 
worden / da er feinenfohn Iſa⸗ volltomener mann / vnd fan 
ac auf den altar opfert? auch den gantzen leib in zaum 

22 Da -ficheftu / daß der | halten, 
glaube mir gewirder hat. an) 3, Sihe die pferde halten wir 
feinen wercken / ond durch die | in zaͤumen / daß ſie ons gehor: 
werck iſt der. glaube volltomen ſchen / vnd lencken den gautten 
twworden; Leib: 

23 Vnd iſt die ſchrift erfuͤllet/ 4 Sihe die ſchiffe / ob fie wol 
die da ſpricht: Abraham har! fo groß ſind / end von ſtarcken 
Gott geglaubt / rud iſt ihm zur | winden getrieben werben / wer— 
gerechtigteit gerechnet / vnd iſt den ſie doch gelenckt mit einem 
ein freund. Gottes geheiſſen. kleinen ruder wo der hin wil⸗ 

24 So ſehet jhr nun / daß | der es regieret; 
ber menſch Durch die werck ge⸗ 5 Alſo iſt auch Die gung ein 
recht / wird nicht durch den glau= | Flein glied vnd richtet groß Ding 
ben allein, an. Sihe / ein klein fewer⸗ welch 

25 Deffelbigen gleichen Die | ein wald zundets an? 
hure Rahab / tft fie nicht durch | 6 Vnd die zunge iſt auch ein 
bie werck gerecht worden / da | fewer / eine welt voll vngerech⸗ 
fiedteboten auſnam / und ließtigkeit: Alſo iſt die zunge vnter 
fie einen andern weg hinauf? onſern gliedern / vnd befleckt den 

26 Denn gleich wie der leibgantzgen leib / vnd zundet an allen 
ohn geiſt tod iſt / alſo auch der vnſern wandel / wenn ſie von ber 
glaube ohne werck iſt tod. heile ent zuͤndet iſt. | 

| 7 Denn.alle:natur. der thier⸗ 
vn) 
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m Gap. 111. S. Jacobi. 465: 
Fond der vogel / vnd der ſchlangen 18 Diefruchtaber ber gerech— 
ond ver Meerwunder werben tigkeit wird geſaͤet im friede / de— 
Zezaͤmet / vnd ſind gezaͤmet von. nen die den frieden halten. 

der menſchlichen natur/ 


8 Aber die zunge kan kein Das Lv. Capitel. 
menſch samen / das vnruhige | x VBermahnet / dag mir die Heifchs 
ev sltobtuher gift. hige he ie rbeem,danın feriche jtreit 


— * vnd hader an/ 2 verderben das geber/ 
9 Durch ſie loben wir GOtt 4 machen feinde Gottes / 6 denen er 
den vater / vnd durch fie fluchen | wiederſtrebet / dagegen/dag wir durch 


ni X, ir. | geborfam/. 8 und demut zu Gott nas 
wir den menfchen/ nad) dem bil: hen / 13 ſtrafet deren ver meſſenheit / ſo 


de Gottes gemacht. vnbetrachtet jhre ble dig keit vnd goͤt t⸗ 
10 Auß einem munde gehet | liche kuͤrſehuns / Ihnen diß vnd Jens 
loben vnd fluchen. EB ſol nicht / ou thun fuͤrnemen. 


lieben bruͤder / alſo ſeyn. Woher fompt fireit vnnd 
ız Quillet auch ein brun auß krieg vnter euch? ? Kompts 


‚einem loch ſuͤß vnd bitter nicht daher / auß ewren wolluͤ⸗ 
2 Kan auch / lieben bruͤder | ſten die da ſtreiten in ewren 
ein Feigenbaum oͤle / oder ein gliedern? 
Weinſtock feigentragen? Afo| 2 Ihr ſeyt begierig / und er: 
kan auch ein brun nicht ſaltzig langets damit nicht / Ihr haſſet 
Spa) füg waſſer geben. vnd neidet / vnd gewinner damit 
13 er iſt weiſe und tlug vn⸗ nichts/ Ihr ſtreitet vnd trieget / 
ter euch ? ber erzeige mit feinem | jhe-hgbe nicht / darumb / daß jhr 
guten wandel ſeine werck in dar | nicht bittet. | 
ſanftmut ond weißheit, I 3 Ihr bittet / vnd krieget nit⸗ 
14 Habt jhr aber bietern neid da /daß Ihr vbel bittet / nem⸗ 
ond zanck in ewrem hertzen / fo in daß Ihrs mit ewrem 
5 rümer euch nicht / end liget nicht wolluften verzchret, 
‚wider die warheit, | 4 Ihr ehebrecher ond ehebre⸗ 
ıs Denn das iſt nit die weiße) cherin / wiſſet jhr nicht / daß der 
heit die von oben herab fommert/ welt freundſchaft Hortesfeind- 
ſondern jerdifchr menfchlich und. ſchaft iſt 3 Wer ber welt freund 
Teufeliſch. ſeyn wil / der wird Gottes feind 
15 Denn wo neid vnd zanck ſeyn. 
iſt datt vnordnung vnd eitel5Oder laſſet jhr euch důncken⸗ 
boſe ding. die ſchrift ſage vmb ſonſt: Den 
15 Die weißheit aber von oben geiſt / der in euch wohnet / geluͤ⸗ 
her / iſt aufs erſt keuſch / darnach ſtet wider den haß? 
friedſam / gelinde / keßt jhr fagen/ 16 Bub gibt reichlich onade, 
vol barmhertzigkeit und gurer| 7 Go feyt nun GOtt vnter⸗ 
fruͤchte / vnparteyſch⸗ ohn heu⸗thaͤnig / wiederſte het dem Teu⸗ 
cheley:; fel⸗ 
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479 
fei / fo fleucht er von euch. 
8 Daher euch zu Gott/ fo 
naher er fich gu euch / Reiniget 
bie hande / jhr ſuͤnder und ma: 
chet ewre herhen teuſch / Ihr 
wanckelmutigen. 

9 Seyht elend / vnd traget ley⸗ 
de / vnd weynet / ewer lachen 
verkehre ſich in weynen / vnd 
ewer freude in trawrigkeit. 

10 Demuͤtiget euch fie Gott 
fo wird er euch erhohen. 

11 Afterredet nit vntereinan⸗ 
der / lieben bruͤder / wer ſeinem 
bruder afterredet / vnd vrtheiler 
feinen bruder / der afterredet dem 


geſetze / vnd vrtheilet Das gefe- 
tze / vrtheileſtu aber das geſetze / 


ſobiſtu nit ein thaͤter des geſe⸗ 
hes / ſondern ein richter. 

12 Esilt ein einiger geſetzge⸗ 
ber / der kan ſelig machen / vnd 
verdammen. Wer biſtu / der du 
einen andern vrtheileſt? 

13 Woan / die ihr nun faget: 
Heut oder morgen wollegggpir 
achen in dieoder Die ftatt END 
wollenein jahr da ligen / vnd 
handthieren / und gewinnen / 

14 Die jhr nicht wiſſet Was 
Morgen ſeyn wird (Denn was 
iſt ewer leden? Ein Dampf iſts 
der 
aber ver ſchwindet er) 

15 Dafuͤr jhr fagen foltet: So 
der Herr wil / vnd jo wir leben’ 
wollen wir diß oder das thun. 

16 Nun aber ruͤhmer jhr euch 





ruhm iſt boß. Ei 
17 Denn wer daweiß guts zu 
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Die Epiftel 


eine kleine zeit weret / darnach 


ine wrem hochmut: Aller ſolcher 


u — 
2 


C | 
dem 


thun / vnd thuts nicht’ 
iſts ſunde. 
Das v. Capitel. 
2. Drewer den reichen 7 die allein 
wolluſt hie ſuchen / ꝓvnd den Armen 
arbettern Ihren lohn verhalten / 7 tree 
mahnet zur gedult / zo nad) dem 
exempel der propheten / 11 Hiobs / 
vnd des Herrn Jeſu/ 12 warnet 
für leichtfertigem ſchweren/ 14 ehe 
ret von krafft deß glaubigen gebet e fit 
die krancken / 17 mit dem exempel 
Elie / 19 vnd wie die jrrendt zu bi 
kehren ſeyn⸗ | | 
WoOlan nun jhr reichen 
weynet vnd heulet vber 
ewr elend / das vber euch komen 
wird. 
Ewer reichthum iſt verſau⸗ 
let/ ewre Kleider find motten⸗ 
freſſig worden / $ 
3 (Eimer gold vnd filber iſt ver⸗ 
roftet / vnd jhrer roft wird euch 


ever fleiſch freffen wie ein fewer. 
Ihr habt euch ſchaͤtze geſamlet 
an den letzten tagen. 
4 Sihe/ der arbeiter lohn / die 
eiver land eingeerndier haden/ 
ond von euch abgebrochen it, 
das ſchreyet / und das rufen der 
erndter iſt fomen für bie ohren 
des Herın Sebaoth. 

s she habt wol gelebet auf 
erden’ vnd ewer wolluſt ge: 
habt / ond ewre herhen gewer det⸗ 
als auf einen ſchlachttag. 

6 Ihr habevervrtheilt den ge⸗ 
rechten / vnd getodtet / vnd er 
hat euch nicht wiederſtanden. 
7 So ſeyd nun gedultig / lies 
ben bruͤder / biß auf die zukunft 
des HErrn. Sihe / ein acker⸗ 


— — ——————— — — — — — — — — — — — — 
N 


\ 


zum zeugnis ſeyn / vnd wird 


man.“ 


| 


N | 


ß 
1% 


U 






Tap, v. 
man wartet auf die Fojktiche 
feucht ver erden’ vnd iſt gebultig 


daruͤber / biß er empfahe den 


J 
J 


morgenregen vnd abendregen. 
8 Seypyt jhr auch gedultig/ 
und ſtercket emerehergen: Denn 
Die zukunft des HErrn iſt nahe, 
9 Geufiset nicht wider einan- 


Eder / lieben brüder / auf daß zihr 
Onicht verdamt werdet : Gihe/ 
Oder richter iſt fur der thuͤr. 


10 Nemet / meine lieben bruͤ⸗ 


der / zum exempel des leidens 
ond der gedult / die propheten / die gerechten gebet vermag viel/ 


zueuch geredt haben in dem na⸗ 


en des HErzrn. 
ıı Sihe / wir preiſen ſelig/ wie wir’ vnd er betet ein geber/ 


die erduldet haben. 
Hiob habt jhr gehoret / vnd Das 


ende des Herrn habt jhr ge,e- 


ben Denn der Herr iſt barm— 


herhzig / vnd ein eibarmer. 


12 Fuͤr allen dingen aber— 


meine bruͤder / ſchweret nicht, 
weder ben dem himel / noch bey 


4 
* 


Der erden / noch mit feineman- 


Adern end : Es fey aber ewer 


» 
+ 


wort / ja, das ja iſt / vnd Mein’ 


das nein iſt / auf daß jhr nicht in 
heucheley ſallet. 


der bete. 


13 Leider jemand vnter euch’ 
Iſt jemand gutes 
muts / derfinze pfalmen, 





Die Epiſtel. 


Ddas ein Aneche Jeſu 
Chriſti aber cin bruder 
Jacobi / den berufenen Die 
da geheiliget find in Gott 





$. Jacobı. 


Die gedult 





471 

14 Iſt jemand kranck / der 
rufe zu ſich die elteſten von der 
Gemeine / vnd laſſe fie vber 
ſich beten/ vnd ſalben mit 
oͤle / in dem namen bes Herrn⸗ 

15 Vnd das gebet des glau— 
bens wird dem krancken helfen/ 
vnd der Herr wird Ihn aufrich- 
ten / vnd jo er hat ſuͤnde gethan⸗ 
werden fie jhm vergeben feyn. 

16 Betenne einer dem andern 
feine fuͤnde / ondbeter für einan- 
der/ daß jhr gefund werder: Dez 


| wennes ernfklich ift, 
17 Elias war din menſch gleich 


daß esnicht regnen folte / nd es 
regnet nit auf erden drey jarı 
vnd ſechs monden. 

18 Vnd er betet abermal / vnd 
der himel gab den regen / vnd die 
erde bracht jhrefrucht. 

19 Lieben bruͤder / ſo jemand 
vnter euch jrren wuͤrde von der 
warheit / vnd jemand bekeh⸗ 
ret jhn / 

20 Der fol wiſſen / daß / wer 
den ſuͤnder bekehret hat von dem 
jrthum ſeines weges / ber hat ei⸗ 
ner ſeelen vom tode geholfen/ 
ond wird bedecken Die menge 
verfünden, 


— 





S. I UDAS. 


dein vatter / und behalten in Je⸗ 
ſu Chriftos 
Gott gebe euch viel barmher⸗ 
igteit / vnd friede / vnd liche, 
— — 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 

























47? Die Epıliel 
3 Ihr lieben / nach dem ich fur ; 9 Michael abet der Ertzenge/ 
hatte euch zu ſchreiben von vn⸗ daer mie Dem Teufel zanckte 
ſer alter heyl / hielte ichs fuͤr no⸗ vñ mit jhm redet vber dem leich⸗ 
tig/ euch mit ſchriften zu ermah⸗ | nam Moſe⸗ durfte er das vr 
nen/ daß ihr ob dem glaubem theil der laſterung nicht felle 
kaͤmpfet / der ein mahl den heilt: | fi onberufprad); Dir Her: ſtraſ 
gen fuͤrgegeben iſt. dich. F 

4 Denn es find etliche men⸗ 10 Dieſe aber laitern‘ ba ſie 
ſchen neben eingeſchlichen / von nichts von wiſſen / Was fie aber 
denen vor zeiten geſchrieben iſt natuͤrlich ertennen / darinne 
au ſolcher ſtrafe / die find gott⸗ verderben fie wie die vnvernunf 
loſe / vnd ziehen die gnade vnſers tigen thier; 
Gottes auf mutwillen und ver⸗ ıı Wehe jhnen; Denn ſie e 
leugnen Gott / vnd vnſern Herrn | hen den weg Laim’ vnd falten inf 
JEſum Chriſt/ ben einigen den jrrthumb des Balaams 
Herſcher. vd genieß willen ’/ end komen 

Ich wil euch aber erinnern’ | vmb in det aufruhr Kore. 
daß jhr wiſſet auf ein mahl diß | 12 Dieſe unfater praſſen von 
daß der HErr / da er dem volck 
auß Egypten half’ zum andern 
mahlbracht er vmb / Dieda nicht 
glaubten, 

5 Auch die Engel’ die ihre 
fuͤrſtenthumb nit behielten / ſon⸗ vnd außgewurtz elt / 
dern verlieſſen jhre bchauſing 13 Wilde wellen des meers⸗ 
hat er behalten zum gerichte des die jhre eigen ſchande außſcheu⸗ 
groſſen tages mit ewigen ban⸗ men / Jreige ſterne / welchen be⸗ 
Denim finſternis: | halten iſt dastundelder finiters? 

7 Wie auh Sodoma end) nisin ewigteit. - 
Gonorıba vnd die vmbliegende 14 Es hat aber auch von ſol⸗ J 
flaͤtte / Die gleicher weiſe / wie, chen geweiſſaget Enoch / der ſie⸗ 
dieſe außgehuret haben vnd bende von Adam / vnd-gefproch 
nad) einen andern fleiſch gegan⸗ hen: Sihe / der Herr komt mit 
gen ſind / zum exempel geſehzt viel tauſent heiligen/ | 
find / und leiden des ewigenfe=, 15 Berichte zu. halten vber 
wers pein. alle / vnd zu firaten alle jhre 

8 Deſſelbigen «gleichen: ſind gottloſen / vmb alle werck jhres 
auch diſe traͤumer / die das fleiſch gottloſen wandels / damit ſie 
befiecken / die herſchaften aber | gottloß geweſen ſind / vnd vmb 
verachten / vnd die majeſtaͤten alle das harte / das die gottloſen 
laͤſtern. uͤnder wider Ihn geredt haben. 

16. Dieſe 


weyden ſich ſelbſt Sie find wor 
cken ohn waſſer / von dem winde 


baͤume / zwey mahl erſtorben⸗ 


* 
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ewrem Almofen ohn ſchew | 


vmbgetrieben / tale / vnfruchtbare 





$S, Judas, 473 
2165 Diefe murmeln / vñ tlagen | 21 Vnd behaltet euch in der 
Ermmerdar/ dDienach jhren Lüften [liebe Gottes / und wartet aufdte 
Soandela/vnt jhr mund redet flol: | barmhertzigteit vnſers HErrn 
wort / vnd achten das anſehen Jeſu Chrifti/gum ewigen lebẽ. 
ner perfon vmbs nutz willen, 22 Vnd haltet diefen onter- 
217 shraber meine lieben’ er | feheid / daß ihr. euch etlicher er= 
Enmerteuchder wort / die zuvor | barmet/ | 
Sefagt find von. den Apoſteln 23. Erliche aber mie forcht ſe— 
sEnfers HEren ef. Chrifii: |Tig machet / vnd rucer fie guß 
218 Da fie euch fageten > Daß | dem fewer / und haftet 7 
Eu bderlessten zeit werben fpötter fleckten rock des fleiſches. 
Ser’ vie nach jhren eigenlüften | 24 Dem aber/der euch fan be⸗ 
‚as gottlofen weſens wandeln, | hüten ohnfehl/ vnd ftellenfur 
49 Diefe find/ die da rotten | Das angeficht feiner herzligkeit / 
Achen / ſieiſchliche / die da teinen vnſtraͤflich mit freuden⸗ 
seit haben, 25 Dem Gott der allein weiſe 
420 "hr aber/ meine lieben / ee⸗ iſt / vnſerm Heyland / fey ehre 
Baer euch auf ewren allerhet- | und majeftat/ und gewalt / vnd 
Halten glauben / durch den heili⸗ macht / num vnd zu aller ewig⸗ 
en Geift/ vnd betet/ keit / Amen. 


—— 





Ze | 


Die Offenbarung 
5. JOHANNIS 
des Theologen. 

Jeſes buch begreift eine jmmervverende prophecey 
Do dem zuftande der Kirchen ‚von der auferftehung 
vnd bimelfart vnfers Herrn Jeſu Chriftian , bis zum 

Inde der vvelt vndjängiten gericht. Darin vns der Heilig 
Beift zu verftchen gibt,vvas fir verfolgung vnd aufruhr,en- 
HNerungsipaltung,meutereyen,‚abfall, ſecten, vnd kerzereyen 
Inder Chriftenheit bisans ende der vvelt fich vverden zu- 
Sragen,Vndfollen doch mitten in denfelben die auservrehl- 
en vvunderbarlich erhalten ‚vnd endlich zurgemeinfchaft 
Her evvigen glorigebrachtvverden, Es vvird aber alles hie 
'Hurch gefichte,vnd das fehr herrlich vnd ſchöne, rgemah- 
Wler,nach altem prophetifche £ylo,dahin fich dife oftenbaruüg 
Haft referirtsanzuzeigen,das diefes als der befchlus der gantzen. 
Mchrifefey : aufdas vvir durch das anfchayyen der ——— 


J ar ® 
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474 Die Offenbarung Car, 14 
formigkeit der vveiſſagungen des alten vnd.nevyen Tefias-a.. 
ments,inderervyartung vofers Heilands mir vvahrem glau- 
ben vndgedult jemebr ynd mehr beiteriger vvürden. Vnd# 
zvvar,fo jrgend, die H.[chrift mit nutz zulefen , vvahrede-2 
mut, mefligkeit vnd ehrerbietungerfordertvvird , fo vvirdi . 
diefelbige alhie erfordert, damit vvirnicht in ein abgrund® 
vieler treume vnd fantafeyen gerahten,vvie vielen fürvvirzi-g 
gen geiftern vviederfahren ift,diefich haben düncken laflen, ME 
fie haben alle heimligkeit Gottes erforfehet „ die Gott jhmet . 
higggpnen vorbehalten „ damit er fie vns nach vndnach, 6 
fe Molches feine ehre vnd vnier heil erfordert,offenbare, 7 
Das erfte Canpıtel. ) Vnd von Jeſu Chriſie 
1 &, Yohannıs in feiner Offenba⸗ | welcher iſt ber trewe geuge / vnt 
rung / die jh me von Gott durd) ſeinen 
engel unseren Andrei fie vnd ein fuͤrſt der tooͤnige auſ er 
Se vnd ampter Furs den ’ Der ung geliebet hat £ vnt 
und fhon befchjreibet/ 9 vnd erzehlet / gewaſchen von den ſuͤnden m 


erſtgeborner von den todden 


wo/ 10 vnd wenn yhm die erſte offen⸗ 
barung oder geſichte gezeigt worden/ 


— 


z2 wir es beſchaffen geweſen / 20 vn® 
was feine bedeutung ſey · 
Iß it die Offenba— 
sung Jeſu Chrijti/die 
ihm Gott gegeben hat⸗ 
feinen enechten zu zei⸗ 
gen / was in ber furk geſchehen 
fol / vnd hat fie gedeutet / vnd 
geſand durch feinen Engel? zu 
feinem tnecht Johannes⸗ 

2, Der bezeuget hat das wort 
Gottes / vñ das zeugnis von Je⸗ 
ſu Chriſto / was er geſehen hat. 

3 Seligiftder dalifer/on die da 
hoͤren die more der weiffagung / 
vnd behalten was darinnen ge- 
ſchrieben iſt / deñ die zeit iſt nahe. 


4Johannes den ſieben gemei⸗ 


nen in Afa: Gnade ſey mir euch⸗ 
und friede von dem / der ba iſt⸗ 
und der da war / vnd der da ko⸗ 
met / vnd von den ſieben geiſtern/ 
die da find vorfeinem ſtuel⸗ 
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feinem bfut/ 


6 Vnd hat uns zu toͤnige 
und prieftern gemacht für Gott... 
und feinem vatter / Demfelbigerf .... 
fen ehre und gewalt von ewig 
feit zu ewigkeit / Amen. | 
7 Sihe / er tomet mit def 
wolcken / vñ es werden ihn feherd. 
alle augen / vnd die jhn gefto.hend.. 
haben/ vnd werden heulen alle . 
gefchlechte der erden Ja / Amen 
3 Ich bindas Wonddas DA - 
ber anfang vnd das ende / (pri. 





der Herr’ der da iſt / vnd derde 


war / und der da komet / der all 
mächtige. 

9 ch Johannes / der auch 
ewer bruder und mitgenoß am 
truͤbſal iſt ond am reich 7 / vnd 
an ber gedult Jeſu Chriſti / war 
inder Inſulen / die da heiſſe 
Pathmos / vmb des wort Got⸗ 
tes willen / vnd Des zeugnie 


FJe 4 | fi. al 
Jeſu Cha a 




































2 


op. 1. $, Johannis; 47' 
E10 Kb War imgeiftandes ſtodter / Vnd er leget ſeine rech 
Errn tage / vnd hörete hin⸗te hand auf mic) / vnd ſprach zu 
Fer mir eine groſſe ſſimme als mir: Foͤrchte dich nicht / Ich 
mer pofaunen / bin der erfte und der letzte⸗ 
ıı Die ſprach: Ich bin das| 18 Vnd der lebendige / Ich 
Abvnd das O / der erſte vnd der war tod / vnd ſihe / ich bin le— 
este: Vnd was du ſiheſt / Das | bendig von ewigkeit zu erwigfett/ 
Schreibe in ein buch / vnd ſende es | vnd habe die ſchluͤſſel der helle 
Fu den Genieinen in Aſia gen | vnddestodes, 
EFphefum / und gen Smyrnen |. 19 Schreib / was du gefehen 
Sond gen Pergamum / und gen | haft’ und was da iſt / vnd was 
Thyatiras / vnd gen Sardis / | gefchehen fol darnach: 
Bond gen Philadelphian / vnd gen) 20 Das geheimnis der ſieben 
eodicean. fferuen/ die du geſehen haft in 
2 Vand ichtwandte mich umb [meiner rechten handy vnd Die 
ſehen nach der fimme / die Feben guͤldene feuchter. Die fie- 
Einit mir redet. Vnd als ich mic; [den fterne find Engel der fieben 
Wandt / fahe ich fieben güldene | Gemeinen / Vnd die fieben 
Heuchter/ leuchrer/ die du gefehen haſt / 
13 Bü mitten unter den ſieben find fieben Gemeine, 
buchtern einen’ der war eines Dis 11. Capitel. 
| Mmenſchen ſohn gleich der war x ©. Zohannes empfehet befehl 
Hangerhan mit einem kittel/ und.| von Tbrito/ den gemeinen zu Epheo 
ee : 10/40 Smyrnen / 22 zu Pergas 
Ibegürtet vmb die bruſt mit. ci- men / 18 zu Thyatira zu ſchreiben / 
mem gůͤldenen guͤrtel daß ſie die empfangene lehr / trewlich 
14 Sein haupt aber vnd ſein biß ans ende behaltın. 
daar war weiß / wie weiſſe wol⸗ Modem Engel der gemei⸗ 
E / alsder ſchnee / Vnd feine ne zu Epheſo ſchreibe / das 
augen wie ein fewerflamme⸗ ſaget der da heltdie ſieben ſterne 
15 Vnmd ſeine fuͤſſe gleich tie 


| 1 in ſeiner rechten der da wan⸗ 
fing’ das im ofen gluͤet / | delt mitten vnter den ſieben gul= 


IB nd feine ſtimme wie groß | denen leuchtern. 
waſſer raufchen, 2 ch weiß beine werck und 
ı 16 Bud hatte fieben lerne in | deine arbeit / vnd deine gedult / 
Mfeinerrechten hand’ / Vnd auf! und daß dudieböfen nit tragen 
Meinem munde gieng ein fcharpf kanſt / Vnd haft verſucht die / ſo 
zweyſchneidig ſchwert + Vnd da ſagenſie ſeyen Apoſtel / und 
fein angeſicht feuchter wie die | finds nit / vnd haft fie luͤgner 

helle fonne, | erfunden’ 

ı7 DBnd als ich ihn fahr | 3 Vnd veriraͤgeſt / vnd haſt 
ſiel ich au feinen fuͤſſen als ein | gedult/ und vmb meines namens 
| willen 


1% 













i 
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476 Die Offenbarung Cap, TI. 

willen arbeitefiu / vnd biſt nicht 11 Wer ohren hat / der höre 

muͤde worden. was der Geiſt den Gemeinen 
4 Uber ich habe wider. ag fast / Wer obermwinder/ dem foR © 
daß du die erſte liebe verleffeft: 7 Fein Leid geſchehen von dem ae #.' 
5 Gedencke / wo von du gefal⸗ dern tode. 

len biſt / vnd thue bufferond thue | 12 Vnd dem Engelder Gert 

die erſten werd: Wo aber nit | meine zu Pergamon ſchreibe 


2 zz 


- 


werde ich dir romen balde und | Das ſagt / der da hat das ſchar⸗ 
deinen leuchter wegſtoſſen von pfe zweyſchneidige ſchwert / 
feiner ſtette wo du nicht buſſe 13 Ich weiß was du thuſt 
thuſt. vnd wo du wohneſt / da Des 

6 Aber daß haſtu / daß du die | Satans ſtuel iſt / vnd helteſt 
werck der. Nicolaiten haſſeſt⸗ jan meinem namen / vnd haſt 
welche ich auch haſſe. meinen glauben nicht verleuge ig «.. 

7 er ohrenhat/ der hoͤre | net/ Vnd in meinen tagen iſt 
was der Geiſt den Gemeinen Antipas mein trewer zeuge bey J 
ſagt / Wer vberwindet dem wiſſeuch getodtet +. da ber Satau 
ich zu eſſen geben von dem holtz. wohnet m 
bes lebens das im. Paradis | 14 Aber ich habe ein kleines 
Gottes iſt: wider dich / daß du daſelbſt haſt / 

8 Bnud dem Engel der Ge: |die an ber lehre Balaams hal⸗ 
meine iu Gmpruen fchreide/ |tem/ welcher (chrete durch den 
Das ſaget der Erſte vnd der Balat ein aͤrgernis aufrichten 
Tetzie/ der tod war / vund iſt le⸗ fuͤr den kindern Iſrael / zueſſen 
bendig worden: der goͤtzen opfer / vnd hurereg E 

9 Ich weiß deine werck vnd treiben. | 
Beine truͤbſal / vnd deine armut 15 Alfohaftu auch / die an der 
(du biſt aber reich) vnd die laͤ⸗ lehre Der Nicolaiten halten: # 
(kerung von denen’ die da ſa- Das Laffeich. 4 Si 
sen’ Fe find Juden / endfinds | 16 Thuburfe: Wo aber nicht/ 
nicht / ſonderũ ſind des Satans | fo werde ich Bir bald komen vnd 
ſchule. mit ihnen eriegen durch TE} 

10 Foͤrchte dich für der kei- ſchwert meines mundes. 
nem / das du leiden wirft / Si⸗ 











17 Ber ohren hat / ver höre⸗ 
he / der Teufel wird etliche von was der Geiſt ven Gemeinen 
euch ins gefängnis werfen / auf ſaget⸗ Wer vberwindet⸗ ter 
daß jhr verfüche werder / vnd wil ich zu effen geben von ben FF 
werbertrübfat haben gehen tage, | verborgenen manna / vnd wil 
Sey getrew biß an den tod / ſo Ihm geben ein gut zeugnis / vnd F 
wil ich die die. tron des lebens mit Dem zeugnis einen newen 
geben. namen gefchrieben/ weichen nie= ⸗ 

” mand 
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Cap. ıı. S. Tohannis. 477 
Enand eennet/dennderihnemp: , 25 Doch was jhr habt / das 
Häher. haltet bis ich fome; 

18 Bud dem Enael der Ge: | 26 Bund wer da vberinder/ 
Sneine zu Thyatira fohreiber Das |ond heit meine werd bis ang 

ger der fohn Gottes / der augen | ende / dem wil ich macht geben 
nat wie Die fewerflammen / vnd | ober die Heiden/ 

ane fuͤſſe gleich wie meffing/ 27 nd er fol fte wendẽ mit ck 
E19 sch weiß deine werck / vnd | ner eifern rutẽ / vñ wie eines töp- 
Deine liebe / vnd deinen dienſt / fers gefeß fol er fie sufchmeiffen/ 
Ind deinen glauben / und deine 28 Wie ich von meinem vat- 
edult / vnd das Duzelenger je! fer empfangen habe 7 und wit 
Inehr thuſt: Ihm geben den nrorgenftern. 
© 20 Aber ich habe ein kleines 29 Wer ohren hat ’ dewhöre/ 
Spider dich + daß dur keſſeſt das! was der Seiſt den Gemeinen 
Bueib "Sefabel die da ſpricht / fie | ſaget. 

y ein? prophetin / lehren / und | Das 111. Capitel, 
Ferruhrt meine enechte/ hurerey ı ©. Johannes ſchreibt ferners 
reiben / vnd gotzenopffer eſſen. auf behfrht Ehriſti der Gemeine zu 
421 “Bund ich hab jhr zeit gege- | >°rden / 7 zu Pbitadeiphia/ 14 vnb 
Eben ’daß fie folt buſſe thun fr zu Laoditea / was anjhnen ruͤhmlich / 


J Be ſtraͤfflich / vnd vermahnet fit 
id hurerey 7 end ſie thut nicht fämprtich zur beftändigkir und anfe 











Kaffe, “ richtig keit im glauben. 
422 Sihe / ich werfe ſie in ein Mo dem Engel der Ge— 
uette / vnd die mit jhr die ehe meine zu Garden ſchrei⸗ 


Ebrochen haben / in groſſe trüb: | be / Das fager ber die geiffer 

187 wo fie nicht buffe thun fuͤr Gottes hat/ vnd die fieben ſter⸗ 

te werck: ne / Ich weiß deine werck Denn 
Vnd ihre finder wil ih zu dir haſt den namen daß du lebeſt / 
ſchlagen / Vnd ſollen erren- vnd biſt tod. 

sen alle Gemeinen / daß ich bin | 2 Sehy wacker / vnd ſtercke das 
Br die nieren vnd hertzen erſor⸗ andere das ſterben wil Denn 
et / Vnd werde geben einem | ih habe deine werd nicht vollig 
lichen unter euch nach ereren erfunden fuͤr Gott, 
erden, ı 3 &o asdenke nun / Wie du 

| B er 

14 Eudy aber fage ich vnd den | empfangen vnd gehöret hafl 
Derrn /die zu Ihyatira ſind / die Vnd halts / vnd thue buſſe. So 
Iht Haben ſolche lehre / vnd die | dur nicht wirſt wachen / werde ich 
Ohr ertandt haben die tiefe des/ vber dich komen wie ein dieb / und 
tans (als fie ſagen) Ich wirſt nicht wiſſen / welche ſtun⸗ 
Hit auf euch werfen eine an⸗ | be ich vber dich tomen werde, 


re laſt / + Dur haft auch wenig namen zu 
Sar⸗ 
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478 | | 
Sarden/ die nicht Ihre Fleider 
befudeft haben / vnd fie werden 
mie mir wandeln in weiſſen £lei- 
dern / Denn fie finds wehrt. 

s er vbermwinder/ der fol 
mit weiſſen fieidern angelegt 
werden / Band ich werde feinen 
namen nicht außtilgen auß dem 
buch des lebens / vnd ich wil ſei⸗ 
nen namen befennen fur mei— 
tem vater vnd fuͤr feinen Eu: 
geln. 

6 Ber ohrt hat / der hore was 
ber Geift den Gemeinenfagt. 

+ Bud dem Engel der Ge: 
meine zu Philadelphia ſchreibe⸗ 


der da hat den ſchluͤſſel 


haftige / | 
Der aufthut / vnd nie⸗ 


Oavid/ 
ſchleuſſet / vnd niemand aufthut: 


offne thuͤr 


nen namen nicht verleugnet. 


ſie ſind 


vnd anbeten zu 


| lieber habe. 
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Die Offenbarung 
verfuchendieda wonen auferbe, F 





Das fagt der Heilige / der war⸗ 


3 Ich weiß deine werd, Gi: 
er ich habe für dir gegeben eine 
‚ie thin / vnd niemand fan 
fie zuſchlieſſen⸗ Denn du haft 
eine eleine kraft / und haft mein 
kuort behalten’ vnd haft mei- 










| 9 Sihe / ich werde gehen auß 
| Satanas ſchule / die da jagen’ 
Juden / vnd finds nicht’ 
ſondern liegen / Site / ic) wil 
fie machen daß fie komen ſollen⸗ 
| deinen fuffen/ 
f end erkennen’ daß ich dic) ges 


10 Dieweil du haft bekaften 
das wort meiner gedult/ wil ich 
auch dich behalten jur der ſrunde 
der verfuchung/ die fomen wird 
ober der gantzen welttreiß / 5 



































Cap. II. 3 


11 Sihe / ich tome bald Yale © 


was du haft / Daß niemand I 
ne frone neme, 


ı2 Wer vberiwindet / Den if” 


ich machen zum pfeiler in dem 
tempel meines Gottes / vnd [old : 
nicht mehr hinauf gehen / Bub“ 
wit auf jh n ſchreiben den namen 
meines Gottes / vnd den name 
des newen Jeruſalem / der ſtan 


meines Gottes / die vom hime— 
hernider tomet von meinen. 
Gott / vnd meinen namen der 
newen. 

13 Wer ohren hat / der hoͤr 
was der Geiſt den Gemeine 
ſagt. 

4 Vnd dem Engel der Ge 


mand zuſchleuſſet / Der zu⸗ meine zu Laedicea ſchreibe / Da 


ſaget Amen / der trewe vnd mar 


hatuge wguge / der anfang de 


creatur Gottes: 

15 Ich weiß deine werck / da 
du weder kalt noch warm biſt 
Ahr daß du kalt oder warm 
wereſt. 

16 Weil du aber law biſt / vñ 
weder kalt noch warm / werd 
th dich außfpeyen auß meine 
munde. 

17 Duſprichſt: Ich bin rei 
vnd habe gar ſat / vnd Das 
nichts / Vnd weiſſeſt nicht / de 
du biſt elend vnd jaͤmmerlich 
arm / blind und bloß, 

18 Ich rahte dir/ daß du gog 
von mir kaufeſt / das mit fen) 
durchleucert iſt Daß du rei 
werdeſt / und weiſſe kleider DE 
du dich anthuſt / vnd ri 

er 


rugkeit darauf and /a au 





gap. ıv. $. Johannis, 479 
Ombarct werde Die fchande deis| 3 Vnd der da ſaß / war gleich 
wer bloiie . Vnd ſalbe deine au⸗ anzuſehen wie der ſtein jaſpis 
en mit augenſalbe / daß du fe: vnd —— vnd ein regenbogen 





Benmogeft, BEN. war vmd den ſtuel / gleich anyu= 
E19 Welche ich lieb habe / die ſehen wieein ſmaragd. 
rafe vnd zuchtigeih: So ſeyy 4 Vnd vmb den ſul waren 
ſleiſſig / vnd thu buſſe. vier vnd zwantzig ſtuͤle / vnd auf 
Sihe/ ich ſtehe fuͤr der den ſtuͤlen ſaſſen vier ofijtvenfia 
Fur’ vnd klopfe au / So Fe: elteſten mit weiſſen kleidern an: 
Brand meine ftimme hören wird gethan / und hatten auf Ihrem 
nd bie thuͤr aufthun / zudem haͤuptern guͤldene tronen. 
erre ich eingehen / vnd das] 5 Bndven dem ſtuel giengen 
endmal mit jhm halten / vnd außblitz / donner / und imm— 
mit mir. vnd ſiben fackeln mit fewer 
Wer vberwindet / dem wil | branten für dem ſtuel / welche⸗ 
db) geben mit mir auf meinem | find bie ſieben Geiſter Gottes 
el zu ſien / wie ich vberwun⸗ 6 Vnd fuͤr dem ſtuel war cin 
wen habe vnd bin gefeifen mir | gläfern meer gleich dem cyy- 
Fieinem varer auf. feinem fkul, ſtall und mitten im fuel end 
22 Lerohren har der hoͤre | vmb den ſtuel vier thier / vol au- 
ae der Geiſt den Gemeinen gen vornen und hinden. 
agt. 7 Vnd das erſte thier war 
Dis ıv. Capitel. geich cine lowen / vnd das ander 
en ii! hier war gleich einem kalhe / vnd 
m bimmey/ 3 vnd Gott in feine das dritte hatte ein antlis note 
ar elreiken vmb den ſul 5 tin nd ———— >. PAR Bert —* 
En meer > v vier ebitr 7 8 gleich einem fliegenden Adler, 
ampt den 24 elteilen / Den der auf | 8 Und ein jegliches der vier 
pin ſtul ſiget / verhren vnd preiſen. thieren hatte ſechs füge vmb— 
Bu vnd ſihe | her / vndwaren inwendig vol au⸗ 
eine thur ward aufgethan | gen / vnd hattenfeine ruhe tag vñ 
‚m himel / vnd die erite ſtimme/ nacht / end fprachen ; Heilig⸗ 
ne ich gehöre hatte mir mir re- | beilig/ heilig iſt Gottder Herr⸗ 
zen’ als eine pofaune / die der allmachtige / der va war⸗ 
rach: Steige herz Ich wil vnd der da ik / vnd der da 
OR zeigen was nach dieſem ge⸗komet. 
| hehen fol, 9 nd da bie thiere aaben 
2 Bud alfo bald war ichim| pceiß vnd ehre/ und dand/ dem’ 
Seiſt / Vnd ſihe / ein ſtuel war | der auf dem ſtuel faß ’ der da le- 
‚3 Iefese im himel / und auf dem bet von ewigkeit zu ewigkeit / 
mel/ [a8 einer, 10 Fielen die vier und zwantzig 
elte⸗ 
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439 
fuel ſaß / vnd beten an den / 


wigteit / vnd wurfen 
fuͤr den ſtuel⸗ 


hit wirdig zu neinen preiß / vnd 
ehre’ undtraft / Denn du haſt 


deinen willen haben ſie das we⸗ 
ſen / vnd find gef chaffen. 
Das V. Capitel. 


- 
I 


mit fieben ſiegeln / 
— hun: 5 kan / 
— 2 — von den vier t hie⸗ 
zen ‚pndden 24 Elteſten / angebetet/ 
9 vnd allin wuͤrdig geprieſen / daſſelbe 
zu eröffnen, 
Nd ich ſahe in der rechten 
V hand deß / der auf bein ſiul 
ſaß / ein buch gef chrie ben inwen⸗ 
dig vnd außwendig⸗ verſigelt mit 
ſieben ſiegeln. 





| auf zuthun ⸗ vnd ſeine ſiegel zu 
N brechen ? —— 
3 Vnd niemand im himmel 


noch auf erden / noch vnter der 
erben font das buch aufthun⸗ 
vnd drein ſehen. | 
4 Sn Hi weinet ſehr / daß nie⸗ 
mand würdig erfunden ward’ 
6 das buch aufzuchun end gu Te: 
| ſen / noch drein zu ſehen. 
Bnd einer vonden elteſten 
ſpricht zu mir: eine nicht‘ 
Sihe / es hat vberwunden der 
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ad net nd durch | were / vnd 
alle ding gefhaften /_Y end fieben augen / welches fin 


diefieben Geifter Gottes’ $ 


2 End ichfaheeinen ſtarcken 


e Br it aroffer ſtim⸗ 
Engel predigen mit groſſer! | mit deinem: biut/ auß aller! 


* irdia Das buch * 
me’ Über ifk teirdig D | gefehtechtrond sungen’ rñ voll 





Die Offenbarung Cap, v 


. 3 
te L uf dem lowe / der daift vom geſchlech 
Feist ————— Juda / die wurtzel Dasid/ auf un 
der da lebet von ewigteit zu ©: suthundas buch / vnd zu breche 
ihre erone |feine ſieben fiegel. 


5 Bund ich faher vnd fihe mil 


| ier thieren 
Ind ſp : re / du | ten im ſtul vnd der vier th 
nen v und mitten onter den elteiter > 


fund ein lamb / wie es erwuͤrg 


hatte ſieben hörnei 


andrinalfeland, 


| 


7 Vnd es kam⸗ vnd nam de 


S.Johannis ſchet ferner in der buch auß der rechten hand be 
rechten deb / der auf dem ſul ſizet / ein der aufdem fine (aß. 


3 Yndda es das buch nan 


mdlich das erwürs da fielen die vier thiere / vnde 
vier end zwantzig elteften fi: 
dastamb / vnd hatten ein jeg 


cher harpfen und guͤldene f ch 
fen vol rauchwerces / welch 
find die gebet der heiligen ⸗ 

9 Bad ſungen ein new IM 
und fprachen du bift wurdig 
nemen das buch / vnd aufzutht 
feine ſiegel: Denn Du bift € 
würget / vnd haft uns erfai 


und Heiden’ 
0 mb haft uns vnſer 
Gotte zu tönigen vnd prieſte 


gemacht / Vnd wir werden FI 


nige ſeyn anferden. “ 
ſahe / vnd hei 


11 Vndich 


eine ſtimme vieler Engel vi 


den finel/ vnd vmb bie chi 


und vmb die efteften her / % 


— 


jhre zal war viel tauſend m" 


tauſent / 


sachen mit groſ 
a e⸗ im ' 





Gap. vi. , 
himme: Das lamb / dag erwur- 
ger iſt / iſt wuͤrdig gu nemen 
kraft und reichthumb / vnd weip- 
heit vnd ſtaͤrcke / vnd ehre / vnd 
preiß vnd lob. * 
13 Vnd alle creatur / die im 
himel iſt / vnd auf erden / vnd 
vnter der erden / vnd im meer⸗ 
vnd alles was drinnen iſt / ho: 
ter ich fagen zu dem’ der auf 
dem ſtuel faß/ vnd zu dem lamb: 
Lob vnd ehre / vnd preiß / ge⸗ 
walt von ewigkeit zu ewigteit. 

14 Bud die vier thier ſpra⸗ 
chen: Amen. Vnd die vier und 
zwantzig elteſten fielen nider⸗ 
vnd beteten an den / Der dale- 
bet von ewigteit zu ewigteit. 

Das vr. Capitel. 

x Nach eröffnung deß erften ſie⸗ 
gas / kommet berfur cin weiß pferde/ 
fo werfolgung der tyrannen / 3_ nad) 
des andern / ein roth pferde / fo Ertes 
ge vnd biufvergieffen / 5 nad) deß 
Dritten’ un ſchwarß pferdt / ſo thew⸗ 
zung / 7 nad) def vierdten / ein fahl 
pferde / fo peſtileng vnd fterben beden» 
et / 9 nach def fünften eröfnung fi» 
het er unter dem altar die feeien der 
märfurer / 10 die vber ihrer Flag 
getröfter werden / 12 nad) deß ſech⸗ 


ften / ſihet und hoͤret er andere grau⸗ 
ſame dinge 


7Nd ich ſahe / daß das lamb 
der ſiegel eines aufthat⸗ 
nd ich horet der vier thier ei⸗ 
nes ſagen / als mit einer donner⸗ 
imme: Komme / vnd ſihe zu. 
2 Vnd ich ſahe / und fihe/ ein 
weiß pferd / vnd der drauf ſaß⸗ 
hatte einen bogen / vnd jhm 
ward gegeben eine krone / vnd er 
zoch auß zu vberwinden / vnd 
daß er ſieget. 


8. Johannis. 


431 

3 Vad da es das ander fiegel 
aufthet + höret ich das ander 
thier fagen: Kom / vnd fihe zu. 

+ Bnd es gieng herauf ein 
ander pferd / das war roth / und 
dem / der drauf faß ward gege= 
benden friede zunemen von der 
erden/ vnd daß fie fid) unter eiu⸗ 
ander eriwurgeten / und jhm 
ward ein groß ſchwert gegeben, 

; Vnd da es das dritte fiegel 
aufthet / hoͤret ich das dritte thier 
fagen : Kom / vnd ſihe zu. Vnd 
ich ſahe / vnd fihe / ein ſchwartz 
pferd / vnd der draufſaß / hatte 
eine wage in ſeiner hand. 

6 Vnd ich hoͤret eine ſtimme 
unter den vier thieren ſagen: 
Fin maß weiten vm̃ einen gro⸗ 
fchen / vnd drey maß gerften 
vmb einen grofchen / vnd dem 
dle und wein thue kein leide. 

7 Vnd ba esdas vierte fiegel 
aufthet höret ich die ſtimme des 
viertenthiers fagen; Kome / vnd 
ſihe zu. 

8 Vndiich ſahe / vnd fihe/ ein 
fahl pferd / vnd ber drauf ſaß⸗ 
deß namen hieß Tod / vnd die 
Helle folget jhm nad) / Vnd 
ihnen ward macht gegeben zu to⸗ 
den das vierte theil auf der er⸗ 
den / mit dem ſchwert vnd hun= 
ger / vnd mit dem todt / vnd 
durch die thiere auf erden. 

9 Bnd da er das fünfte ſiegel 
aufchet/ fahe ich vnter dem al⸗ 
tar die ſeelen dere / die erwuͤrget 
waren vmb des worts Gottes 
willen / vnd vmb des zeugnis 
willen / das fle hatten, 

x 10 Vndb 
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ey 


432 Die Offenbarung Cap. vr 
10 nd fie ſchrhyen mie grof| Denn es iſt kommen der groſſe 
fer ſtimme / vnd ſprachen: Herr’ | tag feines zorns / vnd wer fan 
du heiliger vnd warhaftiger / wie beſtehen? 
lang richteſtu / vnd recheſt nicht 
vnſer blut an denen die / auf 2 ln a ne EEE 
erben wonen? der Enga Eprirus } * daß fie Die 
11 Vnd jhnen Wurden gege= | erde’ das meer / and die baume nicht 
ben einem jeglichen ein weiß’ —— / bif die außerwehlte 
kleid / und ward zu ihnen geſagt⸗ nechte Got tes an Ihren ſtirnen verſie⸗ 


I gelf werden / A bierauf werden. vers 
daß fie ruheten noch eine ei ſiegelt aus den zwoͤlf geſchlechten 


Das vII. Capitel. 


zeit / biß daß vollend dar zu kaͤ⸗ Iſraels 144000, 9 aus den andern 
men jhre mittnechte vnd bruder’ ae —— er 
Die auch ſollen noch ertodtet| ſigend vnd das lamb preiſen / 14 vnd 
werden / gleich wie ſie. wird der H. maͤrterer vberſchwengliche 
12 Vnd ich ſahe / daß es das | freude vnd ſeligkett beſchrieben. 
ſechſte ſigel aufthet / vnd ſihe / da M darnach ſahe ich vier 
ward ein groſſes erdbeben / vnd Engel ſtehen auf den vier 
die ſonne ward ſchwartz / wie ein ecken der erden / die hielten die 
haͤrin ſack / vnd der mond ward vier winde der erden / auf daß 
wie blue / tein wind ober Die erde bliefer 
13 Vnd die ſterne beshimels | noch vber das meer/ noch vber 
fielen anfdie erden’ gleich tote | einigen baum, 
ein ſeigenbaum feine feigen abs| 2 Bund fake einenandern En: 
wirft / wenn er von groffem | gel auffleigen von der fonnen 
wind bewegt wird, aufgang / der hatte das ſiegel des 
14 Vnd der himel entweich | lebendigen Gottes / vnd ſchrey 
wie ein eingewickelt buch / vnd mit groſſer ſtimme zu den vier 
alle berge vnd Inſulen wurden Engeln / welchen gegeben iſt zu 
bewegt auß jhren oͤrtern. befihädigen die erden / vnd das 
15 Vnd die konige auf erden/ meer. | 
vnd die oberſten / und die reichen | 3 Vud er fprady : Befchädiger 
end die hauptleute / und die ge= | die erde nit / noch das meer / noch 
waltigew vnd alle fnechte / end | die baͤume / biß daß wir verfiegeln 
alle freyen verdorgen ſich in den die tnechte vnſers Gottes an 
eluften vnd ſelſen an den jhren ſtirnen. 
bergen’ | 4 Bd ich hoͤret die zahl dere 
ı6 Vnd ſprachen zu den ber- | Die verjiegele wurden / hundert 
gen vnd felfen ; Faller auf ens/ end vier und vierhig tauſent / 
vnd verberget ons fuͤr dem ange= die verfiegelt tvaren von allen 
ſichte / deß⸗ der auf dem ſtul ſitzt / geſchlechten der finder Iſrael. 
end für dem zorn bes lambs/ 5 Bondem geſchlechte Juda 
awolf 
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Cap. vIt, 
zwölf taufene verſiegelt von 
ben Gefchlechte Ruben zwölf 
taufent verfiegelt / von dem ge: 


ſchlechte Gab zwolf taufent 


verfiegelt, 

6 Bon dem geſchlechte Afer 
zwolf tauſent verſiegelt / von dem 
Geſchlechte Naphthali zwoͤlf 
tauſent verſiegelt Bon dem ge⸗ 
ſchlecht Manaſſe zwolf tauſent 
verſigelt. 


7 Don dem geſchlecht @i- | 


S. Johannis. 


483 
vnd ehre/ und weißheit / und 
danck end preiß / vnd kraft und 
ſtercke ſey vnſerm Gott/ von 
ewigkeit zu ewigkeit / Amen. 

13 Vnd es antwortet der el⸗ 
teſten einer / vnd ſprach zu mir: 
Wer ſind dieſe mit dem weiſſen 
kleid angehan ? Vnd wohrr 
find ſie kommen? 

14 Bud ich ſprach au jhm: 
ger: / du weiſſeſts. Vnd er 
ſprach zu mir ! Diefe finds / bie 


meon zwolf taufent verfiegelt/ | komen find auß groffen trübfal/ 
Bon dem gefchlechte Levi zwolf vnd haben jhre tieider gewa⸗ 
taufent verfiegelt/ von dem ge= |fchen/ vnd haben jhre fleider 
ſchlecht Iſaſchar zwolf taufent | helle gemacht im blut des lambs. 
verſiegelt / | 15 Darumb find fle für dem 
8 Bondem geſchlechte Zabu⸗ ſtuel Gottes’ vnd dienen ihm 
Ion zwolf taufent verfiegelt / |tag und nacht in feinem tempel/ 
von Dem geſchlecht Joſeph | ondder auf dem ſtul ſitzt wird 
zwolf tauſent verſiegelt Don vber jhnen wohnen, 
dem Geſchlechte Ben-amin| 16 Sie wird nicht mehr hun— 
zwoͤlf tauſent verfiegelt. hern noch duͤrſten / es wird auch 
9 Darnach ſahe ich / vud ſihe/ nicht auffie Fallen die fonne/ 
ein groſſe ſchar / welche niemand | oder jrgend eine hitze 
Fhlen font auß allen Heyden/ 17 Denn das lamb mitten im 
vnd volckern / vnd ſprachen / fur | ſtuel wird ſie weyden / vnd leyten 
Dein ſtul ſehend vnd für dem zu den lebendigen waſſerbrun— 
lamb / angethan mie weiſſem nen / vnd Gott wird abwaſchen 
kleide / vnd palmen in jhren alle thraͤnen von jhren augen, 
haͤnden. | 
10 Schryen mir groſſer ſtim⸗ — | 
me/onbfprachen: Se Liep Bet 9,07 "gen an Me hm pm 
ber aufdem ſtuel ſitzet onferm 7 md fiber ©. Foannes ficben Engel 
Gott und dem Lamb, mit pofaunın 7 3 aud) ſonſt noch 
rı Bnd alte Engel ſtunden | einen Engel ( Ehriftum )fo das gebet 


unddanetiagung der heiligen im bims 
vmb den ſtuel / vnd vmb die elte⸗ mel anf dem an altar opfert/ 





ſten / vnd vmb Die vier thier | 7 und was geſchehen / als die vier ir⸗ 
| fen Enge poſauntten · 

Nd Du es das ſibende ſiegel 
aufthet / ward cine file im 
54 


* 


vnd flelen fürdein ſtuel auf jhr 
angeſicht / vnd beteten Gott au⸗ 
ı2 Vnd ſprachen: Amenrlob / 





dem 
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454 Die Oftenbarung 


Cop. IIx. 


dem himel bey einer halben te Theil der Schiffe wurden 


fund, 

2 Dnd ich fahe ſieben Engel/ 
bie da traten für Gott / vnd jh⸗ 
nen wurden ſieben poſaunen ge= 
geben. 

3 Bndein ander Engel kam/ 
und trat benden altar/ vnd hat- 
fe ein gulden rauchfaß/ vnd jhm 
ward viel raͤuchwercks gegeben, 
das er gebe zum gebet aller heili- 
sen’ auf den guͤlden altar für 
den ſtuel. 

4 Bud der rauch bes raͤuch⸗ 
werds vom geber der heiligen 
gieng auf von der hand des En- 
gels fiir Gott, 

5; Bndder Engel nam das 
raͤuchſaß / vnd füller es mit fe: 
wer vom altar / vnd ſchuͤttets 
auf die erden: Vnd da gefiha- 
hen ſtimmen / und Donner / vnd 
blisen/ vnd erdbebung. 

6 Vnd die ſieben Engel mit den 
ſiben poſaunen / hatten ſich ge- 
ruͤſtet zu poſaunen / 

7 Bnd der erſte Engel poſau⸗ 
nete / Vnd es ward ein hagel 
end fewer mit blut gemenger/ 
und fielaufdie erden‘ vnd das 
dritte theil der baue verbran: 
te / vnd alles geuͤne graßver- 
brante. 

8 Vnd ber ander Engel po- 
ſaunete / Bud es fuhr wie ein 
groſſer berg mit fewer brennend 
ins meer / Vnd das dritte theil 
des meers ward blut: 

9 Band bag dritte Theil 
der lebendigen Greaturen im 
Meer fiurben/ vnd das beit: 
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verderbet, 

10 Rund der Dritte Engel 
Pofaunete / Vnd es fiel cin 
groffer Stern vom Himel / der 
brante wie ein fackel / vnd fick 
auf das dritte Theil der Waſ⸗ 
ſerfirome / vnd vber Die waſſer⸗ 
bruͤnne / 

11 Vnd der name des ſterns 
heiſſet Wermut / vnd das dritte 
theil ward wermut / pnd viel 
menſchen ſturben von den waſ⸗ 
ſern / daß ſie waren ſo bitter 
worden. 

ı2 Vnd der vierte engel po= 
ſaunete / vnd es ward geſchla⸗ 
gen das dritte theil der ſonnen/ 
vnd das Dritte theil des monds / 
end Das dritte theil der ſternen / 
Daß jhr dritte theilverſinſtert 
ward / ond der tag das dritte 
theit wicht ſchein / vnd die nacht 
deſſelbigen gleichen. 

13 Budich ſahe / vnd hoͤrete 
einen Engelfliegen mitten durch 
den himel vnd ſagen mit groſſer 
fiinnme : Weh / weh / weh / de= 
nen die auf erden wohnen / fuͤr 
den andern ſtimmen der poſau⸗ 
nender dreyer Engel / die noch 
poſaunen ſollen. 


* * * zu 


Das ıx. Capitel. 


x Asder fünfte Engel poſaunet / 
fallet in ſtern vom himmel auf dieers 
den/ 2 der öffnet den abgrund/ 3 dars 
aus ineinem raud) hewſchrecken ko⸗ 
men / 4 die menſchen zu plagıny fo 
das ſiegel Gottes nicht haben anshren 
ftirnen / 7 geſtalt der hewſchrecken / 
13 auf des fehlten Enge blaſen / 
14 waden Die, vier Enge an dem 
waſſer 












Cap Ix. S, Johannis; 4856 
wafher Euphrate aufgelöfet / 27 und] 7 Vnd die hewſchrecken find 


he Sul s \ R . 
ft / 18% h Den roffen / Die um Fries 
Iris mundes den dritten eheil der mens | SE bereitet find / vnd auf jhrem 
ſen / 20 drevbrigen bleiben gleich⸗ haupt wie tronen dem golde 
wol vubußfertig. gleich / vnd jhr antlitz gleich 
Nd der fünfte Engel po⸗ | der menſchen antlitz/ 
ſaunete / Vnd ich ſahe ei⸗ 8 Vud hatten haar tie wei⸗ 
nen ſternen gefallen vom himel ber haar⸗ vnd Ihre Kine waren 
auf die erden / vnd jhm ward wie der lowen. 
ber ſchluͤſſel zum brunnen des 9 BVnd hatten pantzer wie ey⸗ 
abgrunds gegeben. ſern panher vnd das raſſe n 
VBnd er thet den brun des; Ihrer fluͤgel / wie das raſſeln an 
abgrunds auf / vnd es gieng auf den Magen vieler roß / bie im 
ein rauch auß dem brunnen / sie | Erieglaufen, —— 
ein rauch eines groſſen ofen und; 10 Vnd hatten ſchwaͤntze 
es ward verſinſtert die ſonne / | gleich Den ſcorpionen / und cs 
end Die luft vondem rauch des | waren ſtachel an Ihrenfchwan= 
brunnen. tzen / vnd jhre macht war zu be⸗ 
3 Bad auf dem rauch kamen leydigen die menſchenfuͤnf mon⸗ 
hewſchrecken auf die erden / vnd den lang⸗ 
ihnen ward macht gegeben 7 wie] 11 Bub halten ober ſich einen 
bie ſcorpion auf erden macht tonig / einen Engel auß dem 
haben, abgrund / Des Ramen heipt auf 
4 Bud es warb gajhnen ge— Hebreiſch Abaddon vnd auf 
ſagt / daß fle wicht befendigten Griechiſch Lat er den namen Us 
bas graf auf erden / noch fein pollpon. an. D 
gruͤnes / noch keinen baum’) ı2 Ein Weh iſt dahin / fs 
Sondern allein die menfchen, | be’ es tomen noch zwey wehe 
Die nicht haben das Hegel Gortes | nad) dem, R 
an jhren ſtirnen. 13 DBndderfechfte Engel poe 
5 Vnd es ward Ihren gege— ſaunetre / vnd ich boreteine flim⸗ 
ben? daß fie nicht tödeen / fon: | me/ auß den vier ecken des gůl⸗ 
been fie queleten fünf menden | denen altavsfun Gott / 
lang’ Vrd jhre quaal war wie 14 Die ſprach zudem ſechſten 
ein quaal vom ſcorpion / wenn Engel / der die poſaune hatte⸗ 
er einen menſchen haͤwt. Loͤſe auf die vier Engel / gebun⸗ 
6 Bud in denſelbigen tagen den an dem groſſen waſſerſtrom 
werden Die menſchen den tcd Euphrates. 
chen z vnd nicht finden / Wer⸗ 15 Vnd es wurden die vier 
den begehren zu ſterben / vnd der Engel loß / die bereit waren auf 
ed wird von jhnen lichen, eine ſtunde As. anf einen —* 
x 3 pn 


— — — — — — — — — — — — — — 
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436 Die Offenbarung 


und aufeinen monden / und auf 
ein jar / daß fie todten Das dritte 
theil der menſchen. 

16 Vnd die zahl des reiſigen 
zeugs war viel tauſent mal tau⸗ 


Cap. x, 
Nd ich ſahe einen andern 
ftarden Engel vom him—⸗ 

mel herab fommen / der war 

mit einer wolden betleidet / vnd 
ein regenbogen auf feinem 


(ent: Vnd ich höret ihre zahl. haupt vnd fein antlitz wie Die 


17 Band alfo fahe ich die roß fonne/ vnd feine fuͤſſe wie bie 
im gefichte/ und die drauffaf- fewerpfeiler: 


fen’ daß fle harten fewrige vnd 
gele rund fchwefeliche panizer/ 
und die haupter Der röffe / wie 
bie haupt der loͤwen / vnd auf, 
ihrem munde gieng fewr vnd 
ſchwefel. 

18 Von dieſen drehen ward 
ertoͤdtet das dritte theil der 

jenſchon / von dem ſewer / vnd 
rauch / vnd ſchwefel / der auf 
ihrem munde gieng. 

19 Denn jhre macht war in 
jhrem munde / WM jhre ſchwaͤn⸗ 
tze waren ben ſchlangen gleich, 
end harten Mupter / vnd mit 
denſelben thaͤten fie ſchaden. 

20 Vnd blieben noch leute / Die 
nit getoͤdet wurden von dieſen 
plagen / noch buffe theten für 
die werck ihrer haͤnde / daß fie 
nie anbeteten die Teufel / vnd 


2. Vnd er hatte in feiner hand 
cin büchlein aufgethan / vnd ee 


ſetzet feinen rechten fußauf das 


meer / vnd den linden auf die 
erden: 

3 Bnd er ſchrey mir großer 
ſtimme / wie ein low brullew 
Vnd da er ſchrey / redeten ficben 
donner jhre ſtimme. 

4 Vnd da die ſieben donner 
ihre ſtimme gered hatten / wolt 
ich fie ſchreiben / Da horetich 
eine ſtimme vom. himel fagen 
su mir: Verſiegel was die ſieben 
dommer aeredt haben / dieſe Ibigen 
fehreibe nit. 

5Bnd der Engel / den ich ſa⸗ 
he ſtehen auf dem meer / vnd 
auf der erden / hub ſeine hand 
auf gen himel⸗ 

6 Vnd ſchwur bes dem leben⸗ 


guͤldene / EAlberne / eherne / ftei: | digen von ewigteit zu ewigkeit⸗ 


nerne und hoͤltzerne aösen’ wel: 


der. den himel geſchaffen hat 


che weder fehen / noch kören vud wasdrinnen iſt / vnd bie er= 


noch wandeln £onnen 


de / vnd was deinnen ift / vnd 


21 Die auch nicht buſſe theten Das meer / vnd was drinnen iſt / 
für jhre mörde / zauberey / hu⸗ Daß hinſort Feine zeit mehr ſol 


rerey und diebereh. 
Das x, Cæitel. 


ſeyn / 
+ Sondern in den tagen Ber © 
ſtimme des fiebenden Engels⸗ 





ı ©. Yohannes fieher einen ans - 
den Enaıı ( Ehriitum) 2 mit ei, won er pojaunen wird / Bo 


‚mem ofnen buch) im feiner hand / 8 der | fol volendet werben das gehen: 


beift es ihn eſſen / a5 vnd den vdl⸗his GOttes / wie er bat ver- 
ern wiſſſagen. * tuͤn⸗ 
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Cıp. xt. 


propheten, 

8 Bndich hoͤret eine ſtimme 
vom himel abermal mit mir re- 
ben / vnd ſagen: Gehe Mi 
im das offene büchlein von der 


$. Johannis. 





487 
kuͤndiget feinen Enechten vnd und miß den tempel Gottes und 


den altar / vnd die darinnen an⸗ 
beten; 

2 Aberdeninnern Chor des 
tempels wirt hinauß/ vnd mig 
Ihn nicht / denn er ift den Heyden 


hand des Engels der auf dem | gegeben / vnd die heilige ſtatt 
meer vnd auf der erden fteher, | werden fir zutreten zwey end 
9 Vnd ich gieng hin zum Eu: | vierzig monden, 


gel / vnd ſprach zughin: Gib mir 


3 Mnd ich wil meine zween 


das büchlern, Bnder ſprach zu | zeugen geben / vnd ſie ſollen weiſ⸗ 


mir Nim hin / vnd verſchlings 
vnd es wird dich im bauch trim⸗ 
men / aber im deinem munde 
wirds ſuͤſſe ſeyn wie honig, 

10 Vndich nam das buͤchlin 
vonder hand bes Engels’ vnd 
verſchlangs / und es war ſuͤſſe 
in meinem munde wie honig. 
Vnd da ichs geſſen hatte / krim⸗ 
met michs im bauch / 

11 Vnd er ſprach u mir: Du 
mußt abermal weiffagen ven 
voͤlckeren und Heiden’ und ſpra⸗ 
chen / vnd vielen tonigen. 


Das xt, Capitel. 


? Der Enge (Chriſtus) heiſſet G. 
Jehannem mit einem rohr den tempel 
Bottis meſſen / aufgenommen dem ins 
nern Chor / 3 verfpricht zween zeugen 
zugeben /die follen weiſſagen 1260 ta⸗ 
Be 7 5 Ar denen es nicht regnen folle/ 
7 das thier ausdem abgrund herauf⸗ 


fitgend / werd ſie todten rı Bott! 


fagen taufent zweyhundert vnd 
fechäig tage Agangerhan mit 
fadken: 

4 Diefe find zween ölbäume/ 
und zwo fackeln fichend für dan 
Gott der erden: 

; Bud fo jemand fle wil bee 
leydigen / fo geher das fewr auß 
jhrem munde / vnd verzehret jhre 
feinde / und fo jemand fie wil be⸗ 
leydigen / ber muß alfo getoͤdtet 
werden, 

6 Diefe haben macht ben bimal 

| au verfchlieffen/ daß es nit regene 
in den tagen jhrer weiſſagung / 
und haben macht ober das waf: 


ſchlagen die erde mit allericg 
plage / fo oft fie wollen, 

7 Bud wenn fie jhr zeugnis 
geendet haben’fo wird Das thier/ 
das auß dem abgrund auffteiger/ 


fer / zu wandelnim blut / vnd zu 


aber werde fie wiederumb lebendig mas | mit Innen einen fireit halten / 


Den / 12 zu 
men / 13 daruber die feinde erſchre⸗ 
ckin werden / 15 nadı bes ſibenden 
Engels blaſen / ſtehen die todten auf / 
vnd wird das gericht gehalten. 


ſich tn den himmel nes | 


und wird fie vberwinden/ und 
| wird fie todten/ 

8 Vnd ijhre Leichnam werden 
ligen auf der gaffen der groffen 


Ndes ward mir ein rohr | fratt / Die da heiffet geiftlich die 


gegeben einem 


ſtecken Sodoma und Egypten ’ daͤ vn⸗ 
afeich / ond ſprach Stehe auf/ fer Herrgecreuthiget iſt. 
84 


nd 
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438 Die Offenbarung 


9 Bndes Werben jhre leich⸗ 
nam etliche von den voͤlckern⸗ 
vnd gefchlechten/ vnd ſprachen / 
dreh tage vnd einen halben fe- 
hen / vnd werden jhre leichnam 
wit laſſen in graͤber legen. 


Cap. xI, 
16 Vnd die vier vnd zwantzig 
elteften / die vor Gott auf jhren 
ſtuͤlen ſaſſen / fielen auf jhr ans 
geſicht / und beteten Gott an⸗ 
i Vm ſprachen: Wir ban⸗ 
Een dir Herr allmaͤchtiger Gott / 


10 Vnd die auf erden woh⸗ der —* / vnd wareſt / vnd 


nen / werden ſich frewen vber 


Ihnen / vnd wol leben / vnd ge⸗ 


künftig bit / daß du haft ange: 
nommen beine groffe frait/ vnd 


. fr * 8 4 1 J lt 
schen“ vmer einander fenden/ | herſcheſt. 


Denn dieſe zween Propheten! 


18 Vnd die Heyden ſind zor⸗ 


queleten die auf erden wohneten. nig worden / vnd es iſt kommen 
11 Vnd nad dreyen tagen dein zorn⸗ vnd die zeit der tod⸗ 
vnd einem halben / ſuhr in fie der den / zu richten / vnd zu geben den 


geiſt deslebens von Gott / vnd 
fie traten auf jhre fuͤſſe / Bud 
eine groſſe forcht fiel vber Die fie 
fahen. 

12 Vnd ſie höreren eine groffe 
ſtimme vom himel zu ihnen fa: 
gen: Steiger her auf. Vnd fie 
fliegen aufin ben himelin einer 
wolcken / vnd es ſahen ſie jhre 
feinde. 


lohn deinen knechten / den pro⸗ 
pheten / vnd den heiligen / vnd 
denen / die deinen namen foͤrch⸗ 
ten / den kleinen vnd groffen? 
vnd zu verderben / die die erden 
verderbet haben. | 

19 Band ber tempel GOttes 
ward aufgerhanim himel / end 
die archa feines Teſtaments 
ward im feinen tempel gefe= 


3 Bub zu berfelben ſiund hen’ vud es geſchahen bligen⸗ 
wardeingroß erdbeben / vnd das vnd fünmen/ vnd donner⸗ 


zehende theil ver ſtatt ſiel / vnd 


ond erdbeben / vnd ein srof 


wurden ertoͤdtet in der erbbe: | fer hagel. 


bung fieben taufent namen der 
menfchen/ vnd tie andern er- 
ſchracken / vnd gaben ehre dem 
Gott des himels. 

14 Das ander weh iſt dahin’ 


ſihe / das dritte weh komet ſchnel. 


15 Vnd der ſibende Engel po⸗ 


ſaunete / vnd es wurden groſſe 
ſtimme im himmel’ tie ſprachen:. 
Es ſind die reiche der welt vn— 
ſers Herrn vnd ſeines Chriſtus 


Das xır. Capitel. 


1 &. Joannes ſihet im himel em 
gros zeichen eines ſchwangern wiibes / 
inte der ſonn / mend vnd ſternen beklet⸗ 
det / nnd eines groſſen ſieben kopffigen 
drachens / 5 der wil das gibshrne 
foͤhnlein des weibs freſſen / 6 ſie aber 
ſleucht fampt dein Find in Die wuſten / 
7 der Engel Midaet ſtreitet für le 
wider din dradyen 7 9 wirft Ihn ber» 


| unter aufdie erden/ so darauf ein 
| gres frolocken tm himel erfolge 7 


1 3 dir drach verfoiger das Weib wit⸗ 
derumb / 14vnd wetles jhm an Die wu⸗ 


Worden / vnd er wird regieren Aeennucker wird / 27 madıet erfid) 


von ewigkeit zu ewigkeit. 
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mit grim an Die vbrigenhhrie 53 








i 


\ 





Cıp. xif, 
AR: es erſchein ein groß 

zeichen im hinel / ein weib 
mit der ſonnen befleidet/ vnd 
der Mond vnter jhren Tuffen / 
end auf jhrem haupt cine trone 
Bon arisıffternen : 

> Dndfie war ſchwanger / vnd 
ſchrey / vnd var in kindsndten⸗ 
vnd hatte groſſe quaal zur ge— 
burt. | 

3; nd es erfihein ein ander 
Fichen tin himel / vnd fihe/ cin 
groſſer rother drache / der hatte 
ſieben haͤupter / vnd zehen hoͤr⸗ 
ner / vnd auf ſeinen haͤupten 
ſieben kronen / 

Bnd ſein ſchwantz zoch den 
druten theit der ſternen / vnd 
warfſie auf die erden. Vnd der 
drach tratfuͤr daß weib / Die ge: 
baren ſolt / auſf daß / wenn fie ge⸗ 
bohren hette ’ er jhr find freſſe. 


S, Johannis. 


4:2 
der groſſe drach / die alte ſchlan⸗ 
ge / die da heiſt der Teufel vnd 
Satanas / der die gantze welt 
verfuͤhret / vnd ward geybrſen 
aufdie erden’ vnd ſeine Engel 
wurden auch dahin geworfen. 

ro Vnd ich hörer eine groſſe 


ſtimme / die fprach im himel: 


Nun iſt das heyl / vnd die kraft / 
vnd das reich / vnd die macht 
vnſers Gottes / ſeines Chriſtus 
worden / weil der verworfen iſt / 
der fie verkllaget tag vnd nacht 
fur Hort‘ | 

ız Vnd ſie haben jhn vber⸗ 
wunden durch bes lambs blut⸗ 
und durch. das wort jhrer zeu⸗ 
gnis / vnd haben jhr leben nicht 
geliebet + biß an den tod, 

12. Darumb frewet uch. ihr 
himel vnd Die darinnen woh= 
nen. Weh denen die auf erden 


Bnud ſie gebahr einen ſohn | Wohnen und auf dem meer / denn 
ein knaͤblin / der alle Heyden fort der Teufel tomt zu euch hinab⸗ 


weyden mit der eyſern ruhten/ 
vnd jhr find ward entruͤckt zu 


Gott vnd ſeinem ſtuel. 


vnd hat einen groſſen zorn / vnd 
weiß daß er wenig seit bat, 
»3. Bnd da der drache fahe/ 


6 Vnddas weib entflohe in die daß er verworfen mar auf dfe 
teuftert / da ſie hat einen ort be: erden’ verfolget er das weib / die‘ 
reit von GOtt / daß ſie daſelbſt das knaͤblin geboren hatte / 


ernehret wuͤrde tauſent zwey 


hundert vnd ſechtzig tage. 


- Vnd e8 er hub fich eur ſtveit 


Vnd es wurden dem Meibe 
zween Hügel gegeben + wie eimes 
groſſen adlers / daß fie in die rt: 


an himel / Michael un feine En⸗ ſten fioge an jhren ort’ Ba ſie er⸗ 
gel feritren mit den Drachen? neret wuͤrde eine zeit / vnd zwo 


vnd der drache ſtreit vnd feine 


Engel 


8 Pub ſigeten nicht / and) 
ward jhrefterte nit mehr funden 


dm himel. 


Vnd es ward außgeworſen 


zeit und eine halbe zeit / für 
dem angefiähtder ſchlangen 

15 Bnddie fehlange ſchoß nuch 
dein weibe auß jhrem munde etw 
waſſer / wie ein ſtrom / daß er fe 
erſaͤufet⸗ | 
* Aber 
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Cıp. Xııl 


16 Aber die erde half dem wei⸗ heil / Vnd der gantze erdboden 


be/ vnd thet jhren mund auf 
vnd verſchlang den ſtrom / den 
der drache auß ſeinem munde 
of: | 

m Vnd der drache war zor⸗ 
nig vbet Das weib / vnd gieng hin 
zu ſtreiten mit den vbrigen von 
ihrem ſamen / bie da Gottes 
gebott halten / vnd haben das 
zeugnis Jeſu Chriſti. 

«3 Bnd ichtrat an den fand 
6:3 meets, 


Das xrır. Capitel: 


x ©, Fohannes fihes ferners_tin 
flibenköpffig ehier mir gehen gekroͤne⸗ 
fin bornern aus dem mer fleigen/ 
z dem gibt der drach feine kraft / fuel 
vnd made 7.4 und als die menſchen es 
ſampe dem drachen anberen / 6 laͤſtert 
2a Gott / 7vnd ſtreiees wider die hits 
gun / nI er fider aud) ein ander thier 
mit zweyen horner / weldyes mit grois 
fen wunderzeichen / 14 die menſchen 
werfirhretsdas fie bier anbeten/ ı 6und 
deſſen malzeichen in zhrer richten hant 
anmmen, 

Nd fahe ein thier auß dem 

meer fieigen/ Das hatte fie- 
ben häupter vnd gehen hoͤrner/ 
vnd auf feinen hoͤrnern gehen 
tronen / vnd auf feinen haupten 
namen der laͤſterung. 

2 Vud das thier / das ich ſa⸗ 
he / war gleich einem pardel/ 
vnd feine fuͤffe als baͤrenfuͤſſe⸗ 
vnd ſein mund eines loͤwen 
mund, Vudder drach gab ihm 
feine kraft / vnd feinen ftuel/ 
vud aroſſe macht, 

3. Budid) fahe feiner haͤupter 
cines/ als were es todlich wund/ 
vnd eine todliche wunde ward 
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verwundert fih des thiers; 

4 Vnd beteten. den brachen 
an/ Der dem thier die macht gab/ 
vnd beteten Das thier an / vnd 
ſprachen: Wer iſt dem chier 
gleich? vnd wer tan mit ihm 
kriegen? | 

5 Bnd es warb ihm gegeben 
ein mund zu reden groffe Ding 
und Läfterung / und ward jhm 
gegeben’ daß es mit jhm weret 
zween vnd viertzig monden 
lang. 


6 Vnd es thet ſeinen mund 


auf zur laͤſterung gegen Gott⸗ 


zu laͤſtern feinen namen’ / vnd 


ſeine huͤtten / vnd die im himel 


wohnen: 


ı 7 Bnd ihm ward gegeben zu 

ſtreiten mit den heiligen / vnd 

ſie zu vberwinden: Vnd jhm 
ward gegeben macht vber alle 
geſchlecht / und ſprachen / vnd 
Heyden. 

8 Vnd alle die auf erden woh⸗ 
nen beteten es an / der namen 
nicht geſchrieben find in dem Iee 
bendigen bud) des lambs / das er⸗ 
wuͤr get iſt von anfang der welt, 

9 Hat: jemand Ohren/ bee 
hore. 

10 So jemand in das gefaͤng⸗ 
nis fuͤhret / der wird in das ge⸗ 
faͤngnis gehen / So jemand mit 
dem ſchwert todtet ber muß mit 
den ſchwert getodtet werden, 
Hie iſt gedult vnd glaube. Der 
heiligen. 

ı1. Vnd ich ſahe en ander 


thier aufſteigen von der erden⸗ 


vnd 


' 


u 


u ı 
’ 








Cap. K-tV. 5. fohunne.- AQT 
vnd hatte zwey hornee/ gleich zahl iſt ſechs hundert vnd ſechs 
wie das lamb / vnd redet wie vnd ſechtzig. 
er drache. | 
12 Bnd es thut alle macht des | 
te jers für ihm’ v $|. 
erſten thiere er Ihm * * ion ſtehen / mit 144000 dienern/ 
Macht/ daß Die erde / vnd die ‚4 die dem lamb flers folgen / & ein 
drauf monen anbeten dag erſte u verkundigt das unge 
F Arhox dd ey nahe / 8 tin ander Engel verfuns 
eier / we lches tobliche wunde | digt den fall der ſtatt Babylon / 9 der 
heyl worden war, dritte Engel dräwer denen / fo das 
13 Vnd thut groffe zeichen/ thier werden anbeten / Gettes zorn / 
daß es auch macht ferer vom his | n ſtimme von himmel preifet ſe⸗ 


jet fallenfiie den menfchen’ | Ye am andınenger hi Bü Foruandeu 

14 BVnd verfuͤret die auferden | 1% ein ander die wernermdfe tinſamlen, 
wohnen / vmb der zeichen willen/ arm. fahe ein lamb fie- 
die ihm gegeben find’ zu thun | hend auf dem berg Zion’ 
für dem chier / vndſaget denen | und mitjm hundert on vier vnd 
Die auf erden wonen / daß ſie dem viertzig tauſent / die harten ben 
thier ein bilde machen ſollen / namen feines vatters / geſchrie⸗ 


Das xıv, Capıtel, 
r Er ſihet das lamb auff dem berg 


baf die wunde vom ſchwert hat⸗ | ben an jhrer ſtirm 


te / vnd lebendig worden war, 


15 Vnd es ward jhm gegeben himel / als eines groſſen 


2 Vnd hoͤret eine ſtimme vom 


waſ⸗ 


daß es dem bilde des thiers den ſers / und wie eine ſtimme eines 
geiſt gab / daß des thiers bilde groſſen donners / vnd Die ſtim⸗ 
rebet/ vnd daß es machte / daß / | me die ich horet / war als Dee 
kodche nit des thiers bilde anbes har pfenſpieler / die auf jhren 


ten / ertoͤdtet werden: 

16 Bud machet alle famt/ 
bie Fleinen end die groffen / Die 
reichen und armen / Die freyen 
end knechte / dag es jhnen ein 
mahlzeichen gab an jhre rechte 
hand / oder an jhre ſtirn⸗ 

17 Daß niemand kauſen oder 
vestaufen kan / er habedenn das 
malzeichen/ oder den namen des 
ehiers/ oder die zahl feines 
namens, 

13: Hie ift weißheit. Wer 
werffand hat 7 der vberlege Die 


hi des thiers: Denn esift eis | 
re vnd feine | kein falsches — Denn 
1 


nes menſchen zahl⸗ 





harpfen fptelen/ 

3 Bnd fungen wie ein new 
lied fuͤr dem ſtuel / vnd für den 
vier thieren vnd den elteſten 7 
vndniemand fontdas Keb ler— 
nen’ ohn die hundert vnd vier 
vnd viertzig tauſent / die erkauft 
find von der erden; 

4 Diefefinds / die mit weibern 
nit befleckt ſind / deñ fie ind jun⸗⸗ 
frawen / vnd folgen dem lamb 
nach / woes hingehet: Diefe find 
ertaͤuft auf den menſchen / dw 
erſtlingen Gotte vnd dem lamb⸗ 

Bnd in ihrem: munde iſt 
ſie 


ſiud 
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49% Die 





find vnſtraͤflich fuͤr dem ſtuel 
Gottes. 
6 Vnd ich ſahe einen Engel 


Kiegen mitten durch den himel 


enbereung 





Gap. xXıv, 
bag mahlgeichen feinesnamens 
angenomen, 

ı2 Hie iſt gedult der heiligen, 
Hie ſind / die da halten die geben‘ 


dr hatte ein ewig Euange um | vnd den alauben an Je fü. 


zu vertündigen benen die 
erden .figen vnd wo 
allen Heiden vnd ge ſchlechten/ 
vndſpr achen / vnd volkern/ 
Vnd fprach mit 


bet jhm die ehre: Denn die zeit 
feines gerichts iſt komen / vnd 
Betet an den / der gemacht hat bi: 
mel vnderden / vnd meer / vnd 
die waſſerbrunnen. 

8 Vnd eiun ander Engel fel- 


get nach / der ſprach: Sie iſt ge⸗ 


fallen / fie ut gefallen Babylon. 


die gꝛoſſe ftatt: Denn ſie hat mir | 


auf 13 Vnd ich hoͤret eme 
hnen / vn d vom himel zu mir fagen : ſchrei⸗ 


gr oſſer | 
RR Foͤrchtet Gott, vnd ge⸗ 


ſtimme 


be / Selig find die todten / die in 
den Herrn ſterben von nun an/ 
Ja / der Geiſt fpriche / daß ſie 
ruhen von ihrer arbeit / Denn 
jhre werck folgen jhnen nach. 

14. Vnd ich ſahe / vnd ſihe/ 
ein weiſſe wolcke / vnd auf der 
wolcken ſitzen einen / der gleich 
wareines menſchen fohn/ ber 
hatte eine guldene rc one auf fei- 
nem haupt / und in feiner hand 
ein ſcharpfe fichel, 


15 Bndein ander Engel gieng, 


beim wein jhrer hurerey aetran- auf den tempel / end ſchrey 


cket alle Heiden 
o Pr d tert 


| mit groſſer ſtimme zu dem / ber 
ritte Engel ſolget auf der. wolcken ſaß / Schlag 


—* nach / vnd ſprach niit! an mit deiner fichel ’ und ernbee/ 
ar offer kimme; Or jemand das Deñ * be zeit uerndtenift kom⸗ 


hier anbeter/ vnd fein bilde/ Imen/ D 
vnd nimt das malzeichen an ſei⸗ 


ne fine /oder an feine handy 
10 Der wird von dem 


enn die erndte Der erden. 
iſt duͤr rue 
16 Vnd der auf der wolcken 


vein er fchlug an mit feiner ſicheln 


des zorns Gottes trincken / der an die erde / end. die erde ward 
eingeſchenckt vnd Lauter. iſt im! geerndtet. 


ſeines zorns kelch / vnd wird ge⸗ 


quelet werden mit fewer vnd 


ſchwefel fuͤr den heiligen En— 
geln / vnd fuͤr dem lamb. 

11 Vndder rauch ihrer quaal 
wird aufſteigen von ewigkeit 
zu ewigt eit / vnd ſie haben fei- 
nie ruh tag noch nacht / Die 
das thier haben angebetet vnd 
ſein bilde / vnd ſo jemand hat 
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17 Bnb ein ander Engel 
gieng auf dem tempel im himel⸗ 
der hatte eine ſcharpfe hippen. 

18 Bad ein ander Engel, 
gieng auß dem altar/ ber hatte 
macht ober Das fewer / vnd rief 
mit groſſem geſchrey zu dem / der 
die ſcharpfe hippen hatte’ vnd 
ſprach: Schlahe an mit deiner 
(harpfen } hippen ’ end ie 

* 











Bıp. Xv. $. Johannis. 495 


"Die trauben auf der erben’ denn: 4 Wer fol dich micht forchten 
Sähredeer find reif. Herr’ vnd deinen namen prei= 


— — — 


19 Budder Engel ſchlug an fen? Denn du biſt allein heilig⸗ 


init feiner hippen an bie erden, Denn alle Henden werden ko— 


endfchneid die reben der erden | men / vnd anbeten für dir⸗ 
ond warf ſie in die groſſe telter Denn deine vrtheil find. offen- 
des zorns Gottes. bar worden. 

20 Vnd die telter ward auſſer 5 Darnachfahe ich/undfihe/de 
der ſtatt geteltert / vnd das biut ward aufgethan der tempel der 
gieng von der kelter bis an die hutten des zeugnis im himel⸗ 


S gäume der pferde / Durch taufent | 6 Vnd giengen auß dem tem⸗ 


— — 


ſechs hundert feldwegs. die ſieben Engel / die die ſieben 

plagen hatten / angethan mit 

| yeinem hellen linwad / vmbguͤr⸗ 

tEs erſcheinen S. Johanni ſieben ger jhre bruͤſte mit guͤldenen 

Engel / mir den firben legten plagen | F een. 

3 die aber das hier vberwunden has gur —E— 

ben / preiſen Gott/ vnd werden den fies | 7 nd eines der vier thier gab 

ben Engeln ſieben guͤldene ſchalen voll) den ſiſeben Engeln fieben guldes 

\ Nd ich ſahe ein ander geiz | der da Ichet von ewigkeit zu e⸗ 
chen im himel / Das war wigkeit. 

groß vnd wunderſam / ten 8 And der tempel ward vol 


Das x v. Capitel, 








I Engel die hatten die leiten ſie⸗ rauchs fuͤr der herꝛligteit Got⸗ 


ſeinem mahlzeichen / ondfeines ige 
namens zahl / daß ſie ſtunden gen hin vnd wider ſchwere plagen im 
an dem glaͤſern meer / vnd hat⸗ | der welt / 13 fonderlich kommen drey 


—— 


ben plagen / Denn mir denfelbi: | tes / vnd fuͤr feiner traft / Vnd 
gen iſt volenderder zorm Gottes. niemand kont in den tempel ge— 

2 Vnd ſahe als ein glaͤſern hen biß daß die. ſſeben plagen der 
meer init fewer gemenget / und ſieben Engel volendet wurden, 
die den ſieg behalten hatten an Das x VI. Capitel. 
bein thier vnd ſeinem bilde / vnd 


2. 17. Als die firben Engel ein 
er feine ſchale außgegoflen / erfole 


froͤſcht / das iſt / drey unreine Geiſter 
auß deß Drachen / Thiers / vnd ſeines 
falſchen Propheten mund / 4 fo die 


ten Gottes harpfen/ 
3 Dadfungen daslied Moſi⸗ 





ı bes knechts GoOttes / vnd dag | Fonige der erden. wider Gott erregen⸗ 


lied des Umbs / vnd ſprachen: V Nd ich Hörer cine groſſe 
Groß vnd wunderfam find dei⸗ ſtimme auß dem. tempel/ 


ne werck / Here allmäachtiger die ſprach zu ben fieben. Engeln⸗ 
Gott / Gerecht vnd warhafttg | Hehet hin vnd gieffet. auß Die 
find deine wege’ du koͤnig der fchalen des zorns Gottes anfdie 
heiligen, erden, 





z nd 
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494 Die Offenbarung 


sen’ vnd es warb blut. 


ri ne _— —— 
- er 
— 


zu geben. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G 171] 


Cap« zv 1:7 
2. Bub der erfie gieng hin / auß ſeine ſchale auf den flueldes 
BEN und aoßfeine ſchale auß auf die thiers / vnd fein reich ward ver⸗ 
4 erde / Bud es ward ein böfe vnd finftert/ Vnd fie zerbiſſen jhre 
arge druͤſe an den menſchen / Die | zungen für ſchmertzen⸗ 
Bl dns mahlgeichen des rhiershat- | z2 Vnd laftereen GOtt im 
4 ten’ vnd die fein bild anbeteten. himelfurjhrem ſchmertzen / und 
3 Bnd der ander Engel geß ſur jhren druͤſen/ Vnd theten 
auß feine ſchale ins meer / Vnd nicht buſſe fuͤr jhre werck. 
es wardhlue / als eines todten | 12 Vnd der ſechſte Engel goß 
ond alle Lebendige feel ſtarb in auß ſeine ſchale auf den groſſen 
dem meer. waſſerſtrom Euphrates / Vnd 
4 Bund der dritte Engel goß das waſſer vertrocknet / auf dasß 
auß ſeine ſchale in die waſſer⸗ hereitet wuͤrde der wegden koͤni⸗ 
ſirome / vnd indie waſſerbrun⸗ gen von aufgang der ſonnen. 
13 Vnd ich ſahe auß dem 
s Bnd ich hoͤret den Engel munde des Drachens / vnd auf 
fagen ; Serr du bift gerecht / der dem munde besfalfchen prophe⸗·⸗ 
da iſt / vnd der da war / vnd hei⸗ ten / drey vnreine geiſter gehe =... 
fig daß du ſolches geurtheilet gleich ben frofchen: 
haft. | 24 Vnd find geiſter der Teu⸗ 
5 Denn ſie haben das blut der fel / diethun zeichen / vnd gehen 
heiligen und der propheten ver⸗ ‚auf zu dem Fonigen auf erden /⸗ 
soffen/ vnd blut haftu ihnen zu vnd auf den gantzen kreiß der 
teinden geben’ Denn ſie finds welt / fie zu verſamlen in den 
wehrt. ſtreit / auf jenen groffen tagHot= © 
VBnd ich hoͤret einen andern tes des allmaͤchtigen. 
Engel aufdemaltarfagen: Ja ır Sihe/ Sch tome als ein 
Herr allmächtiger Hort / beine bieb: Selig iſt der da wachet / vnd 
Gerichte find: warhaftig vnnd heitfeine tleider / daß er nicht 
gerecht. bloß wandele / vnd man nit feine: U». 
3 nd der vierte Engelgoß ſchande fehe. 
außfeine ſchale in die Sonne / 16 Vnd er hat fie verfamler 
und ward jhm gegeben den men: | au einen ort / der da heiffer auf 
fchen heiß zu machen mit fewer. Hebreiſch Harmagebon. 40 
Bnd den Menſchen ward 17 Vnd ber ſiebenn Engel Er 
100 heiß’ für groſſer hitze / undlä= goß auß feine ſchale iu die Inft/ ar 
Bu ſterten den namen GOttes / der Vnd es gieng auß eine ſtimure 
N macht hat ober diefe plage / Vñ OR: € Pf * — die 
EN | icht buſſe / ihm die ehre ſprach eſchehen. 
| — EL Wer Vnd es wurden fHimme/ 
so Vnd der fünfte Engel geß vnd donner / vnd blitzen vd 


ward 
















ya. 
h 
2 ww’ 


— 
— 





Tgp. xVPH 
watd eine grofje erdbebung/ daß 
bblche nicht geweſen iſt / ſint der 
it menſchen auf erden geweſen 
And’ ſolche erdbebung alſo groß. 

19 Bnd auß der groſſen ſtatt 
wurden drey theil / vnd die ſtaͤtte 
der Heiden fielen : Vnd Baby: 
fon der groſſen ward gedacht fur 
Bott / jhr zugeben den kelch des 
Wenns von feinem. grimmigen 


„ogorn. 2 
20 Bnd alle Inſulen entflo⸗ 
hen / vnd feine berge wurden 
funden. 
2ı Vnd ein groſſer hagel / als 
Fein centnen / fiel vom himel auf 
die menſchen / und die menſchen 
aͤſterten GOtt vber ber plage 
des hagels ; Dann ſeine plage 
iſt ſehr groß. 
Das xvII. Capitel. 
» Die Engel zuget S. Johanni 
u Bas vetheit der groſſen huren / 2 mit 
‚2.8 gwelcher die koͤntge der erden gehuret / 
end weldye truncken iſt von dem blut 
4 der heiligen 7 3 auff dem rofinfarben 
sah ähier figende / 7 erfläret Ihm beyder 
h geheimnus / 9 mas fie bedeuten 
© 74 wit ſie wit dem lamb ſtreiten / vnd 
% von jhm vberwunden werden ſollen · 
Nd es tam einer von den 
ſſeben Engeln / die diefleben 
ſchalen hatten / redet mit mir- 
und fprach zu mir: Kom / ich nit 
bir zeigen das vrtheil der groffen 
hurem die da auf vielen waſſern 
ft’ 
2 Mit weicher gehureshaben 
die Fönige auf erden’ vnd die 


. u. 
= . z 
— — | — — 


8. Johanvis. 


495 

3 Bun er bracht mich im geiſt 
in die wuͤſten / Vnd ich fahedas 
weib ſizen auf einem roſinfarben 
thier / das war vol namen der 
laͤſterung vnnd hatte zehen 
hörner. 

4 Vnd das weib war betleidet 
mit ſcharlaken vnd roſinfarb ⸗ 
vnd vberguͤldet mit gold vnd e⸗ 
delſteinen vnd perlen / vnd hatte 
einen guͤlden becher in der hand 
vol grewels vnd vnſauberteit 
jhrer hurereny/ 

5Vnd an jhrer ſtirn geſchrie 
ben den namen / das geheimnis / 
die groſſe Babylon / die mutter 
ber hurerey vnd aller grewel auf 
erden. 

© Dit ich ſahe das weib trune⸗ 
een von dem blut der heiligen’ 


vnd von bem Blut der zeugen 


Jeſu: Vnd ich verwundert mich 
ſehr / da ich fie ſahe. 

7 Bnd der Engel ſprach zu 
mir; Warumb verwundert dus 
dich? Ich wil dir jagen das ge» 
heimnis von dem Weibe / pnd 
von dem thier/das fie traͤgt / vnd 
hat ſieben haupier/ vnd gehen 
hörner, 

8 Dasthier/ das du aefehen 
haft iſt geweſen / vnd iſt nicht 
Bnd wird. wieder. komen auß 
dem abgrund / vnd wird fahren 
ing verdamnis/ Vnd werden 
ſich verwundern die auf erben 
wohnen der namen nit gejchrie= 
ben ſtehẽ in dem buch des lebens / 


da wohnen auf erden / runden | von anfang der welt ) wenn fie 
worden find von Rın wein Ihrer | ſehen das thier / daß es geweſen 


hurerey. 





ift / vñ nit iſt / wietol es doc iſt. 
9 Bund 
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46 | ö Die Otrenbarung Cıp. xvrıg 

9 Vnd bie iſt der fin’ da weiß: , 17 Denn Gott hats jhnen ge 
heit zugehoret. Die ſiben haͤu⸗ geben in jhr hertz / zu thun ſein 
pier find ſiben berge / auf welchen meynung/ vnd zu thun einerle 
das weib ſitzet / vnd find ſiben meyhnung / vnd zu geben jä 


ee i 5 4 

konige, i reich dem thier / bis daß volend 
10 Fuͤn ſind gefallen’ und ei: | werden die wort Gottes. 

ner iſt / vnd der ander iu noch | 13 Vnddas weib, dasduge 


nicht kommen vnd wenn er ſehen haft / iſt die groſſe fratt 
komt / muß er eine kleine zeit die das reich hat vber die kon⸗ 
bleiben; | auferden, 

11 Vnd das thier dns gewe⸗ 
ſen iſt / vnd nicht iſt / das iſt der 
achte⸗ vnd it von den ben’ vnd ,! Ein ander Engel ruffef auf den 
fehreridas verdammis. | (riaichen ntrgang Ber of 

ı2 Bnddie gehen Horner Die darauf fliehen + rn. 16,18, & 
du geſehen haıt / das ſind zehen | —* hg Ha "en DREH 
onige / die das reich noch nicht | * ——— —— 
empfangen haben / aber wie ko⸗ darinnen / frolocker vber fo gerichtem 
nige werden ſie eine zeit macht | vrtheil Gottes / 22 en Engel ver 
empfahen mit dem thier, | fluchet — ewiglich. 

13 Diefe haben eine mehnung / V Nd darnach ſahe ich einen 
vnd werden jhre fraft und! andern Engel nieberfah: 
macht geben dem thier. ven vom himmel / Der hatte eine 

14 Diefe werden ftreiten mit | groſſe macht / vnd die erde ward 
dem lamb / vnd das lamb wird erleuchtet von feiner klarheit. 
ſie vber winden: Denn es iſt der 2 Bnd ſchrey auß mache’ mit 
Herr aller herren / vnd der konig goſſer ſflimme / vnd ſprach / fie 
aller konige / vnd mit jhm die iſt geſallen / ſie iſt gefallen / Ba⸗ 
berufene vnd außer wehlten vnd bylon Die geoffe + vnd cine 
glaubigen, behauſung der Teufel worden / 

15 Vnd er ſprach zu mir: Die vnd ein behaͤltnis aller vn— 
waſſer / die dur geſehen haft / da reiner geiſter / vnd ein be— 
die hure ſitzt / ſind volcker end | haltnisaller vnreiner feindfeltz 
ſcharen / vnd Heyden / vnd | ger vogel, 
ſprachen: 3 Denn von dem Mein des 

15 Vnd die gehen hoͤr ner bie zorns jhrer hurerey haben alle 
du gefehen haft auf dem thier/die | Heyden getruncken / vnd die £ö- 
werden die hure haſſen / vñ wer- | nigeauferden haben mit jhr hu⸗ 
Ben fie wuͤſt machen / und bloß / | verey getricben/ vnd jhretaufz © 
vnd werden jhr fleifch eſſen ond | leute find reich worden von jhrer 
werden fie mit fewer verbrennen, } groffen wolluſi. 


Das xvrrr. Capite], 
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+ Vnd 


Op. xvIll 
4 Bud ich höret ein ander 


ſumme vom himel / die ſprach. 
Sehet auf von jhr/ mein vol’ 
daß jhe nicht theuhaftig wer⸗ 


feitig nach jhren werden: 


ber ihrer fünden / auf daß jhr 


nicht empfahet etiwas von jhrer 
plagen. | 

s Denn ihre fünde reichen bis 
in den himel / end Gett dendet 
an jhren frevel. 

6 Bezaktet fie/ wie fle euch be⸗ 
zahlet hat vũ machts Jhr zwey⸗ 
Vnd 
init welchem telch fie euch einge⸗ 
ſchenckt hat / ſchencket jhr zwy⸗ 
feliig ein, 

Wie viel ſie ſich herrlich ge⸗ 
macht / vnd jhren mutwillen ge: 


habt hat / fo viel ſchencket Ihr 


qual und leyd eyn; Denn fie 
fpricht in jhrem herken: 5% 
fine und bin eine Fonigin / vnd 


"u werde keine wiewe ſeyn / vnd leyd 


werde ich nicht ſehen. 
8 Darumb werden jhre plagen 


auf einen tag komen / der tod / leyd 


- 


vnd hunger / mit fewer wird fie 
verhrant werden : Dennftark 


I a Gou der Herr / der fie rich— 


ı ter wird, 


— 


o Bud es werben ſie beivey = 
nen / vnd ſich ober fie beklagen 


die konige auf erben’ die mit 


jhr gehuret / vnd mutwillen 


getrieben haben / wenn ſie 


hen werden den rauch von jhrem mit 


brand / 


0 Vnd werden von ferne ſte⸗ war mit gold vnd 
hen fuͤr forcht jhrer qual / vnd 
ſprechen: Weh / weh + die gro]: 
fe ſtatt Babylon / die ſtarcke 





8. Tohannis. 





497 
ffart / auf eine ſtund iſt dein 
gericht komen. 

11 Vnd die kaufleute auf er- 


den werden weyhnen / vnd leyd 
tragen bey ſich ſelbſt / daß jhre 


wahr niemand mehr taufen 
wird/ 

ı2 Die wahr des golds und 
ſilbers / vnd edelgefteing/ und bie 
perlen und feiben/ vnd purpur 
vnd ſcharlaken / vnd allerley 
thinenholtz / vnd allerley gefeſ⸗ 


fe von elfenbein / vnd allerley ge⸗ 


feſſe von koſtlichem holtz / vnd 
von ertz / vnd von eifen / 

13 Bndeinnamet/ und thy= 
mian’ und falden/ vnd weh⸗ 
rauch / vnd wein / vnd ole/ und 
ſemlen / ond weiten / vnd vieh⸗ 
vnd ſchafe / vnd pferde / vnd 
wagen / vnd Leichnam / vnd 
ſeelen der menſchen. 

14 Vnd das obs / da deine ſee⸗ 
le luſt an hatte / iſt von dir gewi⸗ 
chen / vnd alles was voͤllig vnd 
herlich war / iſt von bir gewic 


| chen / vnd du wirft ſolches nicht 


mehr finden. 

15 Die kaufleute ſolcher wahr⸗ 
die von jhr find reich worden⸗ 
werden von ferne fielen fur 
forcht jh er qual / weynen vud 
lagen / 

16 Vndſugen: Föch / weh⸗ 


ſe⸗die groſſe ſtatt / die befleidet mar 


ſeyden vnd purpur / vnd 
vnd vberguͤldet 
edelge⸗ 
ſtein / vnd perlen: Denn in 
| einer ſtund iſt verwuͤſtet foldyer 
| reichthumb; 

| ı7 Bd 


(harlafen / 
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ben vonferne/ 


groſſen ſtatt? 


jhre haͤupter / und ſchrhen / wey⸗ 
neten vnd klagten / vnd ſpra⸗ 
chen: Weh / wehr die groſſe 


find alle / die da fchif im meer 
hatten / von jhrer wahr: Denn 























20 Frewe dich ober fie himel⸗ 
vnd jhr heiligen Apoſtel vnd 
Puopheten : Denn Gott hat 
eiver vrtheil an jhr gerichter, 

2ı Bud ein ſtarcker Engel 
hub einen geoffen fiinauf/ als 
einen muͤlſtein / warf jhn ing 
meer / vnd fprach : Alſo wird 
mit einem ſturm verworfen die 


mehr erfunden werden. 


22 Vnd die ſtimme der fänger 
| vod feitenfpieler / pfeiffer und 
| Prfauner fol nichemehr in dir ge- 
{ höret werben / Vnd kein hand: 


wercks man einiges handwercks 
fol mehe in dir erfunden wer 
EN den / Bad die ſtimme der mülen 
His ſol nicht mehr in dir gehörer 
F werden/ 
4 22 Vnd die ſtimme des bräu- 
| Agams vnd der braur fol nis 
mehr in die gehöre werden: 
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IK 18 Vnd ſchryen / da fie ben 
| rauch von jhrem brande fahen, 
1 vnd ſprachen: Wer iſt gleich der 





19 Bud fie wurfen ſtaub auf 


Katt / im welcher reich worden 



















Die Ofienbatung Cap. xix 

Hi 27 Vnd alle ſchiſherren / vnd fürften auf erden Denn durd 

Ft ber haufe / die auf den ſchiffen deine sauberen find verirzer wor 
| hanbthieren und ſchifteute die den alte heyden 

| aufdem ineer handthierenftune| 24 Bnd das but der propke: 


ten vnd der heiligen iſt in ji 


erfunden werden’ und aller de2 .. ; 


rer / die auferdenerwürger find, 
Das xıx. Capitel, 


1 Die himliſche heerſcharen lob⸗ 
fingen Gott / 2 daß er das biutfehe 
ner knechte an der groffen huren ges 
rochen hat / 9 felig werden gepriehm/ 
die zu der hochzeit deß lambs berufen 
ſcyn / 10 der Engel wehret G. Jo⸗ 
banni / er folle jhn nicht anberen / 
Tı1 der Tönig aller Fonige erſcheinet 


auff einem weiſſen roffe / zuma gericht 7" 


In ons = 19 Das thier fampt feinem anhang 
in einer ſtunde iſt fievertnfter, | vide fü) wider lg — —* 


20 wird aber mit dem falſchen pro⸗ 


pheten in din fewrigen pful gtworffen. 


1389 hörerich eine in 


wi * 


geoffer ſchaaren im himel © X; 


die ſprachen: Halleluja: Heyl 
und preiß / ehre vnd fraft feg U 


Sort vnſerm Herrn: 


2 Denn warhaftig vnd ge⸗ 


— ñ 


recht ſind feine gerichte / daß er 


groſſe ſtatt Babylon / vnd nicht die groſſe hure vervrcheilet hat/ 


welche Die erden mit jhrer hure⸗ 


rey verderbet / vnd hat das blut 


feiner tnechte von jhrer hand 


gerochen. 


3 Bad ſprachen zum andern 


mal; Halleluja. Vnd der rauch 


gehet auf ewiglich. 


+ Buddie vier vnd zwantzig 


elteften / vnd Die vier thier ficlem | 


nider / vnd beteten an Gote/ 
ber auf dem ſtuel ſaß / und fpra= 
hen: Amen’ Halleluja, 

;s Bnd eine Fimme gieng von 


Denn beine kaufleute waren! dem fkuck ; Lobet vnfern Gort 


alle 





Ep. XIX. 
alle feine Knechte / vnnd die 
ihn Forchten / besde klein vnd 


xroß. ae 
6 Dad ich hoͤret eine frimme 


giner geoffer ſchaar / vnd als eine 


mm groſſer waſſer / vnd als 


eine ſtimm ſtarcker Donner / Die 
ſprachen: Halleluja: Denn der 


mächtige Hort hat das reich 


y 


Feingenomen: 2. 
7 Saffet uns frewen vnd |ro- 


ch ſeyn / und jhm die ehre ges 
ben : Denn die hochzeit des 
Hambs ift komen / und ſein weib 
dat ſich bereitet. 


178 VBnd es ward ihr gegeben 


ch anzuthun mit reiner ond 


Moner feinen C Die leide aber 


IE die gerechtiteit der heiligen ) 





5 Bud erfprach su mir: Se: 
ig find die zum abendmal des 


Hambs berufen find. Vnd er 
ſprach gu mir: Diß ſind war haf⸗ 
ge wort Gottes, 

10 BVnd ich ſiel für ihn su ſei⸗ 
nen fuͤſſen ihn anzubeten: Band 

Fer ſprach zu mir: Sihe zu / thu 


S, Johannis. 


| 





499 
nem haupte viel fronen/ vnd 
hatte einen namen gefchrieben/ 
den niemand wußte / denn er 
felbft; 

13 Dnd war angerhan mit 
einem kleide / daß mit blutbe= 
fprenget war / vnd fein name 
bieß Gottes wort. 

14 Bnd ihmfolgetenach das 
heer im himel auf weiſſen pfer= 
den/ angethan mit weilfer und 
reiner feiden. 

15 Bnd auß fernem munde 
gieng ein ſcharpfſchwert / daß er 
Damit die Hendenfchluge Bund 
er wird fie regiren mit der enfern 
ruten : nd er trit die felter des 
meins Des arimmigen zorns bes 
allmaͤchtigen Gottes’ 

16 Vnd hat einen namen ge: 
fchrieben auf ſeinem Pleite / und 
auf feiner huͤften alfo: Ein 
Koͤnig aller Könige’ vnd ein 
Herr aller herzen, 

ı7 Bndich fahe einen Enaet 
in der ſoñen ſtehen / vnd er ſchrey 
mit groſſer ſtimme / und ſprach 


es nicht / ic) bin dein mittnecht | au allen vogeln/ Die unter dem 


bond deiner brüder 7 und bere/ himel fliegen : Komet / und ver= 
die das zeugnis Jeſu haben; | famelt euch zu dem Abendmahl 


Bete Hortan. C Das zeugnis des groſſen Gottes ⸗/⸗ 
aber Jeſu iſt der geiſt der weifs| 18 Daß jhr eſſet das fleiſch der 


ſagung) 


koͤnige vnd der hauptleute / vnd 


ız Vnd ich ſahe den himel ‚das fleiſch der ſtarcken bond der 
aufgethan / vnd ſihe / ein weiß pferde / und dere / die drauſ ſihen/ 


pferd/ 


I £cit; 


und der drauf faß / hieß vnd das pleijch aller freyen vnd 
I Frew vnd Warhaftig / vnd kuechte / beyde der tleinen vnd 
richtet und ſtreitet mit gerechtig⸗ der groſſen. 


5 Bud ich ſahe das thier / 


12 Vnd ſeine augen ſind wie vnd die konige auf erden / vnd 


| ein fewerflamme/ vnd aufſei⸗ jhre heer verſamlet/ fi 


reit whal⸗ 
Tat 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
2G17[1] 





— 





foo Die Offenbarung Cap. x 


ten mit dem / der aufdempferd| jahr/ vnd darnach muß er I 
ſaß / vnd mit ſeinem heer. werden eine tleine zeit. 

20 Vnd das thier ward ge-| + Vndich ſahe ſtuͤle und 
ariffen/ vnd mit jhm der Falfche | fagten fich drauf / Vnd jhn 
prophet / der die zeichen thet für | Ward gegeben das gericht / vr 
jihm / durch welche er verführer/ | die feelen der ennchaupten wir 
die das mahlzeihen des ehiers | Des zeugnis Jeſu / und vmbd 
namen’ vnd die das bilde des | Werts Gottes willen / und E 
thiers andeteten: Lebendig wurr- | nicht angebetet hatten das thie 
penbiefe bende in den feivrigen noch fein bilde / vnd nicht gen 
pful geworfen / der mit ſchwefel men hatten fein mahlzeichen 4 
brante: Ihre ſtirn / vnd auf Ihre ham 

21 Vnd die andern wurden Dieſe lebten vnd regierten m 
erwurget mit dem ſchwerd deß | Chriſto tauſent jahr, 
der auf dem pferde ſaß/ das auß 5 Die andern todten aber mu 
feinen munde gieng / Vnd alle | den nicht wieder lebendig⸗ bi. 
Vögel wurden far von jhrem | das taufent Jahr volendet wu 
ſeiſch. den, Diß iſt die erſte auferſſ 

Dis xx, Capitel. hung. 
x Der Enget (Chriſtus) Binder) 6 Selig iſt der und heilig / d 
den Drachen / die alte ſchlange / in den | Eheil hat ander erfien auferfti@®" 


abarumd taufend jahr, 7 nach ‚Denfels hen yc her of ne atder de T 
bin wird der Satanloß / 8 trreget N vB Ay n arte zw. 
Geg vnd Magog / das iſt / heimliche to Feine ma ſon KEN te er 

vnd öffentliche Feinde / wider die beilis | den prieſter Bottes und Chrif SE 


Sın/ 11 aber das fewer Des HErem | eyn / 
ver zehret ſie / 12 die baͤcher werden | 173 bad mit h nregerenta 
sm Himmel aufgethan / 13 vnd die, I Ahr, 2 4285 

godten gerichtet madı Ihren wercken. 7 Vnd wert taufent jahr voR 


2. "ano ich fahe einen Engel endet find’ / wird der Satana 
vom himel fahren / der loß werden auf feine gefangnisll 
hatte den ſchluͤſſel zum abgrund | 8Vnd wird aufgehen gu ver 
vnd eine groſſe fetten in feiner fuhren bie Heiden in den vie, 
hand, Örtern der erben, / den Golf 
2 Bnd ergreif den drachen | end Magog / ſie zu verſamlen in 
die alte ſchlange / welche ift der | einen ſtreit / weicher zahl iſt wi 
Zeufel und der Satan 7 vd | der fand am meer. t 
band jhn raufent jahr’ 9 Vad ſie tr aten auf die breit 
3 Bnd warf jhn in den ab- | der erden / vnd vmbringeten das 
grund / vnd verſchloß jhn / und heerlaͤger ber heiligen / vnd Dil 
verfiegelt oben drauf’ daß er nit geliebte ſtatt Bud es fieldag® 
mehr verfuhrenfoltdie Heiden/ |ferwer von Hort auß dem hime 
bis daß volendet würden taufent | end verzehrei ſie⸗/ 
10 Vnt 
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ap. XXTe S, Joh 
10 Bud der Teufel / der fie ver- 


übret / ward geworfen in den 


- 


rigen pful vnd ſchwefel / da 
RB thier vnd der falſche pro⸗ 


her war / vnd werden gequelet 


rrden tag vnd nacht / oon ewig⸗ 

zu ewigkeit. 

Vnd ich fahe einen grof: 

u weisen Stuel / vnd den ber 
uf ſaß / für welches angeſicht 
e die Erde vnd der Himel/ 
jhnen ward keine ſtette er⸗ 
„Alnden. 

12 DBnd ich fahe die töbten / 
wende groß vnd tlein / ſtehen für 
27 /vnd die buͤcher wur⸗ 
„ten aufgefhan? Bund ein ander 

uch ward aufgethan/ welches 
des lebens / Vnd Die todten 
rden gerichtet nach der ſchrift 
den Büchern 7 nad) jhren 
eercken. 
Hi Dnddasmeer gab die tod⸗ 
en / diedarinnen waren’ Vnd 
ser Tod und die Helle gaben die 
Iodten / die Darinnen Maren‘ 
md fie wurden gerichtet/ein jeg- 
Hicher nad) feinen werden. 
ars Dad der tod und die Helle 
Durden geworfenin den fewri— 
en Pful, Das iſt der ander 
Tod. 
7 Vnd ſo jemand nicht ward 
erfunden geſchrieben in dem buch 
des lebens / Der ward geworfen 
Kin den fewrigen pful. 
Das XxXI. .Capitel. 
ı ©. Yohannıs fihet new himmel 


— 


- 


ond erde / 2 und das newe Jeruſalem / 
die braut deß lambs / a7 beſchrei⸗ 


ber yhr koͤſtliches gebaͤw vnd herr⸗ 
Ugket⸗ 
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annis. for 
A7Nd ich ſahe einen newen 
| himel/ und eine newe er⸗ 
‚den; Denn der erite himel vnd 
die erfte erde vergieng vnd dag 
meer ift nicht mehr, 

Vnd ich Johannes fahedie 
heilige ſtatt / das newe Jeruſa— 
lem / von Gott auß dem himel 
herab fahren / zubereitet als eine 
geſchmuͤckte braut ihrem mann. 

Vnd hoͤret eine groffe ſtim̃ 
von dem ſtul / die ſprach: Sihe 
da / eine Hutte GOttes bey den 
menfchen / und er wird bey jh⸗ 
nen wohnen 7 und fle werben 
fein vol ſeyn / vnd er ſelbſt Gott 
mie jhnen / wird ihr GOTT. 

ſeyn. 

4 Band Gott wird abwaſchen 
alle threnen von Ihren augen’ 
vnd der Tod wird nicht mehr 
ſeyn / noch leyd noch gefchrey/ 
noch ſchmertzen wird mehr ſeyn; 
Denn das erſte ift vergangen, 

s Bnd der auf dem fFuel ſaß / 
ſprach: Sihe/ich mad) es alles 
new, Vnd er fpricht zu mir; 
Schreibe / Denn diefe wort find 
warbaftig und gewiß, 

6 Vnd er ſprach zu mir: Es 
iſt geſchehen: Ich bin das A 
vnddas Q /beranfang vnd das 
ende. Ich wil dem duͤr ſtigen ge⸗ 
hen von dem brun des lebendigen 
waſſers vmbſonſt. 

” Wer oberwindet / der wirds 
alles ererben / vnd ich werde ſein 
Gott ſeyn / vnd er wird mein 
ſohn ſeyn. 

3 Denn verzagten aber / und 
vnglaubigen / vñ grewlichen / vnd 
tod⸗ 


8 
— 
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todſchlaͤgern / vnd hurern und | 16 Vnd bie fratt ligt vierechet 
säuberern/ und abgöttifchen und | und jhre lenge ift fo groß als bi 
alten lũgnern / der theil wird | breite: Vnd er maß die ftagtmi 
ſeyn in dem pful/ der mie fewer | dem rohr auf zwölf taufeng fett 
vnd ſchwefel brermet / welches iſt megs / Die lenge und die breitet 
ber ander tod. und die höhe ber fast find gleich 
9 Band es fam gu mir einer) ı7 Vnd er maß jhre mamıı 
vondenficben Engeln / melde | ren / hundert und vier und’ vie 
die jieben fchalen vol hatten der | fig elen / nach der maß eine 
leisten fieben plagen ’ und redet | menfchen/ die ber Engel hat, 3. 
mit mir / vnd ſprach: Kom / ich 18 Vud der bat jhrer max 
wil dir Das weib zeigen / die braut ren war von jaſpis / vnd die ſtat 
des lambs. von lauterm golde / gleich dem 
10 Bud führer mich hin im | reinen alafe, 
Geiſt auf einen aroffen und hor | 19 Bnd die gründe ber mare. 
ben berg 7 vnd zeiger mir die ren vnd der fiat waren ge 
greſſe ſtat das heilige Jeru⸗ ſchmuͤckt mir allerley ebeigeftet: 
ſalem / hernider ſahren auß dem * Der erſte grund mar ein ja=ı 
himel von Gett/ ſpis / Der ander war ein ſa— 
ız Vnd hatte die herrligfeitiphir / Der dritte ein Chalce⸗ 
Gottes / vnd jhr liecht war gleich | donier / 
dem aller edelſten fein / einem | 20 Der vierte ein ſmaragd 
hellen jaſpis. ‚Der fimfteein farbongd / Der 
ı2 Bud hatte groffe und hohe fechfte ein fardis / Der fiebende) 
mawren / vnd hatte zwoͤlf thor / ein chryſolith Der achte ein 
vnd auf den thoren zwolfEngel⸗ beryll /Der neunte ein topafier 
vnd namen geſchrieben / welche | Der gehende ein chrpfopras’ der 
find die zwoͤlf geſchlechte der fin: eilſte ein hhacinth / Der zwoͤlſte 
der Iſrael. ‚ein amechnft, 
ı3 Don Mergen deegtkor/.| 21 Vnd die zwoͤlf thor waren 
Non Mitternacht drey thor ’ zwoͤlf perfen’ vnd ein jeglich 
Bon Mittag drey thor Bon thor war von einer perlen end 
abend dren thor, ‚die gaffen der ftatt waren lauter 
14 Vnd die mawer der fratt goſd / als ein durchſcheinendes 
hatte zwoͤlf gruͤnde / vnd in den⸗ glaß. | 
felbigen die namen der zwolf Y=| 22 Und ich fahe feinentempel ®.. - 
pofteldes lambs. darinnen: Denn der Herrder ü 
ı5 And der mie mir redet / allmaͤchtige Gott iſt jhr tewpel 
hatte ein guͤlden rohr / daß er die vnd das lamb. 
fart meffen ſolt / vnd jhre thor/ 23 Vnd die ſtatt darf teiner 
vnd mawren. ſonnen noch des mondes ar J 
eh 


u 


De zu 


-... > 


— a . W28 
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2ap. XXIII. S. Johannıs. fo} 
She feheine: Denn die herrligkeit vnd des lambs wird darianen 
Dottes erfeuchtet ſie und jhre ſeyn vnd ſeine tnechte werden 
wvuchte iſt das lamb. jhm dienen/ 

24 Bnd die Heiden die da ſe4 Bud fehen fein angeficht / 

g erden’ wandeln indemfelbi: | und fein name wird an jhren 
Fenliehht/ Vnd die Fontge auf | ftirnen ſeyn. | 
Erden werdenshre hersligfeie in| 5 Dnd wird feine nacht da 
Srefelbigen bringen, fern’ vnd nicht bedürfen einer 
25 Dad jhre ihor werden nit ſeuchten / ober des liechts der ſon⸗ 
erſchloſſen des tages: Denn da nem’ Denn Gott der Herr wird 


Aird Feine nacht ſeyn. ſie erleuchten / vnd ſie werden re⸗ 
26 En teren von ewigkeit zu ewigteit 


27 Bond wird nicht hinein ge⸗ 6 Vnd er ſprach zu mir: Diefe 
enjrgend ein gemetnes / vnd Wort find gewiß vnd Marhaftia; 
dDda grewel Aut und Tugen/ | Vnd Gott der Herr der heifigen 

"Sdendern die gefhrichen find in | propheten’hat feinen Engel ge- 
Fam tebendigen buch des lambs. | fand / Aut zeigen feinen fnechten 

was bald geſchehen muß/ 
Dis xxır. Capitel. 7 Siherih kome bald. Selig 

2 Dir Engel zeiget leglich S. Fos iſt Der da helt die wort der weiſ⸗ 

ug * ſrom de& lebendigen waſ⸗ ſagung in dieſem buch. 

vnd den baum def lebens / TER: 

8 beſchluß dieſer propheuens dag ats | _® Vnd ich bin Johannes / der 
u gewiß end * (was darin | fi old) es geſehen vnd gehörer har: 
Mn al Se ers 

Ort / Arnd Dafks 18 folle daran | ELICH nieder anzubeten zu dem 
Hanniemand etwas dazu oder davon | Fiiffen des Engels / der mär fol- 

un. | ches zeiget. 

y Nd er zeiget mir einen! 9 Bnd er ſpricht zu mir: Sihe 
lautern ſtrom des leben⸗] zur thue es nicht / Denn ich bin 
een waſſers / klar wie ein chry⸗ | dein mitknecht / vnd deiner bruͤ⸗ 

AL / der gieng don dem ſtuel der / der propheten / vnd dere / die 
Dottes / vnd des lambs. da halten die wort dieſes buchs / 
=, Mitten auf jhrer gaſſen / vñ Bete Gott an. 

f beyden feiten des ſroms 10 Dit er ſpricht zu mir: Vers 

md holt des lebens / das trug | fiegele nicht die wort der weiſſa⸗ 
Molferley fruͤcht und brachte gung in diefem buch / Denn die 
Yane Früchte alte monden / vud.. geitift nahe, 

l: bfatter des hoies dieneten 12 Wer boſe iſt / der ſey jm- 

r geſundheit ber Heiden, mer hin boß / vnd wer vnrein iſt / 
Bnd wird fein verbantes | ber ſey jmmer hin onrein; Aber 
sjehr ſeyn / vnd der guel Gottes | wer from iſt / der fey immer hin 

| from 
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504 
From / vnd wer heilig iſt / der ſeh 
immer hin hei ig. 

12 Dndfihe/ ich kome bald⸗ 
vnd mein lohn mit mir / zu ge⸗ 
ben einem jeglichen / wie feine 
werd ſeyn werden; 

13 Ich bin das A und as I’ 
der anfang vnd Das ende / der er= 
ſte vnd der letzte. | 

4 Selig find die feine gebot 
halten / aufdaß jhre macht ſey 
andem holtz des lebens / vnd zu 
den thoren eingehen in die ſtatt. 

15 Denn hauſſen find Die hun⸗ 
de / vnd die zauberer / vnd die 
Fuer / vnd die todſchlaͤger / und 
die abgottiſchen / vnd alle die 
lieb haben / und thun die lugen- 

16. Ich JEſus habe gefand 
meinen Engel’ foldyes euch zu 
zeugen andie Gemeint, Ich bin 


vid / ein heller morgenſtern. 
17 Vad der geift und 
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Die Offenbarung, 


die wurtzel bes gefchlechts Das |gnade v | 
ı Chrifti fey mit euch allem 
sie hraut AmEN. 


Ende des Nevven Teftaments, 

















Cap. xXIr 
(prechen : Kom : Vnd wer es 
hoͤret der ſpreche: Kom. Bund 
wen duͤrſtet der Eome / und wer 
da wil/ ber neme Das waſſer des 
lebens vmbſonſt. 

18 Ich bezeuge aber allen’ die 
da hören die wort Der weiſſa— 
gung in diefem buch / So jemand 
darzu feet / fo wird Gott zus 
fegen auf jhn die plagen / die im 
dieſem buch befchrieben ftehen; 

19 Bud fo jemand Davon 
thut / von den worten des buchs 
dieſer weiſſagung / fo wird Hot 
abthun fein theil vom buch bes 
lebens und von der heiligen 
ſtatt / und von dem / das in die 
ſem buch geſchrieben ficher, 

20 Es ſpriche / der ſolches zeu 
get / a / ich kome bald’ / Amen 

21Ja kom Herr Jeſu. Die 
vnſers Herrn Jeſu 


